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Vorwort. 


Einer  rechtfertigtmg  bedarf  das  unternehmen,  welches  ich 
hiermit  den  fachgenossen  Torlege,  gewiss  nicht.  Es  ist  an  die  ab- 
fassnng  einer  geschichte  der  romantischen  Sagenkreise,  sei  es  in 
England  oder  in  den  ländem  des  Occident^s  überhaupt,  nicht  zn 
denken,  so  lange  wichtige  nnd  umfangreiche  englische  dichtongen 
wie  die  hier  an  erster  stelle  gebotene  oder  die  den  schloss  bildende 
prosayersion  ungedmckt  nnd  unzugänglich  sind,  ganz  abgesehen 
davon,  dass  nur  in  6iner  handschrift  auf  uns  gekommene  denk- 
mäler  jederzeit  der  Vernichtung  durch  elementare  gewalten  ausge- 
setzt bleiben.  Und  nicht  geringere  aufinerksamkeit  verdient  das 
epos  des  Hue  de  Botelande,  welches  diesem  buche  in  der  form  eines 
anhanges  bald  nachfolgen  soll.  Ob  es  mir  in  zukunft  beschieden 
sein  wird,  meine  langjährigen  Studien  in  vergleichender  mittelalter- 
licher litteratur  in  eine  gesammtdarstellung  zusammenzufassen,  oder 
ob  ich  mich  damit  begnügen  muss,  wie  hier  und  an  anderen  stellen 
geschehen,  einzelne  bausteine  für  ein  solches  werk  zu  liefern,  ist 
mir  selbst  sehr  fraglich ;  der  dem  Individuum  vom  Schicksal  gegönnte 
arbeitstag  ist  kurz  und  der  zu  bewältigende  stoff  unermesslich 
gross  und  vorläufig  noch  gar  nicht  zu  übersehen.  Indess  gewährt  schon 
der  gedanke,  durch  derartige  Vorstudien  vielleicht  anderen,  jüngeren 
kräften  einzelne  stellen  des  weges  geebnet  zu  haben,  einige 
beMedigung. 

Welche  litteratur  man  zum  ausgangspnnkte  solcher  Unter- 
suchungen macht,  ist  ziemlich  irrelevant  und  wird  meist  durch 
äussere  gründe  bestimmt  werden.     So  sind  hier,  wie  im  zweiten 


bände  meiner  Altengl.  bibliothek,  die  englischen  beftrbeitungen  der 
ftanzSaiBchen  quelle  nnr  danuu  TDrangest«Ut,  weil  daa  gebiet  meiner 
akademisclieu  lehrÜiHtiglieit  mir  eine  beaoudeis  eingebende  be- 
handlung  gerade  dieser  stUcke  nahe  legte.  Damit  etwa  gleich  im 
Tomberein  mein  nrtheil  über  das  poetische  werthverhältniits  zwischen 
original  nnd  benrbeitungeu  audeaten  zu  wollen,  lag  mir  dnrchana  fern. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  denen  zu  danken,  welche  mir 
bei  der  berstellnug  dieses  buches  freundliche  Unterstützung  geliehen 
haben,  so  dem  herm  Marquis  of  Batb  (Ur  die  liberalität,  mit  der 
er  die  in  seinem  Privatbesitz  befindliche  hs.  der  proaaversian  zu 
meiner  benntznng  an  da»  British  lIuMeom  gelieben  hat,  und  herm 
prof.  Ward  fUr  seine  gütige  vertnittelung  in  dieser  augelegenheit; 
nicht  minder  auch  Mr.  Houward,  dem  bibliothekar  der  Chetham 
Library,  flir  das  wolilwollendc  eutgegenkommen,  dessen  ich  mich 
bd  meinem  zweiten  Aufenthalte  iu  Manchester  Ton  seiner  seite  zu 
erfreuen  hatte,  aowie  meinem  nuiTersitStsfreunde,  dr.  Hermann 
Hager,  lectnrer  on  Oerman  an  Owens  College,  dem  ich  die  bekanut- 
■diaft  mit  einigen  namhaften  fachgenossen  verdanke  und  iu  dessen 
gastfreiem  hause  ich  manche  genuasTolle  stunde  zugebracht  habe. 

Tor  allem  aber  fUhle  ich  mich  za  aufrichtigem  danke  ver- 
pflichtet  meinem  fretmde  Joseph  Hall,  jetzigen  headmaster  von 
Hulme  Orammar  School,  der  sich  nicht  nur  der  mübwaltung  unter- 
zogen bat,  eine  correctur  des  IpomadoD  mit  der  hs.  zur  seile  zu 
lesen,  sondern  ausserdem  noch  eine  onzahl  beaaernngen  zu  dem  schwer 
verderbten  texte  beigesteuert  hat,  die  au  den  betreffenden  stellen 
meines  commentars  verwertbet  worden  sind.  Aber  auch  bei  nicht 
wenigen  anderen  versen  haben  seine  bedenken  oder  fragen  mich 
KOf  die  lichtige  spar  geleitet.  Ich  gebe  mich  der  hofihnug  bin, 
dasa  die  schöne  ansgabe  der  lieder  des  Laurence  Uinot,  mit  denen 
dieser  gelehrt«  und  scharfsinnige  kritiker  uns  vor  kurzem  beschenkt 
hat,  nur  die  vorlänferin  weiterer  werthvoller  leistnngen  auf  dem 
gebiete  der  englischen  pbilologie  sein  wird. 

In  Miss  Toulmin  Smitb  aber  mOcbte  ich  durch  die  von  ibr 
freundlichst  gestattete  widmung  ebenso  die  geschätzte  facbgenossin 
wie  die,  znmal  auch  uns  deutseben  anglicisten  gegenüber  stets 
liebenswürdige  nnd  unermüdlich  gefUlige  dame  ehren. 

Breslau,  im  Jannar  1889. 

E.  Kölblngr. 
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EINLEITUNG. 


I. 


DIE  HANDSCHRIFTEN  UND  AUSGABEN. 


Jede  der  englischen  yersionen  ist  nnr  in  ^iner  hs.  auf  uns  ge- 
kommen, ein  umstand,  der,  zusammengehalten  mit  dem  factum,  dass 
z.  b.  von  Sir  Beves  of  Hamtoun'  und  von  Sir  Isumbras  nicht  weniger 
als  sechs  hss.  erhalten  sind,  vielleicht  darauf  schliessen  lässt,  dass 
der  Stoff  des  abenteuerromans  Ipomadon  in  England  weniger  beifall 
gefunden  hat,  als  jene.  Dass  nicht  weniger  als  drei  bearbeitungen 
vorliegen,  spricht  nicht  gegen  diese  annähme,  da  dieselben,  wie  sich 
später  zeigen  wird,  von  einander  völlig  unabhängig  sind.  Eher 
jedenfalls  der  umstand,  dass  die  von  uns  an  zweiter  stelle  repro- 
ducirte  version  früh  im  16.  jahrh.  gednickt  worden  ist.  Auch  von 
Sir  Torrent  of  Portugal  giebt  es  nur  6ine  hs.,  daneben  aber  reste 
eines  alten  druckes.  Bei  dgl.  mag  der  zufall  oft  sein  heimtücki- 
sches spiel  getrieben  haben.  Dass  der  stoff,  sei  es  in  anglonor- 
mannischer  oder  in  englischer  einkleidnng,  bereits  am  ende  des 
13.  Jahrhunderts  in  England  nicht  unbekannt  war,  zeigt  eine  er- 
wälmung  in  Rieh.  v.  6^9  f. :  1  tvole  reden  romaunces  non  Off  Paris 
(andere  hss.  besser  Pertonape,  vgl.  Weber  in  p.  359)  ne  off  Ypo- 
mydane,  dessen  älteste  hs.,  das  Auchinleck  -  ms.,  bekanntlich  der 
ersten  hälfte  des  14.  jahrh. 's  angehört;  dagegen  hat  Chaucer  schwer- 
lich eine  der  englischen  fassungen  in  der  band  gehabt,  denn  in 
diesem  falle  wäre  es  undenkbar,  dass,  wie  Edward  Schröder,  Anz. 
f.  d.  a.  Vin  p.  122,  vermuthet  hat,  Sir  Thopas  v.  187  der  das  reim- 
wort  bildende  name  Ypoiis  auf  einer  Verwechslung  des  dichters 
zwischen  dem  zur  Elucidarien-litteratur  gehörigen  Ipotis  und  unserem 
Ipomadon  beruhen  könnte;  während  wir  sonst  allerdings  wohl  an- 
nehmen dürfen,  dass  Chaucer  die  romanzen,  die  er  namentlich  auf- 
führt, auch  selbst  gesehen  und  gelesen  hat,  und  ausserdem  noch 
manche,  wie  Sir  Perceval  und  The  squyer  of  low  degree,  die  er  au 
der  betr.   stelle  nicht  besonders  erwähnt. 

Die  längste  und  wichtigste  der  drei  englischen  fassungen 
(=  Ip.  A)  ist  erhalten  in  der  hs.  8009  der  Chetham  library  in 
Manchester,  über  deren  Inhalt  ich  Engl.  stud.  VII  p.  195  fif.  aus- 
führlicher gehandelt  habe.  Unser  gedieht  füllt  dort  fol.  188  a — 332  a. 
Das  auf  fol.  234  folgende  blatt  ist  verloren.  Diese  niederschrift  reprä- 
sentirt  nicht  dasautograph  des  dichters  oder  wenigstens  eine  demselben 
nahe  stehende  copie;  sie  stellt  im  ge^entheil  eine  der  nachlässigsten  und 
sorglosesten  absclu^ten  dar,  die  mir  in  der  mittelenglischen  Utteratur 
Torgekommen  sind.    Vor  idlem  scheiat  sich  der  dichter  nicht  dessen 


xn 

liewntst  geworden  zu  sein,  da». er  es  mit  einer  strophüchen  dich- 
tvng  TU  thnn  hat,  denn  er  setzt  nie  am  Bchlosse  ^iner  stanze  ali 
und  eröffnet  mebrmaU  verse  mit  grossen  initialen,  die  eine  der 
inneren  strophenviertel  beginnen  <vgl.  v.  4897  und  7623).  Die 
direct«  folge  davon  ist,  daaa  er  sehr  häufig  nicht  nur  einzelne  verse. 
sondern  ganze  viertel-  nnd  lialhstrophen  überspringt,  an  anderen 
stellen,  wenn  anch  selten,  die  stropbe  durch  zndichtnng  von  einer 
oder  mehreren  zeüen  überladet,  wie  atr,  50,  103,  521,  was  z,lj.  den 
Schreibern  der  Anchinleck-hs.,  die  den  strophenanfang  durch  ein 
§-zeichen'am  rande  zu  morkiren  pflegen,  viel  weniger  pasüiren  kann. 
Damit  hangt  weiter  zusammen  die  häufige  Zerstörung  des  reimes, 
vor  allem  natürlich  in  den  candae,  deren  bindnng  am  wenigsten 
in  die  äugen  springt,  daneben  aber  anch  oft  in  den  langzeilen,  wo 
derartige  fehler  hillig  wunder  nehmen;  und  zwar  liegt  vor  l)  Um- 
stellung einiger  worte,  wie  v.  406,  do  I  tviüe  fUr  1  wiiU  do  im  reime 
auf  froo,  soo;  v.  2374  cheke  and  chunne  für  chynne  and  cheke,  r.  m. 
eke,  meke,  sehe;  v.  5294  Shuld  weld  my  londea  brode  für  My  Inndrs 
brode  thuld  wold,  r.  m.  told,  tvoläe,  holde;  v.  5540  daycs  t/tre  für 
(Are  dayes,  r.  m.  pays,  layes;  v.  5756  he  not  for  he  für  not  far 
hym  he,  r.  m.  pknte;  v.  7637  sheld  and  spere  fllr  spere  and  sheld, 
r.  m.  feld.  yelde,  weide.  Oder  2)  ein  synonymum  ist  fili  das  andere 
eingesetzt,  nnd  zwar  a)  snbstantiva,  wie  v.  452  byddmge  ßiryrat/tre, 
I.  m.  here;  v.  916  lenage  fllr  kinne,  r.  m,  inn,  tnyn,  begytute;  v. 
1192  sele  tür  love,  r.  m.  ahove;  v.  1594  tydynge  für  lythande.T.  m.  rmn- 
ande,  hande;  v.  2306  pays  für  loTid,  r.  m.  vnderstonde;  nmgekchrt 
T.  2100  place  für  payt,  r.  m.  orfrayes;  v.  34&S  kepe  iUr  Rede,  r. 
m.  yede;  v.  3634  maye  far  stye,  t.  m.  spceyaUy,  tpye,  whye;  v. 
ß6w  tyme  fllr  (yde.  r.  ro.  abyde;  v.  7074  nnd  8004  shorle  (resp. 
shyrie)  für  terke,  r,  m.  merke;  v.  7837  yrounde  für  grene,  r.  m. 
twene,  teene,  bene;  h)  adjectiva,  wie  v.  1732  stronge  fUr  sloure.  r. 
m.  armotore,  botvre,  fhure;  v.  2561  lee/f  fUr  dere,  r.  m.  dere  (noia), 
Kerre,here\  T.'3314«n'eflir  saure,  t.  m.  emperovre,  stowe,  succowe; 
V.  4411  ivygt  fUr  ^rym,  r.  m.  hym;  v.  7106  fre  für  hend,  r.  m. 
frend;  c)  verba,  wie  v.  45  ye  must  fllr  you  bus,  r.  m.  fhus.  Caba- 
nus.  BS  (vgl.  V,  3993,  v.  6389,  v.  8378  u.  ö.);  v.  1003  knave  fllr  kendf. 
T.  m.  tvende,  ende;  v.  1158  t&ke  für  hyde,  r.  m.  byde;  t.  2180 
fynde  fllr  crave,  i.  m.  saue,  rave.  knave;  v.  3690  chästyse  fllr 
chyde,  I.  m.pryde;  v.  4443  yoos  für  sought,  r.  m,  brouffhfe, poiyhte, 
notiffht;  vglT  v.  4743  yofhe  Sil  sought,  mit  denselben  corrcspoli- 
direnden  reimworten;  v.  5840  presud  fllr  wendes,  r.  m.  defendes; 
T.  6448  forgoone  fllr  forgonge,  r.  m.  rvronge;  v.  7643  tvedde  flir 
«elde,  T.  m.  feld,  sheld.  yelde;  d)  adverbielle  begriffe,  wie  v.  6639 
abooe  fllr  in  hevyn.  Oder  3)  ein  wort  ist  für  eines  von  gegentheiliecm 
sinne  eingesetzt,  wie  v.  1039  gooä  fllr  bad,  i.  mit  Statute,  had,  ladde ; 
y.  6869  tone  fUr  tyne,  r.  m.  Paiestyne,  myne,  Lyolyne;  v.  6901  goo  filr 
n/de,  r.  m.  byde.  4)  Stutt  des  sing,  steht  der  plural,  wie  v.  6160 
foote  für  feete,  r.  m.  keete.  5)  Die  tempora  sind  vertanacht;  a) 
präs.  für  prHt-,  wie  v.  2539  Ihynke  für  thought,  r.  m.  broughle. 
hesotight,  mrougte;  v.  3722  askys  fUr  aste.  r.  m.  fastt  \  v.  8363  ioke 
fflr  tas,  r.  m.  spaee ;  b)  prät.  fllr  prBs.,  wie  v.  1603  stoode  für  stände, 
r.  m.  rnuHifufe,  Katide;  v.  1638  toke  ftti  take,  r.  m.  thdie;  v.  2299 
had  für  hat,  r.  m.  p^m,  idos,  gaast;  v.  4154  haihe  fllr  Aade,  r. 
m.  gladt,  ladde,  bade;  t.  4175  made  tOi  mase,  r.  m.  rase,  hantat; 
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V.  5119  sayd  für  says,  r.  m.  dayes.  6)  Einfache  verba  wechseln 
mit  nmschreibungen,  so  ist  wol  einfaches  verb  für  die  Umschreibung 
eingesetzt  v.  5140  says  für  gan  say,  r.  m.  tveye,  wo  allerdings  auch 
n^ry  e  für  w^yw  verschrieben  sein  könnte.  7)  Der  bedeutung  nach  ein- 
ander ganz  fem  stehende  worte  sind  für  einander  eingesetzt,  vgl.  v. 
1253  aye  für  arte,  r.  m.  parte,  v.  1418  tww  wahrscheinüch  für  noiight 
wers,  r.  m.  rehersse\  v.  1459  hrede  für  tvynde,  r.  m.fynde,  hehyndc, 
ivynde\  v.  2003  kyng  für  hende,  r.  m.  frende,  rvena,  ende;  v.  3227 
nwn  flir  yyve,  r.  m.  stryffe,  fyve\  v.  4124  say  für  faM,  r.  m.  hau, 
snally  aU\  v.  5836  thoiiyhte  fUr  swotighe,  r.  m.  dromghe,  inovghe, 
clowgh]  V.  8516  a  lye  für  lele,  r.  m.  cmmselc,  seile,  dell.  8)  Um- 
stellung und  vertauschung  von  synonymen  findet  sich  vereinigt 
V.  1483,  wo  für  wayle  efte  sythe,  ofie  syihe  grede  einzusetzen  ist, 
r.  m.  ledde,  dede,  redde.  9)  Da  endlich,  wie  später  zu  erörtern, 
der  dialekt  des  Schreibers  sich  von  dem  des  dichters  nicht  uner- 
heblich entfernt,  so  ist  auch  durch  abänderungen  von  verbalen 
flexionsendungen  der  reim  oft  vollständig  zerstört;  vgl.  v.  1036 
gooihe  für  gaase,  r.  m.  grace,  casse,  face;  v.  1105  lyethe  für  lyese, 
T.  m.  tvhyce,  price,  nyce;  v.  1134  goothe  für  goose,  r.  m.  losse,  foos, 
sopose-,  V.  5363  hathe  für  hase,  v.  5366  gooihe  für  gase,  r.  m.  grace, 
traSy  V.  7751  haste  für  hase,  r.  m.  face,  grace ,  gaas;  ganz 
abgesehen  von  den  sehr  häufigen  Schwankungen  in  der  färbung  der 
vokale,  die  in  vielen  Strophen  an  scheinbar  ungenauen  reimen 
schuld  sind.  10)  Von  gröberen  inhaltlichen  Verderbnissen  im  vere- 
inneren  hebe  ich  noch  bes.  v.  6541  und  v.  8782 f  hervor;  unter 
gleichzeitiger  entstellung  des  reimes  v.  3940,  4675,  5315,  7307.  11) 
Beispiele  filr  Umstellungen  einzelner  verse  sind  v.  2347  f ,  v.  4109 : 
4112  und  V.  5547  f ,  zweier  Strophenviertel  v.  1760  ff.  und  v.  4538  ff. 

Wie  weit  allen  diesen  Verderbnissen  gegenüber  die  aufgäbe 
der  emendatio  geht,  wird  später  zu  erörtern  sein. 

Ich  führe  schliesslich  noch  die  am  fusse  der  selten  verzeichneten 
custoden  an:  fol.  201b:  Yf  ihey  cowth  neuer;  fol.  215b:  ffliiles 
god  sendus ;  fol.  229  b :  To  you  had  he  comyn ;  fol.  242  b :  Ye  Per- 
fore  we  maye  saye ;  fol.  254  b :  And  seyde  younde ;  fol.  268  b :  Oper 
bope  lesse  and  more;  fol.  280  b:  And  all  his  landcs;  fol.  294  b: 
Alas  syr  kynge;  fol.  308.b:  A  littill  she  iovchyd;  fol.  322  b;  The 
lady  stode  vppon. 

Diese  version  war  bisher  ungedruckt. 

Ip.  B)  ist  nur  erhalten  in  Ms.  Harl.  2252,  wo  das  gedieht 
f  54— 84a  füllt;  vgl.  über  diese  hs.  H.  L.  D.  Ward:  Cata- 
logue  ofRomances  etc.  Vol.  I.  London  1883,  p.  755  if.  und  Kirschten, 
Ueberlieferung  und  spräche  der  mittelenglischen  romanze  The 
lyfe  of  Ipomydon.  Marburger  dissertation  1885,  (in  comm.  bei  G. 
Fock  in  Leipzig)  p.  1  if.  Sie  ist  erheblich  sorgfältiger  geschrieben 
als  die  eben  besprochene,  aber  auch  ihrerseits  nicht  frei  von  Tücken,  Um- 
stellungen und  sonstigen  Verderbnissen.  Eine  zweite,  modernere 
band  hat  manches  geändert  und  einzelne  worte  hinzugefügt.  Dieser 
text  ist  abgedruckt  in  H.  Weber's  Metrical  Romances  etc.  Vol.  II. 
Edinburgh  1810,  p.  279 — 365;  ein  verzeiclmiss  der  von  ihm  began- 
genen fehler  und  ungenauigkeiten  giebt  Kirschten  aao.  p.  4if., 
welches  an  ein  paar  stellen  zu  berichtigen  resp.  zu  ergänzen  ist; 
so  V.  660  liest  W.  And  für  All;  v.  941  liest  ms.  nicht  roos,  sondern 
roose\    V.    945    druckt   W.    nicht  unrichtig    thereinne,   indem  ^er 
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den  schwnng  am  r  dnrch  e  wiedergiebt;  ebenso  v.  1116,  v.  1242, 
1719,  1796,  1802,  1935,  2085,  2136,  2212,  2221,  2234;  auch  v.  1956 
McUiager  ist  das  r  mit  schwnng  versehen,  den  W.  allerdings  un- 
richtig durch  $  wiedergiebt;  über  v.  1105  vgl.  meine  kritische 
note  z.  d.  st.;  v.  1240:  Das  einer  9  ähnliche  abkürzungszeichen 
bedeutet  nicht  nur  us^  sondern  zuweilen  nach  vorhergehendem  u 
auch  nur  5,  wodurch  W.'s  Schreibung  Campaynus  gerechtfertigt 
wird;  v.  1242  liest  W.  Mache  statt  Mvche,  v.  1288  she  statt  sho, 
V.  1298  stode  statt  stände  mit  abgekürztem  n;  v.  1331  armor  ist  der 
Schwung  am  letzten  r  durch  e  wiederzugeben ;  v.  1374  bietet  die  hs. 
nicht,  wie  K.  und  W.  p.  478  sagen,  wcbee,  sondern  rveiee;  v.  1514  liest 
W.  his  statt  hl/s,  v.  1517  tvolde  statt  tvoldj  v.  1657  laughid  statt 
lauffhed,  v.  1737  stert  statt  sterie,  v.  1839  ihorv  statt  ihou, 
V.  2139  liest  ms.  nicht  messyngcris,  wie  K.  angiebt.  sondern  mes- 
setigcris)  v.  2171  liest  W.  iho  statt  fro,  v.  2177  long  statt  lofu/e, 
V.  2247  archebisshoppe  statt  archebissopp:  v.  2246  liest  auch  W. 
richtig  solempnytc. 

In  Warton's  History  of  English  Poetry,  ed.  Hazlitt,  11  p.  184 
bis  189  finden  sich  220  verse  unseres  gedichts  mit  vielen  kleinen 
ungenauigkeiten  abgedruckt.  Auch  George  Ellis,  Specimens  of 
early  english  metrical  romances,  rev.  by  J.  0.  Halliwell.  London 
1848,  p.  505  ff.  bietet  einzelne  textproben. 

Ueber  das  einzige,  jetzt  noch  vorhandene  blatt  eines  in  der 
ofißcin  von  Wynkyn  de  Worde  um  c.  1500  hergestellten  druckes, 
welches  jetzt  in  der  als  Bagford  Ballads  bezeichneten  Sammlung 
alter  druck-fragmente  im  Brit.  Museum  aufbewahrt  wird,  (=  W) 
vgl.  u.  a.  Catalogue  of  Books  in  the  Library  of  the  British  Mu- 
seiun.  Printed  in  England,  Scotland,  and  Ircland,  and  of  Books 
in  English  printed  abroad!  to  tho  year  1640.  Vol.  II.  London  1884, 
p.  898  ♦),  Ward  aao.  p.  757  und  Kirschten,  aao.  p.  1  ff.,  der  die 
betr.  56  verse  genau  abgednickt  hat;  nur  ein  paar  belanglose 
versehen  sind  zu  erwähnen,  so  v.  293  countreye]  1.  connire;  v.  306 
The]  1.  TTiey-y  v.  312  swh]  1.  suche;  v.  319  every]  1.  euery.  Eine 
vergleichung  dieses  f^agmentes  mit  der  hs.  zeigt,  dass  der  verlust, 
der  uns  durch  den  Untergang  dieses  einzigen  exemplars  des  alten 
dmckes  erwachsen  ist,  viel  weniger  den  philologen,  wie  den  lieb- 
haber  trifft,  denn  das  ms.,  welches  demselben  zu  gründe  lag,  war 
mit  dem  uns  erhaltenen  sehr  eng  verwandt;  abgesehen  von  kleinen 
graphischen  differenzen,  deren  notimng,  wenigstens  wenn  es  sich 
um  mehr  als  zwei  hss.  handelt,  ohnehin  jeder  einsichtige  heraus- 
geber  unterlässt,  sind  die  vierzehn  in  meiner  ausgäbe  angeführten 
sachlichen  Varianten  von  geringer  bedeutnng. 

♦)  Wenn  dort  von  'Three  leaves  of  the  metrical  Romance'of 
Ipomydon'  die  rede  ist,  so  beruht  diese  angäbe  auf  einem  irrthum, 
denn  zwei  dieser  blätter  enthalten  den  anfang  eines  gedichtes  über 
die  kreuzzüge  Karl's  des  grossen;  das  erste  beginnt:  0  Myghty 
fader  m  heucfi  on  hye  One  god  and  pcrsones  ihre  Thai  made  boihe 
daye  and  nyght  And  afier  äs  ii  was  thy  tvyU  Thy  notvne  sone 
thoH  senie  vs  iyll  In  a  mayden  io  lyghi  etc.  Das  zweite',:  Notv 
Machamyie  he  iurke  vntrue  To  our  lorde  cryst  Jliesu  And  io  his 
lawe  also  Meny  crysieti  men  slayne  haih  he  And  wane  consianiyne 
ikat  nobk  cyte  Wyih  many  townes  mo  etc. 


Ip.  C)  ist,  soweit  bis  jetzt  bekannt,  nnr  auf  ans  gekommen 
in  einer  pergamenths.  ans  dem  ende  des  14.  Jahrhunderts,  dem  ms. 
25  der  bibliothek  des  Marquis  of  Bath,  über  welche  Engl.  stud.  X 
p.  203  S.  zu  vergleichen  ist.  Diese  Version  füllt  hier  fol.  90—105 ; 
fol.  101  fehlt  und  nicht  minder  fol.  106,  welches  den  schluss  der 
erzählung  enthielt;  doch  dürfte  es  sich  hier  nur  um  wenige  zeilen 
handeln.  Henry  Bradshaw  soll  sich  lange  mit  der  absieht  getragen 
haben,  diesen  prosaroman  für  den  Roxburghe  Club  zu  ediren ;  jetzt, 
wo  er  im  kräftigsten  mannesalter  dahingeschieden  ist,  steht  einer 
ausgäbe  von  anderer  seite  nichts  mehr  im  wege. 

Von  dem  französischen  abenteuerroman  Ipomadon  des  Hue 
de  Rotelande  existiren  zwei  hss.  und  ein  fragment  einer  dritten; 
die  beiden  ersteren  sind  im  besitze  des  British  Museum,  das  letztere 
in  dem  der  Bodleiana. 

A)  Cod.  Cott.  Vesp.  A.  VII,  pergamenths.  des  13.  Jahr- 
hunderts ,  beschrieben  bei  Ward,  aao.  p.  728  ff.  Der  Ip.  füllt  hier 
fol.  39 — 104.  fol.  48  a  2  nach  z.  28,  hinter  v.  1142  hat  der  Schreiber  netto 
300  verse  übersprungen,  ohne  dass  ein  äusserer  grund  dafür  ersichtlich 
wäre;  ich  kann  mir  nur  denken,  dass  in  der  vorläge  des  abschreibers,  — 
denn  dass  A  nicht  das  original  repräsentirt,  lässt  sich  aus  seinen 
vielen  fehlem  leicht  nachweisen  —  die  vielleicht  auch,  wie  die 
vorliegende  hs.,  in  zwei  spalten  ä  37 — 38  verse  geschrieben  war,  zwei 
blätter  ausgefallen  waren;  der  einwand,  dass  dann  auch  hier  der 
anfang  der  lücke  auf  das  ende  eines  blattes  oder  einer  seite  fallen 
müsste,  ist  nicht  stichhaltig,  denn  die  vorläge  kaim  sehr  wol  auf 
der  rückseite  eines  blattes  und  in  der  mitte  einer  seite  begonnen 
haben.  Ward  hat  aus  dieser  hs.  eine  anzahl  stellen  abgedruckt, 
vor  allem  diejenigen,  in  denen  der  autor  sich  selbst  nennt. 

B)  Ms.  Egerton  2515,  eine  membrane  des  14.  jahrh.'s,  über  welche 
Ward  aao.  p.  746  ff.  zu  vergleichen  ist.  Das  gedieht  steht  auf  fol. 
3  a — 70c.  Das  erste  blatt  der  hs.,  enthaltend  die  ersten  149  verse  in 
vier  columnen  ä  37 — 38  zeilen,  ist  verloren.  Dass  diese  hs.  nicht  eine 
copie  der  vorhin  genannten  älteren  oder  ihrer  unmittelbaren  vorläge 
Bein  kann,  ergiebt  sich  nicht  nnr  daraus,  dass  die  in  A  ausgelassenen 
300  verse  in  ilur  richtig  überliefert  sind  (vgl.  Ward  aao.  p.  748), 
sondern  auch  aus  einer  grossen  anzahl  anderer  stellen,  wo.  sie  zur 
metrischen  und  inhaltlichen  besserung  von  A  verwerthbar  ist. 

C)  Ein  Rawlinson-fragment  von  162  versen,  in  ms.  Rawlinson 
Miscellanea  1370,  herausgegeben  von  E.Stengel,  Zeitschr.  für  rom.  phil. 
VI,  p.  394 — 6;  die  schrift  ist  öfters  verblasst  und  schwer  zu  entziffern. 
Durch  anwendung  von  reagenzien  ist  es  mir  gelungen,  häufig  mehr 
oder  richtiger  zu  lesen,  als  Stengel,  dessen  entscheidung  in  zweifel- 
haften fällen  offenbar  zuweilen  durch  die  lesung  von  A  bceinflusst 
worden  ist. 

Die  genaueren  details  über  diese  hss.  gehören  in  den  zweiten 
band  des  vorliegenden  werkes,  während  das  hier  gesagte  blos  zur 
voriänfigen  orientinmg  dienen  soPte. 
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A. 

Der  Inhalt  der  vier  Versionen  des  stofifes. 

Eine  inhaltsanalyse  von  Ip.  B  findet  sich  in  Ellis^  Specimens 
p.  505  S. ;  die  erste  hälfte  des  frz.  romans  wird  kurz  besprochen  bei 
Ward  aao.  p.  732 f.;  die  Histoire  littferaire  de  la  France  hat  den- 
selben nicht  berücksichtigt.  Die  hier  gebotenen  inhaltsanalyseu, 
welche  Ip.  A,  Ip.  0,  und  das  fr^.  gedieht  zusanmieu  behandeln, 
dienen  einem  doppelten  zwecke:  sie  wollen  sowol  dem  leser  die 
orientimng  erleichtem  und  das  rasche  auffinden  einzelner  stellen 
ermöglichen,  als  auch  die  grundlage  für  die  weiteren  litterarge- 
schichtlichen  erörterungen  bilden.  Dagegen  glaube  ich,  was  Ip.  C 
anlangt,  um  räum  zu  sparen,  einfach  auf  die  ausführliche  und  leicht 
zugängliche  inhaltanalyse  bei  Ellis  aao.  p.  505 — 527  yerweisen  zu 
dürfen. 

In  Sicilien  herrscht  der  könig  Meleager;  da  er  kinderlos  ist, 
bestimmt  er  seinen  neffen  Capaneus  zum  erben  seiner  herrschaft. 
Seine  Schwester  hat  er  mit  dem  herzog  von  Calabrien  vermählt, 
der  dabei  seine  lehnsoberhoheit  anerkennen  musste.  Aus  dieser 
ehe  entspringt  nur  eine  tochter,  welche  nach  dem  frühzeitigen  tode 
der  eitern  im  alter  von  fünfzehn  jähren  die  regierung  antritt,  mit 
körperlichen  und  geistigen  Vorzügen  ausgestattet;  nur  bezüglich 
ihres  zuktlnftigen  gemaMs  zeigt  sie  sich  sehr  anspruchsvoll,  indem 
sie  gelobt,  nur  dem  tapfersten  ritter  der  weit  ihre  band  zu  reichen, 
und  erhält  darum  den  beinamen  la  fiere;  der  ruf  von  ihrer  Schön- 
heit und  von  ihrer  prächtigen  hofhaltung  dringt  in  entfernte  länder. 
(Ip.  A  V.  25  —  V.  136,  Ip.  C  p.  323 1  —  p.  324  »,  frz.  v.  49  —  v.  168). 

In  derselben  zeit  herrscht  in  Apulien  der  könig  Hermogenes, 
dessen  einziger  söhn  Ipomedon  durch  Tholomeu  eine  vortreffliche  er- 
ziehung  erhalten  hat.  An  einem  hoffeste,  wo  Ip.  als  knappe  in  der  halle 
bedient,  hört  er  den  rühm  der  fUrstin  von  Calabrien  verkünden  und 
vcrföllt  darüber  in  nachdenken  und  kummer;  er  spricht  seinem 
erzieher  gegenüber  seinen  wünsch  aus,  die  sitten  fremder  länder 
kennen  zu  lernen  und  speciell  jeuer  herrscherin  seine  dienste  anzu- 
bieten. Thol.  vermittelt  ihm  die  erlaubniss  seines  vaters,  der  seinen 
söhn  mit  reichen  mittein  zur  reise  ausstattet,  und  begleitet  ihn. 
(Ip.  A  v.  137  —  V.  297,  Ip.  C  p.  324  «>  —  p.  324 «  Iw.  v.  169 
—  V.  315) 
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In  der  Stadt  angelangt,  wo  die  filrstin  hof  hält,  stellt,  nach- 
dem Thol.  für  ein  gut^s  quartier  gesorgt  hat,  Ip.  sich  derselben 
vor  und  bittet  nm  die  erlaubniss,  ihr  dienen  zu  dürfen,  was  diese 
init  freuden  bewilligt  und  ihm  sofort  das  mundschenkenamt  über- 
trägt; dadurch  erhält  er  gelegeuheit,  sowol  seine  höfische  bildung 
wie  seine  freigebigkeit  zu  zeigen.  Von  allen  geliebt  und  geschätzt 
bringt  er  so  drei  jähre  am  hofe  zu;  nur  vermerkt  man  übel,  dass 
er  von  ritterschaft  und  waffenthaten  nichts  wissen  wiD  und  nur 
das  vergnügen  der  jagd  kennt,  und  hält  ihn  deshalb  für  einen  feig- 
ling,  bes.  auch  die  tilrstin,  welche  ihn  im  übrigen  Ihrem  ideal  durch- 
aus entsprechend  findet.  (Ip.  A  v.  298  —  v.  562,  Ip.  C  p.  324  ^  —  p. 
325*1,  frz.  V.  316  —  v.  558) 

Zur  Sommerszeit  beschliesst  die  fürstin  eines  tages,  einen  jagd- 
zug  zu  veranstalten;  Ip.  betheiligt  sich  an  demselben,  tödtet 
mehr  hirsche  >\ie  alle  anderen  Jäger  und  zerlegt  einen  derselben 
in  gegeuwart  der  fürstin  nach  allen  regeln  der  waidmannskunst. 
Nach  JIr  rückkehr  sitzt  Ip.,  der  für  den  abend  ausdrücklich  seines 
Schenkenamtes  entbunden  ist,  mit  der  fürstin,  ihrer  vertrautesten 
hofdame  Ismeine  und  ihrem  cousin  Jason  an  der  tafel;  die  fiere 
imd  er  sehen  einander  verliebt  an,  dann  aber,  geleitet  von  der 
furcht  vor  übler  nachrede,  macht  sie  Jason  vorwürfe  über  die  zärt- 
lichen blicke,  die  er  augeblich  Ismeine  zuwerfe,  und  erklärt  ihm, 
dass  Schönheit  ohne  ritterschaft  nicht  genüge,  um  die  gunst 
der  damen  zu  erwerben;  Ip.,  der  sehr  wol  fühlt,  dass  dieser 
tadel  vielmehr  ihm  gelte,  beruhigt  Jason  und  verabschiedet  sich  bei 
anbruch  der  nacht  von  der  fürstin  förmlicher,  als  es  sonst  seine 
gewohnheit  war,  und  diese  folgt  ihm  mit  ihren  blicken  bis  zur 
thüre.  (Ip.  A  V.  563  —  v.  898,  Ip.  C  p.  325  *2  _  p.  327  w,  frz.  v.  559 
—  V.  931) 

Sie  bringt  die  nacht  schlaflos  zu,  bereut  ihr  benehmen  gegen 
Ip.,  macht  sich  gedanken  über  seine  Verabschiedung,  verwünscht 
ihren  stolz  und  beschliesst,  trotz  mancher  gegengründe,  ihm  ihr 
herz  zu  öffnen.  Aber  auch  Ip.  findet  keine  ruhe;  er  überlegt  hin 
und  her,  ob  er  am  hofe  bleiben  oder  ihn  verlassen  solle,  um  den 
ihm  noch  mangelnden  rühm  der  tapferkeit  zu  erwerben,  und  be- 
klagt sein  loos  als  unglücklich  liebender.  TIiol.  gegenüber  giebt 
er  am  nächsten  morgen  vor,  ein  beunruhigender  träum  veranlasse 
ihn,  nach  hause  zurückzukehren.  Sie  verlassen  heimlich  den  hof; 
Jason  trifft  sie  im  walde  und  bietet  vergeblich  alle  Überredungs- 
kunst auf,  um  Ip.  zur  rückkehr  zu  bewegen  oder  die  erlaubniss 
zu  erhalten,  ihn  zu  begleiten,  und  erfährt  nicht  einmal  seinen 
namen.  Betrübt  geht  er  zur  fürstin  und  berichtet  ihr,  dass  ihr 
fremder  knappe  den  hof  verlassen  habe,  worüber  sie  um  so  mehr 
in  trauer  und  Verzweiflung  versinkt,  als  sie  vernimmt,  dass  jener 
auch  jetzt  noch  seinen  namen  verschwiegen  habe.  Sie  eröffnet,  wenn 
auch  in  abgebrochener  rede,  Ismeine  ihren  liebeskummer  und  macht 
sich  gelbst  vorwürfe  über  ihren  stolz  und  ihre  härte.  Ism.  tröstet 
sie  mit  der  aussieht,  dass  der  fremde  knappe  um  ihrem  gelübde  zu  ent- 
sprechen, sich  kriegsruhm  erwerben  und  dann  bald  zu  ihr  zurückkehren 
werde.  (Ip.  A  v.  899  —  v.  1523,  Ip.  C  p.  327"  —  p.  329  3»,  frz.  v. 
932  -  V.  1562) 

Anchlp.  gesteht  seinem  erzieher  seine  unbezwingbare  liebe  zu  der 
fürstin,  worüber  sich  dieser  freut,  weil,  wie  er  sagt,  die  liebe  de\L 


mann  dazu  anstachele,  sich  rühm  und  ehre  zn  erwerben.  Bald  darauf 
treffen  sie  auf  ihrem  wegc  eiuen  boten,  der  Ip.  künde  bringen  soll 
von  der  schweren  erkrankuug  seiner  mutter.  In  Barlet  angelangt, 
findet  er  dieselbe  zwar  noch  am  leben,  aber  hoffnungslos  damieder- 
liegend;  sie  theilt  ihm  unter  dem  Siegel  der  Verschwiegenheit  mit, 
dass  er  noch  einen  brudcr  habe,  der  vor  ihrer  Vermählung  mit  Herrn, 
geboren  sei,  übergiebt  ihm  einen  ring,  den  jener  ihr  beim  abschied 
gegeben  hat,  und  ermahnt  ihn,  denselben  nie  abzulegen:  der  welcher 
ihn  erkennen  würde,  sei  sein  brnder.  Darauf  stirbt  die  königin 
und  wird  bestattet;  Ip.  bittet  seinen  vater,  ihn  zum  ritter  zu 
schlagen,  zieht,  als  dies  geschehen,  auf  abenteuer  aus  und  trägt 
überall  den  preis  davon,  ohne  aber  irgendwo  namen  und  abkunlt 
zu  verrathen.  (Ip.  A  v.  1563  —  v.  1768,  Ip.  C  p.  320  a»  —  p.  331 1^, 
frz.  V.  1563  —  V.  1798) 

In   Calabrien   brechen   indessen  kriegsunruhen  aus   und    die 
grossen  des  landes  fordern  die  fürstin  auf,  einen  gemahl  zu  wählen, 
damit  frieden  und  ruhe  im  lande  hergestellt  werde.    Sie  bfttet  um 
acht  tage  bedenkzeit,  worüber  sich  murren  erhebt ;  auf  das  zureden 
eines  der  barone,  namen  Drias,  wird  ihr  dieser  aufschub  bewilligt, 
nach  dessen  ablauf  sie  auf  Ismeiue's  rath  erklärt,    sie  könne  ohne 
Zustimmung  ihres  oheims,  des  königs  von  Sicilien,   dem   sie  lehns- 
pflichtig  sei,   keinen   endgültigen   beschluss  fassen.    Gegen    diese 
neue  Verzögerung  erhebt  ein  alter  baron,  namens  Amfion,  mit  hef- 
tigen Worten  einspruch,   während  Drias   sich   ihrer  sache  annimmt 
nud  auf  die  schlimmen  folgen  hinweist,  welche  die  übergehung  des 
königs  haben  könne.    Seine  darlegung  findet  beifall  und  es  werden 
nach  Sicilien  boten  entsandt,  denen  der  könig  verspricht,  zu  einer  be- 
stimmten zeit   nach  Calabrien  zu  kommen,    wo   er   von  der  fiere 
anscheinend   mit   grosser   freude   empfangen    wird.     Bei   der    nun 
stattfindenden   berathuug   hebt   zunächst   wieder  Amfion  die  noth- 
wendigkeit  ihrer  Vermählung  hervor  und  schlägt  zu  diesem  zwecke 
in  erster  linie  den  söhn  des  königs  von  Spanien  vor;  Drias  betont 
dagegen,  es  sei  unrecht,   sie   in   ihrer  freien  wähl  zu  beschränken. 
Auf  die  direkte  frage  Meleager's   hin  erklärt  die    prinzessin,    drei 
bewerber   in   die   engere   wähl   nehmen   zu    wollen,    den  söhn  des 
königs  von  Kusslaud,  dm  herzog  von  der  Normandie,  und  den  söhn 
des  königs  von  Irland;  um  sich  für  einen  derselben  zu  entscheiden, 
bittet  sie  um  einen  tag  frist.    Sie  nimmt   dann  mit  Ismeine  rück- 
spräche  und  sie  besi^hliessen,  dass  der  könig  ersucht  werden  soll,  ein 
dreitägiges   turuier   auszurufen;   wer   in   diesem   den  ersten  preis 
errmge,  solle  ihr  gatte  werden;   es  leitet  sie  dabei  die  idee,    dass, 
wenn  ihr  geliebter  noch  lebe,    und   nicht  aller  tapferkeit  baar  sei, 
er  sich  zu  diesem   turuier   gewiss   einfinden    werde.    Nachdem  am 
nächsten  tage  Amfion  den  könig  noclimals  gebeten  hat,   dieser  un- 
gewissen  läge  ein  ende  zu  machen,   und   dadurch   eine  sehr  ener- 
gische erwiederuug   seitens   der  fürstin  hervorgerufen  hat,    stellt 
letztere  den  erwähnten  antrag  und  weist  zur  begründung  desselben 
auf  ihr  gelübde  hin.    Dieser  Vorschlag  findet  allgemeine  billigung, 
und  nachdem  der  könig   die  frist  bis  zum  turuier  auf  vier  monate 
festgesetzt  hat,  kehrt  er  nach  Sicilien  zurück.  (Ip.  A  v.  1769 —  v.  2287, 
Ip.  C  p.  331  w  _  p.  334  18^  frz.  v.  1799  —  v.  2588) 

Als  Ip.  durch  seinen  knappen  Egeon,  der  in  Calabrien  zurück- 
geblieben war,  von  dem  geschehenen  erfährt,   ist  er  hoch  erfreut 


und  berftth  sich  mit  Thol.  dahin,  dass  er  an  dem  tnrnier  theil- 
nehmen  nnd  bis  zu  diesem  termin  dem  könig  von  Sicilien  dienen  wolle.  Er 
nimmt  ausser  Thol.  ein  ihm  nahe  verwandtes  mlldchen  mit,  femer 
drei  knappen,  deren  erster  mit  einer  weissen  rüstung  angethan  ist, 
der  zweite  mit  einer  rothen,  der  dritte  mit  einer  schwarzen;  auch 
die  färbe  der  rosse  ist  dem  entsprechend;  er  selbst  wählt  jäger- 
kleidnng.  Als  der  ritterziig  sich  Palermo  nähert,  befindet  sich  der 
könig  und  Capanens  gerade  allein  im  walde  auf  der  jagd ;  sie  hören 
das  geräusch  der  herankommenden  reiter,  und  der  könig,  der  einen 
feindlichen  Überfall  fürchtet,  schickt  Capaneus  ab,  um  jene  nach 
ihren  absiebten  zu  fragen.  Ip.  erwidert,  er  komme  in  friedlicher 
absieht  und  wünsche  den  köni^  zu  spreclien.  Dieser  veranlasst 
Capaneus,  ihm  ein  gutes  quartier  in  der  Stadt  auszusuchen,  Ip. 
ladet  ihn  zum  essen  ein  und  beschenkt  ihn  als  Unterpfand  guter 
kameradschaft  mit  einem  überaus  kostbaren  becher.  Zum  könig 
zurückgekehrt,  bietet  Ip.  ihm  seine  dienste  an,  unter  der  bedingung, 
dass  er  specieÜ  der  königin,  und  zwar  hauptsächlich  durch  beschaf- 
fang  von  Jagdbeute,  dienen  dürfe,  'druz  la  reine'  genannt  werde,  und 
das  recht  habe,  sie  zu  und  von  den  mahlzeiten  weg  zu  führen  und  sie 
bei  beiden  gelegenheiten  zu  küssen.  Der  könig  ist  über  diese  forde- 
rungen  aufgebracht  und  giebt  auf  das  zureden  seiner  barone  nur 
widerwillig  nach,  während  die  königin  mit  dem  arrangement  sehr 
einverstanden  ist.  In  den  nächsten  zwei  monaten  weiss  Ip. 
sich  am  hofe  des  königs  allgemein  beliebt  zu  machen  und  insbesondere 
die  liebe  der  königin  Zugewinnen,  die  ihm  auch  den  höchsten  minnelohn 
nicht  versagt  hätte,  wenn  jener  ihn  erbeten,  was  freilich  nicht  geschieht; 
er  giebt  sich  im  übrigen  den  anschein,  als  interessire  er  sich  nur  für  die 
jagd  und  wolle  von  ritterschaftundtumier  nichts  wissen,  und  dient  den 
rittem  zum  gespött.  Inzwischen  kommt  die  zeit  destumiers  heran ;  der 
könig  und  die  königin  mit  gefolge  ziehen  nach  Calabrien,  begeben  sich 
aber  zunächst  nicht  nach  Candres,  sondern  bleiben  in  einem  eine 
meile  davon  entfernten  castell.  Capaneus  und  der  könig  bemühen 
sich  vergeblich,  Ip.  zur  Vorbereitung  zum  turnier  zu  veranlassen, 
und  ziehen  dann  nach  Candres,  während  die  königin  mit  ihrem 
ritter  zurückbleibt.  Dort  wird  das  königliclie  zeit  aufgeschlagen. 
Es  folgt  nun  die  aufzählung  der  hervorragenderen,  am  turnier 
theilnehmenden  fttrsten  und  ritter.  (Ip.  A  v.  2288  —  v.  2990,  Ip.  C  p. 
334 »»  —  p.  337  18,  frz.  v.  2589  —  v.  3466) 

Am  abend  vor  beginn  des  tumiers  erklärt  Ip.,  am  folgenden 
tage  auf  die  jagd  gehen  zu  wollen,  was  ihm  das  gespött  der  hof- 
damen  einbringt,  und  bestimmt  den  thor Wächter,  ihm  schon  früh 
zeitig  die  pforte  zu  öffnen.  Am  morgen  zieht  er  mit  hnndegebell 
und  hömerschall  zum  schlösse  hinaus,  damit  die  königin  und  ihre 
damen  ihn  hören  sollen,  und  begiebt  sich  nach  einer  im  dichtesten 
walde  gelegenen  eremitage,  wo  er  die  Jägerkleidung  ab  und  seine 
weisse  rüstnng  anlegt  und  Thol.  auffordert,  den  tag  über  statt 
seiner  auf  die  jagd  zu  gehen  und  ihn  am  abend  an  derselben 
stelle  zu  erwarten.  Nur  von  einem  knappen  begleitet,  betritt  er 
als  erster  den  tnmierplatz,  wo  er  im  laufe  des  tages  zuerst  An- 
tenor,  den  herzog  von  Spanien,  besiegt  und  zu  der  fiere  schickt, 
die  ihn  durch  Jason  mit  lanzen  versorgen  lässt  imd  nur  bedauert, 
dass  der  weisse  ritter  nicht  mit  ihrem  geliebten  identisch  ist. 
Amfion  will  jenen  rächen,  wird  aber  selbst  überwunden  und  getödtet, 


sein  ross  erhält  Jason  znm  geschenk.   Nächst  Ip.  zeichnet  sich  Ismeon 
der   stolze,   kaiser  von   Deutschland,   ans;    Capanens  fordert   ihn 
heraus,   erhält  zwar   erst  einen  hetäubenden  schlag  auf  den  heim, 
macht  ihn  aber  dann  durch  eine  schwere  verwimdung  kampfunfilhig. 
Sein  Cousin,  der  graf  Daires  von  Lothringen,  will  ihn  rächen,  greift 
Cap.  an  und  hätte   ihn  zum  gefangenen   gemacht,    wenn  nicht  Ip. 
ihm  zu  hülfe  gekommen  wäre  und  Daires  zu  boden  geworfen  hätt«. 
Endlich  besiegt  er  noch  den  grafen  von  Flandern  [nach  Ip.  A  den 
herzog ;von  Bretagne]  und  sendet  der  fiere  sein  ross.    Damit  schliesst 
der  erste  tumiertag ;  Ip.  redet  Jason  an,  giebt  sich  ihm  zu  erkennen 
und  trägt  ihm  auf,  seine  herrin  zu  grilssen,  da  er  selbst  hier  nicht 
länger  verweilen  könne;   dann  verschwindet  er  im  walde.    Jason 
aber  theüt  der  filrstin  mit,  dass  der  weisse  rittcr  mit  dem  fremden 
knappen  identisch  sei,  der  aber  nun  das  land  verlasse.     Vergeblich 
lässt  sie  ihn  überall  suchen  und  wird  in  ihrem  kummer  von  fimeine 
getröstet.    Während   auch   alle   theilnehmer   am  tumier  ihm  den 
preis  dieses  tages  zuerkennen,  kehrt  Ip.  zur  eremitage  zurück,  kleidet 
sich  um  und  kehrt  im  jagdaufzuge  nach  dem   schlösse  zurück,   um 
der  königin  die  köpfe  der  drei  von  Thol.  geschossenen  hirsche  darzu- 
bringen. Während  er  ihr  bei  tische  aufwartet,  erscheint  Thoas,  deskönigs 
kämmerer,  der  erst  nach  mehrfacher  aufforderung  seitens  der  königin 
berichtet,  der  könig  und  andere  ritter  hätten  sich  tapfer  gezeigt,  aber  ein 
ritter  in  weisser  rüstung  habe  sie  alle  übertroffen.    Ip.  erzählt  dem 
gegenüber  von  seinen  hunden,  und  wie  an  diesem  tage  der  weisse 
hund  Baucan  sich  am  besten  gehalten  hätte,  und  bittet  die  königin, 
dem  könig  etwas  von  dem  erbeuteten  wildpret  zu  schicken,   damit 
dieser    sehe,    wie   eifrig   er   ihr  diene.    Das    geschieht    und    der 
könig  und   seine   grossen    amüsiren    sich  nicht    wenig   über   den 
dem  kammerdiener  vom  druz  la  reine  gegebenen  auftrag,  mit  aus- 
nähme von  C'apaneus,  der  sich  darüber  grämt.    Ip.  aber  verabschiedet 
sich  von  der  königin  und  geht  zu  bette.  (Ip.  A  v.  2991  — v.  3692,  Ip. 
C  p.  337  w  —  p.  341  *o,  frz.  v.  3467  —  v.  4477) 

Am  nächsten  morgen  steht  er  zeitig  auf  imd  zieht  ebenso 
geräuschvoll  wie  am  vorigen  tage  zur  jagd  aus.  Bei  der  eremitage 
legt  er  die  rothe  rüstung  an,  veranlasst  Thol.  wieder,  für  ihn  der 
jagd  obzuliegen,  und  reitet  auf  den  tumieri)latz.  Hatte  er  es  den 
ersten  tag  mit  der  äusseren  [nach  Ip.A  mit  der  inneren]  partei  gehalten, 
so  schlägt  er  sich  am  zweiten  zur  inneren  [nach  Ip.  A  mit  der  äusseren] ; 
die  fiere  aber  ist  sehr  bekümmert,  als  sie  vernimmt,  dass  der  weisse  ritter 
nicht  anwesend  ist,  und  verwünscht  ihren  hochmuth,  der  sie  in  diese 
schlimme  läge  gebracht  habe.  Monestus  von  Irland  bittet  Meleager  um 
die  erlaubniss  zum  ersten  waffengange  und  erhält  sie ;  er  wendet  sich 
gegen  den  rothen  ritter,  dieser  aber  besiegt  ihn;  Jason,  derip.  mit  Speeren 
versieht,  wird  beauftragt,  ihn,  der  sich  des  besitzes  der  fUrstin  schon  im 
voraus  gertlhmt  hatte,  ihr  als  gefangenen  zuzuführen.  Capanens 
greift  den  grafen  von  Flandern  an,  wirft  ihn  vom  pferde  und  führt 
dieses  als  beute  mit  sich;  das  sieht  der  rothe  ritter,  kämpft  mit 
ihm,  überwindet  ihn  und  nimmt  ihm  sowol  sein  eigenes  pferd  wie 
das  eben  gewonnene  ab.  Ebenso  befreit  er  den  grafen  Drias,  den 
Cap.,  nachdem  er  sich  von  seiner  niederlage  etwas  erholt,  zu  boden 
geworfen  hatte.  Die  fürstin  bewundert  seine  tapferen  thaten  und 
sendet  ihm  durch  Jason  eine  lanze,  deren  fähnchen  sie  selbst  ge- 
fertigt hat.    Eaeminns,   der  seneschall  des  königs,   greift  ihn  an, 
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wird  aber  vom  pferde  geworfen,   welches  Ip.'s   knappe  we^hrt; 
nicht  besser  ergeht  es  dem  könig,  der  seine  ritter  rächen  will;  er 
wird  leicht  verwundet,   verliert  sein   ross   und   entgeht  nur  durch 
die  hülfe  der  seinigen  der  gefangenschaft.    Darüber  bricht  der  abend 
herein :  die  äussere  [nach  Ip.  A  die  innere]  partei  istbesieaft,  und  die  all- 
gemeine ansieht  ist,  dass  dem  rothen  ritter  der  preis  gebühre.  Es  spielt 
sich  danuzwischen  Ip.  und  Jason  dieselbe  scene  ab,  wie  am  vorigen  abend ; 
auch  der  schmerz   der  fiere  erneuert  sich,    als  sie  vernimmt,   dass 
ihr  geliebter  mit  dem  rothen  ritter  identisch  war,  aber  soeben  das 
land  verlassen  hat.    Ip.  handelt  genau   so   wie  am  abend  vorher; 
die  königin  beredet  sein  angegriffenes   aussehen   und  ermahnt  ihn, 
im  jagdvergnügen  mass  zu  halten,  während  die  hofdamen  sich  nur 
über  ihn,   als  einen  feigling,  lustig   machen.     Der  kämmerer   er- 
scheint und  erzählt  von   den  thaten  des  rothen  ritters,   der  sogar 
den  könig  und  dessen  seneschall  überwunden  habe,  am  abend  aber 
verschwunden   sei.    Der  druz  la  reine   bedauert  die  ritter,  welche 
sich  solchen  schlagen  unnöthiger  weise  aussetzen,   und  fügt  hinzu, 
jener  möge  dem  könig   sagen,   an   diesem   tage  habe  Ridell,    sein 
rother  hund,  sich  bei  der  jagd  vor  den  anderen  ausgezeichnet.     Auf 
seinen  wünsch  wird  auch  diesmal  dem  könig  ein  theil  des  wildprets 
geschickt,  der  sich  mit  seinen  rittem,  ausgenommen  Capaneus,  über 
die  vermeintlich   thörichten  reden  Ip.'s   höchlich  belustigt.    Dieser 
aber  verabschiedet  sich   in  gewohnter  weise  von  der  königin.    (Ip. 
A  V.  3593  —  V.  4168,  Ip.  C  p.  341 «  —  p.  345  «,  frz.  v.  4478  —  v.  5530) 
Am  folgenden  morgen  weckt  der  dniz  la  reine  die  königin  und 
ihre   hofdamen  ebenso   rücksichtslos,   wie  an  den  beiden  vorigen 
tagen,   legt   bei   der  eremitage   die  schwarze  rüstung  an,  besteigt 
das  schwarze  ross  und  begiebt  sich  nach  dem  kampfplatz.    Adrastus, 
der  fürst  von  Athen,  hat  durch  seine  Sterndeuter  von  dem  turnier 
künde  erhalten,  ohne  aber  zugleich  zu  erfahren,  wer  sieger  in  dem- 
selben werden  wtlrde.    Er  reist  daraufhin  nach  Calabrien  und  langt 
am  morgen  des  dritten  tumiertages  an,  schlägt  sich  za  der  äusseren 
[nach  Ip.  A  zu  der  inneren]  partei  und  erscheint  in  rother  rüstung  auf 
dem  felde.    Die  fiere,  welche  vorher  nur  von  der  anwesenheit  eines 
schwarzen  ritters  gehört  hat,  ist  hocherfreut,  als  Ismeine  ihr  das  er- 
scheinen des  rothen  meldet,  weil  sie  sicher  zu  sein  glaubt,  dass  dies  ihr 
geliebter  ist.   Sie  schlägt  Jason  zum  ritter  und  schickt  einen  anderen 
knappen  statt  seiner  mit  Speeren  auf  den  kampfplatz.  Der  rothe  ritter 
greift  den  schwarzen  an,  wird  aber  von  ihm  besiegt,   verliert  sein 
ross  und  muss  schwören,  an  diesem  tage   die   rothe   rüstung  nicht 
mehr  zu  tragen.     Ip.  trägt  dem  oben  erwähnten  knappen  auf,  der 
fürstin    das   rothe   ross    zu  bringen,   aber  hinzuzufügen,   der  rothe 
ritter,  ihr  geliebter,  sei  besiegt  imd  werde  nicht  ihr  als  gefangener 
zugeführt  werden.    Diese  ist  über  das  vermeintliche  geschick  ihres 
freundes  sehr  betrübt  und  niedergeschlagen.    Im  weiteren  verlaufe 
des  tumiers  greift  der  könig  von  Schottland  den  schwarzen  ritter 
an,  wird  aber  von  diesem  getödtet.    Dann  besiegt  dieser  Sicanius, 
einen  ritter  aus   dem   gefolge  des  kimigs,  schickt  ihn  als  gefange- 
nen   zur  königin  und  wirft  nach  längerem   kämpfe  Capaneus  zu 
boden ;  da  kommt  diesem  der  könig  Meleager  zu  hülfe  und  verwundet 
Ip.  in  den  arm,  flieht  aber  dann  aus  furcht  vor  seinen  streichen.  Damit 
ist  die  niederlage  der  äusseren  [nach  Ip.  A  der  inneren]  partei  besiegelt 
und  das  tnmier  hat  sein  ende  erreicht.    Es  folgt  dann  ein  gespräch 
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zwischen  Ip.  und  Jason,  welches  mit  dem  am  vorigen  und  vorvorigen 
ahend  im  wesentlichen  identisch  ist;  nur  verspricht  Ip.  noch,  in 
kurzer  zeit  wiederzukommen  und  in  müsse  mit  der  fiere  zu  sprechen. 
Damit  tröstet  auch  Jason  dieselbe,  als  sie  über  die  nachricht  von 
seinem  weggange  verzweifelt  ist.  Die  sofort  angestellten  versuche, 
ihn  zu  finden,  sind  vergeblich.  Ip.  begiebt  sich  indessen  nach  der 
eremitage,  kleidet  sich  um  und  kehrt  als  Jäger  zum  castell  zurück. 
Während  des  essens  erscheint  Thoas  und  berichtet  über  die  helden- 
thaten  des  scliwarzen  ritters,  von  dem  der  seneschall  sich  besiegt 
bekennt,  und  überbringt  der  königin  den  auftrag  ihres  gemahls,  am 
nächsten  morgen  zeitig  in  Candres  zu  sein,  wo  die  gattenwahl  der 
fürstin  stattfinden  solle.  Der  druz  la  reine  bittet  Thoas,  dem  könig 
von  dem  erbeuteten  wildpret  zu  bringen,  ihm  aber  zugleich  zu  sagen, 
er  werde  ihm  in  zukunft  keines  mehr  senden,  und  beizuÄgen,  an  diesem 
tage  habe  sein  schwarzer  hund  am  meisten  geleistet.  Thoas'  bericht 
bewirkt,  ausser  bei  Capaneus,  allgemeine  heiterkeit.  Die  königin  aber 
bemerkt,  dass  ihr  druz  verwundet  ist  und  blutet,  und  fragt  ihn,  wie 
er  zu  dieser  Verletzung  gekommen  sei;  er  giebt  vor,  bei  der  jagd 
auf  einen  hirsch  gestürzt  zu  sein  und  sich  an  einem  baumstumpf 
verletzt  zu  haben,  worüber  ihn  die  hofdamen  verhrihnen.  Die  auf- 
forderung  der  königin,  sie  am  morgen  nach  Candres  zu  begleiten, 
lehnt  er  ab  und  verabschiedet  sich  von  ihr,  wie  jeden  abend ;  seiner 
nichte  aber  lässt  er  sagen,  sie  solle  sich  heimlich,  ohne  abschied,  um 
mittemacht  aus  dem  schlösse  entfernen.  Dann  geht  er  selbst  zur 
ruhe.  (Ip.  A  v.  4169  —  v.  4912,  Ip.  C  p.  345  ^  —  p.  348  *»  [von  da  ab 
fehlt  ein  blatt  in  der  hs.],  frz.  v.  5531  —  v.  6595) 

Früh  am  morgen  ruft  er  seinen  wirth  zu  sich  und  theilt  ihm  mit, 
dass  er  mit  dem  weissen,  rothen  und  schwarzen  ritter  identisch 
sei;  er  wolle  sich  noch  nicht  vermählen,  sondern  vorläufig 
weiter  auf  abenteuer  ausziehen;  dann  beauftragt  er  ihn,  mit  den 
von  ihm  mitgebrachten  und  den  von  ihm  erbeuteten  rossen  nach 
Candres  zu  reiten  und  in  seinem  namen  dem  könig  das  weisse,  der 
königin  das  rothe,  Capaneus  das  schwarze,  Lyard,  das  pferd  des  königs, 
der  fiere  und  das  des  Capaneus  Jason  zum  geschenk  zu  machen ;  die 
fürstin  .soll  er  ausserdem  ermahnen,  ihrem  gelübde  nie  untreu  zu  werden. 
Ein  anderes  ross  schenkt  er  demwirthe  und  behält  nur  das  desKaeminus 
für  sich  selbst.  Der  wirth  führt  den  ihm  gewordenen  auftrag  getreulich 
aus  und  überlebt  jedem  das  ihm  zugedachte  ross  mit  der  betr. 
anspräche.  Die  fiere  erklärt  ihre  volle  bereitwilligkeit,  sich  mit 
dem  ritter  zu  vermählen,  der  im  tumier  gesiegt  habe,  vorausgesetzt, 
dass  es  gelinge,  ihn  au&ufindcn,  wogegen  niemand  etwas  einwenden 
kann.  Damit  löst  sich  die  Versammlung  auf,  während  die  fiere  in 
(.•andres  bleibt.  Als  die  königin  ihre  zimmer  betritt,  bemerkt  sie 
zu  ihrem  grossen  verdrusse,  dass  Ip.*s  nichte  verschwunden  ist,  ist 
sehr  erzürnt  auf  diesen  imd  wünscht,  an  ihm  gerächt  zu  werden. 
Der  seneschall  Kaeminus  erbietet  sich  dazu,  was  die  königin  sehr 
freundlich  aufnimmt ;  er  wafihet  Sich  und  reitet  Ip.  nach,  der,  müde 
und  verwundet  wie  er  war,  am  wege  eingeschlummert  ist,  den 
köpf  an  das  knie  der  Jungfrau  gelehnt.  Diese  weckt  ihn,  als  sie 
pferdegetrappel  hört.  Der  seneschall  fordert  in  brüsker  weise  die 
riickgabe  des  mädchens  sowie  seines  rosses,  und  bietet  ihm  an,  ihm 
beim  könig  Verzeihung  zu  erwirken,  wenn  er  ihm  lehnspflicht  leisten 
wolle.    Ip.   entgegnet,  für  die  entfüluimg  der  Jungfrau  werde  er 
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dem  könig  in  bälde  busse  leisten,  das  pferd  habe  er  aber  nicht 
gestohlen,  sondern  rechtmässig  im  tumier  erworben.  Daranfhin 
fordert  ihn  der  seneschall  zum  Zweikampfe  heraus,  der  so  lange 
währt,  bis  durch  einen  schlag  Ip/s  das  rechte  scliulterbein  seines 
gegners  zerbricht  und  er  selbst  kopfüber  zu  boden  stürzt.  Ip.  be- 
fiehlt ihm,  sich  der  kOnigin  als  gefangener  zu  stellen,  giebt  ihm 
ein  schlechteres  pferd  und  behält  das  seine.  Zurückgekehrt 
erzählt  er  der  königin,  wie  es  ihm  ergangen  sei,  und  rühmt  gegen 
seine  sonstige  gewohnheit  die  tüchtigkeit  seines  gegners.  Die 
königin  aber  ist  über  diesen  ausfall  um  so  betrübter,  als  sie  einzig 
aus  Hebe  zu  ihm   seine  rückkehr  gewünscht  hatte.    (Ip.  A  v.  4913 

—  V.  5594,  Ip.  C  p.  348  ^  [von  dem  Wortwechsel  zwischen  Ip.  und 
dem  seneschall  ab]  —  p.  349  i8,  frz.  v.  6596  —  v.  7200) 

Ip.  schlägt  mit  seiner  nichte  den  weg  nach  Apulien  ein;  er 
Temimmt,  dass  sein  vater  gestorben  ist,  kann  sich  aber  nicht  ent- 
schliessen,  die  regierung  seines  landes  schon  anzutreten,  sondern 
setzt  einen  regenten  ein  und  beschliesst,  nach  Frankreich  zu  gehen, 
wo  er  gehört  hat,  dass  krieg  ist,  während  er  Egeon  nach  Calabrien 
schickt,  um  die  entwickelung  der  yerhältnisse  dort  zu  verfolgen. 
Artus,  der  könig  von  Frankreich,  und  sein  jüngerer  bnider  Daires, 
der  über  Lothringen  herrscht,  bekriegen  sich.  Ip.  schlägt  sich  auf 
Seiten  des  ersteren ;  in  der  nächsten  schlacht  besiegt  er  einen  ritter, 
schickt  ihn  als  gefangenen  zu  seinem  eigenen  herm  und  lässt  diesem 
sagen,  er  sei  der  schwarze  ritter,  den  er  früher  auf  dem  tumier  in 
Candres  getroffen  habe,  worüber  Daires  nicht  wenig  in  furcht  ge- 
räth.  Nachdem  der  kämpf  lange  hin  und  her  geschwankt  hat,  wird 
endlich,  fast  ausschliesslich  durch  Ip.'s  verdienst,  das  beer  des  Daires 
in  die  flucht  getrieben;  daraufhin  sendet  dieser  eine  anzahl  seiner 
barone  als  gesandte  zu  Ip.,  lässt  ihn  bitten,  den  frieden  zwischen 
ihm  und  seinem  bruder  zu  vermitteln,  und  verspricht  ihm  daflir 
seine  tochter  zur  gemahlin  zu  geben  und  den  besitz  von  ganz  Loth- 
ringen nach  seinem  tode.  Ip.  sagt  seine  Vermittlung  zu  unter  der  be- 
dingnng,  dass  jener  die  lehnsoberhoheit  seines  bruders  anerkenne,  und 
wagt  auch  die  band  von  Daires'  tochter  nicht  abzulehnen.  Er 
bringt  in  der  that  einen  endgültigen  frieden  zwischen  den  brüdern 
zu  Stande,  und  es  wird  nun  ein  tag  zur  Vermählung  festgesetzt; 
an  dem  morgen  desselben  aber  verlässt  er  heimlich  das  land.  (Ip. 
A  v.  5595  —  V.  6080,   Ip.    C   p.  349  »*  —  p.    350  *i,    frz.  v.  7201 

—  T.  7650) 

Auf  dem  wege  trifft  er  Egeon.  der  ihm  berichtet,  ein  rieso 
ans  Gross-Indien  von  abschreckender  hässlichkeit,  namen^l  Leouin, 
sei  in  Calabrien  eingebrochen  und  belagere  die  fürstin  in  Candres ;  sein 
ziel  ist,  sie  zu  gewinnen  und  mit  sich  nach  Indien  zu  nelmien ;  zu  diesem 
zwecke  hat  er  einen  tag  festgesetzt,  bis  zu  welchem  sie  einen  ritter 
stellen  mnss,  der  für  sie  kämpft,  oder  sich  ihm  überliefern.  Ip. 
bespricht  sich  mit  Thol.  über  diese  Sachlage  mid  vermuthet,  die 
fftrstin  werde  vor  allem  ihren  oheim  Meleager  um  entsendimg  eines 
ritters  zu  ihrer  vertheidigung  bitten;  er  beschliesst  also,  wieder 
nach  Sicüien  zu  gehen,  und  zwar,  um  unerkannt  zu  bleiben,  als  narr 
Biustaffirt;  Thol.  soll  sich  heimlich  in  der  Stadt  ein  quartier  nehmen. 
Ip.  reitet  in  die  halle  hinein,  wo  der  könig  mit  seiner  gemahlin  und  ge- 
fblge  gerade  bei  tische  sitzt.  Entsteht  schon  allgemeines  gelächter 
ftb«r  aeiae  ftuasare  eracheinnng,  so  noch  mehr  über  sein  närrisches  be- 


nelimen  und  du  was  er  spricht.  Von  seinem  nnireDTecht«  gebranch 
mactieiid,  ruft  er  versclitedeneD  der  reibe  iiacb  apättische  beiaerknngen 
zu,  verat«ckte  hiudeutungen  auf  seinen  früheren  aiit'eutliait  am  bi)fe 
Botvie  auf  das  tuniier.  Ziir  bedinguug  «eines  längeren  bleibens 
nacht  er,  dass  der  könig  ihm  den  nächsten  kämpf,  fiir  den  man 
bei  ihm  liilfe  furdere,  ttbcriasäeu  mü3>4e,  während  er  sich  auch  dann 
noch  das  recht  vorbehalte,  ihn  aoszufecbten  oder  sich  sorückzu- 
ziehen.  Auf  die  fürbitte  der  ritter  und  der  königin  aelliat  hin  wird 
dem  narren  diese  furderung  bewilligt.  Während  er  auf  dem  fuas- 
boden  sitzt  und  iast,  kummt  eine  jungä-au  iu  die  halle  ge- 
ritten und  bittet  den  kUnig  im  nainen  ihrer  herriu,  seiner  nicbte, 
einen  ritter  zu  senden,  der  den  kämpf  gegen  Leonin  auf  sich  zu 
nehmen  wage.  Vüii  ollen  anwesenden  ricteru  getraut  sich  keiner, 
ein  wort  zu  entgegnen.  Urasunst  fragt  sie  nach  Capanens,  der  an 
diesem  tage  auf  die  jagd  geritten  war.  Ip.  nimmt  diesen  han<lel 
fUr  sich  in  au.ipruch  und  der  könig  vmsa,  durch  sein  wort  gebunden, 
sein  verlangen  gewähren.  Die  Jungfrau,  iu  <ler  man  »afort  Ismeine 
wieder  erkennt,  lehnt  die  bcgicttung  des  narren  energisch  ab  und 
rerliksst  niedergeschlagen  die  halle.  Ip.  watfnet  sich  unter  seiner 
narrenkiciduug,  schickt  Thol.  mit  ross  uud  rüstnng  auf  einem  an- 
deren wege  nach  Cnlabrien  voraus  und  folgt  seinerseitä  der  von 
einem  zwerge  begleiteten  Ismeine.  (Ip.  A  v.  6Qijl  —  v.  t>5!jl,  Ip.  C  \i. 
350«  —  p.  352*",  frz.  V.  7651  —  v.  8135) 

t>ie  befiehlt  ihui,  umzudrehen,  da  sie  seine  gesellschaft  nicht 
witnsclie,  er  aber  benift  sich  darauf,  Haan  die  fiere  ihn  in  früherer 
zeit  geliebt  habe.  Sie  reiten  weiter,  bis  sie  zu  einer  quelle  iui 
walde  kommen,  v/o  sie  sich  niederlassen,  um  das  mittagbrod  eiu- 
«unebmen;  der  zwerg  bittet  Ismeine,  den  ritter  zu  sich  zn 
rufen,  diese  aber  weigert  sich  energisch.  Ein  cuusin  vun  Leuniu. 
nameus  Malgis,  hat  von  jenem  auf  seine  bitte  Ismeine  zum  ge- 
schenk  erhalten  und  kummt  jetzt  zu  ihrem  lagerplatze,  um  von 
ihr  besitz  zu  ergreifen;  Ip.  rSth  ihm,  diese  idee  aufzugeben  und 
Leonin  um  ein  anderes  geschenk  anzugehen;  er  wird  schnbde  ab- 
gefertigt, und  es  kommt  zum  kämpfe  zwischen  beiden ;  Malgis  winl 
verwundet  und  besiegt,  muas  sein  pferd  gegen  das  des  zwerges 
hergeben  und  erhält  den  aaftrag,  Leouia  zu  sagen,  er  werde  die  fiere 
nicht  ohne  harten  kämpf  gewinnen.  Ücr  zwerg  weisst  Isin.  darauf 
hin,  dass  sie  nur  durch  den  vermeintlichen  narren  gerettet  wurden  sei, 
ohne  damit  Eindruck  zu  erzielen,  Sie  reiten  weiter,  machen  dann  nacht- 
quarticr  und  setzen  am  nächsten  morgenibrc  reise  fort.  Auch  diesmal  ist 
Ism.  ungehalten,  als  der  zwerg  h«i  der  mittags) nahlzeit  auch  für 
Ip.  sorgt.  Ueberdem  erscheint  Leonin's  schwestersohn  Creon,  dem 
dieser  ebenfalls  Ismeine  versprochen  hat,  und  will  sie  mit  sieh 
nehmen.  Der  imrr  verweigert  sie  auch  ihm,  und  es  kommt  zum 
kämpfe,  iu  dem  Ip.  erst  nach  langer  zeit  den  sieg  davon  trügt, 
der  nun  seinen  gegner  beauftragt.  Leonin  zu  sagen,  die  gewinnung 
der  Prinzessin  solle  ihm  nicht  leiclit  gemacht  werden.  Ism.  staunt 
Über  diese  tliat  und  begreift  nun  doch,  dass  unter  der  narreularve 
ein  gutes  stück  ritterachaft  verborgen  liegt ;  sie  lässt  Ip.  durch  deu 
zwerg  auffordeni,  an  der  mahlzeit  theil  zu  nehmen,  was  jener  ab- 
lehnt unter  dem  verwände,  er  fOicht«,  von  ihr  heimtückisch  umge- 
bracht zu  werden.  So  begntl^  sich  der  swerg,  ihm  speise  uud 
trank  zu  bringen,  und  alle  drei  setzten  dann  die  reise  fort,  bis  sie 
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abends  in  ein  dorf  kommen,  wo  die  herberge  so  eng  ist,  dass  alle 
drei  gezwungen  sind,  in  einem  zimmer  zu  sclüafen.  Ip.  legt  seine 
rttstung  ab  und  erscheint  Ism.  in  der  kostbaren  gewandung,  die 
er  darunter  trägt,  als  ein  schöner,  stattlicher  ritter;  sie  bittet  ihn 
um  Verzeihung  wegen  ihres  unfreundlichen  benehmens  gegen  ihn, 
die  ihr  gern  gewährt  wird.  In  der  nacht  schleicht  sich  Ism.,  von 
heisser  liebe  zu  Ip.  gepeinigt,  nach  langem  inneren  kämpfe  zu 
seinem  bette,  weckt  ihn  auf,  gibt  sich  zu  erkennen  und  entdeckt 
ihm  ihr  herz;  Ip.  weist  sie  barsch  ab  und  verspricht  nur,  sie  am 
nächsten  tage  anhören  zu  wollen.'  Am  folgenden  morgen  wird*  die 
reise  fortgesetzt;  aber  als  sie  gemeinschaftlich  die  mahlzeit  ein- 
nehmen, erscheint  Leonin's  bruder  Leander  und  macht  in  der- 
selben weise  wie  die  beiden  anderen  ritter  seine  vermeintlichen 
ansprüche  auf  Ismeine  geltend.  Nach  kurzem  Wortwechsel  zwischen 
dem  Zwerge  und  ihm  kommt  es  zum  kämpfe,  in  dem  Leander 
getödtet  Mrird;  sein  knappe  schafft  die  leiche  zu  Leonin.  In  der  fol- 
genden nacht  kommt  Ism.  wieder  zu  Ip.^s  lager,  spricht  von  ihrer 
Uebe  zu  ihm  und  fordert  ihn  auf,  von  dem  kämpfe  gegen  Leonin 
abzusehen  und  mit  ihr  in  ihr  erbland  Burgund  zu  gehen,  was  Ip. 
mit  hinweis  auf  sein  gegebenes  wort  ablehnt  und  sie  auf  spätere 
Zeiten  vertröstet.  (Ip.  A  v.  6595  —  v.  7475,  Ip.  C  p.  352  *7  —  p. 
355  38,  frz.  V.  8136  —  v.  9202) 

Am  morgen  sclückt  er  Ism.  mit  unsicheren  Versprechungen 
zur  Prinzessin,  die  so  wenig  wie  der  'sonstige  bericht  Ismeine's  über 
ihre  sendfahrt  zur  hebung  ihres  muthes  beitragen;  sie  lässt  heim- 
lich boote  bereit  machen,  um  im  nothfall  das  land  verlassen  zu 
können.  Inzwischen  hat  Ip.  die  eremitage  erreicht;  als  er  vernimmt, 
dass  Leonin  eine  schwarze  rüstung  trägt  und  auf  einem  schwarzen 
rosse  sitzt,  wählt  er  für  sich  dieselbe  ausstattung  und  reitet  auf 
den  kamp^latz,  von  niemandem  erkannt,  wie  von  Ismeine,  die 
überdies  der  fiirstin  gegenüber  bestreitet,  dass  dieser  ritter  mit  dem 
identisch  sei,  der  ilir  aus  Sicilieu  gefolgt  war.  Es  entspinnt  sich 
ein  Wortwechsel  zwischen  beiden  rittern  über  das  grössere  anrecht 
des  einen  oder  anderen  auf  die  fiirstin,  auf  den  ein  erbitterter 
Zweikampf  folgt,  erst  zu  ross,  dann,  nachdem  beide  pferde  getödtet 
sind,  zu  fnss ;  in  einer  kurzen  ruhepause  lehnt  Ip.  die  aufforderung 
des  riesen  an  ihn,  sich  zn  ergeben,  energisch  ab,  während  eine  ihm 
beigebrachte  wunde  durch  eine  berüliruug  mit  dem  ringe  seiner 
mutter  sofort  geheilt  wird.  Endlich  wird  der  riese  schwer  verletzt 
und  dadurch  kampfunfähig  gemacht ;  er  erklärt  sich  für  überwunden 
und  bittet  nur  um  sein  leben  und  freien  abzug  aus  dem  lande,  was 
ihm  unter  der  bedingung  der  zurücklassung  seines  zeltes  bewilligt 
wird,  Tholom.  fährt  Ip.  ein  frisches  pferd  zu,  dieser  reitet  zu  dem 
zelte  des  feindes,  holt  aus  demselben  eine  falme,  nähert  sich  dann 
der  Stadtmauer  und  erklärt  laut,  er  sei  Leoniu  und  habe  den  ritter 
der  fUrstin  besiegt.  Daraufhin  begiebt  sich  diese  mit  ihrem  gefolge 
auf  die  schiffe  und  stösst  vom  lande  ab,  während  Ip.  sich  im  zelte  ausruht. 
(Ip.  A  V.  7476  —  V.  8200,  Ip.  C  p.355  2« — p.  357  «  frz.  v.  9203  —  v.  9924) 

An  dem  tage,  wo  Ism.  ihre  botschaft  an  Meleager^s  hofe  aus- 
richtete, war  Capaneus  nicht  anwesend ;  als  er  zurückkehrt  und  das 
vorgefallene  vernimmt,  erräth  er  sofort,  dass  der  narr  mit  dem 
dmz  la  reine  identisch  ist,  und  macht  sich  mit  einer  schaar  auser- 
lesener ritter  auf  den  weg  nach  CaL,  um  der  prinzessin  zu  helfen  \ 
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er  trifft  auf  die  schiffe,  auf  welchen  diese  sich  mit  ihrem  gefolge 
befindet)  gibt  sich  zu  erkennen  und  verspricht,  ihr  gegen  den  riesen 
beizustehen.  Er  reitet  dann  dem  schwarzen  ritter  entgegen,  der 
sich  für  Leonin  ausgiebt,  und  trotz  seiner  grossen  ermüdung  nimmt 
Ip.  lieber  auch  diesen  kämpf  auf,  als  dass  er  sich  zu  erkennen  gibt ; 
da  beide  gegner  sich  an  tüchtigkeit  gleichen,  dauert  derselbe  er- 
staunlich laug,  bis  zuletzt  ein  hieb  des  Cap.  Ip.  das  schwert  aus 
der  band  schleudert  und  zugleich  den  eisenhandschuh  abstreift,  so 
dass  der  ring  biosgelegt  wird.  Cap.  erblickt  denselben  und  fragt 
]p.,  von  wem  er  ihn  erhalten  habe,  und  wer  er  selbst  sei.  Dieser 
antwortet  ihm  der  Wahrheit  gemäss  [soweit  Ip.  C]  und  beide  erkennen 
sich  als  brüder ;  so  schliesst  der  Zweikampf  mit  einer  langen  Umarmung. 
Einer  der  begleiter  des  Cap.  eilt  zu  der  filrstin,  benachrichtigt  sie 
von  diesem  glücklichen  ausgang  und  erzählt  ihr  von  Ip.'s  persön- 
lichkeit und  seinen  thaten.  Dann  erscheinen  die  brüder  selbst  und 
die  liebenden  begrüssen  sich.  Durch  einen  brief  des  Cap.  von  der 
Sachlage  in  kenntniss  gesetzt,  eilt  Meleager  aus  Sicilien  herbei  und 
alle  begeben  sich  nach  Barlet  in  Apulien,  wo  die  Vermählung  Ip.'s 
mit  der  fürstin  statttindet,  der  die  krönung  folgt.  Ip.  gibt  Thol. 
Ismeine  zur  gcmaiilin  und  macht  ihn  zum  herzog  von  Burgund, 
während  Jasou  die  tochter  des  lilrsten  von  Lothringen  erhält ;  ebenso 
wird  Egeon  für  seine  dienste  belohnt.  Ip.  lebt  nun  mit  seiner 
gemahlin  lange  jähre  ungetrübten  glückes  und  sie  schenkt  ihm 
schöne  kinder.  Er  selbst  fallt  später  vor  Theben.  (Ip.  A  v.  8201 
—  V.  8888,  Ip.  C  p.  357  "  —  p.  358  ^  [das  letzte  blatt  feldt], 
frz.    V.  9925  —  v.  10530) 

Durchmustern  wir  nun  den  Inhalt  dieses  abenteuer-romans 
in  bczug  auf  die  Originalität  der  einzelnen  züge,  auf  die  kunst  der 
composition  und  auf  die  dem  gedichte  zu  gnmde  liegende  idee. 

Bei  der  frage,  ob  originell  oder  entlehnt,  fällt  unser  äuge 
zunächst  auf  die  in  der  erzälilung  begegnenden  personennamen ; 
über  sie  handelt  Ward  aao.  p.  732.  Sie  sind  nicht  vom  dichter 
neu  erfunden,  sondern  verschiedenen  altklassischen  Sagenkreisen  ent- 
lehnt; so  dem  thcbanischen  die  namen  der  beiden  haupthelden, 
Ipomcdon  und  Capaneus;  sie  werden  z.  b.  zusammengenannt  in  der 
kiirzon  darstellung  der  thebanisclien  sage,  die  sich  Alls.  v.  2843  — 
v.  2878  findet ;  Ward  mag  recht  haben,  wenn  er  die  nahe  Ver- 
wandtschaft derselben  zusammenbringt  mit  einer  mittheilung  des 
IfyginuR.  Ebendahingehören  auch  Creon  \\m\  Jmfion,  vgl.  Alis,  v.2847 ; 
dass  es  zur  antiken  sage  stimmt ,  wenn  letzterer,  wie  es  Ip.  A.  v.  1891 
lu'.isst,  moste  cowthc  of  auncyente  layes,  ebenso  wie  wenn  Amphiorax 
als  Sterndeuter  im  dienste  des  Adrastus  bezeichnet  wird,  hat  Ward 
ebenfalls  schon  richtig  hervorgehoben;  nicht  minder  wird  der  zug, 
dass  Kaeminus  zum  seneschall  des  königs  Mdcager  gemacht  wird, 
als  reminisconz  daran  aufzufassen  sein,  dass  beide  gemeinschaftlich 
am  Argonautenzuge  und  an  der  kalydonischen  jagd  theilgenommen 
haben.  Auch  mag  die  vermuthung  Ward's  berechtigt  sein,  dasa 
der  frz.  dichter  den  könig  von  Frankreich  Atreus  nennen  wollte, 
wie  der  name  in  der  hs.  B  thatsächlich  geschrieben  ist ;  Ip.  A  und  C 
hüben  in  ihren  vorlagen  allerdings  Arlus  gelesen.  Wenn  der  her- 
zog von  der  Nurmandie  ^'cstoj'  heisst,  der  könig  von  Spanien 
Antenor,  und  der  könig  von  Sicilien  Mekagcr^  so  berührt  uns  mo- 
derne Icser  diese  naive  verquickang  zwischen  alterthum  and  mittelidter 
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freilich  fast  komisch ;  doch  steht  mit  dgl.  unsere  dichtung  keinesweges 
vereinzelt;  ich  erinnere  nur  daran,  dass  in  den  abentener-romauen 
die  beiden  mit  Torliebe  biblische,  resp.  jüdische  namen  führen:  im 
namenindex  zu  dem  später  noch  zu  besprechenden  Generides 
A  finden  wir  Abeil,  Amalek,  Amanetvel,  ßalaam,  Ismael,  Manassen, 
Rüben,  Sampson    u.  s.  w. 

Anders  steht  es  mit  den  Ortsnamen.  Der  schanplatz  der 
handlnng  ist  Süd-Italien,  speciell  Apnlien,  Calabrien  und  Sicilien. 
Die  hauptstadt  von  Ap.  ist  Barlei,  die  jetzige  hafenstadt  Barletta, 
die  von  Calabrien  Candres,  'a  name  that  we  caunot  explain',  sagt 
Ward  aao.  p.  732;  ich  möchte  es  für  identisch,  mit  dem  jetzigen 
Caianzaro  halten,  welches  die  hauptstadt  der  gleichnamigen  provinz 
ist,  ausserdem  liegen  beide  nahe  am  meere,  vgl.  Ip.  A  v.  7548  tl. 
Die  hanptstadt  von  Sicüien  endlich  ist  Palerne— Palermo,  Zeigt 
sich  der  dichter  so  einigermassen  über  die  geographischen  Verhält- 
nisse orientirt,  so  erscheint  es  doppelt  befremdend,  dass  ein 
einziges  jmal  angedeutet  ist,  dass  Sicilien  eine  insel  ist,  zu  der 
man  nur  zu  schiffe  gelangen  kann,  nämlich  da,  wo  es  Ip.  A  v. 
2028  von  dem  könig  Meleager  heisst,  dass  er  be  see  aiid  sonde  reist, 
um  von  Sic.  nach  Cal.  zu  gelangen,  und  auch  auf  diese  möchte  ich 
nicht  viel  gewicht  legen,  da  das  eine  typische  all iterirende  blldung 
ist,  zu  der  sich  überdies  frz.  v.  2158  ff.  keinerlei  entsprechung  findet.  Bei 
der  reise  der  boten  nach  Sic.  (Ip.  A  v.  2001  ff.,  frz.  v.  2097  ff.)  war 
ja  eine  solche  detaülirung  der  route  nicht  nöthig,  aber  bei  der 
ansführlichkeit,  mit  der  die  erste  reise  des  Ip.  und  seines  gefolges 
nach  Sicilien  geschildert  wird,  war  eine  erwähnung  der  seefahrt  fast 
unerlässlich;  statt  dessen  gelangen  sie  dort  Ip.  A  v.  2471  Porom 
frythe  and  ferne  (ähnlich  fiä.  v.  2745 :  El  bois  unt  lungement  erre) 
nach  Palermo ;  ebenso  wenig  ist  bei  der  heimkehr  der  Ismeine  mit 
d^n  Zwerge,  denen  der  narr  folgt,  mit  einem  worte  des  Übersetzens  von 
Messina  nach  Eeggio  gedacht.  Im  gegentheil :  Capaneus,  der  sich  mit 
seiner  mannschaft  vonSic.  nach  Cal.  begeben  hat,  scheint  dem  Wortlaute 
der  texte  zufolge  (vgl.  Ip.  A  v.  8258 1  =  frz.  v.  9935  ff.)  erst  in  nächster 
nähe  von  Candres  das  meer  in  sieht  zu  bekommen.  Es  ist  mir 
nach  alledem  sehr  unwahrscheinlich,  dass  Hue  de  Rotelande  sich 
Sicilien  als  insel  gedacht  hat,  während  der  verf.  von  William  of 
Paleme,  dessen  handlnng  sich  z.  th.  in  denselben  ländern  abspielt 
wie  unser  gedieht,  sich  dessen  sehr  wol  bewusst  ist;  der  werwolf 
führt  die  als  hirsch  und  hindin  verkleideten  liebenden  nach  Reggio, 
V.  2718  ff. :  pat  sei  is  ful  semli  vpon  pe  see  bonke.  A  grei  num- 
ber  of  naueye  to  pat  hatten  langet.  And  pere  pe  bujcitm  bestes 
bihoued  euer  passe.  And  so  brod  was  pe  see,  pat  sayle  kern  bihoued 
Hoüiche  al  a  nizt  änd  vp  happe  well  more  etc. 

Die  erwähnung  anderer  europäischer  länder  knüpft  sich  fast 
nur  an  die  neniiung  der  fürsten,  welche  sich  zum  tumiere  versam- 
mein ;  eine  besondere  besprechung  erfordern  dieselben  ebenso  wenig, 
wie  Ynde  Maiore,  betreffs  welches  landes  sich  der  autor  der  im  mittel- 
alter  geläufigen  bezeichnung  anschlicsst  (vgl.  die  anm.  zu  Ip.  A 
V.  6138).  Auch  der  krieg  zwischen  Lothringen  und  Frankreich, 
dessen  hauptstadt  Paris  ist,  giebt  zu  keinen  erörterungen  anlass. 
Dass  alle  diese  Verhältnisse  den  wirklichen  historischen  zuständen 
irgend  welcher  zeit  entsprechen  sollten,  wird  in  einem  abenteuer- 
nnnui  von  vornherein  niemand  erwarten  oder  beanspruchen. 
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Wenn  ich  jetzt  zti  den  einielnen  episoden  der  erzählnng  Über- 
gehe, so  bemerke  ich  im  Zorans  aandrllcklicb ,  daan  es  mir  keines- 
negea  daranf  nnkommt,  bei  aufShTimg  von  parallelen  aus  auderen 
dichtungen  in  jedem  einzelne»  falle  zn  bestimmen,  wü  das  original 
nnd  wo  die  nachabraiing  vorliegt:  vielfach  dürfte  vorläufig  eine 
entscheidung  darüber  geradezu  unmBglich  sein. 

Wenn  auch  bezüglich  der  namen  von  persouen  und  ärtlich- 
keiten  nicht  zn  dein  Artushreise  gehärig  (über  Artus  als  uame  des 
könig»  von  Frankreich  vgl.  o.  p.  XXVI),  schlieflst  unser  romanisich 
doch  nach  tendenz,  characterzeichnung  und  handlung  an  diese  klasse 
unverkcnnhar  an.  Irh  hebe  nur  die  Lauptpunkte  hervor  und  werde 
mich  dabei  öfters  auf  die  verdienstliche  arbeit  von  Joh.  Alton; 
Einiges  zn  den  characteren  der  Artuaaage.  XXXIII.  jahres-hericht 
Ober  das  k.  k.  staattigymnasium  im  VIII.  bezirke  Wiens  für  das 
schnljahr  1883.  Wien  1883.  zu  beziehen  haben,  die  ich  gern  fort- 
gesetzt nnd  namentlich  auf  die  frauencharactere  ausgedehnt  sehen 
mOchte. 

Wenn  eine  der  ersten  eigenschaften,  die  den  Artiu-ritter  zieren 
sollen,  die  fVeigebigkeit  ist  (vgl.  Alton  aao.  p.  10  und 
74)  80  wbd  gerade  diese  vom  dichter  dem  Ip.  nachgerühmt;  gleich 
bei  seinem  dehnt  am  hofe  der  fiere  wird  dieselbe  illuslrirt  durch 
die  Schenkung  des  mant«ls  an  den  ketlcrmeiater ;  vgl.  femer  Ip.  A 
V.  555  ff.  Die  zweite  tagend,  durch  die  ein  Artus-ritter  sich  aus- 
zeichnet, ist  die  cnrtoiflie :  iivli  finde  dieselbe  hier  wieder  in  dem 
zuge,  dass  der  von  der  Jagd  heimkehrende  Oapaneos  sofort  ent- 
schloaaen  ist,  der  fUrstin  von  Calabricn  zu  helfen;  fast  noch  mehr 
in  dem  verhalten  des  Ip.,  wenn  er  sofort  auf  die  bitte  des  rothen 
ritters,  nicht  von  dem  tumier  ausgeschlossen  zu  werden,  eingeht, 
obwohl  er  ihn  vollständig  in  seiuer  gewalt  hat,  oder  wenn  er  dem 
besiegten  Leonin  gestattet,  das  Und  zu  verlassen,  unter  der  ein- 
zigen bedingnng,  dass  er  sein  zeit  nicht  mit  sich  nimmt.  Wa» 
endlich  die  mit  besonnenheit  und  Überlegung  gepaarte  tapferkeit 
anlangt,  so  kann  ich  mir  den  beweis  sparen,  dass  die  haupthelden 
unseres  romanea  diese  forderung  voll  nnd  ganz  erfüllen.  Ea  ist 
eine  Hcht  ritterliche  anschauung,  dass  dnrch  fayrehedt,  largesse  nnd 
cartesye  allein  die  liebe  einer  dame  nicht  erworben  werden  kann, 
wenn  dem  bewerber  prorves  und  kardinesse  mangelt  (Ip,  A  v.  692 
ff.  nnd  V.  840  ff.,  vgl.  Alton  aao.  p.  19  f).  Freilich  deutet  der 
dichter  wiederholt  an ,  dass  in  Wirklichkeit  heftige  liebe  dnrch 
äussere  mängel  sich  nicht  aufhalten  Itlsst  (vgl.  Ip.  A  v.  3015  ff.), 
daraus  entstehen  dann  aber  eben  solche  connicte,  wie  sie  hier  ge- 
zeichnet werden.  Andrerseits  weckt  nnd  fördert  die  Hohe  die  tust 
zu  ritterschaft  nnd  tapfereu  thaten,  vgl.  Ip.  A  v.  1490  ff.  und  v. 
1556  ff.,  Alton  aao.  p.  20. 

Der  hofhalt  des  kOnigs  Meleager  in  Sicilieu  liefert  ein  seitou- 
stllck  zu  der  des  königs  Artus  in  Carliou  oder  Quarradigant ;  wie 
zn  diesem  von  allen  selten  küuige  nnd  ftlrsteu  kommen,  um  ihm 
als  dem  grDssten  klJnige  der  weit  zu  huldigen  (vgl.  Alton  aao.  p. 
48  f.),  so  bezeichnet  Ip.  den  Meleager  als  den  tapfersten,  gütigsten 
und  höfischsten  herrscher  auf  der  ganzen  weit,  als  den  einzigen, 
dem  zn  dienen  er  Inst  habe  (Ip.  A  v.  2688  ff.).  Capanena  bittet 
den  ktlnig  besonders  nm  ertaubnisa,  der  flere  helfen  zu  dürfen,  und 
der  als  narr   verkleidet«  Ip.  nimmt  die  erste  hUUsleistung,    welche 
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Ton  dem  könig  gefordert  werde,  für  sich  in  ansprach.  Dies  mo- 
ment  führt  nns  darauf,  dass  die  scene,  wo  Ismeiue,  auf  die  der 
zwerg  ausserhalb  der  stadt  wartet,  den  könig  um  hülfe  für  ihre 
herrin  angeht  und  nur  gezwungen  die  begleitung  des  narren  an- 
nimmt, ein  auffallendes  gegensttick  findet  in  dem  anfange  von  Ly 
Beaus  Disconus;  in  beiden  föllen  hat  ein  scheinbar  nicht  leistimgs- 
fahiger  mann  Artus  die  gewährang  der  ersten  ritterlichen  that,  die 
an  seinem  hofe  gefordert  wurde,  abgednmgen;  in  beiden  ist  die 
hülfesuchende  Jungfrau  von  einem  zwerge  begleitet ;  in  beiden  lehnt 
sie  mit  aller  energie  den  ilir  von  Artus  zugewiesenen  helfer  ab, 
um  sich  später  zu  überzeugen,  dass  sie  ihm  unrecht  gethan  hat. 
Die  parallele  wird  noch  vervollständigt,  wenn  wir  hinzunehmen, 
dass  Ly  B.  Disc.  vor  Artus  ebenso  seinen  rechten  nanien  verschweigt 
—  dort  freilich  weil  er  ihn  nicht  weiss  —  wie  Ip.,  wenigstens 
nach  Ip.  A,  unter  andera  Verhältnissen  der  fiere  gegenüber  (vgl.  v. 
430  ff.) 

Zu  der  Stellung  des  druz  la  reine  zur  königin  weiss  ich  für 
jetzt  ein  pendant  aus  den  romanen  des  Artus-sagenkreises  nicht 
beizubringen ;  aber  der  zug ,  dass  die  königin  ihm  auch  die  letzte  gunst 
nicht  versagt  haben  würde,  wenn  er  danach  getrachtet  hätte,  würde 
ohne  die  praecedenz  von  Crestiens  Chevalier  de  la  charette  kaum 
denkbar  sein  (vgl.  die  vortreffliche  abhandlung  von  G.  Paris  über 
diesen  roman,  Romania  XII  p.  459  fF. ;  speciell  hierher  gehört  p.  619  ff.). 

Capaneus  ist  die  rolle  zugetheilt,  welche  in  den  Artus-epen 
Gauvain  vertritt ;  wie  dieser  ist  er  des  königs  neffe ,  wenn  auch  von 
anderer  seite ;  wie  die  Artusritter  und  solche,  die  es  werden  wollen, 
sich  um  Gauvains  freundschaft  bewerben,  so  hier  Ip.  um  die  seinige ; 
seine  klugheit  (vgl.  Alton  aao.  p.  76  f.)  zeigt  sich  darin,  dass  er 
der  einzige  von  den  rittera  Meleager's  ist,  der  sofort  erräth, 
dass  der  narr  mit  dem  druz  la  reine  identisch  sein  dürfte ;  wie  jener  ein 
erklärter  feind  der  sclmiäher  und  Verleumder  ist  und  abwesende 
freunde  in  schütz  nimmt  (s.  Alton  aao.  p.  79),  so  ist  Cap.  wenigstens 
der  einzige,  der  betrübt  und  ergrimmt  ist,  wenn  Mel.  und  seine 
ritter  sich  über  Ip.  lustig  machen  (vgl.  Ip.  A  v.  3584  f.,  v.  4159  f., 
V.  4843);  wie  bedrängte  ritter  und  damen,  wenn  sie  an  Artus' 
hof  kommen,  sich  zuerst  an  Gauvain  um  hülfe  wenden,  wie  Lunete, 
Chev.  au  lyon  v.  2400  ff.,  ihn  in  erster  linie  als  einen  ritter  nennt, 
der  ihr  helfen  könne  (vgl.  Alton  aao.  p.  80  f.),  so  erkundigt  sich 
hier  (Ip.  A  v.  6547  ff.)  Ismeine,  wo  Cap.  sei,  auf  den  sie  haupt- 
sächlich ihre  hoffnung  gesetzt  habe,  und  er  ist  in  der  that  der 
einzige,  der  es  wagt,  der  fiere  zu  hülfe  zu  eilen,  sobald  er  von  ihrer 
bedrängten  läge  künde  erhält ;  moraentAu  freilich  ist  er  ebenso  vom 
hofe  abwesend,  wie  Chev.  au  lyon  v.  3922  ff.  in  ähnlichem  falle.  Der 
schlagendste  beweis  endlich  für  die  behauptung,  dass  für  die  figur 
des  Cap.  Gauvain  modell  gesessen  hat,  liegt  in  seinem  Zweikampf 
mit  Ip. ;  wie  bei  einem  kämpf  zwischen  Gauvain  und  einem  andern 
Artus-ritter,  *da  weder  G.  als  allgemein  anerkanntes  ideal  der  ritter- 
schaft,  noch  der  gegner  als  das  vom  dichter  creirte  ideal  besiegt 
werden  darf\  dieser  einen  answeg  finden  muss,  um  beiden  beiden 
gerecht  werden  zu  können  (vgl.  Mton  aao.  p,  15  ff.),  so  wird  hier 
die  lösung  durch  den  von  Cap.  gekannten  ring  herbeigeführt  und  es 
folgt  eine   stürmische  umarmung. 

Der  character  des  seneschall  Keuz  ist  vertreten  durch  den 
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seneschall  des  kSnigs  Melea^r;  wie  jener  ist  er  prahlerisch  nnd 
sucht  jedem  etwas  aimihängen.  Seine  angestammte  grohheit  (vgl.  Alton 
aao.  p.  88)  spiegelt  sich  am  deutlichsten  wieder  in  der  hräsken  art 
und  weise,  wie  er  von  Ip.  die  rttckgabe  der  jnngirau  nnd  des  ihm 
abgewonnenen  rosses  fordert ;  wie  in  den  Artus-epen  wird  er  schmäh- 
lich besiegt  und  gedemüthigt,  sobald  er  es  wagt,  sich  mit  einem 
wirklich  tapferen  ritter  zu  messen,  und  zwar  bei  genau  der  gleichen 
gelegenheit,  wie  Keuz  im  Atre  peril.  (vgl.  Alton  aao.  p.  90). 

Als  tj'pus  der  dem  Artus -hofe  feindlichen  ritter  möchte  ich 
hier  nur  den  liederkundigen  Amfion  anfllhren,  der  sich  seiner  herrin 
gegenüber  nichts  weniger  wie  höfisch  und  gentil  zeigt,  die  künde 
von  dessen  tode  von  der  ftti-stiu  ohne  das  allergeringste  bedauern 
entgegen  genommen  wird. 

Wenn  durch  all  dies  mit  einiger  Sicherheit  nachgewiesen  ist, 
dass  der  ganze  character  unseres  gedichtes  derselbe  ist  wie  der  der 
Artus-epen,  so  ist  damit  natürlich  nicht  gesagt,  dass  nicht  auch 
Züge  aus  anderen  verwandten  Stoffen  sich  hier  wiederfinden  könnten. 

Zu  dem  berichte  von  dem  regierungsantritt  der  fiere,  dem 
verlangen  der  grossen,  sie  solle  sich  vermählen,  und  ihrem  gelübde 
stimmt  frappant  überein  der  anfang  der  älteren  gestaltung  des 
Partonopeus-romans,  am  besten  repräsentirt  durch  die  nordische 
Partalopa  saga  (herausgeg.  von  0.  KlockhofF,  Upsala  1877,  p.  1) :  .  . 
kons  doitir  het  Marmoria,   er  allra  kvenna  var  vwnst  peirra,    er 

i  pann  iima  vorv  i  keime ok  sem  hon  var  XV  vetra  gömvl, 

pa  andadizt  fadir  hennar;  enn  hon  var  pa  meykonungr  y/fr  öllv 
rikinv ;  enn  af  pvi  at  radgiöfvm  hennar  potii  at  kennt  Ittil  rikis 
stiornj  pa  redv  peir  kennt  at  giptaztpeim  manne,  er  fremsir  vari 
vm  aUa  klvti.  sem  kennar  tign  scemdi  [vgl.  Ip.  A  v.  85 — 90]  .  .  . 
en  kon  vitlai  avngvann  heirra,  pviat  kon  vilidi  pann  eiga,  er 
fremsir  vceri  fyst  ai  riddaraskap  ok  sidan  at  öUttm  ödrttm  at- 
gerdvm^  hvort  er  kann  vceri  kongs  son  edr  annarr  madr  [Ip.  A 
V.  115  —  V.  120].  Auch  die  zögernde  und  abgebrochene  art  und  weise, 
wie  die  fiere  ihrer  vertrauten  den  namen  ihres  liebhabers  mittheilt, 
erinnert  an  eine  ähnliche  stelle  im  frz.  und  im  engl.  Partonopeus- 
roman,  |die  ich  hier  nach  beiden  texten  zum  abdruck  bringe: 

frz.  V.  7241  ff. :  engl.  v.  6782  ff. : 

Quant  volt  Partonopeus  nomer,  Buth  whan  she  named  Partanope's 
Ses  diols  li  trence  son  parier;  name, 

Pasmee  chiet  sor  sa  seror,  Whatforsorowandwhatforshame, 

Et  quant  revient  de  sa  dolor,  She  had  no  power  hit  ones  to  sowne, 
Nel  puet  nomer,  et  ne  porquant  But  fyU  in  a  new  sodeyn  sowun. 
Balbie  Ta  cn  souglotant:  Whan  to  herseif  she  come  ayen 

Tarto,  Parto,*  a  dit  sovent,  And  wolld  haue  seyd  Tartanope' 

Puis  dist:   'nopeu'  moult  fehle-  fayn. 


ment; 
E  quant  a  Tartonopeu'  dit, 
Pasmee  ciet  de  sor  son  lit. 
AI  revenir  si  dist  avant, 
A  paine  amende  son  samblant. 


Tarto,  Parto',  she  sayd  at  ones. 
And  ftdl  febyly  she  sayd  efte  sones: 
*Nopee'  that  wyth  voys  tremelyng. 
And    ther    wyth   anon    fyll   in 

sownning 
Apon  her  bed  and  lay  füll  stylle, 
And  at  the  last,  as  was  goddes 

wylle, 
From  her  dyssese  she  rose  ayen. 


am 

MitderPartonopeus-sage  hat  unser  roman  endlich  den  freilich  auch 
sonst  häafig  wiederkehrenden  zug  gemeinsam,  dass,  um  einer  jungen 
fürsdn  zu  einem  ihrer  würdigen  gemahl  zu  verhelfen,  ein  drei- 
tägiges tumier  veranstaltet  wird,  dessen  preis  ihre  hand  sein  soll. 

Der  zug  femer ,  dass  ein  junger  mann  sich  in  eine  unbekannte 
dame  verliebt,  deren  Schönheit  und  vortreffiichkeit  er  rühmen  hört, 
begegnet  nicht  selten ;  vgl.  darüber  Bennewitz,  Chaucers  Sir  Thopas, 
Halle  1879,  p.  37  f. ;  auf  diese  weise  fasst  z.b.  Durmart  (Li  Komana 
de  Durmart  le  Galois,  herausgeg.  von  £.  Stengel.  Tüb.  1873,  v. 
1116  ff.)  liebe  zu  der  königin  von  Irland  auf  grund  der  lockenden 
Schilderung  des  pilgers.  Chaucer  verspottet  dieses  epische  motiv 
in  seinem  Sir  Thopas  v.  73  ff. 

Die  Vorführung  von  Ip.'s  kunstfertigkeit  im  zerlegen  eines  auf 
der  jagd  erbeuteten  hirsches  gemahnt  sofort  an  die  bekannte  episode 
im  Tristan-roman ;  vgl.  ten  Brink,  Geschichte  der  engl.  lit.  Erster 
band.  Berlin  1877,  p.  298;  und  mit  'Tristan  als  narr'  stimmt  die 
rolle,  welche  Ip.  im  zweiten  theile  der  erzähluug  an  Meleager's 
hof  spielt,  einigermassen  überein,  während  sie  andrerseits  allerdings 
auch  mehr  als  oberflächlich  an  die  sage  von  Kobert  dem  teufel  er- 
innert. Und  dies  moment  führt  mich  zu  einem  weiteren  zuge  der  sage. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  nämlich  hier  die  geschichte 
von  den  drei  verschiedenfarbigen  rossen,  auf  denen  Ip.  an  den  drei 
tagen  des  tumiers  reitet,  von  den  drei  gleichfalls  unterschiedenen 
hunden,  denen  er  angeblich  sein  Jagdglück  verdankt,  von  der  ängst- 
lichen bemühung,  unerkannt  zu  bleiben,  und  von  der  bedeutenden 
Verwundung,  die  er  am  letzten  tage  davon  trägt.  Dass  diese  mo- 
tive  sich  nicht  nur  in  dem  vorliegenden  romane  finden,  ja  höchst 
wahrscheinlich  schon  vor  ihm,  hat  Ward  aao.  p.  734  f  bereits  mit 
vollem  rechte  hervorgehoben;  man  vgl.  ausserdem  Breur«  eiulei- 
tung  zu  seiner  ausgäbe  des  Sir  Gowther,  p.  126  f.,  und  die  dort 
angeführten  paralle&tellen.  In  unserem  falle  fürchtet  der  held  des 
tages  wenigstens,  an  der  ihm  beigebrachten  schweren  Verwundung 
von  der  königin  erkannt  zu  werden. 

Erinnert  der  zug,  dass  Ismeine  zu  dem  als  narren  verkleideten 
Ip.  eine  heftige  liebe  fasst,  einerseits  daran,  dass  in  der  sage  von 
Robert  dem  teufel  die  tochter  des  kaisers  sich  in  den  unscheinbar 
aussehenden  und  anscheinend  närrischen  stummen  verliebt  (vgl 
Breul  aao.  p.  126),  so  ist  andererseits  die  nach  moderner  moral 
nicht  unbedenkliche  art  und  weise,  wie  die  Jungfrau  zur  nachtzeit 
sich  dem  bette  des  mannes  nähert  und  ihm  ihre  unbezwingbare 
liebesglnth  gesteht,  dem  kenner  mittelalterlicher  epen  kciuesweges 
befremdlich;  A.  Schultz,  das  höfische  leben  etc.  I  p.  465  weist 
auf  eine  anzahl  ähnlicher  episodeu  hin;  man  beachte  jetzt  auch 
Li  romans  de  Claris  et  Laris,  herausgeg.  von  Joh.  Alton.  Tüb. 
1884,  V.  25844  ff.;  auch  hier  kämpft  die  dame  lange  mit  sich,  ehe 
sie  sich  zu  diesem  schritte  entschliesst  (vgl.  Ip.  A  v.  7121  ff.  und 
V.  7358  ff.) 

Der  krieg  swischen  Artus,  dem  könig  von  Frankreich,  und 
seinem  jüngeren  bruder  Daires  lässt  sich  vergleichen  mit  dem  kriege 
der  beiden  brüder  in  Claris  et  Laiis  v.  12288  ff.,  welchen  Alton 
wiederum  (aao.  p.  818  f.)  mit  dem  streit  der  zwei  schwesteni  um 
die  erbschaft  im  Chev.  au  lyou  v.  4695  ff.  in  Verbindung  bringt.  Des- 
gleichen ist  der  zug,  dass  einritter  die  ihm  zur  belohuung  für  eine  beiden- 


tbat  nntcr  den  vorthcilbaftesteD  bedingaDgcn  angebotene  braut 
Terscbtuilht,  nm  der  acbou  frjiher  erwählten  geliebten  niclit  nntren 
ZD  werden,  sehr  geltliilig;  ich  erinnere  ntatt  vieler  belege  nnr  an 
Uny  of  Warwic'k,  ett.  Zupitaa,  London  187ö— 6,  v.  392Ö  ff„  wo  er- 
zälilt  wird,  wie  Guy,  unter  dem  vorwaude  einer  pWUlicben  erkrankung, 
um  den  auischub  seiner  Vermahlung  mit  der  tochtcr  dea  kaisers  bittet. 

Dieselbe  rolle,  welche  in  unserer  geschieht«  Ismeine  &\i 
vertraute  der  fUratin  spielt,  ist  in  dem  abentencrroinan  Generirtes, 
von  dem  wir  zwei  von  eiuander  unabhängige  englische  redaktioneu 
bcsitsen,  wAhrend  <laj  vuraus^nüetzende  französische  original  ver- 
loren zu  sein  Rubeint,  der  Hirabell  bei  der  priozessin  Clarionas 
zogewieseu;  ihr  gestellt  sie  ihre  liebe  in  Geueridea  und  von  ihr 
lAsst  sie  sieb  in  schweren  lebenslagen  trotten  und  benibigcn. 
Tbolomcu's  stelle  nimmt  dort  Nathan acl  ein,  der,  demjungenGeuerides 
auf  seiner  reise  nach  Indien  als  begleiter  nnd  beschütaer  beigegeben, 
in  der  Stadt  wo  der  kJinig  rcsidirt,  für  ilui  ein  gutes  quartier  inietbet 
(v^l.  Gener,  A  v.  1002  ff. :  If'Awt  he  inlo  YmU  atme.  He  aspied, 
«•kerc  ihn  kinff  was;  ThUtcrivard  he  husUd  a  jmse  With  his  maistre 
and  his  meyneu,  'Jil  hf  come  tu  Ikat  cilie,  Tkere  the  kiuy  tiiy 
in  hii  palife.  aatkmuiel  ma*  ftd  war  and  ivüc:  The  best  hottcl, 
that  he  fond.  He  lohe  il  la  hin  Un-des  hond  -=  Uener.  B  v.  .S77  f. : 
Of  dr/uerse  folke  he  imked.  where  taye  the  ki/ity\  'AU  Pm-enti/iutc' , 
Iheif  seid  mtlhotile  feijuing,  (fff  tdl  the  laiul  mmed  the  chefc  citee. 
Theu  NaUmell  an  sone  as  euer  he  mijght,  "Hie  liest  Ifg'j'jnij  of  aU 
that  he  eamle  see,  Far  his  matsier  he  dede  il  redij  dü/hl.  And 
ther  he  Ulke  his  rest  an  fnr  thiil  nifffkl.  mit  Ip,  A,  v.  801  S.).  Bei 
Keinem  erJton  auftrcti^n  am  bnfe  des  kilniKS  sulteukt  Generides 
winen  moutel  dem  kellermeiatirr,  genau  wie  Ip.  v.)r  der  ticro 
(vgl.  (Jener.  B  v,  42t  ff,:  Thei/  hadde  manleltys  aiul  all  iif  an 
makyHg,  U'hiche  werv  ri'ikt  tone  departed  bothe  in  fere;  Gcnerydes 
mthoale  lari/eHff  (iane  his  maiUilt  imto  the  bitteler;  Thenne  Naia- 
nell,  in  righl  carles  manfr  To  the  porter  he  gaite  that  mas  his 
nwne,  la  thoHkefaU  wise  the  better  tu  be  huiwea,  mit  Tp,  A  v. 
4A7  ff.  [Ucuer.  A  beu-it  ch  unr  v.  1<>20  ff.:  Geiieriäet  without  mo 
Kordes  fast  of  his  mwUeü,  mthmit  lelting,  Thal  was  of  the  Sar- 
rast/ites  wirehing,  That  was  rieht  aiul  disygse.]).  Wie  Ip,  dem 
Tliol..  so  thcilt  Guner.  ihm  das  gelieimniss  Hciuer  liebe  zu  Clarionas 
mit.  Wie  Thol.  IsmeinR,  iti>  urhitit  Nat.  znm  sclilnssc  Mirabell  zur 
geinahlin  (vgl,  Geucr.  A  v.  10026  ff.  -  -■  (Jener.  B  v.  61M7  ff.  mit 
Ip,  A  V,  «HOÖ  ff.). 

Auf  den  typischen  character  der  kainpfsebildemngeu  in  den 
mittelalti'rliclnui  epeu  ist  «jbon  oft  biu<;ewi(3»ien  wurden.  Ich  mache 
nur  iiueb  darauf  aufnuTksam,  daa,i,  wie  hiur  diu  beiden  brüder 
l'ap,  und  Ip.  einen  Zweikampf  elngelien,  nhnc  sich  zu  kennen  (vgl. 
u.  II.  XXIXl.  »o  Geiler,  A  v.  4tiU  ff.  un<l  B  v,  261!)  ff.  Ismael  the 
HHVago  und  (!eueridcH  zu^ammoii  küniiifcn,  bis  letzterer,  iiauhdem 
er  dein  nnderun  den  heim  vom  baupte  guaehlagen  hat,  jenen  an  der 
HbnlJuhkeit  der  züge  mit  den  seinen  als  sobn  desselben  vaters  er- 
kennt; fenier  erinnert  der  kamiif  des  King  of  .Kin^s  mit  Generides 
mehr  als  »berHilclilicb  au  den  verlauf  dns  zwtiikampfc»  zwischen 
I^ouin  undlp.;  in  beirlen  &llcn  ermahnt  der  feinil  des  beiden  den- 
selben zuerst,  vom  kämpfe  abzulauten  und  sein  lel)en  zu  retten, 
wfthrend  er  ihn  aptiter  zur  Unterwerfung  zu  bereden  ancbi;   vgl. 
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Gener.  A.  t.  ö767  f. :  /  rede,  that  ihou  §00  harne  agem,  To  saue 
iM  Hfe  ihou  oughtesi  he  fayn,  mit  Ip.  A  y.  7749  ff. ;  ferner  Gtener. 
A  T.  6819  ff.:  JVikked  man,  ort  ihou  yeie  an  liue.  In  ihis  maner 
wiih  me  io  siriue?  .  ,  .  Therfor  Ireae,  ihou  chaunge  ihi  ihoght 
And  my  man  become  righi  now,  Thai  shal  he  mych  more  far  thi 
jn'ow:  To  medes  I  wilgvve  ihe  ihi  üfe  And  greie  londeSy  and  leue 
ihi  sirife ;  j4nd  whan  ihaue  Clarionas  ygeie,  For  ihi  loue  I  shal 
hir  leie ;  And  ihou  ndlt  here  of  me  craue,  Ai  my  yefi  ihou  shaii 
hir  haue-,  And,  for  I  ihe  so  doughiie  know,  Me  reweih  sore,  io 
bring  ihe  low,  Or  yei  io  pee  here  ai  mischitf:  To  saue  ihi  Hfe  me 
were  ful  lef.  If  ihou  will  noi,  ihou  geiesi  noo  grace,  Bui  ihou 
shal  die  here  in  ihis  placel  [ähnlich  Qener.  B  y.  3410  ff.j  mit 
Ip.  A  y.  7919  ff.  Ein  ähnliches  anerbieten  macht  in  der  isländischen 
Mirmans  saga,  deren  romanisches  original  yerloren  ist,  der  jari 
Boering  dem  jnngen  helden  Mirman,  der  sich  ihm  mm  Zweikampfe 
gestellt  hat,  Cap.  XI  (Riddara  sOgnr.  Zum  ersten  mal  herausge- 
geben von  E.Kölbing.  Strassburg  1872,  p.  164  "  ff^:  ffvenu  ireysiir 
fu,  ungr  sveinn,  er  pu  porir  ai  berjä  vid  mik?  Lai  helar  afhinum 
hegoma  ok  villu  ok  snusi  iil  Maumei.  Far  sidan  med  mer,  oh  mun 
ek  gjära  pik  mikinn  mann  i  riki  minu  ok  hjalpa  sva  lifi  Binu ;  Tgl. 
insbes.  Mirman's  antwort :  Ekki  em  ek  gamaU  ne  vanr  bardögum. 
En  ek  ireysiumsi  c^i  abnaiiigs  guds  pess  er  siyrkii  David  ungan 
i  siridi  etc.  mit  Ip.  A  t.  7958  ff. 

Auch  der  ansgang  des  kampfes  ist  in  den  betr.  episoden  des 
Gener.  nnd  Ip.  derselbe;  vgl  bes.  Gener.  A  v.  6071  ff.:  Whan  ihe 
kina  of  swonym  wooke,  Bis  srverd  bi  ihe  poini  he  ioke  And  seid : 

0  Knighi,  sir  Generides,  Ai  ihis  iyme  ye  ^aunt  me  pees 

To  yau  1  yelde  me  anoon  righi,  As  in  thts  world  for  mosi  noble 
knighi,  Thai  is  living,  I  dar  wele  say,  Youre  worihines  iel  Imau 
.  .  .  And  grauni  me,  if  ii  he  youre  will,  Wiih  myn  osi  io  wenae 
siill  Sauelie  inio  my  lond  ageyn  Wiihoui  more  iene  or  trayn\ 
UJMn  ihis  swerd  shal  1  swere,  Thai  neuer  ihe  saudon  shal  I  aere 
,  ,  ,  .  And  Clarionas,  sir,  vnio  you  1  releysse  my  clame  as  now, 
For  ireulie  io  hir  ye  haue  more  righi,  Than  ony  oihir  living  wighi, 
For  netter  quiie  you  she  may,  Thai  ye  haue  doon  for  hir  ihis  day^ 
mit  Ip.  A  V.  8099,  v.  8106,  v.  8110—8115,  v.  8100—8105.  End- 
lich ist  anch  das  ende  der  beiden  besiegten  gegner  des  helden  der 
erzählnng  genan  dasselbe;  vgl.  Gener.  A  v.  6165  ff.:  The  kinqes 
moundes  fasi  hlede;  To  ihe  ship  in  hasi  ihei  hem  spede,  In  bed 
ihei  leid  him  go  sofi^  For  febünes  he  swoned  ofi.  And  so  ai  last 
m  swonyng  Ofhis  Hfe  he  made  ending:  So  mych  bloode  rvas  from 
him  goon,  Thai  lenger  Hfe  had  he  noon,  mit  dem  inhaltlich  gleichen, 
aber  allerdings  weit  kürzeren  berichte  in  Ip.  A  v.  8122  ff.  =»  frz. 
T.  9845  ff. 

Zu  der  verwunderten  frage  Leonins,  wie  Ip.  zu  dem  pferde 
seines  bruders  gekonmien  sei,  und  Ip's  trotziger  antwort  darauf 
(s.  Ip.  A  V.  7728  ff.  =  frz.  V.  9443  ff.)  steUt  sich  Sir  Beues  v.  1863  ff.,  wo 
es  von  dem  riesen  heisst:  Of  Beues  pe  namgode  hede,  Ful  tvel  a  knew 
Beues  is  siede-,  fow  eri  nomepefywis:  Trhar  siele ^ow  siede  Tren- 
€hefis,paipow  ndesi  vpan  here  ?  Mi  was  mebroperes  Gr ander e\  Gran" 
der^  quep  Beues,  y  ^af  hod,And  made  him  a  kroune  brod  etc. 

Auf  die  berührmigen  zwischen  Ip.  und  der  Lancelot-sage  hat 
schon  Ward  aao.  p.  736  f.  hingewiesen. 
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Ea  ergiebt  sich  kiu  bII  dieeeu  inli  altlichen  par&llelen,  die 
sich  geniRs  ohne  giosae  mühe  vennehreu  lieaaen,  mit  einiger 
w&hischeinlichkeit,  dsss  von  der  ennime  der  episoden,  ans  denen 
flidi  unser  roman  zn»aiiuiiesBetzt ,  wol  nur  sehr  wenige  auf  eigne 
erflndang  seitens  des  ftz.  dicht^ra  zmUckzufOhren  sind :  sein 
verdienst  liegt  yielmelir,  wie  mif  acheinen  will,  in  der  knnstTollen 
composition  des  romans,  vor  allem  in  der  strengen  einheitUcbkeit 
der  bandlnng.  Im  gegenaatz  zn  vielen,  ja  wol  den  meisten  to- 
mans  d'aventure  steht  jede  epiaode  der  dichtung  in  engster 
beziehnng  zn  den  beides  hauptügurcn  de  reiben,  Ip.  nnd  die 
fiere,  deren  schickaale  von  ihrer  ersten  bekanntschaft  bis  zn 
ihrer  glücklichen  endgtUtigen  Vereinigung  uns  vorgefUlirt  werden; 
das  lehrt  eine  unbefangene  darchsicht  des  Inhaltes  auf  den  ersten 
bück.  Die  beiden  deutlich  eu  unteracheidenden  theile  der  erzäh- 
Inng  (vgl.  Ward  aao.  p.  ?3ä  und  p.  744),  deren  erster  mit  Ip.'a 
heimkehf  nach  Apulien  beim  achlunae  dea  tnrniers  endigt,  werden 
durch  die  darin  ausgeführte  moralische  grnndidee  verknüpft. 
Jp.  weiss  genan,  dass  er  in  bezug  auf  tücbtigkeit  und  gewandtheit 
in  ritterlichen  Übungen  und  tnmieren  von  keinem  einzigen  ritter 
am  hofe  der  ßere  übertrofTen  wird,  aber  ein  trotziger  stolz,  vieUeicbt 
—  obwol  sich  das  nirgends  direkt  ausgesprocheu  findet  —  gerade 
durch  das  hochmBtbige  gelilbde  der  fürstia  hervorgerufen,  verhindert 
ihn,  seine  leiatungafiihigkeit  zu  zeigen,  ja,  er  erheuchelt  gefliaaeut- 
Uch  gleich^tUtigkeit  und  iudnleuz,  wenn  von  dergleichen  ge- 
sprochen wird,  um  zu  spSt  einzusehen,  daas  niemand  an  die 
tUchtigkeit  eines  ritters  glaubt,  so  lange  derselbe  sie  nicht  docu- 
mentirt  hat;  und  von  da  ab  ist  das  einzige  ziel,  welches  er  ver- 
folgt, dem  in  ihrem  gelilbde  angedeuteten  ideal  einea  tapferen  ritters 
ähnlich  nud  dadurch  ihrer  würdig  zu  werden.  Trotzdem  apidt  er 
bei  seinem  eraten  aufenthalte  am  bofe  Meleager'a  die  frühere  rolle 
weiter  und  fUbrt  sich  beim  zweiten  als  narr  ein,  damit  ja  niemaud 
auf  die  idee  kommen  müge,  daas  er  mit  dem  weissen,  rothen  nnd 
schwanen  ritter  identisch  sei.  Er  verlässt  nach  seinem  gllinzen- 
den  siege  im  tnmier  dag  land  und  htttte  sich  selbst  nach  der 
tiiederlage  Leonin'a  am  liebsten  nicht  zu  erkennen  gegeben,  weil 
er  iUrcbt«t,  ihren  ansprücheu  noch  immer  nicht  zn  genügen.  An 
stelle  des  früheren  stolzes  ist  eine  gewisse  Zaghaftigkeit  und 
aelbatnnterachätzung  getreten.  Eine  andere  geheime  triebfeder 
■eines  handelns  ist  das  bestreben,  die  fiere  iitr  die  achnSde  art  and 
weise,  wie  sie  Jason  an  seiner  statt  ziirechtge wiesen  hat,  ein  wenig 
m  strafen;  darum  leitet  er  sie  am  dritten  tumiertage  geflis- 
sentlich irre  bezüglich  der  peraünlicbkeit  des  von  ihm  besiegten, 
rothen  ritters,  darum  laast  er  es  Ismeine  gegenüber  ganz  im  un- 
klaren, ob  er  jener  gegen  Leonia  helfen  will  oder  nicht,  darum 
gibt  er  sich  endlich  selbst  fUr  den  Inderprinz  aus  und  versetzt  aie 
dadurch  in  die  höchste  furcht. 

Die  Prinzessin  ihrerseits  bUast  schwer  fllr  das  hochmüthige 
gelUbde,  durch  welches  sie  gewissermossen  der  stimme  ihres  berzeua 
vorgegriffen  hat.  Der  widerstreit  zwischen  diesem  einerseits  und 
der  in  ihr  erwachten  liebe  zu  dem  acbünon  und  höfischen  Ip,,  der 
aber  anscheinend  ein  feigling  ist,  andorerseita,  ist  es  in  erster  linie, 
der  sie  in  dem  harten  worte  fortreisat,  welches  die  Ursache  ihrer  tren- 
nimg  wird.    Als  sie  ihren  stolz  bereut  und  beschliesst,  ihr  benehmen 
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gegen  Ip.  za  Sndern,  ist  es  zu  spät;  sie  verliert  ihren  geliebten  in 
der  folge  nicht  nur  einmal  durch  seine  entfemung  yom  hofe,  sondern 
an  jedem  tnmiertage  von  neuem;  ihr  schmerz  muss  sich  noch  ver- 
grossem  durch  die  erwä^ng,  dass  das  Ton  ihr  dem  einmal  ausge- 
sprochenen gelübde  zu  hebe  gebrachte  opfer  ein  unnöthiges  war, 
da  durch  seine  tapferen  thaten  der  beweis  erbracht  ist,  dass 
es  Ip.  neben  seiner  höfischkeit  auch  keinesweges  an  muth  und 
kriegerischer  tüchtigkeit  fehlt.  Trotz  aller  sich  entgegenstellenden 
Schwierigkeiten  aber  hält  sie  an  ihrer  liebe  fest,  und  so  wird  beider 
beharrlichkeit  durch  die  schliessliche  Vereinigung  belohnt. 

So  dient  auch  das  vom  dichter  dem  einfachen  gange  der  er- 
Zählung  hinzugefögte  beiwerk  direkt  oder  indirekt  dem  haupt- 
zwecke,  der  beleuchtung  des  Charakters  der  hauptpersonen.  Selbst 
der  passus,  welcher  am  ersten  als  überflüssig  und  die  handlung 
aufhaltend  angesehen  werden  könnte,  Ip.'s  aufenthalt  in  Frankreich 
und  seine  dort  abgelegten  proben  von  tapferkeit  und  diplomatie, 
die  eben  darum  wol  der  dichter  von  Ip.  B  übersprungen  hat, 
dürfte  thatsächlich  nicht  fehlen.  Der  dichter  musste  wenigstens 
an  Einern  beispiel  zeigen,  in  welcher  weise  Ip.  den  ihm  noch  man- 
gelnden kriegerischen  rühm  erwirbt,  ohne  dabei  durch  eine  ander- 
weitige Vermählung,  so  lockend  wie  das  anerbieten  auch  sein  mag, 
der  fiere  die  im  herzen  gelobte  treue  zu  brechen,  die  er  ja  später 
auch  der  Werbung  Ismeine's  gegenüber  wahrt.  Und  ausserdem  hat 
er  nicht  versäumt,  in  einer  episode  diesen  abschnitt  der  erzählung 
in  direkte  beziehung  zum  tumier  zu  setzen  (vgl.  Ip.  A  v.  6735  ff. 
=  frz.  V.  7344  ff.). 

Dazu  kommt  zweitens  die  fortwährend  gleichmässige  Steigerung 
des  Interesses.  Hierher  gehört  z.  b.  der  bericht  über  den  verlauf 
der  drei  tnmiertage,  wo  die  gefahr  der  einförmigkeit  nahe  genug 
lag.  Die  leistungen  des  rothen  ritters  übertreffen  die  des  weissen, 
und  der  zuletzt  erscheinende  schwarze  wird  mehr  gelobt  als  sie 
beide.  Besonders  wirkungsvoll  ist  die  einführung  des  zweiten 
rothen  ritters  am  dritten  tage,  in  dessen  person  die  fiere  ihren 
geliebten  besiegt  glaubt.  Am  zweiten  tage  beredet  die  königin 
am  abend  nur  Ip.^s  angegriffenes  aussehen,  am  dritten  bemerkt  sie 
seine  Verwundung,  durch  die  sein  geheinmiss  nahe  daran  ist,  ver- 
rathen  zu  werden. 

Auch  bei  der  besiegung  der  drei  ritter,  welche  auf  den  besitz 
Ismeine's  ansprüche  erheben,  durch  Ip.,  ist  eine  Steigerung  der 
Situationen  nicht  zu  verkennen.  Der  zweite  kämpf  ist  länger  und 
schwerer  als  der  erste;  erst  nach  diesem  beginnt  Ismeine,  die 
tüchtigkeit  ihres  begleiters  anzuerkennen;  behielten  femer  die 
ersten  beiden  ritter  ihr  leben,  so  wird  der  dritte  getödtet;  endlich 
ist  za  beachten,  dass  der  erste  Leonin's  cousin,  der  zweite  sein 
neffe,  der  dritte  gar  sein  bmder  ist. 

Schliesslich  noch  ein  wort  über  die  beiden  letzten  Zweikämpfe 
in  unserer  erzählung.  Auch  hier  wird  durch  eine  anzahl  momente 
dat  Interesse  in  Spannung  erhalten.  Die  fürstin  weiss  nicht,  wer 
der  ritter  ist,  der  ihre  sache  vertritt;  nach  beendigung  des 
kampfes  mit  Leonin  weiss  niemand,  ob  der  vertheidiger  oder  der 
gegner  der  fiere  gesiegt  hat,  da  beide  eine  schwarze  rüstung  ge- 
tragen haben,  und  nur  dadurch  wird  es  Ip.  möglich,  sich  für  Leonin 
anflaigebefi,  woraus  wiederum  die  nothwendigkeit  seines  Zweikampfes 
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mit  Capanens  resnltirt,  und  erst  nach  dietian  erfolgt  die  gegen« 
seitige  erkeiinimg. 

Nach  alledem  nimmt  der  vorliegende  roman  zwar  nicht  in 
bezng  anf  die  Originalität  der  erfindong,  wol  aber  in  rückslcht  auf 
die  einheitlichkeit  der  composition  und  anf  die  erregung  und  er- 
haltung  des  interesses  bei  dem  leser  unter  den  romans  d'aventure 
eine  hervorragende  Stellung  ein. 


B. 

Das  verhältniss  der  drei  englischen  Versionen  zum 

frz.  texte  und  zu  einander. 

Schon  der  umstand,  dass  es  möglich  war,  in  der  doch  verhält- 
nissmässig  nicht  zu  knappen  inhaltanalyse  Ip.  A,  Ip.  C  und  frz. 
znsanmienzufassen  und  auf  diese  weise  das  ihnen  gemeinsame 
als  solches  zu  fixiren,  zeigt  zur  genüge,  dass  diese  drei  Versionen 
des  Stoffes  sehr  eng  verwandt  sein  müssen.  Es  ist  femer  von  vom 
herein  als  selbstverständlich  anzusehen,  dass  das  französische  ge- 
dieht die  direkte  oder  indirekte  quelle  der  englischen  Versionen  ist ; 
der  umgekehrte  fall  würde  nidit  nur  in  der  geschichte  der  me. 
epik  ganz  vereinzelt  dastehen,  sondem  vor  allem  zeitlich  undenkbar 
sein:  das  werk  des  Hue  de  Eotelande  muss  nach  Ward's  umsich- 
tigen ausführungen  (aao.  p.  729  f.)  vor  1190  abgefasst  sein,  und 
um  diese  zeit  gab  es  in  England  noch  keine  romanzendichtung. 

Es  ist  aber  weiter  leicht  zu  erweisen,  dass  der  autor  von  Ip. 
A  ein  ms.  des  uns  bekannten  frz.  gedichtes  vor  sich  gehabt  und 
seiner  Übertragung  zu  gründe  gelegt  hat.  Eine  eingehende  ver- 
gleichung  beider  ergibt  nämlich,  dass  eine  ganze  anzsSü  englischer 
verse  oder  versreihen  sich  als  mehr  oder  weniger  wörtliche  Über- 
setzungen aus  dem  frz.  characterisiren ;  hierher  gehören  z.  b.  v. 
515  f. :  Covardehe  countennaunce  he  semyd,  To  hardenes  nothynge 
he  yemyde  =  frz.  v.  521  f :  Par  semblant  trop  cuars  esteit.  De 
ardemeni  gueres  n*aueit;  v.  587:  Logys  and  pavelons  they  pyghte 
=  frz.  V.  681:  Lor  logg  es  e  htr  ientes  fermerent  {fourmeront  B); 
V.  639:  Foriher  myghie  heao  no  fooie  =s=  fr,  v.  618:  N'alast  auant 
mye  vn  pas;  v.  800  ff. :  All  othere  thvnges  men  davnte  may,  But, 
sertenly,  be  no  tvaye  Love  tvilie  not  be  davnte.  Whopresus  ofte 
to  serue  hytte^  norse  schall  have  his  gurdovn  quyte  =•  frz.  v. 
764  ff.:  Tote  autre  rien  puet  hom  danter,  Mes  amour  n*est 
iames  daunte  :  Cum  len  plus  le  sert  a  gre,  Plus  en  auera  feble 
guerdon\  v.  807:  The  wyseste  is  holdyn  moste  foolys  =>  hz,  v. 
768:  Li  sage  est  Ü  plus  liricon;  v.  947  t:  Euer  more  worthe  vs 
sempylte,  Then  auer-provde  or  fers  to  be  =  frz.  v.  981  f.: 
Quant  assez  plus  (om.  A)  vaut  simplete,  Qe  ne  fei  orgoii  n^ 
fierte;  v.  968  f.;  Me  nedyd  not  to  love  for  thy  The  kyng  of  Pers 
or  of  Araby  =  in.  v.  1028  f.:  Ja  ne  deuoie  estre  amie  AI  roi 
d*  Arabie  ne  de  Perce;  v.  1043  ff.:  Wyste  she,  on  morowe  hotv 
it  shuld  fare.  Eer  grette  sorowe  doblyde  wäre,  And  yet  inowgh 
she  had  =  frz.  v.  1105  ff. :  Qe  en  vendreitf  si  ele  le  seusi,  Sa  grant 
dolur  duhle  fusi,  Mes  assez  en  ot  sanz  dubler;  v.  1175:  Sore  is 
he  bett,  that  darre  not  mepe  =  frz.  v.  1218:  Mal  est  batu  qe  plurer 
n'oui  ▼•  ^2M-  ^^  ^^^^^  bitrnne  weä  y$  parte  <«»  ft&  y.  1287: 
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Mkire  eux  est  Vamur  him  partie;  t.  1332  f.:  Ti  is  fuU  iOe  io 
kntm  a  man,  For  no  ihmg  ye  me  love  ^==  frz.  y.  1380:  Fort  est 
a  conusire  komme,  y.  1382:  Dieu  sayt,  qe  vous  m'amez  petit\  y. 
1427:  Whatpryde?  Ye,  oflove  =  frz.  y.  1487  :  Quel  orauü,  äame? 
Quel?  d'  amurl  v.  1430:  Leve  iady,  whome  Urne  yee?  ==  firz.  y.  1489: 
Jmur,  dame?  Ki  amez  vus?  (die  Übertragung  erwiese  sich  aJ« 
noch  genauer,  wenn  wir  für  Leve,  Love  lesen  dürften);  y.  1481: 
And  io  Jason,  ihat  no  colpe  hade  ^=-  frz.  y.  1631:  E  vers  Jason, 
ki  coupes  n*oui\  y.  1568:  Ye  wotte  weß,  sehe  haihe  made  avome 
=  frz.  y.  1689:  Kar  bien  sauez,  k*ele  ad  uoe\  y.  1647:  A  counr 
seil  wiüe  I teile  to  thee  =  frz.  y.  1699:  Vn  conseil  vus  voil  deS' 
covrir ;  y.  1688 :  Jjp.  wolde  no  lenger  abyde  =  ft^.  y.  1737 :  Ip.  pas 
ne  targa\  y.  1902:  And  1  suffyre  ite  =  frz.  y.  1978:  De  meie 
pari  se  il  est  suffert\  y.  2017:  Whai  euer  shepou^te,  she  made 
good  chere  =  irz.  r.  2132  f.:  Quenqe  ele  pensast,  mut  bele  chere 
FUt)  y.  2031:  To  Canders,  ihat  riche  citte  =  frz.  y.  2170: 
A  Candre,  la  riche  cite;  y.  2328:  So  noH  wyste,  what  I  were 
=  fri.  y.  2616:  £e  nuls  ne  sache,  qe  io  seie;  y.  2339:  in  few 
wardes  ys  curtesye  =  frz.  y.  2628:  Le  bei  teisir  est  curteisie; 
y.  2364  f.:  Oute  of  this  contre  wvnde  IwiUs,  To  serue  the  kynge 
of  Cesille  =  frz.  v.  2617  f.:  Io  voil  de  cest  pais  partir,  Le  rei 
dt  Cezile  seruir;  y.  2366:  Syr,  I  shall  do  your  comaunde- 
ment  «>  frv.  y.  2634:  Sire,  alvostre  cumanaement;  y.  2368 
ff.:  Eis  leve  toke  Ipomadon  Att  fader  and  frendes  ilkone;  Wyik 
hym  he  ledde  a  maye  =  frz.  y.  2635  ff. :  Jpomedon  ad  cunge  pris 
De  sun  pere  e  de  ses  amis\  Od  lui  enmeme  vne  (om.  A)  pucek; 
y.  2478:  AU  but  Cabanus  alonne  ^  frz.  y.  2756:  Ji^estus  fors  soul 
(om.  A)  Capaneus;  y.  2666:  The  cuppe  toke  ipomadon  <= 
fr«,  y.  2935:  Ipömedon  la  eupe  prist;  y.  2699:  Bend  abowte 
wuth  orfrayes  «=  ftz.  y.  2964:  De  chef  en  chef  bende 
d^orfreis-,  y.  2884:  To  serue  mu  lady  well  «=•  frz.  y.  3217: 
De  servir  la  reine  ben\  y.  3026:  2o  the  porter  he  aaase 
c=r  frz.  V.  8501 :  AI  porter  est  tut  dreit  ale\  y.  3161 :  As  he  nadde 
neuer  sene  hym  are  =>  frz.  y.  3710 :  Cum  se  unkes  ne  feust  veu ; 
y.  3220 :  Syr,  syn  thou  knowest  hym  for  so  good  =  frz.  y.  3832 : 
Quant  vus  le  sauez  a  si  bon;  y.  3289  f.:  At  Paleme  now,  thy 
ri ehe  citte,  Drynkand  pyment  or  wyne?  Naye,  thou  ort  in  tur- 
namente\  =s  frz.  y,  3980  ff.:  A  Pälerne,  la  riche  uile,  AI  uin, 
al  elare,  aipimentf  Ainz  esies  dl  turne ementl  y.  3382:  What 
was  he?  Ihe  white  knvaht?  ^  frz.  y.  4199 :  E  ki  est?  U  blanc 
cheualers?  y.  3587:  When  the  quene  suppud  had  »  frz.  y.  4467: 
Quant  la  reine  mange  out;  y.  3693:  For  his  pryde  feü  Lusyfere 
=  frz.  y.  4595:  Lueifer  ehaipar  oraoil)  y.  3708:  Off"  ihat  justyng 
M^^At^  ys  me  ^=^  frz.  y.  4642:  Mut  m'est  a  poi  de  lur  iuster; 
y.  3$29:  The  nyghte  ys  comyn,  the  day  is  went  ^=  frz.  y.  5172: 
La  nuit  reuent,  le  iur  s*en  uet;  y.  3932:  Was  drevyne  to  dys- 
eomfettoure  =»  frz.  y.  6170:  Sunt  tumez  a  descumfiture; 
y.  4044:  Jkit  your  huntyng  to  respyte,  There  m  ye  haue  ouer- 
mskyll  delyte  =  frz.  y.  5323  f.:  metez  en  respitle  chacer,  Trop 
tms  delite  cel  mester;  y.  4117:  The  whyte  and  the  rede  bobe  she 
forgaite  »  frz.  y.  6450  f.:  tut  uUia  Le  uermel  vassal  e  li 
klme;  y.  4295 :  fyomadonfauled nought »  frz.  y.  5687 :  Jpomedän 
ntfailli  mie\  y.  4314:  To  aaypoH  shalt  no  armys  were  »  frz.  y. 
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6742:  Hui  mes  armes  ne  p&rierez:  ▼.4364:  Syne  Manastus  off 
Irelonde  =  frz.  Y.Ö80Q:  CofustMonesteus  de  Fr/anrfe;  y.  4482: 
li  is  my  hroper,  ihai  hätie  I  slavne  =  frz.  v.  6067 :  Cist  est  mi 
fr  er  es,  k*ai  oscis;  v.  4496:  7  he  storvre  leiiyd  no  fing  for  pis 
=  frz.  Y.  6079 :  Z*  estur  pur  co  ne  finast  mie\  y.  4613:  i  darre 
not  sey,  the  kyng  fled  pat  iyde  =  frz.  v.  6283 :  lo  ne  di  pas,  li 
reis  fuist\  v.  4895 :  Whv,  tvhat  ys  me  offner  sposaull?  =  frz. 
V.  6584  :  Nen  ai  soing  ae  lur  espusaiÜe ;  y,  5014  :  uff  an  vowe 
I harde  her  speke  =  frz.  y.  6685:  Si  oi  dune  d'un  uu  parier; 
Y.  5074 :  fVyih  outen  stede  may  I  not  goo  =  frz.  y.  6699 :  Sern 
destrer  ne  nCen  puz  partir ;  y.  5132 :  üe,  that  was  the  drewla- 
rayn  =  frz.  y.  6758:  Cil  ke  fist  dru  la  reine;  y.  5311 :  Thus 
partyd  that  grett  semble  =  frz.  y.  6917  :  Ore  est partie  V  asem- 
olee;  y.  5234 :  Whiles  1  was  at  pe  grette  semble  =  frz.  y.  6941 : 
Tant  cum  fui  a  cel  asemblee ;  y.  5885  f. :  Mervelys  you  not  for 
thy,  Thow  Ip.  was  wery  =  frz.  y.  7487  f. :  Seignurs,  ne  uus 
merueillez  pas,  Se  il  esteit  mut  febUs  e  las;  y.  5944:  As  he, 
that  wold  be  frende  =  frz.  y.  7540 :  Cum  eil,  ki  mut  sis  amis  ert ; 
Y.  6075  f. :  This  long  day  no  tome  1  had  To  teil  the  sorow  =  frz. 
Y.  7645 :  N*ai  pas  ci  leisir  d*  escriure  Sa  grant  dolour ;  y.  6082 : 
j4tt  the  essuvnge  oute  of  Fraunce  =  frz.  y.  7652:  AI  eissue 
de  France  areit ;  v.  6132 :  A  long  white  no  worde  he  spake  =  frz. 
Y.  7692 :  Grant  pece  apres  vn  mot  ne  dist ;  v.  6166 :  What  is  his 
name?  Syr Lyolyne\  =  fTz,Y.1691:  Cumadnun? Sir e Leonin s; 
V.  7606 :  To  here  that  hedovs  noyse  and  crye  =  frz.  y.  9328 :  Granz 
est  la  noise  e  flaut  li  criz;  y.  7719:  I  ame  of  hight  and pou  arte 
lowe  =  frz.  Y.  9438 :  lo  sui  de  haut  e  vus  de  bas ;  y.  7790 :  TTtere 
in  lyethe  no  ch  evalrye  =  frz.  y.  9509 :  5t  n'ert  pas  grant  cheua- 
lerie;  y.  8204 :  The  tyme Im ay nein  Cesille  was  =  frz.  y.  9927  : 
Quant  Ismeine  fut  en  Sezile;  y.  8344:  But  yfit  were  the  drewle- 
rayne  =  frz.  y.  10019:  Se  ne  fust  li  druz  la  reine. 

In  den  bisher  angeführten  belegen  handelte  es  sich  um  ganz 
getreue  Übersetzungen ;  sehr  häufig  sind  einzelne  worte  des  Originals 
direkt  in  die  Übertragung  herübergenommen,  mehrmals  auch  gerade 
in  einzelnen  Zeilenschlüssen;  noch  frappanter  ist  es,  wenn  beide 
reimworte  beibehalten  sind ;  man  beachte  dafür  folgende  stellen : 
V.  848  f.:  For  fayrehedde  or  for  any  lar genesse,  Sut  thow  were 
man  of  provesl  =  frz.  y.  879  f. :  Pur  franchise  ne  pur  lar- 
aesse,  Te  convient  autre  pruesce;  y.  1532  f.:  Thus  of  love  he 
lernythe  the  artte,  And  well  1  trowe,  he  hathe  his  parte  =  frz. 
V.  1665  f. :  Mut  par  aprent  d'amur  Tart,  Kar  il  en  ad  mut  bien 
sapart;  Y.2i41f.:flouris:  paramowres  =:  frz.  v.  21ll:flürs: 
d'amurs;  y.  2651  f.:  The  cupe  was  good  and  precious,  The 
stonys  good  and  vertuous  =  frz.  y.  2915  f.:  Liste  des  peres 
preciuses,  Mut  cleres  e  mut  uertuuses;  y. 2654  f.:  The  crapet 
and  the  sersolitte,  The  emeraud  änd  the  ametite  =  frz.  y. 
2921  f.:  E charbucheles  e  grisolites,  Diamandes  e  amatistes; 
V.  2973  f.:  He  brought  in  his  Company  e  Noble  knyghttes  oute 
ojf  Russye  =  frz.  y.  3451:  Cist  i  maine  en  sa  cumpainie 
Tuz les  cheualers  de  Ruissie;v.  3519  f. :  Certes,  madam,  Cabanus 
And  of  Jrelond  Manastus  =  frz.  y.  4361  f.:  F  si  rat  fet  Capa- 
neus  Ede  Jrlande  Monesteus ;  y.  3677  f.:  Curst  pryde  and  wykk- 
yd  vysse,    Woo  warthe  thy  grette  malisse  =?  fii.  v.  4586 1. : 
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Ohi,  orgoiL  oribk  uice^  Tuz  Uns  pert  la  uosire  malice;  v.  4390 
f.:  Ipomadon  pere  sone  cryed,  111  C  knyghttes  to  hym  relyd  = 
frz.  V.  5851  f. :  A  haute  vaiz  i  come  e  crie.  Plus  de  treis  cenz  a  lui 
reite  (nach  B);  v.  6138  f.:  Certes,  syr,  oute  of  Ynde  Mayore, 
He  is  ihe  sonne  of  Älamadure  =  frz.  v.  7695  f.:  Sire,  il  est  de 
Inde  la  maiur,  Pilz  a  un  riche  almazor  (amatour  B) ;  y.  6700 
f.:  Many  a  tyme  he  gan  hy/m  payne,  To  praye  hts  lord  for 
Imayne  =-  frz.  y.  8213  f.:  Cist  malgis  out  uns  mut grant  peine 
Vers  sun  seignur  de  aueir  Imeine^  v.  6810  f. :  Trowest  thou,  he 
any  grett  prowes  He  brought  the  knyghie  to  this  de  st  r  es  "^  =» 
frz.  y.  8349  f.  :  Quidez  uus,  fol,  ke  (nach  B)  par  pruesce  Tenist 
celui  enteldestresce-y.  6813  f. :  He dyd  il be  his grett e  folue  And 
nothyng  he  his  chevalrye  •==■  frz.  y.  8353  f. :  Asez  fist  plus  par 
sa  folie,  Ke  par  sa  grant  cheualerie;  y.  8649  f. :  Cahanus  : 
Pryncyvs  =  frz.  y.  10281  f.:  Capaneus:  Per\seus\  umge- 
stellt y.  8613  f.:  Prynsyus:  Cahanus  =  frz.  y.  10255  f.:  Ca- 
paneus: Perseus.  y.  1361  f.  und  y.  3942  f.  sind  wol  durch 
ändenmg  der  englischen  Überlieferung  dieselben  reimworte  einzu- 
führen, wie  im  fn.  texte;  ygl.  die  anm.  z.  d.  st. 

Endlich  wUl  ich  noch  drei  stellen  namhaft  machen,  wo  die 
im  Urtext  angewendete  anaphora  yon  dem  bearbeiter  treu  nachge- 
bildet worden  ist;  ygl. 

frz.  y.  2831  ff. :  Ip.  A  y.  2564  flf. : 

Ne  ne  uestes  unkes  mes,  Sofayrestedys,8ofayrepalfreys, 

Si  beaus  cheuaus  netelhameis,   So  fayre  hors,  so  fayre  hameys, 
Si   beaus   oiseaus,   si   beaus   Wythchylder  so  fayre  and yinge; 

uadlez,       S  o  f  a  y  r  e  haukes,  so  fayre  hoyndes , 
Si  beas  leuers,  si  beaus  bra-   So  fayre  racchis,goyngeongroun- 

chez;       To  se,  ys  grette  lykynge.       [des. 
So  fayre  knyghttes,  so  fayre  a 

maye. 

So  fayre  and  so  good  araye 

frz.  y.  8573  ff. :  Ip.  A  y.  6981  ff. : 

Cum  f  ous  parti,  cum  fous  uent,   As  f ole  he  comys,  as  folle  he  gas, 
E  cum  fous  pres  de  mei  se  tent;    As  fole  all  his  matters  masse, 
Cum  fous  se  cuntent,  cum  fous  As  a  fole  he  hym  demeynes, 

uet,       As  a  fole  he  lawghis,  as  a  fole 
Cum  fous  parole  e  dit  e  fet;  he  lyes, 

Fole  chere  ad,   cum   fous  se  Asafolehesittes,  asafoleherysis, 

desue,       As  a  fole  all  way  he  coynteynes. 
Cum  fous  set,  cum  fous  rit  e 

resue. 
frz.  y.  10335  ff. :  Ip.  A  y.  8672  ff. : 

Pur  yus  se  fist  rere  le  col,  For  your  loye  aventurs  sought; 

Pur  uus  se  fist  tenir  pur  fol,     For   your   love  he  made  kytte 
Pur  la  deredne  pur  yus  feire;  his  here, 

Pur  uus  ad  eu  meint  cuntreire,   For  your  loye  he  made  hym  fole 
Pur  yus  ad  suffert  meinte  peine.  euery  where, 

For  your    loye   grette   wonder 

wrought, 
For  your  loye  hathesufferd payne, 
And  for  your  loye  Lyolyne  hathe 

slayne. 


XL 

Ich  habe  abfiäehüich  eine  so  grosse  anzahl  Ton  belegen  aa9 
allen  theUen  der  beiden  werke  beigebracht,  nm  jeden  zweifel 
zu  beseitigen,  dass  das  frz.  gedieht  die  direkte  vorläge  fOr  das 
längere  der  beiden  englischen  epen  gebildet  hat.  Es  j^ttpft  sich 
daran  die  zweite  frage,  ob  es  die  einzige  war,  oder  ob  dem  dichter 
daneben  etwa  noch  eine  andere  quelle  zu  geböte  gestanden  hat: 
nm  diese  zn  beantworten,  müssen  wir  die  etwaigen  sachlichen  hinzu- 
fdgungen  und  inhaltlichen  änderungen  in  Ip.  A  näher  ins  ange 
fassen.  * 

Von  sachlichen  hinznftlgangen  erwähne  ich  die  folgenden :  1) 
y.  46 — 51 :  Melenger's  bmder  schickt  Gab.  an  den  hof  des  königs 
nnd  lässt  ihn  dessen  obhnt  empfehlen ;  der  könig  yerspricht,  ihm 
seine  länder  abzutreten,  sobald  er  im  stände  sein  werde,  dieselben 
zu  regieren,  frz.  y.  73  f.  nur:  Mes  vn  san  neuen  pruz  aueit,  Ke 
sun  heir  apres  lui  esteit.  Der  dichter  wollte  den  aufenthalt  des 
Gab.  an  seines  oheims  hofe  motiviren ;  aber  die  begrttndung  ist 
ziemlich  nichtssagend  und  überdies  hält  der  könig  sein  übermässig 
grossmttthiges  versprechen  nicht.  Neu  ist  auch  die  notiz  y.  55 — 60, 
dass  Gab.  der  liebUng  des  königs  ist  und  von  ihm  zum  ritter  ge- 
schlagen wird ;  doch  verstand  sich  das  letztere  von  selbst,  vgl.  z.b. 
Am.  a.  Amil.  v.  163  ff.  2)  v.  64  ff.  Die  Schwester  Meleager's 
hat  viele  bewerber;  frz.  v.  87  nichts.  Das  ist  ein  sehr  gewöhn- 
licher zug  in  den  romanzen;  vgl.  u.  a.  Eglam.  B  y.  37  ff.  3)  Ip. 
A  v.  94  ff. :  Die  prinzessin  übernimmt  mit  fänfzehn  jähren  die  herr- 
schaft  des  landes;  davon  steht  frz.  v.  105  nichts,  wo  allerdings 
aber  von  dieser  aiterstufe  auch  die  rede  ist.  4)  Ip.  A  v.  282 :  And 
she  ne  wyste,  whedder  he  sholde,  als  weiteres  motiv  hinzugefügt 
für  die  anfängliche  Weigerung  der  königin,  ihren  söhn  reisen  zu 
lassen.  5)  Ip.  A  v.  284  f. :  Ip.  bittet  seine  mutter  um  ihren  sogen ; 
frz.  y.  306  nichts;  vgl.  u.  6)  Ip.  A  v.  289  ff.:  Der  könig 
giebt  Thol.  die  reisekasse  in  Verwahrung;  frz.  v.  308  heisst  es: 
Or  e  argeni  enporie  assez,  was  nicht  nothwendig  als  Widerspruch 
gegenüber  der  andern  Version  aufjgefasst  werden  muss.  Da  Thol. 
später  stets  die  pflichten  des  reisemarschalls  versieht,  so  lag  diese 
beifügung  nahe;  so  heisst  es  Gener.  A  v.  956  f.  von  Sereyne,  als 
sie  i^en  söhn  mit  Nathanael  an  den  hof  seines  vaters  schickt: 
Nath.  she  cleped  ihoo  And  yave  htm  largelie  of  hir  tresour.  Dass 
jeder  von  beiden  ein  reitpferd  mitnimmt,  Ip.  A  v.  292,  versteht 
sich  gleichfalls  von  selbst.  7)  v.  328:  Thou  artie  wythe  thy  ney- 
hors  Tcende,  sc.  weisst  also,  wer  den  besten  wein  im  keller  hat.  8) 
Ip.  A  V.  345 :  For  holdynge  of  an  ayre ;  frz.  v.  372  ist  der  gruna 
des  Streites  zwischen  den  beiden  baronen  nicht  angegeben.  9)  Str. 
37  ist  Zusatz^  frz.  v.  476  nichts,  Vgl,  meine  bemerkungen  über 
diese  stelle,  p.  373.  10)  Ip.  A  v.  558  f. :  Manche  leute  ärgern  sich 
darüber,  dass  Ip.  seiner  Jagdliebhaberei  wegen  verspottet  wird.  11) 
Ip.  A  V.  767:  In  a  s/vtie  thcy  boihe  were  clade\  frz.  v.  755  nichts. 
12)  Ip.  A  v.  893  f. :  Die  fiere  ist  zu  vorsichtig,  um  sich  zu  ver- 
rathen ;  frz.  v.  933  nichts ;  man  vgl.  v.  818— -20,  wozu  sich  eben- 
falls frz.  keine  genauere  entsprechung  findet.  13)  Ip.  A  v.  1748—50 : 
Wo  Ip.  hinkommt,  muss  man  sich  darauf  beschränken,  ihm  den 
tüchtigen  ritter  ohne  namen  zu  nennen ;  frz.  v.  1785  nichts.  Das 
ist  aber  auch  weiter  nichts  wie  eine  naheliegende  consequenz  des 
in  der  vorigen  Strophe  erzählten. 


14)  T.  1787  ff. :  Die  grossen  des  landes  drohen  der  fEbrstin,  sich 
einen  kOnig  ans  anderem  geschlechte  zn  wählen,  frz.  v.  1827  ist 
der  inhalt  der  rede  überhaupt  nicht  angegeben.  15)  Ip.  A  v.  2455: 
Der  anfang  von  dem  texte  des  liedes,  welches  Ip.  singt;  frz.  ▼. 
2721  vac.  Vgl.  die  anm.  z.  d.  Torliegenden  stelle.  16)  y.  2754: 
But  ikou  not  drede  pe  for  no  skathe,  dh.  doch  offenbar :  'Fürchte 
nicht,  dass  deine  ehre  als  gemahl  der  königin  dabei  in  gefahr  komme*, 
ein  geschickter  und  der  Sachlage  angemessener  znsatz.  17)  Ip.  A 
y.  2946  f.:  Alle  die  von  westen  herkamen,  schlugen  ihre  zelte  im 
walde  anf;  frz.  y.  3388  nichts.  18}  Ip.  A  y.  3208:  fVyth  a  spere 
come  lasone,  gegenüber  frz.  y.  3813:  l€ison  reueni,  ne  fui  pat 
loign\  Ip.  braucht  aber  momentan  durchaus  keinen  speer.  19)  Str.  298. 
An  der  entsprechenden  hz.  stelle,  y.  4375 — 78,  ist  nur  yon  der  be- 
siegung des  kOnigs  von  Spanien  und  des  Amfion  die  rede  =  Ip.  A 
y.  3531—3  und  y.  3540—2 ;  dag.  ist  Ip.  A  y.  3534—39  hinzufügung; 
merkwürdig  ist  nur  der  dabei  untergelaufene  fehler,  denn  der  kaiser 
von  Deutschland  (um  den  es  sich  hier  allein  handeln  kann)  ist  nicht 
yon  Ip.,  sondern  von  Cabanus  besiegt  worden,  ygl.  Ip.  A  y.  3295 
f.;  der  bericht  des  kammerdieners  ist  also  irrig.  20)  Ip.  A  y. 
3647—52:  Ip.  hält  es  an  diesem  tage  mit  der  äusseren  partei,  weil 
der  k5nig  auf  der  inneren  seite  steht  und  er  diesen  so  wenig  schonen 
möchte  wie  irgend  einen  anderen  ritter.  Dieser  zusatz  ist  geschickt 
und  der  Situation  entsprechend.  21)  Ip.  A  y.  3827 :  Hee  wyste  not, 
where  pe  rede  kny^t  was,  ist  neu,  aber  sehr  passend  eingefügt,  denn 
gegen  den  rothen  ritter,  der  ihm  so  eben  eine  schlappe  beigebracht 
bat,  müsste  sich  doch  die  reyanche-idee  des  Gab.  in  erster  linie 
richten.  22)  Ip.  A  y.  4020—25:  Egyon  führt  die  yon  Ip.  im 
tumier  erbeuteten  pferde  des  Cananeus  imd  des  köoigs  heimlich 
nach  der  Stadt.  Diese  nur  für  die  vorliegende  stelle  passende  uotiz 
schliesst  sich  an  eine  aus  einer  anderen  übertragene  an.  Die  frz. 
hier  stehende  bemerkung,  y.  5291 — 4 :  'Darüber,  dass  Ip.  den  ersten 
preis  davon  getragen  hat,  ist  blos  eine  stimme',  ist  Ip.  A  v.  3934 — 6 
frtiher  schon  verwerthet.  23)  Ip.  A  v.  4077  f. :  Die  erwähnung  der  be- 
siegung des  grafen  von  der  Normandie  und  der  befreiung  des  Drias 
durch  Ip.,  auf  grund  des  v.  3773  ff.  erzählten;  frz.  v.  5374  nichts. 
24)  Ip.  A  y.  4233—38 :  Ip.  hat  von  der  ankunft  des  Griechenfürsten  er- 
fahren und  schliesst  sich  an  die  äussere  partei  an,  da  er  vernimmt, 
jener  habe  sich  zu  der  inneren  gesellt;  frz.  v.  5i612  nichts.  Und 
doch  war  diese  notiz  kaum  zu  entbehren,  da  wir  ohne  dieselbe  gar- 
nicht  erfahren,  auf  welcher  seite  Ip.  am  letzten  tage  steht.  25) 
Ip.  A  y.  4372 — 5,  enthaltend  das  Selbstgespräch  der  fiere,  fehlt  frz. 
nach  y.  5819.  26)  Ip.  A  v.  4484  f. :  Ye,  syr,  leite  this  greffe  ouer- 
goo,  For  better  is  oo  man  dede  pen  torv,  eine  passende  hinzufügung. 
27)  Ip.  A  y.  4583—5:  Egyon  bringt  Ip.  das  schwarze  pferd  wieder 
und  hilft  ihm  hinauf;  frz.  v.  6251  nichts.  28)  Ip.  A  v.  4817  f.:  Off 
venysone  this  dayes  thre  He  hathe  not  ben  begilid ;  frz.  v.  6506  vac. 
Der  Zusatz  ist  sachgemäss.  29)  Ip.  A  v.  5197  f.:  Er  mag  sein,  wer  er 
will,  an  ritterlicher  tüchtigkeit  fehlt  es  ihm  nicht;  fh:.  vac.  Vgl. 
die  anm.  z.  d.  st.  30)  Ip.  A  v.  5230—35:  Die  früher  über  Ip.  gespottet 
haben,  fühlen  sich  nun  beschämt;  frz.  v.  6832  nichts.  31)  Ip.  A  y. 
5248 — 52,  welche  die  gemüthsstimmung  und  zugleich  die  energie 
der  fiere  in  der  Verheimlichung  derselben  schildern,  fehlen  frz.  v. 
6848.    32)  Ip.  A  y.  5303:  Die  leate  bedauern,  was  sie  früher  über  Ip. 


gesagt  haben,  da  er  nun  yerschwnnden  sei,  nnd  rühmen  seine  tttchtig- 
keit.  33)  Ip.  A  v.  5427  f. :  Der  seneschall  verspricht,  er  wolle  die 
königin  bitten,  Ip.  zu  verzeihen;  frz.  y.  7036  nichts.  34)  Ip.  A  y. 
5433 — 5:  Es  ist  eine  schmach  für  einen  so  tüchtigen  ritter,  mehr 
zu  sagen,  als  was  er  verantworten  kann;  frz.  v.  7039  nichts.  35) 
Ip.  A  V.  5523 — 28.  Der  seneschall  muss  erklären,  dass  Ip.  ihn 
nichts  von  seinem  eigenthum  entführe ;  dieser  schiebt  die  schuld 'seines 
Unfalls  auf  das  Schicksal  (er  ist  fatalist,  wie  die  beiden  Chaucer's, 
vgl.  Engl.  stud.  U  p.  531);  frz.  v.  7122  nichts.  36)  Ip.  A  v.  5538—51, 
die  letzte  rede  des  Canaueus  in  seinem  gespräche  mit  Ip.,  ist  in 
der  hauptsache  neu:  nur  ist  v.  5538  zu  vergleichen  mit  v.  5526, 
wo  aber  auch  frz.  nichts  entsprechendes  bietet,  sowie  v.  5544  mit 
V.  5510,  wo  es  ebenso  liegt.  Die  hiuzufügung  ist  durchaus  passend. 
Ebenso  zeigen  Ip.'s  letzte  worte  wenig  berührung  mit  firz.  v.  7141 — 48. 

37)  Ip.  A  V.  5561—72:  Die  königin  schaut  nach  dem  seneschall  aus, 
weil  sie  fürchtet,  er  werde  nicht  zurückkommen.  Sie  sieht  ihn 
endlich  schwer  verwundet  herankommen  und  fragt  ihn,  was  ihm  be- 
gegnet sei:  man  sehe  ihm  an,  dass  er  mit  dem  druz  la  reine  zu- 
sanmiengetroffen  sei.  Der  seneschall  beklagt,  dass  er  diesen  ritt 
im  dienste  seiner  hen*in  unternommen  habe;  frz.  v.  7157  nichts. 
Auch  dieser  zusatz   dient  unzweifelhaft  zur  belebung   der   scene. 

38)  Ip.  A  V.  5612  f.  Man  ist  über  die  aukunft  des  Ip.  in  Apulieu 
erfreut  und  sendet  ihm  geschenke ;  frz.  v.  7212  nichts.  39)  Ip.  A  v. 
5631  f.:  Beim  verlassen  seines  landes  setzt  Ip.  einen  Vertreter  ein; 
frz.  V.  7227  nichts.  Vgl.  u,  40)  Ip.  A  v.  5980:  Ip.  sagt,  er  halte 
das  anerbieten  des  königs  nur  für  einen  fallstrick  (vgl.  die  anm. 
z.  d.  St.);  frz.  v.  7560  nichts.  41)  Ip.  A  v.  6029—34:  Der  könig 
verspricht  Ip.  reichen  landbesitz  in  Frankreich  für  die  ihm  geleiste- 
ten dienste;  frz.  v.  7602  vac.  42)  Ip.  A  v.  6094  f.:  Ip.'s  fra^^e, 
wenn  Egeon  Cal.  verlassen  habe,  und  dessen  antwort,  dass  er  sich 
dort  zwei  jähre  aufgehalten  habe ;  frz.  v.  7661  anders.  43)  Ip.  A 
V.  6202 — 4:  Ip.  will  nicht  direkt  nacli  Calabrien  gehen,  da  man  ihn 
dort  von  dem  tumier  her  noch  kennen  \>ürde;  frz.  v.  7736  nichts. 
44)  Ip.  A  V.  6420  fiP. :  Thcn  at  the  fyi^ste  he  lyghte:  My  hors  my 
sellff  kepe  1  will.  He  sayd :  Cotne  hedyr  io  me,  yille !  (=  v.  6563) ; 
frz.  v.  7917  nur :  E  eil  de  sun  cheual  deseeiU.  In  derselben  Strophe  ist. neu 
V.  6424—6  sowie  6427:  Em y dys  the  floure  hemadehis  seie^  im 
Verhältnis  zu  frz.  v.  7923:  AI  maiufer  s'esi  dune  eist  asis\  vgl. 
Gowth.  V.  332  f.:  Vnio  po  hye  bord  he  chesse\  per  undur  ne 
made  is  seytt.  45)  Ip.  A  v.  6532  f. :  Wenn  du  behaupten  willst,  ich 
lüge,  so  erbiete  ich  mich,  mit  dir  zu  kämpfen;  frz.  v.  8061  nichts.  46) 
Ip.  A  V.  6571—6582 :  Ueber  eine  gute  rüstung  zieht  Ip.  eine  schlechte 
gewandung;  diese  notiz  ist  fast  unerlässlich,  vgl.  z.  b.  Ip.  A  v. 
7320,  wo  Lyol.  sagt:  As  a  fole  he  is  dyghte,  was  freilich  frz.  auch 
fehlt.  47)  Ip.  A  V.  7116 — 20 :  Die  Schilderung  von  Imeine's  liebe  zu  dem 
narren;  frz.  v.  8682  nichts.  48)  Ip.  A  v.  7278—83 :  Lyvnder  sieht  Ip. 
an,  vermuthet  in  ihm  den  besieger  des  Cryon  und  Magis  und 
fordert  ihn  zum  kämpfe  heraus;  frz.  v.  8958  nichts.  49)  Ip.  A  v. 
7663 — 67 :  Der  zwerg  hat  viel  zu  grosse  furcht  vor  Inieine,  um 
gegen  ihren  befehl  der  fiere  den  namen  des  fremden  ritters  zu  ver- 
rathen,  und  ausserdem  weiss  er  denselben  nicht  einmal.  50) 
Ip.  A  V.  8054 — 7:  Ip.  denkt  an  seine  liebe  zu  der  liere,  ehe 
er  den  kämpf  wieder  aufiiimmt;   frz.  v.  9781  nichts.    51)  Ip.  A  v. 
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8114 — 16:  Lyol.  verspricht,  aufsein  schwer!  zn  schwören,  dem  lande 
nie  mehr  schaden  znfiigen  zu  wollen;  frz.  v.  9838  nichts.  Der  aus- 
dnick  ist  j'edoch  typisch,  vgl.  die  anmerkungen.  52)  Ip.  A  v.  8123  f. : 
Lyol.  erliegt  auf  dem  griechischen  meere  seinen  wimden;  frz.  v. 
9846  nur :  E  s*m  utmt  tut  si^lant  al  uent ;  vgl.  o.  p.  XXXm.  63)  Ip. 
A  V.  8240—48:  Cahanus  bittet  den  könig  Mel.  um  erlaubnis,  die 
fiere  zu  befreien,  und  erhält  sie;  frz.  v.  ^32  nichts,  was  ich  oben 
p.  XXVm  u.  ausdrücklich  hätte  betonen  sollen.  54)  Ip.  A  v.  8403—5 :  Ip. 
will  lieber  trotz  seiner  Verwundung  mit  Gab.  kämpfen,  als  sich  ihm  zu 
erkennen  geben ;  frz.  v.  10081  nichts,  höchstens  ist  v.  10055  t.  zu  ver- 
gleichen. 55)  Ip.  A  V.  8530  f  beantwortet  Ip.  die  erste  frage  des  Gab.,  wo 
er  geboren  sei ;  frz.  v.  10201  nichts.  Allerdings  lag  die  beantwortung 
dieser  frage  eigentlich  schon  in  Ip.  A  v.  8512  =  frz.  v.  10186,  vgl. 
ausserdem  Ip.  A  v.  8670.  56)  Ip.  A  v.  8583—88.  Ipomadon  nennt  auf 
Gabanus'  frage  seinen  namen;  frz.  vor  v.  10230  nichts,  und  doch 
ist  dies  moment  ftir  den  Zusammenhang  der  erzählung  fast  unent- 
behrlich. 57)  Ip.  A  V.  8631—36:  Wenn  Gab.  um  ihretwillen  gefallen 
ist,  will  die  fiere  nicht  länger  leben;  frz.  v.  10270  nichts.  58)  Ip. 
A  V.  8864 — 75:  Nach  Mellengere's  tode  wird  Gabanus  zum  könig 
von  Sicilien  gekrönt,  vermählt  sich  und  fällt  schliesslich  mit 
seinem  bruder  zusammen  vor  Theben.  Davon  weiss  weder  unser 
frz.  gedieht  noch  das  zweite  werk  des  Hue  de  Rotelande,  Prothesi- 
lans,  etwas;  dass  dort  Gapaneus  gamicht  mehr  vorkommt,  ist  übri- 
gens merkwürdig  genug.  Dagegen  ist  der  passus  Über  die  zwei 
söhne  des  Ip.,  Gawnus  und  Portusalus,  v.  8837—57,  aus  dem  anfang 
des  ProthesUaus  entlehnt,  den  also  der  englische  dichter  auch  gekannt 
haben  muss;  ich  gebe  die  entsprechenden  verse  hier  nach  Ward 
aao.  p.  752:  Deux  fiutz  eurount  et  nan  plus:  Vnqe  si  bels  ne  voit 
niils.  Ambedeti  estoimt  chiualers,  Pruz,  hardys,  joefnes  et  leg  er  s. 
Daumus  out  a  noun  ly  eynez  tiez,  De  PoiUe  fust  roi  corounez. 
La  fiere,  quant  ele  deuya,  AI  san  fiutz  puys  ne  (om.  ms.)  diuisa 
Tut  Calaore  en  eritage,  Car  ceo  out  este  son  comge.  ProthO' 
laus  fust  Twme,  Plus  bels  hom  ne  fust  nee,  Kar  en  tote  rens  re- 
sembla  Le  bon  piere,  q*  il  Vengendra. 

Kein  einziger  dieser  zusätze  ist  derartig  beschaffen,  dass  er  mit 
notwendigkeit  auf  die  benutzuug  einer  nebenquelle  seitens  des  eng- 
lischen dichter»  hinwiese ;  die  meisten  derselben  beweisen  nur,  dass 
er  sich  in  seinen  stofif  hineingelebt  und  sich  mit  erfolg  bemüht  hat, 
in  dem  in  der  vorläge  gebotenen  gesammtbilde  einzelne  kleine  züge 
ergänzend  beizufügen;  hervorheben  möchte  ich  namentlich  no.  16, 
20,  24,  36,  37,  44,  46,  53. 

Ich  wende  mich  nun  zu  den  bedeutenderen  sachlichen  abweichun- 
gen  der  bearbeitung  vom  original.  Hierher  gehört  1)  die  einleitung.  Die 
des  frz.  gedichtes  ist  ganz  farblos  und  könnte  auch  vor  jedem  be- 
liebigen anderen  roman  d'aventure  stehen,  denn  der  gedankengang  ist 
in  V.  1 — 48  etwa  folgender :  Durch  das  anhören  guter  geschichten  kann 
man  viel  lernen,  und  darum  thun  die  weisen  unrecht,  wenn  sie  mit  ihrem 
wissen  nicht  hervortreten.  Der  autor,  Hue  de  Kotelande,  wundert 
sich  darüber,  dass  die  vorliegende  erzählung  bis  jetzt  so  von  ihnen 
vernachlässigt  worden  sei ;  zwar  wolle  er  damit  keineswe^es  sagen, 
dass  die  lateinische  fassung  desselben  nicht  gut  geschneben  sei, 
aber  die  zahl  derer,  welche  diese  spräche  verstehen,  ist  zu  gering; 
dämm  wolle  er  de  Latin  Romanz  fere  und  sich  dabei  möglichst  kurz 
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OuBen.  Der  englische  dichter  hätte  ja  diese  motiTirang  ein&ch  auf- 
nehmen und  auf  die  schwerrerständlichkeit  des  Frz.  übertragen 
können ;  dann  hätte  sich  seine  einleitung  inhaltlich  an  die  des  Arthoor 
and  Merlin,  des  Speculum  yitae  und  anderer  me.  werke  angeschlossen ; 
statt  dessen  hat  er  es  vorgezogen,  in  str.  1  die  tendenz  des  romans 
kurz  anzudeuten  (Tgl.  u.  p.  362)  und  in  str.  2  den  character  seines 
helden  mit  ein  paar  strichen  zu  zeichnen,  um  so  den  leser  für  ihn 
zu  interessiren,  und  zei^  damit,  dass  er  das  ganze  gedieht  vorher 
sorgfältig  gelesen  und  im  allgemeinen  richtig  verstanden  hat.  2) 
Ip.  A  V.  79:  Die  eitern  der  fiere  sterben  nach  zehnjähriger  ehe, 
nach  frz.  v.  101  schon  nach  zweijähriger;  s.  u.  3)  Ip.  A  v.  200  ff.: 
Thol.  begibt  sich  zu  Ip.  und  fragt  ihn,  weshalb  er  so  in  gedanken 
vertieft  sei ;  frz.  v.  235  f.  ruft  vielmehr  Ip.  seinen  erzieher  zu  sich. 
4)  Ip.  A  V.  235 — 7:  Die  in  diesen  versen  ausgesprochene  drohung 
bezieht  sich  hier  auf  den  fall,  dass  Ip.'s  eitern  die  erlaubnis  ver- 
sagen sollten,  frz.  v.  259  ff.  auf  die  etwaige  Weigerung  seines  er- 
ziehers,  ihn  zu  begleiten,  wo  Ip.  A  das  v.  226  nur  ganz  kurz  an- 
deutet. 4)  Ip.  A  V.  295:  Trvo  tnen  and  no  more  mene\  dag.  frz. 
V.  315 :  Vn  garz  petit  les  conduiseit.  Aber  currure  im  folgenden 
verse  scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  auch  hier  der  sing,  för  den 
plur.  einzusetzen  ist.  5)  Ip.  A  v.  665:  Tiäe  her  maydens  hryghie\ 
vgl.  frz.  V.  647:  Ore  poez,  seignurs,  fet  la  fiere  \  s.  u.  6)  Ip. 
A  V.  1230  ff.:  Me  thought,  my  fader  had  loste  a  syde,  My  moder 
anoiher  also^  And  therby  darre  1  well  warrande,  they  are  bothe 
dede  or  ellys  nyhande;  vgl.  frz.  v.  1277  ff.:  Dant  ay  grant  paur 
de  ma  miere,  Kar  songoy  qe  man  piere  Vn  des  costes  out  perdue 
,  .  .  .  leo  quide  qele  est  prest  del  murrir.  Die  letztere  fassung  ist 
natürlich  die  hier  allein  passende ;  s.  u.  7)  Ip.  A  v.  1655—7 :  lor, 
certes,  thy  fader  wot  yt  nought,  Ne  none,  in  erthe  pat  euer  was 
wrouahtte,  mtie  passynge  thre  ymelle;  dag.  frz.  v.  1703:  Ae/  seit 
nul  Korn  fors  vus  e  mei.  Das  englische  thre  entspricht  unzweifel- 
haft besser  dem  wirklichen  Sachverhalte,  da  doch  natürlich  auch 
Ip.'s  bruder  um  den  Sachverhalt  weiss.  8)  Ip.  A  v.  1816  f.:  And 
on  here  bedde  hur  layes.     Wythe  that  come  hyr  mayde  Ymayne  etc. ; 

dajf.  frz.  V.  1885  ff. :  La  fiere  remeint  mult  pensiue A  grant 

tristrur  sa  uie  meine,  A  une  feiz  apele  Ismeine.  Der  unterschied 
liegt  darin,  dass  nach  Ip.  A  Imeinens  auftreten  sich  sofort  an  die 
audienz  der  barone  bei  der  färstin  anschliesst,  nach  frz.  dagegen 
ein  längerer  Zeitraum  dazwischen  liegt.  9)  Der  inhalt  von  Anifyon^s 
rede  ist  Ip.  A  v.  2217—22  ein  durchaus  anderer  wie  frz.  v.  2523  f. 
10)  Ip.  A  V.  2784  ff.  ist  die  Situation  ein  klein  wenig  anders  gedacht 
wie  frz.  v.  3057  f. ;  dort  hat  die  königin  dem  gespräche  des  königs 
mit  Ip.  beigewohnt  und  noch  vor  der  entscheidun^  gelegenheit  ge- 
habt, sich  über  Ip.  ein  urtheil  zu  bilden;  im  englischen  texte  wird 
er  erst,  als  der  vertrag  fait  accompli  geworden,  zu  ihr  geschickt 
und  erwirbt  sich  allerdings  auch  so  sofort  ihr  wolwolleu.  10)  In.  A  v. 
2792  ff.:  She  louyd  hym  wondur-wele  perfore:  And  he  haa  axed 
her  any  more,  Jn  hope  he  my^ht  haue  bene;  dag.  frz.  v.  3082  ff.: 
La  reine  pas  nel  häeit;  Se  ü  eust  mustre  sa  ualur,  Ele  feust 
ame  par  amur.  11)  Ip.  A  v.  3258—66  wird  all  das  speciell  auf 
Ip.  bezogen,  was  frz.  v.  3885—912  vom  kämpfe  im  allgemeinen 
cesagt  wird.  12)  Ip.  A  v.  3327  ff.  ist  the  duke  of  Breten 
(oder    Breteyne,    das    v.    3331    mit    agayne    reimt)    an    stelle 
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des  quens  de  Fiandres  getreten,  vel.  frz.  t.  4110  ff.  13^  V^l  Ip. 
A  y.  4491:  The  bodv  to  an  churche  pey  hade  (1.  laddeT)  mit  frz. 
V.  6076:  Äl  temple  Diane  est  parte.  Der  Dianentempel»  der  sich 
frz.  in  der  sonst  dorchans  christlichen  nmgehnng  einigermassen 
sonderbar  ansnimmt,  ist  also  durch  eine  christliche  kirche  ersetzt 
14)  Ip.  A  T.  4777—9:  Jtid  silhe  couihe  no  man  hym  se:  Dede,  füll 
well  I  trarve,  he  he,  Or  eis  in  presone  howide.  Anders  frz.  v.  ft453 
f. :  E  iant  tost  cum  il  Vaueit  pris,  Fut  il  a  la  fiere  tramis,  wo 
der  bericht  aber  dem  thatbestande  direkt  widerspricht.  15)  Ip.  A  v. 
5314:  The  kyng  to  the  castell  rode  gegenüber  frz.  v.  6918:  Li  reis 
sen  uet  uers  sa  cuntree;  cuntree  erscheint  auffällig,  da  man  diesen 
ausdruck  zunächst  auf  eine  rückkehr  nach  Sicilien  beziehen  würde, 
wovon  doch  hier  keine  rede  sein  kann;  castell  ist  dag.  ganz  sach- 
gemäss.  16)  Man  vgl.  Ip.  A  v.  6520:  A  stede  I  hadde  of  thy  broßer 
mit  frz.  V.  7124:  Ainz  ai  de  uus  un  cheual  hon.  Wenn  der  eng- 
lische dichter  mit  seiner  wiedergäbe  dieses  verses  nicht  einen  scherz 
beabsichtigt  hat,  so  Ijegt  ein  irrthum  vor,  denn  er  war  thatsächlich 
auf  dem  pferde  des  Caeminus  selbst  von  hofe  weggeritten  (vgl.  n. 
a.  v.  5065  ff.).  17)  Nach  Ip.  A  v.  5930—2  werden  die  zelte  auf- 
geschlagen, um  das  kastell  zu  bewachen;  nach  frz.  v.  7534  f.  wol 
nur  für  die  nacht.  18)  Nach  Ip.  A  v.  6454  reitet  Imeine  auf  einem  zeiter, 
nach  frz.  v.  7941  auf  einem  maulthier ;  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.  19)  Statt 
frz.  V.  8392—8422,  einem  gespräche  zwischen  Ismeine  und  dem  zwerge, 
in  welchem  letzterer  sich  in  einem  gewissen  lehrhaften  tone  über 
die  nachtheile  der  armuth  auslässt,  bietet  Ip.  A  v.  6840—51  theils 
eine  entlehnung  aus  einem  früheren  englischen  passus,  theils  eine 
Übertragung  einer  vorher  unübersetzt  gebliebenen  frz.  stelle  (s.  u.\ 
20)  Nach  Ip.  A  v.  7337  nimmt  der  zwerg  Ip.  den  panzer  ab,  nach 
frz.  v.  9079  er  sich  selbst.  21)  Nach  Ip.  A  v.  8664—6  spricht  die  fiere 
die  vermuthung,  der  ritter,  der  Lyol.  erschlagen  habe,  sei  mit  ihrem 
geliebten  identisch,  Imeine  gegenüber  offen  aus;  firz.  v.  10301  f. 
heisat  es  davon  umgekehrt :  La  fiere  de  parfuni  suspire  £  pensa, 
mes  nel  uolt  dire.  —  Schliesslich  kommen  zwei  fälle  zur  besprechung, 
wo  über  mehrere  stellen  zugleich  zu  urtheilen  ist.  Es  handelt  sich 
22)  um  die  beiden  einander  gegenüberstehenden  parteien  beim  tumier, 
deren  geschick  an  den  drei  tagen  in  Ip.  A  umgekehrt  berichtet 
wird,  wie  frz. ;  nach  frz.  v.  4534  ff.  wird  am  ersten  tage  die  innere 
partei  überwunden,  und  Ip.  schlägt  sich  deshalb  am  zweiten  tage 
zur  äusseren,  Ip.  A  v.  3611  ff.  wird  das  gegentheil  berichtet;  unter 
demselben  gesichtspunkt  vergleiche  man  frz.  v.  5604:  Ke  cü  de  hors 
sunt  descum/it  mit  Ip.  A  v.  4225  f.:  TTiey  an  the  inner  syde  Was 
dyscamfett  laste  \  frz.  v.  6002:  Cil  ert  de  hors  e  Drias  dem  mit 
Ip.  A  y.  4438:  ifreas  was  wyth  outen  pät  day  And  he  rvtfth  in,  the 
soihe  io  say;  frz.  v.  6174:  &us  dedenz  ore  sunt  rebaudn,  v.  6176: 
E  unc  ia  ces  de  hors  chacez,  mit  Ip.  A  v.  4554  ff. :  The  inner  syde 
aU  the  laste  Was  ouercome  thare.  On  the  chasse  folorved  Jpo- 
madan.  Ich  muss  mich  begnügen,  diesen  Widerspruch  einfach  zu 
registriren ;  eine  erklärung  da&r  weiss  ich  nicht.  Fast  noch  merk- 
würdiger ist,  dass  derselbe  bei  dem  späteren  kriege  in  Frankreich 
wiederkehrt :  vgl  frz.  v.  7517  f. :  Ol  de  hors  sunt  mut  rebaudiz 
E  dl  dedenz  pres  descumfiz  mit  Ip.  A  v.  5900  f. :  The  inner  syde 
euery  deü  Was  comfortyd  of  hym  wonder-well\  gerade  wegen 
dieier  parallelen  steUimg  habe  idi  mir  nicht  erlaubt,  in  diesem 
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falle  den  englischen  text  zu  ändern,  obgleich  unter  der  inneren  partei 
doch  wol  die  des  Dayres  verstanden  werden  mnss.  die  das  kastell 
besetzt  hält  (vgl.  z.  b.  Ip.  A  v.  5927:  pat  rverc  rvyih  in).  22)  Ip. 
A  V.  3078  ff.  wird  Ipomadons  knappe  mit  Egyon  identificirt,  während 
frz.  V.  3567 — 70  unzweifelhaft  von  emer  anderen,  allerdings  nicht 
namentlich  genannten  Persönlichkeit  die  rede  ist;  vgl.  bez.  dieses 
Punktes  Ip.  A  v.  3442  f.:  At  the  crmylage  haihe  htm  hidyn  Eis 
cosyn  Egyon,  mit  frz.  v.  4271:  Trutie  i  ad  tuz  scs  uadlez,  sowie 
Ip.  A  v.  3887:  Be  lede  htm  syne  to  Egyon,  mit  frz.  v.  5080:  AI 
liodiet  haiUe  le  destrer.  Es  ging  hier  doch  wol  die  absieht  des  eng- 
lischen bearbeiters  einfach  dahin,  der  persönlichkeit  des  Egeon  eine 
activere  rolle  zuzuweisen. 

Diese  unterschiede  zwischen  Ip.  A  und  seiner  vorläge  sind, 
wenn  man  den  umfang  beider  dichtungen  in  betracht  zieht, 
gering  au  zahl.  Ausserdem  dürfen  wir  hier  wie  bei  der  vorigen 
rubrik  nie  die  möglichkeit  vergessen,  dass  die  dem  Verfasser  von 
Ip.  A  direkt  vorliegende  hs.  von  den  wenigen  uns  erhaltenen 
im  Wortlaut  wie  in  Qualität  hie  imd  da  abgewichen  sein  kann 
und  in  folge  davon  dieser  an  manchen  stellen  selbständiger 
verfahren  zu  sein  scheint,  Avie  vielleicht  thatsächlich  der  fall  ist; 
es  fehlte  wirklich  nicht  an  analogien  dazu.  Was  nun  die  oben  uo- 
tirten  zweiundzwanzig  diflferenzpunkte  anlangt,  so  sind  sie  entweder 
ganz  irrelevant,  oder  sie  verbessern,  resp.  verschlechtern  den  text. 
In  jedem  falle  zu  eruiren,  Avas  den  dichter  zu  ihnen  veranlasst  hat, 
dürfte  ein  vergebliches  bemühen  sein ;  dagegen  ist  soviel  wol  sicher, 
dass  die  annähme  einer  zweiten  vorläge  durch  keine  einzige  der- 
selben bewiesen  wird. 

Die  nächste  frage,  die  sich  nach  erledigung  von  Ip.  A  auf- 
drängt, bezieht  sich  auf  das  Verhältnis  von  Ip.  C  zu  Ip.  A  und  zu 
frz.  Dass  vor  allem  nicht  Ip.  C,  ob  wol  zufällig  in  einer  älteren  hs. 
auf  uns  gekommen,  die  quelle  von  Ip.  A  sein  kann,  erhellt  schon 
zur  genüge  aus  imseren  bisherigen  erörterungen ;  überdies  ist  Ip. 
C  ganz  erheblich  kürzer  und  gedrängter  in  der  darstellung  als  Ip. 
A  und  frz.;  ich  erinnere  hier  nur  an  die  den  unglückseligen  Zwei- 
kampf zwischen  Drias  und  Cavdor  behandelnde  episode  des  dritten 
tumiertages  (Ip.  A  v.  4429  —  v.  4495  =  frz.  v.  5991  —  v.  6078), 
welche  in  Ip.  C  vermisst  wird.  Viel  näher  läge  die  vermuthung, 
dass  Ip.  C  ein  prosauszag  aus  dem  umfänglichen  engl,  epos  wäre; 
aber  auch  sie  lässt  sich  widerlegen  durch  anführung  der  folgenden 
stellen,  wo  Ip.  C  mit  frz.  zusammengeht,  während  sich  in  Ip.  A 
nichts  entsprechendes  findet;  man  vgl.  also: 

1)  Ip.  C  p.  323 '':  that  all  his  lyve  he  gouerned  his  roiaJme 
in  rest  and  peace  =  frz.  v.  52 :  Tuz  tors  son  regne  en  pes  leneit ; 
Ip.  A  V.  28  fif.  vac.  2)  Ip.  C  p.  323  ";  T^ow  leyve  we  ihe  hing  =» 
frz.  V.  85:  Ore  leiroms  de  li  atani\  Ip.  A  v.  61  vac.  3)  Ip.  C  p. 
3242  f.:  iheim  thoght^  it  come  of  an  high  pride  =-  frz.  v.  135  f.: 
JVi  out  eil  .  .  ,  .  Ke  ceo  ne  Uni  a  grant  orgoil;  Ip.  A  v.  121  ff. 
anders.  4)  Ip.  C  p.  326"— *»  =  frz.  v.  825—46;  vgl.  bes.  Ip.  C  p. 
326  w :  for  the  wiseman  saith :  Seidom  seen,  sone  forgetyn  =^  frz. 
V.  837  f. :  Cor  homme  dit,  qe  par  eloingnance  Met  lern  amur  en 
vbliaunce,  und  Ip.  C  p.  326**  f :  and  that  he  might  vndrestonä 
the  glose  of  hire  menyng  -=  frz.  v.  828:  E  q*i[l]  sa  glose  enien- 
dit;  Ip.  A  V.  824  ff.  anders.    5)  Ip.  C  p.  326«  ff.  «  frz.  v.  849  ff., 
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die  einftlhnuig  der  Ismeine  in  die  erzählang;  vgl.  bes.  Ip.  C  p.  32d 
^:  Jnd  this  Eman  sat  at  an  othre  bor  de  betwix  twoo  knightes  = 
frz.  V.  853:  Enire  detts  chiualers  s'acist\  Ip.  A  vac.  6)  Ip.  C  p. 
328^  f.:  and  when  he  rvisi  and  tvhere  he  shuld  fynde,  he  said, 
far  certayn,  he  tvold  come  to  him  =  frz.  v.  1366:  A  vous  vendra, 
si  vous  volez\  diese  bemerkung  fehlt  Ip.  A  nach  v.  1321.  7)  Ip. 
C  p.  328  **  f. :  and  cursed  ihe  iyme,  that  euer  she  spake  so  to 
Jason  in  repreving  of  him,  dem  sinne  nach  ähnlich  frz.  v.  1448 : 
Tut  altrement  U  me  estoit  faire  y  Ip.  A  v.  1389  nichts.  8)  Ip.  C 
p.  330^:  him  hefeü  an  othre  advenlure  =  frz.  v.  1614:  Vn  au- 
tre  aueniure  li  vent\  Ip.  A  v.  1594:  Come  there  new  tythande. 
9)  Ip.  C  p.  330  ^®:  and  whome  he  soght  =  frz.  v.  1636:  e  ke  querez\ 
Ip.  A  V.  1606  nichts.  10)  Ip.  C  p.  330  ^^  f. :  And  Ipomedon  bad  him 
turne  agaun  =  frz.  v.  1682:  Ore  poiez,  amis,  returner\  Ip.  A 
V.  1622  ff.  nichts.  Gleich  darauf  Ip.  C  p.  330":  in  all  the  haste,  that  thei 
mightf  inhaltlich  =  frz.  1685:  N*unt  vn  point  de  suiur  eu;  Ip.  A 
V.  1638  nichts.  11)  Ip.  C  p.  3302^2  f.:  and  she  said  to  him,  that 
she  rvist  wele,  that  she  was  bot  deid  =  frz.  v.  1700:  Quant  vei 
qe  pres  sui  del  morir:  Ip.  A.  v.  1646  nichts.  11)  Ip.  C  p.  331  ^^  ff.: 
Einige  von  den  nachbam  der  fiere  habe  ihr  heirathsanträge  gemacht, 
sind  abgewiesen  worden  und  grollen  ihr  nun  =^  frz.  v.  1809  ff. 
Ip.  A  V.  1771  ff.  nichts.  12)  Ip.  C  p.  331«:  Die  fiere  ist  in  Ver- 
legenheit, weil  sie  weder  nein  noch  ja  sagen  mag  =3  frz.  v.  1829 
ff. :  £  la  fiere  ne  sei  qe  faire,  Kar  ele  i  ueit  düble  cuntraire :  Ben 
ueit  ke  n'est  pruz  Pescundit,  E  fottriej'  li  ualt  petit  etc.;  Ip. 
A  V.  1790  ff.  nichts.  13)  Ip.  C  p.  331  ^  f.:  a  theif  or  a  manys 
mortherrere  =  frz.  v.  1878:  De  murdres  v  de  laruns\  von  raördem 
ist  Ip.  A  V.  1808  nicht  die  rede.  14)  Ip.  C  p.  331  *» :  and  toke 
leyve  and  went  theire  way  =  frz.  v.  1884:  Pernent  cunge  si  sunt 
partiz)  Ip.  A.  v.  1812  nichts.  15)  Ip.  C  p.  332  20:  And  strofe 
ychoon  tvith  othre  =  frz.  v.  1956:  E  cotnencent  a  estriuer\  Ip.  A 
V.  1879  ff.  nichts.  16)  Ip.  C  p.  33323:  and  the  king  and  all  the 
othre  lordes  assented  therto  =  frz.  v.  2439:  Li  reis  entent  e  li 
barun\  Ip.  A  v.  2144  ist  vom  könig  nicht  die  rede.  17)  Ip.  C  p. 
333**:  and  departed  tili  on  ihe  morow  =  frz.  v.  2442:  Aiant  se 
sunt  trestut  parti;  Ip.  A  v.  2145  nichts.  18)  Ip.  C  p.  333  *5:  They 
might  haue  an  answere  =  frz.  v.  2523  f.:  ses  baruns  Vodreieut 
oir  lur  respuns ;  Ip.  A  v.  2218  ff.  nichts.  19)  Ip.  C  p.  333  *»  f. : 
And  then  said  she  to  the  king  =  frz.  v.  2537:  La  fiere  dune  parok 
al  rei;  Ip.  A  v.  2235  ff.  ist  vom  könig  nicht  die  rede.  20)  Ip.  C 
p.  333*^:  ye  wot  wele  and  know  all  =  frz.  v.  2543:  Ben  sauez 
tuit;  Ip.  A  V.  2238  ff.  setzt  die  fiere  ihr  gelübde  nicht  als  bekannt 
voraus.    21)  Ip.  C  p.  334  '*  f. :  and  then  ihe  king  ....  went  hotne 

in  to  Cecile   =   frz.  v.  2587  f. :    Li  reis S'en  est  alez  en 

sun  pais;  Ip.  A  v.  2280  f.  wird  der  könig  nicht  erwähnt.  22)  Ip. 
C  p.  334**^:  aml  an  othre  man  =  frz.  v.  2756:  E  un  vadlet;  Ip. 
A  V.  2478  ist  von  diesem  zweiten  begleiter  des  königs  nichts  gesagt. 
23)  Ip.  C  p.  3350  f.:  he  come  fro  far  contre  ==  frz.  v.  2816:  Venuz 
SU  de  loiniein  pais;  Ip.  A  v.  2540  ff.  nichts.  24)  Ip.  C  p.  33580  f  ; 
Ip.  toke  a  copp  of  gold  ^^  frz.  v.  2914 :  Vne  coupe  d'or  en  sa 
main ;  vgl.  die  anm.  zu  Ip.  A  v.  2649.  25)  Ip.  C  p.  336 "  f. :  and 
if  they  spake  of  paramours  =  frz.  v.  3103:  De  dames  e  de  drue- 
ries\   Ip.  A  v.  2806  ff.  nichts.    26)  Ip.  C  p.  337  <^:  and  lovtd   the 
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ladie  also  =  frz.  v.  3364:  Ear  de  fin  quer  ame  Va\  Ip.  A  ▼.  89S4 
f.  18t  nur  Ton  der  gewinnnng  derselben  die  rede.  27)  Ip.  C  p.  887  *® 
ff. :  oon  of  ihe  rvorthiest  kynges,  ihai  was  ouer  where,  and  the 
mosi  füorihiest  kniahies  häd  with  htm  =  frz.  v.  3425  f.l  CU 
fut  li  plus  francs  nom  del  munt,  E  tuii  si  cumpaignun  resunl; 
Ip.  A  V.  2964  ff.  nichts.  28^  Ip.  C  p.  337«  f.:  he  and  all  his  men 
seit  homes  io  mouih  and  hlew  etc.  ■=  frz.  v.  3534  f.:  A  iuz  ses 
humes  cumanda  Corner-,  Ip.  A  v.  3046  ist  von  Ip.'s  lenten  nicht 
die  rede.  29)  Ip.  C  p.  338  O:  and  ioke  a  white  spere  in  his  hond 
==  frz.  V.  3564 :  La  blanche  lance  en  sun  poin  prent ;  Ip.  A  v.  3061 
nichts.  30)  Ip.  C  p.  338 1»:  vnder  the  casiell  wall  =  frz.  v.  3679: 
Jsez  pres  desuz  le  dongun;  Ip.  A  v.  3090  nichts.  31)  Ip.  C  p. 
338^®:  and  she  rois  vp  ==  frz.  v.  3598:  E  leuat  sus  detneinienant] 
Ip.  A  V.  3102  nichts.  32)  Ip.  C  p.  339 1»  f.:  there  was  hors  in  Ihe 
World,  that  he  most  has  covet  to  have  =  frz.  v.  3839  f.:  Ne  uit 
aueir  petit  ne  grant,  K'en  sa  uie  desirast  iant\  Ip.  A  v.  3225  f. 
nichts.  33)  Ip.  C  p.  339*«:  vnto  the  castell  =  frz.  v.  3849:  uers 
le  chastel)  Ip.  A  v.  3228  nichts.  34)  Ip.  C  p.  339 1»:  and,  as  the 
boke  sais,  in  partic  she  hegan  to  luf  htm  —  frz.  v.  3876:  Cestui, 
CO  quit,  pas  ne  hai\  Ip.  A  v.  3236  nichts.  35)  Ip.  C  p.  339^: 
that  it  (sc.  der  heim)  flew  of  on  his  heid\  vgl.  frz.  v.  2966  f.:  5t 
ke  le  cristal  prcdus  Ahat  ad  heame  e  nn  qtiarter ;  Ip.  A  v.  3283 
nichts.  36)  Ip.  C  p.  339  81;  in  Cecile  -=  frz.  v.  3979:  a  SezUe\ 
Ip.  A  V.  3289  nichts.  37)  Ip.  C  aao.  und  p.  339  «  clarrie  =  frz. 
V.  3981  Cläre,  v.  4000  clarcz-  Ip.  A  v.  3290  nnd  v.  3300  nicht«. 
38)  Ip.  C  p.  339  « :  and  his  left  shtädre  fro  the  hodie  =  frz.  y. 
4079:  L espalle  del  cors  ad  seueree;  Ip.  A  v.  3315  ff.  nichts.  39) 
Ip.  C  p.  339*®:  and  the  ladie  and  they  all,  that  se  him  =  frz.  v. 
4085:  La  fere  mut  hen  le  coup  uit]  Ip.  A  v.  3319  wird  die  fiere 
nicht  erwähnt.  40)  Ip.  C  p.  340«:  and  had  7Wt  his  men  eomen 
and  rescued  him  =  frz.  v.  4131  f.:  Li  quens  aueit  mut  hone gent, 
Si  Vunt  rescus  mut  uassaument;  Ip.  A  v.  3336  nichts.  AI)  Ip.  C 
p.  340  *^-  and  asked  him,  whai  he  was  =  frz.  v.  4146:  Ki  estes 
vus?  dites,  bei  sirel  Ip.  A  v.  3351  ff.  nichts.  42)  Ip.  C  p.  340»*: 
as  soon  as  1  might  —  frz.  v.  4154:  bref  terme\  Ip.  A  v.  3358 
nichts.  43)  Ip.  C  p.  340  ^ :  that  wold  teÜ  noo  man  his  name  =» 
frz.  V.  4206:  AW  ne  sout,  com  il  out  a  nun-  Ip.  A  v.  3389  nichts. 

44)  Ip.  C  p.  340*^  f. :  and  so  wele  had  doott  befor  all  othre  =  frz. 
V.  4244:    Kar  de  tuz  est  le  plus  uaiUattt;   Ip.  A  v.  3428  nichts. 

45)  Ip.  C  p.  340**  ff.:  and  there  to  was  all  wag  so  covert  and  so 
privey  in  his  dooifig,  that,  they  said,  it  was  double  knighthode  =» 

frz.  V.  4266  ff. :  Ne  ne  sout  nuls  issi  cuuerir Co  fu  düble 

cheualerie\  Ip.  A  v.  3440  nichts.  46)  Ip.  C  p.  341'  f.:  and  as  she 
was  served  of  hire  fürst  cours  =  frz.  v.  4324 :  AI  mes  ke  premer 
i  fut  mis;  Ip.  A  v.  3484  nichts.  47)  Ip.  C  p.  341»  f.:  and  told 
the  quene,  that  the  king  foyre  wcle  and  Capanius  also  =  frz.  v. 
4330  ff. :  E  dit:  Dame,  io  sui  uenuz  De  part  nostre  seignur  le  rei: 
Seins  est  reuenuz  del  turnei,  E  ü  e  dans  Capaneus ;  Ip.  A  v.  3491 
nichts.  48)  Ip.  C  p.  341*«:  and  mang  othre  knightes  that  day  had 
doon  wondrely  wele  =  frz.  v.  4365:  Plusurs  des  autres  Vunt  fei 
ben.  Ip.  A  v.  3522  nichts.  49)  Ip.  C  p.  341"  f.:  Blaunchard,  his 
white  dog  =-  frz.  v.  4428:  Enporte  Baucan  le  ttelu;  Ip.  A  v.  355B 
nur  the  white.    50)  Ip.  C  p.  341«:   and  toke  a  reid  spere  in  his 
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hand  =  firz.  v.  4523:  El  poina  prent  la  uenneilk  lance;  Ip.  A  v. 
3626  nichts,    öl)  Ip.  C  p.  341  ^:  he  atid  his  squier  =  frz.  v.  4531 : 
Od  sun  uadkt\  Ip.  A  v.  3633  ff.  nichts.    52)  Ip.  C  p.  342^  f.:  and 
OH  a  faire  reid  sored  stede  =■  frz.  v.  4549:  Sur  vn  destrer  sor 
set  de  pris]    Ip.  A  v.  3663  f.  nichts.    53)  Ip.  C  p.  342 ^i  f.:    ihat 
held  so  before  wiih  ihe  Undie  of  Calahre  agayns  Ainpheon^    dem 
sinne  nach  stimmend  zu  frz.  v.  4853  ff.:    Co  fust  eil  fce  iä  co  en- 
treprisi,  Ke  la  fiere  seignur  ne  prist,  Dunt  auez  oi  en  auant,  Ke 
Amfion  li  quetis  hat  tant\  Ip.  A  v.  3829  nichts.    54)  Ip.  C  p.  342*' 
f.:    And,   OS  the  boke  sais,   right  as  a  feers  Hon   ainong   othre 
bestes,  so  fore  he  etc.  =  firz.  v.  4970  f.:    Vnkes  leun  ne  fut  si 
fer,  Se  ü  entre  autres  bestes  venist.  Cum  en  mi  ces  autres  est  cist\ 
Ip.  A  y.  3836  nichts.    In  diesem  falle  ist  auch  die  ausdrückliche  he- 
rufong  auf  die  quelle  von  hedeutung.    55)  Ip.  C  p.  342  ^  f. :  because 
ihat  before  tyme  he  held  tvith  the  ladie  agans  theim,  that  tvold  hatte 
mäde  hire  to  haue  an  husbond  =   frz.  v.  4981  f.:    Ben  sout,   ke 
par  sun  desturber  Fut  la  fiere  uncore  a  aua' ;    Ip.  A  v.  3836  nichts. 
56)  Ip.  C  p.  343*:  with  a  reid pensU  theron  =  frz.  v.  5002:  Od  (om,  Aj 
vne  uermaille  cunussance\  Ip.  A  v.  3862  ist  die  färbe  des  fähncheiis 
nicht  angegeben.    57)  Ip.  C  p.  343  ^^ ;  Atid  this  Kanius  had  grete 
envie  at  him,   because  he  did  so  wele  =   frz.  v.  5033  f.:   De  Ipo- 
medon  out  grant  enuie  Pur  sa   bone  cheualerie;    Ip.  A  v.  3866  ff. 
nichts.    58)  Ip.  C  p.  343^^  f.:  that  he  sinote  him  thurgh  ihe  shuldrc 
^=  in,.  V.  5071 :   Si  ke  V espalle  li  perca  \  Ip.  A  v.  3881  f.  nichts. 
59)  Ip.  C  p.  34321  f.:   because  ihat  he  had  boih  foriust  his  nevew 
Campanius  and  Kaenius   =   frz.  v.  5127  f.:    Pur  sun  neuu  ke  il 
out  ferru,  Sun  seneschal  rout  abaiu\  Ip.  A  v.  3894  sind  keine  be- 
stimmten ritter  genannt.    60)  Ip.  C  p.  343*^:   and  led  tviih  him 
ihe  kmges  stede  and  Kaenius  siede  =  frz.  v.  5207 :  Od  eus  meinen  i 
les  bons  destrers;  Ip.  A  v.  3999  f.  nichts.    61)  Ip.  C  p.  344  12  ff.: 
And  Ernan  come  to  hire  and  comfori  hire  and  said,  horv  ihat  hire 
oußht  to  be  right  glad,  to  see  him,  ihat  she  lufed,  so  noble  a  man 
of  armes  ^   as  he  was,   and  said,   vertan,  he  wold  not  haue  abiden 
thos  iwoo  days  and  doon  so  mich  for  hire  lufe,  bot  if  he  thoght, 
to  abide  the  third  day  also,  and  so  she  comfori  hire  for  ihat  tyme 
=  frz.  V.  5258  ff.:  Dolenz  sunt  lasun  e  Ismeine;  Mut  la  cnmf Or- 
ient suuent:    Daune,  ueez  cel  marrement:   Li  Herz  iur  est  uncore 
arere ;    Ceries,   en  aukune  manere  V  lui  v  iel  autre  uerrez,    Dunt 
uus  rectimforierez.  .....  ,    Tani  se  cum  forte  cum  ele  pot.    Ip. 

A  hat  V.  3976  ff.  nichts  entsprechendes.  62)  Ip.  C  p.  344  29;  aml 
sat  on  a  reid  sored  siede  =  frz.  v.  5364:  11  seeit  sur  un  sor 
cheual]  Ip.  A  v.  4068  ff.  nichts.  63)  Ip.  C  p.  345  i»  f. :  and  sad, 
that  him  must  be  vp  be  tyme,  to  goo  on  huntyng  =  frz.  v.  5525: 
dl  irrai  chdcer  demain;  Ip.  A  v.  4167  nichts.  64)  Ip.  C  p.  34522; 
Ifow  leve  tve  here  and  teil,  how  etc.  =  frz.  v.  5553:  Redirrai  uus 
d'un  autre  ren ;  Ip.  A  v.  4194  beginnt  diese  episode  ohne  einleitung 
mitten  in  der  strophe.  65)  Ip.  C  p.  345  2*:  ihe  rvhich  was  a  yong 
wum  =s  frz.  V.  5560:  jN*ert  pas  ueulz,  einz  fut  iuuenceaus;  Ip.  A 
V.  4196  ff.  nichts.  66)  Ip.  C  p.  345 ^^^  f.:  and  then  was  she  war 
of  the  blak  knight  =  frz.  v.  5626:  E  ueii  Hoc  cel  neir  uassal\  Ip. 
A  V.  4253  nichts.  67)  Ip.  C  p.  345*2;  and  trowed  wele,  that  hire 
lufe  were  goon  and  wold  fwmore  come  there  -=  frz.  v.  5634:  He- 
mise  sui  drue  seinz  dru\   Ip.  A  v.  4254  ff.  nichts.    68)  Ip.  C  p. 


346*  f.:  Jnd  Ihm  Jpomedon,  the  blak  knighf,  was  glad  also,  that 
he  sän>  oon  m  reid  armes  —  &z.  v.  6669  £:  De  Ip.  vus  voil  dirt: 
Le  dve  ueil  umir  par  grant  ire;  Quant  Uveil  les  trrmes  wrmeille*, 
Mut  s'en  esioi  a  merueilUs;  Ip.  A  t.  4288  nichts.  69)  Ip.  C  p. 
346*8  f ;  thal  he  was  all  astoned  and  agreved  ikermth  =  frz. 
V.  6870:  Poi  failR  ke  il  nel  esiuna;  Ip.  A  t.  4393  ff.  nichts  ent- 
sprechendes. 70)  Ip.  C  p.  346  **— p,  347  i",  das  eesprttch  zwischen 
der  fiere  und  Ismeine  Üher  den  achwaraen  ritter,  —  frz.  v.  5905—5972; 
Ip.  A  Tor  T.  4404  nichts.  71)  Ip.  C  p.  347«  f.:  and  rose  vp  hotke 
agayn,  so  that  nolhre  was  at  the  mors  =  frz.  v.  6216:  quant  re- 
mmte  mat;  Ip.  A  v.  4573  nichts,  72)  Ip,  C  p.  348»  f.:  Ut  fu> 
man  mst,  wkat  he  was  no  when,  so  priveli/  and  so  eouerfli/  He 
governed  him;  ahnlich  trz.  v.  6423  ff.  in  direkter  rede;  Ip.  A  v. 
4765  nichts.  73)  Ip.  C  p,  348»  f.:  ihal  il  was  he,  that  send  him 
fhiddre  =  frz.  T.  6440  f.:  Co  fvt  eU  vassal  neir.  Ke  ea  deske  a 
vus  m'enueia;  A  v.  4758  andere.  74)  Ip,  C  p,  349*:  bnt  it  had 
bene  for  the  reuerence  of  hire  =■  frz.  y.  7145  f.:  E  ke  io  pur  la 
sue  amur  j\'e  vus  voil  fere  deshonnr;  Ip.  A  v,  5514  ff.  nichts.  75) 
Ip.  C  p.  349  1^:  Bot  coroned  king  wold  he  not  be  as  yiti  ^  tn. 
T.  7217:  JVe  wo//  mit  curuner  sei;  Ip.  A  v.  5621  ff.  nichts.  76)  ' 
Ip.  C  p.  M9^  f.:  And  Ihen  fyomedon  went  and  artned  him  all  « 
Na&  and  sat  on  a  blak  sfede  ^  frz.  v.  7308:  II  seeit  sw  un  ner 
cheual;  Ip.  Ä  v,  5713  wird  die  färbe  des  pferdes  anffaUender  weise 
nicht  erwähnt.  77}  Ip.  C  p.  349"  f.:  and  his  squiere  was  redie 
mid  foke  the  knight  siede  =  frz.  v,  7339:  Li  uadlez  seisist  le 
theual;  Ip.  A  T.  5728  nicIiU.  78)  Ip.  C  p.  351  »*  f. :  the  fürst  ba- 
teil,  that  is  asked  you  for  ang  woman  =  frz.  v.  7861  f. :  Lapranere 
dt  vostre  regne  De  pueele  v  de  gentil  femme;  Ip.  A  v.  6323  f.  ist 
nicht  gesagt,  für  wen  die  hülfe  erbeten  wird.  79)  Ip.  C  p.  358  >° 
f.:  And  the  kiag  asked.  mhoo  it  was,  that  tverrtd  so  on  hire  = 
frz.  T.  7999:  Bele,  ke  li  mot  ceste  guerref  Ip.  A  v.  6600  kUizer. 
80)  Ip.  C  p.  352*1  f.;  and  asked  the  king.  if  the  graunt  of  a 
kinges  vtouth  shuld  not  be  hold  ferme  and  stable,  and  the  läng 
Said  y«;  frz.  v.  8057  f.  ahnlich:  Sire.  fet  il.  vus  sauez  ben, 
Ke  ms  ne  deit  mentir  pur  ren;  Ip.  A  t.  6525  ff.  nichta,  81)  Ip. 
C  p.  352  *  f. :  that  £  haue  long  lufed  goure  ladie  and  she  me  = 
frz.  V.  8161:  ke  io  Hm  la  pere  e  ele  mei;  Ip.  A  y.  6641  nnr:  The 
fere  haXhe  louyd  me  matty  a  day.  82)  Ip.  C  p.  353':  and  there 
they  lighl  down,  for  to  dyne  -=  frz.  v.  8181:  Pur  ditner  i  sunt 
deseenduz;  Ip.  A  f.  6676  steht  nichts  vom  essen.  83)  Ip.  C  p. 
353 '  f. :  No,  quod  Ip.,  1  haue  seea  the  day.  that  ye  wotd.  and  yil 
shall,  althoffh  ye  knotv  me  not  now\  =  frz.  v.  8196  ff,:  Dit  li: 
Bele,  io  sat  tel  hure,  Vus  me  fnssez  eurne  eure:  Cerles.  si  frei 
vus  uncore,  Mes  ne  me  eanuissez  pas  ore;  Ip.  A  v.  6696  nicht«. 
84)  Ip.  C  p.  353*  f.:  and  broght  him  mrle  and  served  him  = 
frz.  V.  8202:  AI  disner  mnt  ben  le  sertii;  Ip.  A  nichts.  85)  Ip. 
0  p,  353'*  f.:  Damesell,  I  haue  lufed  the  many  a  day;  llhnlicli 
frz.  V.  8235:  Bele,  mul  vus  ai  eouettee;  Ip.  A  v.  6715  nichts.  8ß) 
Ip.  C  p,  a53™:  and  held  him  bul  a  fole  -=  frz.  v.  8264:  A  bricm 
le  lint  e  a  fol;  Ip.  A  v.  6739  f.  nicht»,  87)  Ip.  U  p.  363»:  wirf 
the  dwarow  thanked  him  ^  frz.  t.  8336 :  Cil  en  mercie  e  fm  sei 
ore;  Ip.  A  v.  6793  nichts.  88)  Ip.  C  p.  353"-p,  364>:  (wrf  Said, 
Ju  weu  bot  a  folt  and  had  no  more,    than  his  kors  and  kis  Mar- 
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neis,  No,  god  wot,  auod  the  dn)arow,  so  it  faires  \  a  poer  man 
for  his  poliert  is  nognt  sei  by,  bot  a  richman,  ihogh  he  be  noght 
worth  an  haw^  he  shal  be  tvorshipped  for  his  riches  =>  firz.  y. 
8399  ff. :  IT  ad  fors  sun  escu  e  sa  Tance:  Ne  pert  pas  hom  de  grani 

pussance.    Auoi,   Ismeine,   ke  auez  dii? Sur  pouere  chet 

tuz  iurz  la  perte:  Ore  est  merueile  ke  riche  hume,  Se  il  ne  ualt 
vne  bele  pume,  Si  ert  il  auant  apelez  E  pur  sun  aueir  enurez-  Ip. 
A  y.  6851  nichts.  89)  Ip.  C  p.  354^:  and  he  set  him  down  by  a 
fire,  ygl.  frz.  y.  8643  f.:  Li  naims  i  €ui  un  tapin  mis,  Jpomedon 
sH  est  asis\  Ip.  A  y.  7078  nichts.  90)  Ip.  C  p.  ,35482;  am/  ^^  yr^,. 
gave  it  here  =  frz.  y.  8682:  Tut  ii  pardune  bonement]  Ip.  A  y. 
7111  nichts.  91)  Ip.  C  p.  35682;  for  ihou  hast  scomed  me  aü  day 
by  a  wounde  =  frz.  y.  9816:  E  de  ma  plaie  uus  gabbastes;  Ip. 
A  y.  8084  nur:  Long,  syr,  haue  ye  skomyd  me.  92)  Ip.  C  p. 
356  8*7  ff. ;  For  in  soith,  quod  he,  there  is  noo  man  ne  gtaunt,  that 
euer  tUscomfit  .  .  .  .  me  =  frz.  v.  9827  f.:  Aar  senz  uus  unkes 
nee  ne  fu,  Ki  uers  mei  se  fust  defendu.  Ip.  A  v.  8106  nur:  Li 
erthe  there  is  non  suche  a  knyght.  93)  Ip.  C  p.  35788;  certan,  he 
mu  noo  fole  =  frz.  v.  10016:  Tie  fut  pas  si  fol  cum  sc  fist;  Ip. 
A  y.  8343  nichts.  94)  Ip.  C  p.  357^:  and  on  a  blak  siede  =  frz. 
y.  100^:  sur  un  neir  cheual;  Ip.  A  y.  8368  ist  die  farhe  des 
pferdes  nicht  angegeben.  95)  Ip.  C  p.  358  *  f. :  that  day,  that  she 
died  =  frz.  y.  10184:  Le  derein  iur  ke  ii  dcuia\  Ip.  A  y.  8510 
nichts,  doch  ygl.  y.  8492. 

Daran  schliesst  sich  eine  kleinere  anzahl  stellen,  wo  Ip.  C 
zwar  inhaltlich  sich  mit  Ip.  A  deckt,  aber  dem  wortlante  nach  ge- 
nauer zu  fr^.  stimmt;  hierher  gehört  1)  Ip.  C  p.  326^:  they  toke 
both  such  a  Charge  opon  theym  =  frz.  y.  758:  1  ert  charge  de 
si  grant  fais;  Ip.  A  y.  791  ff.  ist  yon  einem  tränke  die  rede. 
2)  Ip.  C  p.  329  88  ff,:  and  therfore  he  cgnsaled  him  fuUy,  to  goQ 
and  take  the  ordre  of  knighthod  =  frz.  y.  1584:  Mes  ore  vus 
fetes  cheualer\  Ip.  A  y.  1563  etwas  anders  ffefasst.  3)  Ip.  C  p. 
331*8  f.,  yfQ  eg  von  Drias  heisst:  and  loved  bener  nerre  thanpeace 
=  frz.  y.  1872:  Kar  plus  qe  pez  cuveite  guerre\  Ip.  A  y.  1803: 
A  worthy  man  of  warre  he  was.  4)  Ip.  C  p.  334^^:  and  the  king 
h€rd  noys  of  hors  by  the  way  and  had  mCrvaill  =  frz.  y.  2762: 
Li  reis  ad  la  noise  entendue,  Ilse  esmßruaille\  Ip.  A  y.  2484  ff. 
anders;  die  worte  noise  und  mervaill  sind  dort  nictit  gebraucht. 
5)  Ip.  C  p.  335^  f. :  bot  if  his  asking  were  the  more  vnresonable  = 
frz.  y.  2885  f. :  Se  trao  grand  surfet  ne  querez,  Dount  jeo  seie 
trap  auüez:  Ip.  A  y.  2616  tiberträgt  das  original  freier.  6)  Ip.  C 
p.  337":  IsfMon  le  orguleous  =  frz.  y.  3445:  Isemeuun  or- 
geillus;  Ip.  A  y.  2979:  Provde  Semyon.  7)  Ip.  C  p.  33788  f.;  Xnd 
furth  he  goos  to  the  porter  of  the  gates  of  the  tovn  =  frz.  y.  3501 
£ :  Jl  porter  est  tut  dreit  aie,  Ki  tes  portes  de  la  cite  E  les  clefs 
des  partes  garda\  Ip.  A  y.  3026:  To  the  porter  he  goose.  8)  Ip. 
C  p.  337  88;  Qg^^  jig  fugfii  kome  vnto  his  in  and  yede  streght  vnto 
his  bed  =  frz.  y.  3526:  A  Vostel  uait,  si  est  cuchez;  Ip.  A  v.  3039 
sor :  j^^omadon  to  bede  goos.  9)  Ip.  C  p.  337  ^  ff. :  youre  derling 
woü  not  be  the  last  at  the  furnement,  for  he  is  vp  be  tyme  =  frz. 
y.  3543  f.;  Ne  uöilt  pas  estre  le  derrein,  Asez  i  ertpar  tetis  de- 
wuun;  Ip.  A  y.  3048  ff.  freier.  10)  Ip.  C  p.  338*«  ff  fordert  Ip. 
Antenor  direkt  auf,  zu  der  fiere  zu  gehen  und  sich  bei  ihr  als  gefangener 
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zn  melden  =  frz.  v.  3730  ff.:  PtUs  si  ad  dit  al  chetuder:  Par  la 
fei^  ke  uns  me  deuez.  Tut  dreit  en  cel  chäsiel  alcz  Deske  la  fiere 
etc.;  Ip.  A  V.  3168  ff.  erhält  nur  lason  den  auftrag,  den  gefangenen 
zur  fÜTßtin  zu  geleiten.  11)  Ip.  C  p.  341^®:  that  passed  all  othre 
=  frz.  T.  4370 :  11  les  ad  iuz  de  loinz  passez;  lip.  Av.  3524  anders. 
12)  Ip.  C  p.  342  2»:  and  bad  Monestins  yelde  htm  to  hire  as  pre- 
sonerc  änd  say,  ihe  reid  knight  seni  Mm  to  hire  =  ftz.  v.  4703 
ff.:  Pus  ad  dit  a  Monesteus:  Danz  cheualers,  alez  ia  suz,  Si  uus 
rendez  a  la  meschine  etc.;  Ip.  A  t.  3768  f.  kürzer.  13)  Ip.  C  p. 
344^  f.:  for  ihen  shuld  noo  man  have  hom  him  of  on  .his  hors 
no  gyven  Mm  noo  siroke  =  frz.  v.  5480  ff.:  lo  ne  guii,  kc  il  a 
nul  for  Eust  tanz  durs  coitps  resceu  Ne  nc  fnst  a  iuste  abatu] 
Ip.  A  T.  4128  f.  anders  ausgedrückt.  14}  Ip.  C  p.  345*«:  this  duke 
of  Athcnes  =  frz.  v.  5643:  Li  dua:  de  Athene s\  Ip.  A  v.  4257:  The 
duke  off  Gresse.  15)  Ip.  C  p.  346  ^^  f.  bittet  Ip.  lason  um  eine 
länze  =  frz.  v.  5763  ft'.;  A  v.  4332  erhält  Ip.  einen  speer  ohne 
bitte.  16)  Ip.  C  p.  3482«:  for  then  shuld  the  ladie  of  Calabre  ches, 
whome  she  shuld  have  to  hire  husbond  =-  frz.  v.  6499  f.:  Pur  la 
parole  de  la  fiere.  De  eslire,  a  ki  espuse  ere;  Ip.  A  v.  4808  ff. 
etwas  freier.  17)  Ip.  C  p.  349^0  ff.:  and  also  he  thoght  .  .  .  .  to 
wed  Ms  ladie,  that  he  lufed,  and  be  eoroned  king  of  Poyle  both 
on  00  day  —  frz.  v.  7223  ff'.:  11  repet^a  un  autre  ren:  A  un  iur 
quide  il  uncore  ben  Otrune  hautement  porter,  A  ioie  s*  amie  esptiser\ 
Ip.  A  V.  5627  ff.  freier.  18)  Ip.  C  p.  351":  bot  ai  a  certan  cou- 
nant  =  frz.  v.  7855;  Par  tel  cuucnant  cum  vus  dirrai]  Ip.  A  v. 
6320  f.  anders.  19)  Ip.  C  p.  352 W:  for  1  will  goo  with  this  gentle 
rvoman  =  frz.  v.  8062:  Dämeiscle,  od  uus  m*en  irrai\  Ip.  A  v. 
6538  ff.  anders  ausgedrückt.  20)  Ip.  C  p.  3532*:  for  of  hire  shuld 
he  faile  =^  frz.  v.  8260:  A  cest  dun  ei  failli  auez;  Ip.  A  v. 
€738:  For,  in  faythe,  thou  shalt  here  tyne.  21)  Ip.  C  p.  353»: 
withonte  stirrop  =  frz.  v.  8276:  Tut  senz  estriu;  Ip.  A  v.  6752 
nur  lyyhitltf.  22)  Ip.  C  p.  355«  f.:  he  was  a  more  fole,  than  he, 
to  come  thtddre  for  that  thing,  that  he  might  not  haue  =  frz.  v. 
8955  ff. :  Se  io  fui  fol  e  uus  musart.  .  .  .  Pär  grant  folie  ca 
hascastes,  AV  unkes  trauail  pis  nen  pleastes]  Ip.  A  v.  7265  ff. 
selir  frei  wiedergegeben.  22)  Ip.  C  p.  356*3  ff.;  for  leuer  him  were, 
to  die  vnyolden  with  worship,  than  to  be  yolden  and  lif  in  shame 
euer  aftre  =  frz.  v.  9755  f. :  Se  murir  dei,  metUz  uoil  murir,  Ke 
uif  rcmeindre  e  mei  hunir\  Ip.  A  v.  8045  ff.  freier. 

Dass  der  verf.  der  englischen  prosa  das  auf  uns  gekommene 
frz.  gedieht  oder  wenigstens  eine  demselben  sehr  ähnliche  yersion 
des  Stoffes  vor  sich  gehabt  hat,  darf  danach  als  bewiesen  gelten. 
Die  frage,  ob  das  nicht  etwa  ein  auf  dem  epos  beruhender  frz. 
prosaroman  gewesen  sein  könnte,  erscheint  müssig,  so  lange  auf 
das  ehemalige  Vorhandensein  eines  solchen  auch  nicht  die  leiseste 
spur  hinweist.  Natürlich  ist  dabei  an  sich  die  möglichkeit  nicht 
ausgeschlossen,  dass  für  Ip.  C  ausserdem  Ip.  A  verwerthet  worden 
ist,  wenngleich  principiell  diese  annähme  nicht  viel  Wahrscheinlich- 
keit für  sich  hat.    Dafftr  zu  sprechen  scheinen  die  folgenden  fälle. 

Erstens  stimmt  an  einigen  wenigen  stellen  Ip.  C  mit  Ip.  A  überein 
im  gegensatz  zu  frz.  1)  Ip.  C  p.  323  ^^  f. :  at  the  ende  ofXyere  =  Ip.  A 
V.  79:  Tliey  levyd  to  geddur  but  yers  ten\  dag.  frz.  v.  101:  Deus 
anz,  ceo  quid,  ensemble  esteient.    Die  erstere  lesung  passt  besser 
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in  den  Zusammenhang  nnd  dürfte  in  der  beiderseitigen  vorläge  ge- 
standen haben.  Vgl.  o.  p.  XLIV  n.  2).  2)  Ip.  C  p.  325 «>  f.:  and 
come  hire  seif  ^na  all  hire  women  =  Ip.  A  v.  665:  Tüle  her 
maydens  bryghte\  frz.  v.  647  f.:  Ore  poez,  seignurs,  fei 
la  ßere,  Veer  valet  de  grant  maniere.  Vgl.  o.  u.  5).  3)  Ip.  C  p. 
335  ^  f. :  sith  I  was  bom  =  Ip.  A  v.  2561 :  synne  1  was  of  my 
moder  hörne-,  frz.  v.  2827:  Pus  ke  fustes  rßis  curunez,  also  auf 
den  könig  bezogen.  4)  Ip.  C  p.  345^**:  bot  he  come  noghi  or  ihe 
third  day  =^  Ip.  A  v.  4221:  The  ihr  yd  day  he  ryse  yare\  dag.  frz. 
V.  5596:  Le  seitime  (secund  B)  tur  sunt  ariue\  vgl.  o.  zu  1. 
Zahlreicher  sind  die  fälle,  wo  Ip.  C  =  Ip.  A,  ohne  dass  frz. 
etwas  entsprechendes  bietet;  hierher  gehören  1)  Ip.  C  p.  325  21  f.: 
for  it  was  noghi  ihe  maner,  a  man  io  serne  with  his  manile  vpon 
htm  =  Ip.  A  V.  461  flf. :  Yff  ihai  he  shtäd  serue  one,  li  were  se- 
mande,  ihey  sayd  ilkone,  Away  his  maniell  wäre ;  frz.  v.  490  vac.  2)  Ip. 
0  p.  325^  ff. :  and  he  ...  .  sa%d,  ii  was  noi  vsed  ihere  before,  iif  qyve  a 
boiekre  such  a  ayfi ;  ähnlich  Ip.  A  v.  479  f. :  For  ihis  Vll  yere, 
be  my  ihryfie.  Was  noi  gevyne  me  suche  a  gyfie;  frz.  v.  500  nur: 
Mult  li  mercie  bonetneni.  3)  Ip.  C  p.  325^:  when  all  oihre  speke 
of  dede  of  armes  =■-  Ip.  A  v.  521 :  Of  dedes  of  armfis  when  ihey 
spake]  frz.  v.  524  anders:  Ä'ani  il  aloieni  a  bordeier.  4)  Ip.  C  p. 
334'  f.:  ihe  which,  I  woi  wele,  come  of  .  .  .  .  a  greie  folie  of  my 
sehe  =  Ip.  A  v.  2241:  Yff  ii  were  done  be  greiie  folye\  frz.  v. 
2543  vac.  5)  Ip.  C  p.  336  *  f. :  aend  loah  hirA  to  scom  =  Ip.  A 
v.  2759:  The  kyng  ai  his  wordes  lovgh;  frz.  v.  3030  vac.  6)  Ip. 
C  p.  338^:  and  was  glad  iherof  =  Ip.  A  v.  3141:  loyfuU  was 
I^at  lady  clere\  frz.  vr  3689  nichts.  7)  Ip.  C  p.  340^  f.:  ihai  men 
cald  ihe  siraunge  squyere;  ähnlich  Ip.  A  v.  3354:  Thynkys  pou 
noi  off  ihe  sirange  valeii]  frz.  v.  4150  vac.  8)  Ip.  C  p.  341 »  f. : 
and  jseni  him  io  ihe  ladie  of  Calabre  =  Ip.  A  v  3532:  Jnd  seni 
hym  io  ihe  lady  fre\  frz.  v.  4375  fehlt  dieser  zusatz.  9)  Ip.  C  p. 
343*'  f.:  And  ihen  he  arrayed  him  like  an  hunier  and  rode  furih 
home  io  ihe  quene,  blowing  his  home  =  Ip.  A  v.  4006  f. :  And  as 
a  hunier  aü  in  grene  He  rays  hym  selff  agayne;  Home  he  xydes 
wyih  lowde  blowyng;  frz.  v.  5217  an  oieser  stelle  nichts.  10)  Ip. 
C  p.  345^:  on  a  reid  siede  =  Ip.  A  v.  4263:  He  rydes  vp  on  a 
red  siede;  frz.  v.  5650  vac.  11)  Ip.  C  p.  347  ^^  f.:  and  say,  ihe 
blak  knight  send  him  io  hire,  zu  vergleichen  mit  Ip.  A  v.  4532: 
And  say,  a  knyghi  in  armys  blake  Has  for  ihai  ladyes  sake 
Forgevyne  ihe  thy  ravnsom\  frz.  v.  6117  ist  von  einem  schwarzen 
ritter  nicht  ausdrücklich  die  rede.  12)  C  p.  348»  f. :  and  ihai  his 
houßdes  had  ron  noble  wele  ihai  day,  boih  Blauncherd  and  Rideli, 
bot,  intly,  he  said,  ihai  soueraynly  ran  blak  Beaumound  and  did 
ihe  best  ihai  day  =  A  v.  4829  ff. :  To  day  my  hotmdes  haihe  done 
füll  well,  Ihe  soihe  is  noi  io  lerne :  In  Beymovnde  cowde  I  fynde 
no  lake,  To  day  haihe  bome  hym  best  he  blake;  frz.  v.  6511  f. 
nur:  Vn  men  [brächet]  nair  baiUe  m'uni:  Mes  chens  uengui,  quanqe 
il  sunt.  13)  Ip.  C  p.  350"  f.:  And  ihen  ihis  king  Daires  dred  so 
mich  ihe  manhod  of  Ipomadon  =  Ip.  A  v.  5936  ff.:  So  worthely 
fvrought  he  fat  daye,  Dayres.  .  .  .  Off  hym  hade  mekiü  dowie\ 
frz.  V.  7537  nur:  Li  reis  Daires  esteit  mui  sages.  14)  Ip.  C  p. 
353  ^*  f. :  And  ihis  Maugys  had  espied,  ihai  she  was  riden  inio 
CecOf,  inhaltlich  =  Ip.  A  v.  6706  f. :  Welle  he  wysie,  ihai  maydon 
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eiere  Off  message  was  io  Meüengere\  frz.  v.  8218  f.  nichts.  15) 
Ip.  C  p.  353®  £:  and  toke  his  spere  orUy  in  his  hond  =  Ip.  A 
y.  6753:  Jn  hande  he  toke  a  spere  \  ^z.  y.  8276  nichts. 

Zu  einer  dritten  gmppe  endlich  sind  die  stellen  zu  yereinigen, 
wo  alle  drei  texte  zwar  inhaltlich  ungefähr  zusammenstimmen, 
dahei  aher  doch  Ip.  0  sich  im  Wortlaut  enger  an  Ip.  A  anschliesst, 
wie  beide  an  frz.:  1)  Ip.  C  p.  326^:  lason,  rvhy  loke  tte  so  long 
opon  Eman?  =  Ip.  A  y.  830  f.:  Jason,  sehe  sayd,  for  goddes 
payne,  Why  lokys  ihotv  so  vpon  Imayne?  frz.  y.  866  ff.:  Jason, .  .  . 
Trap  par  feies  maueis  reaars.  2)  Ip.  C  p.  336^  f.:  and  whedre 
he  come  for  eveü  or  gooae  =  Ip.  A  y.  2538:  Whedure  ye  come 
for  good  or  ille\  frz.  y.  2808:  E  si  vtis  pes  v  guerre  querez,  3) 
Ip.  C  p.  341  *•  f.:  and  mete  him  there  agayn  even  ==  Ip.  A  v. 
.3630:  Ahydes  me  here  agayne  the  nyghte\  dag.*  frz.  v.  4530:  E  et 
sempres  si  m^aiendez.  4)  Ip.  C  p.  343**  and  there  met  he  with 
Tholomew;  ygl.  Ip.  A  y.  4002:  His  magst  er  had  huniyd  of  the 
best;  dag.  frz.  y.  5214:  Ses  humes  trotte  seinz  e  druz,  5)  Ip.  C 
p.  347'*'  f.:  Jason j  Jason,  abide  and  speke  with  me\  =  Ip.  A  y. 
4630:  Abyde,  Jasone,  and  speke  wyth  me\  dag.  frz.  y.  6297  f.: 
Jason,  JHrra  vus  aukes  de  man  bon.  6)  Ip.  C  p.  347^  ff.:  how 
he  was  the  first  day  white  and  the  secund  day  reid  and  the  third 
day  blak  =  Ip.  A  v.  4683  f.:  The  same,  that  jusie  in  whyte  and 
rede,  To  day  in  blake  was  hee;  frz.  y.  6340  nur:  E  od  diuerses 
armeures.  7)  Ip.  C'p.  353^8  f.:  Be  still,  l^wde  fole\  ==•  Ip.  A  y. 
6741:  Thou  nycefole,  siit  stille  \  frz.  y.  8270:  Jo  vus  tenc  mut  a 
mal  musart.  8)  Ip.  C  p.  358  S:  for  the  womans  luf,  that  he  lufed 
best  =  Ip.  A  y.  8500:  for  her  sake,  that  ye  best  love-,  ftz.  v. 
10177:  E  requert  pur  Vamur  sa  amie.  9)  Der  ritterschlag  lason's 
wird  in  C  346  ^  ff.  und  A  y.  4277  ff.  früher  erzählt  als  frz.  v. 
5621  ff.  und  mit  der  aussendung  eines  anderen  knappen  als  seines 
stellyertreters  beim  tumier  in  yerbindung  gebracht. 

Manche  dieser  Übereinstimmungen  mögen  merkwürdig  und  eine 
erklärung  dafür  nicht  sofort  zu  finden  sein  (ygl.  u.  a.  p.  LUE  12) ;  wirkliche 
beweiskraft  dafür,  dass  der  yerf.  yonip.  C  ausser  fra.  auchlp.  A  gekannt 
habe,  besitzt  keine  einzige  derselben.  Vor  allem  ist  im  yerhältniss 
zu  dem  grossen  umfang  des  letzteren  textes  ihre  zahl  yiel  zu 
gering:  es  ist  yon  yom  herein  unwahrscheinlich,  dass,  wenn  das 
der  fall  gewesen,  die  entlehnungen  so  sporadisch  erscheinen  würden. 
Femer  aber  lassen  die  unter  der  ersten  rubrik  aufgeführten  fälle 
sich  —  yielleicht  mit  ausnähme  yon  3  —  sehr  einfach  erklären 
durch  die  möglichkeit  einer  beiden  bearbeitem  gesond^*t  yor- 
liegenden,  yon  der.  überlieferten  abweichenden  lesart  des  frz.  origi- 
nal, während  unter  den  zu  zweit  erwähnten  stellen  sich  keine 
einzige  befindet,  die  ein  so  specifisch  neues  element  enthielte,  dass 
nicht  beide  Übersetzer  selbständig  auf  die  betr.  hinzufügungen  ge- 
kommen sein  könnten;  ausserdem  ist  die  zahl  derselben,  wie  schon 
bemerkt  wurde,  zu  gering,  um  ihrerseits  yon  gewicht  zn  sein. 
Und  endlich  sind  auch  die  an  letzter  stelle  gesammelten  fäUe  bei 
weitem  nicht  bedeutend  und  zahlreich  genug,  um  die  ansieht  um- 
zustürzen, dass  der  yerfasser  der  englischen  prosa  Ip.  A  keines- 
weges  gekannt  haben  muss. 

So  bleibt  endlich  noch  die  frage  zu  beantworten,  ob  derselbe 
^wa  ausser  dem  uns  überlieferten  ^er  einem  ihm  selur  nahe  stehen- 
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den  texte  einen  anderen,  jetzt  verlorenen,  benutzt  hat;  für  diese 
frage  kommen  nnr  etwaige  plnszttge  in  Ip.  C  in  betracht;  hierher 
sind  folgende  stellen  zn  rechnen:  1)  Ueber  die  fertigkeiten,  die  Ip. 
sich  in  seiner  jagend  aneignet,  heisst' es  frz.  v.  194  ff.:  Mult 
sauoü.des  oysaus  e  de  chienz,' E  tnuli  esteit  de  hon  sertnse; 
....  11  OHi  mult  hon  docirinement,  E  ü  mult  uolentiers  aprent. 
...  Li  vadlet  oncare  sot  assez  E  si  fut  mult  bien  lettrez\  Ip.  A 
T.  151  ff.  wird  speciell  jagd  nnd  ritterschaft  erwähnt,  Ip.  B  y.  64 
ff.  singen,  lesen,  bediennng  bei  tische,  jagen  and  vog^beize;  Ip.  C 
p.  334  ^^  ff.  lesen,  singen,  den  reigen  an&iren,  tanzen,  jagen,  mit 
falken  beizen,  jostiren  nnd  tomieren;  lesen  nnd  singen  erwähnen 
also  nnr  die  beiden  letzteren  texte,  carol  nnd  daunce  nar  Ip.  C; 
nahe  genng  liegt  der  vergleich  mit  Ch.  C  T.  Prol.  v.  96  f.:  Be 
cowde  songes  make  and  wel  endite,  luste  and  eek  däunce.  2)  Als 
Ip.  mnndschenkendienste  verrichten  soll,  nimmt  er  einen  mantel  nm, 
Ip.  C  p.  326^''  f.:  OS  the  maner  was  of  his  contree.  Dieser  znsatz 
soll  offenbar  einen  gegensatz  bilden  zn  p.  326 ^i:  far  it  wasnought 
the  maner  etc. ;  aber  da  Ip.  doch  dann  schliesslich  anch  hier  den 
mantel  znm  serviren  ablegt,  so  ist  dieses  plns  ungeschickt.  3)  Ip. 
0  p.  327^:  Ip.  nimmt  abschied  von  der  fi&stin,  to  goo  to  his  tn; 
diese  hinznfügang  ist  unpassend,  denn  es  wird  damit  erwägongen, 
wie  sie  die  fiere  Ip.  A  v.  1001  ff.  anstellt,  vorgebeugt.  4)  Ip.  328  ^^^ 
f. :  supposing  wek,  that  he  htm  feyned  by  som  othre  cause,  than 
it  was.  Von  diesem  miss trauen  lason's  wissen  die  anderen  texte 
nichts ;  als  motivirung  der  darauf  folgenden  frage  ergiebt  sich  dieser 
zog  aber  glei6hsam  von  selbst.  6)  Ip.  C  p.  328^:  right  as  youre 
seif  wold  ardan ;  belanglos.  6)  Ip.  0  p.  329 «  f :  ....  that  she 
wist  wele,  she  had  dispieased  god,  imd  therfor  he  hath  taken  ven- 
geoMnce  on  hire.  Die  hineintragang  des  reUsiösen  momentes  findet 
sich  nnr  hier.  7)  Ip.  C  p.  330^  f :  And  Ip,  oad  htm  turne  agayn, 
for  he  was  the  same  man,  that  he  soght;  Ip.  A  v.  1636  nichts;  frz. 
V.  1682 :  Ore  poiez,  amis,  retumer.  Dieser*  znsatz  ist  so  nahe- 
liegend, dass  er  in  den  anderen  texten  fast  vermisst  wird.  9)  Ip. 
C  p.  330 w  ff.:  Ip.  bittet  seinen  vater  ausser  um  den  ritterschlag 
anch  nm  erlanbniss,  nach  fremden  ländem  auf  abenteuer  ausziehen 
zu  dürfen;  Ip.  A  und  frz.  vac.  Hier  liegt  eine  repetition  der  bitte 
um  erlanbniss  zur  ersten  reise  vor.  11)  Ip.  C  p.  332^*  ff. :  and  ihere  the 
hing  asked  theim,  who  theim  thoght  moH  ahle  tnan,  to  have  hire  to  wife. 
In  der  that  fällt  es  in  Ip.  A  und  f^z.  auf,  dass  die  berathung  ohne  eine 
solche  firage  seitens  des  kOnigs  eröffnet  wird.  12)  Ip.  0  p.  333*ff.  spricht 
Ampheon  schon  von  den  drei  bewerbem  der  fllrstin,  die  er  auch  im 
einzelnen  genau  bezeichnet;  frz.  sagt  er  allgemeiner  v.  2336:  Sire, 
de  est  en  chois  de  plusurs  und  später  v.  ^9 :  Feez  le  fiz  le  duc 
d'Espaine  etc.,  und  auch  in  Ip.  A  v.  2097  ff.  ist  nnr  von  letzterem 
die  rede.  Für  Ip.  C  ergibt  sich  dadurch  der  übelstand,  dass  die 
fürstin  p.  333  ^^  nur  die  angäbe  des  Vorredners  wiederholen  kann 
(how  she  was  put  in  chose  of  thre  men).  13)  Ip.  C  p.  334  8«:  for 
4km  day,  ^:  for  the  secund  day,  *^ :  for  the  third  day,  eine  sehr  über- 
iüflsige  hindentung  auf  die  drei  tumiertage.  14)  Ip.  C.  p.  336  ^ 
f :  so  that  nooman  might  parceyve,  that  he  lovea  paramours  nor 
othre  manhed;  unerhebuch.  15)  Ip.  C  p.  337^  f.:  and  go  with  me 
to  m(grow  on  huniyng?  Dieser  znsatz  fehlt  Ip.  A  7.  3006  und  frz.  v. 
3479,  doch  ist  die  ergänznng  dem  zusammenhange  durchaus  an- 
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16J  Ip.  C  p.  337**  f. :  thai  the  quene  and  all  the  ladUs 
miffkt  here,  ihat  he  weni  on  huating,  fast  =?  p.  341  **  f.,  die  be- 
Htimmte  angäbe  von  Ip.'s  absieht,  £e  ja  freilich  selbst veratändticU 
erscheint,  ist  an  beiden  stellen  nen.  17)  Ip.  C  p.  338*:  And  the 
kmg  of  Ceeile  and  aÜ  tho  lordes  come  to  the  felde  euert/choon. 
Das  erscheinen  des  kOniga  und  seiner  begleitet  naf  dem  tumier- 
platte  wird  in  den  anderen  texten  nicht  ausdrücklich  hervorgehoben ; 
dass  dieser  —  ttbrigeus  nicht  unpassende  —  zusatz  ein  prinzipieller 
ist,  sehen  wir  darau.  dass  er  sidi  hier  bei  dem  berichte  vom  beginn 
des  zweiten  und  des  dritten  turniertagea  wiederfindet,  p,  342  >'  f. 
and  p.  345**  t  18)  Ip.  C  p.  SSa^^:  sill  vp  on  tky  hört;  belanglos. 
19)  Ip.  C  p.  340W :  Note  ihen  a  even  this  kmg  MelUagtr  of  Ceeüe 
had  all  the  lordes  nnih  htm  at  souper  and  made  a  grtte  feite. 
Davon  steht  Ip.  Ä  v.  3435  IT.  und  frz.  v.  4252  If.  nicht»;  es  handelt 
sieb  ja  aber  anch  nur  um  eine  inhaitlose  äusserlichkeit.  20)  Ip.  Ü 
p.  341 '  f. :  and  saiJ,  truly,  he  hos  had  the  best  game  that  day, 
that  any  man  mtght  have.  Ip.  A  V.  347G  und  frz.  v.  4317  nicht». 
21)  Ip.  Ü  p.  312^  f.:  and  see  the  reid  kni/fht.  bot  not  the  white; 
das  fehlt  Ip.  A  v.  36T3  und  trz.  v.  4571,  ist  aber  auch  uiir  eine 
einfache  conaequenz  des  vorher  erzählten.  21}  Ip.  C  p.  343^  f.: 
becaute  Ihät  she  trotved  euer  in  hir  hert,  that  it  was  he;  Ip.  Ä  v, 
3862  und  fra,  v.  5008  nichts.  .Der  znaat»  lag  au  sich  nahe,  passt 
aber  nicht  zu  der  in  C  freilich  ausgelassenen  ilusseruug  der  fiere 
über  den  rothen  ritter,  frz.  v.  4813  f. ;  Mis  amis  ne  tjayaneus  Vers 
cettui  ne  pot  ualer  nuls  (=  Ip.  Ä  v.  3854— ü).  22)  Ip.  C  p.  343*» 
f. ;  and  euer  the  reid  kntght  /urbare  him  [m.  the  iWi^l,  because 
that  he  seroed  him;  Ip.  A  v.  8901  und  ttz.  v.  5141  nichts.  Eine 
nicht  unverständige  inotivirung  davou,  dass  der  künig  bei  dem 
kämpfe  mit  Ip.  nicht  schwerer  verwundet  wird,  23)  Ip.  C  p,  344«": 
or  eUes  had  aÜ  my  gam  bene  noght.  24)  Ip.  C  p,  345^  f.:  and 
Said,  hardelv.  the  king  might  bejelous,  that  the  gtiene  had  sack 
a  hve.  Ip.  Ä  V.  415?  iind  ttz.  v.  5603  nichts.  Ein  dem  zusanunen- 
hange  wol  entsprechender  und  geschickter  zusatz.  25)  Ip.  C  p. 
345»  f,  heisat  es  von  Adrattus:  he  liveä  all  in  sorserys  and  in 
enckauntemetttz;  Ip.  A  v.  4199  und  frz.  v.  5564  nichts.  Es  soll 
dadurch  das  factum  niativirt  werden,  dass  er  sich  einen  Sterndeuter 
hilll.  28)  Ip,  C  p.  345  ^  ff. ;  (wirf  (/  ihat  he  wold  goa  thedre.  he 
shtdd  haue  the  degree  and  i^ytt  the  ladie  and  shuld  be  U/rd  of  the 
lond.  Eine  sehr  unüberlegte  hinzufitgung,  da  der  erfolg  den  Stern- 
deuter direkt  lügen  strafen  würde.  Ip,  A  v.  4212  ff.  und  in.  v. 
5579  ff.  wird  im  gegentheil  betont,  dass  derselbe  in  der  eile  versäumt 
habe,  auch  über  den  auagaog  des  tumieres  sich  zu  unterricht«u. 
27)  Ip.  C  p.  346«  f. :  that  aU  men  might  Irow,  that  the  reid  knigkt 
^  Ute  day  before  was  scoinfit;  Ip.  A  v.  4324  und  frz.  v.  5763  vac. 
Eine  niclit  unpassende,  aber  allerdings  für  einen  aufmerksamen 
leser  fast  selbstverstttsdliche  begrUndung  von  Ip.'s  furderung.  28) 
Ip.  C  p.  316^  ff. :  and  cursed  the  tyme,  that  euer  she  made  ordayn 
the  tvmamenl,  that  he  shuld  so  be  takeit  attä  lost  there  for  hu-e 
lufe.  Ip.  A  V,  4358  If.  und  frz.  v.  5796  fF.  hat  diese  klager«de 
einen  anderen  Inhalt;  gegen  die  fassimg  von  C  lässt  sich  aber  in- 
baltUcb  nichts  einwenden.  2»)  Ip.  C  p.  348"  f.:  he  was  »ot  at 
the  timumenl  ne  not  wold  he  eome  thire;  Ip.  A  v.  4891  und  tat. 
V.  6584  nichts.    Die  schlussfolgerong,  weil  er  nicht  an  demtmnier 
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theilgenommen  habe,  wolle  er  anch  nicht  zn  der  anf  dasselbe  ba- 
sirten  gattenwahl  der  fiere  kommen,  ist  neu  und  vernünftig.  30) 
Ip.  C  p.  350 1^  ff. :  and  euery  man  loued  and  of  htm  had  ioue  and 
irowed  tveU,  ihurgh  the  manhod  of  him,  io  haue  an  end  of  iheire 
w'erres  and  io  disccmfit  ihere  enemis.  Eine  weitere  ansfühmng 
von  Ip.  A  V.  5900  f.  und  frz.  v.  7517.  31)  Ip.  C  p.  350»:  fty  the 
avic€  of  his  counseü\  A  v.  5938  und  frz.  v.  7537  nichts.  Ein  un- 
nöthiger,  aber  anch  nicht  störender  zusatz.  32)  Ip.  C  p.  350^: 
and  also  Ipomadon  wold  not,  for  shame,  refuse  his  dogntre;  Ip. 
A  V.  5966  und  fi^B.  v.  7549  nichts.  Es  soll  durch  diese  worte  offen- 
bar der  Widerspruch  zwischen  der  vorläufigen  annähme  des  Vor- 
schlages und  Ip.*s  späterer  heimlicher  entfemung  vor  der  hochzeit 
erklärt  werden.  33)  Ip.  C  p.  351*'  f.:  and  thai  feli  ihou  fouriy 
days  after\  Ip.  A  v.  6371  ff*,  und  ftz,  v.  7905  ff.  nichts.  34)  Ip. 
C  p.  352"  f.:  and  therfor  it  is  righi,  ihat  I  fighi  for  hire  \  Ip. 
A  V.  6642  und  frz.  v.  8162  vac.  Ein  brauchbarer  erläuternder  zu- 
satz. 35)  Ip.  C  p.  353 w  f.:  tvhan  he  had  his  ladie;  Ip.  A  v.  6702 
und  frz.  V.  8216  vac.  Dieser  nebensatz  ist  widersinnig,  denn  Maugis 
will  sich  Emain  ja  schon  vor  dieser  zeit  aneignen.  36)  Ip.  C  p. 
353»& :  and  fayle  ofhire ;  A  v.  6774  und  frz.  v.  8318  nichts.  37)  Ip.  C 
p.  354  *  f. :  and  ihen  Emain  made  the  dwarow  vnarme  hym.  Ip.  - 
A  V.  7069  und  fi^.  v.  8630  hilft  ihm  der  zwerg  aus  eignem  antriebe. 
Eine  nicht  unpassende  weitere  Illustration  lilr  Imayne's  Sinnesände- 
rung. 38)  Ip.  C  p.  355  ^  f. :  for  she  wold  goo  siele  a  way  prively 
be  nighi.  Von  einer  nächtlichen  flucht  der  fürstin  ist  A  v.  7548 
ff.  und  frz.  V.  9275  ff.  nicht  die  rede;  dem  widerspriclit  auch  die 
ausftthrung,  die  nach  beendigung  des  Zweikampfes  zwischen  Lyol. 
und  Ip.  am  hellen  tage  erfolgt.  39)  Ip.  C  p.  356^7  ff.:  For  in 
soith,  quod  he,  ihere  is  noo  man  ne  giauni,  ihai  euer  discomfii  such 
foure  giauniz,  as  ihou  hasi  doone  of  Maugys,  Creon,  Leaundrere 
and  me.  Hier  ist  die  behauptung  L.'s  in  ganz  richtiger  und 
wirkungsvoller  weise  gesteigert.  40)  Ip.  C  p.  357^:  ihai  wan  ihe 
degre  ai  ihe  iumameni)  Ip.  A  v.  8344  und  frz.  v.  10019  nichts. 
Ein  sehr  naheliegender  zusatz. 

Ueberblicken  wir  die  hier  aufgeführten  pluszüge  von  C,  so 
ergibt  sich,  dass  auch  nicht  ein  einziger  davon  zu  der  annähme 
einer  zweiten  quelle  für  diesen  text  neben  frz.  zwingt,  sondern  dass 
dieselben  sämmtlich  das  eigenthum  des  bearbeiters  sein  können,  da 
sie  keinerlei  momente  enthalten,  die  sich  nicht  aus  jener  vorläge 
ableiten  Hessen.  Zurückzuführen  sind  sie  auf  den  wünsch,  das  im 
original  gegebene  weiter  auszuführen  oder  genauer  zu  motiviren. 
Ihr  werth  ist  jedoch  ein  selir  verschiedener:  sie  zeugen  theil weise 
für  ein  feines  und  eingehendes  verständniss  des  Zusammenhanges, 
indem  sie  wirkliche,  auch  dem  modernen  leser  fühlbare  lücken  aus- 
ftUlen ;  theilweise  ist  das  darin  gesagte  selbstverständlich  und  dämm 
überflüssig;  ein  letzter  bruchtheil  endlich  involvirt  Widersprüche 
und  verschlechtert  die  erzählung. 

Erheblich  schwieriger  fällt  es,  für  eine  andere  anzahl  von 
stellen  eine  befriedigende  begründung  zu  finden,  wo  die  fassung 
von  Ip.  C,  Ip.  A  und  fr^.  gegenüber,  nicht  sowol  eine  erweitening 
enthält,  als  vielmehr  im  gegensatz  dazu  steht;  es  sind  folgende:  1) 
Ip.  C  p.  328»  (vgl.  p.  328  w):  ihai  my  fadre  is  deid;  dag.  frz.  v. 
1277:  Jkmi  ai  grant  pour  de  ma  miere\  v.  1282:  leo  quide,  q*ele 
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est  prest  del  murrir.  Diese  fassmig  ist  auch  die  einzig  richtige, 
weil  dem  später  erzählten  Sachverhalte  durchaus  entsprechend;  nach 
A  V.  1232  f.  waren  vater  und  mutter  in  todesgefahr,  vgl.  o.  p.  XLIV 
unter  6.  2)  Ip.  C  p.  33381  ff  geht  der  das  tumier  betreffende  Vorschlag 
von  Emain  aus,  Ip.  A  v.  2182  ff.  und  frz.  v.  2483  ff.  von  der  fiirstin 
selbst.  Dem  entsprechend  wird  derselbe  in  C  von  der  fürstin,  in  den 
anderen  texten  von  Ismeine  gut  gehiessen.  Der  bearbeiter  mochte 
meinen,  dass,  weil  Em.  sonst  immer  die  rolle  der  trösterin  und 
rathgeberin  spielt,  ihre  dieselbe  auch  in  diesem  falle  zukomme.  3) 
Ip.  C  p.  338  ^  heisst  es  von  Antenor,  dass  er  praid  ihe  king^  thcU 
he  might  fürst  just  rviih  the  white  knight,  and  he  gi'aunied  htm. 
Nach  Ip.  A  V.  3120  ff.  und  frz.  v.  3617  ff.  masst  er  sich  dieses 
recht  selbst  an.  Der  Übersetzer  dürfte  an  den  parallelen  fall  ge- 
dacht haben,  wo  Manastus  den  könig  um  den  ersten  kämpf  bittet, 
Ip.  A  V.  3716  f.  und  frz.  v.  4616  ff.  4)  Ip.  C  p.  338  23  ff. :  Atid 
theii  tust  Anthenor,  the  duke  of  Spayfie,  rvith  ipomedan  iwoo  cours, 
aiui  at  the  third  he  smote  htm  of  oti  his  hors ;  nach  Ip.  A  v.  3132 
ff.  und  frz.  v.  3633  ff.  besiegt  er  ihn  sofort  beim  ersten  gange.  Ein 
so  rasches  ende  des  kampfes  mochte  dem  bearbeiter  gegenüber 
einem  flirsten,  der  früher  so  ausdrücklich  hervorgehoben  worden 
war,  unpassend  erscheinen,  ö)  Ip.  C  p.  338  3^:  and  serve  the  white 
knight  of  his  spere;  nach  Ip.  A  v.  3144  f.  und  frz.  3691  ff.  soll  er 
den  ritter  mit  Speeren  versorgen,  der  sich  am  besten  hält;  die 
fassung  von  C  tritt  in  widersprach  zu  sich  selbst,  p.  338  3».  6)  Ip. 
C  p.  342  87 :  Die  leute  rülimen  den  rothen  ritter,  because  that  he 
rescued  so  the  erle  of  Flaundr  es  \  frz.  v.  4777:  Cum  ad  feru  Ca- 
paneus.  Die  eine  fassung  scliliesst  hier  allerdings  die  andere  nicht 
aus.  7)  Ip.  C  p.  3432®  f.:  and  lason  was  rcdie  and  toke  the  kinges 
stede  and  led  hirn  to  the  reid  knight  squiere]  nach  Ip.  A  v.  3911 
f.  und  frz.  v.  5156  ff.  übergiebt  Ip.  selbst  das  pferd  seinem  knappen. 
Waram  der  bearbeiter  hier  lason  in  die  handlung  hineingezogen  hat,  ist 
schwer  zu  sagen;  er  scheint  dabei  stellen  wie  p.  338 ^^  im  gedächt- 
niss  gehabt  zu  haben.  8)  Ip.  C  p.  34731  f  ;  ^j^i  j^j^i  him,  bot  not, 
that  he  was  the  wors\  umgekehrt  frz.  v.  6274:  Mes  nafrez  est 
mut  tnalement;  ähnlich  Ip.  A  v.  4602  ff.  Aber  der  verf.  von  0 
wollte  wol  mit  diesem  ausdruck  blos  andeuten,  dass  die  wunde  nicht 
tödtlich  war.  9)  Ip.  C  Ip.  350 1«  f. :  a7id  led  him  to  the  citee  of 
Paryss;  Ip.  A  v.  5933  ff.  und  frz.  v.  8534  ff.  bringen  sie  vielmehr 
die  nacht  in  zelten  zu.  Da  hier  von  dem  in  den  anderen  texten 
erwähnten  kastell  nicht  die  rede  ist,  so  lag  diese  änderung  nahe. 
10)  Ip.  C  p.  352  ö:  and  noman  with  hire,  bot  a  dwarow\  damit  ist 
doch  offenbar  gesagt,  dass  der  zwerg  der  Jungfrau  bis  in  die  halle 
folgt;  nach  Ip.  A  v.  6598  ff.  und  frz.  v.  8093  wartet  er  ausserhalb 
der  Stadt  auf  sie.  Dadurch  wird  die  scene  der  0.  p.  XXIX  er- 
wähnten in  Li  B.  Disc.  noch  ähnlicher,  vgl.  dort  A  v.  106  f. :  Iher 
com  a  mayde  ryde  And  a  dwerk  be  here  syde.  Ob  freilich  die 
vorliegende  änderung  direkt  als  eine  reminscenz  an  jene  stelle  an- 
zusehen ist,  lasse  ich  dahin  gestellt;  vß:l.  auch  u.  p.  LXIV.  11)  Ip.  C  p. 
352  3ö  flf. :  and  the  hing  ....  said  to,  Eman,  that  there  was  noon,  that 
woldgoo,  atid  therfor  hire  must  goo  eUes  where,  for  he  tnight  not  help 
hire.  Ip.  A  v.  6511  ft\  und  frz.  v.  8035  ff.  gibt  niemand  eine  antwort 
und  Im.  spricht  es  selbst  offen  aus,  wie  schlecht  ihre  sache  steht. 
Ich  weiss  keinen  plausiblen  gruud  für   die   äudenmg   anzugeben. 
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12)  Ip.  C  p.  353^^:  and  fand  hire  ihere  at  dt/nner.  Nach  Ip.  A 
▼.  6710  ff.  imd  frz.  v.  8228  schläft  Im.  nach  eingenommener  mahl- 
zeit,  ah  Mangis  sich  nähert.  Hier  ist  wol  nur  die  absieht  zu  kürzen, 
massgebend  gewesen.  13)  Ip.  C  Ip.  355^^  f.:  and  harhoured  theim 
m  a  viüage  all  night.    Nach  frz.  v.  9060  ff.   übernachten   sie   im 
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sunt  löge  E  descendu  e  Herberge \  nach  Ip.  A  v.  7335  ff.  in  einer 
laubhütte.  Wir  haben  es  hier  einfach  mit  einer  angleichnng  an  die 
Situation  des  vorigen  abends  zu  thun. 

Es  ergiebt  sich  aus  dem  gesagten,  dass  nach  keiner  seite  hin 
ein  grund  vorliegt,  für  Ip.  C  eine  andere  hauptquelle  ananinehmen,  als 
das  frz.  gedieht,  und  dass  ausserdem  die  benutzung  einer  nebenvor- 
läge,  sei  diese  nun  Ip.  A  oder  irgend  ein  anderer,  verlorner  text, 
auch  durch  die  minutiöseste  vergleichung  der  texte  nicht  zu  er- 
weisen ist.  Es  mag  hier  noch  erwähnt  werden,  dass  aus  einer 
stelle  der  prosa  hervorzugehen  scheint,  dass  der  bearbeiter  ein 
der  hs.  A  des  Originals  sehr  nahestehendes  ms.  vor  sich  hatte. 
Der  Widerspruch,  welcher  offenbar  besteht  z'wischen  der  zusage  Ip.'s, 
Ip.  C  Ip.  35529 :  and  wolle  take  the  hatell  for  hire,  und  dem  ent- 
sprechenden berichte  Emain's,  Ip.  35582;  and  horv  he  toold  doo  the 
hatell  for  hire  einerseits,  und  den  anstalten,  welche  die  fürstin  gleich 
darauf  zur  flucht  trifft,  andrerseits,  lässt  sich  nämlich  nur  dadurch 
erklären,  dass  dem  verf.  die  unrichtige  lesung  der  hs.  A  von  v. 
9215  vorlag:  Se  ele  uout,  a  la  deredne  irra\  B  liesst  für  ele  richtig 
U\  dieser  lesung  folgt  Ip.  A  v.  7537  f.,  und  durch  sie  wird  die 
muthlosigkeit  der  fürstin  genügend  motivirt. 

Wenn  wir  uns  schliesslich  zu  der  von  uns  als  Ip.  B  bezeich- 
neten Version  des  Stoffes  wenden,  so  zeigt  sich  auf  den  ersten 
blick,  dass  die  erzählung  sehr  erheblich  gekürzt  ist.  Ausserdem 
aber  finden  sich  eine  ganze  anzahl  sachlicher  abweichungen  von 
den  anderen  fassungen,  welche,  als  für  die  Stellung  dieser  von 
besonderer  Wichtigkeit,  hier  zuerst  vorgeführt  werden  sollen.  1) 
Ip.  B  V.  459  ff  sagt  Ip.  im  gegensatz  zu  Ip.  A  sowie  zu 
frz.  beim  abschied  offen,  er  wolle  in  seine  heimath  zurück- 
kehren. Diese  änderung  zieht  natürlich  andere  nach  sich ;  so  resul- 
tirt  aus  ihr  zunächst  die  kühle  antwort  der  fürstin,  v.  465  f.,  es 
stehe  völlig  in  seinem  belieben,  zu  gehen  oder  zu  bleiben.  Femer 
geht  er  nach  Ip.  B  zu  lason  und  nimmt  offen  abschied  von  ihm,  während 
nach  den  anderen  texten  dieser  ihn  nach  seiner  entfemung  vom  hofe 
zufällig  im  walde  trifft.  Man  sieht  sofort,  dass  der  verlauf  in  den 
anderen  texten  psychologisch  viel  wirkungsvoller  ist.  Hier  zwingt 
sich  die  fürstin  zu  einer  geradezu  unnatürlichen  Verleugnung  ihrer 
wahren  gefühle,  obwol  sie  genau  weiss,  was  sie  damit  aufs  spiel 
setzt,  eine  handlungsweise,  die  mit  lasons  worten  v.  477  f.  Iff 
ihow  wende  forth  in  this  wille,  For  sorow  she  wille  hyr  seif  spyüe, 
und  ihrem  eigenen  späteren  gebahren  schwer  zu  vereinigen  ist.  2) 
Diesem  berichte  zufolge  (v.  521  ff.)  ist  die  königin  von  Apulien, 
seine  mutter,  nicht  krank,  als  Ip.  zurückkehrt;  in  folge  davon  fehlt 
hier  natürlich  der  böte,  der  ihn  an  den  hof  zurückholen  soll; 
damit  hängt  auch  zusammen,  dass  sie  ihm  das  geständniss,  er  habe 
einen  vor  ihrer  ehe  mit  dem  könig  geborenen  bruder,  erst  zu  einen 
späteren  Zeitpunkte  macht  (vgl.  v.  1558  ff.).  Aber  es  ist  doch  viel 
natttrlicher  und  erklärlicher,  dass  Ip.'s  mutter  diese  für  sie  immer- 
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hin  demüthigende  beichte  anf  ihren  todtenbette  ablegt,  als  ohne 
jede  besondere  Veranlassung  zu  einer  zeit,  wo  sie  friih  mache 
myrihe,  joye  and  game  (v.  1556)  am  hofe  von  Ap.  mit  ihm  zu- 
sammenlebt. Erst  nach  diesem  geständniss  kommen  die  barone 
des  landes  zu  Ip.,  um  ihn  zum  könig  zu  krönen;  warum  nicht  so- 
fort nach  dem  begräbniss  seines  vaters?  Wer  hat  in  der  Zwischen- 
zeit in  Apulien  regiert?  Dem  verf.  ist  offenbar  die  reihenfolge  der 
handlungen  ganz  aus  dem  gedächtniss  geschwunden.  4)  Ip.  B  v. 
Ö65  f.  lehnt  die  fürstin  es  Uiren  grossen  gegenüber  rundweg  ab, 
sich  einen  gatten  zu  wählen,  während  sie  nach  den  anderen 
fassungen  nur  um  aufschub  bittet  und  sie  an  ihren  oheiip  verweist. 
An  diesen  wenden  die  barone  sich  hier  aus  eigenem  antriebe  (v. 
577  ff.).  Dass  die  regentin  den  anderen  texten  zufolge  viel  vor- 
sichtiger und  diplomatischer  handelt,  als  hier,  liegt  auf  der  band. 
5)  Die  königin  begleitet  ihren  gemahl  nicht  zum  tumiere  nach 
Calabrien,  v.  745  ff.  Der  dichter  vergisst  dabei,  dass  Ip.  doch  un- 
möglich jeden  abend  die  reise  von  Calabrien  nach  Sicilien  zurück- 
legen kann,  um  sich  ihr  zur  Verfügung  zu  stellen.  6)  Am  ersten 
wie  am  zweiten  tumiertage  findet  Ip.  schon  eine  anzahl  ritter  auf 
dem  turnierplatze  vor,  als  er  denselben  betritt,  v.  805  ff.  und  v. 
963  ff.,  nach  den  anderen  Versionen  ist  er  der  erste. '  7)  Nach  Ip. 
B.  V.  971  ff.  "wird  lason  schon  am  zweiten  tage  zuin  ritter  ge- 
schlagen, sonst  erst  am  dritten.  8)  Dass  am  dritten  tage  der  könig 
von  Sic.  Ip.  am  arme  verwundet,  erzählen  alle  texte  gleichmässig 
(vgl.  Ip.  B  V.  1147  =  Ip.  A  V.  4604  f.  =  frz.  v.  6271);  der  weitere 
verlauf  dieses  Zweikampfes  stellt  sich  in  B  v.  1155  ff.  zu  dem  ren- 
contre,  welches  sonst  beide  am  zweiten  tage  haben;  während  der 
könig  am  dritten  flieht,  wird  er  hier  vom  pferde  geworfen.  9)  Wie 
vorher  der  prinzessin  gegenüber,  so  erklärt  Ip.  in  B  v.  1281  ff.  vor 
der  königin  offen,  er  wolle  in  seine  heimath  zurückkehren,  und 
bittet  sie,  ihm  die  Jungfrau  zurückzugeben,  die  er  bei  seiner  an- 
kunft  selbst  für  ihren  dienst  bestimmt  hatte.  Die  königin  begnügt 
sich  damit,  ihn  kurz  zum  bleiben  aufzufordern.  Zu  alledem  passen 
die  vorwürfe,  die  Kaymes  gegen  ihn  erhebt  (v.  1440  ff.:  Eis  he 
siobjn  thus  arvay  And  hrokc  my  ladycs  boure,  pe  qtienCt  And  ledde 
a  way  hyr  mayacti  shene)  herzlich  schlecht,  während  sie  zufolge 
seines  Vorgehens  in  den  anderen  texten  einigermassen  berechtigt 
erscheinen  würden.  10)  Ip.  B  v.  1495  ff.  wird  der  schwer  ver- 
wundete Caymys  auf  ein  schlechteres  pferd  gebunden,  mit  dem  ge- 
siebt nach  dessen  schwänze  gerichtet;  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.  11) 
An  stelle  des  indischen  prinzen  Leonin  tritt  Ip.  B  v.  1597  ff.  ein 
herzog  Geron,  ein  baron  von  Sessenyland.  Also  ein  vasall  ihres 
eignen  oheims  bedroht  das  land  der  fürstin  in  dieser  weise,  ohne 
dass  dieser  ihr  hilft!  Und  wie  gering  und  farblos  ist  der  eindruck, 
den  diese  figur  auf  hörer  und  leser  hervorbringt  gegenüber  der 
kräftig  markirten  und  anschaulich  gezeichneten  persönlichkeit  Leo- 
nin's !  12)  Nach  Ip.  B  v.  1684  ff.  sind  Camp,  und  die  anderen  ritter 
vom  hofe  abwesend:  To  helpe  a  lady  oute  of  drede.  Nach  Ip.  A 
V.  6394  ff.  ist  er  auf  der  jagd,  nach  frz.  v.  7889  en  dedut,  was 
dasselbe  sagt.  Der  in  Ip.  B  augeführte  grund  macht  diese  scene 
der  0.  p.  XXIX  verglichenen  aus  dem  Chev.  au  lyon  noch  ähnlicher; 
dort  heisst  es,  Iw.  v.  2181  ff.:  In  couri  he  was  noghi  sene,  For  a 
knyght  led  away    ihe  quene.  .  .    Sir  Gawayn  foUnvd  efier  htm. 
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13)  Nach  Ip.  B  v.  1737  fF.  tödtet  Ip.  den  ersten  bewerber  der 
Imayne  mit  dem  stabe,  welcher  das  zeit  auh^cht  erhält;  nach  Ip. 
A.  V.  6760  fF.  =  frz.  v.  8297  f.  zerschmettert  Ip.  ihm  das  schulter- 
beiu,  nimmt  ihm  aber  nicht  das  leben.  Die  befremdliche  idee  der 
benutznng  des  zeltpfeilers  als  wafPe  scheint  damit  ursächlich  zu- 
sammenzuhängen, dass  Ip.  nach  Ip.  B  v.  16ö3  seinen  speer  zerbrochen 
hat;  darum  nimmt  er  auch  v.  1742  den  des  todten  ritters  an  sich. 
Diese  ganze  auffassung  bildet  schon  in  sofern  einen  gegensatz  zu 
Ip.  A  und  frz.,  als  Ip.  sich  dort  vor  seinem  aufbruch  von  Me lengers 
hof  aufs  neue  waffiiet;  vgl.  bes.  Ip.  A  v.  6568:  Betler  shyld  and 
heiter  spere  =  frz.  v.  8127 :  Vn  escu  prent  e  lance  el  poing.  14) 
Nach  Ip.  B  V.  1765  ff.  wird  auch  der  zweite  ritter  getödtet:  der 
kämpf  ist  hier  ganz  kurz  und  schablonenhaft  erzählt.  In  Ip.  A  v. 
6900  ff.  =  frz.  V.  8491  ff.  ist  der  bericht  viel  ausfllhrlicher  und 
detaillirter,  und  im  gegensatz  zu  B  kommt  dort  auch  dieser  ritter  mit 
dem  leben  davon.  15)  Ip.  B  v.  2029  ff.  ist  Ip.  allein  und  protestirt 
gegen  das  verlangen  des  Campanus,  er  solle  sich  gegen  alle  seine  ritter 
zugleich  wehren,  wird  aber  dazu  gezwungen;  nach  Ip.  A  v.  8418 
ff.  und  frz.  v.  10087  hat  er  noch  drei  begleiter,  und  besinnt  sich 
keinen  augenblick,  gegen  die  dreimal  stärkeren  gegner  zu  kämpfen 
12)  Ip.  B  V.  2105  ff.  gibt  sich  Camp,  erst  nach  dem  kämpfe  zu  er- 
kennen, nach  den  anderen  darstellungen  vorher.  13)  Thol.  erhält 
zum  Bchluss  eine  grafschaft  in  Apulien,  nach  Ip.  A  v.  8808  ff.  und 
frz.  V.  10472,  wie  natürlich,  Ismeine's  erbe. 

Es  ergibt  sich  somit,  dass  die  thatsächlichen  abweichungen 
der  Version  B  von  den  übrigen,  soweit  sie  nicht  als  gleichgültig  zu 
bezeichnen,  als  Verschlechterungen  anzusehen  sind,  z.  th.  so  plumper 
art,  dass  sie  schwerlich  auf  eine  selbständige  vorläge  zurückgeführt 
werden  können.  Als  ausnahmen  sind  höchstens  zu  bezeichnen  no. 
12  und  13;  beide  neuerungen  sind  fast  zu  gut,  um  sie  der  er- 
findungsgabe  unseres  dichters  zuzutrauen.  Im  übrigen  aber  liegt 
die  annähme  viel  näher,  dass,  im  gegensatz  zu  den  Verfassern  von 
Ip.  A  und  C,  der  autor  von  Ip.  B  das  frz.  gedieht  in  einer  hs.  gelesen, 
dann  aber,  ohne  dieselbe  zur  seite  zu  haben,  den  stoff  frei  aus  dem 
gedächtniss  reproducirt  hat:  nur  unter  dieser  Voraussetzung  sind 
derartige  nnvortheilhafte  änderungen  begreiflich  und  entschuldbar. 
Und  diese  vermuthung  findet  bei  einer  weiteren  betrachtung  imseres 
textes  noch  erhebliche  Stützpunkte. 

Vor  allem  finden  sich  keinerlei  wörtliche  Übereinstimmungen 
zwischen  frz.  und  Ip.  B,  wie  wir  dgl.  zwischen  frz.  und  Ip.  A  in 
80  reichem  masse  aufzeigen  konnten.  Das  ist  bei  der  obigen  an- 
nähme selbstverständlich. 

Femer  mag  der  an  sich  berechtigte  wünsch,  die  in  der  that 
sehr  lange  erzählung  zu  kürzen,  durch  das  mangelhafte  erinnerungs- 
vermögen  unterstützt  worden  sein.  So  kommt  es,  dass  mancherlei 
weggefallen  ist,  was  ungern  vermisst  wird. 

Dass  zunächst  der  erste  Schauplatz  der  handlung  Apulien  ist, 
gep^enüber  Sicilien  in  den  anderen  Versionen,  und  wir  somit  von  der 
Prinzessin  und  ihrem  gelübde  nur  aus  zweiter  band  etwas  hören 
(▼.  113  ff.),  würde  an  sich  nicht  viel  zu  sagen  haben.  Aber  die 
folge  davon  ist,  dass  auch  die  persönlichkeit  Meleagers  erst  viel 
später  eingeführt  wird  (v.  570  ff.),  wobei  der  dichter  ausserdem 
yeigiBst,  zu  sagen,  über  welches  land  er  herrscht;  dass  dies  Seseney 
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(=-  Sicilien?)  ist,  erfahren  wir  erst  später  indirekt  dadurch,  dass  Ip. 
dorthin  reist,  um  ihm  zu  dienen  (v.  656  £).  So  verfährt  kein 
dichter,  der  nach  einer  schriftlichen  vorläge  arbeitet.  Auch  Capa- 
neus  (hier  Campanyus),  dem  doch  in  der  erzählung  keine  unbedeu- 
tende rolle  zugetheilt  ist,  wird  erst  v.  723  unter  den  rittem  ge- 
nannt, die  mit  Mel.  zum  tumier  ziehen,  während  die  anderen  texte 
gleich  im  eingange  von  ihm  sprechen;  namentlich  fehlt  hier  aber 
die  gemeinsame  malilzeit  und  die  Schenkung  des  bechers,  welche  zu 
der  intimen  freundschaft  zwischen  Ip.  und  ihm  den  grund  legt. 
Von  der  wichtigen  Stellung  der  Imeine  [falls  dieselbe  überhaupt 
namentlich  genannt  ist;  die  conjectur  zu  v.  447  erscheint  mir  jetzt 
bedenklich]  als  vertraute  der  fUrstiu  ist  im  ersten  theile  des 
gedichtes  garnicht  die  rede,  und  ob  a  may,  v.  1671,  mit  ihr  iden- 
tisch ist,  bleibt  ganz  unentschieden. 

Die  Schilderung  des  tumiers  ist  im  verhältniss  zu  der  in  den 
anderen  texten  matt  und  farblos.  Von  den  kämpfen  des  ersten 
tages  weiss  der  dichter  (v.  805—834)  nur  zu  berichten,  dass 
kein  ritter  Ip.  stand  halten  kann,  während  die  filrstin  ihm  durch 
lason  frische  Speere  schickt.  Bei  anbruch  des  abends  ist  jedermann 
der  ansieht,  der  weisse  ritter  sei  der  sieger  des  tages.  Am  zweiten 
tage  zeigt  er  dem  inzwischen  zum  ritter  geschlagenen  lason,  wie 
er  sich  würdig  seine  sporen  verdienen  könne  [wozu  Ip.  A  v.  4405 
ff.  und  frz.  v.  5973  ff.  zu  vergleichen  istj,  er  selbst  aber  erweist 
sich  so  tapfer,  dass  ilim  auch  an  diesem  tage  der  preis  zuerkannt 
wird  (v.  966—988).  Also  keine  detaillirtere  beschreibung  von 
einzelkämpfen,  keine  einzige  namentliche  erwähnung  eines  von  Ip. 
besiegten  gegners !  Etwas  besser  steht  es  mit  dem  berichte  von 
den  ereignissen  des  dritten  tages.  Der  rothe  ritter,  den  die  filrstin 
irrthümlich  für  ihren  geliebten  hält,  erscheint  [von  namen  und  her- 
kunft  desselben  erfaliren  wir  nicht  das  mindeste,  doch  könnten  no- 
tizen  darüber  ja  allerdings  in  die  nach  v.  1096  constatirte  lücke 
fallen];  Ip.  besiegt  ihn  und  nimmt  ihm  sein  pferd.  Das  gleiche 
loos  trifft  Ca^mys  und  Campanyus.  [Nach  den  anderen  texten 
kämpft  Gab.  mit  Ip.  zweimal:  am  zweiten  tage,  Ip.  A  v.  3800  ff. 
=  frz.  V.  4737  ff.,  und  am  dritten,  Ip.  A  v.  4556  ff.  =  frz.  v. 
6181  ff. ;  die  ganz  stereotype  darstellung  in  Ip.  B  passt  weder  zu  der 
ersten  noch  zu  der  zweiten  scene.]  Ueber  dies  missgeschick  seiner 
ritter  erzürnt,  wendet  sich  der  könig  gegen  Ip.  lieber  den  weiteren 
verlauf  dieser  episode  vgl.  o.  p.  LX,  wo  auch  schon  bemerkt  wurde, 
dass  derselbe  mehr  zu  der  beschreibung  eines  rencontre's  zwischen 
Ip.  und  dem  könig  stimmt,  das  nach  den  anderen  fassungen  in  den 
zweiten  tag  fällt.  Vor  allem  auch  diese  vermengung  zweier  zeit- 
lich getrennter  Vorgänge  bestätigt  unsere  vermuthung  über  die 
entstehung  des  gedichtes.  Bemerkenswerth  ist  es  dem  gegenüber 
allerdings,  dass  betreffs  der  bestimmung,  die  Ip.  über  seine  eigenen 
sowie  über  die  von  ilim  erbeuteten  pferde  trifft,  hier  (v.  1319—1346) 
die  darlegung  mit  der  in  den  anderen  Versionen  genau  übereinstimmt. 

Ip.'s  reise  nach  Frankreich  und  seine  dortigen  waffenthaten 
fehlen  in  Ip.  B  ganz,  und  allerdings  kann  ja  gerade  dieser  abschnitt 
der  erzählung  am  ersten  noch  für  entbehrlich  gelten;  vgl.  jedoch 
über  den  zweck  desselben  o.  p.  XXXV. 

Die  kämpfe  mit  den  drei  hier  namenlosen  bewerbem  Imeine's 
sind  in  Ip.  B  auf  einen  tag  zusammengedrängt,  und  in  folge  davon 
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auch  die  zwei  nachtscenen  zn  einer  zasammengezogen.  Gerade 
diese. ktirzung  gehört  iudess  zn  den  am  wenigsten  tadelnswerüien. 

Auch  die  lason  zugewiesene  braut  wird  Ip.  B  v.  2309  nicht 
näher  bezeichnet.  Wo  die  beiden  hauptpersonen  der  dichtung 
schliesslich  residiren,  hat  der  dichter  gleichfalls  vergessen,  uns  zu 
berichten. 

Bis  zuletzt  gelassen  habe  ich  absichtlich  den  nun  folgen- 
den punkt,  der  fftr  die  ganze  arbeitsweise  des  dichters  characte- 
ristisch  ist.  Ip.  B  v.  879  f.  sagt  die  fürstin:  My  mtte  myghi  haue 
seruyd  tne,  Thai  suche  a  man  dotighty  mosi  be.  Dabei  ist  ihr 
aber  ein  zweifei  an  der  ttichtigkeit  des  fremden  knappen,  im  gegen- 
satz  zu  den  anderen  fassungen,  hier  bisher  nie  aufgestossen,  sie 
hat  V.  3ÖÖ  ff.  nur  über  seine  herkunft  bedenken  gehegt.  Der  autor 
ist  also  offenbar  weit  davon  entfernt,  sich  von  der  tendenz  der 
ganzen  erzählung  auch  nur  einigermassen  rechenschaft  zu  geben. 

Im  verhältniss  zu  diesen  Streichungen  erscheint  anzahl  und 
umfang  der  zusfttze  wenig  bedeutend.  >(ur  hier  begegnen  die  fol- 
genden: 1)  Ip.  B  V.  285  ff.:  Die  fUrstin  vennuthet,  der  jUngling 
woUe  sich  in  erster  linie  aus  persönlicher  Verehrung  für  sie  in  ihren 
dienst  begeben.  2)  Ip.  B  v.  3ö9  ff.  wird  als  grund,  weshalb  die 
fürstin  die  jagd  arrangirt,  angegeben,  sie  habe  aus  dem  raasse 
seiner  geschicklichkeit  auf  diesem  gebiete  auf  seine  höhere  oder 
geringere  abkunft  schliessen  wollen.  3)  Ip.  B  v.  836  ff. :  Am  abend  des 
ersten  tumiertages  fordert  lason  Ip.,  ohne  ihn  zu  kennen,  auf,  im  lande 
zu  bleiben  und  die  königswtirde  anzunehmen.  4)  Ip.  B  v.  908  be- 
fremdet die  frage  der  königin,  ob  jemand  mit  Campanyus  gefochten 
habe,  der  vorher  nur  ein  einziges  mal  im  gedichte  genannt  war 
(v.  723),  zumal  dieselbe  von  dem  boten  des  königs  gamicht  beant- 
wortet wird.  Anlass  dazu  mag  der  Inhalt  von  Ip.  A  v.  3519  = 
frz.  V.  4361  geboten  haben.  5)  Ip.  B  v.  923  ff. :  Ip.  sagt,  sein  weisser 
Jagdhund  habe  mehr  wild  erlegt,  'als  der  des  königs  an  diesem  tage  er- 
jagt haben  würde\  sc.  wenn  der  könig  an  der  jagd  theilgenommen  hätte. 
Diese  speculation  mit  möglichkeiten  nimmt  sich  sehr  künstlich  aus. 
6)  Ip.  B  V.  1271  f.:  And  pat  was,  for  I  shuid  saye,  The  gree  of 
Pe  feld  1  had  io  daye.  Eine  in  Ip.^s  eignem  munde  sehr  thörichte 
bemerkung,  die  eine  selbst-persiffiage  enthält,  welche  schlecht 
in  den  Zusammenhang  passt.  7)  Ip.  B  v.  1343:  This  oihir  rede 
siede,  vgl.  v.  1429:  This  rede  siede.  Es  handelt  sich  offenbar  um 
das  pferd  des  griechischen  ritters,  und  da  über  dieses  hier  ander- 
weitig noch  nicht  verfilgt  ist,  so  erscheint  die  nähere  bezeichnung 
desselben  nicht  unpassend.  Freilich  war  sie  nur  in  dieser  Version 
möglich,  denn  den  übrigen  zufolge  (Ip.  A  v.  4334  ff.  =  Ip.  C  p. 
346 "  ff.  =  frz.  V.  5769  ff.)  ist  dies  pferd  der  fiere  zugeführt 
worden.  8)  Ip.  B  v.  1424 :  To  loke  wele  io  his  lady  dere ;  Ip.  A 
V.  5265  und  frz.  v.  6860  nichts.  9)  Ip.  B  v.  1425:  Nur  hier  wird 
Caymes  speciell  angeredet ;  in  den  anderen  Versionen  richtet  der  wirth 
die  nun  folgenden  worte  an  alle  anwesenden.  Ip.  hatte  ilim  aber  auch 
hier  (v.  1346)  keinen  derartigen  auftrag  gegeben.  10)  Von  dem 
dritten  bewerber  der  Imeine  heisst  es  Ip.  B  v.  1780  f.:  All  was 
blak,  pai  he  had  an,  Boihe  his  hors  and  his  wede;  vgl.  v.  1803  f.: 
Anone  he  ioke  pe  knyghiis  siede  And  armyd  hym  in  his  wede. 
Daran  sieht  dann  Geron,  dass  Ip.  seinen  bruder  getödtet  hat;  er 
sagt  V.  1888  ff^:  /  wende,  ihau  hadäisi  betie  my  broihh",  His  siede 


LXIV 

ihou  hast,  his  artnour,  loo,  Ihorv  hast  hym  slayne,  1  trarv,  also; 
itz.  y.  8970  wird  zwar  auch  das  pferd  beschrieben  als:  Reluisant 
e  neire  cume  murCy  und  es  heisst  dann:  Ip.  prent  le  cheual  (Ip.  A 
yac.,  doch  ygl.  darüber  n.),  aber  yon  der  rüstung  ist  weder  hier  noch 
später  die  rede.  Da  Ip.  wirklich  auch  nach  den  anderen  fassungen 
einen  schwarzen  hämisch  anlegt,  so  lag  diese  erweitenmg  nahe. 
Aber  der  yerlauf  der  erzähliing  verlangte  sie  nicht,  denn  Ip.  besass  ja 
noch  von  dem  tumiere  her  eine  "schwarze  rüstung.  11)  Ip.  B  v.  1855  f. 
Lneine  betritt  durch  eine  geheime  hinterthüre  in  der  nacht  den  palast 
der  förstin.    Ein  specieller  grund  dafür  ist  nicht  zu  erkennen. 

Einige  gruppen  von  plus-zügen  in  Ip.  B  sind  schliesslich  noch 
gesondert  zu  besprechen.  Erstens  treffen  mehrere  derselben  mit 
solchen  von  Ip.  C  zusammen,  so  1)  Ip.  B  v.  1279  f. :  Sithe  I  was 
not  at  pe  justynge,  1  tville  not  he  at  pe  chalengynge.  üeber  die- 
selbe motivirung  in  C  vgl.  o.  p.  LVI  f.  unter  29.  2)  Ip.  B  v.  1674 : 
A  dwerjfe  wiih  hyr  come  rydynge\  hier,  wie  in  C,  ist  derselbe  also 
nicht  ausserhalb  der  Stadt  geblieben;  vgl.  o.  p.  LVin  unter  10. 
3)  Ip.  B  y.  1683  flf.  nimmt  der  könig  selbst  das  wort,  um 
Imeine  abschlägig  zu  bescheiden;  gerade  so  in  Ip.  C;  vgl.  o. 
unter  11.  4)  Ip.'s  narrenrolle  wird  Ip.  B  v.  1708  fF.  von  manchen 
rittem  am  hofe  des  königs  dadurcli  motivirt,  dass  er  unerkannt 
bleiben  wolle;  genau  so  äussert  sich  Ip.  C  p.  352^  f.  der  zwerg. 
5)  Ip.  B  v.  1859:  And  that  he  comyihe  for  hyr  to  fighf  = 
Ip.  C  p.  355^:  and  how  he  wold  do  the  bateil  for  hire.  Während 
aber  in  C  diese  fassung  zu  der  Im.  von  Ip.  gegebenen  an  Weisung 
stimmt,  beidemal  in  gegensatz  zu  Ip.  A,  worüber  o.  p.  LIX  zu 
vergleichen,  so  geht  B  v.  1845  ff.  merkwürdiger  weise  bez.  der 
Worte  Ip.'s  mit  A,  so  dass  diese  beiden  räumlich  so  nahe  stehenden 
stellen  desselben  textes  sich  direkt  widersprechen.  Eine  genügende 
erklärung  vermag  ich  dafür  nicht  zu  geben. 

An  einer  stelle  femer  hat  Ip.  B  die  erwähnung  eines  factnms 
mit  Ip.  A  gemeinsam.  Ip.  B  v.  1587  ff.  wird  erzählt,  dass  Ip. 
seinen  oheira,  Sir  Piers  of  Poyle  für  die  zeit  seiner  ab  Wesenheit 
zum  reichsverweser  einsetzt;  ganz  älmlich  heist  es  Ip.  A  v.  5631: 
For  to  kepe  his  londes  wyde,  A  warden  ordeyns  hee\  frz.  v.  7226 
nichts.  Auf  diese  idee  konnten  freilich  sehr  wol  zwei  bearbeiter 
unabhängig  von  einander  kommen.  Und  ebenso  wenig  genügen  die 
spärlichen  bertthrungen  zwischen  Ip.  B  und  Ip.  C,  um  darauf  irgend 
welche  folgerangen  zu  bauen. 

Zum  Schlüsse  endlich  noch  ein  paar  selbständige  stellen,  die 
sich  auf  eine  bestimmte  tendenz  des  dichters  zurückführen  lassen. 
Erstens  hat  derselbe  eine  besondere  Vorliebe  für  die  Schilderung 
von  festlichkeiten ;  so  beschreibt  er  das  zu  ehren  von  Ip.'s  ritter- 
schlag  veranstaltete  turnier  mit  offenbarem  behagen,  v.  531 — 548, 
und  vergisst  dabei  weder  die  herolde  (v.  545)  noch  die  minstrels 
(v.  547).  Nur  um  die  Schilderung  der  feierlichkeiten  bei  der  be- 
stattung  von  Ip.'s  vater  und  des  sich  daran  schliessenden  festes  nicht 
einzubüssen,  lässt  er  dieselbe  auffallend  spät  vor  sich  gehen,  nach- 
dem die  boten  Ip.  wondir-wyde  gesucht  haben,  v.  1535 — 1553. 
Endlich  beanspmcht  hier  auch  der  ganz  stereotyp  gehaltene  bericht 
von  der  hochzeit  volle  43  verse  (v.  2231—74),  der  in  Ip.  A  v.  8799 
ff.  netto  6  Zeilen  einnimmt.  Auch  hier  werden  die  minstrels  reich 
bedacht  (v.  2269  f.). 
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Die  Zahlung  von  geldsummen  wird  auch  sonst  in  bemerkens- 
werther  weise  betont.  Ip.'s  wirth  erhält  20  1.  für  die  Versorgung 
seiner  pferde  (v.  1350),  was  er  später  selbst  vor  den  versammelten 
rittem  wolgefkUig  wiederholt.  Vom  könig  erhält  er  ausserdem  ein 
weiteres ,  trmkgeld  von  100  1.  fftr  seine  botschaft  (v.  1449  f.).  Unter 
die  armen  wird  (v.  1545  f.)  many  a  ponmde  veitheilt.  Geron  er- 
bietet sich,  als  lösegeld  a  ihousand  pownd  zu  bezahlen  (v.  1923  f.). 
Aus  den  zuletzt  angeführten  pluszügeu  darf  wol  der  einiger- 
massen  sichere  schluss  gezogen  werden,  dass  der  verf.  dieser  Version 
nicht  ein  geistlicher,  sondern  ein  minstrel  gewesen  ist,  der  vielleicht 
auch  hie  und  da  bei  tumieren  als  herold  fongirt  hat  (vgl.  Sarrazin, 
Octavian,  p.  XXVm).  Aus  der  besprechung  dieser  fassung  im 
ganzen  aber  geht,  wie  ich  hoffe,  wenigstens  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit hervor,  dass  der  dichter  keine  andere  form  der  erzählung 
gekannt  zu  haben  braucht,  wie  das  gedieht  des  Hue  de  Rotelande, 
dass  er  aber  bei  der  ausarbeitung  nicht,  wie  die  Verfasser  von  A 
und  C,  eine  hs.  zur  seite  gehabt  hat,  sondern  sich  nur  aufsein  gedächt- 
niss  verlassen  musste.  In  folge  davon  trägt  diese,  bisher  allein 
allgemein  zugängliche  Version  des  Ipomadon-stoffes  einen  so  pro- 
noncirt  anderen  character  an  sich  wie  die  übrigen. 


c. 

Methode  und  stil  der  englischen  Übersetzer. 

Hit  der  darlegung  von  Inhalt,  composition  und  quellen  der 
edirten  stücke  ist  der  litterarhistorische  theil  der  aufgäbe  den 
herausgebers  fremdländischer  bearbeitungen  eines  frz.  romans  noch 
nicht  erschöpft.  Es  erwächst  vielmehr  nach  erledigung  dieser  Vor- 
fragen für  ihn  die  weitere  pflicht,  sich  im  geiste  in  das  stndir- 
zimmer  oder  in  die  zelle  des  ihm  nach  namen  und  stand  oft  ganz 
unbekannten  dichter»  zu  versetzen  und  ihm  die  methode  abzulauschen, 
welche  er,  sei  es  bewusst  oder  instinktiv,  befolgt,  wenn  er,  vielleicht 
angereizt  durch  das  versprechen  reichen  lohnes,  ftir  seine  landsleute 
ein  solches  stück  von  Vortrags-  oder  lesestoff  aus  dem  von  ihnen 
nicht  mehr  verstandenen  französischen  romane  zurecht  macht.  Und 
dazu  ist  gerade  in  unserem  falle,  wo  das  frz.  original  der  eng- 
lischen texte  bekannt  ist,  die  beste  gelegenheit  geboten. 

Wenn  wir  uns  da  zunächst  zu  Ip.  A  wenden,  so  muss  ich 
gleich  im  voraus  bemerken,  was  ja  auch  jedem  eingeweihten  längst 
geläufig  ist,  dass  ein  mittelalterlicher  Übersetzer  einer  dichtuug 
nicht  entfernt  daran  dachte,  auch  nur  im  prinzip  die  Verantwort- 
lichkeit für  treue  wiedergäbe  von  form,  ton  und  geist  des  Originals 
zu  übernehmen,  die  wir  einem  modernen  nicht  mit  unrecht  zu- 
schieben.i)  Der  hauptzweck  des  bearbeiters  war,  wie  schon  oben 
angedeutet  wurde,  für  das  einheimische  publicum  unterhaltuugslektüre 


1)  Hierher  gehört  natürlich  vor  allem  auch  das  versmass.  Während  es  ganz 
mit  recht  getadelt  wird,  wenn  man  sich  in  neuester  zeit  darin  gefällt,  Homer  oder 
Virgil  in  I^ibelungenstrophen,  oder  das  Nibelungenlied  in  ottave  rime  zu  übersetzen 
(vgL  darüber  u.  a.  M.  Koch,  Engl.  stud.  XI  p.  307),  so  wird  dagegen  unserem  dicht^ 
kein  Torwurf  daraus  erwachsen  können,  wenn  er  statt  der  frs.  reimpaare  die  Strophen- 
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zn  schaffen ;  wie  er  das  anfing,  war  seine  sache :  gefiel  seine  nach- 
dicbtung,  war  sie  unterhaltend  and  nicht  zu  schwer  verständlich  i),  su 
konnte  er  ganz  sicher  sein,  dass  ihn  niemand  fragen  würde,  warum 
er  hier  gekürzt ,  dort  erweitert  und  dort  geändert  habe ;  nahm  sich 
doch  kaum  jemand  überhaupt  die  mühe,  zwischen  original  imd  Über- 
tragung einen  vergleich  anzustellen.  Und  so  hält  es  der  verf.  von 
Ip.  A  so  wenig  wie  Chaucer  in  der  erzählung  des  ritters  oder  in  Troylus 
and  Cryseyde  überhaupt  für  nöthig,  seine  quelle  zu  nennen,  oder  auch 
nur  zu  sagen,  in  welcher  spräche  sie  abgefasst  war.  Das  vierzehnte 
Jahrhundert  war  eben  kein  kritisch  philologisches  Zeitalter.  Aus 
alledem  geht  aber  hervor,  dass  wir  gamicht  daran  denken  können, 
auf  den  folgenden  selten  alle  oder  auch  nur  die  meisten  von  den 
stellen  anzuführen,  wo  der  dichter  aus  irgend  welchem  prinzipiellen 
gründe  mehr  oder  weniger  willkürlich  mit  seiner  vorläge  um- 
gesprungen ist,  schon  darum  nicht,  weil  dieselben  viel  zu  viel  räum 
beanspnichen  würden ;  im  übrigen  wird  ja,  da  hier  auch  das  ge- 
dieht des  Hue  de  Rotelande  zum  ersten  male  gedruckt  vorliegt, 
jeder  Interessent  selbst  in  der  läge  sein,  eine  eiuzelvergleichung 
anzustellen.  Ich  muss  mich  hier  damit  begnügen,  diese  prinzipien 
selbst,  soweit  das  nicht  bei  einer  anderen  gelegenheit  schon  ge- 
schehen, darzulegen  und  durch  die  wichtigsten  belege  zu  erläutern. 
Nur  in  ^inem  lalle  werde  ich  eine  relative  Vollständigkeit  der 
letzteren  wenigstens  anstreben. 

Und  zwar  werde  ich  das  prinzip  an  die  spitze  stellen,  welches 
in  seiner  dichterischen  technik  als  das  bedeutsamste  erscheint.  In 
Am.  a.  Amil.  j).  LXI  habe  ich  unter  d)  'Wörtliche  Wiederholungen 
in  inhaltlich  verwandten  stellen'  dieser  dichtung  aufgefttlirt.  In 
wieweit  jedoch  diese  schon  in  den  homerischen  gedichten  begeg- 
nende eigenthümlichkeit  des  epischen  Stiles  dem  englischen  dichter 
zuzuweisen,  wie  weit  sie  bereits  seiner  frz.  vorläge  eigen  war.  Hess 
sich  dort  niclit  mit  voller  Sicherheit  ausmachen,  Aveil  wir  nicht 
über  die  direkte  quelle  des  ersteren  vertilgen.  Hier,  wo  das  der 
fall  ist,  sind  wir  bezüglich  jedes  einzelnen  passus  in  der  angenehmen 
läge,  die  frage,  ob  Imitation,  ob  neubildung,  endgültig  zu  ent- 
scheiden. Und  da  ergibt  sich  denn  in  der  that  das  interessante 
factimi,  dass  an  einer  nicht  geringen  anzahl  von  stellen  der  verf. 
von  Ip.  A,  unabhängig  von  seiner  vorläge,  angleichungen  und  Über- 
tragungen vorgenommen  hat.  Ich  lege  zimächst  das  beweismaterial, 
nach  rubriken  geordnet-),  vor. 

I.  Angleichungen. 

A)  Eine  spätere  stelle  ist  an  eine  frühere 
angeglichen. 

1)  Ip.  A  V.  138  ff.:  Ip.  A  v.  1733  ff.: 

In    Brettayne,    Fraunce    &   In    Brettayne,     Fraunce     & 

Lvmbardy,  Lumbardy, 

i)  Ueber  dunkelhcit  des  ausdrucke  und  kuiistlichkcit  der  strophenfomi.  die  da» 
vcrütändniss  erschwere,  wurde  z.  h.  in  betreff  des  Sir  Tristreiu  geklagt;  vgl.  Sir  Tr. 
Heilbr.  i88a,  p.  XXIX. 

a)  Die  rubricirung  ist  natürlich  nur  durchgeführt,  soweit  dies»  möglich  war, 
ohne  den  Zusammenhang  xu  verdunkeln.  Ist  z.  b.  angleichung  und  Übertragung  ver* 
einigt,  so  werden  die  betr.  stellen  unter  der  ersteren  rubrik  mit  aufgeführt. 
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The  Word  spraiij^  in  to  Araby,  In  Allmayne  and  in  Arabye 
What  howse  that  laydy  helde,  They  hylde  hym  for  the  floure. 
In  Cypres  and  in  many  a  soyle. 

frz.  V.  143  ff.:  frz.  v.  1777  ff.: 

Mnlt  esteit  de  li  grant  parlance   Par  la  marche  de  Normandie 
De     Lumtardie     de^qes     eu   Out  le  pris  de  cheualerie, 

France       Par  Flaundrez  e  par  Bnrgoigne, 
E  par  Burgoine  &  par  Peitou       E  par  Alnerne  &  par  Gascoine. 
E  par  Naueme  A  par  Anion, 
Par  Loreine  &  par  Hungrie, 
Par  Flaundres  &  par  Normandie, 
£  parEngletere  e  par  Bretaigne, 
Par  Russie  &  par  Almaigne. 

Ip.  A  V.  133  ist  wörtlich  -—  v.  1733,  nnd  die  drei  hier  ge- 
nannten ländernamen  finden  sicli  hier  au8.serdem  nur  in  dem  ersten 
frz.  passns  wieder.  Auch  der  reim  Lumbardy:  Arahy  findet  sich  an 
beiden  englischen  stellen,  während  frz.  Arabien  an  keiner  von  beiden 
anfährt.  Allmaigne  endlich  kommt  nur  in  der  ersten  frz.  und  in 
der  zweiten  engl,  stelle  vor.  Dass  der  englische  dichter  diese  zwei 
zu  einander  in  beziehung  gesetzt  hat,  ist  somit  erwiesen. 

2)  Ip.  A  V.  373  f.:  Ip.  A  v.  6463  f.: 

The  bordoure  all  of  red  sen-   Her  mantell  a  1 1  of  red  sendeil; 

dell;       That  araye  bgcome  her  well. 
That     araye     became     hym 

wele. 
frz.  V.  377:  frz.  v.  7956: 

De   une   purpre    cendal    iert   De  vn  mantel  uermeil  afublee. 

vestu. 
V.  380: 
A  merneille  li  aueneit. 

Das  wort  cendal  kommt  an  der  zweiten  frz.  stelle  nicht  vor, 
nnd  fitr  die  zweite  zeile  findet  sich  dort  überhaupt  keine  ent^^prechung. 

3)  Ip.  A  V.  1410:  Ip.  A  v.  1817: 

Wyth  that  come  hyrmayd-  Wythe  that  come  hyrmayde 

ou  Imayne  Ymayue 

frz.  V.  1467:  frz.  v.  1890: 

Venue  i  est  curante  Imeine  A  une  feiz  apele  Imeine: 
4)  Ip.  A  V.  1415  f :  Ip.  A  v.  1508  f.: 

Teil  me,  lady  fayre  &  fre.  And  for  the,  lady  fayre  &  fre, 

Yf   there    myghte    anny    com-  For  goddis  love,    of  better  cora- 

forte  be  forte  be  ye 

frz.  V.  1476  ff.:  frz.  v.  1551: 

Pur  den,  madame,  fet  Imeine,  Lee  seez,  ue  plurez  lerme. 


•     •     • 


Vus   sauez,    qe    ceo    est   grant 

comfort 
5)  Ip.  A  V.  1565  f.:  Iq.  A  v.  1730  f.: 

Wend  euer  more  fro  londe  to  He  travellyd  euer  fro  land   to 

londe,  lande, 

To   gette   you   pryce    &    loos  To    wynne   bis   los  and   price 

wyth  bände,  wyth  bände, 

in.  V.  1587  f.:  frz.  v.  1771  ff.: 

Pos  si  alez  de  terra  en  terre,  N'oi  parier  de  nule  terre 


Vostre  pris  d  voste  los  quere!  K'il  nl  alast  e  enst  le  pria. 

6)  Ip.  A  V.  3487:  Ip.  A  v.  40ö6: 

Sonecomethe  kynges  Cham-  Sone  come  thekynges  cham- 

bnrlayne  burlayne 

frz.  V.  4325:  frz.  v.  5336: 

Es  uns  le  {am,  Ä)  chamberlencs  Es  vus  vennz  li  chamberlenc, 

lui  rei 
7)  Ip.  A  V.  3551  f. :  Ip.  A  v.  4152  f. : 

Bothe  Blokan  and  Nobillet  HowthatBloncan  and  Nebilet 

Hathe  rönne  a  right  &  gon  Hathe  rönne  right   &   goon 

wel  bet,  well  bett, 

frz.  V.  4423  f.:  frz.  v.  5499: 

Mut  ad  ul  ben  cum  Nu  biet  £  cum  unt  ben  curu  si  eben, 
E  Ridel  e  tuit  mi  brächet, 

8)  Ip.  A  V.  3890:  Ip.  A.  v.  4599: 

Kyng     Melengere    all    ^is  Eynge   Mellengere    all    ^\% 

behyld,  beheld 

frz.  V.  5093:  frz.  v.  6266: 

Meleager  i  est  venuz,  Li  reis,  sun  uncle,  i  est  venu. 

Dass  in  der  that  die  spätere  stelle  der  früheren  angeglichen 
ist,  dafür  spricht  nicht  nur,  dass  diese  in  betreff  der  namenneunung 

fenauer  zu  der  entsprechenden  frz.  stimmt,  sondern  auch,  dass  Ip. 
V.  4600:  And  an  a  siede  he  stertiet  wo  frz.  vac,  inhaltlich  zu 
Ip.  A  V.  3892:  On  Lyard  lepyihe  he  Panne  stinunt,  wozu  frz.  v. 
fi096  f.  zu  vergleichen. 

9)  Ip.  A  V.  4110  f. :  Ip.  A  v.  4771  f. : 

Syr,    where    is-   the    white  Syr,     where     is     I»e     white 

knyght,  knyght, 

That  yester  day  was  so  mekyll  And    the    rede,    so    mekyil    of 

of  myght?  myghte? 

fhs.  Ip.  5427:  frz.  v.  6446  f.: 

Li  blancs  cheualers,  v  est  il?  Fut  i  hui  li  blanc  cheualer 

Ne  li  uermeil  ki  i  fut  her? 

10)  Ip.  A  V.  4086  ff. :  Ip.  A  v.  4128  f. : 
Madame,    that   doughtty   vnder  I  trow,  the  red  knyght  shuld  have 

sheld  spard, 

My  lorde,  the  kynge,  hathe  feld   To  haue  ledde  away  Lyard! 

in  feld 
And  Lyard  ledde  awaye! 

frz.  V.  5404  f.:  hz.  v.  6482: 

.  .  .  ke  cel  uassal  Ne  ne  fust  a  iuste  abatu. 

Enmeine  le  Hart  cheual. 

Ip.  A  V.  4128  ff.  ist  dann  weiter  übertragen  in  den  bericht 
des  kammerdieners,  v.  4155  f.: 

And  how  the  rede  knygt  shuld  haue  sparde, 
To  haue  lede  away  Lyard, 

Ausserdem  ist  zu  vergleichen  Ip.  A  v.  4133:   Hadde  he  byn 
wylh  mee\  mit  v.  4156:  And  he  had  wyih  hym  been. 

11)  Ip.  A  V.  4120:  Ip.  A  v.  4815: 

Ipomadon  spoke  off  bis  foly  And  off  bis  foly  spake: 

frz.  V.  5460:  frz.  v.  6503: 

Cil  sa  folie  comenca:  Ipomadon  parole  dune: 
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12)  Ip.  A  V.  4993  f. :  Ip.  A  v.  5194  f. : 

And  aay,   I  know  not,  be   my  Hesayd,  a  better  knyght,thanye, 

lewte,       Ys  not  vnder  the  heyvyn  so 
N?  knyght  vnder  the  hevyn  hee, 

so  he, 
He  myghte  be  set  on  so  well! 

frz.  V.  6672  f. :  frz.  v.  6803  f. : 

Kar  ne  quit  pas,   ke  al  mnnd   Ke  ü  ne  set  home  taut  preise, 

eit  nnls,       V  il  si  bien  fast  eupleie. 
Y  il  [om.  A]  si  bien  fust  en- 

pleiez, 
K'as  armes  est  pmz  e  preisez. 

al  mttnd  scheint  die  vorläge  zn  vnder  ihe  hevipi  so  he  gebildet 
zu  haben;  im  übrigen  ist  gerade  hier  das  theilweise  wörtliche  zu- 
sammengehen auch  der  beiden  frz.  stellen  sehr  bemerkenswerth. 

13)  Ip.  A  V.  6176  f.:  Ip.  A  v.  5260  f.: 

The  bvrgas   turned   to  Ca-   The    burgays    turnythe    to 

banus  lasone  {»an 

And  sayd:  And  sayd: 

frz.  V.  6800:  frz.  v.  6851: 

Yer  Capaneus  se  est  turn ez.       Li  bargeis  redit  a  lasun. 

14)  Ip.  A  V.  5517  f.:  Ip.  A  v.  6888  f.: 

But,   as  godof  heyven  me   So  grette  god  of  heyvyn   me 

spede,  spede, 

Thus  may  den  wyth  the  s hall   The   mayde  away  thou  shalt 
thon  not  lede,  not  lede, 

frz.  V.  7114:  frz.  V.  8482: 

Yusnlmerrezpasla  meschine!   .  .  .  uns  ne  Tenmerres  pas! 
Der  schwur  ist  beiderseitig  hinzugefügt. 

15)  Ip.  A  V.  6325  fif. :  Ip.  A  v.  7537  f. : 

And   yff  me    lykys,    I    will   And  yff  he  lyke,  than  will  he 

fighte,  fyght, 

And  yff  me  lykes  not,  be  ^ns  And  yff  he  wolle  nott,  he  will 

lyght,  fle. 

Turne  my  bake  &  flee! 

frz.  V.  7863  f :  frz.  v.  9259  f.: 

Se  talent  ai,  io  la  [sc.  deredne]   E  se  li  plest,  il  cumbatera, 

ferai,       E  se  nun,  del  tut  s^en  lerra. 
Se  nun,  del  tut  me  retrarrai. 

Ip.  A  V.  7485  1: 
And  yff  hym  lyste,  fyght  will  he, 
And  yf  hym  lyste  not,  turne  will  he! 

frz.  V.  9215  f.: 
Se  ele  (l.  11^  uout,  a  la  redne  irra, 
Se  ele  (/.  il)  ne  se  uout,  si  remeindra. 
Alle    drei    englischen   stellen   stehen   sich    näher,    wie   den 
entsprechenden  französischen,  die  allerdings  auch  mit  einander  ver- 
wandt sind.    V.  6327  turne  and  flee,   v.  7538  fle  erweist  sich  als 
Übersetzung  von  frz.  v.  7864  me  retrarrai,  und  turne  v.  7486  zeigt 
die  abhänglichkeit  dieser  stelle  von  v.  7864. 

16)  Ip.  A  V.  6394  «f.:  Ip.  A  v.  8207  ff. : 
Cabanus,    the   sothe    to  Cabanus,     the    sothe    to 

say,  saye, 
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Was     on     hnntyng      all   Was      an      hnntyng      all 

thatdaye  ])atday 

Andwysteno  thyDg  o  ff  thys.   And   w  i  s  t  not  o  f  that  fare, 

frz.  V.  7889  ff. :  frz.  v.  9928  f. : 

Capanens  fnt  en  dednt  .  .  .  .   Capanens  dune  en  la  nilc 
Ke  il  out  la  chace  bone  e  bele,   Ne  fnt  pas,  cnm  einz  oist«». 
Ne  sonst  mot  de  cestennnele. 

Für  Ip.  A  V.  6396  nnd  8209  sowie  frz.  v.  7891  hat  die  zweite 
frz.  stelle  gamichts  entsprechendes.  Der  vers  Cahanus,  1h  e 
soihe  io  say e  begegnet  übrigens  auch  noch  in  anderem  zu- 
sammenhange, V.  8252. 

17)  Ip.  A  V.  6430  f.:  Ip.  A  v.  6969  f : 

Thus  is  he  kept,  for  bis  folye    How  so  he  farithe  wyth  folye, 
More,  then  for  his  chevalrye,   Hisdedisbynoffgrettechevalrye, 

frz.  Y-  7919  f.:  frz.  v.  8657  f.: 

Retenuz  est  pur  sa  folie  Ne  sai,  se  il  ouere  folement, 

Plus  ke  pur  sa  cheualerie.       Mes  mnt  se  cumbat  sagement. 

Allerdings  könnten  Ip.  A  v.  6969  f.  die  reimworte  auch  ent- 
lehnt sein  aus  Ip.  A  v.  6813  f.:  He  dyd  it  he  his  grette  folye 
And  nothyng  be  his  chevalrye  =  frz.  v.  8353  f.:  Asez  fnt  plus 
par  sa  folie  Ke  par  sa  grant' cheualerie,  oder  vielleicht  sogar 
noch  eher  aus  Ip.  A  v.  7521  ff.:  He  skomfeie  hy  his  greiie  foly 
And  no  ihyng  hy  his  chevalrye  Boihe  Greon  and  mawgis,  im 
verhältniss  zu  frz.  v.  9251  f.:  Tiiz  iurz  parla  par  grant  folie , 
Mes  par  bele  cheualerie  Abaii  üreon  e  Malgis.  Die  gleichheit 
der  reimworte  auch  an  den  drei  frz.  stellen  ist  sehr  beachtenswerth, 
nicht  minder  auch  andrerseits,  dass  der  sinn  von  Ip.  A  v.  7521  ff', 
im  gegensatz  zu  frz.  den  früheren  ähnlichen  stellen  angeglichen  ist. 

18)  Ip.  A  V.  6517:  Ip.  A  v.  7518: 

Was  there  none,    a    worde   Was therenon.awordanswerd 
answerde  ^er  tili,  ^er  tili, 

frz.  V.  8044:  frz.  v.  9247: 

En  pes  sunt,  nul  ne  respundi.   Nul  autre  respuns  n'i  oi. 

Danach  scheint  gebildet  Ip.  A  v.  6553:  There  was  non, 
a  worde  answerd  agayne,  wo  frz.  vac. ;  zum  Inhalte  vgl.  auch 
Ip.  A  V.  8222  f.:  O/f  all  oure  knyghiies  were  there  none, 
There  io  a  worde  answerde  on, 

19)  Ip.  A  V.  6607  f. :  Ip.  A  v.  7512  f. : 

When  I  had  all  my  tale  told,   When  I  hadde  off  my  battayle 
There  was  non,    that  answ-  tolde, 

ere  wold,       Was  non,   a  word   that   ans- 

were  wol d, 
frz.  V.  8109 :  frz.  v.  9241 : 

N'i  out  un  sul  ki  respnndist,   Vnkes  vn  sul  ne  respundi. 

Für  Ip.  A  V.  6607  und  v.  7512  bietet  frz.  überhaupt  keine 
entsprechung ;  v.  6608  und  7513  stehen  der  construction  nach  der 
ersteren  frz.  stelle  näher,  ob  wol  auch  diese  beiden  nicht  erheblich 
von  einander  differiren. 

Einzeln  sind  hier  noch  hervorzuheben  zwei  fälle,  wo  eine 
spätere  stelle  an  eine  frühere  so  angeglichen 
ist,  dass  ein  wort  oder  eine  construction  näher 
zu  der  frz.  vorläge  derselben  stimmt,  wie  zu  ihr 
selbst. 
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1)  Ip.  A  V.  3931  f. :  Iv.  A  v.  5918  f. : 

The  inner  syde  wyth   grett   Dayres    folke    wyth    grette 

honoure  doloure 

Was    drevyne    to    dyscom-   Were    turn  yd    to    dyscom- 

f  e  tt  üure,  *  f  e  t  tur  e, 

frz.  V.  5169  f. :  frz.  v.  7518 : 

eil  de  hors  par  cest  auenture       E  eil  dedenz  pres  descumfiz. 
Sunt  t  u  r  n  e  z  a  descumfiture, 

Dass  auch  v.  3931  wahrscheinlich  doloure  für  honoure  einzu- 
setzen ist,  wurde  in  der  anm.  z.  d.  st.  schon  bemerkt.  Das  frz. 
turuez  ist  an  der  ersten  stelle  durch  drevyne  wiedergegeben,  an 
der  zweiten  direkt  herübergenommen. 

2)  Ip.  A  V.  6718  f.  :  Ip.  A  v.  6863  ff.  :  . 

For,  trewly,  lady,  ye  are  m  y  n  e ,   He  sayd :  Dere  leman  m  y  n  e ,  .  . 
Gyvyn    off    my    lord ,    s  y  r   For  to  reward  hathe  you  g  e  v  y  u 

L  y  0  1  y  n  e !  mee 

M y  cossyn,  syr   Lyolyne! 
frz.  V.  8236  :  frz.  v.  8460  : 

Mis  sires  m'ad  a  uns  ottriee,    Bele,  uns  me  estez  grantee, 

Ip.  A  V.  6865  f.  und  frz.  v.  8236  haben  gegen  Ip.  A  v.  6718  f. 
die  active  construction  gemeinsam.  Zu  vergleichen  ist  allerdings 
auch  die  frz.  der  zweiten  kurz  vorhergehende  stelle,  v.  8454 :  E 
Lionins  Toui  grantee. 

B)  Eine  frühere  stelle  ist  an  eine  spätere 
angeglichen. 

1)  Ip.  A  V.  1368 :  Ip.  A  v.  1286 : 

Nay  ,      but     a     d  r  e  m  e ,      he   Suche  a  dreme  I   dremyd   to 
dremyd   to   nyghte,  nyght, 

frz.  V.  1425  :  frz.  v.  1334  : 

Eins     est     son     souge     k '  a  d   Pur  un  songe  dont  mult  ra'emay. 

son  ge, 
Beide  englische  stellen  schliessen  sich  näher  an  die  erste,  wie 
an  die  zweite  frz.  an ;  io  nyght  ist  gemeinsam  hinzugefügt. 
2)  Ip.  A  V.  2160  f. :  Ip.  A  v.  1825  f. : 

But,  Iraayne,  wyth  outen  fayle,    If  I>ou  wylt,  syster,  that  I  leve, 
Ye   mvste    geve    me    sum   Sum     good     counsell    I)Ott 
good   counseyle,  mvste   me   geve. 

frz.  V.  2470 :  frz.  v.  1891  f. : 

( '  u  n  s  e  i  1 1  e  z   m'en,    ma   belle    Imeine.  fet  ele  {n€ich  B),  qe  frai  ? 

amie!       Cumeut  e  quei  lur  respunderai? 

Zu   dieser   forderung  in  Ip.  A  v.  1825  f.  stimmt   dann    auch 

genau,    nur  dem  Wortlaute   nach   noch   mehr   an  Ip.  A  v.  2160  f. 

anklingend,  v.  1861  f .  :  Ima yne ,  sister,  wyth  outyn  fayle, 

Thus  is  a  füll  good   c ouns ay l ,   wo  frz.  v.  1945  ff.  abweicht. 

3)  Ip.  A  V.  6876 :  Ip.  A  v.  2935 : 

Be   my   f  a  y  t  h  e  ,    thow    g  e  t  -  But,    in   faythe,    he   gettys 
ystehernowght,  hernou^te; 

frz.  V.  8488 :  frz.  v.  3363  : 

Vassal,  ne  l'enmerrezneent.    Io  quit,  ke  asez  s'en  penera. 

4)  Ip.  A  V.  5729  f. :  3)  Ip.  A  v.  3737  f. : 

Or     any     socur     was     to   Or    any    succure    was    to 
hym   comyn,  h^m   come, 
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Ipomadon    had   bis   snr-  Ipomadonhathhissewr- 
ayns  nomyn,  ance  nome 

ttz.  V.  7341  f. :  frz.  v.  4677  flf. : 

E  eil  se  tent  sor  le  nassal;         Ipomadon  sor  loi  se  tent, 
Eins  k  e    i  1   (/.  li)   u  e  i  n  s  t  Loinz  est  »on  sucurs,   trop   tart 

nul  sncnrs.  uent; 

De  lur  meidnee  ne  de  aillnrs,      Einz  ke  real  seien  venu, 
L*ad      Ipomedon      pris  Se  est  eil  par  fiance  rendn. 

par  fei, 
6)  Ip.  A  V.  4065  ff. :  Ip.  A  v.  3851  f. : 

Tester    day,    as   hane    I  Yestnrday,      so     haue    I 

blis,  blis, 

Off    dedis    were    not    a  Off      dede      was      not     a 
poynt  to  pis,  poynte  to  I»is, 

frz.  V.  5367  f. :  Ip.  A  v.  4810  f. : 

Dame,  fet  eil,  li  tumeiz  de  ber  AI  tnmei  d'er  n*out  un  snl  hnme, 
N'amunte  pasaun  dener  M'est  anis,  k'il  le  feist  si  ben ; 
V  e  r  s  un  vassal  ke  bui  i  fu, 

Man  vgl.  noeb  Ip.  A  v.  4750  f. :  The  ioihere  toö  dayes,  be- 
fare  he  fast.  Was  not  a  pounte  to  this  laste  =  frz.  v.  6416 
ff. :  J\nt  tenum  a  fable  e  a  gdbs  Des  detis  premereins  iurz  passez 
Vers  CO  ke  ete.  Dass  bier  der  Wortlaut  aus  der  früberen  der 
beiden  angefttbrten  engliseben  stellen  entlehnt  ist,  beweist  der 
umstand,  dass  aucb  v.  4752 :  Be  oughte,  that  I  cowde 
See  fast  =  v.  3853:  Be  ovght,   that  1  gan   teil. 

6)  Ip.  A  V.  4728  f. :  Ip.  A  v.  4008  f. : 

Wbome  be  rydype  wytb  Home  be  rydes  wytb  low- 

lowde   blowyng,  de   blowing, 

To   wyndowes  rennjrtbe  b  o  I»  e  Tban  low^e  &  seyd  b  o  t  b   o  1  d 
old&yinge,  Aying, 

frz.  V.  6391  f. :  frz.  v.  5299  ff.  : 

£u  la  uile  entrent  od  grant  Hestia  uenuz  en  la  uile, 

brut,  As  fenestres  n'out  teus  deus  mile, 

As  fenestres  aeurent  tut,  Pur  la  noise  de  sun  uenir, 

Pur  lui  gaber,  neent  pur  el,  Ki  nl  funt  riens  fürs  escbamir. 

Wyth  low  de  blowyng  findet  sieb  aneb  v.  3457,  wo  frz.  v. 
4288 :  Li  com  sunt  bon  e  haut  resunent,  nocb  genauer  entspricht 
als  an  den  obigen  stellen. 

7)  Ip.  A  V.  4901 :  Ip.  A  v.  4168 : 

Tbe  knygbte  isto  bis  inne  To  bis  inne  is  be  goone; 

goone, 
frz.  V.  6587 :  frz.  v.  5529  : 

A  Postel  uent  Ipomedon       Ainz  est  d'iloc  mut  tost  parti. 

Vgl.  aueb  Ip.  A  v.  6048:  Ipomadon  to  his  inne  is  gone 
=  frz.  V.  7617 :  Ipomedon  al  sun  reuait. 

8)  Ip.  A  V.  5447 :  Ip.  A  v.  5401 : 

Tbat  ye  woldmepeebe  of  My  lady  will  tbe  pecbe  off 

tbefte:  tbefte, 

frz.  V.  7050 :  frz.  v.  7013  : 

Le  larecin  cunuisses  vns?       N'est  pas  vostre  quanqe  menez, 


C)   An   eine  stelle   Bind   frflhere  an 
wSrtilich  angeglichen. 


Ip.  A  V.  3012: 
The    ms^rdons    hj^n    to  T 
akorne  longh 

=  V.  3460  - 
&z.  T.  3484  f. : 
Le»  pnceles,  ki  Ttint  oi, 
Hat  a  n  t  de  i  u  i  gäbe  e 

frz.  V.  4292  :  üz.  V.  6392  f.  : 

E  les  paceLes  ensement,  As  fenentrea  acnrent  tnt, 

Ki  s'en  ristrent  e  e'eu  gabeient,  Par  Ini  gaber,  nient  por  el, 

Keine  von  den  frz.  stellen  eeigt  wünliche  berttbrong  mit  der 
anderm. 


Ip.  A  T.  2997 : 
e     mafdona     h^m      to 

skorne   loujgh 
V.  4735. 

frz.  V.  3469: 
Hat  est  egchnniiz  e  gabez. 


D)  Zwei  stellen  sind  an  einander  so  ange' 
glichen,  dass  sie  sich  halb  an  die  eine,  halb  an 
die   andere   vorläge   anschliesse  n  . 

1)  Ip.  A  T.  821  f. :  Ip.  Ä  V.  863  f. : 

For   in   a   stodye   styll   h e  laaon,  in  a  atody  he  aate, 

säte,       Thatmeteanddrynkebo 
That  mete   and   drynke  forgatte, 

clene  he  forgate, 

frz.  T.  78B  f. :  frz.  V.  909  f.  : 

Sonent  tresant  A  tat  s'espert,      lason  ot  aa  qner  grant  ire, 
Le  manger  &  le  beinre  pert.        Ne  poeit  vn  mot  parier  ne  dire. 

frz.  y.  786  und  v.  910  machen  etwa  den  inhalt  der  beiden 
fast  gleicht  anteo  den  englischen  stellen  aas. 

2)  Ip,  A  V,  6168  f. :  Ip.  A  7.  6490  f. : 

In  all   Calabjre  is  not  a  In  allCalabereis  knygbt  non, 
knyjbt,       That     darre     fyght     wyth 
T  b  a  t  agayne  h  y  m  onys  d  a  r  e  h  y  m  alonne, 

fyght, 

frz.  T.  7670  ff. :  *  frz.  t.  8011  f. : 

El  pais  n'at  un  sul  barun,  La  fiere  ne  trone  en  aa  terre, 

Ne  s'en  seit  fniz  al  dnninn,  Ki  ners  cestni  ost  prendre  gnerre, 

Nnls  n'i  cnmbat,  nnis  n'i  ateut, 

Ip.  A  V.  6168  und  6490  stimmen  näher  zn  frz.  v.  7679  ala  za 
T.  8010,  wtthrend  umgekehrt  Ip.  A  v.  6169  nnd  v.  6191  sich  engei 
an  frz.  V.  8012  wie  an  v.  T6B0  f.  anachliessen. 

3)  Ip.  A  V.  6640  f.;  Ip.  A  v.  7766  f.: 

For   wele    thon    wottes,   Wette  thon  well,   that  ^e 

and  ^n  wylt  say,  f  e  re 

The  fere  hathelonydme   Hathe   me   lonyd   many   a 
m  a  n  y  a  day,  yere, 

tn.  T.  8160  f. :  frz.  v.  9461  f. : 

Bele,    Tus    sanez    certeine-   Vostre  amie  n'est  ele  neent, 

ment,       Ke  ame  Tai  Inngement 
Ke  io  eim  la  fiere  e  ele  mei : 
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Während  im  ttbrigen  die  beiden  englischen  stellen  sich  an 
frz.  V.  8160  f.  auschliesseu,  so  bietet  für  v.  6641  many  a  day  und 
V.  7759  many  a  yere  nur  frz.  v.  9462  lungetneni  ein  analogen. 

Nach  dem  mudter  von  Ip.  A  v.  7758  f.  wiederum  ist  neu  ge- 
bildet V.  8054  f. :  He  hetkouyhte  hym  on  Ihe  fere ,  How  hc  hail 
l ouy  de  hyr  many  a  yere,  wo  frz.  v.  9780  vac. 

4)  Ip.  A  V.  7323  f. :  Ip.  A  v.  7506  «f. : 

He   skomfett   Magis   and   He  skomfyght  Mawgis  & 

Cryon,  Green, 

And    now     he     hathe     my    And     Leyvnder     he      h a t h e 
brothere  slone  slone, 

Lyolyne  brothere  dere ! 
frz.  V.  9039  :  frz.  v.  9236  : 

II  cunquist  Malgüs  e  C-reon,      E  Malgis  e  Creon  cunquist. 

V.  9234 : 
Oscist  le  frere  Leonin, 

Ip.  A  V.  7323  und  7506  .schliessen  sich  der  Wortfolge  nach 
enger  an  die  erste  frz.  stelle  an,  eine  vorläge  zu  v.  7324  und  v. 
7507  f.  findet  sich  dagegen  nur  in  der  zweiten. 


In  einem  falle  haben  drei  stellen  sich  gegen- 
seitig angeglichen. 


Ip.  A  V.  6772  ff. :  Ip.  A  v.  6944  f.  : 

The  fere  w  y  t  h  oute  g  r  e  1 1  e  And  say,  wjrth  outen  fayle  : 

battayle  Ye.  for  ought,  that  he  can 
Shall    n  0  t      c  0  m  e     1 0     h  i  s  d  o  o , 

spousayle,  T  o  bis  wcddyng  c  o  m  e  not  sho 

For  n  ought.  that  he  can  Wyth   oute   grette   batt- 

d  0  0  !  a  y  1 1 ! 

frz.  V.  8317  f. :  frz.  v.  8541  f. : 

C*o  .Hache  il  ben,  ke  senz  medlee  E  si  li  mande  ben,  senz  faille, 

N'ert  V  an  la  fiere  espusee.  La  fiere  n'auera  senz  bataille. 

Ip.  A  V.  7806  f.  I 
I  say,  s}T,  wyth  outen  fayle, 
Thow  gettes  not  hyr  wyth  outen  battayle, 

frz.  V.  9499 : 
Ore  vus  di  ben,  cument  ke  il  allie, 
La  fiere  n'auerez  senz  bataille. 

Ip.  A  V.  6772  ist  das  wort  battayle,  wofllr  frz.  medlee  st^ht, 
aus  den  beiden  anderen  englischen  stellen  eingeführt,  wo  frz.  das- 
selbe wort  entspricht.  Femer  ist  v.  6947  die  phrase  came  io  his 
weddyng  wol  gebildet  nach  v.  6773  come  io  his  spousayle,  wo  frz. 
V.  8318  wenigstens  etwas  ähnliches  steht;  v.  6774  ist  fast  =  v. 
6945  ohne  irgend  welche  frz.  entsprechung ;  ausserdem  ist  der  reim 
wyth  Otiten  fayle:  battayle  aus  v.  6944:  6947,  wo  frz.  dazu  stimmt, 
nach  7806  f.  übertragen.  Endlich  ist  auch  nicht  zu  übersehen, 
dass  Ip.  A  Y.  7807  tn.  v.  9500  würtlich  nahesteht. 


^m 
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E)  Zwei  oder  mehrere  stellen  siud  an  ein- 
ander angeglichen,  ohne  sich  dahei  enger  an 
eine   der   entsprechenden   frz.    anzuschliessen. 


And 


Ip.  A  V.  2627  f. : 
at   the    best    innes    of 
all    1)6   towue 
Cabauus   lyght   is   adowne 

frz.  V.  2898  f. : 


1)  Ip.  A  V.  307  f.  : 
Att   the    beste   ynne    of 

all  the  towue 
Talamewe      i  s      lyght      a  - 

d  0  w  n  e 
frz.  V.  331  f. : 
AI    plus   riebe    ostel    k'il    pout   Le  plus  bei  ostel  choisi  unt 

preudre,       E  sunt  tuz  descendu  iloc. 
La  fist  Ypomedou  descendre. 

Es  lässt  sich  hier  nicht  entscheiden,  ob  die  zweite  stelle  der 
ersten,  oder  die  erste  der  zweiten  angeglichen  ist.  Für  die  erstcre 
annähme  spricht  freilich,  dass  irz.  v.  325 :  Mes  Tholorncii  eslcit 
muH  sages,  nicht  an  der  entsprechenden  ersten,  sondern  an  der 
zweiten  stelle»  v.  2630 :  Wyssc  inowthe  was  Tholametve,  repro- 
ducirt  ist. 

Ip.  A  V.  2444  f.  : 
In    to    a    foreste    feyre    und 

g  r  en  e, 
Ther  f  o  u  1  y  s  s  o  u  g  al  b  e  d  e  n  e 

frz.  V.  2714  ff.  : 
Li  bois  ert  uerz  e  beu  foillu, 
E  cel  bois  retentist 
E  des  chanz  des  oiseaus  fremist; 
wie   man   sieht,    keinerlei   wörtliche 
Übereinstimmung,    und  ebenso  wenig  schliesst  sich  einer    der   engl, 
texte  an  einen  der  frz.  näher  an. 

3)  Ip.  A  V.  1796  f.  :  Ip.  A  v.  2139  f. : 

of    o    poynte    I    you   Thereftore    a    poynte    I    you 


2)  Ip.  A  V.  565  und  v.  568: 
And    fowlys     songe     be- 

d  e  u  e.  .  .  . 
In  t  0  the  foreste  g  r  e  n  e  ; 

frz.  V.  561  f. ; 
E  eil  oisel  sont  leez  e  beauz 
E  chauntent  der  bas  &  hauz, 
E  reuerdeient  li  boscage. 

Die   frz.   verse   zeigen, 


But 


pray, 
Of     respyte     t  ille     the 

XVm  day: 
frz.  V.  1844  ff. : 
Mes  un  bref  ternie  me  dunez, 
E  de  CO  me  purpeuserai, 
Cil  (!)  k'a  owyt  {so  B)  iurz  vus 

respundrai. 
4)  Ip.  A  V.  2531  f. : 
Cabanus    wyth     laugh- 

yng   chere 
Haylyd  I>em  in  fayre  mayn- 

e  re, 
frz.  V.  2804  : 
Pur  qnant  mut  bei  les  salua : 


praye, 
Off     ryspyte      tille      the 

morowe  d  a  y  e , 
frz.  V.  2429  f. : 
Mes  c'il  volent  vn  petitet 
Sulfrir,   sul  desque  al  matinet, 


Ip.  A  V.  2678  f : 
Cabanus  on  fayre  mauere 
Thaukys    hyni    wyth    la  umb- 
and chere 

frz.  V.  2946  : 
Mut  Ten  mercie  bonement 
Vielleicht  rührt  sogar  auch  die  Umstellung  von  in  f.  m.  und 
w.  /.  eh.  in  der  zweiten  stelle  erst  vom  abschreiber  her. 

Die  hier  vorgeführten  stellen  allein  würden  genügen,  um  das 
factum  gegenseitiger  ausgleichung  inhaltlich  ähnlicher  stellen  zu 
beweisen.  Jedes  der  drei  englischen  verspaare  ist  durch  den  reim 
houndes :  foundes  gebunden,  während  die  correspondirendeu  frz.  verse 
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nicht  einmal  direkt  anf  einander  folgen.  Besonders  wichtig  ist 
auch,  dass  Ip.  A  v.  3045  wörtlich  =  T.  4173,  und  dass  y.  3046 
ebenso  mit  y.  3599  identisch  ist. 

5)  Ip.  A  V.  3045  f. :  Ip.  A  v.  3599  if. : 

Sonne   was  covpled   all  Wyth      lowde      blowyng 

his  houndes,  forth   he  foundes, 

Wyth     lowde     blowyng  His     brachettes     and    his     o^ur 
forthe  he  foundes;  houndes 

Cowpled  by  hys  syde ;  . 
firz.  V.  3529  ff. :  frz.  v.  4482  ff. : 

E  ad  fet  tuz  ses  chens  cupler  Ses  bemers  fet  ses  chens  cupler. .  . 

....       Ck)mant    s'en    uunt    e    li     eben 
Cornant  hors  de  la  cite  uet  ....  crient.  .  .  . 

Mut  graut  noise  ftmt  durement,   Od  grant  noise  ist  de  la  cite, 
E  li  brächet  pur  les  coms  crient, 

Ip.  A  V.  4173  f. : 
Sone   was  copled  all  his 

houndes, 
As  h  e  I»orowe  I»e  citte  foundes, 
An  hedeows  noyce  he  mase; 

frz.  V.  5532  ff. : 

Od  ses  chiens  se  met  al  chemin. .  . 

Par  la  rue  grant  noise  iunt.  .  .  . 

CU  coment,   meint  brächet  i  crie, 

6)  Ip.  A  V.  3144  f. :  Ip.  A  v.  3156  f. : 

Thatheshuld  serue  I»ere   That  I  shall   serue  here  o f 

of  speres  speris 

To  what  man  that  best  Two  what  man  that  hym 

hym  beres,  best  beris, 

frz.  V.  3692  ff. :  frz.  v.  3714  ff. : 

Ke  des  lances  seruir  deueit  E  io  des  lances  seruir  dei 
Celni,  ke  al  tumeement  Celui,  ke  meuz  iustera 

Menz     instereit    e     plus  E  des  autres  le  pris  auera ; 

suuent ; 
Auch  die  frz.  verse  sind  im  Wortlaute  ähnlich,   ohne  aber   so 
genau  zusammen  zu  stimmen,  wie  die  englischen. 

7)  Ip.  A  V.  3351  ff. :  Ip.  A  v.  4633  f. : 

The  tothere  sayd :  Be  goddes  That  y e  so  well  w o s t e,  what 

myghte,  I  hight? 

Syr,   how   w i s t e   y e,    how  I  Yes,    lasone,    be   goddes 

highte?  myghte, 

Yes,  lasone,  I  the  kenne: 

frz.  V.  4148  ff. :  frz.  v.  6300 : 

Ki  uns  ad  mun  nun  des-  Dit:    Ke   uns  ad  mun   nun 

couert  ?  apris  ? 

Peca,     keiol    sai,    beaus  Amis,  grant  pece  ad  ke  iol 

amis :  sai, 

Auch  die  frz.  verse  sind  verwandt;  bei  den  englischen  be- 
achte man  besonders  den  gleichen  reim. 

8)  Ip.  A  V.  3402  f. :  Ip.  A  v.  3967  f. : 

AMI.  tymes  hegrettesyou  AMLtymes  grette  her  well, 

well,       And  saye,  I  shul,  as  I  haue  seil, 
But  I  hope,  as  I  haue  seil, 


fifE.  T.  4210:  &z.  T.  6197: 

Mes  par  toei  raa  salne  tnnt.  Saaent  me  salaez  la  fiere, 

9)  Ip.  A  T.  3477  flf.  i  Ip,  A  v.  5092  ff. : 
There       ie       now        bnt  There        ia        Imt       fewe 

knfghttes    föne,  kDyghttes  now, 

T  h  a  t  bathe  a  o  donsttj'  «Jedes  Thal  had  d  o  n  e  a  o  mekjU,  I 

So  haue  I  mede  of  meBse,  Be  god  and  mj  lewtee, 

That  wold  ao  ly ght  bis  lose  T h a t  fro  so  grett«  prJce  w o  1  d 
h  a  V  e  lefte  ;  haue  gone, 

tn.  T.  4363  ff. :  frs.  v.  6716  ff. : 

De  tnz  lea  chenalers  del  miint,  Ore  pmreit  Inm  aDknn  troner, 

Ki  nnkee  ftirent  ne  ki  sunt,  Ki  bi  t\ist  eutrez  eu  anier, 

Dnnt  QDc  ponsBei  oir,  Ei  tost  anereit  achesun  qnis, 

Xe  ne  sont  nnia  issi  cunerir ;  Pur  demnrer  plus  a1  pais. 
Se  il  tat  prnz,  ne  s'eu  nanta  niie, 

10)  Ip.  A  T.  3899  ff. :  Ip.  Ä  v.  4677  ff. : 
Vndeinethe  tbeljghtpappe  Vndernethe  the  lyfte  pappe 
The  deat  yede,  be  cause  it  was  Thorowe  all  hü  hernes,   ^is  was 

happe  his  bappe, 

ft  did  bnt  littill  ilere-,  The  sokett  glasjd  awaj. 
&z.  V.  5136  ff.:  ^.  V.  6223  ff: 

Si  ke  li  fers  passa  panni  Par  mi  utre  pa«sa  la  lauce.  .  .  . 

Dreit  en  coste  de  la  mamele  Le  bauberc  nn  petit  desdanele, 

Onenchi  les  gleines  bde  le  ssele,  Mes  es  cust  de  la  mamele 

Si  ke  eu  la  char  pas  nel  fem:  Li  fers,   cum  dens  nolt,   guenchi 
Ne   Dont   donc    dens,    si   1'   ad  bore, 

gnarri.  Nel  ad  pas  adese  le  cors. 

An  Ip.  A  T.  4ÖT1  ff.  ist  wieder  angeglicben  Ip.  A  t. 
5482  ff.:  Thorowe  all  his  Harnes  be  the  syde  Evyn  the  tpere 
m  yode  Vadernetke  the  lyfte  pappe ;  Bitl,  as  god  gaffhym 
k  app  e,  The  spere,  it  drew  no  blöde  =  frz.  y.  7085  ff. :  Ben  ad 
ferrv  jvomadon  En  cel  eseu  grant  f^oup  e  hon.  Dtsuz  la  buele  U 
purfendi,  A'e  li  glaiues  passa  ptatni ;  Tat  a  meisme  de  sitn  coste 
Vn  poi  li  ad  la  char  nfle.  Nnr  au  diesen  beiden  engl,  stellen  ist 
Tom  dnrchbobr^n  der  rOstttng  die  rede. 

11)  Ip.  A  y.  4130:  Ip.  A  y.  4872: 

Theo  low3  themaydons  Theu  lowje  Ibe  maydons 

all.  all: 

ftjt.  y.  5483  :  ta.  t.  6559  : 

E  il  s'en  rient  A  cez  moz  n'i  ad  nuls  n'en  rie, 

Die  berflbmng  zwischen  Ip.  A  str.  348  und  str.  411,  denen 
diese  beiden  verse    angehören,  zeigt  sich   noch  in   der    gleichheit 


'ne ' 


einer  weiteren  cattda,    v.  4127 :  The  sothe  say  yff  1  shail   ■ 
4S66,  wo  tiz.  7.  6553  vac. 

12)  Ip.  A  y.  4266  f. :  Ip.  A  v.  7578  f. : 

In    rede    aadnll ,    s h e  1  d    and  Blake    peudavnt ,     s b ;  1  d    am 

spere,  spere. 

And  red  was  all  his  o>tir  Blake     was     all     his     o^n 

gere,  S«iBi 
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frz.  V.  6650  f. :  frz.  v.  9306  ff. : 

Tute«  868  armes  sunt  uermeilles,  Des  neires  annes  aimes  fu, 

L'escu  e  la  sele  e  la  lance,  Lance  e  escu  neire  cume  rnnre, .  .  . 

La  sele  e  le  penon  pendant; 
13)  Ip.  A  V.  4987  f. :  Ip.  A  v.  5167 : 

And    he    were    chargyd  And     he     were     chargyd 

w  y  t  h  rede  gold,  wythgold, 

Wovche  save  him  on  hyr  Wovche  saffe  hym  on  you 

I  wold,  he  wol  d, 

frz.  V.  6668  f. :  frz.  v.  6786  : 

Se  il  fat  massez  de  fin  or,  £u  vus  le  tent  sauf,  se  il  fiist  d'or ; 
Sil  tendreit  mut  sanf  en  li, 

14)  Ip.  A  V.  6150 :  Ip.  A  v.  5166 : 

T  h  u  8  white  stedehesend«  Thus  redde  stedehesendes 
eayow,....  yowe, 

fi^.  V.  6771  ff. :  frz.  V.  6783  ff. : 

Le   ior  snr    cest   blanc    chenal  A  uns,  madame, 

sist.  ...  Ad  enueie  cest  cheoal  sor : 
Par  grant  amnr  le  vus  enueie ! 

15)  Ip.  A  V.  5178 :  Ip.  A  v.  5215 : 

This    blake    stede     send     he  This  Lyard,  lady,  he  sendes  to 

you:  you, 

frz.  V.  6801  f. :  fn.  v.  6822  f. : 

Sire,  fet  il,  cest  destrer  neir  Oez,  ma  dameisele  fere, 

Vus  enueie,  Cest  cheual  vus  tramet  par  mei, 

16)  Ip.  A  V.  5152  :  Ip.  A  v.  5166  : 

On  hym  he  justyd  the  fyrste  The   he  juste   on   the  seconde 

day,  day; 

frz.  V.  6770  f. :  frz.  v.  6787  i : 

.  .  .  ke  al  primer  tumei  .  .  .  ke  le  secund  iur 

Le  Inr  sur  cest  blanc  cheual  sist.  Out  cest  destrer  sor  en  Testur. 

Ip.  A  V.  5179 : 

He  justed  on  hym  the  thryd  day, 

frz.  V.  6806: 

Ke  il  sist  desus  al  derein  iur. 

Die  erste  und  letzte  englische  stelle  sind  ausserdem  dadurch 
noch  näher  mit  einander  verfaittpft,  dass  nach  v.  5153 :  But  how 
he  dedCy  me  thare  not  say,  =  frz.  v.  6772:  Mcz  sauez,  cum 
il  le  fist,  gebildet  ist  v.  5180  f.:  How  he  dyd,  me  thare  nol 
saye,  Ye  Icnewe,  tvhai  tyme,  I  irowe,  wo  frz.  v.  6806  vac. 

17)  Ip.  A  V.  6676  f. :  Ip.  A  v.  6830  f. : 

Fro    hur    palfray    she    lyght   Downe  fro  her  hors  she  sovghte; 

downe,       Thedwarffepyght  her  pavel- 
Thedwarffpyghthyrpavel-  yone, 

youn, 
frz.  V.  8181  f.  :  frz.  V.  8385  f. : 

Pur  disner  i  sunt  descenduz,   An  Tor  d'un  boiz  sunt  descen- 
Sun  paueillon  i  est  tendu,  duz, 

Li  paueillunz  i  est  tenduz. 

Dass  die  beiden  englischen  stellen  näher  zu  einander  stimmen 
als  jede  derselben  zu  ihrem  original,  ist  ja  klar.  Aber  diesmal 
stehen  auch  die  frz.  stellen  in  enger  beziehung  zu  einander. 


18)  Ip.  A  V.  6825  f. :  Ip.  A  t.  7224  f. : 

Att  morowe  they  rose  tiud  At  morov  they  rose  and  went 

went  ^e^  way,  ter  way; 

There  thorowe  a  forest  fer  Thete  way  thoro«  a  foreBt 
way  laye,  lay. 


frz. 


A  lendem 


lei 


frz.  ' 


i  f.; 


frz. 


a  mnt  graut  eapleit; 

T.  3882  und  8889  stehen  sich  eleufalk  wiJrtUcli  nahe. 


19)  Ip.  A  V.  7053 :  Ip.  A  V.  7293 : 

Wen  they  haddyned,  forthe  When  they  had  dyned,  forthe 
tbey  rode,  *         they  rode, 

tn.  V.  8617  ff. : 
Qnant  il  vnt  a  leiair  disue, 
En  Inr  chenans  reaunt  mante 
E  se  peinent  de  tost  errer; 

20)  Ip.  A  T.  7166:  Ip.  A  v.  7364: 

Her  mantell  she  toke  her  Her  mantell  eft  sbe  toke  her 
tille,  tille; 

frz.  T.  87G4  :  frz.  v.  9108 : 

Sun  mantel  prent  e  si  saut  sns,  E  s'afbble  de  smi  mantel ) 

21)  Ip.  A  V,  7660 :  Ip.  A  v.  7702  i 

Bnt    she    wold    not    teil  Bnt^etshewoid  not  teil 
the  fere,  the  fere, 


ft^  T.  9390: 
Nel  nont  dire,  ben  se  cuneri. 

frz.  V.  9416  : 
Vers  sa  dame  le  celera: 

Vgl.  auch  Ip.  A  V.  7863 : 
fre,  wo  trz.  vac. 

Thal  wold  she  not  teil 

22)  Ip.  A  V.  8364 : 
Oute  of  t  b  e  t  h  y  k  e  w  0  0  d  ( 
gan  he  pas. 

Ip.  A  T.  8616 : 
)   Thrugh  the  thyke  wode 
gan  pai 

{TZ.  V,  10035: 
fnm  il  eissi  de  la  forest, 

Ip.  A  T.  10261 : 
Par  mi  !e  boia  se  met  el  aal. 

F)    Bezüglich  der  a 
ein    pasHUs    an     einen 

nordnnng  des   Stoffes 
früheren     und     an     eit 

spät. 


angegliche 


Ebenso  wie  Ip.  A  v.  3372  =  frz.  t.  4174  und  Ip.  A  v.  4670 
^  fr«.  V,  6334,  geht  auch  Ip.  Ä  v.  3973  die  erztthlung  gleich  nach 
a1»chlDits  des  gesprüches  zwischen  lasou  und  Iponiadun  auf  de.s 
ersteren  botsclmft  an  die  fiere  über,  während  frz.  v.  5204  tf.  den 
bericht  über  Ip,  fortsetzt,  um  erst  später  t.  5219  mit  den  werten: 
Ort  wu  redirrai  de  Jatim,  zu  dieieni  lurtlckaiikehren. 
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n.  Wiederholungen. 

A)Eine  stelle  ist  in  einem  späteren  passus, 
ohne  entsprechung  im  frz.,  wiederholt. 

a)  dem  Inhalt  und  Wortlaute  nach: 

1)  Ip.  A  V.  470  f. :  Ip.  A  v.  2676  f. : 

And  t h o w   wüte   take   {»is  This  sympull   gyfte    ^ou 

sympull  gyfte,  takeofme, 

It  shall  be  mendyd,   be  my   I  wille  mend  it,  or  it  be  longe! 

thrjrfte 
frz.  7.  496  flf. : 
Trop  est  le  don  petitet, 
Hes,  si  nns  Tiuons  en  saunete, 
Assez  Yus  ert  mellor  doue. 

Für  Ip.  A  V.  2676  f.  bot  die  vorläge  nichts.  Wenn  der  Eng 
länder  diese  phrase  von  einer  Schenkung  auf  die  andere  übertrug' 
so  überlegte  er  dabei  nicht,  dass  gegenüber  einem  so  kostbaren 
geschenke,  wie  ein  mit  edelsteinen  verzierter,  goldener  becher  ist, 
die  bezeichnung  st/mptill  gyfi,  die  bei  einem  mantel  am  platze  sein 
mochte,  nur  einen  gezierten  und  koketten  eindruck  machen  kann. 
Vgl.  noch  inhaltlich  Ip.  A  v.  5006  f. :  Here  öfter  I  shall  amendes 
make  To  ihat  myld  off  chere,  wo  frz.  v.  6677  vac. 

2)  Ip.  A  v.  657 :  Ip.  A  v.  4006  : 

Asahunter  all  in  grene  And    as    a    hunter    all    in 

gr  ene 
frz.  V.  640 :  frz.  v.  5216  nichts. 

Bien  est  cum  veneur  vestu: 

Daran  schliesst  sich  Ip.  A  v.  4727  f.:  And  syihe  aryesse  hym 
all  in  grene,  A  hunier  as  he  nH>re,  wo  firz.  v.  6389  gleichfalls  vac. 
Vgl.  auch  Ip.  A  V.  3451  f.  =-  frz.  v.  4276  if. 

3)  Ip.  A  V.  2529 :  Ip.  A  v.  5598 : 

His    cosyn    ledand    by    bis  His    cosyn    ledynge    be    bis 


syde, 
frz.  v.  2802 : 
La  pncel,  ke  il  al  frein  tint. 

4)  Ip.  A  V.  2557 : 
That  houythe  by  my  sydel 

frz.  V.  2820: 
Ee  ci  veez  en  ma  seisine. 
frz.  V.  2869  nichts. 
5)  Ip.  A  V.  3063  flf. : 
Mayster,  qnod  Ipomadon, 


frz.  V.  7202  nichto. 

Ip.  A  V.  2605  : 
That  bovis  be  my  syde: 


syde. 


Ip.  A  V.  4188  ff. : 
Than  Ipomadon  gan  saye: 
To  day  on  huntynge   moste  ye   For   goddis    love,    mayster, 

goone  :  I  you  praye, 

For     goddis     love    I     you   On  huntyng  high  you  rathe! 

praye, 
frz.  V.  3548  flf. : 
A  Tholomeu  prent  a  parier: 
Beaus  duz  amis,  en  bois  alez 
£  de  ben  fere  viis  penes  1 
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Ip.  A  y.  3627  ff. :  Be  sayd :  Mayster,  in  that  siede  On  hunU 
ytig  mvsie  ye  fare\  For  goddis  loue,  do  ye  your  myghte 
•=^  frz.  V.  4527  ff. :  11  dii  a  Tholameu,  sun  mesire :  Ve  la  forest 
sauez  beti  fesire:  Pur  deu,  mestre,  mui  vus  penezl  steht  ferner. 
Doch  aher  ist  die  möglichkeit  nicht  abzuweisen,  dass  die  betheue- 
rung  for  goddis  loue  an  allen  drei  stellen  durch  das  Ptir  deu  an 
der  zuletzt  genannten  veranlasst  ist. 

6)  Ip.  A  V.  3096  f. :  Ip.  A  v.  4242  f. : 

H  e  crj'ed  :Wake,  ladybry-   He     sayd  :      Awake,     lady 

ghte,  bryghte, 

For  sothe,   younder  bovis   Younder     hoves     a     blake 

a  kuyghte,  knyghte 

frz.  V.  3587  ff. :  frz.  v.  5618  nichts. 

A  la  fere  se  escrie  en  haut: 
Leuez,  dame,  se  deu  me  saut, 
lo  ue  ia  un  cheualers  venir.  ... 

7)  Ip.  A  V.  3163 :  Ip.  A  v.  4331  : 

But   he   knewe   not  Ipo-   But    he    knewe    not   Ipo- 

madon,  madon, 

frz.  V.  3703 :  frz.  v.  5763  nichts, 

lason  pas  lui  ne  cunesseit. 

Die  frz.  stelle  steht  räumlich  allerdings  etwas  früher  wie  die 
englische,  ist  aber  trotzdem  sicher  die  vorläge  dafür. 

8)  Ip.  A  V.  3357  f.  :  Ip.  A  v.  3393  f. : 

That   tyme  I   went   of  this  When     he     w e n t     fro     t h i s 

contre,  contre, 

I  sayd,  Ishuld  come  speke  That    he    shuld    come    and 

w  y  t  h  the :  spekewyth  me, 

frz.  V.  4151  ff. :  frz.  V.  4205  nichts. 

Quant  io  de  cest  pais  tumai.  . . 
Dis  uns  ke  io  co  reuendreie, 
A  bref  terme  a  uns  parlereie. 

9)  Ip.  A  V.  3375  ff. :  Ip.  A  v.  3976  ff. : 
lasone,  she  sayd,  whatayls  lasone,  quod  that  lady  clere, 

the,       Teil  me,  what  ails  thy  chere? 
Off  so  hevy  chere  to  be?  Madame,  wepe  I  moste, 

Kight  .so  may  ye,  madame:        For  to  day  haue  I  loste 
To  day  haue  ye  lorne  The   best   knyght.    pat   euer 

The  best  knyght,  I>at  euer  was  wroght! 

was  borne,       Whiche,    cosjn?    \mi    knyght    in 
Yet  know  I  not  bis  name  !  rede  ? 

The    lady    sayd :     For    goddis   Yea,  he  dryues  me  to  dede ! 

myghte,       Why,     what    he    was,    wyst 
\Vliat    was     he?     The     white  ye  oughte? 

knyght  ? 
Ye,  be  god,  the  same! 
Why,     wyste    tou,     lasone, 
what  he  was? 
frz.  V.  4191  ff. :  frz.  V.  5223  ff  : 

E  dit  li :  lasun,  bei  cusin,  A  la  fiere  ad  trestut  cuntee, 

Vus  port^z  le  chef  mut  enclin :     Cum  sis  amis  s'en  est  alee  etc. 
Amis,  ki  uns  ad  cunice  ? 
Mut  VUS  uei  murue  e  desbeite. 
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Dame,  si  poez  uns  ore  estre, 
Kar  li  plus  beaus  home,  ki  unc 

pot  estre, 
E  tut  li  meindres,  ke  unkes  fu, 
S'en  uait,  e  uus  l'auum  perdn! 
£  ki  est?  Li  blaues  cheualers, 
Ke  taut  est  pruz,  hardiz  e  fers, 
Ki  tuz  les  autres  ad  uencü. 
Sauez  uus,  amis,  ki  il  fti? 

frz.  V.  5223  ff.  bietet  also  nur  ein  j^anz  kurzes  resum^  dieser 
Unterredung,  und  so  berubt  die  zweite  direkte  rede  unzweifelhaft 
auf  der  ersten.  Beide  zusammen  aber  sind  wiederum  das  Vorbild 
geworden  fftr  eine  dritte  gleichen  Inhaltes,  v.  4673  ff. : 

lason,  quod  that  lady  thanne, 

Wliy  makyste  tou  suche  momynge,  man, 

Who  may  haue  grevyd  thee  ? 

Alas,  madame,  that  I  was  borne, 

For  to  day  haue  we  lorne 

The  beste  knyghte,  that  maye  be ! 

Wliy,  cosyn,  the  knyght  in  blake? 

He  makyth  me  all  Jiis  momynge  make ! 

Why,  wyste  thou,  what  he  be, 

He,  that  will  brynge  me  to  my  dede? 

The  same,  that  juste  in  whyte  &  rede, 
frz.  V.  6336  f. :  A  Itt  fiere  U  ueit  tmisirer,  Cftm  li  vassauz  s'tn 
est  aleZy  also  auch  hier  nur  eine  ganz  kurze  notiz.  Dagegen 
stimmt  in  dem  reime  hörne :  Utrne  Ip.  A  v.  4676  f.  zu  der  oben 
zuerst  citirten  stelle  v.  3378  f.,  v.  4679:  IMaj  —  hlake  schliesst 
sich  an  die  zweite  v.  3981 :  Whiche  —  rede  an,  ebenso  v.  4682  f. 
an  V.  3981  f.  bez.  des  reimes  dcdc :  rede ;  inhaltlich  ist  v.  4682 
■=-=  V.  3982.  Was  endlich  v.  4673  ff.  mit  beiden  obigen  stellen  ge- 
meinsam hat,  sieht  man  ja  sofort.  In  zwei,  scheinbar  freilich  un- 
bedeutenden punkten  stimmt  jedoch  «lieser  text  inhaltlich  genauer 
zu  frz.  V.  4191  ff.  wie  zu  jedem  der  beiden  englischen  :  v.  4675  : 
ffho  may  hatie  grevyd  thee  ?  ^=  frz.  v.  4193 :  Amis,  ki  uus  ad 
curuce?  Ip.  A  v.  3376  und  3977  vac.  v.  4677:  we  -=  frz.  v.  4198: 
nus  gegenüber  Ip.  A  v.  3378:  ye  und  v.  3979  l 

10)  Ip.  A  V.  3396  f. :  Ip.  A  v.  3420  ff. : 

That    is    he,    I>at    juste    so   Dere  systur,    |»at   was   my   loue, 

well  H»  <lfty  I  say. 

In  whyte,   but  he   is   goon   That  justed  so  well  in  white 

for  aye :  to  day  .... 

But  he  is  gone: 
frz.  V.  4199  ff. :  frz.  v.  42:U  nichts. 

Li  blaues  eheualers, 

Ke  taut  est  pruz,  hardiz  e  fers, 

•     •     •     • 

De  ci  H'en  ad  parti  del  tut, 

11)  Ip.  A  V.  3454  ff. :  Ip.  A  v.  4017  ff.: 

His  horse  wyth  bis  hames  alse  Egyon  by  other  weyes 

Lede  Egyon,  I  wene,  Wyth  his  hors  and  his  har- 
To   the   citte   by    an   oI»er  neys 

way,  Ys  to  the  citte  wente, 
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frz.  V.  5299  nichts. 


Ip.  A  V.  4245  flf. : 
Wayte,  she  sayd,  for  Crystys 

dede, 
SecH  tbou  auste  th^  kuyght 

iu  r^e, 
Tbat  yesterday  justyd  here? 
Nay,  madame,  but  uo  lake 
Younder   hovea  a  knyght  iu 

blake 
Wytb  a  noble  chere.  • 

frz.  V.  5617  üichtä. 


fa.  V.  4281  ff. : 
Od  ses  destres  par  andre  neie 
San  nadlet  a  la  nile  euneie. 

Ip.  A  V.  3665  ff.  : 
Waytes,  she  .sayd.  for  goddys 

myght, 
Sees    ye    onghte    tbe    white 

knyght, 
That      yesterday      justyd 

here? 
Nay,  madame.  as  ette  I  brede, 
But      younder       bovys      a 

knyght  in' rede, 
That  semys  off  grette  powere. 

frz.  V.  4559  ff. : 
£    puis    ad    dit :    Beans    chers 

amis, 
Ne  ueez  vus  eu  cest  pais 
Icel  nostre  blaue  cheualer. 
Ki  des  antres  out  le  pris  er? 
Ne  nai.   dame,   io  nel   uai  pas! 

V.  4546  ff  : 
Vn  cn  i  uei  prest  de  iust^r 
Od  unes  armes  mut  uermeüles, 
Reflamblantes  as  merueilles  .... 

12)  Ip.  A  V.  3824  ff. :  Ip.  A  v.  7910  ff. : 

He    sware:     Be     god     and   He    swore:    Be   god   and   be 

sent  Myghell,  sent  Myghell, 

Thus   dede   shall  be    venged    My  stede  shall  be  venged  well, 

füll  wele,       And  god  will  gyffme  querte! 
Yff  god  will  gy ff  me  quer te! 

frz.  V.  4858:  frz.  v.  9058  uichtä. 

Tart  11  semble  ke  il  seit  neugez 

Gleichfalls  von  v.  3824  ff.  abzuleiten  ist,   wenn   gleich    der 
reim  abgeändert  ist.  die  folgende  stelle: 

V.  4592  ff. : 
He  sowre:  Be  god  and  my  lewte, 
This  dede  shall  well  avenged  be. 
Yff  god  will  gyff  me  querte! 
frz.  V.  6259  nichts. 

13)  Ip.  A  V.  4104  ff. :  Ip.  A  v.  4718  ff. : 

The  kyng  hathe  sought  hym   The  kyng  dyd  seke  hym  fare 

farre  and  nere,  or  nere 

And  so  hathe  done  I)at  lady   And  so  dyd  that  lady  clere, 

clere,       But     fynde     hym     can      no 
But     fynd     hym     can     no  wyghte. 

wyghte. 
frz.  V.  5434  ff. :  frz.  v.  6384  nichts. 

....  kar  par  tut  le  pais 
L'nnt  dehors  e  dedenz  iet  quere, 
N'est  truuez  en  tnte  la  terre. 
Mut  en  fiit  li  reis  anguissous 
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Zu  vergleichen  ist  auch  Ip.  A  v.  3432  ff. :  lasone  sekytk 
hym  farrc  and  nere^  And  so  dyd  ^yng  Melengere,  Bui  fynd  hym 
not  can  they  =-  frz.  v.  4221  ff. :  E  lasun  mut  twkniers  le  jtst, 
Mut  le  cercha  e  mut  le  quist ;  Cist  cheualers  est  quis  asez,  Mcs 
n*i  est  ucuz  ne  trouez.  Noch  genauer  jedoch  als  die  hier  citirten 
stimmt  zu  allen  drei  englischen  stellen  frz.  v.  4401  ff. :  Li  reis 
Fat  fet  phr  tut  qua'e,  Par  bois,  par  plein  e  par  sa  terre ;  Jl  ne 
pot  en  nule  mauere  Sauer,  ke  il  est,  e  la  fere  De  lui  quere  est 
mut  anyuissuse;  die  möglicher  weise  entsprechende  stelle  ist  Ip.  A 
nach  V.  3547  verloren.  Vor  allem  wird  nur  hier  gesagt,  dass  der 
könig  ihn  suchen  lässt. 

14)  Ip.  A  V.  4489  :  Ip.  A  v.  7330 : 

And  för  h>s  sonle  do  praye!  And  for  his  soule  dyd  hyde 

frz.  V.  6070 :  frz.  v.  9044  nichts. 
E  del  alme  de  11  pensez, 

Auch  die  thatsache  der  hestattung  scheint  v.  7329  aus  v. 
4491  ff.  entnommen. 

15)  Ip.  A  V.  4641 :  Ip.  A  v.  4941 : 
In  dyueres  colours  sene.  In  dyvers  colours  fände. 

frz.  V.  6340 :  frz.  v.  6627  nichts. 

E  od  diuerses  armeures. 

16)  Ip.  A  V.  4613  f. :  Ip.  A  v.  4798  ff. : 

I    darre    not    sey,    the    kyng   ^Vhy,  fled  the  kyng?  Nay,  ma- 

fled  I)at  tyde,  dame, 

But  for  his   dent   he    durst  But,  as  god  sheld  me  fro  shame, 

not  hyde,       Vnder  his  dent  he  durste  not 

byde! 
frz.  V.  6283  f. :  frz.  v.  6485  nichts, 

lo  ne  di  pas,  li  reis  fuist, 
Mes   del   aler  s'en   grant   sem- 

blant  fist. 

17)  Ip.  A  V.  5082 :  Ip.  A  v.  5598 : 

His  cosyne  by  his  syde.  His  cosyn  ledynge  behis  syde, 

frz.  V.  6724 :  frz.  v.  7201  nichts. 

Od  lui  enmeine  sa  cusine. 

18)  Ip.  A  V.  5132 :  Ip.  A  v.  5193  : 

He,   that  was   the   drewla-   That  was  the   drewlerayne, 

rayn, 
frz.  V.  6758 :  frz.  v.  6807  ff.  nichts, 

eil  ke  fist  dru  la  reine, 

19)  Ip.  A  V.  6361  f. :  Ip.  A  v.  6667  f. : 

When  was  tat,  I  yow  praye?   When    was    that,    syr,    I    the 
I  can  not,   verely,   teil   the  praye? 

daye,       I   can  not,   verely,   teil   that 

day, 
frz.  V.  7908 :  frz.  v.  8179  nichU. 

Mes  ne  sai  pas  niuner  le  iur. 

Die  vorhergehende  frage  findet  sich  auch  an  der  zuerst  ge- 
nannten frz.  stelle  nicht.  Vgl.  auch  Ip.  A  v.  6304 :  I  can  nott 
teil,  verelye,  tvhat  day. 

20)  Ip.  A  V.  6679  :  Ip.  A  v.  6834 : 

Syne  he  1  y  g  h  t  a  1  i  1 1  e  1 1  ter   Ipomadon  1  y  g  h  t  a  1  y  t  e  1 1  her 

bye,  fro, 
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frz.  V.  8387  nichts. 

Ip.  A  V.  683Ö  f. : 
The  dwarffe  to  his  hors  gau  goo 
And  raynd  hym  to  a  bonghe. 
frz.  V.  8387  nichts. 


frz.  V.  8 186  : 
Ipomedon  loinz  d'eaes  descent^ 

21)  Ip.  A  V.  6683  f.  : 
A  littell  fro  hym  to  a  bovgh 
He  raynd  his  stede; 

frz.  V.  8186  f. : 
.  .  .  snn  cheual  prent 
£  pres  de  lui  i'ad  atache; 

22)  Ip.  A  V.  6694  f. :  Ip.  A  v.  6840  f. : 
Ipraye  god,   fowie  mot  me   I  p  r  a  y  e  g  o  d,  I  bide  neuer  yole, 

befall,       That  I  to  me  shuld  calle  a 
Yflafoleshuldtome  foole! 

calle 
frz.  V.  8191  f  :  *  frz.  v.  8293  ff.  anders. 

Dane  ai  io  eine  cenz  dehez, 
Se  par  mei  i  est  apelez! 

23)  Ip.  A  V.  6727  ff. :  Ip.  A  v.  6870  ff. : 

Then    as    an    aspleff    she   Toward  the  foole  gansheloke, 

quoke,       And   as    an    aspenleff   she 
Vppon    the    dwarff   g  a  n    she  shoke, 


lokc 
Wyth  angnr  and  syghyng  syne. 

frz.  V.  8247  ff. : 
Ore  est  Imeine  mut  pensiue, 
Vnc  mes  ne  se  tint  a  chaitiue; 
Li  naims  Tesgarda  e  ele  Ini, 
Mut  sunt  ire  e  mume  andni. 
24)  Ip.  A  V.  6981  ff. : 


She  was  so  sore  aferde. 

frz.  V.  8476  nichts. 


Ip.  A  V.  7920  ff. : 


As  folehecomys,  asfolle   Hye  devyll,  what  fole  art  thou, 

he  g  a  a  8 ,       That  this  thy  dedys  demenys? 
As   fole   all   his   matters   As   fole    thon    c o m y s t ,    and 

masse,  fole  Iion  gas, 

As  a  fole  he  hym  demey-   As  a  fole  all  thy  matters 

ues,  mas, 

As  a  fole  he  lawghis,   as  a  fole   As  a  fole  thou  contenes. 

he  lyes, 
As  a  fole  he  sittes,   as   a  fole 

he  rys, 
As  a  fole  all  way  he  c o v n - 

tey  nes, 
Die     entsprechende    frz.    stelle  frz.  v.  9668  f. : 

s.  0.  p.  XXXIX.  Dit  li :  Mut  estes  mal  bricon, 

Musart  e  reuers  e  foos, 

b)Nurdeminhalten^ach: 

1)  Für  Ip.  A  V.  5083  ff. :  Many  a  thoti^hi  on  hym  ihronge, 
Whedur  that  he  were  best  to  gange  Other  sttU  pere  for  to  hyde 
findet  sich  frz.  v.  6711  ff.  nichts  entsprechendes.  Dagegen  stimmt 
inhaltlich  dazu  Ip.  A  v.  1183  ff. :  Ä  white  to  go  he  ys  in  wiUe, 
Anopur  stovnde  to  hold  hym  stille  Wyth  pat  gay  damyseü. 

2)  Ip.  A  V.  2306 :  fhat  thre  däyes  mite  myghte  laste,  ist  aus 
T.  2187:  That  it  maye  he  lastyfiae  dayes  thre  =  frz.  v.  2491,  oder 
aus  y.  2254:  That  myghte  last  dayes  ihre  =  frz.  v.  2549,  entlehnt. 
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Ip.  A  V.  2306  ff. :  Ihe  knyghties,  pai  tvere  of  huncouihe  lond, 
Mighle  redely  ihem  vnderstofide  And  thednr  myghte  hye  them 
faste,  ist  entlehnt  ans  v.  2273  f. :  Knyghites,  (hat  tvere  off  farre 
contre,  Myghte  here  and  come  to  ]*at  senihle  --  frz.  v.  2567  ff. 
Für  unsere  stelle  bietet  frz.  v.  2600  nichts  entsprechendes. 

3)  Ip.  A  V.  3450  ff. :  Off  he  kgst  his  armore  hright  Atid  as 
an  hnntcr  he  hym  dyght  In  a  gowne  off  grene  =  frz.  v.  4275  ff. : 
Peliverernent  s'cst  desarmez.  Tut  antrenient  s'cst  aiurnez ;  //  uest 
scs  dras  a  neneur.  Danach  ist  gedichtet  Ip.  A  v.  4005  ff. :  Off  he 
kest  his  armore  shene.  And  as  a  hnnlei'  aU  in  grene  He  rays  hym 
selff  agayne,  wo  frz.  v.  5218  vac,  und  Ip.  A  v.  4724:  Off  his  ar- 
more castes  hee,  v.  4727  f. :  And  sythe  aryesse  hym  all  in  grene, 
A  hunter  as  he  wore,  wo  frz.  nur  v.  6388 :  Ipomcdon  s'cst  desarme, 
entspricht. 

4)  Nach  Ip.  A  v.  3048  ff.  :  They  sayd :  Lo,  madfime,  your 
dretve  .  .  .  se  ye  mau  notv:  He  hyes  to  turnaying  —  frz.  v.  3540: 
E  a  la  reine  en  parier ent :  Dame,  entendez,  cum  vostre  dm  Est 
ia  uers  le  turnei  meu,  ist  gedichtet  Ip.  A  v.  3603  f. :  They  sayd : 
]>er  is  the  quenes  dretve,  Will  to  the  justyng  ryde,  gleich  darauf 
V.  3613  f. :  So  he  hyes  hym  for  your  sake  To  turnament,  und  v. 
4178 :  And  sayd :  Notv  the  quene  leman  gase,  wo  frz.  v.  4492.  v. 
4508  und  v.  5538  nichts  entsprechendes  bieten. 

5)  Auf  Ip.  A  V.  3605  ff.  :  When  he  ctnnythc  afore  pe  quenes 
castell,  Then  blewe  he  lowdc  and  well^  That  made  the  ladyes  wake\ 
Att  his  noysc  was  füll  tene  ==  frz.  v.  44^4  ff. :  De  suz  le  chastel 
sunt  passe,  V  il  la  noisc  pas  ne  nhlient,  Einz  Cf)rnent  äut  e  li 
chen  crient,  N*ad  si  surt,  nel  pusse  oir  E  ne  se  esuelt  de  sun 
dormir.  des  dames  e  ccs  dameiseles  A  deccrtcs  funt  lur  quereles, 
beruht  Ip.  A  v.  4179  ff.  :  When  he  come,  per  the  quene  layCi  He 
blorvythe  as  lowde,  as  euer  he  maye,  Thercffore  was  ladyes  wrathe. 
Vgl.  auch  Ip.  A  V.  4183 :  Seyd :  Reste  for  hym  wc  may  haue  none 
fast  =»  V.  3612  :  That  rest  for  hym  we  may  haue  none,  wo  frz. 
V.  4504  ff.  wenigstens  einigermassen  inhaltlich  entspricht. 

6)  Nach  Ip.  A  v.  3151 :  As  he  hadde  neuer  sene  hym  are  = 
Irz.  V.  3710 :  Cum  se  unkes  ne  Veusi  veu,  ist  Ip.  A  v.  3743 :  But 
he  lette,  as  he  hytn  neuer  see  gedichtet,  wo  frz.  v,  4684  diese  be- 
raerkung  fehlt. 

7)  Ip.  A  V.  4840—43  ist  an  dieser  stelle  neu;  frz.  v.  6523 
nichts.  Mit  v.  4840 — 2 :  He  present  hym  wyth  venesone,  Sithe 
told  hym  all  this  nyce  resone,  How  the  blake  hounde  beste  hathe 
hene,  vgl.  v.  3573 :  The  kyng  he  present  her  wyth  all,  v.  3575 : 
Sethen  he  tellyd  ilke  a  dele,  v.  3578:  Atid  how  the  white  hounde 
bare  pe  price  =  frz.  v.  4460  ff. :  E  si  fad  presente  al  rei  De  part 

celui  si  ad  cunte  Trestut E  Baucan  fut  le  meillw\   zum 

ausdruck  auch  v.  3581 :  When  they  all  hard  pus  reasotie.  Mit 
V.  4843 :  All  lough,  save  Cabanus,  per  atte,  vgl.  v.  3584 :  But  no 
thyng  lowz  Cabanus  =  frz.  v.  4466 :  A  Capaneus  mut  pesa. 

8)  Ip.  A  V.  5244  f. :  He  harde  you  onys  speke  a  vowe  And 
praues  you  well,  to  kepe  it  nowe,  =  frz.  v.  6839  f. :  Asez  suuent 
li  fut  retrait  De  uu  ke  vus  auiez  fait,  findet  sich  reproducirt  Ip. 
A  V.  8541  f. :  Off  a  wowe  I  hard  hyr  speke,  TTiat  wold  1  nought, 
she  shuld  it  breice,  wo  ft^.  vac. 
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9)  Ip.  A  V.  6532 :  /  motte  well,  thou  arte  wondyd  ille  =  in. 
y.  7134 :  Kar  io  quU,  Ke  io  Tai  bUce  ist  anf  eine  ganz  Übuliclie 
aitnntioD  übertragen,  t.  6778 :  Wetly  ivondyd,  I  trom,  Ihou  bee, 
wo  in.  V.  8310  vftc.  Dem  Wortlaute  steht  allerdingB  noch  nillier 
V.  8024 :  Ye  ar  wyUltj  tvondyd.  1  Irimfe. 

10)  Mit  Ip.  A  V.  6229  :  A  blake,  soly  sheld  he  gale  =  frz.  r. 
7776:  E  parte  bb  escu  enfttme,  und  Ip.  A  v.  6233:  Hii  spere  was 
a  plffivgh  gade.  wo  in.  täc,  vgl.  Ip.  A  v.  6577  f. :  A  tolye  theld 
im  his  shulder  he  bare,  His  spere.  as  a  raffe  il  were,  wo  frz, 
Hchweigt-  Anth  Ip.  A  v.  6249:  Ille  farand  was  kys  gere 
neben  t.  6581:  Ahoven  ill  far andt  euery  deÜ  ist  zu  beachten: 
frz.  findet  sieb  weder  hier  noch  dort  etwas  entaprechendee. 

11)  Ip.  A  V.  7176  ff. :  SUlle  lay  Ipomaäon,  And,  kom  s/ie 
made  pis  mekili  mau.  He  hard  euery  detl  =  frz.  v.  8813  ff. :  ^- 
medon  pai  ne  domii,  ('es  suspu-s,  cesphintes  oi. . . .  Enpes  se  linl 
etc.  ist  das  Torbild  fiir  Ip.  A  v.  7212  f.:  Ipomadtm  stille  lay  .4nd 
hard  aä  Pat  sbe  mold  saye,  wo  frz.  v.  8876  vac,  und  wol  nicht 
minder  fUr  t.  7428:  Iponiitdon  laye  fitll  still,  wo  frz.  v.  9160 
gleichfalls  vac. 

Ein  ganz  vereinzelter  fall  Ut  der,  daaa  eine  spätere  stelle 
ans  einer  früheren  inhaltlich  wiederholt  ist,  doch  so,  dass  sie  in 
einem  punkte  näher  zu  der  frz.  vorläge  derselben  wie  zu  ihr 
selbst  stimmt. 

Ip.  A  V.  3462  ff. :  Madam,  uoiv  comyth  your  derlyng  Ti'yt/i 
hatmde  and  Korne  fro  tiirnaynge;  As  swythe  ye  shall  be  payde 
Of  noble  stedys,  fal  he  yott  orynges.  T  hat  he  hat  he  monne 
offriehe  kynges,  =  frz.  v.'  4295  ff. :  Dame,  ore  oez  de  vostre 
dru,  ßel  Inmez  est  ia  reueun :  Oez  henir  ees  beaus  chevaas,  Ke 
ad  gaigne  des  bons  uassaus ;  Mut  i  ad  gaigne  desireri  E  mult 
i  ad  pris  chenalers.  Danach  sind  gedichtet  v.  4010  ff.: 
NoK  comythe  the  drewkrayne  ff'ylh  tmbuU  stedes  niany  oiie  And 
r !/ all  kny ghtle s,  pat  he  hath  taae  In  ihe  lurntonenli: 
Die  zwei  letzten  gesperrten  stellen  stebeu  einander  nilher  wie 
der  ersten. 

Ebenso  begegnet  es  nur  einmal,  dass  eine  spHtere  stelle  aus 
zwei  früheren,  einander  allerdings  räumlich  sehr  nahestehenden, 
inhaltlich  wiederholt  ist. 

Man  Tgl.  Ip.  A  v.  ö.')32  f.:  Ill  his  e  ur  t  as y  hae  has  kyde, 
My  mayde  he  hath  lede  areay  =  frz.  v.  6940  ff. :  Mu!  m'esi  hui 
fet    une  grant  huale ; Ma   meschine  < 


cheualer  etc.  und  In.  A  v.  5343  f :  Ytl  haihe  he  shetvyd  his 
curtatye,  That  he  shuld  doo  me  this  selonye,  wo  frz.  vac, 
mit  Ip.  A  T.  5397   iu   der   rede   des   Steward :    Why  haste   thou 


,  belamye,  The  quene  so  yrette  vetonye.  Her  maydone 
Kheti  poH  her  rafte'f  Dieser  scldiissiret«  ist  dem  Juhalte  nach  ans 
V.  5333  entlehnt,  wälirend  der  ausilnick  do  velonie  ma  an  den 
letzteren  l^eiden  stellen  vorktunnit. 


Lxxxviir 

B)  Eine  stelle  ist  in  einen  früheren   passns, 
ohne  entsprechnng  im  frz.,   eingetragen. 

a)   dem   in  halt  und   wort  la  Ute  nach: 


1)  Ip.  A  V.  2612  ff. :  Ip.  A  v.  412  ff  : 
Now    shall    I   se    in    littill   On  asay  n  o  w  8  h  a  1 1  I  s  e  e . 

wayes,       Yffit  be,  as  men  say  of  the 
Yffitbeofthe,   asmen  Inconntreys  many  and  moo. 

say  es 
In     cuntreys     here     and 

thare ! 
frz.  V.  2871  f. : 
Se  nns  estes  de  tel  bnnte, 
Cum  est  par  tut  le  mund  parle^ 

•     •     • 

Zu  der  früheren  stelle  findet  sich  frz.  v.  468  kein  pendaut. 
Man  vgl.  hierzu  ausserdem  noch  Ip.  A  v.  2717  ff.:  Yff  ii  he 
soy  now  shall  1  s e Cy  As  1  hatte  hcrde  spekc  o f fe  in  c un- 
tre y  s  manyfold,  entspr.  frz.  v.  2989 :  Si  iais  estes,  cum  lum  uns 
fait.    Auch  hier  scheint  beeinflussung  durch  v.  2612  vorzuliegen. 

2)  Ip.  A  V.  1076  f. :  Ip.  A  v.  872  f. : 

And  thoo  she  gyffe  rae  wy  th  Yff   she    haue    g  e  v  y  n    the    tis 

vpbrayde,  vmbrayde, 

Hit    was    for    gode,])at  It  ys   for  good,    that   she 
she  me  sayde,  hathe  s a y d e , 

frz.  V.  1154  f. :  frz.  v.  918  nichts. 

Trop  me  chastia  leidement, 
Mes  ele  fist  pur  mon  bien. 

3)  Ip.  A  V.  6206  f. :  Ip.  A  v.  1847  f  : 

I  wotte  wele,   they  will  thed^T   Messengers  behou^the  them  sende 

send       To  ky  ng  e  M  a  len  ger  e, 


To  kyng  Meilengere. 

frz.  V.  7738  ff. : 
Le  rei,  sis  uncles,  ke  ai  senü, 
Se  io  unkes  conois  la  fiere, 
La  requeste  il  auera  premere, 

4)  Ip.  A  V.  1995  f  : 
Yff     they     wrought     ag- 

aynste  bis  wille, 
The 


frz.  V.  1928  ff.  nichts. 


And 


Ip.  A  V.  1878  f  : 
yf    I    werke    agayne 
bis  wille, 
kyng    wold     grettly   He  will  take  it  to  grette 
takeittoille,  ille 

Where  vpon  theym  broughte  And  w  h  e  r  e  v  p  o  n  me  bynde, 


frz.  V.  2077  ff.  : 
Bien  sieuent,  qe  li  reis  est  teus, 


frz.  V.  1949  ff.  nichts. 


Trop  auereient  uers  lui  mesfait. 
Se  feissent  senz  lui  tel  pleit, 

Die  citirten  frz.  verse  stimmen  inhaltlich  wenigstens  einiger- 
massen  zu  Ip.  A  v.  1995  f ;  v.  1997  ist  hinzugefllgt,  und  dann 
der  ganze  passus  auf  die  frühere  stelle  übertragen. 


sc 

6)  Ip.  A  T.  2693  t:  Ip.  A  v.  770  f. : 

So    semely    knyg^ttes ,    as  Sosemely  chyldem,  a  s  t  h  e  y 

t  h  e  y  were  II,  t  o  w , 

In   all  the  conrte  ys  no  In   all   the    cnrte   was   no 

m  0  0,  m  0  0, 

frz.  V.  2960: 
Mut  i  out  dens  beas  cheualers 

6)  Ip.  A  V.  3000  t:  Ip.  A  v.  2744  f.  : 

The  quene  to  hnr  mete  he  Tille    her    mete   I    wille    her 

seit  sette 

And    sernyd   hyr,    when   Andserueher,   when  she 
8  h  e  was  sett,  isset; 

frz.  V.  3468 : 
Ke  de  sernir  la  pas  ne  fine; 

fr^.  V.  3468  stimmt  zu  beiden  englischen  stellen  wenigstens 
einigermassen ;  frz.  v.  3014 :  Assez  li  serrai  iuz  jurz  presi !  steht 
femer. 

7)  Ip.  A  V.  4738 :  Ip.  A  v.  3055  ; 

That      she      Ion  yd      hym   Whedur     she     loved     hym 
n euer th e  1  esse  ;  n eue r t h e  1  es  se, 

frz.  V.  6402 :  frz.  v.  3544  nichts. 

Kar  a  desmesure  Tama. 

An  diese  beiden  stellen  ist  angeglichen  Ip.  A  v.  3473 :  She 
lauyihe  hym  neuer  pe  lesse  =  frz.  y.  4308  ff.,  die  dem  Wortlaute 
nach  femer  stehen. 

Ausserdem  stimmt  Ip.  A  v.  3056 :  In  herit  she  it  hyde,  in- 
haltlich zn  y.  3472 :  Th<me  she  wald,  pat  no  man  wyst. 

8)  Ip.  A  V.  3625  f.  :  Ip.  A  v.  3060  f.  : 

And    garte    araye    hym  There  he  gert   araye    hym 

thare,  tyte, 

His  stede  and  hym   all   Hisstedeandhymallin 

i  n  rede ;  white, 

frz.  V.  4521  ff.  ;  frz.  v.  3547  : 

Mut  se  fist  armer  gentement,       La  descent  e  se  fet  armer; 
L'escu  uermeil  a  sun  col  pent, 
El  poin  prent  la  uermeille  lance 
(.)d  la  uermeille  cunussance 
E  munte  sur  le  destrer  sor, 

lieber  die  weisse  färbe  der  rüstung  ist  an  zweiter  stelle  frz. 
V.  3563  erst  später  die  rede. 

Zu  Ip.  A  V.  3626  und  v.  3061  stimmt  endlich  noch  Ip.  A  v. 
4193 :  His  siede  and  he  in  blake,  wo  frz.  v.  5548  nichts. 

9)  Ip.  A  V.  3633  f.  :  Ip.  A  v.  3087  f  : 
Ipomadon  his  way  is  p  a  s  t  e       In  the  momynge  erly 

Be  that  dernestye;  Hepassyd  thorow  the  d  e  r  n  e 

sty, 
frz.  V.  4531  f.  :  frz.  v.  3571  : 

Od   sun   nadlet   atant    s^en   Ipomedon  atant  s'en  turne, 

turne,       AI  dangun  vent  e  i  1  a  i  u  r  n  e ; 
El  fosse  entre,  e  11  aiurne; 

Von  dem  tiefliegenden  gange  ist  hier  an  zweiter  stelle  frz. 
nicht  die  rede.  Trotzdem  ist  das  theilweise  wJ^rtliche  zusammen- 
stimmen auch  der  frz.  stellen  gewiss  beachtenswerth. 
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10)  Ip.  A  V.  4801  f. :  Ip.  A  v.  3339  f. : 

Off    aU,    that    come    fro  ...  Sayd,  for  sothe,  he  was  the 

esteorweste,  best 

To  day  the  blake  hathe  borne  Off  kny^tes,   ^at   come   fro 

hyin  beste,  estorweste; 

frz.  V.  6488  :  frz.  v.  4138  nichts. 

K'el  secle  n'at  si  bon  uassal; 

11)  Ip.  A  V.  4664  f. :  Ip.  A  v.  3366  f. : 

Fare  well,  tili  eftsones  I>at  But    a    thonsand    tymes    l>oa 

wemete,  heregrette, 

And   as    oftyne    tymes    I)0U  For    efte    synes    maye    w  e 

hergrette,  mete! 

Es  handelt  sich  nur  um  v.  3367  =  v.  4664,  inhaltlich  =  frz. 
V.  6321  f.:  Tel  aueiiture  poi  venir,  Kc  la  ucrrai  a  grant  leisir. 
Aber  dieser  passus  ist  nicht  aus  der  ersten  genauen  wiedergäbe,  engl. 
V.  4655  f. :  1  shaü  ha^e  afla',  tvhen  god  wül,  AU  ley  ser  speke 
wyth  hei'  my  fiüe\  sondern  aus  der  freieren  widerholung  in  der 
nächsten  Strophe  entnommen ;  frz.  v.  4159  nichts. 

12)  Ip.  A  V.  4645  :  Ip.  A  v.  3943 : 

0  r  e  1 1  e      well      thy      lady   Grette  that  1  a  d  y ,  as  god  nie 
bright  ofble,  save, 

frz.  V.  6304  :  v.  3948 : 

La  fiere  saluez,  amis,  Thou   sey   to    the   bryght    of 

ble! 
frz.  V.  5179  nichts. 

Ip.  A  V.  3366  :  But  a  ihonsand  tymes  pou  here  grette  = 
frz.  V.  4159:  La  fere  mut  me  saluez,  steht  femer.  Doch  vgl.  auch 
Ip.  A  V.  3967  =  frz.  v.  5197. 

13J  Ip.  A  V.  4631  ff. :  Ip.  A  v.  3949  ff. : 

The    otner    sayd:     How    may  lasone  sayd:    Syr,  who  is  that, 

Iiis  be,  T  h  a  t  w  a  t  s  0  w  e  1 1 ,    w  h  a  t  I 
So  grette  m  e  r  v  e  1 1  haue  I,  hat? 

That   ye   so   well   woste,  Grettlyitmervells  mee ! 
w  h  a  t  I  h  i  g  h  t  y 
frz.  V.  6299  f. :  frz.  v.  5184  : 

lasun  se  arestut  esbais,  E  dit :  Sire,  ki  estes  uus  ? 
Dit :  Ke  uus  ad  mun  nun  apris  ? 

Ip.  A  V.  3351  f. :  The  tothere  sayd :  Be  goddes  myghte,  Syr, 
hou  fviste  ye,  how  I  highie  ?  =  frz.  v.  4143  ff.  steht  dem  Wort- 
laute nach  ferner. 

14)  Ip.  A  V.  4636 :  Ip.  A  v.  3954 : 

F  e  1  0  w  s ,   I   wot  well,   onys   Felo  w  es  onys  we  wäre!, 

w  e  w  e  r  e 
frz.  V.  6302  f.  :  '  frz.  v.  5185  nichts. 

Kar   unkes  si  bon   cumpaignun 

n'oi, 
Cum  vus  me  fustes  jadis. 
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15)  Ip.  A  V.  5068  f.  :  Ip.  A  v.  4999  ff.  : 

Bid  hym  take  it  to  no  ille^   Praye  the  kyng  wyth  good  w  i  1 1  e, 

will       That  he  take  hit  to  no  ille: 

He   w a t  well,   tat  I  h y m  .... 

wanne;...       Well   he   wott,   how  I  h  y  m 
Iwannehymonaclere  wanne, 

day,       A   thonsand    on    vs    lokyd 
A     thonsand     lokyd     on  thaune, 

t  h  a  n  n  e ;       The  sonne  shone  wel  c  1  e  r  e  . 
frz.  V.  6704 :  frz.  v.  6676  nichts. 

Dites   Ini,   ke   il  nen    tenge   a 

mal, 
Oanz  tnz,  kar  pas  ne  Temhlai ; 
Cler  inr  fat,  qnant  iol  gaaignai. 

16)  Ip.  A  V.  5218  f.  :  Ip.  A  v.  5154  ff. : 

The     kyng     {»eratte     lowde   Thekyngea  lawghtter  1  o  u  g  h 

lovgh  .... 

And  sayd:  Ya,  infeythe,   And   he   sayd 

well   inovgh,       In  faythe,  syr,  well  inowgh! 
frz.  V.  6829  ff. :  frz.  v.  6775  ff.  nichts. 

Li  reis  ert  naillanz  e  cnrteis, 
Tnt  en  riant  dist  en  gaheis  : 
Amis,  iol  sai  mnt  ben  de  fi: 

Diese  stelle  ist  bes.  darum  merkwilrdig,  weil  die  antwort  des 
königs  in  Ip.  A  nur  zu  der  im  ersteren  passns  voranfgehenden  bc- 
raerlnmg  (v.  5216 :  he  woi,  1  trowe  etc.)  passt,  nicht  aber  zu  dem 
in  Y.  5153  gesagten.  Das  bedilrfniss  der  angleichung  hat  also  die 
rttcksicht  auf  den  Zusammenhang  überwogen. 

17)  Ip.  A  V.  6781 :  Ip.  A  v.  5558 : 

In  his  sadnll  they  hym  In    his    sadull    they    hym 

se  tt,  set  t, 

frz.  V.  8319:  frz.  v.  7149  nur: 

Malgis  munte,  Caemius  atant  s'en  turne, 
18)  Ip.  A  V.  6360  ff  :  Ip.  A  v.  6302  ff  : 

When     ye     laye     on     the  I  praye  the,   were  was   !> a t 

lande!  and  whanne? 

When  was  tat,  lyowpraye?  I  can  nott  teil,  verelye, 
I   can    not,    verely,    teil  what  day, 

the  d a y  e ,  But  onthelond,   I  hope,   y  e 

laye 
frz.  V.  7907  f. :  frz.  v.  7838  nichts. 

Tel  hure  ai  veu  en  estur, 
Mes  ne  sai  pas  uumer  le  iur. 

Beide  male  liegt  eine  wechselrede  zwischen  Ip.  und  ("anoneus 
vor,  dessen  einmischung  in  die  Unterhaltung  jedoch  Ip.  A  v.  6301  ff. 
durchaus  nicht  am  platze  ist. 

19)  Ip.  A  V.  7516  :  Ip.  A  v.  6613 : 

He  sayd,   this  battayle  He    sayd,    thus    battayle 
shuldbehis,  shuld  be  his, 

frz.  V.  9245 :  frz.  v.  8110  nichts. 

Si  la  deredne  demanda  ; 
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20)  Ip.  A  V.  8066 :  Ip.  A  t.  6926 : 

For  you  be  grettly  w  o  n  n  d  e  ;  I  holde  you  wyghttly  w  o  a  n  d  e . 

V.  8092 :  V.  6929  : 

For  ye  be  shavyne  rownde!  Thow  arte  shavyne  rownde! 


frz.  V.  9855  f. : 
Coment  ke  seit  de  cele  plaie, 
Vne  en  anez  borible  e  laie. 

V.  9848  f. : 
Cornnez  estez  cnme  moine, 
Le  peü  en  est  nettement  res, 

21)  Ip.  A  V.  8492 : 
To  dethe  when  she  yode. 

frz.  V.  10224 : 
Le  derein  ior  ke  U  deuia. 

22)  Ip.  A  V.  8344 : 


frz.  V.  8530  nichts. 


Ip.  A  V.  8017  : 
To  dede  when  she  yode. 
frz.  V.  9773  nichts. 

Ip.  A  V.  8239 : 


But  yf  it  were  thedrewle-  It  was  the  drewlerayne! 

ray  ne! 
frz.  V.  10059 :  frz.  9970  ff.  nichts. 

Si  ne  frist  le  druz  la  reine. 

Beide  male  räth  Gab.  auf  den  früheren  geliebten  der  königin, 
als  auf  den,  der  die  rolle  des  narren  gespielt  habe.  Die  ganze 
idee  zu  v.  8237—9  dürfte  also  aus  v.  8340  ff.  entnommen  sein. 

b)  nur   dem  Inhalte  nach: 

1)  Die  begrtissungsworte,  die  str.  34,  v.  394—402  Ip.  an  die 
fiere  richtet,  fehlen  frz.  y.  464;  sie  stimmen  inhaltlich  zu  Ip.  A 
Str.  219,  V.  2588—2596,  wo  frz.  v.  2865—64  entspricht,  und  dürften 
nach  dem  muster  jener  gedichtet  sein ;  dass  v.  400 :  Ofte  syihes 
ihis  haue  I  harde  saye,  wörtlich  =  v.  2594,  dient  dieser  behaup- 
tung  zu  willkommner  sttltze. 

2)  Ip.  A  V.  527:  By  syde  iher  was  a  fayre  foresie\  das 
wird  frz.  hier  (v.  529  nur:  mes  riuer  e  bois  iant  ama)  nicht  aus- 
drücklich berichtet,  sondern  erst  bei  einer  späteren  gelegenheit, 
V.  3153  ff. :  dl  chasiel  fut  mui  ben  asis,  El  plus  bei  Hu  de  cel 
pais ;  La  forest  est  tut  enuinm,  Ki  dure  pres  tresque  al  dangun, 
und  ist  daher  hier  als  yorausgenommen  anzusehen.  An  der  ent- 
sprechenden stelle  yon  Ip.  A,  y.  2849  f.  heisst  es  mit  beziehung 
auf  das  früher  gesagte:  That  holde  stode  in  t  he  for  es  te,  Jhat 
fy.  knetve  aiper  best. 

3)  Ip.  A  y.  3051  ff. :  The  quene  per  to  tvold  take  no  kepe^ 
But  laye  in  bedde,  purposyd  to  slepe,  And  sore  farthought pat  tyde, 
That  he  ne  was  man  of  prowes,  wo  yon  dem  morgen  des  ersten 
tumiertages  die  rede  ist,  entspricht  inlialtlich  v.  3617  ff. :  The 
quene  lay  stiU  as  anny  stone,  Jrord  wold  she  speke  none,  But  had 
ffill  mekyll  care,  ....  That  no  prowes  on  hym  lysse,  Thereffore 
she  syghyd  füll  sare^  =  frz.  y.  4509  ff.,  wo  es  sich  um  die  frlihe 
des  zweiten  tages  handelt;  frz.  y.  3539  ff.  nichts. 

4)  Statt  Ip.  A  y.  3968  f. :  Afid  saye,  l  shall,  as  1  haue  seil, 
Speke  wyth  hur,  when  1  maye !  bietet  frz.  y.  5198 :  A  tut  dis  mes 
st  amis  ere  [=  Ip.  A  y.  4654 :  Righte  as  my  faythefuü  frend], 
dagegen  stimmt  dazu  inhaltlich  Ip.  Ä  y.  4655  f. :  1  shall  here  after, 
when  god  will,  Att  leyser  speke  wyth  her  my  fiUe  =»  fr«  v.  6321  f. 
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5)  Ip.  A  V.  6122  ff. :  Grettly  marvelyd  was  pe  kynge,  When 
he  saw,  lA/ih  oute  ksynae,  Ihe  siedes,  ihat  ihe  buraaysorought  ent- 
spricht frz.  V.  6745  ff.:  meleager,  U  nobles  reis,  Aaueu  uenir  U  bar- 
geis,  E  ueit  les  destrers  ke  il  ameine,  Tut  se  esperi  e  uers  sei 
faceifie.  Danach  sind  gebildet  die  ränmlich  nahe  stehenden  verse, 
Ip.  A  V.  5110  f. :  Ä  herte  gretie  mervayU  had  sum,  When  ihey 
saw  ihe  bvrgays  come,  Thai  ihey  knme  aü  bedene,  wo  frz.  v. 
6732  vac. 


C)  Ein  zng  ist  aus  einer  stelle  auf  eine 
frühere  und  auf  eine  spätere  inhaltlich  über- 
tragen. 

1)  Ip.  A  V.  564:  When  flovrys  tvere  sprong,  sweie 
of  smeUy  fast  ==  das.  v.  5373:  There  flovris  tvere  spryng- 
and,  gweieofsmell;  frz.  v.  563  und  v.  6985  nichts.  Viel- 
leicht Uegt  eine  inhaltliche  augleichung  an  v.  2447  vor:  The  frühe 
was  Juli  of  sweie  flouris  =  frz.  v.  2717 :  Perent  ces  foüles  e 
ces  fltws. 

2)  Ip.  A  V.  4060:  Welcome,  Thoas,  so  moi  thow  bee  =  frz. 
V.  5339:  Ore  auani,  Thoas,  ben  iiengez\  ist  übertragen  nach  Ip. 
A  V.  3492:  The  quene  sayd:  Thoas,  pou  ari  welcome,  wo  frz.  v. 
4336  nichts  ;  ebenso  nach  Ip.  A  v.  4747 :  Welcome,  Thoas !  quod 
ihe  quene,  wo  frz.  v.  6412  gleichfalls  vac. 

3)  Zu  Ip.  A  V.  4158:  There  aU  aü  meti  lowg  ihere  fiUe  ==  frz. 
Y.  5502  f. :  Quant  li  reis  Voi,  mui  s'en  risi  E  li  cheualer  iui  eniur 
stimmt  inhaltlich  Ip.  A  v.  3582  i. :  Bothe  lewze  erle  and  barone 
And  all  ihe  folke  bedene,  und  ebenso  Ip.  A  v.  4843 :  All  lough, 
save  Cabanus,  per  aiie ;  frz.  v.  4465  sagt  nur :  Li  reis  s'en  risi 
mut  e  gäba. 

D)  Eine  stelle  ist  zwar  nach  dem  vorbilde 
einer  früheren  gedichtet,  oder  umgekehrt,  j  e- 
dochso,  dass  sie  sich  in  bezug  auf  einige  worte 
näher  an  eine  dritte  parallelstelle  anschliesst: 


1)  Ip.  A  V.  4140  f :  Ip.  A  v.  4828  f. : 

And  ye  may  say,   as  I  haue  Thou  maye  say,  so  haue  I  seil, 

seil  ,  To    day    my    houndes    hathe 
To   day  my   houndes   hath  done  füll  weil ^ 

renne  right  wele, 
frz.  V.  5469  ff. :  frz.  v.  6515 : 

Amis,  fet  il,  dites  al  rei, E  si  dites  mut  ben  al  rei, 

Hui    unt    mes    chens    mut    ben 

curru. 

Im  ganzen  femer  steht  Ip.  A  v.  3549  f. :  All  mti  houndes, 
thou  may  hym  say,  To  day  hathe  d an e  füll  well  ==  frz.  v.  4423 
f.:  Mut  ad  ui  ben  cum  Nublei  E  Ridel  e  iuit  mi  brächet.  Nur  in 
bezug  auf  die  worte  done  füll  stimmt  Ip.  A  v.  4829  näher  zur 
vorliegenden  stelle. 
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Ip.  A  V.  6828  f. : 
.  .  .  .  they  fonde  a  well, 
loyefall  was  that  damysell, 

frz.  V.  8384  nichts. 


2)  Ip.  A  V.  7230  f. : 
The  dwarff  sayd  to  the  damy- 

sell: 
Here  be  syde  is  a  fayre  well, 

frz.  V.  8898  flf. : 
Le  Baim  vint,  si  Taresuna  .  .  . 
Kar  traenm  vers  cele  fanteine, 

Bestimmend  war  mir  für  diese  auordnnng  der  stellen  die 
gleichheit  der  reimworte ;  ausserdem  ist  jedoch  zu  vergleichen  Ip . 
A  V.  6674  nach  meiner  herstcllung  ^vgl.  die  anm.  z.  d.  st.):  Imayne 
hathe  a  welle  fonde;    fände  nur  hier  und  v.  6828. 


E)  Mehrere  stellen  stimmen  zusammen,  ohne 
dasssichauch  nur  an  einer  der  entsprechenden 
frz.  stellen  etwas  inhaltlich  analoges  fände. 

a)  in  bezug  aufinhalt  und  Wortlaut: 

1)  Ip.  A  V.  205  f. :  Ip.  A  V.  1712  f. : 

He     sayd:      Dere     maystur   Nay,   dere   maystur  Thalam- 

Thalamewe,  ewe, 

Ye  haue  byn  to  me  trust'y   Ye   haue    byn   to   me   trusty 

and  trewe,  and  trewe 

Ip.  A  V.  8805  f. : 
Ipomadon  gave  to  Tholamewe, 
That  to  hym  was  euer  good  and  trewe, 
An   keiner   dieser   drei   stellen   findet  sich  frz.  (vgl.  v.  237, 
1743  ff.,   10510)  für  die  zweite  zeile  ein  wort  der  entsprechung. 
TTialamcwe:  trewe  reimt  ausserdem  auch  v.  1244  f.  und  v.  6190  f , 
ebenso  Ip.  B  v.  33  f.,  v.  149  f.,  v.  639  f. 

2)  Ip.  A  V.  572  f. :  Ip.  A  V.  1274  f. : 

In   to   the   foreste    wyll    we  In  the  forest  gau  they  fare, 

fare,       At    the    herttes    to    hounte 
To  hunte  at  the  herte  füll  ^are, 

yare, 
frz.  V.  572  und  v.  1322  nichts. 

3)  Ip.  A  V.  1328  f  :  Ip.  A  v.  2106  f. : 

Be  the  grette  god,   ])at  all   Be  the  grette  god,   that  all 

hath  wrought,  hathe  wrou^te, 

Now   se   I  wele,    ye   love  me  All  men  maye  see,  ton  louyste 

nought!  her  nou3te, 

frz.  V.  1371 :  frz.  v.  2357  f.  : 

Ore   say    bien,    ue   m'amez   Ore  sai  io  ben  e  peca  soi, 

guerre.       Amfion,  ke  vus  Tamez  poi! 
Abgesehen  davon,  dass  für  guerre  und  poi  in  den  engl,  versen 
nottghi  gesetzt,  sowie  say  durch  se  wiedergegeben  ist,  ist  die  erste 
zeile  in  diesen  selbständig  hinzugefügt. 

4)  Ip.  A  V.  2384  f. :  Ip.  A  v.  6454  t : 

An  as  white  as  anny  mylke,  Apon     a    palfreye     white     as 
The   sadnll   couered  in    white  mylke, 

sylke,  In  a  sadull  all  oif  sylke, 
frz.  V.  2647 :  frz.  v.  7941 : 

Li  vns  ert  blancs  cum  neif  negee,  Sur  un  mul  blanc  une  pucele, 
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Von  emem  seidenen  oder  mit  seide  ttberkleideten  sattel  ist 
an  keiner  der  beiden  irz.  stellen  die  rede;  höchstens  heisst  es  vom 
haar  dieses  pferdes  an  der  ersteren  stelle  y.  2649 :  N*out  si  sueue 
seit  el  muni.  Ob  der  reim :  milke :  silke  aber  an  beiden  stellen 
entlehnt  ist  aus  Ip.  A  v.  2898  f. :  The  teni  was  white  as  anny 
mylke,  The  bordures  all  of  clene  sylke  =  frz.  v.  3305 :  Le  iref 
ert  d'un  hon  drap  de  seie,  ist  sehr  fraglich,  da  dieser  reim  in  den  ro- 
manzen  typisch  ist,  vgl.  die  anm.  zu  v.  2384.  Beachtenswerth  ist 
aber  dabei  doch,  dass  wenigstens  je  zwei  candae  in  str.  245  nnd 
Str.  545  offenbar  zu  einander  in  beziehung  stehen ;  vgl.  y.  2897 : 
Lyght  as  ihe  rnone  ii  shone  =  frz.  v.  3304 :  Si  cler  cum  se  il 
fusi  de  grani  iur,  mit  v.  6465 :  As  the  sonne  hur  coloure  shone, 
wo  fi^.  vac,  sowie  v.  2900 :  In  pe  werld  was  heiiur  non  =  v. 
6459,  ohne  entsprechung  im  frz. 

5)  Ip.  A  V.  2748  f. :  Ip.  A  v.  3004 : 
Beffore  her  bedes  syde,   cer-   And  kyssyd  that  lady   before 

tayne,  her  bedde, 

Att  eche  a  tyme  her  kys; 

frz.  V.  3020  und  v.  3475  ist  von  dem  bette  nicht  die  rede. 

6)  Ip.  A  V.  3354  f. :  Ip.  A  v.  5008  f. : 
Thynkys     |k)u     not     off     the   And    thou    may    say,     tat    Je 

Strange  valett,  straunge  valet^ 

Att    the    super   be    the    was   Guys  att  sopper  that  was  sett 

Before  her  in  the  foreste, 
Ip.  A  V.  4637  f.  : 
Att  a  SU p per,  thou  wotte  well, 

where, 
When  I  was  sett  the  by. 

Ip.  A  V.  5243 : 
At  sopper  how  that  he  satte, 
frz.  V.  4150,  6684,  4205,  6304,  6836  nichts.    Alle  fllnf  belege 
weisen  auch  wörtliche  Übereinstimmungen  auf. 

7)  Ip.  A  V.  3446  ff. :  Ip.  A  v.  4000  ff. : 
Thre      grette      herttes   ...Ipomadon, 

bade  he  slon.       That     in     bis     hert      was 

fayne 

Thre  grette  herttes  had 

he  sl  ay  n. 


sette? 
Ip.  A  V.  3391  ff. : 
In   Je    foreste   before    you    at 

suppere 
To  geddur  were  we  sett. 


Ipomadon 


in    bis    hert 
was  fayne, 
That    bis    mayster    had    tlüs 
herttes  slayne; 
frz.  v.  4273 :  frz.  v.  5215  f. : 

Ben  eurent  le  iur  es  pleite.   Mut  unt  1  e  i  u  r  ben  e  s  p  1  e  i  t  e, 

De  ueneisun  sunt  mut  charge. 
Von  der  dreizahl  der  hirsche,  die  allerdings  ja  an  beiden 
stellen  auf  conjectur  beruht,  steht  im  frz.  ebenso  wenig,  wie  von 
Ip.'s  freude  über  die  reiche  Jagdbeute.  Ausserdem  ist  v.  3446  und 
V.  4002  gleichlautend,  und  endlich  sind  die  gleichen  reimworte 
fayne  \  slayne  zu  beachten. 

8)  Ip.  A  v.  3615  f. :  Ip.  A  v.  4014  f.  : 

Für  you  grett  strokes  will  He   may   have   g e v y n    amonge 

hegeve  Jeokes 

In  forest  vnder  an  a  k  e !  Knyghttys     so     mony     grette 

strokes, 
frz.  V.  4508  nichts.  isz,  v.  6302  nichts. 
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9)  Ip.  A  V.  4069:  Ip.  A  v.  4746: 

Hee  knelys  downe  on  his  And  knelyd  downe  on  his 

k  n  e  e  k  n  e ; 

Ip.  A  V.  5130 : 
He  knelys  downe  on  his  kne: 
Dazu  stimmt  dem  sinne  nach  Ip.  A  v.  3489 :  Befare  the  hordei 
downe  gan  he  knele;  v.  3715:  Be  knelyd  to  Melengere\  v.  5212  f. 

The  hurgays knelys  downe  io  the  fere ;  v.  5237 :  He  knef 

yd  downe  to  that  lady]  v.  6557:  Ipomadon  knelythe  downe  in  the 
flore ;  frz.  v.  5338  6410,  6754,  4329,  4616,  6819,  6833,  8083  nichts. 
Nnr  an  6iner  stelle  des  gedichtes  findet  sich  die  ceremonie  des 
niederknieens  auch  frz.,  Ip.  A  v.  391:  The  chyld  before  her  knelys 
than  =  frz.  V.  460 :  Damunt  luy  s'est  iigenoillez.  Dass  der  engl, 
bearbeiter  diesen  zag  aus  der  zuletzt  genannten  stelle  auf  aUe 
anderen  übertragen  hat,  ist  zwar  nicht  wahrscheinlich,  aber  bei 
der  methode  desselben  immerhin  nicht  unmöglich. 

10)  Ip.  A  V.  4182  :  Ip.  A  v.  4730 : 
They  cursude  and  bannyde   They    cursyd    hym,    bothe 

hym  euery  chone,  lesse  and  more. 

frz.  V.  5538  nichts.  v.  6393 : 

Pur  lui  gaber,  nient  pur  el, 

11)  Ip.  A  V.  4581 :  Ip.  A  v.  4855 : 

He    wend,     he    shuld    a  He  wend,    he   shnld   haue 

knowenben,  knowenben, 

frz.  V.  6229  ff.  nichts.  frz.  v.  6537  nichts. 

12)  Ip.  A  V.  4605  f. :  Ip.  A  v.  4793  f. : 

Füll  faste  the  blöd  ranne Isawetheblode 

down  bedene,  Renne  downe  be  his  syde ; 
That  many  a  man  myghte  it  s  e  e ; 

frz.  T.  6272  nichts.  frz.  v.  6478  nichts. 

13)  Ip.  A  V.  4642  f. :  Ip.  A  v.  4947  f. : 

I  t  h  a  n  k  e  hym,  that  all  made   I  t  h  a  n  k  e  god  off  his  sonde, 

offnoughte,       That  he  so   fayre   for   me 
That   he   soo    fayre    for  hathewrogte, 

mehathe  wroghte       nougtte, 

frz.  V.  6340  niclita.  frz.  v.  6631  nichts. 

14)  Ip.  A  V.  4782 :  Ip.  A  v.  5893 : 

Off  bovnte  berethe  the   Offbounte  bare  the  bell. 

bell: 
frz.  V.  6454  ff.  und  v.  7489  f.  nichts  wörtlich  entsprechendes. 
Trotzdem  würde  ich  diese  stellen  gamicht  angeführt  haben,  weil 
die  phrase  typisch  ist,  wenn  nicht  in  str.  404  und  497  noch  eine 
zweite  cauda  sehr  ähnlich  lautete;  vgl.  v.  4785:  Soo  was  he  fers 
and  fell\  =  frz.  v.  6463:  S*tl  deynenat  mut  laidement;  mit  v. 
5896 :  That  were  bothe  fers  and  feil,  wo  frz.  vac. 

15)  Ip.  A  V.  5098  f. :  Ip.  A  t.  8159  f. : 

But    euer     more     in    his  For  euermore  in  his  hert 

her  te  he  ^ough  t,  hethought, 

Yet  tili  her  avow  cord-   Till    her     vowe     corde    I 
ede  he  nowght,  novght, 

Ip.  A  V.  8565  f. : 
And  euer  more  in  my  hert  I  thought, 
To  hjr  vowe  I  corded  nowght e, 
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Bez.  des  ans  diesem  misstrauen  Ip/s  in  seine  eigne  leistongs- 
flUiigkeit  resnltirenden  entschlnsses  ist  zu  vergleichen  v.  5101 : 
That  made  hym  ofiyn  iymes  fro  her  fare,  v.  8156  f. :  Jpomadon 
ihynkes  aye  Prevely  io  wynd  his  waye,  v.  8161 :  Therfore  I  wiU 
m/ihdrawe-  v.  8567:  Arvay  1  tvold  haue  ben  =  frz.  v.  10266: 
Mnz  voÜ  de  ierre  en  ierre  aler.  Zu  der  zuerst  genannten  stelle 
stimmt  noch  genauer  v.  8543 :  Thai  made  me  fro  her  fare,  =  frz. 
V.  10244 :  lu  d*iloc  me  esioi  iumer,  engl,  in  ganz  ähnlichem  zu- 
sammenhange; frz.  bietet  an  keiner  der  den  obigen  entsprechenden 
stellen  ein  pendant,  Tgl.  frz.  y.  6722  und  v.  9889  ff. 

16)  Ip.  A  V.  6135  f. :  Ip.  A  v.  5539  f. : 

I   trowe,   ye   knewe,    how   he  So  worthy  werkes^  as  ^ou  h  a  t  h  e 

hathewroght  wrought 

Befor     on     this      dayes  Before  this  thre  dayes. 

thre! 
frz.  V.  6772 :  frz.  v.  7140  nichts. 

Asez  sauez,  cum  il  le  fist. 

Die  Zeitbestimmung  fehlt  also  in  beiden  texten. 

17)  Ip.  A  V.  5139 :  Ip.  A  v.  5224 : 

And    sayd:    Lord,    wheyt»er  Good    lord    god,    whether    ^at 

pai  was  hee?  were  hee? 

frz.  V.  6775  nichts.  frz.  t.  6832  nichts. 

18)  Ip.  A  V.  5203 :  Ip.  A  v.  7170 : 
Alas,  foule,  where  was  thy   She  sayd:  Alas,  fole,  what  is 

Jiought?  thy  ^ought? 

firz.  V.  6812  nichts.  frz.  v.  8767  nichts. 

19)  Ip.  A  V.  5509  f. :  Ip.  A  v.  5644 : 

Syr,  ye  myght  a  lette  me  goone   I  myghte  haue  byn  in  peas 
And  byninpeaslangare.  längere, 

Ip.  A  V.  8028  f. : 
I  trow^  fidl  well,  ye  hade  better 
Byn  in  peas  längere, 
frz.  V.  7107,  V.  7140  und  9740  nichts. 
20)  Ip.  A  V.  5567 :  Ip.  A  v.  6783 : 

His    arme    hyng    waginge  His    arme    hynge   babelyng 

b  e  his  syde,  b  y  e  ; 

frz.  T.  7149  nichts.  frz.  v.  8319  nichts. 

21)  Ip.  A  V.  6171  ff. :  Ip.  A  v.  6502  ff. : 

He    hathe    sworryn,    so   For  he   hathe   sworne,   so 

godhymsaue,  god  hym  save, 

That  euer  wyth  hym  he  That  ouer  wyth  hym   he 

will  here  haue  will  her  haue 

In  to  Tnde  Maiore!  In  t o  Ynde  May ore. 

frz.  V.  7687  nichts.  frz.  v.  8006  nichts. 

Ip.  A  V.  6493  f.  : 

He  hathe  sworne,  so  god  me  save, 

Till  his  wyff  he  will  beere  haue, 

frz.  V.  8020  ff.  nichts. 

22)  Ip.  A  V.  6192 :  Ip.  A  v.  7542 : 

Hit    is    wars    thenne    I  Alias,    it   is   wors   thane   I 

wende!  wende: 

frz.  y.  7732  nichts.  frz.  y.  9262  nichts. 
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23)  Ip.  A  V.  6586 :  Ip.  A  v.  7491  f.  r 

Eis     mayster     and     bis  Till   he   come   to   the    ermy- 

page,  tage, 

There  his  mayster  and  bis 

V.  6588  • 
Att  the  ermytage. 

frz.  V.  8131  f. :  frz.  v.  9289  ff. : 

San  mestre  e  snn  hemeis  enneie  Tholomeu  ne  s'est  targez  pas  .... 
En  Calabre  par  antre  neie.  Vennz  est  deske  al  emütage, 

Von  dem  pagen  ist  nur  an  den  beiden  englischen  stellen  die 
rede ;  die  erwähnnng  der  eremitage  dagegen  ist  allerdings  von 
der  zweiten  anf  die  erste  übertragen. 

24)  Ip.  A  V.  6686:  Ip.  A  v.  7113 : 

And  as  a  fole  his  hedfte  he   And  as  a  fole  his  hedde  he 

shoke  shoke 

frz.  V.  8203  nichts.  frz.  v.  8681  nichts. 

Ip.  A  V.  7054  f. : 
Bjght  as  a  fole,  wyth  outen  bode, 
Euer  more  his  hedde  he  shoke. 
frz.  V.  8616  nichte. 

25)  Ip.  A  V.  6682 :  Ip.  A  v.  6839 : 
Tlierefore  was  Imayne  wrothe   The    wyth    she     was     wrothe 

inowghe;  inowgh: 

frz.  V.  8185  nichts.  frz.  v.  8387  nichts. 

Beiden  englischen  stellen  ist  anch  gemeinsam  der  reim: 
inotvzhe:  hovgh, 

26)  Ip.  A  V.  6832 :  Ip.  A  v.  7239 : 
Wyne  and  bakyne  venysone  Bakone  venysone  and  wyne 

frz.  V.  8387  nichts.  frz.  v.  8912  nichts. 

b)  nur   dem   Inhalte   nach: 

Ip.  A  T.  3075 :  Ip.  A  v.  3632  : 

His  mayster  dyd  his  comaonde-   His  mayster  hies  on  hnntyng  faste, 

ment ; 

Ip.  A  V.  4191 : 
His  mayster  dothe,  as  he  hathe  hjrm  byden, 
frz.  V.  3560,  v.  4530  und  v.  5546  nichts. 

F)  Ein  oder  mehrere  frz.  verse  sind  an  einer 
späteren  stelle,  wo  frz.  nichts  ähnliches  bietet, 
genauer  übertragen  als  an  der  örtlich  ent- 
sprechenden: 

1)  frz.  V.  3572 :  Ip.  A  v.  3653  f. : 

e  il  aiurue ;  He     bovis     and     heyes     vp    his 

V.  3581  f. :  lavnce, 

El  feutre  tent  sa  blanche  lance,   Wyth  the  wynd  wevys  ^e  coni- 
Dunt  uentele  la  cunisance;  saunce; 

Be  that  shewyd  the  day; 
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Ip.  A  V.  3089  ff. : 
6e  ^at  the  day  gan  dawe. 
He  bovis  before  tbat  fayre  castell, 
The  wynd  wavyd  bis  wbyght  pensell, 
Man  beacbte  insbesondere  die  Übereinstimmung  im  reime  in 
den  beiden  ersteren  stellen;  frz.  v.  4545  vac. 

2)  frz.  V.  4338 :  Ip.  A  v.  4063 : 

laquels  en  ad  porte  le  pris.       Wbat  man  batb  bome  ^e  price 

awey  ? 
Ip.  A  V.  3494 : 
Wbo  durst  best  byde  on  bent ! 
frz.  V.  5340  nichts  entsprechendes. 

6)  Ein  englischer  passns  stimmt  genauer  zu 
einer  späteren  frz.  stelle  als^u  der  örtlich  ent- 
sprechenden, während  sie  an  ihrem  eigent- 
lichen platze  unUbersetzt  geblieben  ist: 

1)  frz.  V.  4308  ff. :  Ip.  A  v.  2792  ff  : 

£le  li  fdst  asez  hone  amie:  She  louyd  hym  wondur-wele  I>er- 

Se  il  la  eust  de  bon  quer  re-  fore: 

quise,       And*  he  had  axed  her  any  more. 
In  hope  he  myght  haue  bene, 
frz.  y.  3082  ff. :   La  reine  pas  nel  hMÜ :   Se  il  eust  musire 
sa  uaiur^   Eie  Veusi  ame  par  amur,  steht  femer.    Dag.  Ip.  A  v. 
3473  nur :  She  louyihe  hym  neuer  pe  lesse. 

2)  frz.  V.  4305  ff. :  Ip.  A  v.  3018  ff. : 

Kar  iol  quit  al  men  escient,         But  sothe  ys  sayd  in  olde  sawe, 
Coment  k*il  fut  de  hardement       Whedur  tat  euer  love  will  drawe, 
y  de  bone  cheualerie,  Lake  no  lettyng  mase : 

Ele  li  frist  asez  bone  amie  '. . .  .   She  louyd  hym  well  for  bis  serrice, 
Ke  amur  est  de  fere  iustise: 
Amur  ne  quert  fors  sun  delit, 

Inhaltlich  stimmen  beide  stellen  ziemlich  genau  zusammen, 
während  die  Ip.  A  v.  3018  ff.  entsprechende,  frz.  v.  3495  ff., 
ein  anderes  Sprichwort  bietet.  Dieser  englische  passus  scheint  nun 
seinerseits  sinn  und  Wortlaut  von  Ip.  A  v.  4740  beeinflusst  zu 
haben,  welcher  lautet:  For  lakkyng  leii  she  noughi.  So  ist  ein 
an  einer  stelle  der  Übertragung  ausgelassener  frz.  passus  an  zwei 
räumlich  getrennten  anderen  stellen  zur  verwerthung  gelangt. 

Damit  schliesse  ich  diese  lange  liste  von  belegen  ab,  indem 
ich  mir  vorbehalte,  an  späterer  stelle  auf  die  daraus  zu  ziehenden 
Schlüsse  zurückzukommen,  und  wende  mich  nun  zu  einigen  anderen 
klassen  von  Wiederholungen,  die  von  den  bisher  besprochenen 
principiell  zu  sondern  sind. 

Von  den  oben  aufgestellten  gruppen  von  angleichungen  und 
Übertragungen,  sind  vor  aUem  diejenigen  fölle  von  Wiederholungen 
zu  trennen,  welche  sich  auf  das  dem  epischen  dichter  aller 
Zeiten  eignende  recht  ausführlicher  erzählungsweise  zurückführen 
lassen  (vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  XXXIX).  Unter  diese  rubrik  gehört 
XL  a.  der  fall,  dass  jemand  die  worte  eines  anderen  einem  dritten 
reportirt;  so  wenn  Ip.  A  v.  263:  1  shaü  aske  leve  for  vs  boih 
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der  Inhalt  von  Ip.'s  bitte  in  Thol/s  antwort  wiederholt  wird,  oder 
wenn  der  aoftrag  Ipomadons,  Ip.  A  y.  2549  ff. :  Ana  sav,  here  is 
a  knyghte,  seriayne,  Thai  tviU  speke  wyih  hym  right  jayne,  JSo 
ping  me  so  dere\  =  frz.  v.  2811  ff.,  von  Cap.  zwei  Strophen 
später,  V.  2574 :  To  speke  wyih  you  he  comys  masie  Quer  aü 
(^er  ihyngel  ohne  entsprechung  im  fh:.  dem  könig  gemeldet 
wird;  ebenso  ist  es  zu  benrtheilen,  wenn  die  botschaft  des 
königs  Daires  an  Ip.  in  zwei  auf  einander  folgenden  Strophen 
(502  f.)  berichtet  wird,  zuerst  im  munde  des  königs,  dann 
als  darlegung  der  gesandten,  während  frz.  die  letztere  nach 
V.  7548  als  selbstverständlich  übergeht  und  sich  gleich  zu 
Ip.'s  antwort  wendet;  oder  wenn  der  schluss,  den  Ip.  aus 
Egeon's  botschaft  zieht,  v.  7640 :  My  leman  may  hur  vetde  =• 
frz.  V.  9364:  La  fiere  se  vodra  ia  rendre,  dem  boten  selbst  vorher 
in  den  mund  gelegt  wird,«v.  7629  ff.:  The  lady  is  in  so  greit 
dysiressej  Thai  nere  io  yeld  her  in  poyni  she  es.  Hieher  rechne  ich 
femer,  wenn  es  str.  262  zuerst  in  der  rede  des  Wächters  von  dem 
fremden  ritter  heisst:  His  siede  and  he  is  all  in  rvhygte  =  frz.  v. 
3595 :  11  esi  iui  hlancs,  cisi  cheualers,  und  gleich  darauf,  in  der- 
selben stanze,  von  der  fEbrstin  berichtet  wird :  The  lady  meyndis 
io  a  wyndowe  And  saw  hym  hove  as  rohiie  as  snowe,  wo  uz.  v. 
3602  nur  entspricht :  A  esires  uei  pur  esgarder.  Ebenso  gehört 
es  in  diese  mbrik,  wenn  str.  264  v.  4  ff.  der  könig  von  Spanien 
sagt :  Younder  is  for  ihc  (eres  love  A  kyng  (1.  knyght)  in  whiie, 
wSe  doihe  hove,  Akd  io  hym  wiä  1  ryde  =  frz.  v.  3617  f.,  und 
der  Inhalt  dieser  rede  in  folgender  weise  für  die  erzählung  in 
der  vorhergehenden  Strophe  verwerthet  wird:  The  kynge  of 
Spayne,  syr  Oiiynore,  Sarve  ihe  tvhiie  knvghi  hove  ihore  m  ar- 
mys  good  and  gaye,  wo  frz.  v.  3607  ff.  den  weissen  ritter  nicht 
erwälmt.  Nicht  minder  ist  hieher  zu  ziehen  Ip.  A  v.  5999  ff.,  wo 
die  leistung  des  eides  durch  Dayres  beschrieben  wird,  welchen  die 
boten  vorher  v.  5981  ff.  =  frz.  v.  7561  ff.  in  seinem  namen  zuge- 
sagt hatten ;  frz.  v.  7590  vac.  Femer  beachte  man  Ip.  A  v. 
6223 — 5,  wo  Ip.  ausdrücklich  erklärt,  er  werde  sich  als  narr  ver- 
kleiden, während  frz.  v.  7761  ff.  =  Ip.  A  v.  6226  ff.  nur  diese 
thatsache  als  solche  erzählt  wird;  desgl.  Ip.  A  v.  6244 — 6,  wo 
Thol.  der  befehl  ertheilt  wird,  heimlich  in  der  Stadt  fUr  sich  Woh- 
nung zu  nehmen,  während  frz.  v.  7782  f.  =>  Ip.  A  v.  6247  nur  von 
der  ausfUhrung  desselben  die  rede  ist.  umgekehrt  wird  Ip.  A  v. 
2367  f.  die  ausf&hrang  eines  befehles  als  solche  hinzugefügt,  nach- 
dem dieselbe  vorher,  v.  2366  =>  frz.  v.  2634,  ausdrück&ch  zugesagt 
war  ;  ebenso  wird  nur  Ip.  A  v.  4325 — 7  erzählt,  dass  der  rothe 
ritter  verspricht,  Ip.  zu  gehorchen,  und  in  seinem  zelte  die  rothe 
rüstung  ablegt;  frz.  v.  5759—62  «=  Ip.  A  v.  4322—4  erwähnen 
nur  Ip.*s  forderung.  Vgl.  auch  o.  p.  XCVni  u.  b).  Auf  diese 
allgemeine  epische  neigung  zu  ausfUhrUchkeit  der  darstellung 
möchte  ich  es  endlich  auch  zurückführen,  wenn  die  gegen 
den  schluss  des  gedichtes  hin  mehrfach  angebrachten  Über- 
sichten über  das  reichbewegte  vorleben  des  haupthelden  vom  be- 
arbeiter  erweitert  worden  sind,  ohne  dass  in  diesen  Zusätzen  der 
hörer  irgend  ein  ihm  neues  moment  erführe ;  hierher  gehört  Ip.  A 
V.  8559—64,  die  erwähnung  des  aufenthaltes  in  Frankreich  und 
der  tödtung  Lyolyne*s,  sowie  v.  8580—82,  die  seiner  rolle  als  narr, 
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wor&ber  fn.  v.  10268  ff.  schweigt;  die  Überwindung  des  heiden- 
fOrsten  führt  dann  Pryncyns  noch  einmal  unter  Ip.'s  Verdiensten 
auf,  Ip.  A  V.  8677  f.,  wo  frz.  t.  10379  vac. ;  ein  drittes  mal  er- 
fahren wir  dieselbe  als  inhalt  von  Cabanus  schreiben  an  Meilengere, 
Ip.  A  V.  8766  ff.,  und  ein  viertes  mal  kommt  dies  factum  zur 
spräche  als  begründung  der  freudigen  Stimmung  am  hofe,  v.  8758  f. 
Und  so  liessen  sich  noch  manche  ähnliche  fälle  beibringen. 

Gesondert  ist  femer  zu  behandeln  die  Wiederholung  einer 
thatsächlichen  angäbe  in  derselben  oder  einer  der  unmittelbar  .darauf 
folgenden  Strophen  sowie  die  durch  vergleichung  des  frz.  Originals 
erweisbare  vorausnähme  einer  späteren  notiz  um  eine  oder  mehrere 
Strophen,  sofern  diese  dann  ausserdem  auch  an  der  ursprünglichen 
stelle  reproducirt  wird.  Hier  hat  den  dichter  offenbar  meist  nur 
die  absieht  geleitet,  die  durch  die  strophenform  einigermassen  ge- 
störte continuität  der  erzählung  zu  wahren;  der  hörer  sollte  durch 
ein  zweitmaliges  vernehmen  eines  einzelnen  momeutes  an  den  inhalt 
der  ganzen  voraufgehenden  stanze  erinnert  oder  auf  den  der 
folgenden  vorbereitet  werden.  Dass  diese,  zu  einer  zeit,  wo 
der  Verfasser  eines  epos  viel  mehr  auf  hörer  als  auf  leser 
zu  rechnen  hatte,  an  sich  gewiss  löbliche  tendenz  zur 
manier  ausarten  kann,  ist  ja  leicht  zu  begreifen;  thatsächlich 
als  solche  ist  es  zu  bezeichnen,  wenn  die  Wiederholung  sich  inner- 
halb ein  und  derselben  Strophe  findet,  wo  denn  doch  bei  einem 
einigermassen  aufmerksamen  publicum  eine  Unterstützung  des  ge. 
dächtnisses  sehr  überflüssig  war.    Es  folgt  eine  auswahl  von  belegen 
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A)  Wiederholung  eines  zuges  der  erzählung  in  der 
nächsten,  übernächsten  oder  drittnächsten  Strophe 
mit  mehr  oder  weniger  wörtlichen  anklängen: 

Str.  49  V.  4:  Vppon  a  lavnde  fayre  and  rvyde,  v.  6:  Ihey 
seit  that  ladyes  tente  =  frz.  v.  574  f.  =  str.  51  v.  2:  On  the 
lavnde  they  s ei ßat bryght ofble.  —  Str. IQQ  y AS. :  Suche  a  dreme 
1  dretnyd  to  nyyhi,  Thai  kere  io  drvell  1  haue  no  myghie  . . 
Miomy  contre  mvsie  Igoo  =  frz.  v.  1332  ff.  =  str.  111  v.  2  ff. :  Here 
may  1  no  lenger  dwell:  To  nyghi  so  dremyd  me,  Thai  I  mvsi 
nede  wend  my  waye.  —  Str.  34ö  v.  7  f . :  Sur,  say  the  kyng  pus, 
I  praye  Be,  JB,e  had  byn  beiler  ai  home  {l.  wode?)  wyih  me\  v. 
10  f.  :  1  irom  ihe  red  knyght  shuld  have  spard,  To  haue  ledde 
away  Lvardi  =  frz.  v.  5478  ff.  =  str.  349  v.  1  f. :  Syr,  gretie 
hym  wäe  and  say  hym  yii,  He  myghie  haue  redden  on  hym  yit, 
Hadde  he  byn  wyth  mee.  —  Str.  361  v.  2  f. :  She  wend,  ihe 
knyghi  in  rede  rvere.  He  had  hur  kman  beene  =  frz.  v. 
5661:  E  veii  le  uermeil  cheualer,  Ben  quide  ke  eil  seii  \son]  deer 
=  Str.  362  V.  1  f. :  For  well  wend  pai  lady  brighi,  The  redde 
had  byn  her  own knygie.  —  Str. 560  v. lOff. :  For  wele  ihou  woiies, 
andpou  wyU  say,  The  fere  ha  ihe  louyd  me  many  a  day,  But  ihai 
is  not  io  nevyn  =  frz.  v.  8160  f. ;  wiederholt  str.  562  v.  1  ff. :  Wellye 
wot,  dämysell,  The  fere  of  long  hathe  lovydme  weU,  Thow  ii  not 
knowen  bee.  —  Str.  606  v.  1  ff.:  Stille  lay  Ipomadon,  And  how 
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tke  made  pis  mekiH  mone.  He  hard  eutry  deS  =3  tn.  r.  8B13  ff. : 
wiederholt  str.  609  t.  1  f. ;  Ipomadott  tfUle  lay  And  hard 
all  Pal  she  tvoU  saye. 

Ein  moment  der  erzäUnng  findet  sich  in  der  swett-  and 
drittntlchsten  atrophe  wiederholt. 

Str.  197  V.  4  ff. :  Ye,  mayster.  <md  I  wert  tkere.  So  non 
myste,  ivkat  I  wert,  I  rvold  be  well  lycande  =  frz.  v.  261& : 
mitre,  sauez,  qe  io  uodreie?  Ke  nuls  ne  saehe  qe  io  seie;  wieder- 
holt str.  199  V.  11  f.:  Jnd  10  skall  1.  that  no  man  roitte  Ne  knoiv. 
pal  itiiI,BOvieati.  200  V,  2:  Were  Itkere.PainomanitwysU. 

B)  Voraasnahme  eines  zages  der  eriShlnng  aus 
einer  der  nächstfolgenden  atrophen  in  eine  frühere. 

a)  mit  mehr  oder  weniger  wörtlichen  anklSugen: 
Str.  183  V.  7  f.:   For  me  were  Uuer  all  forsake,  Tken 

opur  loue  I  shutd  lake  =  tn.  v.  2466  ff.:  Meair  voil  dtt- 
hcritee  alendre  A  tut  dif,  senz  prtndre  mari,  Ke  det  tut  perdt  mun  ami; 
Torftnagenommen  in  str.  182  v.  7 :  For  me  had  leuer  all  fo rgoo, 
Another  love  or  1  shuld  too.  ~  Str.  604  v.  1:  Hit 
ußhttar  gladlyhave  Iwatd  =  frz.  t.  7569:  Mar  safilkaimut 
uitee;  TaranagenommeD  in  atr.  504  f.  3:  Bis  doug  htter  tvere 
me  dere.  ~  Str.  654  v.  5:  What  deviU  off  hell  is  pat  for  (ke  = 
frz.  V.  9445  :  E  eil  li  respwt :  E  vus  ke  chaut  ?  vorausgenommen 
Str.  653  V.  12:  But  tvhat  tvere  that  for  yoaf 

b)  nar  mit  inhaltlicher  übereinatimmung : 

Str.  524  V.  11  f. :  Bat  rve  mvsl  east  vs  of  mm  while,  That 
rve  ne  knawen  wert,  einigermaaaen  =  frz.  v.  7746  f,  vorausge- 
nommen in  atr.  523  v.  11  f. :  But  reell  were  me,  and  I  niere  thare, 
That  none  in  enhe  me  kend. 

Besondera  hervorheben  mOeh  te  ich  die  beiden  ntm  folgenden  atellen, 
weil  da  durch  die  prolepais  geradem  der  verlauf  der  erzählnng  unter- 
brochen wird.  Ip.  Aatr.  76v.  10:  To  her  chamhyr  tehe  her  tpede  ^= 
frz.  V.  937;  EU  estut  a  ehambre  aier;  vorauagenonunen  str.  Tö  v.  6 : 
To  ehambyr  toent  that  lady  sone,  wo  diese  notiz  in  atOrender  weise 
TerfrUht  eracheint.  —  Noch  merkwürdiger  iat  der  nun  folgende 
fall.  Str.  124  v,  11  f:  And  sayd:  Nom.  lady,  wot  i  ivele,  That 
is  the  sira;unge  valet  =  frz.  v.  1524:  Dame,  est  ceo  le  vadlel 
estrange  ?  übertn^en  nach  atr.  123  v.  7  f  :  And  yf  1  them  to 
geddur  sett  Jhen  tt  was  the  slraunye  valel,  wo  £eae  verae  gar- 
nicht  in  den  Zusammenhang  passen ;  sie  wiederaprechen  direkt  der 
munittelbar  vorhergehenden  versicherong  Tmayne'a:  7o  mitte,  what 
his  name  mmht  be,  1  can  no  reasoH  fynde,  und  lassen  dieselbe  daa 
nameiiriltfaBel  za  frOh  lüsen. 

C)  Vorausnähme  nnd  spätere  Wiederholung 
einer  notiz  zu   gleicher  zeit; 

Ip.A8tr.110v.il:  Or,  sertes,  I shall  wend  mylh  the  = 
trz.  V.  1348:  ko  irroy  od  vous,  kar  tut  tuyprest;  vorausgenommen 
Str.  109  V.  8:  Then  schall  Inyth  the  Kend  also;  wieder- 
hoU  Str.  lU  r.  6:  Then  sehall  i  Kend  nyth  the. 
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unter  D)  fe^se  ich  die  fälle  zusammen,  wo  es  sich  nicht 
entscheiden  lässt,  ob  Wiederholung  oder  vor- 
ausnähme vorliegt,  und  zwar 

1)  weil  der  doppelbericht  am  Schlüsse  einer 
und  am  beginn  der  unmittelbar  darauf  folgen- 
den  Strophe   steht: 

Str.  54  V.  5  ff.:  In  myddys  of  ihe  lavnde  before  ihe 
fere  For  feynies  feil  he  downe ;  Fori  her  myghte  he  g  o 
nofoote\  V.  10  ff. :  The  hounde  also  myghte  renne  no  morc, 
For  feynienes  feil  downe  before  Ihai  lady  fayre  off  facyonm. 
Str.öO, V. in.:  So weryfor  renne  wer  ihey  low,  Afooiefuriher 
my ghiie  noper  g oo,  ßut  feil  before  ihe  fere  =.  frz.  v. 
612  ff.  —  Str.  220  v.  1  ff.:  So  greit  good  men  spekythe 
of  ihe,  That  1  wold  ihy  seruani  be\  Ihis  tnade  me  nedyr 
to  ryde  ist  eine  blosse  recapitulation  des  Inhaltes  von  str.  219, 
vgl.  Des.  Y.  S  :  Ys  holdyn  non  so  g o od,  v.  11  f . :  bui  it  were  ye, 
To  serue,  v.  8 :  That  made  me  hedyr  take  the  waye ;  vgl. 
firz.  V.  2855  ff.  —  Str.  464  v.  10:  He  brake  his  right  shulder  bone, 
That  io  the  grounde  is  he  goone  =  str.  465  v.  1 :  The  Stuart 
lyethe  on  the  grounde ;  v.  4 :  Bis  shulder  bone  was  brokyne  so 
=  frz.  V.  7102 :  Lespaüe  destre  li  perca ;  v.  7106 :  his  de  cheual 
fad  abatu,  —  Str.  595,  v.  11  f. :  So  littiü  was  the  harbwagc, 
That  both  one  inne  they  toke  =  str.  696  v.  1  f.  :  The  inne 
was  so  streute,  for  thy  They  bo  the  mvst  in  a  chambur  lye  = 
frz.  V.  8623  ff. 

2)  weil  sich  für  keine  der  betreffenden 
gleichen  stellen  eine  genaue  entsprechung  im 
frz.   original  findet. 

a)  Die  Übereinstimmung  erstreckt  sich  auf 
inhalt  und  z.  th.  auf  den  Wortlaut: 

Str.  44  V.  10:  Be  wold  here  of  no  chevalrye  =*  str. 
45  V.  7:  Of  chevalry  wold  he  not  here.  —  Str.  447  v.  10 
=  Str.  448  V.  11 :  That  he  was  so  his  gates  goone.  —  Str.  450 
V.  11 :  // /  his  curtasy  here  has  kyde  =  str.  451  v.  10 : 
Yll  hat  he  he  shewyd  his  cur  tasye.  —  Str.  596  v.  4  ff. : 
In  her  her tte  she  thynkes  sone,  Ouer^mekyll  amys  has  she 
done,  To  amend  it,  she  hathe  thought  =  str.  598  v.  2  f :  And  i  n 
her  hertte  she  thynkes  sone,  To  amend  hit  mekyll 
more.  —  Str.  637  v.  5  f. :  Madame,  I  say  e  yow  securlye, 
Att  hym  is  littiü  holde  =  str.  638  v.  5  f. :  Madame,  Isaye 
yow  sekerlye,  No  nothere  wyse  helpe  will  hee. 

b)  Die  Übereinstimmung  erstreckt  sich  nur 
auf  den  inhalt: 

Str.  393  V.  5  f. :  Grette  well  that  lady  brighte  of  ble  Righte 
OS  mu  faythefuü  frend  \  =  str.  394  v.  5  f. :  And  as  oftyne  tymes 


Pou 


grette,  As  gresses  per  be  groande,   —  Str.  650  v.  4  f. : 


Se  mdde  hym  aray  aB  in  blake,  7hat  $ke  no  hedde  to  ^ym  ihuUl 
take  =-  «tr.  651  V.  4 :  He  mat  armyd  m  blake  hames,  t.  8  f. : 
Thät  $ke  shtM  no  knonikge  haue,  fVkedr/r  of  thcm  rvere  here  foo. 


Str.  332  T.  2  f.;  Tht  nughte  ys  eomyn,  tke  day  ü  wenl,  The 
sonne  dramethe  doTVne,  inhaltlich  =^  v,  10 :  TTie  seconde  day  Ihis 
is  comen  to  ende ;  tiz.  v.  6172 ;  £«  nuit  reueni,  le  iur  s'en  uel 
stiiDint  der  Btellimg  in  der  erzählnng  nach  zu  engl.  v.  10,  dem 
wartUnte  nach  zu  T.  2.  —  Str.  417  v.  4 :  Vpon  yound  siede,  fat 
pou  may  set  =  frz.  v.  6G24 :  Certes,  treit  cMuaus,  ke  veez 
ci ;  wiederholt  t.  9:  Thowmayesee,  tvkere  they  stände.  — 
Str.  467  V.  4:  Syr,  thou  skalt  haue  a  lilliU  hackeney  =  v.  8:  That 
hackeney,  mayster,  bryng  kym  tiüe ;  fi^.  v.  7131  f. :  Tluäomtit 
apela  a  sei :  Baillez  li  men  cest  palefrei]  atimmt  der  Stellung  nach 
zu  T.  4,  dem  Wortlaute  nach  nilher  za  v.  8.  Hie  nnd  da  wird  so- 
gar in  zwei  nnmittelbar  anf  einander  folgenden  versvierteln  das- 
selbe bericbtet,  nur  mit  eisiger  Variation  im  auadmck ;  m  eti.  bO 
V.  7—9  and  10-12  gegenüber  frz.  t.  685  f.;  ebenso  str.  140  y.  8; 
ITiat  knoneth  pis  ringe,  th^  broper  is  he  =  v.  11 :  7hy  brother 
schau  the  knoni  there  by,  die  beide  frz.  v.  1707  f.  wiedergeben :  S 
eil  qe  Vanel  eonoitlera,  En  fin  vostrt  frtre  serra,  falla  nicht  etwa 
au  zweiter  stelle  thou  fllr  the  einznaeteen  ist,  entsprechend  frz.  T. 
1709 :  E  vus  tssi  le  conustrez. 

Ein  factnm  wird  zweimal  in  derselben  Strophe  erzfihlt  nnd 
ausserdem  noch  einmal  in  der  anmittelbar  daranf  folgenden. 

Str.  746  V.  4 ;  Betniene  them  to  was  neuer  no  pro/fe  =^  frz. 
V.  10524:  L'un  de  eus  rautre  ne  cureca,  wiederholt  v.  11 1  Betwene 
them  itvo  was  neuer  no  bäte,  und  str.  747  v.  8 :  Bettvene  them  tno 
was  neuer  stryff. 

Besonders  zu  beachten  sind  endlich  die  föUe,  wo  die  wieder- 
holte oder  vorausgenommene  fassnng  dem  original  ge- 
nauer entspricht  wie  die  erstmalige  erwähnung. 

a)  bei  wiederholnng: 

Str.  18  V.  7  f. :    Who  lovys  ay  at  home    to  wonne,  LultiU 

«ode  shail  he  eonn,  and  str.  19  v.  4  ff. :  The  wyse  man  and  the 
tke  seys :  In  ä  eoivrte  who  so  dmeü  altvaus,  Fuü.  littiü  good 
shaU  he  eon,  verglichen  mit  frz.  v.  249  ff. :  Mestre,  vus  sauez  bien 
ke  dit  Li  sages  komme  en  son  repil :  De  affaitemtnt  n'auera  ia 
pris,  Ke  n'est  fors  de  vne  cort  apris.  —  Str.  163  v.  1:  Be 
sayd  sothe  and  wysle  it  noughte  ea.t&pn€at  genauer  frz.  v.  1989: 
ü  dist  ueir.  mes  pai  nel  smieit,  als  die  vorhergehende  Ubertragong 
derselben  stelle,  str.  162  v.  8 :  He  sayd  tvei  sother  then  he 
wend.  —  Str.  503  v.  6 :  And  sytken  to  the  kyng  of  Fraunce  wend 
schliesst  sich  enger  an  Sn.  v.  7541 :  Ee  U  sun  message  parte  al 
rti.  u,  wie  sti.  608  t.  4  f.  —  Str.  618  t.  10:  Off  aä  t/um  wtottt 
wtonufi  tht  wtaye  =  te.  t.  764S  t :  Mut  smi  trex  de  la  nnutlc. 


cv 

MtM  nul  tont  cum  la  dameisde;  str.  513  v.  4:  Tke  mayden  sighed 
and  sayd  (das  steht  femer.  —  Str.  594  v.  2:  A  mery  ward  myght 
he  non  gett  stellt  sich  näher  zu  frz.  v.  8608:  Ne  hen  ne  mal  ne  U 
ddstes,  als  str.  593  v.  11 :  Off  you  he  tnyahie  geite  neuer  a  worde. 
e»  Str.  647  V.  3:  &>  lang,  he  thynkes,  he  byde  ist  eine  genauere 
Übertragung  von  frz.  v.  9363:  Des  ore  purreie  irop  aienäre,  wie 
Str.  646  y.  8:  Bere  may  I  drveü  no  lange, 

b)  bei  voraasnahme. 

Str.  53  y.  1  ff.  Homys  blewe  and  houndus  ranne  Wyth  oppwi 
wumihe  füU  mery  than  And  many  bugeis  blaste  =  frz.  y.  594  ff. : 
Comeni  e  huent  eil  valet E  des  braches  iani  duz  cru;  über- 
tragen nach  Str.  51  y.  10  ff. :  Far  bugelys  blasie  and  brachys  erye 
Wyih  oppan  mowthe  füll  veralye  There  myght  no  best  haue  grythe. 
Das  bellen  der  hnnde  hat  fr^.  nur  mit  der  zuletzt  angeführten  stelle 
gemein.  —  Str.  453  y.  3:  Yff  god  will  graunie  fe  grace  =  fr*,  y. 
6975:  Alez,  dune,  amis,  deu  vus  meint;  übertragen  nach  str.  452 
y.  6 :  Syr,  god  graunt  the  grace  per  tille.  Die  letztere  fassung 
stimmt  genauer  zum  frz.  original. 

Hier  dürfte  sich  am  besten  anschliessen  die  erwähnung  der 
wichtigeren  Umstellungen  in  Ip.  A  gegenüber  dem  ft^.  ge- 
diehte.    Es  sind  die  folgenden : 

1)  Ip.  A  y.  98  f :  All  men  callyd  her,  that  her  knewe,  Of  Ca- 
labere  the  fere  ^  frz.  y.  141 :  La  fiere  pucele  est  nomee,  hier  aber 
an  richtiger  stelle  und  durch  das  gelübde  motiyirt,  dort  unpassend 
yorauzgenonmien.  2)  Ip.  A  y.  692 :  And  cursyd  his  desione  =■ 
frs.  y.  728:  Souent  maudist  sa  destine,  was  aber  erst  c.  60  yerse 
später  steht;  der  bearbeiter  hat  mehrere  erwägungen  der  fürstin 
zu  einer  zusammengezogen.  3)  Ip.  A  y.  1682—4 :  Die  königin  yon 
Apulien  hat  yor  ihrem  tode  reiche  geschenke  ausgetheilt ;  das  wird 
hier  zu  spät  berichtet,  fr^.  y.  1720  ff.  an  der  richtigen  stelle.  4) 
Was  frz.  y.  1831—38  als  erwäguug  der  fiere  hingestellt  wird,  setzt 
sie  nach  Ip.  A  y.  1821  ff.  Imeine  auseinander;  dafür  ist  das  ge- 
sprach  hier  um  frz.  y.  1895  —  1922  gekürzt.  In  einzelheiten  be- 
rühren sich  beide  erörterungen  allerdings.  5)  Ip.  A  y.  2040  f. : 
Die  fiere  freut  sich  über  die  ankunft  ihres  cousins  Cabanus;  dayon 
steht  hier  frz.  y.  2196  nichts,  aber  dass  dieser  den  könig  in  der 
that  begleitet,  war  frz.  schon  früher,  y.  2157,  gesagt,  wo  engl, 
y.  2027  yac  6)  Das  in  Ip.  A  y.  2076  —  2081  erzählte  wird  frz. 
y.  2168  —  80  erheblich  früher,  gleich  bei  der  ankunft  Meleager's 
berichtet,  wo  Ip.  A  y.  2033  yac.  7)  Ip.  A  y.  2235  —  7 :  Die  fiere 
ruft  ihre  yertrauten  zu  sich  =  frz.  y.  2413—18,  was  oben  nach 
y.  2127  fehlt.  Nach  frz.  y.  2537  wendet  sie  sich  hier  yielmehr  in 
erster  linie  an  den  könig,  daneben  aber  allerdings  auch  (ygl.  y. 
2539)  an  die  barone.  8)  Ip.  A  y.  2922—36  wird  der  herzog  yon 
Breytayne  yor  dem  herzog  der  Normandie  genannt,  frz.  y.  3351 — 72 
ist  die  reihenfolge  umgekehrt.  9)  Ueber  die  trauer  yon  Amfyon's 
leuten  über  seinen  tod  wird  firz.  y.  3841—48  nach  Ip.  A  y.  3227, 
hier  erst  später  y.  3237  ff.  gesprochen.  10)  Ip.  A  y.  3411  stimmt, 
wenn  auch  nicht  wörtlich,  zu  frz.  y.  4233  ff. :  Meinte  dolur  en  ad 
eue,  Mes  tut  est  a  fable  tenue  Vers  la  dolur  k'ele  ore  demeine. 
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Diese  st^genmg  des  Behmerses  ist  aber  doch  ei^atlicfa  erst  dann 
berechtigt,  wenn  vorUer  berichtet  war,  ilass  das  suchen  nach  Ip. 
resuItntloB  verlaufen  ist;  das  ateht  nun  in  der  that  frz.  v.  4221—4, 
also  vorher,  während  es  Ip.  A  erst  spttter,  t.  3432—4,  nachgeholt 
wird.  11)  Ip.  A  T.  3249  ff. :  That  knav  tiot  Ijmnadon,  AU  woo 
not  hym,  pat  he  mos  slone,  Bul  sonne  tvas  stynt  Pat  ttryffe, 
gibt  nur  dann  einen  sinn,  weuu  Ip,  noch  niäit  weiss,  da» 
der  von  ilim  getMlete  ritter  der  fiere  verhasst  war,  was  er  aber 
hier  bereits  v.  3211  ff.  von  lasuu  erfahren  hat.  Im  original  steht 
der  entaprechende  passrn,  v.  3809  f. :  Ae  il  fönst  mort,  pas  ne 
f/uida;  (JuanI  il  k  soul,  mal  li  pesa,  ganz  richtig  vor  lason's  mit- 
theilnngen.  12)  Die  betrachtnng  über  Ip. 's  charactereigenthtlmlich- 
keit  findet  sich  frz.  v.  4262—68  (entsprechend  Ip.  A  v.  3440)  ei^ 
heblich  eher  wie  Ip.  A  v.  3477—82.  Es  lenchtet  aber  sofort  ein, 
dass  dieser  passns  sich  fUr  die  erstere  stelle,  wo  gerade  von  dem 
ihm  allgemein  gezollten  lobe  die  rede  war.  viel  besser  schickt,  als 
ftlr  die  zweite.  Dazn  kommt,  dass  v.  3483  Jitr  sich  nur  auf  pe 
maydtKx,  t,  3460,  beziehen  kann;  deren  spottreden  kann  aber  Ip., 
der  sich  da  nach  ausserhalb  der  halle  befand,  numUglich  mit  angehört 
haben,  nnd  so  schwebt  der  sinn  von  v.  3483  s.  z.  a,  in  der  loft. 
Ander«  frz.,  wo  ea  vor  der,  Ip.  A  v.  3483  entsprechenden  stelle 
heisst,  v.  4318 :  Mut  t'en  mzristrmt  ks  puctki,  Ne  sourent  pas 
ke  et  ftutre  tut.  Es  liegt  hier  eine  eigeiithiUnliche  Ungeschicklich- 
keit seitens  des  englischen  dichters  vor.  13)  Str.  313  enthält  ein 
stflck  der  ersählung,  welches  frz.  v.  4636—46  c.  30  vcrse  später 
erscheint,  wo  es  auch  dem  zusammenhange  entschieden  besser  ent- 
spricht. An  eine  Umstellung  der  atrophe  ist  schon  darum  nicht  an 
denken,  weil  dieser  abschnitt  nach  Ip.  A  atr.  315  v.  6,  alaa  mitten  in 
einer  stanze,  einzusetzen  wäre.  Den  learbeiter  mag  hier  die  rück- 
sicht  geleitet  haben,  den  bericht  Über  Ip.  nicht  durch  eine  andre 
epiaode  zu  nuterbrechen.  14)  Ip,  A  v.  374U  f :  lason  come  to  feid  he 
penne  Wylk  noble  speret  JX  or  X=  frz.  v.  4648:  lasun  sen  est 
ä'äoc  parli.  v.  4651  :  Lances  empoilal  asez,  was  aber  dort  frithei 
berichtet  wird,  etwa  inhaltlich  nach  Ip,  A  v.  3712,  wo  schon  in 
beiden  texten  von  lasun  die  rede  war.  15)  Ip.  A  v.  3785—96,  di« 
besiegung  des  herzog»  von  der  Monnandie  durch  Ip.,  ist  frz.  v. 
4U5ti— 64  viel  später  erzählt,  räumlich  nach  Ip.  A  v.  3835.  Ein 
grunü  fUr  diese  Umstellung  ist  nicht  einzusehen.  Uebrigens  iat  die 
llbereinstimmung  zwischen  beiden  fassungeu  bez.  dieser  stellen  nidit 
genan.  denn  tiz.  ist  nichts  davon  gesagt,  dass  Ip.  den  besiegten 
zu  der  fiere  schickt,  sondern  nur,  dass  diese  den  sieg  Ip.'s  mit  an- 
sieht. 16)  Ip.  A  V.  3919—27  sind  nach  frz.  v.  6101—23  gedichtet, 
welche  ihrer  Stellung  nach  anf  Ip.  A  v.  3892  hatten  folgen  sollen, 
freilieb  mit  erheblichen  kUrzungen ;  dag.  ist,  um  das  stück  hier 
anzupassen,  v.  3920 :  They  sawe  Ihe  kytig  lye  on  pe  playn,  hinzu- 
gefilgt ;  vgl.  frz.  v.  5107  f  17)  Ip.  A  v.  4098—4103:  die  besiegung  des 
Cananena  durch  Ip.  ist  hier  sehr  uiipasacnd  hinter  der  erJirtemng 
Über  den  kDnig  nocli  nachgetragen ;  fn.  findet  sie  sich  v.  5383  SS. 
an  ganz  richtiger  stelle.  18)  Ip.  A  v,  4307—10  steht  an  frilherer 
stelle  wie  frz.  v.  6750-2,  was  in  diesem  falle  vielleicht  seinen 
guten  grand  hat,  denn  frz.  v.  6736  ff.  weist  Ip.  ein  ISsegeld  ab,  das 
ihm  noch  gamicht  angeboten  war.  19)  frx.  T.  6236- 5266,  die 
Bpootrophe  an  den  Uti  and  die  sich  daran  achlieasande  trSstuog 
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der  fiere  dnrch  Jason  und  Imeine  stehen  Ip.  A  statt  nach  v.  3986, 
▼iel  später,  nämlich  v.  4688—90  und  v.  4697—4708 ;  man  beachte 
B.  b.  Ip.  A  V.  4697  f.:  A,  thou  dethe,  leii  for  no  ryches,  For 
he  wie  ne  for  worihynes,  =  frz.  v.  5246  f. :  Ne  kssez  pas  pur 
wia  richeise  Ne  pur  beauie  ne  pur  valur.  Das  stück  ist 
also  von  dem  abend  des  zweiten  tnrniertages  anf  den  des  dritten 
übertragen.  20)  frz.  v.  6639—44,  die  auifordemn^  von  Ip.'s  wirth 
an  diesen,  sich  mit  der  fiere  zn  vermälüen  und  die  regierung  von 
Calabrien  zn  übernehmen,  findet  sich  Ip.  A  nicht,  wie  zu  erwarten 
wäre,  nach  v.  4961,  sondern  erst  v.  5032  ff.  Die^e  umsteUung  ist 
ungeschickt,  denn  der  engl,  dichter  wird  dadurch  gezwungen,  Ip. 
zweimal  sagen  zu  lassen,  dass  er  sich  noch  nicht  vermählen  wolle, 
T.  4962  und  v.  5039.  Freilich  mag  er  seiner  sonstigen  methode 
nach  gerade  diesen  umstand  am  wenigsten  als  störend  empAmden 
kaben ;  ja  zum  überfluss  lässt  er  Ip.  seinen  Widerwillen  gegen  das 
heirathen  noch  ein  drittes  mal  aussprechen,  v.  5047  ff.  21)  Statt  frz. 
T.  7843 — 51  bietet  Ip.  A  nach  v.  6300  eine  rede  des  Canoneus,  die 
hier  nicht  allzu  passend  erscheint;  die  ausgelassene  stelle  ist  v. 
6334  ff.  nachgeholt.  Auch  sonst  ist  diese  ganze  scene  betreffs  der 
anordnung  besonders  frei  behandelt;  so  steht  die  frage  des  narren 
nach  Cab.  frz.  v.  7883  ff.  vor  der  bitte  des  Caeninus  an  den  könig, 
um  zu  behalten ;  dagegen  findet  sich  Ip.'s  apell  an  die  königln  und  ihre 
•ntwort  (Ip.  A  v.  6406—17)  frz.  v.  7873  ff.  vor  beiden.  Auch  ist 
Ip.  A  V.  6547  ff.  die  frage  nach  Cab.  merkwürdiger  weise  erheblich 
^ter  angebracht  wie  frz.  v.  8046  ff.,  die  etwa  nach  Ip.  A  v.  6520 
hätten  gestellt  werden  sollen,  wo  sie  viel  besser  hingepasst  hätten. 
22)  frz.  V.  8093—8119  steht  Ip.  A  an  späterer  stelle,  nach  v.  6597 
statt  nach  v.  6556 ;  der  bericht  Imeinens  über  den  narren  wird 
mit  dessen  auftreten  verknüpft  durch  v.  6616 — 18,  zu  denen  frz. 
nichts  entsprechendes  bietet.  23)  Ip.  A  v.  6844 — 46  stellt  sich  zu 
frz.  V.  8195—98,  Ip.  A  v.  6847  f.  zu  frz.  v.  8200,  statt  dass  diese 
stelle  nach  v.  6696  reprodncirt  wäre ;  Ip.  A  v.  6850  f.  ist  zusatz 
des  engl,  dichters.  24)  Ip.  A  v.  7127—7165  sind  zwei  frz.  monologe 
Ismeines,  v.  8697—8730  und  v.  8747—8762,  in  ihrer  reihenfolge 
umgekehrt ;  ausserdem  ist  der  erste  frz.  passus  erheblich  länger 
als  das  entsprechende  englische  stück.  25)  Ip.  A  v.  7491 — 3 :  Ip. 
trifft  sich  mit  Thol.  und  Egeon  bei  der  eremitagc;  frz.  erzählt  das 
y.  9291  erst  später  und  knüpft  daran  Ip.'s  auftrag  an  E^on  (v. 
9295  ff.  =  Ip.  A  V.  7584  ff.),  Lyolyne  zu  beobachten.  Die  Schil- 
derung der  erscheinung  des  letzteren  geht  in  Ip.  A  diesem  auftrag 
Toran,  frz.  folgt  sie  darauf.  26)  Die  frage,  Ip.  A  v.  7632:  Egyon, 
saw  ihou  Lyolytie?  ==■  frz.  v.  9354:  E  Leonin  ucistes  Vfts?  nimmt 
sich  im  englischen  texte  eiuigermassen  sonderbar  aus,  nachdem 
Egyon  schon  in  der  vorigen  Strophe,  v.  7623  f.  von  jenem  ge- 
sprochen hatte ;  frz.  steht  v.  9356  die  entsprechende  stelle  hinter 
der  obigen  frage,  während  vorher  nur  von  der  fiere  die  rede  war. 
27)  Ip.  A  V.  8199  f. :  Ip.  legt,  nachdem  er  sich  ausgeruht  hat,  seine 
rfistnng  wieder  an ;  das  wird  frz.  v.  10078  erst  unmittelbar  vor 
seinem  Zweikampfe  mit  Cab.  erzählt,  wo  dieser  zug  ja  auch  besser 
hinpasst. 

Es  ergibt  sich  aus  diesen  belegen,  dass  der  bei  weitem 
grössere  theil  der  Umstellungen  im  verhältniss  zum  original  als 
»chlinunbesserung    anzusehen    ist.     Was  den  bearbeiter    zu    den- 
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selben  Tenmlatgt  hat,  yermag  ich  nicht  en  Mgen ;  dan  die  be- 
Hchaffenheit  ieine»  Originals  die  nrsacfae  derselben  sei,  iat  snm 
mindesten  selir  nnwahracheiulich.  Ebenso  gewiss  ist  er  fOr  die 
hier  weiter  aafznzählenden  Abweichongen  ron  seiner  vorlöge,  die 
als  missveratänduisiie  m  bezeichnen  sind,  verantwortlteh 
EU  machen. 

1)  Ip.  A  V.  731  f.  wird  die  zehnsahl  anf  die  hirsche  belogen, 
während  der  frz.  dichter  von  den  jagem  sprirht  (vgl.  d.  anm.  i. 
d.  St.).  2)  Ip.  A  y.  3200 :  Oute  off  tke  prece  hym  gat  kann  sich 
nnr  anf  AmQrun  beeiehen ;  der  ent«mrecbende  vers  dea  originab, 
frz.  T.  3712 :  En  sus  se  trest  hors  de  la  preise  geht  aber  anf  den 
unmittelbar  vorher  genannten  weissen  ritter.  3)  Ip.  A  v.  5316—8: 
Wyth  torofuii  hertle  makyng  her  moone  etc.  sagt  der  englische 
dichter  von  der  kGnigin,  wfthrend  es  anf  die  fiere  gehen  soll ;  er 
hat  trz.  T.  6922  :  Ki  vwl  suuetti  s^ett  doli  e  pleint  ans  versehen 
znm  folgenden  genommen  statt  mm  vorhergehenden.  4J  Ip.  A 
V.  6586  f. ;  To  Kit  chambi/re  Hthen  he  mmt,  Tke  quene  tn  nerU 
her  sore  rqient,  entsprechend  fre.  v.  7163  f. ;  En  ekämbre  s'en  vet 
la  reine,  La  teste  parte  mut  encHne ;  der  Qbersetser  hat  fUschlich 
nach  vet  interpungirt  and  En  —  vet  anf  den  seneschall  belogen,  der 
eben  vorher  seine  rede  schliesst.  6)  Ip.  A  v.  6861 :  Jp.  was  neuer 
so  fayn,  ist  als  übertragimg  von  frz.  y.  7484;  Tel joie  n'out  pUu 
ke  il  nasqmt  anzusehen ;  aber  hier  geht  der  vers  nncweifeuiaft 
anf  den  knappen,  nicht  anf  Ip.  6)  Ip,  A  v.  6767  f. :  Maugis  sttt 
hU  stroke  so  faste,  Tke  ipere  thorom  the  shyid  paste.  entspricht 
tiz.  V,  8295 :  Pto-mi  Feicti  ferri  Malgis,  wo  aber  bei  der  Bber- 
tragong  Malaii  als  nom,  statt  als  accns.  anfgefaeat  ist,  wenn  nicht 
etiva  der  dichter  damit  tn.  v.  8290 :  Chesctms  a  autre  VescH  fent 
frei  hat  wiedergeben  wollen. 

Hier  mnsB  femer  eine  merkwürdige  Unklarheit  im  ans- 
dmck  zur  spräche  kommen.  Nach  Ip.  A  t.  3ö5&  :  To  day  the 
white  hath  bome  hym  best,  mnaa  jeder  leser  annehmen,  der  weisse 
hnnd  sei  mit  keinem  der  vorher  genannten  hnnde,  Blokan,  Nohillet 
nnd  Rede!  identisch,  inmal  man  von  ihrer  färbe  vorher  gamichts 
vernommen  hat;  erst  ans  frz.  v.  4426  ff,:  lUes  de  trestuz  aus  ehern 
It  pris.  .  .  Enporle  Baucan  !e  veln,  geht  hervor,  daas  dieser 
{=  engl.  Blokan)  nnter  dem  weissen  hnnde  zn  verstehen  ist ;  in 
ähnlicher  weise  wird  in  dem  berichte  des  kammerdieners,  Ip,  A  v. 
3678  ff.,  der  weisse  hnnd  den  beiden  anderen  vorher  ohne  bezeiii- 
nnng  ihrer  färbe  genannten  gegenflber  gestellt,  wo  es  frz.  y.  4464 
wieder  heisst :  E  Baucan  fut  Je  meillvr.  Dieselbe  Unklarheit  be- 
gegnet in  verstärkter  form  an  der  correspondirenden  stelle  in  dem 
berichte  vom  zweiten  tage.  Ip.  A  v.  4143  f  :  Rydell  ran  at  de- 
vyse,  To  day  my  red  hotmde  berylhe  the  pryec,  wo  sich  erst  ans 
frz.  V.  5472  :  Mes  Ridel  les  ad  Inz  vftteti,  ergibt,  doss  Hidel  mit 
dem  rotheD  hnnde  identisch  ist ;  allerdings  klllren  ans  hier  andi 
schon  die  worte  des  Thoas  anf,  Ip.  A  v.  4154 :  Ana  hotv  the  price 
RpdaB  hatte.  In  der  entsprechenden  scene  des  dritten  abends  ist 
die  aQsdmcksweise  gleichfalls  donkel,  Ip,  A  v.  4831  i. :  In  Bey- 
movnde  eowde  1  fynde  no  lake,  To  day  haihe  bome  hym  best  pe 
blafce,  gegenüber  frz.  v,  6611  f :  Vn  men  brächet  neir,  Baatüemvat, 
Mes  ehau  vettqtii  qttatqe  q'ü  stmt.  Ich  weiss  fDr  diese  gesndite 
dimkelheit  des  ansdnicks  keine  anch  nnr  Binigermsssen  plansiUe 
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erklftmng  zn  geben  ;  in  Ip.  C  ist  alles  in  Ordnung^  vgl.  p.  341  "^  f.: 
bot  auer  all  othre  Blauncnard  (==  Battcan  %  his  white  dag,  had 
ranne  best  that  day,  p.  344^  f.:  of  tdl  aihre  Ridell,  my  reid  dogg, 
ran  best  this  day,  p.  348  ^^  f. :  that  soneraynly  ran  blak  Beau- 
numnd  and  did  the  best  that  day. 

Eine  andere,  unzweifelhaft  beabsichtigte  und  zugleich  inte- 
ressante stileigenthttmlichkeit  mag  ebenfalls  hier  erörtert  werden. 
Es  handelt  sich  um  die  stellen,  wo  Ip.*s  knappe  Egeon  erwähnt 
wird.  Namentlich  genannt  wird  derselbe  zum  ersten  mal  Ip.  A  y. 
2067  fi. :  Also  there  was  in  place  Ä  chyld,  that  füll  witti  was,  Hys 
casyn  Egyan,  That  he  hym  selff  had  sent  thedure  etc.  Aus  uz, 
y.  2301  f.  geht  aber  hervor,  dass  derselbe  mit  dem  knappen  iden- 
tisch ist,  den  Ip.  s.  z.  nach  Candres  mitgenommen  hatte,  vgl.  frz. 
v.  315  f.  und  engl.  v.  295  ff.,  wo  freilich  der  text  verdorben  zn 
sein  scheint ;  mindestens  wird  v.  296  etwa  lauten  müssen :  A 
chyld,  hys  currure  far  to  be.  Dagegen  müsste  man  nach  dem 
Wortlaute  von  Ip.  A  v.  2288  ff. :  A  casyn  had  Jpomadan,  A  nable 
chyld,  Egyon,  The  same  tyme  in  the  place,  glauben,  diese  persön- 
lichkeit werde  hier  zum  ersten  male  in  die  erzählung  eingeführt, 
w&hrend  fh:.  v.  2589 :  3;ean  ne  se  ublia  mie  den  loiappen  ganz 
richtig  als  bekannt  voraussetzt.  Noch  ein  drittes  mal  wird  uns 
denelbe  im  englischen  texte  wie  ein  unbekannter  vo^estellt,  v. 
3079  (f.,  wo  es  u.  a.  wieder  heisst:  TÄe  semelv  chylde  Egyon  tVas 
casyn  to  fyamadan,  Right  nere  sib  af  his  olade ;  frz.  entspricht 
der  ganzen  stelle  nur  v.  3568  ff. :  Fors  vn  vadiet,  v  mut  s'afie, 
Filz  a  un  barttn  de  sa  terre\  II  aut  servi  en  meinte  guerre,  deren 
Wortlaut  zufolge  es  des  frz.  dichters  meinung  kaum  gewesen  sein 
kann,  diesen  knappen  mit  Egeon  zu  identificiren.  Hier  kann  den  bear- 
beiter  doch  wol  nur  die  absieht  geleitet  haben,  für  den  fall,  dass  die  lange 
dichtung  stückweise  vorgetragen  wird,  diese  figur,  die  nicht  gerade 
zu  den  wichtigsten  beiden  derselben  gehört,  jedesmal  neu  zu  prft- 
sentiren,  statt  einfach  auf  ihr  fHlheres  auftreten  zu  verweisen. 
Dass  er  an  ihm  ein  besonderes  Interesse  nimmt,  sehen  wir  u.  a. 
daran,  dass  er  ihn  auch  sonst  wiederholt  mit  namen  nennt, 
wo  fn,  nur  allgemein  von  einem  knappen  spncht,  so  v.  3136: 
Egyon  of  his  hors  toke  hede  gegen  frz.  v.  3679  f. :  Li  vadiet  vit 
ke  eil  chai,  AI  frein  ad  le  desirer  sei,  femer  v.  3442  f. :  At  the 
ermytage  hathe  hym  bidyn  His  casyn  Egyon,  während  frz.  v.  4271 
nur  von  tuz  ses  vadkz  die  rede  ist ;  ebenso  v.  3887 :  He  lede  hym 
syne  to  Egyon  gegenüber  frz.  v.  5080 :  AI  vadiet  baiüe  le  destrer. 
Dagefifen  ist  es  wol  auf  eine  gedankenlosigkeit  des  bearbeiten 
zurückzuführen,  wenn  Ip.  A  v.  5467 :  A  good  stede  he  leppns  vpane 
den  anschein  erweckt,  als  handele  es  sich  hier  um  ein  vorher  noch 
nicht  erwähntes,  beliebiges  pferd,  während  doch  sicherlich  das  dem 
seneschall  abgewonnene  gemeint  ist,  denn  dies  ist  das  einzige, 
welches  er  von  den  erbeuteten  rossen  behalten  hat,  vgl.  v.  5065  ff. ; 
frz.  bietet  an  dieser  stelle  überhaupt  nichts  entsprechendes. 

Haben  wir  in  einem  früheren  abschnitte  die  inhaltlich  anmerk- 
lichen plus-züge  von  Ip.  A  gegenüber  ftz.  zusammengestellt,  später 
die  durch  angleichung  und  Übertragung  veranlassten  betrachtet 
und  endlich  die  durch  den  character  des  epischen  Stiles  im  allge- 
meinen und  der  strophenform  im  besonderen  bedingten   wieder- 
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holnngen  erBrtert,  ho  erübrigt  nno  nuch,  die  sonstigen  erweit«- 
rnogeD  dieser  englischen  Tersion,  soweit  dieselben  anf  ibre  eigeu- 
»chaft  als  freie  Ubersetxiing  Eorttckznfllbreu  sind ,  kun  eu 
cUsaificiren. 

Und  zwar  erwAUne  ich  in  erster  linie  den  fall,  dtisa  die  be- 
arbeitung  direkte  reden  bietet  gegeuSber  indirekten  im  arigiunl. 
Hierher  gehört  Ip.  A  v.  122  ff. :  das  nrt^eil  der  grossen  (Iber  dus 
geinbde  der  tiere,  frz.  t.  133  ff.  nor  iu  indirekt«r  rede  aiig:edeiitet. 
Ip.  A  V.  229—34:  Ip.'s  bitte  an  seinen  erzielier,  ihu  bei  seiueu 
elteru  die  erlanbniss  zur  reise  zn  erwirken;  frz.  v.  292 — 1)6  indirekte 
rede.  Man  beachte  ferner  Tp.  A  t.  332  IT.  gegenüber  tiz.  T.  348  ff.. 
V.  1709—11  im  vergteicb  xa  frz.  v.  1745  «.  nnd  vgl.  v.  1777-83 
mit  frz.  V.  1817-26;  v.  2009-12  mit  frz.  v,  2117  fT.;  v.  2613-18 
mit  ftz.  T.  2791-94;  v.  2774-6  mit  frz.  t.  ;^049-53;  y.  4539-43 
mit  frz.  T.  6136—40 :  t.  5642—4  mit  frz.  v.  7250—2 ;  v.  6025—8 
mit  fra.  T.  7600—2  (itbenlies  dem  Wortlaute  nach  abweichend  und 
kürzer) ;  t.  7610—12  mit  frz.  v.  9323  f.  Wie  die  im  original  be- 
gegnenden kurzen  wechselreden  in  der  euglischeu  ühertrsgiing  in 
der  regel  in  derselben  form  wiedergegeben  sind,  so  sind  diese 
knappen  fragen  nnd  antworten  hier  melirmaU  auch  da  eingefdhrt, 
wo  sich  frz.  nicht«  entsprechendes  findet ;  su  in  str.  336,  ein  ge- 
spräcb  zwischen  lason  nnd  der  fiere,  wo  frz.  t.  5223—8  nur  his- 
torisch über  den  Inhalt  von  lason's  mittheilnng  berichtet  wird. 

Daran  schliessen  sich  zweitens  eine  anzahl  stellen,  wo  eine 
knrze  notiz  in  der  vorläge  zur  einfüguug  einer  direkten  rede  den  an- 
stoss  gegeben  hat.  Dahin  gehtSrt  Ip.  A  v.  268—276 :  Tbot.  trägt 
dem  kSnig  die  bitte  Ip.'s  vor;  frz.  v.  298:  M  rot  uint  si  fad  prie; 
Ip.  Ä  V.  474—80,  die  dankrede  des  mnndschenken,  wo  es  frz.  t. 
500  nnr  heisst :  JUttlt  li  mercie  banement ;  Ip.  A  v.  486—90,  die 
anerkennenden  änssemngen  der  hJifliuge  über  den  vorher  verkannten 
Ip.,  gegenüber  frz.  v.  503  f. :  £ut  memes  tenent.  .  .  £  'im  curteii 
e  biea  aftris ;  y,  494—602 :  das  Selbstgespräch  der  fiere  und  die  an 
ihre  nmgebung  gerichteten  werte  über  Ip.'s  höfische  bildung,  gegen- 
über frz.  V.  505  ff.  :  La  fiere  pucele  ensemenl.  ...  Le  tint  apret 
mull  fprnz  e]  sage;  Ip.  A  v.  572  f.:  Die  fiere  spricht  ihren  wnnsch 
AUS.  anf  die  Jagd  zu  gehen,  vgl.  frz.  v.  564  f.,  wo  dos  als 
factnra  berichtet  wird  (vgl.  auch  o,  p,  XCIV) ;  Ip.  Ä  v.  889 : 
Ipomadons  abschiedsworte  vor  der  fiere,  gegenüber  frz.  v.  923 : 
Cowfe  demaniie ;  Ip.  A  v.  2224—28 :  Die  fiere  sagt  es  Amphion 
ins  geeicht,  dass  sie  ihn  hasst,  frz.  v.  2526 :  leo  quU  k'cle  ne 
fama  netHt,  als  verrnnthung  des  dichters  gefaaat  Ip.  A  v.  2634  f. : 
Ip.  ladet  Cab.  znm  essen  ein,  vgl.  frz.  v.  2906:  Capaneut  od  lui 
retmt ;  Ip.  A  V.  2314  ff. :  Ip.  (&gt  Thol.  nm  rath  wegen  seiner 
hetheilignng  am  tiimier,  ttz.  v.  2602 :  A  Tkolomeu  Fad  dit  itii  \ 
Ip.  A  v.  6999—7001 :  Der  zwerg  fordert  Ip.  auf,  mit  Imeine  zu- 
sammen zn  speisen,  frz.  t.  8584 :  AI  ckevaur  venl  si  li  prie ;  Ip. 
A  V.  7299  f. :  Die  hiagerede  von  Lejunder's  knappen,  frz.  v.  9018 
nnr :  Gratit  dol  cn  fei  e  drseitmfort.  Ganz  neu,  und  wenigstens 
in  dem  auf  nns  gekommenen  frz.  texte  anch  dnrcli  keine  audeiitung 
veranlasst  sind  z.  b.  die  bemhigenden  worte,  welche  Ip.  an  den 
von  der  flere  gekränkten  lason  nditet,  Ip.  A  v.  869—74. 

Hierher  gehOn  drittens  das  öfters  zu  tage  tretende  streben 
"    ■"'" — 1— -^     nach   anafObning   und    veranschtnUchong    von 
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z^^en,  die  im  frz.  texte  nur  ganz  knrz  angedeutet  Rind;  ich  führe 
einige  einschlägige  stellen  an.  Freilich  ist  es  gerade  hier  schwer, 
zwischen  dieser  mhrik  und  saclüichen  hinzufUgungen  eine  grenze 
zu  ziehen,  frz.  v.  322  f.  wird  erzählt,  dass  Ip.  und  Thol.  sich 
nach  der  Stadt  begehen,  wo  die  fiere  hof  hält ;  Ip.  A  v.  304  f.  er- 
kundigen sie  sich  erst  danach,  wo  die  fürstiu  residirt.  frz.  v.  512: 
Kar  u  sert  afeiieiement  gegenüber  wird  Ip.  A  v.  503 — 5  specieller 
ausgeführt,  dass  Ip.  wirklich  seitdem  mundschenkendienste  versieht. 
Theilweise  detaillirter  als  in  frz.  ist  femer  die  Schilderung  der 
jagd,  die  thätigkeit  der  treiber  (v.  606  f.),  der  klang  der  hömer 
und  das  bellen  der  Jagdhunde  (v.  609),  sowie  Ipomadon's  ritterschlag, 
Ip.  A  V.  1692— 6  gegenüber  frz.  v.  1739.  Man  beachte  femer  v.  4916—17 : 
Ip.  zieht  die  von  ihm  erbeuteten  pferde  aus  dem  stalle  ;  dass  dies  ge- 
schehen, wird  bei  seinem  gespräche  mit  dem  wirth  allerdings  vorausge- 
setzt, aber  frz.  v.  6598  nicht  erwähnt,  v.  6274-6279:  Weiteres  über 
Ip.'s  benehmen  in  seiner  rolle  als  narr  und  der  schreck,  den  er 
manchen  der  herren  und  damen  am  hofe  einflösst;  frz.  v.  7810 
nichts  entsprechendes.  Ip.  A  v.  7068 :  Das  ärmliche  dorf,  wo  Ip. 
und  Im.  übernachten  sollen,  liegt  am  ufer  eines  baches;  frz.  v. 
8621  nichts.  Ip.  A  v.  7334  £f.:  Die  schildemng  des  nachtquartiers 
im  freien  ist  viel  anschaulicher,  wie  frz.  v.  9063  f.,  vgl.  die  in 
der  anm.  zu  v.  7336  angeführten  parallelstellen.  Der  zwerg  nimmt 
Ip.  die  rüstung  ab  und  macht  fUr  jeden  von  den  mitgebrachten 
tüchem  ein  bett  zurecht.  Ip.  A  v.  7853—5 :  Imeine  schreit  nicht 
nur  laut  auf,  als  sie  Ip.  in  gefahr  zieht,  sondern  betet  auch  für 
seine  rettung;  frz.  v.  9591  nichts  entsi)rechende8.  Ip.  A  v.  8136  f.: 
Aus  furcht  vor  Lyolyne  wagt  niemand  die  Stadt  zu  verlassen ;  frz. 
V.  9897  wird  nur  von  dem  kununer  der  bewohner  im  allgemeinen 
berichtet 

Viertens  lässt  an  ein  paar  stellen  der  bearbeiter  ein  wenig  seine 
subjectivität  heraustreten,  so  in  der  früher  besprochenen  einleitung 
zu  der  dichtung  und  sonst,  wo  er  den  leser  auf  den  weiteren  ver- 
lauf der  erzählung  vorbereitet,  so  v.  43 — 5  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  st.); 
V.  388 :  But  aftur  sore  it  bände  the  fre,  wo  frz.  v.  454  bietet :  Mes 
deu  lui  doint  de  cco  assez ;  v.  896 :  And  that  rq^cnt  her  syth 
füll  ille;  V.  2919—21,  v.  2928—30  und  v.  2935  die  hiudeutung  auf 
den  misserfolg  des  prinzen  Monestus  von  Irland,  des  herzogs  von 
Breteyne  und  des  herzogs  von  der  Normandie  in  ihren  bemühungen  mn 
die  band  der  fiere;  frz.  nur  an  letzter  stelle,  v.3363 :  loquit,  keasezs*en 
pener a ;  v.  7095  f  wo  er  zum  Schlüsse  einer  erört^rung  über  eine  eigen- 
thümlichkeit  des  frauencharacters  beifügt:  Godcs  dere  hlessyng  and 
myne  Muste  ihey  have  thcrefore\  Hierher  kann  man  ferner  etwa 
noch  rechnen  v.  7221 :  A  liUiU  comforte  pou  haste,  Imayne !  oder 
typische  bethcuenuigen,  wie  v.  7867 :  As  god  nie  kepe  frome  shame 
—  alles  in  allem,  wie  man  sieht,  für  eine  so  lange  (lichtung  ver- 
schwindend wenig  persönliche  regungen. 

Einigermassen  durch  das  versmass  bedingt  ist  eine  fünfte  classe 
vou  erweitemngen.  Den  accessorischen  character  der  caudae  in  den 
schweifreimstrophen  habe  ich  bereits  Am.  a.  Amil.  p.  XLII  betont.  Hier 
lässt  sich  derselbe  darum  noch  mit  grösserer  Sicherheit  nachweisen,  wie 
in  den  meisten  anderen,  in  diesem  metmm  abgefa.ssten  epen,  weil 
die  direkte  vorläge  des  dichters  zur  Verfügung  steht.    £s  ergeben 
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sich  folgende  klassen  von  candae,  fOr  die  sich  im  original  nichts 
inhaltlich  entsprechendes  findet: 

1)  Verweis  auf  die  qnelle,  v.  5662 :  The  siorye  wettnes  ihus. 
2)  Yersicherong  der  Wahrheit  einer  behanptung  oder  eines  monientes 
der  enählnng,  v.  2479  =  v.  3918 :  In  hart  ys  naugie  io  hyde ; 
y.  2606  =  V.  4803 :  Jn  erthe  is  nougie  io  hyde ;  v.  4621 :  Jn 
fayihe,  ii  is  not  io  hyde\  y.  3ö86:  7b  wüte  tvyih  outyn  wene; 
y.  3155:  Trewly  for  io  irowc,  y.  4127  =  y.  4866:  The  soihe  say 
yff  I  shaü]  y.  4486:  This  is  pe  soihe,  1  saye;  y.  5211:  Series, 
that  is  nö  nay;  y.  6107:  I  say  you  securlye;  y.  5187:  That  make 
l  fod  a  vowe ;  y.  4938 :  And  per  io  here  my  hand.  3)  Zeithe- 
stimmnngen.  y.  6195:  For  euer  wyih  outen  ende\  y.  2243:  A  lange 
whiie  here  beforene ;  y.  2915 :  A  lange  while  day  and  nyghte ; 
y.  2805 :  Wyih  in  a  litiiü  siounde ;  y.  4103 :  A  liiiiü  hefore  ihe 
nyght:  y.  3146 :  To  ihe  111  dayes  were  goone ;  y.  6095 :  There 
haue  1  bvn  io  yere;  y.  6066:  Beffbre  ihe  sprynge  of  day;  y.  6049 
The  nyohi  comyihe  nere.  4)  Ortsbestimmungen,  y.  2189  =  y.  5686 
In  aii  f>is  World  so  wyde;  y.  5674:  Boihe  farre  and  nere;  y.  2728 
No  where  in  totvne  ne  fylde;  y.  3509:  Nopur  he  fryihe  ne  be  fdd; 
y.  4824:  Amonge  ihe  woddes  royld,  5)  Vemeinong  irgend  welcher 
yerzttgemng  einer  handlnng ;  y.  288 :  They  tnade  no  iarrynge ;  y. 
4170 :  Wyih  oute  more  iareunge ;  y.  4890 :  fVyih  oute  any  iare- 
ynge ;  y.  3763  =>  y.  6717 :  Wyih  outen  wordes  moo ;  y.  3062 :  He 
wold  no  lengur  hyde ;  y.  4626 :  As  faste  as  he  mygie  ryde ;  y. 
4902 :  As  faste  as  he  my^hie  hye ;  y.  2707 :  Cabanus  rvold  not 
fyne.  In  str.  304  finden  sich  sogar  zwei  hiehergehörige  candae,  y. 
3 :  And  iaryd  not  that  tyde,  nnd  y.  6 :  Be  woÜ  no  lengur  ahyde. 

6)  Verneinung  der  Unterlassung  oder  hemmung  einer  handlnng 
durch  irgend  welche  entgegenwirkenden  kräfte,  y.  934:  For  oughie, 
that  1  may  doo  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  st.) ;  v.  5068 :  For  ihyng,  that 
myghte  heiyde;  v.  1839:  Wheihere  ihey  he  leefe  ore  laihe;  v.  6765: 
Ihough  hym  were  loihe  ihere  too ;  v.  928 :  Whai  so  anv  man 
sayes;  v.  1288:  For  noughie  hat  you  can  saye;  v.  5076:  trhedyr 
he  blesse  or  hanne;  v.  18^6:  Yff  ihey  he  neuer  so  wraihe;  v.  2500: 
Were  he  neuer  so  stowte;  v.  4416:  Be  he  neuer  so  wyghte;  v.  2%9: 
Were  she  neuer  hym  so  dere ;   v.  1432 :   Shuld  1  he  dede  perfore. 

7)  Betonung  der  energie  in  der  ausftüirung  einer  handlnng,  v. 
1651 :  Wyih  myghte  and  all  thy  mayne ;  v.  4570 :  Wyih  aU  ihe 
myghte  they  maye.  8)  BetheuerungeU)  schwüre  und  anruAmgen 
gottes,  V.  469  :  As  1  haue  happe  or  sele  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  st.) ; 
y.  2755 :  As  haue  Ijoye  and  blis ;  v.  1928 :  As  he  1  sauyd  fro 
payne ;  v.  1495 :  My  lyff,  hat  darre  1  well  lay  (vgl  v.  2168) ;  v. 
1893 :  Be  hym,  that  allshaÜ  wolde ;  v.  2207  =  v.  5121 :  Be  god, 
that  aü  hatne  wroughie ;  v.  1976  =  v.  2060 :  Be  greite  god,  moste 
of  myghite ;  v.  1291  =  v.  1489  =  v.  2225 :  Be  aod,  hat  owih  this 
day,  fast  =  v.  2165 :  Be  hym,  that  owethe  pis  daye  (vgl.  die  lang- 
zeüen  v.  1311  und  v.  1338) ;  v.  1916 :  Be  that,  pai  ys  hui  one, 
fast  =3  y.  6092:  Be  god,  ßat  is  hui  one  (vgl.  die  langzeilen  v. 
1617  und  2262) ;  v.  1958 :  Be  god  in  maygesie ;  v.  1991  ==  v.  3989 
=  v.  4989 :  Be  god  and  seyni  Mygheü ;  v.  3709 :  Be  god  so  myld 
Ofmode;  v.  547  =  v.  1176  =  v.  3233  =  v.  4142  «=  v.  4615  =  v. 
8833:  Be  god  and  he  my  lewte;  v.  751  ^  v.  4312  =  v.  5094 : 
Be  god  md  my   lernte  {yffi,   die  langxeiien  y.  4426,   y.   4592, 


V.  80Ö3,  V.  7752  nnd  v.  7675).  9)  Aufeählung  körperlicher  Vorzüge 
oder  guter  charactereigenschafteu  eines  beiden,  v.  4118 :  Ihe  conielye 
vnder  pelle ;  v.  6702 :  That  maydon  hright  atid  shene ;  v.  769  : 
They  tvere  so  fayre  and  goode ;  v.  991  :  He  ys  io  fayre  and 
goode ;  v.  1699  ^=  v.  2909 :  Thai  worihy  were  and  wyghtc ;  v. 
2737:  Thai  worihy  is  all  way;  v.  1887:  A  bigge  man  and  a  bold; 
V.  2275 :  Thai  wele  dnrsie  byde  on  befiie ;  v.  4392 :  Thai  cowde 
J»er  wepons  weide ;  v,  5941 :  Sülle  men  and  noi  stovie ;  v.  2380  : 
Thai  were  boihe  myld  and  meke,  ebenso  v.  2731  von  gott :  Thai 
mosie  is  meke  atui  mylde ;  v.  3757 :  Thai  wonian  ys  so  wyse.  10) 
Hyperboliscbe  ausdrücke  bei  der  Schilderung  von  gegenständen, 
V.  372 :  Ther  myghi  no  betier  been ;  v.  2665  -=  v.  4755 :  Thai 
euer  was  sene  wyih  e^e ;  v.  6566  f. :  A  bclier  cooie.  ,  .  .  Than 
etter  his  dorne  hum  spanne.  11)  Vergleichungen,  v.  4267:  HU 
shone  as  beymes  bryghie ;  v.  5022 :  As  sonne,  thai  shyncs  prow 
glasse ;  v.  5845 :  He  sierryd  as  bcre  ai  baye ;  v.  6381 :  Than 
opere  oxe  or  cowe.    12)   Hinzufügung  eijier  näheren  bestimmung, 

a)  zu  einer  person,  zur  bezcichnung  des  rankes  oder  der  gesell- 
schaftlichen Stellung,  V.  2356:  Ys  cme  io  ihai  fayre  lady\  v.  2695: 
Thai  pe  kyng  wyih  hym  hasse ;  v.  5112 :  Thai  ihey  kncme  all 
bedene ;  v.  5214 :  Be  Mellcngere  per  she  saite ;  v.  5665 :  The 
doughiiur  off  Drysens ;  zur  illustrirung  der  äusseren  erscheinuug, 
V.  2918:  In  armure  burneshed  bryghie  \  v.  3119:  In  armys  good 
and  gaye^  fast  —  v.  3658 :  In  armourc  good  and  gayc ;  v.  6080 : 
Boihe  wyih  honnde  aiid  n^yih  hörne ;  die  begleitung  Detrelfend,  v. 
6110 :  Iryih  a  rcwde  Company e ;  v.  5716 :  And  boUle  men  hym  abowie. 

b)  zu  einer  sache,  v.  2415  f. :  {his  armour  .  .  .)  Thai  he  bare  on  his  bake; 
V. 2828 f. :  iihe  iyme.. .)  Tliai  ihey  before  had  seit ;  v.  4314  f. :  {no  armys 
.  .  .  .)  Wyih  y^en  ihai  men  may  see.  c)  zu  einem  verbum,  v. 
2264  f. :  {groche  nonghie,)  To  seile  this  iurnameni ;  v.  3028  f. :  {hun- 
iyng)  Ai  raune  dere  and  ai  roos.  13)  Beifügung  a)  einer  bedingung, 
V.  2686  :  iff  god  wille  gyff  mc  grace ;  v.  öO&  :  Wyihe  ihai  pou 
wend  ihy  waye.  b)  einer  motivinmg,  v.  348:  So  ys  she  wäre  and 
wyce ;  v.  3721 :  For  euer  he  was  hir  nere ;  v.  3781 :  For  iene  of 
Manasius  ;  v.  4419  :  He  knewe  his  conusaunce ;  v.  4761  :  So  was 
he  wondnr-whygie ;  v.  6046:  He  was  the  curiysere;  v.  6131: 
So  greiie  syah  an  hym  soughie.  c)  eines  Zweckes,  v.  2192: 
To  lay  me  by  his  syde;  v.  2542:  To  do  rw  man  no  dere; 
V.  2975:  To  wynne  ihai  lady  clere;  v.  4965:  To  lede  wyih 
all  my  lyff ;  v.  5522 :  Io  kepe  hem  all  this  yere.  d)  einer  folge, 
V.  4606 :  Thai  many  a  man  myghte  it  see.  14)  Inhaltliche  wieder- 
liolung  der  vorhergehenden  zeile,  v.  789  f. :  {Tliey  boihe  were  aii 
her  byddyng  bowfCj  And  dyd  as  she  them  badde ;  v.  1674  f. :  {And 
dyede  wyth  mite  more  iareynge)  And  fro  this  world  can  passe ;  v. 
3929  f.  :  {The  nyghte  ys  comyn,  ihe  day  is  weni,)  The  sonne  dra- 
weihe  downe ;  oder  der  zweitletzten,  v.  803 :  5  :   ( Who  presus  ofte 

io  serue  hyiie, )  For  he  be  loves  seruanie ;  v.  4622 :  4 : 

{The  blake  knyghi  was  off  dedes  besieg  [v.  4623  fehlt]  And  boldysie 
durste  abyde.  15)  Markinmg  des  Inhaltes  der  vorhergehenden 
zeile  durch  beifügung  des  gegensatzes,  v.  410  f. :  ( Whedur  ihow 
will,  1  wyih  the  dweU)  Or  wynde,  ihedyr  1  come  froo ;  v.  425  f. : 
{Thai  she  shuld  lyke  wele  hys  seruyce,)  Forgoo  hym  wold  she 
nought ;   v.  1924  f. :   {For  ängur  he  myghiie  speke  no  more,)   But 
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seife  hym  donme  agayne ;  v.  2292  f. :  {.4nd  knewe  iher  purpose 
white  and  elene,)  Bui  notie  wyste,  tvhai  he  was ;  v.  2947  f. :  (They 
harhured  them  in  the  foresie,)  They  wold  no  farthere  goo\  v. 
3370  f. :  (lasatu  hym  loste,  wtJth  oute  lesse,)  And  sawe  hym  on  iw 
syde\  V.  8253  f. :  (In  to  Calabyr  toke  the  waye,)  No  lenger  bydys 
he  ihare.  16)  En^ähnuug  von  freudigen  oder  traurigen  gemüths- 
bewegungen,  v.  1645  :  Tnere  of  sehe  was  fuU  fayne ;  v.  4833  = 
V.  4950  =  V.  5199  :  And  heroff  am  1  fayne ;  v.  4145 :  And  per 
off  am  1  glade ;  v.  2823 :  ihat  was  his  grctte  lykynge ;  v.  3569 : 
And  pat  was  his  lykyng ;  v.  2848 :  Hyr  comforte  was  the  more ; 
V.  6435 :  His  plesure  was  the  more ;  v.  243 :  Awonderd  as  he 
wäre ;  v.  3951 :  Grettly  it  mervels  me ;  v.  1627 :  IVythe  that  his 
eyne  wax  dymme ;  v.  1955 :  This  word  no  thynge  hym  payes ; 
V.  5740 :  That  made  hym  onys  vnglad ;  v.  5701 :  That  cnaungyd  all 
his  hie ;  v.  3676 :  Then  sonyd  that  lady  clere  ;  v.  5707  :  Therefore 
he  was  in  dovte  ;  v.  3401 :  That  sore  forthynkes  me ;  v.  1687 : 
Wythe  hertte  as  hevy  as  lede\  v.  3194  =  v.  4483:  Thereffore  füll 
woo  is  me ;  v.  4456 :  And  that  was  grett  dolmtre ;  v.  54w :  And 
was  per  wythe  uere  woode ;  v.  300 :  His  moder  siahed  sare ;  v. 
2452 :  That  made  hym  sinh  füll  sare ;  v.  1669 :  jfie  syhyde  and 
sayd :  Alas !  v.  1899 :   Whi/e  she  füll  sore  maye  site. 

Natürlich  ist  der  fall  nicht  ausgeschlossen,  dass  einzelne 
derartige  kurzzeilen  auch  auf  dem  frz.  original  beruhen  können ; 
man  vgl.  z.  b.  zu  2)  v.  4082 :  And  aU  the  trewgh  mygte  he  told 
=  frz.  V.  5392:  Se  tut  noleie  dire  ueir\  zu  3)  t.  3041 :  Or  diiy 
began  to  sprynge  ==  frz.  v.  3527 :  Einz  qe  il  cumence  a  aiurner ; 
V.  5241 :  That  gon  füll  ihre  yere  =-  frz.  v.  6836 :  ICH  fust  od 
vus  treis  anz  entns ;  zu  4)  v.  2563:  In  this  world  so  wyde  =- 
frz.  V.  2830 :  Si  hele  gent  el  jnunt  errant ;  v.  5091 :  In  all  this 
World  so  wyde  -^  frz.  v.  6714 :  La  ren  del  mutid  ke  il  plus  atna ; 
V.  2614 :  Jn  cuntreys  here  and  thare  =  frz.  v.  2872 :  C\ime  est 
par  tut  le  fnund  parle ;  zu  5)  v.  3365 :  I  maye  na  kngur  abyde 
-^  frz.  V.  4157 :  Ne  fn'ai  lunge  demuree ;  v.  5599 :  nyth  outeti 
anny  tareynge  =  frz.  v.  7201 :  Ipomedon  ne  se  est  targez ;  zu 
6)  v.  3772:  n'hrdir  he  wn'e  well  or  wo  =  frz.  v.  4709:  V  a  enuiz 
u  de  hon  gre  ;  zu  8)  v.  8519 :  Aay,  so  haue  I  happe  or  seile  ^■- 
frz.  V.  10233 :  Certes,  nu  sui,  sachez  de  fi;  zu  9)  v.  2027 :  That 
wyse  were  all  tvaye  =  frz.  v.  2151 :  Les  plus  sages  de  ses  baruns; 
V.  3829  :  That  hvrdy  was  off  hertte  -=  frz.  v.  4848 :  Bons  ehc- 
ualers  e  pruz  en  gucrre ;  zu  10)  v.  2^K)0 :  In  pe  werld  was  heiter 
mm  -  -  frz.  v,  3306  f. :  Ne  quit  qe  ia  mes  nuls  home  ueie  Nule  si 
ouere ;  zu  16)  v.  3293 :  Amt  was  nere  wood  for  wrathe  -^  frz.  v. 
3984  :  Vnc  iur  ne  fut  lant  marri.  Zuweilen  ist  sogar  eine  ent- 
sprechende frz.  phrase  unttbersetzt  'geblieben,  so  frz.  v.  3601 :  La 
fiei'e  ne  uolt  demurer,  v.  8134:  N'ad  gueres  de  demurer  fnit. 

Häufig  genug  wird  femer  in  der  caiida  ein  in  der  vorher- 
gehenden langzeile  begonnener  satz  abgeschlossen,  so  dass  der 
accessorische  character  der  kurzzeile  ganz  beseitigt  ist ;  die  anflihmiig 
von  belegen  erscheint  ttbertlü.ssig. 

Dass  die  erste  zeile  einer  Strophe  häufig  einen  typi.<tchen  an- 
strich hat,  wurde  Am.  a.  Amil.  p.  LVII  ff.  an  einigen  beispielen 
gezeigt ;  ich  begnüge  mich  hier  mit  der  hervorhebung  von  zwei 
gruppen,  wo  sich  nichts  entsprechendes  im  original  findet;  1)  Beschleuni- 
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gang  einer  handlang  [vgl.  o.  a.  5)],  str.  29:  The  chuld  wolde  no  lengttr 
to  äbyde  (frz.  v.  357  vac.) ;  373 :  lasone  wold  no  faigur  byde  (frz.  v. 
5981  vac.);  693:  Ipotfiadon,  rvyih  oulen  any  abodc.  Allerding8  fand 
gerade  bez.  dieser  art  phrasen  der  bearbeiter  oft  iu  seiner  vorläge  etwas 
ähnliches,  so  str.  23 :  His  mayster  made  no  iarynge  =  frz.  v.  297 : 
Tholomeu  ne  s'esi  pas  targe ;  143 :  Ipomadon  wolde  no  lenger 
abyde  =  frz.  v.  1737:  luomedon  pas  ne  iarga\,  478:  Ali  home 
he  tvold  no  lengnr  abyde  =  frz.  v.  7227 :  Ipomedon  pas  ne 
suiurne ;  689 :  fie  wold  no  lengnr  byde  —  frz.  v.  9917 :  ^le  iarga 
longes  ly  vassal.  2)  Versicherungen  nnd  schwüre  [vgl.  o.  u.  8],  str.  79 
and  82:  sertes,  648:  scrtaync,  61,  334  und  743:  sekyrly,  73: 
the  sothe  io  teil,  540  und  698  :  the  soihe  io  say,  331  und  742  :  wylh 
oulen  wene^  422 :  wyth  oute  dj'cdc,  158  :  wyth  nniyn  fayle^  324 : 
wyth  oute  lesse,  295,  434,  624,  685 :  in  fauth,  41  :  be  my  thrift, 
123,  155  und  706:  be  my  lewte,  179:  as  Ihave  roo,  460:  as  1  se 
sonne  or  mone,  408 :  so  haue  I  seil,  131 :  so  haue  I  nede  of  messe, 
129 :  by  the  heyvyn  one,  71  und  121 :  for  god  avowe,  91 :  be  god 
of  heyvn,  195,  317,  736,  744  :  so  god  me  save,  453 :  so  god  the 
spede,  617 :  so  god  me  spede,  307 :  for  goddis  lotte,  283 :  be 
goddes  myghi,  310 :  for  goddys  mygnt,  388 :  be  god  atid  my 
lewte.  Auch  hier  gab,  wenn  auch  seltner,  das  irz.  zuweilen  veran- 
lassung, so  120 :  for  god  avowe  =  frz.  v.  1471 :  pur  den,  153 : 
be  gode,  ihat  syttes  above  =  frz.  v.  1874  :  se  dieti  me  sali. 

Hat  der  englische  dichter  sich  vielfach  bemüht,  durch  ein- 
ftigung  direkter  reden,  ausmalung  und  begründuug  des  erzählten 
die  Schilderung  lebhafter  und  anschaulicher  zu  machen,  resp.  die 
Schwierigkeiten  des  raetrums  zu  überwinden,  so  hat  er  andrerseits 
auch  eiMg  darauf  bedacht  genommen,  wo  es  thunlich  war,  das 
original  zu  kürzen. 

So  stehen  erstens  den  fällen,  wo  indirekte  rede  in  direkte 
verwandelt  ist,  ziemlich  ebenso  viele  gegenüber,  wo  für  direkte 
rede  indirekte  eingesetzt  ist ;  hierher  gehört  Ip.  A  v.  3124  f  im 
verhältniss  zu  frz.  v.  3619  f.,  Ip.  A  v.  3337  ff.  gegenüber  frz.  v. 
4137  f.,  Ip.  A  V.  3705  f.  gegenüber  frz.  v.  4640,  Ip.  A  v.  3818—21 
gegenüber  frz.  v.  4775—8,  Ip.  A  v.  4307—9  gegenüber  frz.  v. 
0750-2,  Ip.  A  V.  4527—31  gegenüber  frz.  v.  6116—20,  Ip.  A  v. 
6602  f.  gegenüber  frz.  v.  8101  f. 

Bemerkenswerther  ist  zweitens  die  vollständige  Streichung  ein- 
zelner reden ;  so  fehlt  nach  Ip.  A  v,  2008  die  wiedergäbe  von  frz.  v. 
2107—10:  der  köiiig  veranlasst  die  gesandten  zu  warten,  bis  er 
mit  seinen  vertrauten  über  ihren  auftrag  gesprochen  habe.  Daran 
schliesst  sich  dann  noch  v.  2111—17  der  bericht  von  der  berathung, 
an  der  sich  besonders  Capaneus  betheiligt.  Nach  Ip.  A  v.  2089 
fehlt  frz.  V.  2331 — 4,  die  zwischenfrage  des  königs,  ob  die  grossen 
des  reiches  noch  keinen  bestimmten  gemahl  für  die  üere  ausgesucht 
hätten.  Nach  Ip.  A  v.  2120  wird  der  Inhalt  von  frz.  v.  2389—410 
vermisst,  die  auseinandersetzung  zwischen  Drias  und  dem  könig; 
nur  der  sinn  der  rede  des  letzteren  ist  einigermassen  v.  2124— 6  nachge- 
holt, wo  frz.  nach  v.  2412  vac.  Nach  Ip.  A  v.  3173  fehlt  Ip.'s  anrede 
an  den  besiegten  könig  von  Spanien  und  dessen  fruchtlose  remon- 
stration  gegen  seine  Forderung,  fri.  v.  3730—46.  Nach  Ip.  A  v. 
3491  vermissen  wir  in  der  rede  des  Thoas  die  bemerkung,  dass  der 


könig  sowol  wie  Cap.  unvereehrt  ans  dem  tomier  zurückgekehrt 
seien,  frz.  v.  4332—4.  Nach  Ip.  A  v.  3889  ist  frz.  v.  0085—92, 
eine  nnterhaltung  der  fiere  mit  Imeiue,  gestrichen,  femer  nach  Ip. 
A  V.  4168,  frz.  V.  5522—6,  die  abschiedsworte  Ip.'s  an  die  königin  am 
abend  des  zweiten  tumiertages,  nach  Ip.  A  v.  4253  frz.  v.  56iS — 42, 
der  klage-monolog  der  fiere,  nach  Ip.  A  v.  4404  frz.  v.  5903 — 72, 
das  gespräch  der  flere  mit  Imeine  über  den  schwarzen  ritter ;  von 
den  abmahnenden  Worten,  die  Ip.  frz.  v.  6061 — 4  an  den  zum 
Selbstmord  entschlossenen  Drias  richtet,  ist  Ip.  A  v.  4480  nur  der 
ansruf  ßctiedyq/ie !  übrig  geblieben.  Von  dem  gespräche  Ip.'s  mit 
Sicamns  ist  Ip.  A  nach  v.  4534  wenigstens  ein  stück,  enthalten  in  frz. 
V.  6121 — 30  ausgelassen,  ebenso  in  Ip.'s  anrede  an  seinen  wirth, 
nach  Ip.  A  v.  4923  frz.  v.  6607—10;  weiter  fehlt  frz.  v.  8087—90, 
die  endgültige  abweisung  des  narren  durch  Imeine,  Ip.  A  nach 
Y.  6561,  da  sich  hier  Im.  bereits  entfernt  hat ;  in  der  letzten  rede 
Leonins  ist,  nach  Ip.  A  v.  8101,  frz.  v.  9864 — 70,  die  yersiolierung 
desselben  übersprungen,  dass  noch  niemand  ihn  habe  überwinden 
können  ausser  Ip. ;  endlich  in  dem  von  Ip.  selbst  dem  Cap.  mitge- 
theiiten  abriss  seiner  lebenschicksale  frz.  v.  10260  if.,  die  erwähnung 
seiner  rückkehr  nach  Barlet  und  was  sich  daran  anschloss,  nach 
Ip.  A  V.  8552. 

Weggelassen  sind  drittens  einzelne  erwägungen  und  Über- 
legungen der  fiere,  so  frz.  v.  2448—55  nach  Ip.  A  v.  2146,  frz. 
V.  2499—504  nach  Ip.  A  v.  2201,  frz.  v.  3863—76  nach  Ip.  A 
V.  3251,  sowie  bemerkungen  über  ihre  Stimmungen,  so  frz.  v. 
4085 — 90 :  sie  verfolgt  die  heldenthaten  des  weissen  ritters  mit 
der  gespanntesten  aufmerksamkeit,  nach  Ip.  A  v.  3320;  frz.  v. 
4565—58:  sie  erschrickt  und  wechselt  die  färbe,  als  ihr  das  er- 
scheinen eines  rothen  ritters  auf  dem  turuierplatze  gemeldet  wird, 
nach  Ip.  A  v.  3664 ;  frz.  v.  5618 — 20 :  sie  gehört  zu  den  ersten, 
die  sich  am  dritten  morgen  erheben,  weil  sie  eine  schlechte  nacht 
gehabt  hat,  vor  Ip.  A  v.  4251. 

Wenn  viertens  alle  die  stellen  des  frz.  gedichtes  in  Ip.  A  fehlen, 
wo  der  verf .  sich  mit  namen  nennt  und  über  iiersönliche  und  zeitver- 
hältnisse  spricht,  so  wäre  das  schon  an  und  flir  sich  selir  begreif- 
lich ;  aber  wahrscheinlich  waren  dieselben  bereits  in  der  hs.,  die 
der  engl,  bearbeiter  vor  sich  hatte,  beseitigt,  so  gut  wie  das  in 
frz.  B  der  fall  ist.  Daneben  sind  aber  auch  manche  andere  zu- 
thaten  mehr  oder  weniger  subjectiver  natur,  die  filr  die  erzählung 
selbst  nicht  nothwendig  sind,  gestrichen ;  so  frz.  v.  1 60 — 68  die 
erörterung  darüber,  ob  warten  nicht  mehr  zu  empfehlen  sei  als  vor- 
eiliges handeln,  vor  Ip.  A  v.  137  ;  frz.  v.  3182 — 6,  der  hinweis  darauf, 
dass  Ip.  und  Oab.  brüder  sind,  nach  Ip.  A  v.  2865;  ft^.  v.  8929—38,  die 
vergleichung  Leonin's  mit  dem  könig  Bis,  der,  wie  L.  Imeine,  so 
England  an  seine  leute  verschenkt,  das  Uim  noch  gamicht  gehört 
nach  Ip.  A  v.  7253;  frz.  v.  9087—98,  die  bekannten  bibusclien 
belege  für  die  macht  und  unwiderstehlichkeit  der  liebe,  Adam, 
David,  Salomon,  Samson,  nach  Ip.  A  v.  7354 ;  frz.  v.  9417—24,  die 
begründung  des  gegen  Imeiue  ausgesprochenen  tadeis,  nach  Ip.  A 
V.  7703  ;  frz.  v.  10425—32,  die  erwägung,  dass  nach  leid  ft^ude 
kommt  und  umgekehrt,  und  dass  man  desshalb  in  traner  wie  in 
Jubel  masshalten  solle,  nach  Ip.  A  v.  8750. 
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Fünftens  iut  die  beschreibnng  von  personen,  orten  nnd  Sachen 
hänfig  knapper  gehalten  als  ün  original.  So  wird  Ip.  A  v.  2046 
der  garten  nur  fayre  and  grene  genaimt,  wo  frz.  v.  2193 — 8 
eine  längere  anmuthige  schildening  bietet ;  die  beschreibnng  des 
königlichen  zeltes  füllt  Ip.  A  v.  2898  ff.  nur  drei  zeilen,  frz. 
V.  3305  ff.  elf.  Die  äussere  erscheinung  des  Ip.  beansprucht 
frz.  c.  sechzig  zeilen,  v.  377—438,  Ip.  A  sechzehn,  v.  361  ff.  Am 
frappantesten  zeigt  sich  der  unterschied  zwischen  beiden  Versionen 
in  bezug  auf  die  Schilderung  der  kleidung  und  der  körperlichen 
reize  der  fiere,  in  deren  aufzählung  der  frz.  dichter  v.  2212—78, 
also  auf  achtzig  zeilen,  sich  mit  offenbarem  wolbehagcu  bis  in 
tlie  delikatesten  details  hinein  ergeht,  während  Ip.  A  v.  2061  ff. 
sich  derselben  ganz  eutschlägt  mit  der  etwas  hyperbolischen,  wenn 
auch  nicht  ganz  neuen  wendung,  dass  kein  in  jener  zeit  lebender 
ihre  Schönheit  zu  schildern  vermocht  hätte. 

Es  wird  sechstens  in  Ip.  A  die  characteristik  einzelner  Persön- 
lichkeiten vermisst,  so  die  des  Drias,  frz.  v.  1862 — 72,  den  Ip.  A 
V.  1803  nur  kurz  als  a  rvorihy  man  of  rvarrc  bezeichnet. 

Vor  allem  sind  geflissentlicli  gekürzt  die  einzelnen  kampf- 
schilderungen  an  den  drei  turniertageu,  wobei  den  bearbeiter  augen- 
scheinlich das  bestreben  leitete,  seine  leser  und  hörer  vor  der  er- 
mttdung  durch  diese  ttille  trockener  details  thunlichst  zu  bewahren. 
So  ist  der  kämpf  Ip.'s  mit  dem  könig  von  Si>anien  frz.  v.  3633—78 
ungleich  ausführlicher  beschrieben  als  Ip.  A  v.  3129—34,  ebenso 
sein  kämpf  mit  Amfyon,  frz.  v.  3783—802  gegenüber  Ip.  A  v. 
3202 — 7 ;  in  dem  kämpfe  zwischen  Gab.  und  Ismeon  fehlt  das  in 
frz.  V.  3933—50  enthaltene  stück  nach  Ip.  A  v.  3277  -,  der  kämpf 
zwischen  Ip.  und  dem  grafen  von  Flandern,  frz.  v.  4112 — 32,  ist 
Ip.  A  V.  3327—35,  wo  an  dessen  stelle  der  herzog  der  Bretagne 
getreten  ist,  selir  gekürzt ;  der  zwischen  Ip.  und  Manastus,  frz.  v. 
4659—76,  ist  Ip.  A  v.  3734  flf.  auf  drei  zeilen  eingescliräiüct,  der 
zAvischen  Gab.  und  Drias,  frz.  v.  4861 — 953  gar  auf  eine  einzige 
zeile,  V.  3833 :  He  bare  hym  dorvn,  wyth  oute  lessc ;  von  dem 
kämpfe  zwischen  Ip.  und  Ganoneus,  frz.  v.  5047 — 75,  ist  Ip.  A  v. 
3881 — 3  blos  das  endresultat  wiedergegeben ;  desgl.  von  dem 
zwischen  Ip.  und  dem  herzog  von  Athen,  Ip.  A  v.  4297:  Tlie  duke 
donme  gan  he  here»  gegenüber  frz.  v.  5690—8.  Endlich  ist  auch 
der  kämpf  zwischen  Ip.  und  Leyvnder,  frz.  v.  8959—9002,  in  Ip.  A 
y.  7285 — 9  sehr  zusammengestrichen,  und  in  dem  mit  Lyolyne  sind 
gleichfalls  manche  einzelheiten  weggefallen.  Auch  in  den  allgemeiner 
gehaltenen  schlachtbildem  und  erörterungen  über  die  Stellung  der 
Parteien  zu  einander  im  original  ist  mancherlei  gestrichen,  so  nach 
Ip.  A  V.  3302  der  Inhalt  von  frz.  v.  4005—40,  nach  Ip.  A  v.  3774 
der  von  frz.  v.  4711—22,  nach  Ip.  A  v.  3821  der  von  frz.  v. 
4815—44,  nach  Ip.  A  .v.  3892  der  von  frz.  v.  5097-5123,  nach 
Ip.  A  V.  4552  der  von  frz.  v.  6161 — 68.  Nur  ein  einziges  mal 
finden  wir  eine  kampfschilderung  in  Ip.  A  erweitert,  v.  7985—8013 ; 
freilich  besteht  diese  erweitemng  fast  nur  aus  typischen  und  mehr 
oder  weniger  abgegriffenen  Wendungen. 

Von  sonstigen  auslassungen  thatsächlicher  einzelheiten  hebe 
ich  noch  folgende  hervor:  frz.  v.  2091 — 4,  die  benachrichtigung  der 
liere  vor  dem  entschlnsse  der  barone  und  ihre  Zustimmung,  nach 
Ip.  A  V.  2000;   frz.  v.  5561—66;   der  herzog  von  Athen  begehrt 
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die  fiere,  ist  aber  dieser  persönlich  ganz  unbekannt,  nach  Ip.  A  v. 
4199  ;  frz.  v.  7775  ff. :  Ip.  wird  von  seinem  knappen  begleitet,  der 
seinen  schild  trägt  nud  auf  einer  mageren  mähre  sitzt,  nach  Ip.  A 
V.  6229  u.  8.  w. 

Ich  wende  mich  nun  schliesslich  noch  zu  einer  besprechniig 
der  alliteration,  und  werde  hier  wie  in  den  entsprechenden  capitcln 
meiner  früheren  ausgaben  mittelenglischer  texte  (vgl.  Tristr.  p. 
XXXVII,  Am.  a.  Amil.  p.  LXVI),  denen  sich  in  neuester  zeit  F. 
Krause  in  seiner  ausgäbe  des  King  of  Tars,  Engl.  stud.  XI  p.  10  ff., 
E.  Adam  in  der  des  Sir  Torrent,  London  1887  p.  VII  ff.  sowie 
J.  Fuhrmann  in  seiner  dissertation :  Die  alliterireuden  sprachformeln 
in  Morris  Early  Englisch  Alliterative  poems  und  im  Sir  Gawayne 
und  the  Green  Knight.  Hamburg  1886,  angeschlossen  hat,  die 
praktische  und  tibersichtliche  eiutheilung  der  alliterireuden  biii- 
dungen,  wie  sie  Regel  in  seinem  bekannten  aufsatze  gibt,  mit 
geringen  Variationen  adoptiren.  *)  Parallelstcllen  aus  anderen  mc. 
dichtungen  sollen  nur  gelegentlich  hie  und  da  beigefügt  werden. 


««. 


lA.  Wiederholung  eines  bedeutenderen 
Wortes   in   derselben   oder  ein  er   anderen   form, 

a)   innerhalb   zweier   verse: 

V.  4171:  His  blake  siede  hc  dyd  forth  bt*ynoc  And  his 
blake  hamas ;  v.  7578  f . :  Blake  pendavnt,  shyla  atul  spere, 
Blake  was  all  his  ofmr  gere\  v.  7644  f.:  A  blake  spcre  takyike 
Ipomadon,  A  blake  siede  he  Icppus  vpon ;  v.  8772  f. :  The 
kyng  sayd:  Lordes,  wyih  ouien  wene,  Long  wyih  oute  a  kyng 
haue  Tve  bene.  v.  6897  f. :  The  knyghiies  name  was  Greon, 
A  worihyer  knyghi,  ihen  he  was  one.  v.  8210  f.:  Tille  ai 
evyn,  thai  he  come  home ;  knyghiies  ioUl  hym,  whcn  he  com  e. 
V.  8276  f. :  1  wende  haue  flede  de  de  fro,  Deihe  me  folowyihe, 
where  1  goo.  v.  4718  f  :  Jhe  kyng  dyd  seke  hym  fare  or  nerc. 
And  so  dyd  ihai  lady  clere\  v.  4763  f  :  Beiiur  ihen  hee  haih 
done  io  day,  I  irowe,  dyd  neuer  non  knyghi.  Ueber  die 
Wiederholung  von  so  fayre  in  str.  217  vgl.  o.  p.  X^IX.  v.  7922  ff. : 
As  a  fole  ihou  comyst,  and  fole  pou  gas,  As  a  fole  all 
ihy  maiiers  mas,  As  a  fole  itiou  conienes ;  ebenso  v.  7376  ff. 
V.  2681  f. :  Syn  ihou  ihis  cume  hasie  g evyn  io  me,  My 
selffe  hoüy  I  gy  ff  io  ihe.  v.  986  f. :  JSäy,  I  hope,  as  I  haue 
roo\  Yes,  in  javihe,  I  hope,  ihei  doo.  v.  7485  f.:  And  yff 
hym  lysie^  fvol^l  '^  M   ^i^  Vff  ^H^  lysie  noi,    iurne  will 

**)  Wenn  andere  es  vorgezogen  haben,  an  stelle  von  Rcgel's  anordnung  eine 
eigene  zu  setzen,  die  in  keiner  hinsieht  besser  ist,  so  haben  sie  dadurch  nur  Air  jetzt 
die  Übersicht  und  für  den,  der  in  Zukunft  einmal  sich  jdie  aufgäbe  stellen  wird,  den 
Stabreim  in  den  me.  epen  im  zusammenhange  zu  behandeln,  seine  arbeit  erschwert. 
Dass  aber  kein  herausgeber  sich  der  pflicht  entziehen  sollte,  die  in  seinem  texte  be- 
gegnenden alliterirenden  formein  einigermassen  vollständig  zu  sammeln  und  zu  ordnen, 
liat  Kaluza,  Engl.  st.  XII  p.  84,  mit  recht  betont.  Dann  wird  sich  auch  in  abseh* 
barer  zeit  entscheiden  lassen,  ob  und  inwieweit  die  dichter  der  zweiten  alliterations- 
epoche  in  der  spräche  bereits  lebendige  formein  adoptirt  oder  selbständige  neubildungen 
vorgenommen  haben.  Die  oben  erwähnte  fleissige  schrift  von  Fuhrmann  hat  das  ver- 
dienst, das  erste  roaterial  für  die  beurtheilung  dieser  interessanten  frage  beigebracht 
zu  haben. 

*^  Um  raiun  zu  sparen,  habe  ich  im  allgemeinen  nach  dem  vorgange  von 
Fuhrmaon  die  paralleUtellcn  kurz  citiit  und  nur  in  ausnahmerallen  ausgeschrieben. 


hei  V.  4364  f.:  AhJ  lotke  he  was  to  flee.  And  lothe  ke  mat 
hit  love  fargoo.  v.  1168  f.:  H'ho  so  maye  be  nere  hyt  love, 
Suaili/me  love,  il  comys  above ;  v.  1 189  f. :  For  Ine  e  my  herle 
hathe  bovnde  so  fasle,  Thal  euer  more  love  tvül  wyth  me  last ; 
T.  7352  f. :  Love  may  save.  love  may  spiUe,  Love  may  da, 
what  l-at  l.t  m/l\  Über  die  wiedtrholung  von  For  uour  love  in 
Str.  733  vgl.  u.  p.  X^XIX.  v.  lÜTl  f. :  Ihaf  ntahet  thm,  lady, 
every  dele.  lel  love  male  es  me  so  dorne,  v.  1364  f. :  Ys  he 
goofu'i  Madame,  yea\  H'hofte  thow  oyhte.  ivhyf  Madame, 
na !  V.  7792  f. :  i/f  any  man  shall  fyght  tvylh  ^e  Off  aÜ  my 
rtien,  hui  l.  v.  7871  f. :  Be  Ihat  kis  stede  wyth  myght  and 
mayne  Haue  gotton  his  myghte  right  rvele  agayne,  v,  7118  f.: 
Tke  more  ihe  lokes  on  fiat  knyght,  The  more  kyr  lotte  is  on 
hym  Iggte.  v.  2166  f. :  I  not,  she  tayd,  he  my  leivte.  I  not  in 
erlhe.  »hat  best  may  be.  v.  957  f. :  Jieson  moUe,  fat  thou  were 
■prayde,  TkoH  shiäd  not  praye.  par  de.  t.  3683  f.:  Be  nty 
pryde  I  am  dystroyde  And  be  my  pryde  ffrettly  noyed.  r. 
3696  f.:  HU  redde  sUde  he  dyd  forlhe  take,  His  redde 
armore  redy  make;  v.  4265  f.;  In  rede  saduä,  sheld  and  spere. 
And  red  rvas  all  his  olur  gere.  v,  2172  f.:  Whate  seyste 
Jtou,  Muster  1  Alas,  lelt  hee\  Then  tvold  all  men  faye,  parde. 
Y.  3023  f.:  Grelle  skorne  at  hym  hose;  To  there  skome 
toke  he  HO  hede;  v.  3299:  Thu  skornynge  doth  Ihe  skalh:  iKw 
may  ihau  skorne,  tvyne  to  arynke ;  v.  5230  f. :  All  thal  euer  la 
skorne  hym  lavgh,  Off  them  seSff  ihought  skorne  intwgh.  v. 
2744  f.:  Tille  her  metle  l  fBxüe  her  seile  And  serue  her.  »hen 
she  is  sei;  vgl.  v.  3Ü00  f. ;  TJte  quene  to  hui-  mefe  he  seti  And 
srmyd  kyr,  when  she  tvas  seit.  v.  935  f.:  Are  Ihey  not 
sorotv  worthy  be  latve,  Thal  mllfnly  tväl  mttr  hem  torow 
drame?  v.  2809  f.:  If'hen  kynges  tpake  of  tverryng,  Jpomadon 
spake  of  hiiHlynge;  v,  2818  f.:  Whan  knyghlet  spake  of 
sledes  romide.  He  spake  of  a  fayre  grauehounde  ;  v.  4119  f.: 
H'hen  Ihey  hadde  spakyn  of  ehevalrye.  Jpomadon  spoke  off 
his  foly.  V.  7350  f.;  Fro  tijme  ihey  be  takyne  wyth  it.  Htt 
lakylhe  fro  Ihetn  there  reasowne.  v.  482  f.:  AU  them.  Ihat 
thowghl  skomebefm-e,  T  h  o  u  g  h  t  them  seife  fotys  Iherefore ;  v. 
«99  f.;  She  thynkys  to  haue  Ipomadon,  And  Ihought 
agayne:  Thynke  not  there  ob!;  v.  2268  f.:  Yff  ye  thynke, 
t  rey  rrsone  nowe.  Thtts.  me  thynke,  my  riehe  avorve  etc.  v. 
1466  f.:  Or  eis  ye  wantyde  wynde.  la.  sysfur,  Iher  «antyd 
a  laeke.  v,  2:'t84  f.:  An  as  white  as  mny  mylke.  Ihe  sadull 
couered  in  white  sylke;  v  2390  ff.:  Abotvie  his  neke  a  white 
sheld.  A  white  spere  t»  his  hand  he  helde,  The  pensell  white, 
1  wene.  v.  1981  ft. :  Thnu  woldys t e  lede  vs,  as  thou  wölde, 
ThoH  wold  thou  Ihynke  il  welle;  All  Ihy  tville  thou  woldys te 
PS  haue;  T.  2181  f.:  ßtit  yfjm  wilte  acorde  hit  tUle,  A  beftur 
couHselt  sey  I  wille;  v.  5287  f. :  But  Ihey,  thal  wo II  not,  wheit 
{•eu  maye,  Ihey  shall  not,  when  pey  wolde;  v.  748ö  ff.:  And 
yff  hym  lysle,  fyght  will  he.  And  yf  hym  lysle  not,  turne  will 
he\  For.  cerles.  so  1  Wille,  t.  96:^  f. :  and  I  w o  1 1  not,  wylA 
ivhame,  Me  wo II  not.  tvhal  ys  hee. 

Tn  drei  föUen  entcheinC  dasBelbe   wort  zwar   nnr   innerhalb 
drei  xeilen  iweiiuAl,  aber  duch  so,  Aa,aa  durch  die  wiaderholong'  ein 
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nachdnick  enielt  werden  soll,  t.  630:  2-,  Ipomadon.  a  kerttt 
he   ehase.  .  .  .     Ihis  grette  kerlte  at   tkc  laste,     t.    826—8 : 

Hotv  sehe  hym   sekasiyt    mottghtte Be   hyr   onrne 

ciUj/H  hym  tochatlyce.  v.  80U^2 :  JU  olhere  tkynges  mmn 
duvnte  may.  .  .  .    Love  wiUe  not  he  davnte. 

b)  inuerhalb  deseelbeD   verses: 

V.  1064  :  Thou  dyd.  as  many  haue  done  are-  v.  2178: 
He  dyd  neuer  prouys,  thai  men  d  y  d  se  ;  t.  3417  :  Dothe  he 
ptts,  he  dothe  grette  synne.  v.  6874 :  Ooo  forthe  thy  mey  and 
lelt  hure  goone.  v.  4835  ;  Ai  1  hatte  Hunt  yd,  noto  kunte 
hee;  t.  1909:  Nee  lesse  more,  tlien  1  haue  loste,  v.  4469: 
He  lokyd  vpe  and  lokyd  hye.  v.  1032:  He  tkuld  not  love, 
bat  he  M  looyd  agayne ;  t.  1104 :  To  love  and  be  not  lovyd 
agayne;  v.  Ö648 :  Jhey  love,  and  but  they  be  louyd  ageune. 
V.  »76:  That  makyt  me  make  thU  mone.  v.  489 :  J  hwJvrd 
men  may  a  matt  sc.  v.  6456:  Atid  me,  yff  mo  mughte  oee. 
V.  8044:  ShaU  stroke  for  stroke  be  hit.  v.  6949:  As  Maait 
had  told,  he  told  the  same.  v.  2660:  Tweyne  of  syluei-  amd 
ttvayn  of  gold.    v.  7638:   And  yf  he  wolle  not,   he  will  fle. 


I.  B.    Alliterirende  binüa 
oder  mehrere   eigen 


'.  42 :  Men  callyd  hym  Vabanut 
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V.  68:  tf'hanue  Cabanns  tvas  contyn  to  elile;  v.  2041:  Off  i^Üabantu 
(mfl.  Gab.),  hyr  cosun  dere  \  t,  2Ö04  :  Ihe  Vyug  teyd  to  {.'■abanits ;  v. 
2658:  Cabauus  to  ihe  kyng  is  goone;  lihulicli  v.  2690:  CaboHru  to  the 
eourte  ys  goone  \  v.  3822 :  n'heit  Cabauus  was  recouered  ageyn ; 
V.  478U:  And  also  C^banus  the  kene  {vgl.  Lay.  v.  29924:  CadwOH 
[ie]iene,jmiKittuHef.lQ):\-.^lS:S!/rkyna,whtreisCahaHiitV  v.8307: 
I  am  your  oosyne  Cabanus;  t.  8626:  Slayne  is  my  aisyne  Cabitnus; 
V.  864» :  And  lyves  my  cosyn  Cabanus  ?  v,  8763  f. :  Vabanus.  .  .  . 
Letter*  to  Ihe  kyng  he  settt.  y.  88ßö  f.:  C^banus,  wylh  Otiten  lesse, 
Off  C'essgk  cromted  was  kyng.  y.  6659:  Tliat  caUyd  was  Catryns; 
V.  Ö700 :  To  VatruHs  lame  new  tydandes ;  t.  8560  f. :  /  haue  bun 
wythe  ihe  kyag  of  Praunce,  Catryus  the  kfne.  r.  2964  t. :  Syr 
Xiayret  eotne  after  theime.  11\e  riche  liuAc  of  Loren ;  v.  3308 : 
Grette  toroive  made  the  Atike  Mayres ;  v.  6765  i. :  T)ayres  tvas  a 
noble  man  of  nvrre.  He  Ayghf  hym  lyghttly  in  his  gere ;  v.  5918 : 
Itayres  folke  wyth  grette  äotoure ;  v.  5937  f. :  Dayres.  ...  Off 
hym  halte  mekiü  Aomte ;  t.  6053  f. :  Mayster,  1  hatte  htght  Ibe 
kiptg  Dayre,  To  wedde  his  Aoughtter  and  hit  eyre.  v.  7481 : 
nane  lyKud  Imayne  Mi\  v.  7497;  fi'hat  tydynges,  Itmtyne'i  Ma- 
dame, fuU  yU\  V.  6048:  Ipomadon  to  his  \nne  is  goae.  V.  7321>: 
heyvnder  they  leyd  in  grave.  —  v.  6719 :  Gyvtm  off  my  lord,  syr 
hydyne ;  T.  7Ö73  f. :  'Ihat  Lyolyiie.  ...  Ile  rvold  no  lengta- 
byde;  V.  7597:  And  all  Ihe  laste  he  sce  Lyolyne;  v.  7892  f.: 
fko  feil  Lyalyne  .  .  He  stert  vp  lyghttly  tu  th.  st. ;  v.  8022  f. : 
Lyolyae  spekes  .  .  .:  How  iykes  yoii  in  y.  m.  ? ;  v.  8168  f : 
W'ylfl  hyolyne  yf  I  gange  And  loos  etc. ;  v.  8265  f. :  if'cU  menä 
tliat  iady  eiere,  U  had  byn  hyolyne-.  v.  8298  f. :  For  aU  the 
Xoiid.  ....  Is  HotP  in  hand  of  hyolyne  ■  t.  8332 :  Hut  hyolyne 
»f  Ihe  Imsl  hym  ttovgh ;  t.  8374  :  Seryt,  t/ounäer  \yeike  hyolyne ; 
T.  6385  t:    lern  Lyols/tie  .  ...  the  lottde  ü  mytte ;   v.  8449  f. : 
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....  wyih  Lyolyne  ....  ihat  he  myght  last ;  v.  8677 :  And  for 
your  \ove  Lyolyne  hathe  slayne.  v.  6705 :  Thtis  man,  ihat  hxght 
li.augis\  v.  6858  f.:  Thai  knyghi  was  cosyn  to  'M.awgis,  He  mekiU 
hathe  Wonne  etc.  v.  30 :  M^m  caliyd  hym  läellyayere ;  v.  61  f. ; 
j4  systur  hadde  kynge  ilelyagere,  Ihat  was  chasie  and  mylde  of 
chere  \  v.  1847  f.  :  ilessengers  behouyihe  them  sende  To  kynge 
M.alenaere ;  v.  2212 :  A'ynge  'Melangere  wyth  many  a  knyghie ;  v. 
2270  f.:  ^üanlengere  wold  not  leite,  Fowre  moneihes  etc.;  v.  2543  f.: 
But  as  off  kyna  M.elyngere  Men  speke  ofhym  etc. ;  v.  6706  f. :  ihat 
maydon  eiere  Off  message  was  to  Mellengere.  v.  4756 :  Segamvs 
he  the  quene  »atte ;  v.  6370 :  Syr  Segamus  aayd :  When  was  pat  ? 
V.  6374:  Segamus  myd:  Syr,  no,  in  faythe.  v.  2979  f.:  Provde 
Semyon,  of  Almayne  The  emperours  sone.  v.  3686:  Wyse  men 
saye  be  sent  Sykasbas.  v.  146 :  And  they  betoke  hym  to  Tala- 
mewe ;  v.  308  f. :  Talamewe  is  lyght  adowne  And  ioke  them  her- 
bowre  thare. 

b)  Ortsnamen,  v.  67:  The  kyng  of  Calabrye  thedur 
p€iste;  V.  98  f.:  All  men  callud  her.  .  .  Of  Calabere  the  fere; 
V.  302:  In  to  Calahyre  ihat  they  cotne]  v.  2840:  Tille  they  come 
in  to  Calaher ;  v.  5639  f. :  He  badde  his  cosyne  Egeon,  In  to 
Caüabre  ihat  he  shuld  goone  ;  v.  6094 :  When  come  ye  oute  of 
Calebere  ?  v.  4257 :  The  duke  off  Qresse  wyth  ^eiie  boste.  v. 
5661 :  Thai  lord  was  off  Lorene.  v.  8797 :  The  waye  in  to 
Voyle  they  ^ste. 

c)Thiernamen.  v.  3892  :  On  hyard  \epythe  he  Banne ; 
V.  3911 :  Ip.  hyard  \edis  a  waye  \  v.  4088 :  And  hyard  \edde 
awaye\  v.  4129  =  v.  4155:  To  haue  ledde  away  Lyara;  v.  5215: 
This  hyard,  lady,  he  sendes  to  you.  v.  3552  f. :  Hathe  xonne 
a  right.  .  .  .    And  also  dyd  'Redet]  v.  4143:  B,ydell  ran  at  devyse. 

Der  fall,  dass  in  derselben  oder  in  zwei  auf  einander  folgen- 
den Zeilen  zwei  eigennamen  durch  Stabreim  gebunden  sind,  be- 
gegnet auch  hier  wiederholt,  und  zwar,  a)  zwei  personennamen, 
V.  6521 :  Füll  well  Ipomadon  knew  Imayne ;  v.  7477 :  Ipomadon 
to  Ymayne  goos.  v.  7255  f. :  And  hyotynes  broper,  wyth  outen 
fayle,  His  name  was  heyvnder ;  v.  7507  f. :  Atul  heyvnder  he 
hathe  slone,  hyolyne  brothere  dere.  b)  zwei  ländemamen,  v.  1734: 
In  Allmayne  and  in  krabye.  c)  ein  personen-  und  ein  ortsname, 
V.  8252  f. :  Qabanus,  the  sothe  to  saye,  In  to  Calabyr  ioke  the  waye. 

U  A.  Wörter  desselben  Stammes  sind  durch  alli- 
teration  gebunden. 

V.  3011:  /  kepe  no  blöd  to  blede  (vgl.  Tristr.  v.  2208  f.). 
V.  4059  =  V.  5130:  Hee  knelys  downe  on  his  knee\  v.  4746: 
And  knelyd  downe  Ofi  his  kne\  v.  7851 :  On  knes  he  knelyd 
on  the  grounde;  v.  8639:  And  knelys  downe  on  his  kne  (vgl. 
Tor.  p.  VIII,  Fuhrm.  p.  13).  v.  1208:  And  when.  the  day  daved 
lyght  \  V.  3089:  Be  pat  the  day  gan  dawe  (vgl.  Fuhrm.  p.  11). 
V.  495:  Younde  dede  ys  doon  füll  geniilly;  v.  2284:  Thai  they 
had  done  this  dede\  v.  3761:  Syr,  synne  he  hath  done  pat 
dede\  v.  5331:  The  knyghi,  ihat  all  these.dedys  dydde,  v.  8652: 


Now,  dere  syr,  who  hathe  done  pat  de  de?  (vgl.  Tristr.  p.  XLII, 
Tor.  p.  Vin,  Krause  p.  10,  Fuhrm.  p.  12).  v.  126ö :  F&r  bothe 
ane  draught  ihey  drewe  (vgl.  Lindner  [The  Alliteration  in 
Chancer*8  Canterbuig  Tales.  Chauer  Society,  Essays  on  Chanoer. 
Part  m  p.  199  ff.]  p.  207J.  v.  1227:  Ä  wonder  dreme 
I  dretnea  to  nyghie\  v.  1286:  Suche  a  dreme  I  dremyd 
to  nyght\  v.  1368:  Nay,  hui  a  dreme,  he  dremyd  io 
nyghie,  v.  783:  Drynke  I  dranke  ne  mete  1  ete.  v.  2924: 
ffi/th  fyfiye  skore  knyghties  and  fyve.  v.  7273  f.:  Or  fole, 
Ihorv  shalt  abye  fuU  dere  Thy  foley  tvordes  feU,  v.  8191 :  She 
fleites  forihe  in  the  flode.  v.  480:  Was  not  gevyne  me 
suche  a  gyfte\  v.  492  f.:  How  he  gaffe  io  ihe  buielere  Thai 
gyfie  of  greiie  betveie;  v.  1683  :  Greite  gy  fies  sehe  gave\  v. 
1716:  Tnerefore  a  gyfie  I  schall  you  gyffe\  v.  4646:  A  gyfie 
I  shall  hur  gyff\  v.  7266  :  Yff  ihou  so  largegyff  thy  gyfie 
(vgl.  Tristr.  v.  502,  Fuhrm.  p.  12).  v.  2215 :  The  kyng  by  ihe 
hand  hyr  hent;  v.  3275 :  In  hand  he  hent  a  spere ;  v.  4741 :  The 
Vnyghi  le  ihe  honde  she  hent  (vgl.  Tor.  v.  1060  =  2330;  Fuhrm. 
p.  13).  V.  548:  (hi  lyve  1  know  nan  lewand  nowe  (vgl.  Regel 
p.  181,  Tor.  V.  2384J.  v.  1154  :  lYo  thy  Io  v  e,  and  lovys  her  soo  ; 
V.  8816  f. :  To  gedayr  ar  ihis  louers  iwo.  Was  there  neuer  non^ 
thai  louyd  so  (vgl.  Regel  aao.,  Tristr.  p.  XLII).  v.  5154 :  The 
kynge  a  larvghtter  lough.  v.  355:  On  even  pase  forihe  he 
paste.  V.  1906  f.:  Be  the  trmighe  of  my  right  hand,  Righi 
sone  she  shall  be  quite.  v.  3018  :  But  so  the  ys  sayd  in  olde 
sawe\  V.  6332:  and  sayd  per  sarve  (vgl.  Kegel  p.  182).  v. 
8876:  Ipomadon  hathe  sent  his  sonde  (vgl.  Am.  a.  Amil. 
p.  LXVII,  Krause  p.  11,  Fuhrm.  p.  15).  v.  2388  :  Thai  syghi  io  se 
was  grette  dylyte-  v.  2509:  1  saw  neuer  suche  a  syghte;  v.  2562: 
Isawe  neuer  suche  a  syghte  beforen\  v.  3100:  Thai  syghi  io  se 
is  greiie  dely^te ;  v.  4270 :  Bere  mau  ye  se  wyth  ^yff^^'j  v.  5456  : 
Theti  saw  a  ihousand  men  in  signt;  v.  5743:  trnen  ihey  had 
sene  thai  sight;  v.  7160:  Who  so  hade  sene  hym  wyth  syghi] 
V.  8040:  For  non,  thai  1  se  here  in  sighi;  v.  8134:  For 
syghi i es,  thai  he  had  sene  (vgl.  Regel  p.  183,  Tristr.  aao.,  Tor. 
aao.,  Fuhrm.  aaoA  v.  2454:  A  songe  of  loue  he  gan  io  sung 
(vgl.  Liud.  p.  208,  Tristr.  aao..  Krause  p.  11).  v.  7014  f. :  Then  had  ihe 
dwarff  sorow  inovgh,  Sorofully  agayne  he  drowe.  v.  8079  f. :  He 
sirykes  io  syr  Lyolyne  A  stroke  of  muche  mayne  (vgl.  Fuhrm. 
p.  17).  V.  241  :  And  when  he  had  p%s  tale  tolde\  v.  393:  To 
teil  his  tale  on  lofvde ;  v.  416:  And  lykyd  füll  wele  the  tale^  he 
tolde\  V.  1186:  To  hym  seife  he  ioldpis  tale\  v.  1245:  The 
talCj  he  iold  hym,  had  byn  trcwe;  v.  1785:  And  told  hyr  all 
ihe  tale  io  pe  ende;  v.  1795:  This  tale,  ye  haue  me  told;  v. 
2156:  Thai  tale,  thai  I  them  iald;  v.  3167:  The  tale,  thai  he 
hym  telde;  v.  4150  f.:  And  told  hym  all,  wyth  oute  lesynge, 
Ihe  tale,  as  he  hym  bade;  v.  4536:  And  told  hur  his  tale  to 
ende;  v.  5020:  Amonge  them  teil  thy  tale  on  hight;  v.  6988: 
And  iold  hym  all pat  tale  io  ende;  v.  5994:  And  io  there  lord 
this  tale  can  teil;  v.  6191:  And  told  hym  all  his  tale  for 
trewe;  v.  6607:  When  I  had  all  my  tale  iold;  v.  7020:  Ofir  the 
tale,  ihäi  I  ihe  iolde;  v.  7532:  A  nyce  tale  he  vs  tolde  (vgl. 
Regel  p.  184,    Tristr.  aao.,   Amis  a.  Am.  aao.,   Tor.  aao.,  Krause 
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aao.,  Fnhnn.  aao.).  v.  4325:  Trewly  his  irervght  per  to  he 
plygte\  V.  7199:  Trewly,  ye  may  me  trowe  (vgl.  Ri^el  aao., 
Fu£rm.  p.  16).  t.  5033:  A  man,  that  these  Werkes  hathe 
wroug  t  e;  Y.  5539  :  So  worthy  Werkes  as  pou hathe  wrough i ; 
V.  6140:  That  wonderfuü  Werkes  hathe  wroght;  v.  7971:  She 
made  no  fors,  what  werke  she  wrought  (vgl.  Begel  aao.,  Fnhrm. 
p.  16).  V.  1725 :  AU  that  he  wold,  to  wille  he  hadde;  v.  1873  f.: 
And  yf  1  werke  agäyne  his  wUle,  He  will  take  it  to  grette  ille; 
V.  1947  f. :  Ageynste  his  wille  and  we  haue  dane,  The  kynge  for 
ille  wille  take  hit  sone\  v.  7165:  To  know  his  will,  1  will  goo 
(vgl.  Regel  p.  185,  Tristr.  aao.,  Am.  a  Ainil.  aao.,  Tor.  aao.). 


B.  Stabreimende  bindnng  solcher  worte, 
welche  in  begrifflichem  oder  grammatischem 
Verhältnis  zn   einander   stehen. 

a)  Bindnng  concreter  begriffe,  welche 
innerhalb  derselben  lebensgebi  ete  neben  ein- 
ander  vorzukommen   pflegen. 

V.  2076:  Bothe  harouns  and  hachelers.  v.  6291:  ßothe 
on  henche  and  hye,  vgl.  v.  7208 :  Bothe  of  hawre  and  hye ;  v. 
1729 :  At  kvng  and  her  de  in  howre ;  v.  2113  :  Than  to  joye  wyth 
hyrdes  in  howre.  v*  1987 :  by  hrym  and  hanke  (vgl.  Fnhrm. 
p.  18).  V.  7607:  O/f  hurgays  and  harowne  \  v.  8868:  Bis  hur- 
gayes  and  his  harons  Panne,  v.  2057 :  Kyng,  baron  and  knyghte ; 
V.  2615 :  The  kyng  lokythe  on  the  Vnyght ;  v.  2826 :  Bothe  of 
\nyght  and  kyn^;  v.  2894:  To  comfort  \yna  and  knyght\ 
V.  3650 :  nopur  Kyna  ne  knyaht ;  v.  4511 :  A  kny^ht  of  the  kjff^cs 
mene)  v.  5688:  Ihe  kyng  beholdes  his  knyghttts  thre\  v.  6467: 
Here  beheld  boihe  kynge  and  Imyght ;  v.  7347 :  That  it  wUl  davnte 
bothe  kyng  and  knyght  (in  Lay.  noch  nicht ;  vgl.  Tristr.  p.  XTiTTT, 
Tor.  V.  21,  Fnhrm.  p.  21).  v.  5314:  The  kyna  to  the  castell  rode, 
V.  159:  Botlie  wyth  kynge  and  quene\  v.  5106:  The  kyng  and  eke 
the  quene  ;  v.  8802 :  Bym  for  kyng  and  hur  for  quene  {vgl. 
Fuhrm.  p.  22).  v.  5375:  On  his  cosyns  knee.  v.  2374:  Lu0ye 
of  f^hynne  and  okeke  (vgl.  Fuhrm.  p.  25).  v.  607 :  To  reyse  the 
dere  oute  of  there  denne.  v.  7200:  Syr,  1  am  a  dukes  doughttur 
dere  (vgl.  Am.  a.  Amil.  v.  518).  v.  6482 :  Ts  bovnden  wyth  a 
iendes  iere ;  v.  7612  :  Yelde  vs  to  younde  iendes  iere  (vgl.  die 
anm.  zu  v.  6482 ;  Bei.  ant.  I  p.  241  v.  18 :  That  hy  beth  iendes 
ifere).  v.  166 :  Of  all  ken  ietowre  and  of  face  (vgl.  Wars  of  AI. 
V.  600).  V.  2471:  Bope  porow  irythe  and  ierne\  v.  3509:  Nopur  be 
frythe  ne  be  ield;  v.  4821  =  v.  6672:  Bothe  be  fyrthe  andjild  (vgl. 
Mätzn.  n  p.  215  s.  V.  frit,  Tor.  v.  584,  Sowd.  v.  42,  York  PL  p.  436 
V.  93 ;  ähnlich  Tor.  v.  660 :  frythe  and  fen).  v.  315 :  Wyth  fowk 
and  fyshe  well  fyni  (vgl.  Eegel  p.  187,  Fuhrm.  p.  19).  v.  3452 : 
Bi  a  gowne  of  grene.  v.  7837 :  TTiey  share  the  gresse  on  the 
etene.  v.  8082:  Thrugh  hate  and  heryne-pan  also  {helme  und 
her.  reimt  öfter,  vgl.  Mätzn.  n  p.  487).  v.  2426:  Men  wyth 
haukes  and  houndes  harde;  v.  2525:  The  hawkes  and  the  houtäes 
ychöne ;  v.  2808 :  Bothe  wyth  hauke  and  hounde  (vgl.  Begel  p.  189 ; 
Sege  of  MeL  v.  307 ;  Flor,  v.  1525,   laumb.  v.  68).    v.  6569 :  An 


bebne.  hü  hedde  wytk  io  wert;  t.  7992:  The  bdmus,  that  they 
on  hedde  weidei  (vgl.  Regel  p.  188,  Kraoae  p.  11,  Pnhnn.  p.  20 ;  Percev. 
V.  1226  und  v,  1897,  Hwel.  v,  379,  v.  624,  1653,  1759,  Uuy  B  v.  B514 
n.  B.  w.).  T.  1173:  Sut  hii  hertle  and  bee;  y,  2168;  Tlieie  thaU 
«OB  haue  my  herU,  bul  hee.  \.  630  f. ;  Ipomadon,  a  Wrile  he 
chate.  Bis  iiounde  so  gladly  to  hym  gos.  t.  3374 :  Ckaungynge 
hewe  and  hyde  (rgl  Kegel  p.  189,  Krause  aao.,  Ottuell  t.  1230  and  v. 
1460,  Eger  and  Qr.  v.  263  nnd  v.  851).  v.  591 :  Eis  home  aborvle  his 
halte  he  easle ;  t.  2432  =  3453 :  A  gretle  hom  aboufe  his  halt.  v. 
6306:  Atid  lorte  your  hört  euery  hare.  ».  624;  St^nyt  hlen-e 
and  houndut  ranne ;  v.  3007 :  /  n/ill  hunle  nrylh  hounde  and 
hörne ;  v.  3049  :  if'yth  home  and  hounde  ;  v-  3463  :  Ifylh  hounäe 
and  hörne  fro  lumaynce ;  v.  6080:  Boihe  fvylh  hounde  atid  wyth 
hörne  (vgl.  Rege]  aao.,  WUl.  v.  204,  Parton.  B  v.  99).  v.  1280 :  Bis  hors 
trutttM  wyth  his  harnet ;  t,  2364 :  Thal  hors  and  harnet  redy 
bee ;  v.  2375 :  Grelle  hors  numy  tvyth  hit  harneyt ;  v.  2506 ; 
Wyth  horste  and  humes  bryghle ;  t.  2523 :  Grette  horte  and 
good  hameys  ;  v.  2565 ;  So  favre  hors,  so  fayre  harneys ;  v.  2859 : 
Hot«  and  bamet  for  to  ares;  t.  2870;  Ye  haue  hors  and 
noble  hameys;  y.  3454:  Bis  horse  wyth  his  hames  alte;  v.  4018; 
Wyth  his  hors  and  his  harneys ;  v.  6648 ;  fVuihe  hors  and  herncs 
grette  plente ;  v.  6059 :  Hör*  and  harnet  makes  redy  all  weys ;  v. 
6563 :  Be  tent  hit  hors  and  hameys ;  y.  B599 :  Bothe  hyr  hors 
änd  hw  hm-neys  (vgl.  Percev.  v.  887,  R.  H.  p.  450  z.  21},  v.  603: 
ütmtert  blenie  Ihere  hornys  fat  stovnde  (vgl.  Regel  aao.).  v. 
7554:  Be  may  send  me  lande  and  lythe  (vgl.  Regel  p.  191,  Tristr. 
V.  1640,  Fnhm,  p.  22  u.  \ond  and  lede).  v.  1878:  BeJ>e  leeffe  on 
the  \ynde  (vgl.  d,  anm.  z.  d.  st.),  v.  7798 :  Vpon  \yffe  and  \yme 
ye holduou  thare  (vgl. Regel  p.  190,  Krause  aao.),  v.  1621 :  Takynne 
m  lyethe  and  lymme,  v.  358 :  Lordet,  \adyes.  in  the  hall;  v.  381 : 
Bothe  lord  andlady  thene;  v.  1753:  Of  lorder  and  ladyt  cle>e, 
Lot  of  \ordes  and  love  of  iadyes  :  v.  3934  :  Bothe  \ord  and  lady 
brightte ;  v.  4893 :  for  \ady  ne  for  my  \ord,  the  kyng ;  v.  5106 : 
Ojf  lordet  and  off  Iadyes  eiere;  t.  8155:  Bothe  lordes  and  Iadyes 
brighte ;  v.  8538 :  hordis  and  \adyes,  \esse  and  more  (vgl.  Fuhifin. 
p.  22).  V,  3361  :  My  lady  io  love  has  tchosyn  you.  v.  2740  :  Bothe  wyth 
manondmay  (vgI.8e^eofH.v.215).  v.6796:  Thatmanwasneuervndtr 
J'etaone.  v.7&6l  iThttwerreitineverymannys  momlhe.  v.6162:NeÄe 
as  an  ape,  aebe  as  an  owle.  v.  6363 :  Whedur  hit  wtre  puJ  ot 
pande  (dunkel,  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.),  v.  3029:  Al  rayne  dere 
and  at  mos  (vgl  D.  Ärth,  v.  922),  v.  6455  :  In  ä  mduÜ  aU  of 
syl/ce.  v.  2028 ;  They  trayveld  so  be  see  and  aonde  (vgl.  Cov.  PI. 
p.  25'*,  Tüwn,  PI.  p.  6925,  p.  125»  129',  146»).  v.  1136: 
Bothe  wyth  »chyld  and  Schafte  to  ryde;  v.  3546:  To  be  wuth 
eheld  or  Buhaft  speni :  v.  8266 :  fVylh  shaftes  and  wyth  ahyldes 
brode  (vgl.  Rege!  p.  193,  Lind,  p,  211,  Fuhrm.  p,  24).  v,  6818  : 
By  hit  syde  the  eokett  ranne,  v.  6577:  Afsotye  aheld  on  his 
s  ulder  he  bare  (vgl.  Regel  p.  194,  Fuhnn,  aao,).  v.  6904 :  Io 
abevers  wente  bothe  pere  »haftet  (shiver  reimt  mit  aheld  Tor.  v. 
176  f.;  Iw.  T.  3234).  V,  3908 :  Be  his  nakyd  syde  pe  aokel  glad. 
V.  5601 :  Tope  outr  tayle  wyth  that:  v.  3882 :  Top  ouer  tayle  ke 
garte  hym  goo;  v.  7694:  Evyn  fro  Urne  io  low  (vgl,  iwm. 
p.  24  f.,  Stratm.  *  p.  570  ■.  v.  top),    v.  m3:  Some  to  tonme  and 


fum  to  tetile.  T.  7601 :  Cattell,  totvre  and  toivne  (^1.  Lind, 
sao.,  Ath.  V.  42,  beachM  aber  nnch  die  bqeii.  z.  d.  st,).  V.  4251: 
The  y/ay  lo  the  viaStes  ihe  toke.  \.  3666 :  Tke  vayttes  on  the 
vaäes  were  (vgl.  Tor.  v.  1065),  V,  8181  ;  Wy/f«,  veddorvs  and 
maydons  also  (ßel.  ant,  II  p,  19G " ;  Ch.  Ku.  t.  v,  313,  Arthur 
T.  468 ;  Ähnlich  tvyues  and  nenches  bei  Fnbrm.  p,  25), 


gemeinsamen     leb  ensspb  äreu     zn     einander     in 
beziehnng   eu    stehen  pflegen. 

1)  Snbstantiva,  v,  91:  0/fhmleandofareltehoonte;v.btö- 
As  hovnU  semys  and  betvU  es.    v.  3457  :  fVyth  lonide  hUnvyng  and 

C'te  hay.  v.  4782 :  Off  hovnle  beretke  the  beü ;  v.  5893 :  Off  bounfe 
e  tke  hell  (vgl.  Cov.  Pi.  p.  IGl  v,  G :  Of  hetvle  and  of\>oldnes 
1  bere  evermore  the  helle ;  York  PI.  p.  228  v.  195 :  Seit  ge  here 
af  henile  pe  hell.),  v.  152  :  And  seihe  the  chasse  and  chevalrye. 
V.  1030 ;  Mu  Qovneell  of  Put  nasse,  v.  4551 :  Ihat  alt  men  off 
his  Aentes  had  äotvte.  v.  7626:  /(  is  greife  doli,  to  here  pat 
<\i/nne.  v.  6979 :  And  pure  ioly  is  all  his  fare ;  v.  7380;  Foly  is 
orvre  bolhes  tare.  y.  3020 :  hake  no  \etlyag  nutse.  t,  941  : 
It  haihe  byn  sayd  in  lesl  of  iove ;  t.  1256 :  Thonige  greife  \ost 
of  Iove  kit  garte ;  v.  7344  :  Grette  \yste  of  Iove  auüeyt  that. 
T,  3857  :  Were  not  for  lotynge  off  my  \ove.  v.  1752:  Bothe  \ove 
and  \os  he  gan  to  wynne.  v.  3479:  So  haue  1  mede  of  messe; 
T,  7458 :  Nay,  so  haue  1  mede  of  xnesse.  t,  2344 :  For  ofte  that 
foynfe  dothe  fayne.  t,  694 :  That  ne  hade  foynle  of  prowes  sete, 
"""  /  maye  in  lomaunce  and  in  ryme  (vgl.  d.  anm,  z.  ' 
Thou  levythe  a  -aedde  off  watke.     v.  2545  :    B;/! 

worlhipiet  off  M 

2)  Adjectiva.  v,  1887:  A  higge  man  andahoU.  v.  4198: 
Aholdemanandahotmtevous.  v.SS:i3ougtyAukes  anddere.  v.  1415: 
Teil  me.  lady  fayre  and  fre;  v.  1508:  And  for  the,  laäy  iayre 
and  ire.  v.  4881:  Yon  lady  tayreand  free  (vgl.  Fuhrm,  p,  27, 
Tristr.  V.  142,  Octav,  v,  511,  v.  783,  v,  1142,  Ottneil  v.  238,  du. 
V.  274  von  zwei  flüaaen),  v,  4971 :  Wylh  siedet  forvre  or  type 
(Tgl.  Ottnell  T.  1391 ;  nunserdem  Aleiins  v.  936 :  Gon  touriy  dayes 
and  fyue).  v.  3658 :  In  artntmre  good  and  gayej  v.  372B :  Bit 
eonisaunce  was  to  good  and  gay  (vgl,  Deatr,  T,  v.  6414:  Jhe 
gay  armour  to  get  of  Ihe  gode  herv).  v.  6158 ;  Jfyth  gorget  giet 
and  gray.  v,  160  :  Bende  and  happy  ther  wyth  all.  v.,  1989: 
yff  thou  goo  väylottd,  wood  for  yroo.  v,  4845 ;  ffas  veri  a»d 
vomulyd,  1  wene. 

3)  Adverbia.  v,  130:  And  dyd  so  worlhely  and  to  wdl; 
T.  6988 :  Be  fyghtUs  so  worthely  and  so  vell. 

4)  Terba.  v.  5309:  Buf  had.  that  she  shuld.  hyde. 
V.  297 :  Tylhandys  to  here  and  'hrynge.  v.  6330 :  And 
thow  wylie  bydc  and  hee;  v.  8282:  ¥e  nede  but  hyde  and  it 
Koü  hee  (vgl.  Cheat«r  PI.  p.  11»,  York  PI.  p.  170  v.  271,  Eglam. 
T.  360,    he  and  hyde  York  PL  p.  40  T.  6;  zom  Mudnick  vgl  ritt 


;  1  maye  in  lomaunce  and  in  ryme  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  ai.\. 
T.  jjawa  :  Thou  levythe  a  ^edde  off  watke.  v,  2546 :  Bys  viorlk- 
ynes    of  verre ;   v.  3269  =  v.  3627  =  v.  4294  =  v.  6756 :    Be 
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and  be,  ehester  PL  p.  146  ",  wanne  and  hee  Flor.  t.  149,  last  and 
bee  Rel.  ant  n  p.  118",  serve  and  be  Town.  Myst.  p.  l*'). 
y.  2984  :  Yet  tayls  he,  hur  to  iannge.  y.  3281 :  To  tyqht  they  mold 
not  iyne,  y.  6742 :  Yff  thou  wiä  foors,  her  to  deiende.  y.  4273  : 
Änd  lorses  hym  to  iyahte ;  y.  4382 :  Fcuie  torses  they  to  tygh  te  \ 
y.  5749 :  He  iorsyd  hym  so  to  ^yjjfhte,  y.  3882 :  Tope  otter  tayle 
he  garte  hym  goo ;  v.  3897 ;  That  porow  pe  soket  he  gert  goo. 
y.  2^9  f. :  lo  helve  than,  pat  he  hyede  thare.  Was  his  encheson, 
whve.  y.  3359:  Now  1  hold  that  1  hight  thenne;  y.  7472:  7o 
hold,  that  I  have  hight  (ygl.  Am.  a  Amil.  p.  L).  y.  3518 :  As  1 
hovyd  and  behylde.  y.  4300:  The  lady  hovis  and  beheld  (ygl. 
Mätzn.  n  p.  517  s.  y.  hoven  und  Triam,  v.  1330).  y.  3653 :  He 
hovis  and  heyes  vp  his  lavnce.  y.  6984:  As  a  fote  he  lawghis,  as 
a  fole  he  Ives.  y.  2360 :  Lett  god  do  wyth  me,  what  hym  lyste ; 
y.  3471 :  She  lett  them  say  what  them  lyst.  y.  7450 :  And  yf  1 
leve,  I  nolde  so  \yght\  y.  4956:  but  loke,  pou  it  lame,  y.  6992: 
Loke,  yf  hym  lyste  wyth  us  to  dyne.  y.  999  f. :  Why  lokyd  he 
so  faste  on  mee,  Bat  he  love  vnäerstoode.  y.  933 :  Por  hym  to 
love  pou  wylt  not  lette.  v.  7803 :  I  redde  the,  ryde  forth  to  the 
tonme,  y.  6855 :  Imayne  my  and  syghed  sore.  y.  8720 :  He  Bend- 
ythe  you,  that  ye  haue  sought.  y.  175:  When  they  were  sett 
and  aeruyd  aß  (ygl.  Gowth.  y.  349).  y.  1669:  He  syhyde  and 
sayd  alas ;  y.  3412 :  The  lady  syghed  and  sayd  alas ;  y.  6073  = 
y.  6512 :  The  mavden  sighed  <md  sayd  alas ;  y.  8171 :  Then 
nwghte  I  sighe  ana  aavely  saye]  y.  8301:  Cabanus  sight  and  saud 
alas  (ygl.  E.  T.  y.  1012 :  Ihe  abot  seyd  and  syahed  aare,  Chüd 
in  p.  166  Str.  34  y.  5 :  Then  sighd  and  said  the  gay  lady).  y. 
7126:  Aü  syahyug  sayd  Imayne,  y.  8110:  And  syghyng  hym  be- 
nought,  y.  5259 :  But  J  may  weld  hym,  pat  me  wanne,  y.  8294 : 
And  wepte  as  she  wolde  weae ;  y.  8627 :  She  wepte  as  she  wolde 
vrede  (ygl.  y.  7603:  And  vrept  as  faste  as  she  were  vrood,  York 
PL  p.  422  y.  23).  y.  1932:  Thou  shuldys  yrerke  as  thy  lady 
yfola,  y.  2293 :  But  none  wyste,  what  he  was ;  y.  2328 :  So  non 
wyste,  what  I  were ;  y.  3112 :  But  what  he  was,  she  wot  but  Ute. 
y.  3384 :  Why,  wyste  pou,  lasane,  what  he  was ;  y.  3983 :  what 
he  was,  wyst  ye  ougte;  y.  6368:  To  wette,  when  pat  it 
wäre.  y.  6379 ;  And  he  wyste,  what  I  wore ;  y.  6590 :  That  non 
other  Witte,  whate  ye  were;  y.  7656:  Wyste  non,  what  he  was, 
sertayne ;  y.  7681 :  That  it  was  he,  she  wyst  it  wele  \  y.  7857  : 
l^y$  yfot  ye,  syster,  what  he  was ;  y.  8135 :  For  they  wyste 
neuer,  which  better  was ;  y.  8302 :  When  he  wyst,  what  the  lady 
wox :  y.  8325 :  But  whens  he  was,  wot  we  nouaht  (ygl.  Octay.  L 
y.  1097 :  Bot  he  ne  wiste,  what  he  was),  y.  5207 :  I  myght  haue 
wyst,  yf  I  wold,  y.  6002 :  Weß  he  wott,  how  1  hym  wanne ;  y .  5070 : 
He  wat  well, Pat  Ihym  wanne;  y.  5146:  Ye  witte  weU,  he  hym  wanne. 

5)  Verb  und  snbst.  y.  3733:  lo  juste  thenwye  he  hadc. 
y .  6030 :  liond  inow^e,  there  on  to  leve,  '  y.  1556  :  Wno  so  louuthe, 
schall  lykynge  haue,    y.  753 :  She  had  more  luste,  on  hym  to  loke. 


c)  BindQDg  abstrakter  begriffe  mit  concreten. 
Y.b&ib:Sesterrudasherealhaye.  t.5160:  Wylhhlusu  vnderfhw 

hovgh  (vgl.  Tor.  y.  2016).  t.  609 :  For  hugelt  biätle andhrachys  crye- 
V.  626:  And  many  hugeU  blatte,  fast  =  i.  1276  :  IfytA  many  a  hagelt- 
hlasU.  y.  916 :  And  kyngges  of  noble  kinn« ;  v.  1789 :  To  kynges  ofoiher 
kyntu.  V.  6685  :  Bs  helme  of  for  heet  he  toke.  t.  3136  :  R/ym 
vf  hü  hör»  loke  hedt.  v.  6047:  Whan  that  Ihe  \ordes  \eve  haihe 
tone.  T.  851 :  ¥f  tkou  niylle  love  of  \aydes  tvymie ;  t.  1764  :  \oM 
of  \adyes.  v,  3959  :  My  lady  dyet  for  love  of  the ;  ¥.  5645 :  JViw 
\ädyes  \ave  grevythe  me  sore ;  t.  55T7 :  to  juste  for  my  \adyet 
\ove\;  vgl.  V.  1430.  v.  1580  f. :  Syr.  loueri  euer  more  bety  et,  To 
gelte  tkem  \oot  and  rtiorlhynet.  v.  715  :  ßut  he  he  man  of  myghle ; 
V.  7321  :  But  he  is  a  man  of  mekyS  myght.  v.  7046 ;  IMs 
myghtty  man  vnder  mayle.  v.  228;  As  te  I  ayghlte  ofMnne  (Tgl. 
York  PI.  p.  273  T,  73  und  das,  p.  469  T.  116).  v.  129  :  Of  ireUhe, 
of  yryrte  and  come.  v.  5440;  A  woman  to  take  be  nyr  owit 
wäie.    V.  2110:  Worthipe  to  no  voman  doo. 

d)  Bindung  g 
die  innere  begri 
ander   veikntlpft. 

1)  Sabstantiva.  t.  2591  :  O/fkyndenes  tu  t>f  curtetsy ;  r. 
esb5:0fkundnetaadofturtettye.  T.1661;  IVylh  wygkte  and  all  thg 
laayTU :  v.  7871 :  ße  Ihat  his  ttede  tvylh  myght  and  maune  \  v.  8036 : 
Thotv  hatte  noper  myght  ne  mtn/ne;  v,  8108:  Wheii  he  had  getiott 
myght  and  mayn ;  v.  8441 :  Bothe  wyth  myght  and  mayne  (vgl. 
Kranae  p.  11,  Guy  A  v,  7581,  York  PI.  p.  4  v.  93).  v.  216: 
Jt  rentys  me  ro  and  teste,  v.  940 :  Arid  revet  me  rette  atid  ja. 
V.  6771 ;  As  thow  haue  rette  or  too  (vgl.  York  PI.  p.  19  v.  38, 
p.  277  T.  178;  A.  d.  P.  1.  H  v.  18).  v.  189  =  v.  7184;  Wyth 
eyghynye  and  vnsele;  v.  1476:  Therfore  Ihyr  sughynge  and  tm<ieit; 
ftlmlich  V.  1408 :  M'ylh  iyghyng  and  ontkeUe  ■  v.  6785 :  Ifyth 
sykyng  and  vnsele.  v.  1061  =  v.  1609 :  Wyth  aorowyt  and  ayk' 
ynge  tare  (vgl.  York  PI.  p.  243  v.  70,  Sq.  I,  d.  v.  867 :  With 
tnuck  BoroK  and  »ighing  sore).  v.  4691:  Wyth  tene  andturmente 
I  am  take.  v.  7011:  For  all  your  tTappung  and  your  träytu 
(vgl.  York  PI.  p,  231  v,  267,  p,  278  v.  188).  v.  6479 :  In  whome 
grelle  v/Ute  and  wysdome  lyte.  v.  904  =  v.  8242 :  Wyth 
vrylhyng  and  tvylh  woo ;  v,  7360 :  For  nrylhyng  and  for  -woo. 

2)  Adjectiva.  v.  4079;  SoKOt  htbrytne  andhold;  v.  8842: 
That  after  hym  wat  hryme  and  bolä.  v.  3274 :  A  keni  knyght 
and  a  corayovt.  v.  158:  Comely,  kyude  and  curtayet;  v,  919:  So 
Vmde  tte  fo  curlays ;  v.  974  :  A  kyndere  nor  ü  cttrlysure ;  t. 
5209 ;  So  kynd,  to  tiirtes.  to  fayre,  so  free ;  \.  7333 :  That  leat 
to  curleyt  and  Vynde  (vgl.  York  PI.  p,  216  v.  492 :  Hayü,  kyng 
comely,  cwteyte  and  eiere;  curlays  und  kyi%de  sind  gebunden  du. 
p,  279  V.  211.  M,  Ärth.  V.  21,  Gener.  B  ».  6617,  curteotu  and 
kind  Triam.  B  v.  432).  v.  4786:  Soo  mar  he  !ert  and  üU;  r. 
6896 :  Thal  tvere  bothe  fert  and  UU  (vgl.  Eglam.  r.  42  und  v. 
696,  Flor.  v.  427,  York  PI.  p.  12  v.  66,  p.  236  v.  B4,  Cov.  PL 
p.  84  ^  DeatT.  T.  v.  1304  nnd  v.  7003).    v.  3476 :    That  bigh  atid 
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haihel  es;  ▼.  6780:  Ihus  lyitill,  lowe  rouncy.  y.  101:  Mjtke, 
mylde  and  mervelus ;  y.  2380 :  That  mere  boihe  myld  and  meke ; 
V.  2731 :  Thai  moste  is  meke  and  mylde ;  v.  6669 :  Madame  meke 
and  mylde  (vgl.  Iw.  v.  1366,  Percev.  v.  291,  Sowd.  v.  3161, 
Triam.  B  v.  1119,  Flor.  v.  32,  York  PL  p.  104  v.  70).  v.  1741: 
ffe  sei  them  so  sade  and  mre ;  y.  3646 :  So  they  were  6ad  and 
Bore-j  y.  3926:  Bis  strokes  were  fidl  sad  and  sore;  v.  4451 :  Wyih 
a  spere  sadde  and  sore ;  y.  4552 :  So  warre  they  boihe  sadde  and 
Bore ;  y.  7829 :  So  were  ihey  md  and  sore ;  y.  8330 :  Wyth  sade 
strokes  and  sore;  y.  8446:  Bis  sirokis  were  so  sade  and  sore; 
y.  8556:  Your  sirokis,  that  were  bothe  sade  and  sore  (ygl.  Tor. 
p.  IX,  Ottuell  y.  1456,  York  PL  p.  384  y.  204).  y.  1732 :  Where 
styff  men  were  and  stoure  (conj.) ;  y.  2957  :  A  styffe  man  and  a  stere 
(ygl.  Sq.  1.  d.  y.  658 ;  ähnlich  Destr.  T.  y.  942 :  Styihe  knightes 
atui  stoure  sieri  vp  aaayne).  y.  2981:  A  styff  mati  and  a 
sXronge  \  y.  8328 :  In  battayle  was  he  styf  anä  stronge  (ygl. 
Fnhrm.  p.  34).  y.  206  =  y.  1713 :  Ye  haue  oyn  io  me  trusty  and 
trewe  (ygl.  Krause  aao.,  Will.  y.  696).  y.  100 :  Yisibyll  and  Yertuyvs. 
y.  6472 :  The  maydon  wysse  ana  vfiiiy  was  (vgl.  Regel  p.  210, 
Destr.  T.  v.  1463).  v.  1699 :  Ihai  worihy  were  and  wyghie ;  v. 
3266 :  Thai  yryghi  and  worlhy  was  (vgl.  Sege  of  M.  v.  495,  das. 
y.  609,  y.  627,  Destr.  T.  v.  4196,  GoL  a.  G.  v.  656,  Gaw.  v.  261, 
ähnlich  Percev.  v.  1097  :  Be  was  wighie  and  worthly.  v.  28 :  Be 
was  worihy,  were  and  wyse ;  v.  88 :  The  moste  worihely  man  and 
yryse ;  v.  164 :  Be  waxed  worihely,  wäre  and  wyse ;  v.  348  :  So 
ys  she  wäre  and  wyce ;  y.  1506 :  So  ys  he  worihy,  wäre  and 
wvsse ;  v.  1586 :  the  wyser  and  ihe  worthyer  aU  way ;  v.  2842  : 
ihai  wyse  and  worihy  wore ;  v.  7943 :  In  warre  thou  art  warre 
and  wyse  (über  die  Zusammenstellung  von  wis  und  war  vgl.  Regel 
p.  210,  Guy  B  v.  70  und  v.  253;  zu  worihy  and  wis  Lindn. 
p.  213,  GoL  a.  G.  v.  1097,  1235  und  1288). 

c)  Verba.  v.  604:  Casie  of  and  vncowpelyd  iher  hounde. 
y.  8147 :  Baue  done  and  dighi  you,  damyseil.  v.  7454 :  That 
wold  me  shame  and  shende  (vgL  Guy  A  v.  8974).  v.  2090 :  Oure 
stryffe  io  stabuU  and  stille  (vgl.  York  PL  p.  258  v.  110).  v.  6002: 
ITiai  he  shuld  neuer  st^*^  ne  stryve.  v.  710:  I^ow  makyih  me 
wrynge  and  wtyihe. 

d)  Bin  düng  von  wo  rten,  welche  begriffliche 
gegensätze   ausdrücken. 

y.  5076:  fVhedyr  he  hlesse  or  hanne;  v.  5147:  Whe^er  that 
e  hlys  or  hanne  (vgl.  Tristr.  v.  843).  v.  436:  Wheddyr  ye 
\ysse  or  \Aame.  v.  5250 :  She  fadyd  ofte,  bui  she  her  ieynde. 
v.  5171 :  l^aure  or  fowle  whedyr  hym  beiell  (vgl.  Sh.  Macbeth  I, 
3  v.  38  u.  ö.).  v.  1237  :  For  irenshipe  nor  for  ho ;  v.  3038 :  For 
irenshipe  or  rorioos ;  v.  238 :  Wheihur  ihey  be  ioo  or  frend  (vgl.  Krause 
aao.).  V.  2264  :  Thai  he  shuld  ^aunte  and  groche  it  nonghte ;  v.  2733  : 
Ihofi  groge  not,  bui  graunt  ti  me  (vgl.  die  anm.  zu  v.  2264.  Will. 
V.  1461  und  v.  4748 ;  York  PL  p.  289  v.  473).  v.  1839 :  Wheihere 
they  be  \eefe  ore  laihe.  v.  6115 :  be  hyr  Uff  or  \othe  (vgl.  Regel 
p.  213).  v.  7996 :  Then  sayde  boihe  leryd  and  lewede.  v.  458  f. : 
All  ihäi  \ovyd  pat  chyld  befome,  For  ihai  dede  \ovghe  hym   to 
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ikone ;  v.  942 :  TTial  aftur  ■pryde  cotaythe  ffrelie  rq/tove. 
V.  59i1 :  StiV/e  DMH  md  not  itovte.  r.  116 :  For  -ufeüe  or  woo. 
whtther  it  be;  t.  2202:  Wheder  hit  turne  lo  wek  or  woä;  y. 
3772 :  Whedyr  he  tvtre  well  or  woo ;  v.  7164  :  Vt,  tvheder  it  time 
lo  veß  or  -woo  (Tgl.  Eranse  p.  11,  Emare  t.  573,  Rel.  ant.  n 
p.  8  »).  V.  4648  =  4932 :  Too  -riytle  wyth  outen  nene  (vgl.  Triatr. 
p.  XLIV,  Tor.  p.  ES). 

Hier  mag  noch  angefügt  werden  v.  7542 :   Mlas,  it  it  viori, 
fhane  1  yrettde,  fast  =  t.  6192. 
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V.  313;  Wtflh  hankers  hrodi/rä  all  abotole  (»gl.  d.  anm.  %. 
d.  sL).  r.  5805 :  'Gamys  bledand  on  Ike  hente.  v.  4267 :  Bit 
$kone  OS  heymes  hryifhfe;  t.  2406;  As  hrught  as  the  tonne  heme 
(vgl.  Fnhnn.  p.  3T).  v.  8063 ;  At  a  here  Ihane  nxit  he  bown« ;  r. 
89(B :  At  hcre  ay  reat  he  boime.  v.  795*7 :  There  mos  netter  n 
heiter  hattayle  sene.  v.  7414 ;  Awey  nvnl  that  \tyrde  to  hryght 
(vgl.  Tristr.  T.  1364,  Am.a.Amil.p.LSVm,Kran8ep.ll,Fuhrm.p.  37). 
V.  1944:  Bothe  derke  and  hold  harone;  v,  3820;  Bothc  erle  and 
hold  harouK  \  T.  5693 :  7he  kyng  scnt  after  his  Diarönt  hold ;  T. 
6001 :  If'ylh  many  a  h<trone  holile ;  v.  7348 :  Erle  and  hold  ha- 
ramte  (vgl.  Triatr,  v.  7  und  Regel  p.  217  n.  balde  beornes  sowie 
Fiihrm.  p.  71),  v.  4184 :  His  hlewyng  it  so  hrafhe.  v.  7926 : 
H'here  w  to  hold  a  hody  at  l  t.  BIS ;  That  was  a  hrachet  of 
thee  hette  (vgl.  Qaw.  v.  1563).  v.  611 :  Wyth  thal  hrache  hiowne. 
V.  368 :  Off  hryyht  golde  hotwts  i\ieU.  v.  3652 ;  And  hryme  at 
(«ly  bare;  v.  6432:  Thowe  he  were  hrcme  as  bor«;  v.  7405;  He 
lep  vp  at  hryme  as  any  höre  (vgl.  d.  aiini.  t.  v.  3652).  T.  4366 ; 
bi  ftld  wylh  hjondet  hiade.  v.  1093 :  He  gyrdylhe  a  hronde  /uB 
htyght ;  v.  3282 :  The  emperoure  nnjth  a  htimd  fiät  hright  (»gl. 
Am.  a.  Ama.  p.  LXVUI  f.  und  Fuhrm.  p.  37).  v.  6234  :  AJuil 
vnhtyght  hrynie  (»gl.  Triatr.  v.  2379,  Am.  a.  Äroil.  p.  LXVni, 
Krause  p.  11,  Fuhnn.  p.  37).  v.  8267;  Aiid  hreny  humytshed 
hart  (vgl,  Fuhrm.  p.  73  u,  biimyth  bryxl).  v.  6447  :  For  Urne 
hys  care  yi  \.ent.     v.  4076 :    Heliyt  hm  hit  tare  byn  told  (»gl. 


Fuhrm.  p.  40).  v.  3<i82  ^  v.  4687 :  Wyth  manu  a  carefuU  »ye 
'»^1,  Tut.  V.  2123:  Thit  aarftüle  ladtj  eried  faste).  ».  2660; 
Uyth  mtsidoitis,  {•äl  were  dere.     v.  3894;    Thal  he  tmot  dornte 


his  laiuztles  )ieHe ;  ».  4644 ;  Amonge  the  Vnyghftes  kme  (vgl. 
Octa».  V.  1062,  diw.  v.  1227,  Sege  of  Mel.  v.  837,  Ant.  Arth.  XXI 
V.  6).  T.  2417:  Cole-blake  tadull  and  tonytance.  ».  1142: 
Ihat  for  a  cowarde  art  thott  kyde.  v.  3070 :  A  füll  Aepe  Aale  ther 
UHU  (»gl.  Regel  p.  217,  Fnbnn.  p.  87  and  d.  anm.  an  d.  st.).  ». 
6221 :  ihey  lyght  adowue  in  a  Aale  to  Aeme.  v.  248 :  Of  thal 
ieremorihy  Aamysetl;  v.  394;  He  tayd;  Dereniorlhy  Aamysell; 
T.  7258:  And  sayd:  Jieretvorthy  AatHytell.  ».  2653:  And  dya- 
motmdes,  J>al  tverc  Aert.  t.  5968 ;  His  Aoughller  were  me  iere 
(»g!.  Am.  R.  Amil-  p,  238,  Fuhrm.  p.  38).  ».  3014;  t^kyt  of 
dätffhtly  iede ;    v.  3478 :    That  haihe  to  dougttg  Aedes  dotu  (»gL 
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Aou^iy  of  äede,  Am.  a.  Amil.  p.  XLIX).  v.  4304 :  Thee  ^uke 
füll  dfäfuUy  was  dyzte.  v.  6614 :  So  tayre  a  iole.  v.  527 :  Be 
syde  ther  was  a  iayre  toreste\  y.  2444:  In  io  a  ioresie  teyre  and 
grene  (vgl.  Tristr.  p.  XLIV,  Tor.  v.  82  und  sonst),  v.  2006: 
Righte  as  hure  iaythefull  irende\  v.  2220:  As  thon  arite  cur 
fayihefuü  frend;  v.  4654 :  Righte  as  my  iaythefull  frend ;  t.  5638: 
A  more  iaythefull  irend ;  y.  7460 :  And  be  a  iaythefull  ii*ende  (vgl. 
Town.  Myst.  p.  183  ",  York  PI.  p.  199  v.  198 ;  Destr.  Tr.  ▼.  9323). 
V.  722 :  On  a  iebyU  ireke ;  vg;!.  Destr.  Tr.  v.  13918 ;  AU  üehlit  pe 
ireike.  v.  3115  :  All  the  ield  was  iuU  of  men.  v.  4342:  For  all 
his  ireshe  iare.  v.  6219 :  The  gaies,  fat  moste  were  gayne  (vgl. 
Ant.  Arth.  Vn  v.  7,  York  PI.  p.  67  v.  373,  Flor.  ▼.  1421,  und 
Mätzn.  II  p.  258  s.  t.  gein).  v.  4476:  Be  swere  bv  god,  that  is 
good  (vgl.  Kegel  p.  218).  v.  6161 :  The  Yesnamv  iovle,  I  saue  (vgl. 
M.  Arth.  V.  1114 :  Be  feyed  his  iysnamye  with  his  ioule  hondez). 
V.  5496  :  fVere  his  gorgede  neuer  so  good,  v.  1217 :  But  many  a 
gtesly  zrone  ye  vp  caste  (vgl.  Sege  of  K.  v.  1539 :  Lay  grysely 
gronande  on  the  arownde-  Ant.  Arth.  XTTI  v.  7:  Now  l  am  a 
gryseliche  gost  and  griseliche  I  grone).  v.  4666 :  As  gtesses  per 
be  gtoande  (vgl.  C.  M.  v.  1262,  ehester  PI.  p.  35  ",  York  PI.  p.  11 
V.  46,  Part.  v.  4154,  Ch.  House  of  F.  m  v.  263,  Chüd  m  p.  248 
Str.  15).  V.  2730:  1  thanke  gtette  god^  pat  sent  it  mee  (vgl. 
Fuhrm.  p.  39).  v.  5336 :  llard  is  mu  behove.  v.  5859 :  Be  hew 
on  there  helmes  harde.  v.  4994 :  ifo  knyght  vnder  the  hevun  so 
he ;  V.  5195 :  Ys  not  vnder  the  heyvyn  so  hee ;  v.  8342 :  Vnder 
heyvyn  so  \\ee ;  vgl.  v.  8633 :  JTiat  weldythe  heyven  on  hee  und 
V.  7407  :  Be  hym,  that  weldyth  heyven  on  hight  (vgl.  Begel  p.  219, 
Fuhrm.  p.  48  u.  hyge  in  heuen),  v.  5346 :  Cananeus  wyth  hardy 
hertte ;  v.  7263  --=  v.  8451 :  Ip.  wyth  hardy  hertte  (vgl.  Lindn. 
p.  220J.  V.  1474  =  V.  1687  :  Wythe  herte  as  hevy  as  kdde ; 
V.  6351 :  When  hertlcs  byne  ofte  hevye,  v.  640 :  So  had  pis 
herlt  be  holdyn  hoote.  v.  5769  :  The  frenshe  folke,  wyth  mekyU 
myghte  (vgl.  Tristr.  p.  XLIV,  Fulirm.  p.  42).  v.  2406 :  Or  lyghter 
then  the  sierres  lerne,  v.  14ak) :  Leve  lady,  whome  love  yee.  v. 
6262 :  Bis  horsse  was  wondyr-harde  of  lere.  v.  5282 :  Lordes 
bothe  lesse  and  mare ;  v.  5289 :  She  sayd :  \jordwiges  lesse  and 
more.  v.  8808:  JVyth  \afides,  that  was  lona  and  orade.  v.  1911: 
Fiäl  hjkkcly  \ordys  she  myghte  haue  had.  v.  882 :  All  Xykynge 
\ove  fro  htm  is  rcucd  (oder  ist  nach  lykyng,  of  einzusetzen?). 
V.  1806 :  Ye  shew  your  lady  Xytlille  love.  v.  1528 :  Wyth  füll 
\onge  Xokyuge.  v.  841  :  Bere  love  be  on  the  latte.  v.  7119 :  The 
more  hyr  loue  is  on  hym  lygte.  v.  815:  Be  caste  her  many  a 
lovely  loke  (vgl.  v.  1550 :  lovcAokyngY  v.  2155 :  Langeyre  1  made 
a  lowde  Icsyngc.  v.  2373 :  A  mayaon  chaste  and  myld  of  chere ; 
V.  7000:  And  wyth  you  shall  younde  maydon  mylde  (vgl.  Octav. 
V.  1000).  V.  6352 :  Att  there  wordes  is  mekyü  merthe  (vgl.  Fuhrm. 
p.  42).  V.  8848  :  The  modere  mylde  of  molde.  v.  1435  =  v.  1615: 
My  momynge  is  the  morc\  v.  8396:  For  drede  off  momyng  more. 
V.  2346 :  And  ay  the  moste  man  of  price.  v.  8080 :  A  stroke  of 
muche  mayne.  v.  36 :  Ihat  was  h%s  newov  nere.  v.  627 :  A  noble 
noyse  it  was  to  here.  v.  105 :  Ber  t/iought  no  yrynce  her  pere 
(vgl.  Fuhrm.  p.  76).  v.  2958  :  Amfyon  had  provde  pensell.  v.  579  : 
Be  a   Tennande  Teuer   syde  (vgl.  M.  Arth.  v.  62:    Om   the  riche 
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renare,  fat  rynnys  so  faire),  v.  5710:  A  füll  tuall  rowte;  v. 
8462:  AÜ  ihat  riaU  rawte  (vgl.  M.  Arth.  v.  719,  Wül.  ▼.  6317). 
y.  5839 :  Off  au  the  riche  raye ;  v.  6318 :  And  he  my  ticke  araye 
(vgl.  Bei.  ant.  n  p.  77  «>).  v.  6125 :  So  is  his  rowie  vniude  (vgl. 
Krause  p.  11).  v.  6241  :  An  vncomely  aaduU  behynae  seker. 
V.  671 :  Amonge  the  BcYiowes  schme  (vgl.  M.  Arth.  v.  1760,  das. 
V.  2677 ;  auch  Ant.  Arth.  VI  v.  2  ist  für  scha,  was  Robsou  p.  125 
dorch  grove  erklärt,  schawe  zu  lesen),  v.  5806 :  There  shuldurs 
on  sovnder  ahome.  v.  793 :  fVyth  many  a  ayghyng  sade ;  v. 
1249 :  And  many  a  syghyng  mre.  v.  1417  :  Of  ihy  sore  Byahynge; 
V.  1429 :  Wyth  many  a  ayghyng  sore:  v.  8189 :  The  iaay  sayd 
wyih  aighyng  sore :  v.  8664 :  She  sayd  wyth  many  a  sighyng  sore 
(vgl.  Emare  v.  676,  Cleges  v.  357).  v.  1181 :  H^th  many  a  sory 
syghyng  so\  v.  1625:  tryth  many  a  sory  syghyng;  vgl.  v.  7853: 
And  sayd  wyth  many  a  aighand  sore.  v.  8167 :  Wyth  many  a 
syghyng  sawe.  v.  1059 :  ßut  lay  wyth  many  a  söre  sykynge,  y. 
6461 :  Hyr  svrkote,  ayngell  it  was  for  heete.  v.  2372 :  Hts  syster- 
doghttur,  sio  ful  nere.  v.  638:  Yi  is  a  sary  synne.  v.  5713: 
Vppon  a  siede  füll  stovte.  v.  6633:  fVyth  a  steme  stevme.  v. 
3840 :  And  gaffe  so  many  a  aterne  strake ;  v.  7876 :  fVytn  aterne 
strokes  and  smerte.  v.  6545 :  They  satte  all  atiüe  as  anny  atone; 
V.  7704 :  Lyolyne  hovyd  as  aUll  as  atone  (so  oft,  vgl.  d.  anm.  zu 
V.  3617).  V.  3251 :  ßut  sonne  was  atynt  pat  atryffe.  v.  5880 :  So 
atravnge  was  that  atmtre  that  tyde.  v.  3786 :  Jn  a  atronge  atottre 
wyth  on  ;  v.  5759 :  Wonder-atronge  was  pat  atorc ;  v.  7913  :  So 
strong  betwene  them  was  the  atowre.  v.  955 :  A,  wetles  wreche, 
litt  hee.  v.  6622:  Thow  he  he  not  aU  the  wyseste  yryght.  v. 
4824:  Amonge  the  woddes  vjyld  (vgl.  Regel  p.  221,  Fuhrm.  p.  43). 
V.  3757 :  That  yromon  ys  so  wyse.  v.  5568 :  TTie  blöd  ranne 
downe  fro  his  wondes  wyde  (vgl.  Krause  p.  1 1,  Ott.  v.  1175).  v.  4725 : 
His  wondes  was  yronder-sore.  v.  2189  =  v.  5091  ==  v.  5686  = 
V.  7247 :  In  all  pis  world  so  wyde ;  v.  2563 :  In  this  world  so 
vryde  (vgl.  Iw.  v.  2278).  v.  4210 :  That  per  shtüd  grctte  worshipe 
be  wonne.  v.  5639:  So  worthy  werkes  as  thou  hathe  wrougnt. 
V.  2051  :  Wyth  many  a  worthy  vfyghte ;  v.  6453 :  A  yrorthy 
yfmhte,  1  yrene  (vgl.  Tristr.  v.  1687 :  pat  yrorpli  wizt).  v.  7292 : 
Thouah  ye  be  wrathe  as  wytide.  v.  6242 :  Bis  brydtUl  was  a 
vrrethe  wekyr. 

b)  Zeitwort  oder  adjectiv  binden  sich  mit 
dem  adverbium  oder  subs  tau  ti  vum,  welche 
ihre    adverbiale    nebenbest immung     enthalten. 

V.  583 :  Wythe  haunge  on  the  hente,  v.  784  =  v.  3101  = 
V.  3859 :  Fro  hale  as  1  be  hrottghte ;  v.  6516 :  In  \iale  ellys  be  we 
broughte ;  v.  7171 :  In  hale  for  euer  thou  haste  the  hroughte. 
V.  8286 :  Cäbanus  on  the  hanke  ahade.  v.  2416 :  JTiat  he  hare  on 
his  hake.  v.  7357 :  To  heddd  they  made  them  hovne  (vgl.  huske  to  bedde, 
Fuhrm.  p.  78).  v.  7670 :  Riaht  hygge  ofhlode  and  hone ;  v.  52 :  Begge 
he  wex  of  honne  and  hlode\  v.  763  :  Ryghtte  hygge  of  hone  and 
hlode ;  v.  2593 :  So  higge  of  hone  and  hlode ;  v.  6261 :  Knyghttes 
higge  off  hone  (vgl.  Gol.  a.  Ga.  v.  6 :  Bigaast  of  hane  and  hlude ; 
8.   femer   Ip.   A   v.   2063:    So   made  off  hlode   and   hone;    v. 
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6028 :  That  was  made  of  hlcde  and  hone ;  Tgl.  Ottad  v.  1295 : 
J>ai  euer  made  ne  hlode  ne  hone ;  Ip.  A  y.  972  f. :  a  fayre  ane 
ihan  hee.  Was  neuer  of  hlode  ne  hone ;  vgl.  ferner  Ottuel  y.  984 : 
Es  beste  of  hlode  and  hone ;  das.  y.  706 :  ^  Normandes  gude  of 
hlode  and  hone ;  das.  y.  1534 :  Bowlande  gude  of  hlode  and  hone ; 
Town.  Myst.  p.  3  ^^ :  1  am  so  semely,  hlode  and  ione ;  Flor.  y.  14 : 
Jnd  was  stronge  man  of  hlode  and  hone;  John  de  Beeue 
y.  581 :  John  waxed  vn/aine  in  hone  and  hlood).  y.  6264 : 
Be  heyiiys  on  her  honys,  y.  2256:  Mtm  in  erthe,  pat 
heryihe  hym  hesie ;  y.  3145 :  To  whai  man  that  hesi  hym  heres  \ 
y.  3555 :  lo  day  ihe  white  hath  home  hwn  hest ;  y.  4802 :  To  day 
the  blake  hathe  home  hym  heste:  y.  4832 :  To  day  hathe  bome 
hym  hesi  pe  blake ;  y.  5293 :  What  man  in  erthe  hare  hym  heste. 
y.  4504 :  To  the  heste  is  howne.  y.  213 :  Of  hewete  whan  he  ys 
heste,    y.  789 :  They  bothe  were  att  her  hyddyna  hown ;  y.  3181 1 : 

f9r  to  bee  At  your  hyddyng  howne ;  y.  7804 :  i  was  neuer  at  thy 
yddyna  howne.  y.  2275 :  That  wele  durste  hyde  one  hent ;  y.  3494 : 
trho  durst  best  hyde  on  hent ;  y.  3511 :  Off  knyghttes,  pat  wele 
durst  hyde  on  pe  hent.  y.  8215 :  That  was  of  hlis  füll  hare  (vgl 
Amis  a.  Amil.  p.  XUX).  y.  997 :  That  hlyihe  of  hon  and  hlode ; 
y.  3773 :  Blyth  she  was  in  hlod  and  hoone ;  y.  8574 :  Syre,  younde 
hlythe  of  hlode  and  hone.  y.  7287 :  J^.  throuoh  pe  ho4fy  hym 
hare.  y.  6877 :  But  yff  it  he  wyth  hofetes  hovgkte.  y.  1575  ;  In 
feld  how  holdely  ve  you  here ;  y.  1738 :  So  holdely  he  hym  hare  \ 
y.  3521 :  FuU  holdely  pev  gan  hem  here ;  y.  4498  :  Was  holdely 
home  downe ;  y.  4549 :  Bow  holdly  he  hym  hare ;  y.  4879 :  For  he 
hathe  hym  so  holdly  home.  y.  2495:  Be,  that  holdyste  durste 
ahyde  ;  y.  4262 :  That  holddly  durste  ahyde ;  y.  4623 :  And  holdyste 
durste  ahyde  (ygl.  Fuhrm.  p.  44).  y.  778 :  And  to  the  horde  it 
hrowghte.  y.  5935:  Well  horaeryd  all  ahowte.  y.  1149:  Bym 
semes  of  hownte  hare.  v.  5018 :  But  off  greite  hewntenes  pat  he 
hee.  y.  5914  :  And  moste  off  hounU  heres.  y.  3322 :  Blöde  out  off 
the  hrenniys  hraste ;  ähnlich  y.  5860 :  Thai  the  blöd  thorowe  ine 
hrowes  hraste ;  y.  7878  f. :  Thorow  hehne  and  hrowe  hathe  The 
blöd  öute  hT{iste  he  ga-ie ;  y.  7989 :  Blöde  ouie  of  there  hrowes 
hraste  (ygl.  Tristr.  y.  191).  v.  304 :  They  speryd  after  that  hryghi 
ofhiU\  y.  601 :  On  ihe  lavnde  they  sei  peU  hrvght  of  hle\  y.  757: 
Before  that  hryghie  of  hie ;  v.  846 :  Trowes  inou  ihis  lady  hryghi 
of  hie;  y.  1760:  And  also  ihynkes  ihis  hryghi  ofhle;  y.  2^4: 
Off  hie  they  were  so  hryghie ;  v.  3948 :  Thou  sey  to  the  hryghi  of 
hte ;  y.  4645 :  Greite  weil  thy  lady  hright  of  hie ;  y.  4653  :  Greiie 
weü  that  lady  hrighie  of  hie ;  v.  4884 :  And  kyste  that  hryghie  off 
hie ;  y.  5021  :  Tyll  her,  that  is  off  hie  as  hryghi ;  y.  5097 :  Bave 
had  that  hright  off  ble ;  y.  6466 :  They  ihought,  was  non  of  hie 
so  hryghi ;  y.  8600 :  To  haue  younde  hright  of  hie ;  v.  8734 :  Ihcy 
sent  after  ihe  hright  ofhle  (ygl.  Am.  a.  Amil.  y.  2447  und  die  anm.  zu 
y.  757  ;  K.  T.  y.  389 :  hrigt  on  hie),  y.  2918  =  y.'4407 :  Jn  artnure 
humeshed  hryghie  (ygl.  Fuhrm.  p.  73).  y.  6021 :  That  on  ihe  hushe 
heites  one.  y.  498 :  Be  can  of  convenence,  iwys.  y.  6745  :  Sur,  off  a 
cause  I  cowpe  ihe.  y.  6751 :  Bis  shylde  in  <Mvnidl  kysi  he  pcm ; 
y.  6896 :  Bi  cantell  Vyst  his  shylde.  y.  6635 :  I  kcve  not  of  thy 
comoanye.  v.  7710 :  As  1  be  kepie  frome  carys  cosde.  y.  6185 : 
To  kepe  hyr  fro  that  cursyd  wyghi.    y.  6297 :  To  kys  vs  ourieslye. 
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T.  616:  7^  d^re  ovte  of  ihtrt  kyth  to  zacke,  t.  360&  :  Whm  he 
Qomylhe  afore  pe  t\uencs  aasUä ;  v.  Ö993 :  When  tkey  aome  to  the 
casuU.  T.  6903 :  These  knijghlUs,  pat  tvcre  conynij  of  erdßn. 
V.  1062  f. ;  Soo  farre  oute  of  iby  onme  cmfre  Heddur  for  to 
come.  V.  3554  :  Off"  aU.  Ihat  1  on  eompeU  ^este.  t.  336 :  And  to 
the  courte  gan  nayre  (vgl.  kväs  a.  Amil.  v.  1194:  To  cowl  he 
com  fui  xare).  v.  2461 :  II  oovyrd  ouer  his  kne.  v.  319  = 
T.  5236 :  Tke  hurgays  cowfh  of  turtessye  ;  v.  6680  :  TÄi;  dma-ffe 
cowthe  of  zurtessye.  r.  1028  :  Carteslu  1  myU  hjm  caä.  v.  689  : 
üo  fieijntebj  Aede  he.  t.  2769  :  He  A>jd  his  seruyee  fuU  diligentlye. 
V.  5779:  To  do  hil  eueru  AeeU.  v.  77:  Tyli  hym,  Ihat  Aougly 
wat  m  Aede ;  v.  2048 :  Thal  Aongklty  was  off  Aeite  (vgl.  Amin  a. 
Amil.  p.  XLIX,  Tor.  p.  IX).  v.  4550 :  So  iloughliy  he  Aany  thtm 
abowte.  v.  6013 :  Ilotv  Aowsttly  he  Ayddc ;  v.  6797  :  That  more 
Aowtly  myghte  have  Atme ;  y.  6956  :  ITiat  he  had  Anne  to  Aovghtily. 
V.  1477 :  fViUe  Araioc  me  to  my  Acde.  v.  3930 :  The  soitne  Ära- 
welke  Aonme.  v.  7051 :  Ftül  tgurly  ke  eltet  there.  v.  542 ;  Syn 
he  h  so  iayre  o/  tace ;  v.  1033 :  He  us  so  fayre  of  taet: ;  v.  2692 : 
Thal  frely  iayre  of  face ;  v.  2075 ;  That  terlye  tayre  off  friM ;  v, 
3017 :  Thal  was  so  fayre  off  tace ;  r.  7754 :  TÄon»  ort  so  iayre 
of  iace  (vgl  liel.  aut.  II,  p.  8  " ;  ober  ferly  faire  a.  Fohnn.  i>.  78). 
V.  644  :  T%at  lady  iayre  off  iaeyomi ;  t.  7604  :  Ih/il  iaifre  was  of 
iacyowne  (vgl.  WUl.  v.  402 :  of  aite  tasonn  /.c  tairesi;  y.bUO-.of  tair- 
nesse  affacioim;  S  ö.  A  t.  l;^84 :  A  mit  maisler  and  offaii-  iazotm).  v. 
111:  Thal  fayre  asäowre  in  felde.  v.6969:  Hon  so  he  tarithe  wyth 
iolye.  V.  5837 :  fyomadon  tavghte  so  taste ;  v.  5851  ==  v.  8444 :  Fygkttaud 
wonder-iaste.  v.  6613;  Vebty  yf  he  fare.  t.  6383:  That  fro  my 
handei  iaste  he  üed.  v.  6442:  JIc  satte  and  ieilde  hym  taste 
inowge.  T.  3161 :  In  {cid  hcre  hatte  ye  teide ;  y.  3265  :  And  ield 
many  knygktles  in  pe  ield ;  v.  3516 :  He  ield  downt  knysUcs  in 
the  ield ;  t.  3753  f. :  Bere  haue  ye  ield  in  the  ield  A  v.  of  l. ; 
T.  4086  f. :  that  domkffy  .  .  ,  .  My  lorde.  tke  kynge,  kalbe  ield 
in  ield;  t.  4303:  fhat  so  was  iailon  in  ield;  v.  4386:  There 
maysturs  teilt  in  teld;  v.  4421 :  That  flitte  he  teld  kym  in  {-e  teld; 
T.  4500 :  Atid  ield  many  a  knyykte  in  teld ;  v.  6901 :  And  teldmany 
worlhy  knyghttes  in  teld  (jgl.K^l  f. 223  M.  /allen  aiiAKiawep.  11). 
V.  4758 :  Ikal  teld  me  in  the  iyykte  (vgl.  Tristr.  v.  204  und  v. 
3150).  V.  638 :  For  teyntes  (eil  ke  domne ;  v.  643 :  For  teyntenes 
teil  dorn  before  Thal  lady ;  y.  4992 :  Thal  in  rw  ieyntes  teU.  v. 
629 :  Ihere  hovndes  teil  lo  so  taste,  v.  647  :  Bul  teU  before  the 
fere.  v.  4625  :  lh<ü  to  [.e  ground  teil  he  tlalle ;  t.  6913  :  And  on 
his  kedde  it  teil  aU  Hatte,  v.  6497  :  fro  Ihat  iende  her  lo  deSende. 
V.  281 :  Ber  tone  to  tere  shuid  fro  her  tare.  v.  363 :  Of  ietter 
taylyd  kym  nought.  y.  5479 :  A  quarter  tle  in  to  the  ield. 
V.  5921 :  The  kyny  of  Fraunee  iolomyd  taste,  v.  572 :  In  lo  tke 
ioreste  myll  we  tare ;  v.  1274 :  In  the  forest  gan  they  iare ;  v. 
5371 :  As  ke  gan  thorom  tke  toreste  tare.  v.  2811  :  ffow  he  in 
forest  tounde.  y.  8364 :  Ho  torther  shall  ye  iare  (vgl.  'Regel  p, 
223  f.,  Ptihnn.  p,  461.  y,  4360 :  That  makythe  me  iowle  lo  iade. 
V,  6694 :  I  praye  goa,  iowle  mot  me  beiall,  v.  5992 :  TTiey  found- 
yd  OH  the  ielde.  v.  7987 :  Was  ionmdyn  in  Ihat  ield.  v,  605 : 
FoHiutes  m  to  tke  frylhe.  v.  7994 :  So  ireshely  they  taught  at 
pat  tyde.    t.  4ö88  :   And  off  tkat   freygkl  was   iayne.    v.  2674 : 
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Frcndely  it  io  fange,  v.  5304  ==  v.  6317 :  Thal  he  was  so  his 
gates  soone.  v.  796 :  Ofie  sythes  io  eamen  ongiade.  v.  1228 : 
Vnglade  thai  gars  me  goo.  v.  1468 :  Thai  me  tuyihe  grcve  haihe 
greic.  V.  5410  f. :  ii  fvold  her  gteve  (hier-greiily  he  ihai  s kille. 
V.  5503 :  Grevously  lay  gtonanik  in  pai  stounde.  v.  5802  :  Lay 
hevely  gtonynge  on  the  greie.  v.  2391 :  A  whiie  spere  in  his  hafia 
he  \\elde ;  v.  6272 :  There  was  non,  a  coppe  myghi  hold  in  hand. 
V.  7957 :  And  ihow  wcre  hanayd  hye.  v.  3542 :  Thai  hard^  was 
on  hill.  V.  8316  f. :  all  Calabyr  ....  Now  Lyolyne  haih  m  his 
\\ande.  v.  397  f. :  Vnder  heyvyn  is  holdyn  none  So  worihy  a 
lady.  V.  4875 :  To  hatte  yon  hende  in  hall.  v.  5641 :  To  her^ne 
after  ihai  hmde.  v.  544 :  Of  herii  hardy  io  bee ;  v.  3829 :  Ütai 
herdy  was  off  hertie ;  v.  7824 :  T/rw  knyyhies,  ihai  hardy  were 
of  herie  (vgl.  Fuhnn.  p.  74).  v.  2479 :  In  heri  ys  nmt^ie  io  hyde ; 
V.  3056 :  In  herii  she  ii  hyde ;  v.  3918 :  In  heriie  is  noi  io  hyde. 
V.  5859 :  He  hew  on  there  helmes  harde ;  v.  7982 :  So  hard  they 
hewe  on  helmns  hrighi ;  v.  7990 :  So  harde  on  helmns  ihey  hewed 
(vgl.  Tristr.  v.  190  iind  v.  1031,  Am.  a.  Amil.  p.  LXIX).  v.  7935: 
A  MI  hane  I  hcwen  wyih  my  hand.  v.  6948 :  f^yih  sorowe  herii 
he  hyed  hym  harne  (vgl.  Fulinu.  p.  49).  v.  5852 :  He  hyed  fasie 
afier  his  hors.  v.  523 :  And  hye  oute  of  ihe  hall.  v.  4121 :  Eyly 
in  ihai  hall.  v.  3283 :  Hir  Cabanns  on  pe  helme  on  highi ;  v.  3306: 
So  hard  Cabanus  on  ihe  helme  he  hiii ;  v.  6503 :  7%«^  hom  wylh 
hym  he  will  her  haue ;  v.  573 :  Io  hunie  ai  ihe  herie  füll  yare ; 
V.  1275 :  Ai  ihe  heriies  io  hounie  pare.  v.  4190 :  On  hunlyng  high 
you  raihe.  v.  4740:  For  lakkyng  \eii  she  noughi..  v.  622:  Thre 
greyhoundes  he  lade  in  lese.  v.  3169 :  My  presonere  io  ihy  lady 
lede ;  v.  3228 :  Hee  ledde  hym  to  pe  lady  bryaht  j  r.  3762 :  To  ihy 
lady  pon  hym  lede ;  v.  43ife :  And  io  ihy  laay  inou  hym  lede.  v. 
1301  :  So  greite  t^ghi  in  my  lady  lyes.  v.  5794 :  Thai  many  he 
layd  fiäl  lawe.  v.  6653:  Or  louer  land  shuld  ledde  a  fole;  v. 
6851 :  Ouer  land  I  shuld  hym  lede.  v.  40 :  Large  he  was  of  leme 
atid  lythe ;  v.  361 :  He  was  large  oflyme  and  lythe ;  ähnlich  v.  608 :  'Lyghi 
oflyme  and  lyihe.  v.  8403':  And  he  were  as  \yghi  in  lythe  and  lymme ; 
V.  7836 :  As  fer  ihai  lemys  in  lowe,  v.  1546 :  I  may  no  lengur  layne ; 
V.  1648:  No  lengur  I  may  ii  layne  \  v.  7194:  For  love  I  maye 
noi  lengur  layfie.  v.  6520 :  I  kepe  no  lengyr  io  layne  wyih  you ; 
V.  8577 :  /  kepe  no  lengur  to  layne.  v.  3905 :  His  shild  myght  no 
lau/ er  laste,  v.  227  :  Here  I  woU  no  lengur  lende.  v.  5382 :  Vp 
he  Iqpefull  lyuerlye.  v.  7310:  There  he  was  levofid  laste,  v. 
2112 :  For  leuer  ihey  hadde  wyih  lassis  to  loure.  v.  1122  :  Thai 
all  his  lyffc  louythe  to  warre.  v.  6834  :  Ipomadon  lyght  a  lyieü  her 
fro.  V.  3137 :  And  lyghtily  lepte  Per  one ;  v.  5863  :  Lyghity  vp  he 
leve  (vgl.  Fuhrm.  p.  50).  v.  7931 :  of  lymmes  lyghte.  v.  8303 : 
Hym  lyst  but  litiill  io  smyUe.  v.  2448 :  mo  lyst  to  love  para- 
mowres.  v.  8883 :  That  for  a  liitiü  leite  ye  noughte.  v.  1068 : 
Yestur  nyaht  thou  lokyd  on  hym  so  laythc.  v.  1484 :  He  lokyd 
on  me  fuü  lovely  (vgl.  Fuhrm.  p.  50).  v.  4380:  And  many,  on 
lond  they  läye\  y.  6305:  But  on  the  lond,  I  h&pe,  ye  laue] 
V.  6360 :  ff'hen  ye  laue  on  the  londe ;  v.  6390 :  On  the  lande  nmcn 
ye  laye.  v.  7156  :  Thai  among  all  lordes  is  lakyd.  v.  6656 :  The 
fere  of  long  haihe  lovyd  me  well.  v.  4668 :  Ana  lastme  loste  hym 
alt  the  laste,     v.  259 :  &s  mayttur  stöde  and  lowde  gan  lowge. 
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V.  2205 :  Uien  Ymayne,  \orvde  she  lomhe ;  v.  3569 :  Then  larvde 
lawged  pe  chamburlayn  ;  v.  3602  :  AU  -ihai  htpn  hard,  lowde  lowg ; 
V.  5218 :  The  kyng  peraiie  \owde  \ovgh ;  v,  6443 :  Ati  his  araye 
\nwde  they  Xowzc ;  v.  8539 :  lo  skorne  \owde  \oughe  they  me  per- 
fore.  (vgl.  Regel  p.  225,  Fuhrm.  p.  49).  v.  3577 :  üow  they  were 
lossyd  off  pe  \esse.  v.  1 :  Off  love  were  \ykynge  of  io  lere.  v. 
108 :  But  of  love  io  lere.  v.  14 :  Thai  of  his  love  was  loihe  io 
lese,  V.  971 :  Yei  me  mvsi  love  ati  lowere  degre.  v.  3055 : 
Whedur  she  loved  hym  fuuer  the  lesse ;  v.  3473 :  She  louythe  hym 
neuer  pe  lesse ;  v.  4738 :  JTiai  she  louyd  hym  neuer  the  lesse ;  v. 
7459 :  1  shall  love  you  neuer  the  lasse,  v.  1250 :  He  for  her  love 
hym  selffe  \ysie.  v.  1444 :  li  made  her  low  io  lowie  (vgl.  Fuhnu. 
p.  50).  V.  3697  :  And  now  füll  lowe  1  lyghie.  v.  748 :  Thai  made 
were  an  molde.  v.  6722 :  Gyff  I  were  mayd  of  my  message.  v. 
3821 :  They  sayd,  per  was  non  so  mekyll  off  mayne.  v.  4403 : 
Wyih  ihai  siroke  mekyll  off  mayne  (vgl.  Iw.  p.  XXXV).  v.  4111: 
Thal  yesier  dav  was  so  mekyll  of  myghi ;  v.  6963 :  And  he  ne 
were  righi  mekyll  of  myahie\  v.  7346:  Love  is  so  mekyll  off' 
vayghie ;  v.  4772  :  And  the  rede,  so  mekyll  of  myghie.  v.  6167  : 
Iw  man  of  mygie  is  more.  v.  1512 :  Of  all  other  moste  of 
myghte ;  v.  1976  =  v.  2060  =^  v.  4767 :  Be  gretie  god  moste  of 
myghie ;  v.  3270 :  He  was  holdyn  moste  of  myghie  (vgl.  Tor. 
p.  rX,  Iw.  p.  XXXV).  V.  772  :  ^e  mylder  of  iliere  mode ;  v.  3709: 
Be  god  so  mvlde  of  mode  (vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  LI,  Krause  p.  11).  v. 
4810 :  To  loke,  wyih  myrthe  who  shall  hyre  marye.  v.  8748  :  Wyih 
myrthe  they  ar  meit  ageyiu.  v.  6380 : 1  trowe,  ii  wold  myrthe  him  more 
an  Pe  mome.  v.  1062  :  .bid  mornyethc  aye  more  and  more ;  v. 
7678 :  She  made  hyr  lady  mome  the  more.  v.  5511 :  He,  ihai 
moste  is  manasand.  v.  2210 :  This  counsell  nyghe  ye  noughte. 
V.  2457 :  In  a  mantel  ^anyd  wyih  \\ryde.  v.  1796 :  But  of  o 
poynte  I  you  yraye  ;  v.  13 :  Be  this  ^oynie  well  may  I  jirese, 
v.  27  :  Off  ^oynites  wythe  owten  ^ere.  v.  8187  :  And  sythen  oute 
of  the  'postume  yasie.  v.  3257 :  7%«/  \}reces  inio  pe  \ilace.  v. 
7123 :  And  \}rykyd  wyih  a  yayne.  v.  3369 :  fyomaaon  \)rekyd  in 
io  the  presse ;  v.  5767  :  Ami  in  io  ihe  i^xes  gan  yrykc.  v.  8770 : 
But  ihedyre  he  xayud  hym  to  ryde.  v.  3551  f. :  Bothe  Blokan  and 
Sobület  naih  rönne  a  righi ;  v.  4152  f . :  How  ihai  Bloneän  and 
ßiobilei  Haihe  renne  righi ;  v.  335 :  Bul  arayde  hym  ryalhj  to 
ryde ;  v.  2560 :  And  how  ryally  they  ryde ;  v.  8255 : 
Hyally  this  knyghi  roode.  v.  4263 :  He  rydes  vp  on  a  red 
siede.  V.  2512 :  To  robbe  vs  off  our  ryghie.  v.  909 :  But  ofie 
Ujmes  iurnyd  and  »ädely  »yghie.  v.  3259:  Thai  lengur  my^ie  in 
Hiuttill  »in ;  V.  5488 :  Simie-siillv  in  his  mdull  naiie ;  v.  5498 :  In 
umIuU  whei-e  he  ^itte ;  v.  5844 :  That  ümge  myghi  in  his  »adull 
HÜt ;  V.  8416 :  But  sionc-stylle  in  there  ^ndyÜ  they  ^atte  (vgl. 
Fubim.  p.  53,  äbnlich  v.  5558  =  v.  6781 :  In  his  »ailtäl  they  hym 
nett ;  V.  5811 :  Tho  he  was  in  ihe  »adnil  scite).  v.  861 :  AViy.  syr, 
I  my  ihe  securly\  v.  982:  I  »«y  ihe  securly  naye\  v.  6107 
-=-  V.  7211:  /  my  yow  ^curlye]  v.  7960  =  v.  7424: 
/  aay  the  aeeurlye ;  v.  7528  =-  v.  7540 :  Madame,  I  mye  yow 
»ecurlye.  v.  5338:  Eilys  my  in  mrye  tyme.  v.  979  -=  v.  2422 
-=  V.  5327  =-  V.  6809  =-  v.  7372 :  Thts  dare  I  mvely  mye ;  v. 
1492 :   For  mvely  I  darre  mye ;   v.  1577 :  I  darre  my  mvely  for 
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her  sake ;  v.  6387 :  Savely  darre  rve  saye ;  v.  7452 :  Then  myghi 
all  men  savely  my  (vgl.  Ottuel  v.  1158).  v.  1123  =  v.  1530 : 
Thus  darre  1  savely  swere ;  v.  5227 :  /  darre  savely  swere ;  v. 
8718 :  Madame,  narv  dare  I  savely  swere.  v.  6164  :  This  dare  I 
saiterly  say.  t.  3073 :  No  man  myghi  se  hym  on  no  syde ;  v. 
3371  =  V.  4253 :  And  sawe  hym  an  no  syde.  v.  6519 :  iNow  1  se 
vnsoughie.  v.  165 :  Ye  haue  hui  seiden  sene ;  v.  6615 :  Haue  1  bui 
seldone  sene  (vgl.  Iw.  v.  731 ;  Schleich  hat  also  Iw.  p.  XXXVI 
diese  bindnng  mit  unrecht  unter  den  vom  verf.  des  Iw.  selbständig 
gebildeten  aUiterationen  aufgeführt),  v.  7569 :  Men,  that  were  of 
semblent  sade.  v.  5571 :  Be  yot$r  semblant  ü  is  sene.  v.  430 : 
Syn  ihou  to  seruvs  wiÜ  be  seit.  v.  1894:  Vs  may  thytüce  ii  ille 
seii  of  üke  a  syde ;  v.  2074 :  He  roosse  and  by  his  syde  hure 
seile ;  V.  7238 :  And  seit  her  htpn  be  syde  (vgl.  Tristr.  v.  715  und 
V.  2710).  V.  4799 :  as  god  s\\eld  me  fro  shame  (vgl.  Krause  p.  11). 
V.  3794 :  For  porowe  the  sheld  was  he  shent  (vgl.  Sege  of  M. 
V.  263  und  v.  272).  v.  387 :  Thowge  she  be  shene  in  scherovde. 
V.  5444 :  Me  thare  neuer  shewe  «w  shrifte.  v.  4443 :  Oute  of  ihat 
syde  he  sotighi ;  v.  3868 :  Oute  off  a  syde  he  soughte.  v.  300 : 
His  moder  sighcd  sare ;  v.  2452 :  ihai  made  hym  sigh  ftdl  sare ; 
V.  3622 :  There/fore  she  svghud  füll  sare ;  v.  4717 :  Bui  füll  soic 
she  syhie ;  v.  5319 :  To  chanthyr  she  wetii  sore  sighande ;  v.  8154 : 
Wrang  ihere  handes  and  sighed  sore  ;  v.  8474  :  lie  syght/d  wotider- 
sare  (vgl.  Tristr.  v.  772).  v.  12 :  Ofte  sythes  this  haihe  be  scfie. 
V.  2594 :  Oft  sythes  thus  haue  1  herde  saye.  v.  6733 :  Leite  hyi- 
Sitte  ihere  hy  syde.  v.  6501 :  Thai  siites  my  lady  sore  (vgl.  Tor. 
V.  1170:  Titrreni  seit  on  hym  so  sore),  v.  6446:  ^^'yth  sobur  heri 
su/fyrd  he  thanne.  v.  6477 :  Off  socure  she  besoughte  (vgl.  Tristr. 
V.  1181  V.  264 :  And  that  shall  sime  be  sene.  v.  1723 :  All  to 
stme  ne  ihedyre  sotvghie.  v.  7399  f. :  Ihane  1  hope,  righi  sonc 
that  whe  Thäi  shall  sofiely  seityU  soo.  v.  1633 :  But  füll  sore  he 
syghie ;  v.  7628 :  So  ar  they  syghand  sore.  v.  1899 :  iVhile  she 
füll  sore  maye  site.  v.  5184 :  Thai  sore  ii  dothe  mc  sorve ;  v.  7715: 
Ihe  sorer  shalt  ihou  sowe  (vgl.  Town.  Myst.  p.  61  ^).  v.  6935  : 
Ryghte  sorve  for  his  sake.  v.  1152 :  //  moo  the  sorow  füll  sare ; 
V.  7709 :  ihat  shall  ihou  sorow  füll  sore,  v.  1219 :  Thowge  1 
myaht  for  soröw  synke.  v.  3005 :  To  speke  he  gan  hym  spede 
(vgl.  Fuhrm.  p.  57  u.  s\}edly  speke).  v.  5395:  To  speke  speiiuesly 
he  began.  v.  2042 :  Thai  he  was  stalleworihy  on  siede,  v.  4435 : 
For  he  was  stalworihe  vnder  stel\  v.  4563:  Cabanus  was  staJl- 
worthe  vnder  siele,  v.  2927 :  Jf'yih  stalworihy  men  to  stryve. 
V.  3083 :  And  o/te  in  siedde  by  hym  sioode ;  v.  3877  :  But  in  no 
siede  hit  sioode.  v.  4069:  7 hat  sierd  hym  so  in  pe  siede,  v. 
6267  :  She  woid  not  siei^e  on  ihe  stonys.  v.  4600 :  And  mi  a  siede 
he  siertie ;  v.  7264 :  Lyghlily  vpon  hts  siede  he  sierie ;  v.  7825 : 
Agayne  vp  on  ihere  siedes  they  sierie.  v.  7003 :  And  on  the  dwar/f 
siemly  he  siaris.  v.  8771 :  ffyih  siy/f  men  vnder  siele,  v.  6031 : 
Aful  casiels  siy/f  of  ston.  v.  821 :  For  in  a  siodye  siyü  he  saie ; 
V.  863:  lason,  in  a  stody  he  saie\  v.  2127:  In  a  siodu  siille  he 
satte ;  V.  5155  :  And  in  a  si/)dy  siille  he  satte,  v.  749 :  In  a  siody 
füll  stylle  she  siode;  v.  2720:  7 he  Vyng  stoode  in  a  siody  stille  \ 
V.  5323 :  In  a  siody  she  siode  and  thoughte ;  v.  6129 :  The  knyght 
Biode  in  a  siody  siiUe ;   v.  7168  f. :  Anoper  white  ihere  she  siode 
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In  a  stodv  fuü  styUe.  v.  8237  :  7he  knyght  siode  in  a  Btody  stiU] 
y.  8488 :  Ipomadon,  in  a  ^todeynge  A  long  rvhile  he  sUxk ;  ähnlich 
y.  ie03 :  Stone-aUUe  they  Stande ;  v.  3728 :  Stitf  atode  Ipomadan 
(ygl.  hier  v.  3617,  Am.  a.  Amil.  p.  LXIX,  Tor.  p.  IX  u.,  Fiüirm. 
p.  68  u.  atanstylle,  p.  57  n.  styüe  as  pe  stone  und  bes.  p.  74 ;  zn 
den  daselbst  angeführten  belegen  stellt  sich  noch  Destr.  T.  y.  9263 
nnd  Emare  y.  283).  y.  7850 :  Be  was  so  stonyed  in  pat  staunde. 
V.  6941 :  Hl  Btonyd  off  a  %ti'ake.  v.  4521 :  And  stomely  atrykes 
Ipomadon ;  y.  5493 :  So  stemly  he  gan  hym  stryke ;  y.  6760 :  So 
atemely  stroke  Jpomadön  {vgl  Fuhrm.  p.  79).  v.  5046:  ffliere 
men  in  stowre  be  stedde ;  y.  8591 :  In  stawre  tvere  neuer  non 
strangere.  v.  1768 :  Thai  is  »trangely  siede ;  v.  5107 :  The  fayre, 
that  was  fidl  ntravngely  atede.  y.  1042 :  She  was  so  atreytly 
atadde  \  y.  3914 :  Melengere  was  atretlye  atede ;  y.  7122 :  Imayne 
was  so  atreytly  atede ;  y.  8049 :  Ihai  he  shuld  be  so  atreyiily  be- 
atadde  (ygl.  Sage  of  M.  y.  42 :  He  was  füll  atraytly  atede ;  York 
PL  p.  103  y.  37 :  -So  am  1  atrayiely  sted).  v.  5821 :  So  strettly 
he  atroke  hym  panne.  v.  1740 :  Agayne  his  stroke  myghi  no  man 
Stande,  y.  3308 :  So  stroke  he  in  that  stowre.  v.  5481 :  So 
atravnglye  atroke  he  at  pat  tyde.  y.  7821  :  7howge  they  were 
neuer  so  atrounge  pat  atounde.  y.  6976 :  Halff  so  strong  be  not 
in  atowre.  v.  3355 :  Att  the  auper  be  the  was  sette ;  y.  4744  : 
As  they  at  auppcr  aett  wyth  inne ;  v.  5009 :  Ünys  at  aopper  that 
was  aett;  y.  7115:  Syne  they  were  to  auppcr  aett.  y.  4743:  To 
aupper  sithe  they  smight.  v.  5421 :  And  sweftely  on  my  awerd 
swere;  y.  8114:  And  on  this  awerd  I  shfäl  the  swere.  v.  564: 
IVhen  flovrys  weresprong,  swetc  ofaniell  (vgl.  Liudn.  Jahrb.  XIV p.  334 : 
ameüen  awete).  v.  8124:  Swyihely  than  sweltes  he  (ygl.  Tristr. 
y.  242).  y.  3595 :  And  taryd  not  that  tyde ;  y.  7577 :  He  taryd 
not  that  tyde.  v.  690 :  Agayne  in  to  her  tent  she  turnys. 
y.  4964 :  All  be  tyme  take  a  fere.  v.  6019 :  For  oftyne-tymes  has 
bytydde,  y.  2473:  The  way  they  toke  pat  tyde\  y.  4618:  To  fte 
they  toke  that  tyde.  y.  4224 :  All  men  toid  hym  at  pat  tyde. 
y.  2021:  To  trappen  hym  wyth  a  trayne.  y.  1179:  This  darre 
I  trewly  teile,  y.  1258  :  ¥e  trowe  this  tale  for  trewe ;  y.  3155 : 
Trewly  for  to  trowe.  y.  3010:  Then  in  tumament  to  take  strokes. 
y.  1161 :  Thou  turnvs  not  that  tyde ;  y.  4797 :  He  tomyde 
hym  the  bake  pat  tyde,  y.  8267:  That  hade  hur  waytyd  on  the 
viaye.  y.  3135:  The  kyng  laye  waltrand  in  his  wede.  y.  196: 
He  wax  wan  and  pale  of  hewe ;  y.  4848 :  He  waxe  bothe  wanne 
and  grene.  y.  1956 :  Amfyon  waxyd  nye  wood  for  wrothe ;  v. 
3293  :  And  was  (1.  waxe?)  nere  wood  for  wraihe ;  v.  3893 :  The  kyng 
waxe  nye  wood  for  tene,  v.  5913:  Bat  he,  that  moste  worthywaxe 
(vgl.  y.  1739).  V.  2771 :  Melengere  waxt  nere  wroth  (ygl.  Fuhrm. 
p.  55).  y.  7125 :  Wallryng  on  a  woofiäl  wt/se.  y.  1267 :  So 
warely  they  wrouaht.  v.  5677  :  Wyth  warre  he  wanne  pat  yere ; 
V.  6891 :   iut  y ff  thou  her  in  werre  may  wyne.     v.  8221 :    That 

wastythe  that  lady  awaye.     y.  585  f. :    Grette  herttes To 

the  watter  wente.  v.  3102 :  The  lady  weyndis  to  a  wundowe, 
y.  2930:  He  weldys  her  not  to  wyff\  y.  3427 :  Yet  shaü  he  weld 
you  to  his  wyff\  v.  7643:  Yf  he  hur  to  wy ff  weide  \  v.  3429: 
Ye  shail  weld  hypi  att  your  wille  ;  y.  5037 :  le  may  weld  at  your 
will,    V.  6640 :  For  wele  thou  wottes ;  y.  7009 :  Now  wott  1  weil. 


V.  3524 :  Thai  welle  couth  weld  hys  gere.  v.  41 :  And  wander-well 
he  wex  ihere  tvyth.  v.  6890 :  I  do  ihe  well  to  wytie.  v.  1006 : 
li  fvaSy  his  weye  io  wende ;  v.  1271 :  Ipamadan  went  his  waye ; 
V.  1486 :  Thai  made  hym  wetide  his  way ;  v.  1504 :  Wende  his 
way,  itvys\  v.  1711:  Then  wille  1  wynd  my  waye;  v.  3972: 
Wyih  ihat  he  weni  his  wey ;  v.  4495 :  And  wendyihe  forihe  on 
his  waye ;  v.  4961  :  Thereffof-e  my  way  will  1  wende ;  v.  5044 : 
And  per/for  I  will  wend  my  way ;  v.  5064 :  Wyihe  ihai  Jxm  wend 
ihff  waye ;  v.  5081 :  Ipomadan  his  way  gan  wynde ;  v.  5141 :  Biti 
ihts  nyght  ys  he  weni  his  weye ;  v.  6061 :  My  waye  aii  mydny^ie 
will  Iwend ;  v.  6065 :  Jpomadon  his  way  is  weni ;  v.  6825 :  Ai 
morowe  ihey  rose  and  weni  per  way ;  v.  7224 :  Ai  morow  ihey 
rose  and  weni  per  way ;  v.  8157 :  Prcvely  io  wynd  his  waye ; 
V.  8560 :  Ihe  thryd  nyghi  1  weni  my  waye.  v.  3671 :  The  lady 
wendes  in  io  ihe  wall ;  v.  3701  :  lasane  weni  io  ihe  walle,  v.  592: 
And  weni  in  io  ihe  wesie ;  y.  4346 :  Swyihe  shall  he  wend  in  io 
pe  wesie.  v.  8536 :  /  weni  io  ihe  grene  wood-bovgh  '(vgl.  Regel 
p.  229  u.  io  wude  wenden  sowie  Fiihnn.  p.  56).  v.  7378 :  And  as  folys 
7ve  werke  all  wey.  v.  1873 :  And  yf  1  werke  agayne  his  wiUe ; 
V.  2130 :  1  Wille  werke  afier  pe  wille  of  yours.  v.  8329 :  Weryng 
wonder-well  and  longe.  v.  5778  :  In  werre  he  was  so  wyce  a  mon ; 
V.  7788 :  For  ofie  ys  sayd  he  wyse  of  werre.  v.  6778 :  Weily 
woiulyd,  l  irow,  ihou  bee ;  v.  6926 :  1  holde  yow  wyghiily  wounde ; 
V.  6939 :  Ahfle  weiily  wondyd  was  he;  v.  8024 :  Fe  ar  wyiily  wondyd,  1 
irowe.  V.  1762:  Shuld  neuer  io  wyffher  wedde;  v.  3248:  Have  wedde 
hur  io  wy/fe.  v.  5035  :  And  weddes  io  wyff  younde  lady  clere ; 
V.  6197 :  leß  he  shuld  wedde  hyr  io  wyff;  v.  8680 :  Io  wy/fe  and 
he  you  wedayd  had;  v.  8870:  A  morihy  lady  he  weddud  io  wyff 
(vgl.  Tor.  V.  1206,  Emare  v.  228].  v.  6875 :  l^o  wy^hies  1  have 
here  werde,  v.  6921 :  Soo  wyghiily  he  weldes  hymjn  his  geyre. 
V.  5770 :  In  ihwerihe  wyles  ihey  were  wyke  (vgl  d.  anm.  z.  d.  at.). 
V.  2367 :  Wyih  good  wille  his  mausier  weni.  v.  3654 :  IFyih  ihe  wynd 
wevyspe  conisaunce.  v.  2027 :  Tnai  wyse  were  all  waye;  v.  6208 :  Hewas 
füll  wyse  al  weye.  v.  7349 :  They,  thai  wysesie  is  ofwiiie.  v.  1763 :  Bui 
noper  wysle  of  othere  wille.  v.  1383  f. :  Thai  pou  wyih  me  ne  l 
wyih  Ihe  May  noi  won  all  waye.  v.  7930 :  Womuind  m  all  ihis 
werd.  V.  6120  f. :  Tille  he  haue  ....  Wonne  ihai  lady  io  his 
will.  V.  1378 :  Theti  was  she  woo  all  weye ;  vgl.  v.  1813 :  li  was 
hyr  woo  all  wayes.  v.  5915 :  J^yih  mekyll  woo  wele  ihey  wesie. 
V.  871 7  :  Soo  wofiderly  he  wroughi.  v.  6952 :  In  (dl  ihts  world 
is  non  so  wyghie.  v.  73 :  Wyih  worshipe  he  ihai  lady  wede. 
V.  2322  :  Thai  ye  shcUl  wyih  worshipe  wynne  your  love ;  v.  5628 : 
Thai  he  wyih  worshipe  shuld  wyne  love.  v.  1 803 :  A  worthy  man  ofwarre 
he  was,  v.  3886  :  Bui  worihely  he  hym  wanne,  v.  3762  :  J^or  wor- 
ihely  ye  gan  pem  weide ;  v.  6902 :  So  worihely  ihey  ihem  weide. 
V.  :S69  =  V.  3907  :  Thai  worihely  was  wrovghie ;  v.  4505 :  So 
worihely  wroghi  Ipomadon;  v.  5295:  who  fnosie  worihely  haihe 
wroughi ;  v.  5771  :  Ipomadon  so  worihely  wroughie ;  v.  5813 : 
Ipomadon  wroughie  füll  worihely ;  v.  5936 :  So  worihely  wroughi 
he  pai  daye ;  v.  7047 :  FuU  worihely  wroughi  haihe  hee ;  v.  8326 : 
There  was  neuer  man,  more  worihely  wroughi;  v.  8349:  For 
yiore  worihely  ihan  he  wroughi.     v.  147:    Thai  worihy  was  all 
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vrayt ;  v.  2352 :  7%ai  1  am  best  worthtj  aU  way ;  v.  2737 :  That 
yforihy  is  all  way.  v.  4061  :  Quod  that  yrorihy  in  vrcde.  v.  4377 : 
Jpomadon  in  io  the  thekyste  thronje.  v.  1088 :  Ihat  noughi 
iinkyih  for  io  thryv«?. 

c)  Substantiv  und  zeit  wort  sind  im  ver- 
hältniss  von  subject  und  prädicat  mit  ein- 
ander  Terbunden. 

V.  4477 :   Myne  noime  hane  shall  1  hee,     v.  8177 :    /  se,   it 
may  no  heiler  hee;  v.  8421  :.In  eerihe  ihere  myghi  non  heiler  he; 
Y.  8642:  There  may  no  heiler  hee.    v.  1268:  Beltvene  Ihem  hurgenud 
such  a  hravnche.    v.  3995 :  My  care  will  neuer  kele.     v.  384 :  litr 
carpynge  of  ihe  crowde.    v.  3124 :    The  kyng  comaundyd  hys  tnen 
ilkone.    v.  660:  His  kyriell  covyrd  twi  his  kne.    v.  365:  Fuü  tvele 
ihai  coloitre  hym  hecame.     v.  1850 :    And  yf  ihe  kyng  will  hedtir 
come ;  v.  2949  :  Be  ihan  was  come  pe  Vyng  of  Svayne.     v.  1353 : 
So  come  her  cosyne  ouer  ihe  heni.    v.  6098 :    Why,  how  iaris  ihe 
iere  ?   v.  8264 :   Bonme  in  somiyng  iell  ihe  i'erc.    v.  7483 :   Bui  a 
iole  iolawyd  you  hydder ;   v.  8232  f. :    And,   irewdy,  syr,  ihai  fole 
is  ihus  Folowyd  for  ihe  Imaytie.     v.  1134:    Ne  of  all  gamns,  ihai 
goose.     V.  3826 :    Yff  god  will  gyff  me  qnerie ;    v.  5485  :   Bui  as 
god  gaff  hym  happe.     v.  5220  :    jhere  helpiid  nopur  hclme  nopere 
haue.    V.  2033 :  Ther  ihai  \ady  laye ;  v.  2856 :  To  Candircs,  ihere 
ihe  \ady  lau ;   v.  3373 :   He  wynayihe  hörne,   rohere  pe  \ady  laye ; 
V.  3975:    Where   ihai   ihe   \ady   laye   (vgl.  Octav.  L  v.  673,   das. 
C  V.  1522,    Chüd  IH  p.  95  str.  10  %     v.  1771 :    The   lady   levyd 
siyüe.    V.  4032:  The  lady  lokyd  on  l>e  hornes\  v.  5113:  The  lady 
on  the  siedes  gan  lohe.    v.  3213:   Jf  as  fione,  my  lady  lout/d  lesse\ 
V.  7153 :  Though  my  lady  loue  hyi'  lemon  well.    v.  437 :  Fhe  lady 
at   his    wordys    lough.      v.    553:     li   makys    here    lekyng    lake. 
V.  6309  =  V.  6392 :    Then  lewgh  boihe  le.<:se  and  more ;    v.  6367 : 
They  lowge  all,    boihe  lesse  and  more.     v.  3557 :    Then  lowge  all, 
boih  lesse  and  more.    v.  121 :  There  ai  all  her  lordes  lowgh.    v.  5264 : 
hordynges,  leve  ye  ihis  for  ihy.    v.  2334 :    Thai  lovers  shold  well 
leynandbe  {leynanä  ist  coiyectur,  doch  vgl.  v.  2338).    v.  5281 :  All  men 
marveld  ofhis  dede.    v.  1381 :  For  sorowe  marnydpai  maye;  v.  6078: 
Off  all  ihem  mosie  momyd  ihe  maye.    v.  1069 :   Iherejfore  no  man 
mllc    the   moone.      v.    5543:    Thai    ^oynie   no   pinge    me    ^ays. 
V.  949 :   For  ay  ihai  yoynie  wille  ^asse.     v.  5879 :    The  rowie,  io 
reskewe  hytn,  wolde  xyde  (vgl.  Lindn.  p.  224).  v.3699 :  Now  fornakes  me 
ihe  same.    v.  8415 :  There  shafiis  sheverd  hevyn  wyih  ihai  (vgl.  Lindn. 
p.  224,   Am.  a.  Amil.   v.  1304  f.,    Iw.   v.  637,   Destr.   T.   v.   1264, 
Ch.  K.  T.  V.  1747).     v.  6131 :    So  greiie   sygh   on  hym   soughie. 
V.  2063:   The  sytnpelysie  semed  io  be  a  quene.     v.  3703:    mier 
many  a  Stander d  atode.     v.  4385:  Stedes  stode  stakcrand  stotteyde; 
v.  7848 :  Bis  siede  stakyrd  ihere  wyih  all ;  v.  7828 :  There  sUokes 
made  ihere  siedes  io  siakyre  (vgl.  Gol.  a.  G.  v.  624:  Thair  siedis 
üiakkerii  in  pe  stonr  and  ntme   atummerand ;   das.  v.  916 :    The 
siedis  siakerii  in   ihe  stour  for   streking   on   siray,   sowie  das. 
V.  929:  The  knighi  stakrii  wiih  ihe  straik,  all  stonayd  in  stound). 
V.  2895 :  In  ihis  belle  a  stone  stoode.    v.  3342 :  Be  pai  ihe  turna- 
ment  gan  twyn.    v.  2244  :   That  me  shuld  netter  wedde  no  yrygie. 
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V.  5877 :  There  vfend  noo  wygh(e,  he  had  hm  quyke.  v.  6665  : 
And  wepand  vrent  pai  wvghi.  v.  7608 :  Wedaws  wepi,  pat  men 
myght  rewe ;  v.  8181  f. :  Vfyffes,  weddaws  and  maydans  also 
yvept,  as  ihey  were  wode ;  v.  8260 :  And  women  wepie  fuU  sare : 
vgl.  V.  6869 :  Be  made  there  ytyffes  io  vtepe.  v.  3091 :  ihe  yrynd 
wavyd  his  fvhyaht  penseü  (vgl.  Fuhrm.  p.  60).  v.  6582  =  v.  7817: 
As  wyitenesse  nere  be  wesie.  v.  7777 :  Thai  tnany  woretes  wasUs 
wynde,  v.  1519:  Of  thoughies,  pat  an  me  thronye;  v.  1531:  Suche 
'^oughttes  vppon  hym  thringge ;  v.  5083 :  Many  a  thought  an 
hym  Üwange. 

Hier  fügen  sich  noch  einige  fälle  an,  wo  zwar  nicht  das 
Substantiv,  aber  ein  dazu  gehöriges  adjectiv  mit  dem  verbum  reimt. 

V.  7843:  So  hygge  men  bothe  ihey  hene.  v.  5999:  Brode 
hohes  were  hrofight  out  thanne.  v.  3915:  But  sade  men  to  hym 
soughte.  v.  4968:  And  where  stoBeworthe  men  wiU  sta-yff. 
V.  3638 :  As  a  worthy  knyght  he  warkes  yare. 

d)  Zeitwort  und  Substantiv  treten  als  prä- 
dicat  und    object  in   alli terirende  bindung. 

V.  5929 :  Ihiis  Dayres  men,  hole  they  hrede.  v.  3830 :  The 
haner  of  them  wyih  avten  he  hare.  v.  1300  =  v.  3883:  Ihat  harg- 
ynne  myght  he  banne ;  v.  5429 :  That  hargayn  myght  1  banne  (vgLTown. 
Myst.  p.  2228  f.,  p.  75!z.  7  v.  u.,  York  PI.  p.  155  v.  279,  p.  193  v.  11,  p.  277 
V.  160).  V.  585:  to  byde  ihe  bay\  v.  634 :  an  ihe  beni,  io  bude  the  bay. 
V.  3470:  She  bydythe  all  pat  vnbrayde.  v.  1599 :  For  Oe  his  syde 
a  box  he  bare ;  v.  7  :  Fayre  speche  brekyih  never  bone,  v.  3263 : 
And  brekes  many  a  brace.  v.  3008 :  Arid  bryng  vs  harne  a  bred ; 
V.  7585 :  Oalde  hts  cosyne  Egton.  v.  383 :  But  no  thynge  cbaunges 
her  cbere.  v.  6279:  Ladys  chaungyd  pere  cbere  (vgl.  Mätzn.  I 
p.  5  52  s.  V.  changen,  Fuhrm.  p.  76).  v.  8333 :  That  kyndelyd  all 
my  care  (vgl.  Flor.  v.  2017,  Gol.  a.  G.  v.  1121,  Sus.  v.  224). 
V.  1679 :  Women  wepte  and  colavre  caste ;  v.  5248 :  The  lady  satte 
and  coloure  keste ;  v.  7610 :  Laydes  there  coloure  cMte.  v.  716 : 
Bis  costes  for  to  Vythe.  v.  617 :  Ihe  Goste  fuU  wele  he  knerve. 
V.  525  f. :  Prowde  men  ....  Cowarde  gan  hym  call.  v.  61^3 : 
A  cawenaunte  have  they  knyit,  v.  5837:  A  lowde  crye  vp  he 
caste.  V.  5899 :  Be  crakes  many  a  crowne  (vgl.  Tristr.  v.  887, 
Mätzn.  I  p.  496  s.  v.  craken).  v.  5332 :  III  hts  curtasy  here  hos 
kyde.  v.  668 :  Bow  he  younder  äere  gan  dyghte.  v.  1120 :  Thai 
aye  wille  d^  me  dere ;  v.  1535 :  And  hur  suche  dere  it  does ; 
V.  2542 :  Io  üo  no  man  no  dere :  v.  3272 :  So  dyd  hym  mekiU 
dere ;  v.  3901 :  And  dyd  but  liitill  dere.  v.  5985 :  ^euer  after  to 
da  you  dere ;  v.  6759 :  But  vnder  it  dcde  no  dere ;  v.  7151 :  JVhy 
doste  thou  me  this  dere?  (vgl.  Mätzn.  I  p.  587  s.  v.  dare).  v.  6998:  Io 
come  and  drynke  a  drawgt  of  wyne  (vgl.  Lindu.  p.  224).  v.  1403: 
Fole,  thou  haste  thy  iayrehedde  fylyd.  v.  1966 :  Old  iavelard,  1 
the  deiue.  v.  4350 :  Bere  he  hathe  his  felow  founde ;  v.  5764 :  Be 
hathe  his  ielowe  founde  (vgl.  Degree  v.  844).  v.  6198:  But  I  there 
that  tere  dciende,  v.  7808 :  Eyrst  shall  thou  iight  thy  iyüe  (vgl. 
Tor.  V.  2235).  v.  7110  f. :  That  ye  shall  fynde  no  more  in  hyr 
Yorfettynae  vnto  yowe.  v.  7172:  Ihis  ioly  yf  ihow  fulfyll. 
V.  141 :   Euer  more  his  ioos  he  feeUd  (vgl  Eegel  p.  237,   Tristr. 


p.  XLVI,    Mätzn.  n  p.  94  b.  t.  Mlen).     v.  6013:    7»<  1 

that  ihe  fette ;  v.  529S :  To  you  1  haut  torward  inte  (ygi.  Fuhrm. 
p.  63).  V.  2791:  Bis  torward  to  tuUfyü  (vgl.  Tor.  v.  1743,  Sece 
of  M.  V.  804  und  Fohrra,  p,  63  n.  torward  tyUe).  v.  225 :  Suche 
frenshipe  m  you  J  lande ;  v,  257 :  /  not,  whtre  I  tkolde  frenshipe 
\ynde.  v.  3027;  Ht  gaf  Ihe  porter  a  gretfe  goldrynge  (vgl.  TriBir. 
p.  XLVI).  T.  167 :  TAer  tvyth  god  gyaff  hym  grace  (vgl.  Fohnii. 
p.  75).  V.  1636 :  For-e  good,  men  gyff  me  myghte.  y.  7947  :  M 
thy  gylte  1  shaü  (orgeve  (vgl.  Fuhrm.  p.  631.  v.  5258:  WiU 
giaimt  me  grace  pere  tüte ;  v.  0351  :  Syr,  goa  giaunl  the  gxact 
Per  tiäe ;  v.  6360 :  Fff"  god  will  grannle  pe  gmw ;  v,  7757  :  Tet 
thaä  1  giaunfe  the  grace ;  vel.  v,  7464  :  .And  grette  god  wiä  me 
Pat  gräee  geve.  v.  3341 :  Tntis  gruunf  they  hym  Ihe  gre  (vgl. 
Destr.  T.  v.  4531).  v.  6562  :  Syr,  haue  her  my  hande,  1  wtU. 
V.  2587  :  And  vp  hU  hand  gan  \\eve.  v,  1158  :  Sttcke  harmys  in 
herHe  1  hyde  (vgl,  Fuhrm.  p.  80).  r.  3837 :  To  reseew  hym,  grette 
hoffe  he  h>u;  v,  7801:  To  come  agayne,  grette  hatte  he  hadde; 
V.  8496  :  Cabanus  grette  hast  badde.  v.  881 :  AU  dropyng  downe 
held  hc  his  heued.  v.  738  f, :  Füll  well  that  ffre  hit  home  knewe, 
That  she  hade  herde  il  are.  v.  4101:  His  hors  he  haihe.  v.  656: 
Where  he  it  hounde  gan  bere.  v.  128:  And  \\eld  hur  howte  wyth 
so  grette  honoure ;  \.  135 :  What  bowse  that  laudy  beide ; 
V,  311  f.:  Thai  he  ne  myghte.  .  .  Bave  holden  his  bowse  wyth 
ynne.  v.  5364  :  On  his  helme  he  henle.  v.  8463  f, :  Belme  and 
thyld  he  bewis  in  sounder  And  othere  barnes,  that  was  per  vnder. 
V.  1643 :  Grette  hevynes  ye  hyde.  v,  3264  =  6903 ;  He  heni  in 
sounder  belme  änd  shyld.  v.  8043 :  For  any  hurte  yet,  that  I 
baue.  V,  2677 :  Bat  ä  lady  ledys  hee.  v.  1080 :  To  make  me 
leve  my  \onge  \okynge.  v.  1765:  Ryghl  lange  this  ly/f  they  [ede; 
v.  1048:  Jhal  nyght  what  lyffe  he  ladde;  v.  2806:  Two  monethys 
thus  \td  his  Ig/f;  v.  4965 :  To  lede  wyth  all  my  lyffe  ■  v.  8834 : 
So  merely  they  \edde  ther  ly/f;  v.  8871 :  ff^yth  joye  and  blys  they 
led  ther  lyff  (vgl.  Regel  p.  239,  Lindo.  p.  224,  TrUtr.  p.  XLVI, 
Amis  a.  An.  p.  LXX,  Fuhrm.  p.  64).  v.  1496:  My  \yff,  pat  darre 
ImUlay;  v,21G8;  My  lyff  yf  1  shuld  laue;  v.3428:  JUyly/fthere 
on  Ilay;  v.  7692 :  There  on  his  lyjf  he  layde ;  t.  8238 :  1  darre 
lau  my  \yff  per  tili.  v.  6294:  God  loke  you,  fayre  lady.  v.  3480: 
That  «old  so  lyght  his  lose  have  lefte.  v.  1401 :  Now  hath  Pou 
lost  thy  love,  parde ;  v.  2170 :  Then  lese  your  love ;  v.  2200 :  Hee 
will  hu  loue  not  lyghttly  loose ;  v.  2316 :  And.  mayster,  or  I  my 
lotw  shuld  lese ;  v.  3197 :  I  loste  my  \ove,  alas ;  v,  5339 :  That  1 
haue  lom  my  love;  v.  6074:  That  she  so  hyr  love  had  lome; 
V.  6194 :  My  love  to  wynne  or  to  lesse  (vgl.  v.  8169 :  And  loos 
that  1  haue  lougd  so  longe).  v.  5316:  IVyth  sorofuU  hertte 
xaakyng  her  xaoone;  v.  6644:  Thowxe  she  made  neuer  so  muehe 
mone ;  v.  6724 :  It  nedes  not,  to  make  pis  mone ;  v.  7177  :  JnJ, 
how  sehe  made  pis  mekiil  mone ;  v.  7869 :  Bow  they  dyd  make 
thit  mekill  mone  (vgl.  Fuhrm.  p.  66).  v.  1296:  Nay,  be  hym, 
Pat  made  the  mone;  v.  7961:  Thorowe  helpeofhym,  pat  made  the 
nume;  v.  8397:  Ifay,  begod,  that  made  the  mone.  v.  6400  :  tVyste 
pou,  what  maystrei  1  eovthe  mäke  ;  v.  6786  :  /  have  made  grette 
maystrye  ;  v.  8000 :  A  mastry  he  Ihouyht  to  make.  v,  5134 :  That  man, 
that  he  made  him,  wat  he  novyhi.    v.  8779 :  ßelpe  ye,  that  xaargagefar 
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io  make.  t.  6982 :  As  fok  all  his  matter s  masse ;  y.  7923 :  As  a  fole  aü 
ihy  matters  mas,  y.  2239 :  A  matter  io  meve  there  es.  y.  3871  : 
Thai  mevis  all  my  mode.  y.  4229:  Wyth  all  the  myghie,  he  rnaye; 
y.  4570 :  Wyth  aü  the  myahte,  ihey  maye ;  y.  8411 :  Wyihe  all 
the  myght,  pat  he  may  (vgl.  Destr.  T.  y.  3144,  Town.  Myst. 
p.80"un(lp.  135z.  10y.u.,YorkPlp.  27V.1Ö4).  y.ö868:  ThemosCe 
myghty,  as  he  mett.  y.  2839 :  Thus  many  a  myk  ihey  meti. 
y.  994 :  Thai  mmges  thus  aü  my  mode ;  y.  1218 :  Thai  grettly 
menges  my  mooae ;  y.  8495 :  Thai  grettly  mengyde  my  mode  (ygl. 
York  PI.  p.  118  y.  4,  p.  484  y.  123,  p.  488  y.  251).  y.  2038:  Att 
there  metynge  gretie  myrihe  fey  mode.  y.  3770:  The  knyghtte  per 
fore  gretie  momyng  made ;  y.  4674 :  Whu  makysie  pou  suche 
mornynge,  man ;  y.  4680 :  Be  makyth  me  au  pis  mornynge  make  ; 
y.  8287:  And  harde  the  momynOy  pat  ihey  made  (ygl.  Iw. 
p.  XXXVJ.  y.  687  :  Logys  and  ^avelons  ihey  vt/ff^l^ »  ▼•  42^7 :  Be 
pyxWtf  hts  -pavelyon,  pat  stowgte ;  y.  5930 :  They  i^yght  ^avelyons 
offpryde ;  y.  6118 :  There  haihe  he  i^yghi  his  ^avelyon ;  y.  6677 
=  y.  6831 :  The  dmarff  ^yght  hyr  ^avelyoun.  y.  274  :  Syr,  a 
^oynte  I  you  ^raue ;  y.  2139 :  Jnerejfore  a  ^oynie  1  you  yraye. 
y.  3662:  Forste  nis  ^ower  forte  -prove.  v.  8762;  Thai  he  skapyd 
thai  skaihe  (coig.).  y.  6658:  Iprayegod,  aend  hym  aarowe  vnwtight. 
y.  6401 :  My  service  tvold  thou  not  for%ake.  y.  214 :  To  aeke  my 
Bcruys  will  I  gange,  y.  4499:  Vche  of  them  aheverd  operes  Bhyld. 
y.  7991 :  They  shevyrd  shafies  and  sondurde  shyldes  (ygl.  Lindn. 
p.  224].  y.  2664 :  Thai  wold  anny  ayhier  aloo ;  y.  8660 :  Whcn 
he  had  Aayne  thai  %\e.  y.  7543 :  Will  my  eme  no  socoure  me 
sende,  y.  1356 :  Madame,  yf  1  the  aoihe  schall  aaye ;  y.  1865 : 
And  sayd :  Ladye,  the  aoihe  ye  vs  aaye ;  y.  1915 :  Be  aayd  wel 
aother,  ihen  he  wend;  y.  1920:  Be  aayd  aoihe  and  tvysie  ii  noughie. 
y.  2688 :  the  aoihe  io  aaye ;  y.  4085 :  The  aoihe  hui  yff  ye  aaye  ; 
y.  4127  =  y.  4866:  The  aoihe  aay  yff  I  shall;  y.  4576  =  y.  5842 
=  y.  8414 :  The  aerien  aoihe  io  aeye ;  y.  7667 :  Ihe  aoihe  io  aay 
in  dede ;  y.  7718 :  Now  aaysie  thou  aoihe,  1  irowe  ;  y.  7732 :  Jn 
faythe,  aoihe  is,  pat  pou  aaye.  y.  8252 :  Cäbanus,  ihe  aoihe  io 
aaye ;  y.  8268 :  Bere  men  to  sloo,  ihe  aoihe  io  aaye  \  y.  8509 : 
Synne  I  shall  ihe  aoihe  aaye  (ygl.  Regel  p.  242,  Lindner  p.  225, 
Tristr.  p.  XLVI).  y.  2999 :  For  he  ihe  aoihe  had  aene ;  y.  3449 : 
When  he  ihe  aoihe  had  aene;  y.  4851:  J^o  she  ihe  aoihe  had  aene 
(vgl.  Tristr.  p.  XLVI).  v.  303:  They  wold  no  ai^endynge  spare; 
V.  1146:  Bis  a^endyng  for  io  spare  (ähnlioh  Avow.  Arth.  XL VIII 
y.2:  Ther  was  no  sgense  for  io  spar«;;  Destr.  T.y. 6502:  Theioiher 
siteire,  ihatheaparii,  spenivponhym).  y.3221 :  Toatabuäallottratryffe  ; 
y.  5670 :  Thereffore  atabuld  they  not  pere  atryffe  (ähnlich  Avow. 
Arth.  IX  y.  9:  To  atynte  owre  atrife;  das.  LIu  y.  16:  The  stryue 
for  io  atylk).  v.  7488:  Wyth  his  sporris  he  atrake  his  atede; 
v.  8379 :  fryth  sporys  ihey  atroke  there  atedis  arighi.  v.  5490 : 
Be  atrake  ihe  atewara  so  sore  agayne.  v.  519 :  There  io  wold  he 
take  no  tent ;  v.  1487 :  Ymayne  sayde :  1  toke  goode  tente; 
y.  3485 :  Jpomadon  toke  god  tent ;  v.  3561 :  Thai  no  man  perio 
tent  shtdd  take.  v.  2194  f. :  And  maye  here  teU,  1  vndersiond, 
Thus  turnament  yare.  v.  8363:  Bui  ten  he  wyth  hym  tos. 
y.  4214:  Bis  termes  wrang  toke  he.  v.  3493:  Syr,  off  ihy  tydandis 
teil  vs  sum  (vgl  Regel  p.  244).    v.  3501:  Bui  pou  sum  tyihynges 
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covth  haue  told ;  v.  3508 :  That  any  tydynges  teil  can  (vgl.  Regel 
p.  244,  Fuhnn.  p.  66).  v.  5149 :  Syr  kyna,  this  tretv  tale  io 
trawe.  v.  4783 :  Ihe  trought  yf  I  shaü  Uli  in  tonme,  v.  2954 : 
Jnd  thaiwhi  io  wakyn  f^em  woo.  v.  6709 :  He  wayiyd  hyr  hom- 
wardes  ine  way.  v.  1456 :  Or  eis  ye  waniyde  wytule.  v.  1234 : 
That  warkes  me  all  this  woo ;  v.  6109 :  For  one  is  comyne,  that 
workes  hir  woo ;  v.  7388 :  Love  workis  t(ie  ouer-mekyll  woo  (vgl. 
Tristr.  p.  XL  VI,  Percev.  v.  984  und  v.  1896,  York  PL  p.  414, 
V.  339  und  p.  451  v.  107).  v.  2353:  Io  weld  that  wyghie  for 
ihy.  V.  3891 :  Worihely  he  gan  his  wepons  wyld.  v.  4392 :  Tliat 
cowde  Per  wepons  weide  (vgl.  Fuhrm.  p.  66).  v.  1798 :  Your  will 
fayne  werke  1  wold,  v.  5049 :  A  wyff  wyih  worshipe  wedde. 
V.  2527 :  Syn  he  is  wüte  cowde  weld.  v.  8098 :  My  onme  wüte  I 
wyte.  V.  490:  Yet  wott  not  one  his  wille\  v.  1780:  We  will  goo 
wüte  hur  wille\  v.  1866:  Yottr  will  fayne  wete  wold  wee\  v.  2087: 
To  wüte  pis  ladyes  wille ;  v.  2513  :  Cahanus,  goo  wüte  fer  wUle ; 
V.  2537 :  He  send  me,  for  to  wüte  your  wille ;  v.  2552 :  Good  syr, 
goo  witie  his  wüle ;  v.  2710 :  Thy  wylle  fayne  wüte  I  wold ; 
V.  4165:  Fuü  weü  he  wyst  pe  quenes  wtU;  v.  7365:  Anoiher  iyme 
to  wüte  his  willCygl  hier  v.  2756,  Tristr.  v.  3216,  Percev.  v.  320,  Sq.  1.  d. 
V.  914,  Destr.  T.  v.  1704,  Morte  A  v.  339,  E:  T.  v.  531,  York  PI. 
p.  128  V.  72).  V.  8675  :  For  your  love  greite  wonder  wrought 
(vgl.  Tristr.  v.  1506,  Fuhrm.  p.  67).  v.  2573 :  Hit  semyth,  he  hath 
no  wordes  to  wasie.  v.  1324 :  All  this  world  to  wynne.  v.  535 : 
He  wold  no  worshippe  wynne.  v.  1557  ;  Worschipe  to  wynne,  so 
god  me  saue ;  v.  5596 :  Wyih  ihe  worship,  he  wanne ;  v.  6024 : 
Of  ihe  greite  worshipe,  pat  he  hvm  wanne;  v.  8467:  I  trowe,  that 
more  worshipe  wanne  (vgl.  Regel  p.  245,  Fuhrm.  p.  67). 

Endlich  drei  fälle,  wo  nicht  das  suhst.,  sondern  das  dazu  ge- 
hörige adj.  mit  dem  verhum  reimt: 

v.  6612 :    And   carpud  wordes  kene.     v.  8030 :    Thus  ^evos 
werde  now  shaü  pou  grauni.     v,  1065  :    Come  to  seke  »orye  care. 

Zum  Schlüsse  führe  ich  noch  eine  reihe  von  versen  an,  wo 
unzweifelhaft  heahsichtigte  alliteration  vorliegt,  obgleich  sich  die- 
selben nicht  in  einer  der  obigen  klassen  unterbringen  lassen. 

a)  Es  werden  gern  schwurform  ein  oder 
sonstige  üllphrasen  mit  anderen  worten  des 
Verses  gebunden. 

V.  2716  :  1  hyde  not,  he  pou  holde,  v.  314 :  The  dosers  sieynvd, 
wyih  ouie  dowte.  v.  2362 :  1  gaf  no  iors,  in  faye ;  v.  5175 :  lea, 
thai  {die  1  wel,  in  faye.  v.  1117 :  In  iayihe,  ihen  were  I  fayne, 
ähnlich  V.  6525  :  In  iayihe,  now  am  1  faynd  (vgl.  York  PI.  p.  262 
V.  209  und  p.  272  v.  49  f.).  v.  4696 :  In  iayihe,  no  iores  for  thy ; 
V.  .  .  .  :  For,  in  iayihe,  1  iele  it  yetie  •  v.  6359 :  In  iayihe,  ye 
held  me  for  no  iole,  ähnlich  v.  7158 :  Nay,  be  my  iayihe,  he  is 
no  iole,  und  v.  7370:  In  iayih,  Imayne,  ihou  was  a  iole;  v.  6441: 
In  iayihe,  so  iell  ii  ihm-e ;  v.  8356 :  In  iayihe,  to  ihe  ield  go  I 
will.  V.  2622 :  Qö  wyih  hym,  so  god  ihe  spede.  v.  7562 :  As  I 
here,  be  my  hoode.  v.  1014 :  Be  god  of  \\evyn,  I  hope,  naye ; 
V.  2349  :  My  love  to  wynne,  wyih  ouie  lesse.  v.  886 :  Her  lordes, 
wyih  ovien  leite ;   v.  2280 :   Ewtry  man  toke  leve,  wyth  oute  leite. 
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y.  1654:  His  maysittr  sayd:  So  god  me  mend,  v.  7544:  No, 
lady,  be  my  iewtee.  y.  6801 :  Righi  norve,  ihis  ys  no  naye. 
y.  8514:  And  sayd  she  you  oughi,  so  god  you  6ave\  y.  8793:  7he 
kyng  sayd:  So  qod  me  save.  y.  1194:  7o  nororve,  and  ihai  1  se\ 
y.  7033:  He  haine  vs  Mvydy  and  pat  is  sene;  y.  2878:  And  sayde: 
So  have  I  aele\  y.  3875:  Some  men  sayd,  as  haue  I  seil;  y.  3968: 
And  saye,  1  shaU,  as  1  haue  seil ;  y.  4140  :  And  ye  may  say,  as 
I  haue  seU ;  y.  4409 :  And  sayd :  Syf\  so  haue  I  seil ;  y.  4828 : 
Thou  maye  say,  so  haue  I  seil-  y.  4986 :  And  sau,  as  haue  1  seU; 
y.  5253  =  y.  7018:  She  sayd:  Syr,  as  haue  Isell;  y.  7280  = 
y.  8056:  Be  sayd:  So  haue  1  sele;  y.  3372:  Wyth  sarowfful 
hertt,  the  sothe  io  say\  y.  7146:  Nay,  ii  is  turment,  as  men  teÜis, 
y.  3C02 :  Righi  worthely,  1  wen«,  y.  4166 :  To  reste  she  weni,  I 
vfene ;  y.  8060 :  Thow  he  were  sore  woundyd,  1  vrene. 

b)  Vocatiye  reimen  gern  mit  anderen  werten 
im  yerse. 

y.  6844 :  Ee  sayd :  Thal  day  haihe  ben,  damysell.    y.  1118 : 
We,  \eef,  what  dyd  thou  in  Ihis  londe,     y.  2609:   But,  syr,  yf 
Pou  my  seruyce  iahe.     y.  8295:   1  am  a  sympull  woman,   syr, 
y.  7669:  Sysier,  younder  is  a  semely  knyghi. 

c)  Endlich  wird  das  yerbum  ^sagen'  mit  yorliebe  als  reimwort 
yerwerthet. 

y.  462 :  //  were  semande,  ihey  sayd  ilkone,  y.  1214 :  And 
sayd :  1  praye  you  ieü  me^  sere ;  y.  1587 :  May  stur,  sothe  ys,  that 
you  say*  ygl.  y.  1946:  And  sothe  it  is,  that  she  sayes  nnd 
V.  4486 :  This  is  he  sothe,  1  saye.  v.  1900 :  But  sorowe  haue  1,  Isaye  for 
me ;  y.  3172 :  and  saye,  that  1  hit  sent.  y.  4238 :  That  bought  he  sothen,  1 
saye ;  y.  7042  :  May  thynke  well  set,  I*  darre  weU  say  ,  y.  7265 : 
And  Saud :  Syr,  fals  ye  sdng.  y.  7611 :  And  sayd :  Yf  we  shuld 
sodaynly  here.  Hieher  gehören  anch  die  obigen  bindongen  mit  so 
god  me  save  und  so  have  I  sele. 

Ich  breche  hier  meine  anfzählun^  ab,  obwol  noch  für  manche 
andere  yerse  beabsichtigte  ailiteration  wahrscheinlich  gemacht 
werden  könnte.  Es  erhellt  aus  den  obigen  zosammenstellongen 
znr  genüge,  wie  ausserordentlich  reich  Ip.  A  mit  dem  schmucke 
des  Stabreims  ausgestattet  ist ;  der  grössere  theil  dieser  bindungen 
lässt  sich  auch  anderwärts  und  nicht  am  wenigsten  in  den  dich- 
tnugen  der  zweiten  alliterationsepoche  nachweisen,  während  für 
einen  nicht  geringen  anderen  bruchtheil  bisher  keine  parallelstellen 
nachgewiesen  sind. 

Endlich  noch  eine  bemerkung  aus  dem  gebiete  der  syntax. 
Der  yerf.  von  Ip.  A  hat  eine  bemerkenswerthe  yorliebe  für  Inver- 
sionen ;  so  v.  332  f. :  7o  make  you  mery,  that  levys  behynde,  God 
fitrbede,  that  ye  spare,  v.  711  f.:  Wyth  hur  onne  hete,  thus  she 
thowaht  7 hat  amys,  that  she  wroughte.  v.  746:  So  grette  heddes, 
as  they  were,  The  lady  thoughte,  she  sawe  neuer  ere,  That  made 
were  on  molde.  v.  1242  f. :  Of  oure  wendyng,  he  ys  non,  I  wold, 
the  wyser  wäre.  v.  3393  ff.:  JVhen  he  went  fro  this  contre,  That 
he  shuld  come  and  speke  wyth  me,  Trewly  he  me  het.  y.  8639  f.: 
To   helpe   than,  pat  he  hyede   thare^    was  his   enchesan,    mhy. 
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T.  3639  f. :  To  helpe  ihan,  pat  he  hyede  thare,  Was  kis  enchesan, 
whye.  y.  5233  ff.:  Off  a  straunge  man  in  vncovthe place,  In  ihem, 
ihat  moste  skornyng  mas,  Lesie  of  noriure  lyes,  v.  6368  f. : 
J%ey  sayd:  To  weite,  whenpat  ii  wäre,  Ys  righie  a  good  demaunde. 
V.  8448  ff. :  Thai  in  ihe  siowre  hefore  hade  byn  So  harde  besiadde 
wyth  LyolynCy  Wondet*  ii  was,  ihat  he  myghi  lasi. 

Ziehen  wir  ans  den  vorhergehenden,  fast  nngehührlich  lang 
gerathenen  erörtemngen  üher  methode  und  stil  des  dichters  von 
Ip.  A  die  snmme,  so  ergibt  sich  vor  allem,  dass  dies  werk  nicht 
ganz  dem  bilde  entspricht,  welches  ten  Brink,  Gesch.  der  engl.  lit. 
Bd.  I.  p.  312  nnd  p.  316  von  der  strophischen  Volksdichtung  ent- 
worfen hat ;  hier  sind  nicht  nur  die  hauptmomente  der  handlung 
zur  vollen  anschanung  gebracht  und  liebevoll  ausgemalt,  die  ver- 
mittelnden Übergänge  dagegen  kurz  angedeutet  oder  verschwiegen; 
hier  kann  man  dem  Verfasser  durchaus  nicht  zum  Vorwurf  machen, 
dass  sein  text  gröber,  ärmer,  unvoUkommner  sei  in  der  motivimng, 
wie  sein  original ;  ich  erinnere  nur  an  die  ausführliche  reproduction 
der  Seelenkämpfe,  von  denen  Ip.  und  die  fiere  in  der  nacht,  ehe 
ersterer  heimlich  ihr  land  verlässt,  heimgesucht  werden,  oder  der 
Schilderung  der  liebesqualen,  welche  Imeine  schliesslich  zwingen, 
gegen  die  stinune  der  vemunft  wiederholt  zu  dem  bette  des  narren 
zu  gehen  :  das  sind  gerade  solche  vermittelnde  Übergänge,  wie  sie 
in  anderen  englischen  romanzen  gern  ausgelassen  werden. 

Sehr  treu  sind  femer  auch  längere  gespräche  wiedergegeben, 
so  Ip.'s  gespräch  mit  lason,  v.  1283 — 1339,  die  gespräche  der  fiere 
mit  ihrer  vertrauten,  v.  1410—1523,  v.  1817—63,  v.  2147—2210, 
v.  3418—3431,  oder  mit  lason,  v.  1353—96,  v.  3375—3410, 
v.  3976-3998,  v.  4673—4717,  die  Verhandlungen  der  grossen  des 
reiches  über  die  nothwendigkeit  ihrer  Vermählung,  erst  unter  sich 
V.  1879—1997,  dann  |in  gegenwart  des  königs  von  Sicilien, 
V.  2217—69  u.  s.  w.  Kurz,  stellt  man  einen  genaueren  vergleich 
an  zwischen  original  und  bearbeitung,  so  gebührt  im  vorliegenden 
falle  dem  Franzosen  die  ehre  der  feineren  ausführung  und  har- 
monischeren darstellung  (vgl.  ten  Brink  aaO.)  zum  mindesten  in 
viel  geringerem  grade  wie  bei  anderen  roman-stoffen.  Also  gerade 
hier,  wo  ein  und  derselbe  englisch  zweimal,  in  verschiedener  form, 
poetisch  ausgestaltet  wurden  ist,  stellt  sich  das  verhältniss  beider 
fassungen  zum  frz.  original  als  ein  anderes  heraus,  wie  man  nach 
ten  Brink's  ausfUhrungen  erwarten  würde:  trotz  der  abweichenden 
form  schliesst  sich  die  strophische  dichtung  der  vorläge  viel  enger 
an  wie  die  in  reimpaaren ;  eine  erklämng  für  diese  an  sich  be- 
fremdende Sachlage  suchte  ich  o.  p.  LXI  zu  geben. 

Demnächst  nimmt  das  oben  übersichtlich  aargestellte  System  der 
angleichung  und  Übertragung  vor  allem  unsere  aufinerksamkeit  in 
anspruch.  Für  diese  dichterische  technik  lassen  sich  dem  jetzigen 
Stande  der  vergleichenden  litteraturforschung  zufolge  nicht  gar 
viel  parallelen  beibringen.  In  meiner  abhandlung  über  die  ver- 
schiedenen gestaltungen  der  Partonopeus-sage,  Germanistische 
Studien.  Zweiter  band.  Wien  1875,  p.  55  ff.,  habe  ich  p.  81 
darauf  hingewiesen,  dass  in  Eonrad's  von  Würzburg  Partonopier 
die  begründung,  weshalb  P.  sich  nicht  mit  seinem  Schwerte  um- 
gürtet^  sondern  dasselbe  an  seinen  sattel  befestigt^   aus   einem 


spateren  i)ai^sns,  wo  «las  frz.  oriirinal  entsproclu^nder?  bietet,  last 
\V(»rtj.C''<^i'^'ii  iii  einen  frülieren  «.-iimetrairen  ist*);  «'bensd  steht  es 
mit  der  uotiz,  dass  Suruegur  seinen  neigen  bei  Tart.  zurüekliUst, 
damit  derselbe  Französiscli  lerne  (aao.  p.  82).  Gegen  die  dort 
(p.  97)  au{g:e8tellte  ansieht,  Konrad  habe  diese  verse  nicht  später 
eingeschoben,  sondern  dieselben,  in  erinnerong  an  die  schon  vorher 
gelesene  frz.  stelle,  hinzugedichtet  nnd  sie  später  unabsichtlich 
wiederholt,  spricht  die  theilweise  wörtliche  Übereinstimmimg  gegen- 
über dun  original  doch  sehr  entschieden.  Weiter  hat  F.  il^in- 
gärtner:  Die  mittelenglischen  fassnngen  der  Partonopeussage  nnd 
ihr  Terhältniss  zum  altfranzösischen  originale.  Breslaner  diaser- 
tation,  1888,  p.  20  ff.  drei  fälle  angeführt,  wo  der  englische  dichter 
eine  stelle  in  einem  späteren  passus,  unabhängig  von  seinem 
original,  wiederholt.  Handelte  es  sich  aber  in  diesen  beiden 
dichtungen  nur  um  ein  paar  vereinzelte  fälle  von  Übertragung, 
80  findet  sich  die  methode  in  weiterer  ausdehnung  angewendet 
in  dem  alliterirenden  William  of  Paleme;  TgL  IL  Kaluza,  Das 
me.  gedieht  W.  of  P.  und  seine  altfrz.  queUe,  Engl  stud.  IV 
p.  197  ff. ;  hieher  speciell  gehören  p.  233  ff. ;  auch  dort  dienen 
antidpationen  einzelner  bemerkungen  dazu,  um  sich  wiederholende 
oder  einander  ähnliche  scenen  und  Situationen  mdir  auszumalen 
und  mit  denselben  motiven  auszustatten  (p.  233),  auch  dort  hat 
der  englische  Übersetzer  in  zwei  inhaltlich  ähnlidien  scenen  nicht 
etwa  den  bericht  von  F  [jedesmal  genau  wiedergegeben,  sondern 
theÜB  einzelne  züge,  die  sich  in  F  nur  das  eine  msu  finden,  beide 
male  verwerthet,  theils  einzelnes  aus  der  früheren  stelle  in  die 
spätere  herübergenommen  und  umgekehrt  (p.  236).  Noch  viel  weiter 
venweigt,  in  viel  ^össerer  au^ehnung  durchgefährt  und  direkt 
zum  9^Btem  ausgebildet  findet  sich  .<Oeses  merkwürdige  künst- 
lerische princip  in  dem  vorli^enden  epos.  Gerade  der  von  ten 
Brink  (aao.  p.  293)  ganz  richtig  hervorgehobene  mangel  an 
princip  in  der  wähl  des  metrums  bei  der  Übertragung  dieser 
Stoffe,  der  sich  in  der  gänzlichen  Verwischung  des  Unterschiedes 
zwischen  chanson  de  geste  und  roman  d^aventure  am  klarsten 
documentirt,  liess  alles  andere  eher  erwarten,  als  eine  solche, 
von  wolüberleg^r  methode  zeugende  einzelausführung. 

Freilich  ist  es  erheblich  leichter,  das  Vorhandensein  dieser 
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Part  V.  11860  ff. :  Part  v.  6229  ff.  : 

Sdit,  dö  gebot  diu  reine  mir    Wan  sin  frouwe  steste 
Mit  ir  süezen  munde  wert,  Geboten  im  daz  h»te 
Daz     ich     niemer     solte  Mit  ir  röten  munde  wert, 

s  w  e r t      Daz  er  niemer  solte  swert 
Gekürten  umbe  minen  lip.  Gegürten  umbe  sinen  1  i p, 
£  si,  daz  schoene  sselic  wip     Esi,  dazvil  reine  wip, 
Ze  ritter  noch  gemachte  Zeritter  in  gemachet e. 

mich, 
frz.  V.  6836  ff. : 
Car  Melior  li  desfendi. 
Quant  il  par  bien  de  li  parti, 
Et  pria  lui  par  bone  amor, 
Qn'il  de  co  li  fesist  honor, 
Qu'el  li  cainaist  le  premfirainfi. 
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methode  zu  constatiren,  als  die  verfahrnngsartdes  dichten  im  ein- 
zelnen darzulegen;  hier  bleiben  vorläufig  mehrfache  zweifei  zurück. 
So  leicht  begreiflich  wie  die  angleichung  späterer  stellen  an 
frühere  oder  die  Wiederholung  eines  passus  an  späterem  orte  ist, 
wo  die  inhaltliche  ähnlichkeit  beider  momente  der  erzählung  den 
Übersetzer  unwillkürlich  zum  zurückblättem  in  seinem  eigenen  ms. 
reizen  mochte,  so  schwer  erklärbar  ist  das  umgekehrte  verfahren, 
die  angleichung  früherer  stellen  an  spätere  sowie  die  vorausnaJbme 
späterer  verse ;  am  plausibelsten  erscheint  mir  noch  die  vermuthung, 
dass  der  Übersetzer  zunächst  die  ganze  vorläge  übertragen  und 
dann  erst  ausgleichungen  vorgenommen  hat,  deren  resultate  er  am 
rande  neben  der  ursprünglichen  fassung  eintrug,  an  deren  stelle 
sie  dann  bei  einer  nochmaligen  abschrift  des  ganzen  traten.  Dass 
er  dabei  öfters  nochmals  das  frz.  original  zu  rathe  gezogen  hat, 
lehren  u.  a.  fälle  wie  die  p.  LXXTTT  u.  D),  die  p.  XCVm  u.  F) 
und  die  p.  IC  u.  G)  angeftUirten.  Dass  bei  dem  ohnehin  so  compli- 
cirten  character  der  schweifreimstrophe  eine  solche  nachträgliche, 
partielle  umdichtung  sehr  mühsam  und  zeitraubend  gewesen  sein 
muss,  ist  freilich  nicht  zu  leugnen,  und  ich  will  einer  besseren 
hypothese  gegenüber  die  meinige  gern  preisgeben ;  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit hat  sie  jedenfalls  noch  ftlr  sich  wie  die  annähme,  der 
dichter  hätte  sich  schon  in  der  ihm  vorliegenden  frz.  hs.  beim 
ersten  durchlesen  die  stellen  notirt,  welche  sich  zur  ausgleichung 
eigneten  und  dann  die  parallelstellen  neben  einander  gedichtet, 
um  sie  an  späterer  resp.  früherer  stelle  in  seine  Übertragung  ein- 
zufügen. Noch  weniger  vermag  ich  die  frage  zu  beantworten, 
woher  der  verf.  dies  prinzip  direkt  überkommen  hat  Dass  sich 
wörtlicher  anklang  an  inhaltlich  ähnlichen  stellen  hie  und  da  aller- 
dings auch  schon  in  der  frz.  vorläge  findet,  ist  bei  meinen  obigen 
Zusammenstellungen  bereits  zur  spräche  gekommen ;  aber  dass  diese 
wenigen  stellen  aufiTällig  genug  wären,  um  dem  Übersetzer  den  an- 
stoss  zu  seiner  ausgedehnten  verwerUiung  jenes  epischen  kunst- 
mittels  zu  geben,  kann  man  um  so  weniger  behaupten,  als  der 
dichter  sich  mehrmals  die  gelegenheit  zur  ausgleichung  hat  ent- 
gehen lassen,  obgleich  das  original  dazu  einlud.*^ 

Ueber  die  übrigen  stilistischen  eigenthümlicnkeiten  des  denk- 
mals,  die  ich  oben  besprochen  habe,  ist  hier  kaum  mehr  etwas  zu 
erinnern.  Alles  in  allem  werden  wir  mit  befriedigung  constatiren 
können,  dass  das  eingehende  Studium  diese  dichtung  —  der  längsten, 
welche  überhaupt  in  solcher  strophenform  auf  uns  gekommen  ist  — 


*)  Hieher  gehört  namentlich  folgender  fall : 

frz.  V.  2193  f. :  fi^.  V.  8179  f. : 

Asis  s'est  lez  une  funteine,   Venuz  sunt  a  une  funteine, 
Dunt   l'ewe    esteit    clere  Dunt  l'ewe  esteite  freide 

e  seine.  e  seine, 

frz.  V.  8901  f. : 
Kar  traeum  vers  cele  funteine:  • 

lo  quit  ke  ele  est  e  freide  e  seine. 
Die  erste  stelle  ttberffeht  Ip.  A  nach  v.  2048,   der  zweiten 
entspricht  v.  6674 :    Jpamaaon  hathe   an  weüe   (ms.  tvhiU)  fonne, 
der  dritten  v.  7231:  Acre  he  sydc  is  a  fayre  weu;  also  keine  spur 
von  angleichung. 
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Freilich  ist  es  erheblich  leichter,  das  Vorhandensein  einer  solchen 
unsere  kenntaiis  des  me.  epos  im  allgemeinen  erheblich  gefördert  hat, 
namentlich  in  folge  des  glücklichen  umstandes,  dass  die  direkte 
frz.  vorläge  erhalten  ist. 

Ueber  den  stil  von  Ip.  B  in  derselben  ausführlichkeit  zu 
handeln,  wie  bei  Ip.  A,  macht  das  früher  erörterte  freiere  verhält- 
niss  dieser  dichtung  zu  dem  frz.  original  unmöglich.  So  beschränke 
ich  mich  auf  eine  zusammenstellnng  der  mit  einiger  Sicherheit  als 
beabsichtigt  anzunehmenden  aUiterationen. 

lA.  a)  innerhalb  zwei  Zeilen:  v.  964  f. : 
He  saw  many  an  armyd  man,  Bym  he  armyd  atid 
forihe  qan  ryae,  v.  1314  f . :  Of  a  blak  knyght  how  it  by- 
feile:  On  ihis  blak  stede  pat  day  l  satte  (vgl.  o.  p.  CXVm). 
y.  786  f. :  And  blew  a  grete  home  aiso ;  He  blew  lowde  and 
shoke  ii  wele.  v.  2344  f. :  But  joye  and  blisse,  game  and  glee  ; 
To  fat  blysse  god  bryng  vs  alle;  v.  224  f.:  And  prayd  hym  of  his 
dere  blissynge:  That  blissyng  haue  fou,  my  sonne  trew. 
V.  754  f.:  Ipomydon  brought  nir  to  hyr  seie;  In  io  the  halle 
whan  he  hyr  broaht.  v.  28  f.:  That  serued  all  pat  chyld  to 
queme.  Ihe  chilae  was  feyre  and  waxe  wiih  aü.  v.  676  f. : 
9:   Ipomydon  vnto  the  kynge  gan  ryde  And  sahtted  hytn  as  a 

kynge  dere He  prayd   the   kynge.     v.  1036  f.;    Ihe 

kynges  messengere  come  in  hye  And  sayd,  pe  kyng  grete  hyr 
wele  \  V.  1610  f.:  And  Udde  the  knyght  byfore  pe  kynge;  The 
kynge  askyd,  by  goddis  payne  (vgl.  o.  aao.).  v.  988  f. :  That 
knyght ys  wexe  wery  of  his  playe.  Whan  euery  knyght  to 
hys  mn€  gan  ryde  (vgl.  o.  aao.).  v.  792  f. :  AU  men  könne 
not  ofjustynge:  Thoughe  he  kanne  not  of  suche  dedys.  v.  630  f.: 
Ihrughe  the  land  to  make  the  crye ;  This  crye  was  knowen  ouer 
all.  V.  1654  f.:  Ipomydon  thoghi,  at  home  to  dwelle.  His  modir 
and  he  dwellyd  in  same.  v.  2075  f. :  Sir  Campanus  prayd  hytn 
with  feyre  chere,  lo  teile  hym  on  feyre  manere.  v.  2099  f. : 
ITiey  feile  downe  bothe  in  pat  stotmdy  At  onys  fallynge  to  pe 
ground.  v.  1668  f. :  Fo  le,  go  to  mete !  pe  kyng  gan  sag ;  The 
fole  answerd  and  sayd:  Nay  (vgl.  o.  aao.).  v.  666  f.:  Vnto 
a  forest  tyll pai  he  come;  There  huntyd  kyng  Meüyagcr  in  pat 
forest.  V.  1626  f.:  And  anone  he  liygan  grete  werre,  For 
grete  power  gadryd  he,  v.  1230  f.:  And  grette  pe  lady  in  thys 
manere:  Wele  you  gretipe  my  lord,  pe  kynye.  v.  100  f. :  T/iat 
many  a  lady  smoie  throw  the  hert^  And  in  there  hertis  they 
maae  mone.  v.  412  f. :  Home  pay  passyd,  grete  and  smalle, 
Home  they  come  sone  anone.  v.  377  f.:  And  with  hem  hyr 
howndis  ladde.  All,  that  euyr  any  howndis  had.  v.  332  f.: 
Byfore  the  lady  he  gan  it  bere  And  prayd  the  lady  hertely ; 
Y.  1618  f.:  And  told  pe  lady  this  matere;  The  lady  answerd 
ry§ht  sone.  v.  1220  f. :  And  leyd  the  flesshe  hym  beforne;  Byfore 
the  quene  he  it  leyd.  v.  1323  f.:  Vnto  my  lord,  the  kynge,  pou 
wende  And  grete  hym  wele  as  lorde  hettd ;  v.  1364  f. :  There 
lordis  were  grete  plente.  Sone  the  lordis  dyd  theyme  see. 
▼.  1290  f.:  And  at  Pe  maydens,  pat  stode  hyr  by;  His  owne 
mayde,  pat  was  so  bryght.     v.  422  f.:   Shail  serue  me  at  mete 
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was  redy  wrry  dde ;  T^nrnpes  io  mete  gan  bloni  tho.  v.  6tö  t. : 
He  purveyd  hym  111  noble  sieäis.  And  alto  thre  noble  leedys. 
V.  246  f.;  Ihe  porter  wat  redy  tkere  al;  The  porler  Io  theyme 
llieu  gan  caile.  t.  1170  f. :  And  sayd,  in  ßc  roorld  mos  not  his 
make.  And  Ihey  sayd,  with  oute  leltynge;  v.  1179  f. :  Ihou  hast 
no  pere,  1  darre  wele  say:  So  sayd  all,  pat  tvere  here  Io  day; 
V.  2092  f.:  What  sayd  she  more  Io  you  fiat  lyde?  SAe  sayd,  1 
had  a  brolher  on  lyve.  v.  1707  f. :  f>omme  säyd,  he  nas  a  fote 
Kelle  dighl,  Somme  sayd,  he  semyd  a  knyyht,  v.  2122  f. :  And 
of  myne  otvne  1  sent  you  Iwo,  Ana  youres  1  sent  Io  olher  nten. 
V.  1690  f. :  ThOK  hasi  hym  slayne,  I  trotv.  alto  1  Tkat  I  hym 
sloto,  1  gaynesay  nogkt.  v.  808  f.:  fi'ilh  grefe  sperys  on  iche 
sydd.  He  toke  his  spere  anone  ryght.  y.  1357  f.:  The  burgeise 
tote  be  sie  dys  ftmme,  On  euery  siede  he  seile  a  man;  v.  2120  f.: 
The  beste  stedis  pal  day  in  place,  pe  kynges  siede  and  thyne 
also,  V.  2080  f. :  T  iviüe  not  leite  Pe  (•>r  no  di'ede.  Bat  teile 
mt,  nihy  pou  doste  enguere.  v.  766  f.  :  If  1  come  not  be  lyme  of 
day,  Whan  ye  se  lyme.  Io  mele  ye  mena.  t.  1026  f.  :  And  toke 
his  armure  änd  his  siede.  He  toke  Ihe  flesshe  and  pe  greyhound 
(\a\.  Q.  p.  CXIX).  V.  645  f.:  Ihat  one  was  white  as  any  mylke; 
The  Irappure  of  hym  rvas  white  sylke  (vgi.  o.  aao.), 

b)  i  DD  erhalb  drei  zeilen:  t.  517:9:  lor 
Io  brynge  hym  lythynyis  newe  ....  What  Ihey  tvere, 
he  shuld  hym  brynge.  v.  1735 :7:  ITie  knyghl  sayd; 
Fole.   leve   thy  folge   ....    Tke  fole  slerte  to  a  tronchoune; 

V.  1805:7:    It'han  Ihe  fole  was  mele  di^hl And  irowyd 

weit,  fole  was  he  none.  t,  1686:8;  Jtelpe  my  eosyn  fayne  1 
Kolde  ....  To  helpe  a  lady  oute  of  drede.  t.  2140:  ä:  To 
bryng  the  lady  good  tylhynye  ....  Than  pe  lady  was  agasl. 
V.  432:4:  Off  his  lokyng.  than  mas  she  .  .  .  .  Off  all  his 
lokyng  euery  dele.   vgl.  aucb  t.  438.     t.  1712:4:    The  mayde 

he  raw  at  Ihe  laste The  mayde  Io  Ihe  dwerfe  gan  saye. 

V.  172:4:  And  may  haut  maryages  gode  and  feyre  .  .  .  .pat 
richer  maryages  may  haut,  pan  ye.     y.  286:8:    Thal  for  no 

seruyce  come  he  noght In  feyre   seruyce  hym   Io   da. 

V.  16W:2:  Aiid  shove  hym  boihe  byhynd  and  byfore  .  .  .  And 
aUo  he  shove  hälfe  his  chynne.  v.  1529:31:  For  Io  bryngt 
hym  new  lidynge Of  whiehe    tithynges  he  was   wo. 

c)  innerhalb  deiBelben  zeile:  t.  8!)8f. :  Faste 
he  brake  and  faste  he  ete. 

1  B.  r).  t.  725 :  And  sir  Caymys,  pe  Ttyngis  Steward;  t.  1121: 
Than  come  forthe  syr  Caymys ;  v.  1471 :  Than  come  forl/ü 
Caymys  füll  stoiile.  t,  2009  f. :  Campanus  all  his  mm  leite  calk. 
And  to  pe  casleUe  Ihey  wenl  aUe  (vgl!  o.  p,  CSX);  t.  2283  f.:  Syr 
Camppanus  forthe  gs  gon  on  sond  To  Ihe  kyng  of  Seianay-lond. 
V.  1583 :  Sir  Vers  of  Voyle  was  his  name.  v.  2239 :  Sir  Piers  of 
Vogte  thedyr  came.  Zwei  pereonennamen  reimen  mit  einAndei, 
V.  1240:  Campayntts,  Caymes  and  olher  mo.  b).  v,  111:  (^ 
Caiabre-lond  wha  was  kyjige ;  v.  244 :  Thal  Io  Calabre  Ihey  ar 
come;  y.  1353:  Of  Calabre,  1  wotc,  who  thall  be  kynge.  Derselbe 
ortename  begegnet  in  zwei  anf  einander  folgenden  ver§eu,  t.  1696  f. : 
And  tpeke  we  of  Calabre  the  ej/re]   A  duke  dKtUythe  Cafabr« 


J4s  dau; 
be  tyde. 


Go  ta  lowe  mete  tone  ort  hye;  v.  22S2  f.:  There  mele 

itmerhfub  drei  verMii  zweimal,  v.  1604 : 6 :    Ihe  eyrt  of 

t,anniri  wot   tucke  a  may  ....   Vnto  Calabre  for  to  got%e. 

HA.  V.1808:  By  the  dedit,  ]>at  he  kad  dant  (yg\.o.i,.C%3X). 
T.  1098  f.:  Bejiutid  /or  patfeyre  may.  There  was  none,  bore 
kym  to  feyre.  v.  1736:  Ihe  kitught  sayd:  Pole,  Uve  thy 
folue;  r.  1761  ff.:  And  tayd:  Fole,  ikou  thall  abye,  Yff^ou 
tpeke  more  of  pis  folye\  Ihe  fole  sayd  etc.  v.  338:  Thal  suche 
yiftyt  yiffe  kan;  v.  2311:  And  olher  yiftes  he  yaff  also 
(vgL  0.  p.  CXSII).  V.  146:  Thal  m  mornyny  he  kos  broght. 
And  to  he  mornythe  nyght  and day.  v.6T9f.:  Praying  hym, 
as  lord  dcre,  Thal  he  nmld  here  prayere  here.  v.  302  :  Sul, 
or  he  satte  in  any  t  i  te;  t.  2256  f. :  And  euery  lord  toke  hit 
tele;  Wkan  ihey  mere  seile,  aii  pe  roule  (»gl.  Regel  p.  183, 
l'iihnti.  p.  15).  y.  2151:  Buf  the  myghi  se  hym  wilh  syght 
(Tgl.  o.  uo.).  T.  715  f.:  FvU  fayrc  he  dyd  hit  tervyte 
And  tervyd  pe  quene  at  hyr  devyie;  v.  2261  f.:  lÄ«  seruyce 
tvat  of  grete  arau,  Thai  they  wert  servud  mith  pat  day. 
V.  1464  f.:  And  feile  on  tiepe;  he  thoght  no  härmt.  He  had  not 
slepyd  but  a  while.  \.  874  f.:  On  swoune  afore  hyr 
maydäit  aile.  And  nihan  the  roos  of  snraunyngc.  t.  1018: 
And  this  iale  tolde  to  Ihn  lady.  t.  477  f.:  Iff  Ihow  wende 
/orik  in  Ihis  wille,  For  soroni  the  will e  hyr  seif  spyäe  (vgL 
o.p.CXXm).  V.  878  L:  A  mitteles  thyng  and  comde  no  goode\ 
My  Witte  myghl  haue  teruyd  me.  v.  362  f. :  Thut  was  hyr 
t  h  o  g  h  t  all  tmd  somme ;  She  thought  to  wode  hyr  men  to 
tarne;  v.  1130  f. :  Bethoght,  to  jtist  wilh  hym  in  feldc  ;  Bys 
ihoghl  was,  to  wynne  the  maye. 

11  B.  &).  Y.  1657  :  The  kynge  and  qwne  laughed  lighl  (vgL 
D.  &A0.).  V.  389 :  Berle  and  bände,  buk  and  doo;  v.  668 :  Alle 
her!  and  hynd  and  wyld  beste  (vgl.  Regel  p.  188,  Uätzn.  II  p.  475 
8.  V.  heorl.  «hnlich  hcrt.  höre.  Fuhrm.  p.  21),  T.  220:  Horte  theij 
toke  and  hamesse  also  ■  t.  886 :  Jlort  ana  harneyte  he  hym  by- 
taught  (Tgl.  o.  p.  CXXIV).  t.  1029 :  Bis  \iOTS  he  had  and  Als  hun- 
tyng-weäe.  t,  61 :  Bothe  of  honmdis  and  haukit  game  (vgl. 
o.  p.  CXXIH).  V.  1219:  Be  toke  his  )iound\s  and  hit  home  (vgl. 
0.  p.  CXXIV).  V.  41  f, :  That  Xordys  vtyd  in  there  halle  And  \adyet 
in   Chamber ;    t.   2266 :    "Lordis    and   ladyet    ytde    to  play    [vgl. 

b).  T.  1407 :  Jnd  hoW  17»,  that  ye  haue  hight  {vgl,  o. 
p.  C!XXVI).  V.  430:  To  \oke  ageyne  \ette  wold  he  noght.  v.  1708: 
Somme  aayd,  he  semyd  a  knyght.  v,  117 :  And  to  aayne  all,  Pat 
hyr  do  see.  t.  4ö7  :  Stille  he  iotU  ond  myd  no  more.  v.  190 : 
Seuechyng  you,  to  aey  not  nay.  t.  1060:  Than  to  stand  and 
Btor«,  to  te  pe  jtutynge  (vgl.  Fuhrm,  p.  31).  v.  2012 :  They  wmd 
fwU  wde,  pe  duke  it  vere.  v.  609 :  Thal  no  man  witt,  what  he 
vat  (vgl.  o.  aoo,).     r.  1836 :    Ihut  he  wrawled  and  wioth  a  »my. 

e).    V.  1774  :  pey  myght  no  ferther  for  \ak  of  lighl. 

d).  T.  2325:  And  at  pe  quene  taure  an  '  ' 
CXXVn).  T.  647  :  pat  olher  wat  rede,  lolhe  1  . 
(Tgl.  0.  p.  CZXVni),    y.i:   Off  body  he  wat  ety/fe  and  sWonge ; 
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r.  1116:  The  blak  knyghtei  tpere  kos  iXiffe  and  eXrongt;  v.  1136: 
Bothe  Ihty  nere  atiffe  and  stronge;  v.  1587;  He  had  an  emt,  was 
stt/TV  and  stränge;  v.  1904;  pe  bataiUe  wat  bothe  att/f  and  aronge 
(vgl,  o.  Aso,).     V.  1459:  He  was  forvakyd  and  aü  v/erye. 

e).  y,  883 :  Thai  was  kyr  imitfort  mosi  In  care  (vgl. 
Fnhrm.  p.  71), 

■■  Amtghty  Atike  lierB  sage ;  v.  1986 :  "Off  Ihe  'dufte, 
fat  was  so  Aoughty  {vgl.  Fnlirm,  p.  72),  v,  984  :  [JVoon  so  mon/^ 
man  of  hande.  v.  2312 ;  TiUe  olher  taen  many  moo.  v.  1954  : 
She  and  hyr  mfrt,  bothe  more  and  lasse,  v.  714;  Wtr/i  muehe 
myrthe,  game  and  play;  v,  1556  =  v,  221G  =  v.  2332;  mtk 
moehe  layrthe,  joye  ana  game  (vgl,  o,  p,  CXXX),  v,  77  :  He  ys  a 
myghty  man  for  Ihe  nonys,  v,  22:  Ihey  Ihanakyd  god  mth  mylä 
meide ;  v.  564 :  7Ae  lady  answerd  with  mytd  taode ;  v.  23l>4  : 
Bethoreght  hym  of  myld  mode.  v,  1566 ;  A  liche  rynge  of  goU 
ftdl  ckre  (vgl  Fuhnn,  p.  42).  y.  1371 :  Whose  be  Ihöse  itedis, 
f/at  be  so  etronge. 

b),  V.  1768 :  Thal  throughe  the  hody  he  gatme  hym  iere 
(vgl.  0,  p.  CXSXII).  v,  59:  Before  the  kyng  mete  lo  kerve. 
T.  245 :  They  wme  to  the  casfelU-yate ;  v.  2261 :  By  fhat  tkey 
nome  fo  pe  erstelle  (vgl,  o,  p,  CXXXIII).  v,  1769  :  The  knyght  was 
Aede  thrimgke  fiat  Aeäe.  y,  925 :  7%im  wold  hys  haue  Aone  to 
Aaye ;  v.  932  ;  Js  he  had  ione  päi  oihir  dau.  v.  1132  :  Bul  he 
fayled  foule  of  his  praye.  v.  1896 :  They  drowghe  smerdis  and 
taught  faste;  v.  2050:  taste  they  taught  on  gehe  syde.  v.  7; 
Feyre  he  was  on  tote  and  hand.  v.  1932 :  'üomemard  Ihey  iiyed 
kern  füll  $one  (vgl.  o.  p,  CXXXTV).  ».  810;  And  \epU  on  his  ttede  so 
Mght;  v,  1765:  ü^tth  that  he  \epte  on  Ms  hors  lyght  (vgl. 
o.  ano,),  V.  2201:  Thre  knyghtes  of  hyr  ly/fes  1  Ute.  \.  1246: 
Than  bus  lyghtly  to  \ese  a  stede.  v,  882  =  v.  1210 ;  So  iighlty 
Kold  he  \eve  hyr  noght.  v,  1424 :  To  \oke  TVele  to  Ais  iady  dere. 
V.  768 :  For  I  nrole  neuyr,  how  long  1  Xend.  v.  8 :  And  wele 
hAouyd  in  alt  that  lande,  v.  68 :  For  he  was  so  muld  of  mode 
(vgl,  o,  p.  CXXXV).  y.  1963 :  And  how  she  nent  aftir  wkowe. 
V,  1495 :  In  his  eadiUe  pey  tette  hym  bakwarde  (vgl.  o,  aao,). 
v.  892 :  As  she  was  eette  at  hir  eopere ;  v.  901 :  As  they  satte  at 
thcre  s(mere.  v,  1558:  The  qtiette  to  hyr  sorme  gan  sage.  t.  680: 
A  lytelle  stounde  to  stände  stille ;  v.  2063  :  Campanns  prayd  hym 
Blnxrf  aUäe  (vgl.  0.  p.  CXXXVI),  t.  1497:  To  Ihe  tayle  was  turnyd 
his  Visage,  v,  1269 :  AI  hat  \yme  I  toke  this  härme,  y,  477  ;  Iff 
Ihow  wende  forlh  m  Ihis  «ille.  v.  502 :  That  for  a  -ward  he 
yient  away.  v.  123  :  In  all  ]As  world  is  non  so  wuie.  v,  1689 : 
In  this  viorld  wole  Ina  knyght.  v,  978:  That  yrorthely  he  wanne 
his  shone  (vgl.  o.  p.  CXXXVIII), 

c).  v.  602:  3he  Yynge  to  counselle  gan  hyr  caBe.  v.  125; 
Kynges  and  dukes  eomelhe,  hyr  lo  teke  (vgl,  o,  p,  CXSXIS),  y,  1501 ; 
Bis  bors  hyeth  hym,  homeward  lo  fare.  y,  349 ;  The  lady  lay, 
bul  she  slept  noughl;  v,  825:  The  lady  \ay  ouer  pe  casleUwaUe; 
V.  1101  :  J'he  lady  lay  on  toure  on  hye ;  v.  1897  :  The  lady  lag 
in  an  hye  toure  (vgl.  u,  aao,),  v.  4U3 ;  The  lady  lokyd  oule 
of  hyr  patiylouH  (ygL  o.  uo.).     T.  13;  Bye  and  low  louyd  kym 


^  I 
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aße.  V.  1936 :  'Ramelkt  a  n/uer  (omge  and  feyre.  v.  1274  :  That 
tomme  myght  not  »ylte  vpryght.  v.  129ä ;  There  at  stände  kis 
goode  Bt«aer  (vgl.  o.  ana.).  v.  387  :  The  wandlestows  w«n(  proiv 
pe  forest.  Das  verbtim  reimt  nicht  mit  dem  subst.,  sondern 
mit  dem  da;ni  gebOrigen  a^.,  v.  1854 :  And  he  bad ;  Fure  ivcle, 
iayre  maye.    v.  lUO:  Ihe  rede  knyght  anone  in  rode. 

A).  V.  397  :  Ihere  squyers'pndyd  hyr  Acre  (ygl.  Ip.  C  p.  325"), 
T.  802:  liiere  to  I  thaä  do  my  Aeuere.  v.  159:  Bat  if  I  \iaue 
tke  \ielpe  of  ihe.  v.  1351 :  Tite  buryeyte  held  vp  kis  hond  (vgl. 
Tor.p.X).  V.684:  Tiusband  io  haue  she  hadnowille;  v.613:  ßtit, 
tathe  fat  1  baue  \[usband  shaiie;  t.  1622:  Olhyr  husband  mJlc 
Inone  haue.  v.  2040:  .dnd  \ese  my  lyffe  for  hyr  sake  (vgl. 
Reeel  p.  239,  Liodii.  p.  224).  t.  1682 :  sihe  müU  \eue  hyr  landts 
and  flee.  v.  1875  f.:  IVhat  art  ihou.  that  makist  f,it  crye  And  at 
this  gate  so  yrcte  masirye  (vgl.  o.  p.  CXLI).  t.  153 :  And  why 
Ihon  makyst  pis  jnomynye ;  t.  607 :  That  she  shtiid  suche  raone 
raake  (Tgl.  o.  p.  a«o.).  v.  2233 :  lieiis  wert  \taade  grete  plmte. 
V.  384  :  The  quenys  ^vylon  there  was  fiyht.  v.  2195 :  That  he 
tnusie  you  socoure  sende,  v.  1093 :  Anon  hts  stede  he  bestrode. 
T.  1960 :  Bnt  the  tydyn^es  tvcre  Am  tolde  (vgl.  o.  p.  CXLIII). 

Auch  hier  findet  sich  znweileu  beabsichtigter  Stabreim,  abg^e- 
■eben  von  deu  obigen  rabriken,  in  den  obennno.  ernühnten  fiJllen. 

(i).  T.  1075:  Latte  hym  go,  god  kym  spede.  v.  1Ö73:  It  n>as 
not  h«,  as  ye  shall  here.  v.  182 :  Attd  acte  you  \eve,  tvilh  oute 
Uttinge.  v.  2203:  /  darre  nete  say.  by  goddis  sond.  v.  1265 :  For 
Mihe,  madame,  I  shaii  you  aay. 

b).    T.  474 ;  lieve  syr,  leve  this  folye. 

c).    V.  1695 :  3iUe  downe,  foU,  fhe  ntayd  gan  saye.*) 

Wenden  wir  uns  schliesslich  zu  Ip.  C,  so  niikhte  ich  hier  im 
allgemeinen  auf  die  treffenden  bemerkiiugen  tcn  Briiik's  über 
Chaucers  prosa  (Cbnucer.  Studien  etc.  I.  p.  141)  vetweisuB:  'Wenn 
irgeud  ein  werk  des  mittelalters.  so  ist  Chaucer's  Übersetzung  der 
Consolatio  philoaopliiae  geeignet  uns  za  zeigen,   einer  wie  hohen 


lunkic  Bu>  bei  Cl 


iinei  krillichen  uilct  enoUgMtln.    Wu  aber  tchliciilich  die  Kh< 
_,1  dabei  «ichcrlicli  nir.hl  bloi  auf  sein   gcfuhl   verlutsn    dürfen 


cultnntofe  es  zur  erzenguQg  einer  aasgebildeten  prosn  bedarf. 
'Eh  ist,  als  ob  die  gebundene  form,  welche  den  dichter  zwingt, 
seinem  satz  eine  gewisse  nindung  zu  geben,  dem  anadruck  eine 
grössere  eleganz  und  eine  grüssere  kkrheit  verleiht'.  Wie  die 
stellen  ans  Boethiiis  sclirift,  welche  Chaacer  in  seinen  gedichten 
iiietriach  übertragen  hat,  von  seiner  prosaischen  Übersetzung  ab- 
stechen, so  zeigt  sich  Stil  und  sntzbao  unseres  Stückes  als  schwer- 
fällig, ungewandt  und  einförmig  im  aasdnick  gegenüber  Ip.  Ä. 

Diese  criiilidende  einlOrmigkeit  dea  Stiles  wird  vor  aUem  ver- 
ursacht durch  den  überwiegend  iiaratakttschen  bau  der  nur  durch 
and  verbundenen  sätzc,  während  anderseits  üfters  eine  häoAing; 
von  relativsatzeii  (vgl.  |i.  323  >■  ff. :  tha(  .  .  .  the  which  .  .  .  .  the 
nihich  duke,  oder  p.  340^'  f. :  aud  tkat  it  was  he,  Ihal  dtveäed 
niith  hire  sum  tyme,  that  she  caUed  hire  sl.  sq.,  that  rvuid  teil  etc.) 
oder  von  durch  Ihal  eingeleiteten  uebensittzen  {vgl.  p,  323  ^'  ff. ; 
Ikat  hire  thoght  ....  so  farfwth,  tkat  she  maide  ....  that  she 
ihtäd  etc.,  oder  p.  326  "  i. :  And  tvhan  the  ladie  see,  Ihal  ke  .  .  . 
and  that  she  .  ...  so  sore  .  .  .  that  she  etc.)  die  constmction 
schwerfällig  macht. 

Der  Verfasser  der  prosa  bemüht  sich  femer  so  wenig  um 
eine  gewisse  abwechseluug  im  ausdruck,  dass  er  üfters  wie 
geflissentlich  innerhalb  weniger  Zeilen  dieselben  worte  oder 
redeusart«»  gebraucht ;  vgl.  z.  b.  p.  324^  f.:  and  at  the  dynere 
allmaner  men  spake  so  mach  tvorship  af  this  lady  neben  dos.  ^ : 
kots  all  men  speke  so  much  honour  and  tvorship  of  this  ladie ;  a. 
auch  p.  325 "  f. :  and  für  that  he  had  kerd  so  mich  worshipp 
spokeii  of  hire.  p.  324  ^:  so  mich  he  desired  to  se  neben  das.  "; 
he  desired  to  be  therc,  to  see  etc.  p.  324  ^  f  :  because  he  was  a 
yong  matt  ■=  das.  ^  f.  p.  324  ^ :  and  wkan  he  saw  his  tyme  fast 
^=  p.  326*:  And  n-lian  Ipomedon  see  his  tyme,  vgl.  p.  326 'r 
mhan  he  saw  tyme.  p.  326  '^  t.  :  he  was  a  woundre-semety  matt 
=  das.  '*.  p.  325  '* :  put  a  manlle  vpim  htm,  das.  *>  :  ruith  his 
mantle  vpoii  hitit  =■  das,  -'  f  p.  326**;  bot  all  only  to  hutiting 
and  to  haukitiff,  das.  " :  of  huntyng  atut  havkyng.  p.  327  *  f. ; 
tkat  fy.  tnight  vttdrestond,  what  she  menl,  das.  '  f. :  atid  vndre- 
stoode,  what  she  mettt.  p.äAl^f.:  the  loiid  was  almost  distroyed 
=  das.  ^.  p.  331  ■** :  to  avise  hire  of  an  answere,  das.  **  f . :  to 
avise  kim  of  his  answere,  das.  " :  to  be  avised  af  hire  answere. 
p.  332";  he  wold  be  there,  das.  *':  that  he  wold  be  there,  das.  •*: 
that  tke  kiity  wold  be  tkere.  p.  336  "  f  :  and  hat  gret  pite.  fhat 
in  to  sancly  a  tierson  was  noo  bountie  tio  manltode,  das.  "  f  :  it 
nrns  jiile,  that  he  was  so  setnely  a  person  aud  had  noo  tnanhode. 
\>.  338*  f.  :  fo  the  feld,  wkere  the  toumement  shuld  be.  das.  "  t. : 
to  the  feld  ....  tkere  the  toitmainent  shuld  be.  Sehr  beliebt  ist 
«ndlich  die  Phrase :  and  made  the  liwst  sorow.  tkat  might  be; 
vgl.  p.  327  la  [,.  333  ÜB  f.^  j,.  342 1,  p,  357  ^  t.  oder  that  any  wigkt 
might  make,  p.  328"  f,  p.  340». 

Ich  füge  hier  die  erörterung  einiger  andrer  stilistischer 
eigenthUuilichkeiCen  der  prosa  an. 

Der  bearbeiter  liebt  augenscheinlich  die  hervorhebung  von 
gegensUtzen ;  dahin  gehSrt  1)  Ip.  0  p.  330*^  die  hinzufUgang : 
aiäi  hom  the  king  fort.  And  he  seid,  ivken  he  departed  tketu,  tke 
hing  kos  in  goode  hele.     Ip.  A  v.  161H  and  Iiz.  v.  16Ö0  oktkM. 


^  1 


Diese  gute  nftcbricht  wird  der  tod  der  erkranknng  von  Ip.'a  tnntter 
gwenflber  gettellt.  2)  Ip.  C  p.  332  ■*  f. :  and  refused  the  cowt- 
lää  of  tkam.  Ip.  A  t.  1878  nnd  1^.  v.  1953  ff.  snden.  Diese 
Worte  bilden  einen  gegensatz  m  dem  unmittelbar  vorbergehenden : 
tAaf  skt  wold  doo  aftre  the  eouruäille  of  the  k»g  of  Ceeile.  3) 
Ip.  C  p,  338''  f.;  he  laid  a  tvat/  hü  Aome  and  his  hunter  ctothes; 
dieaer  in  den  anderen  texten  fehlende,  im  Übrigen  aber  Belbstver- 
atändliche  notii  steht  gegenüber :  emd  armed  Ai'm  all  in  white.  4) 
Ip.  C  p.  339  •• :  for  here  may  thou  do  tut  more.  Ip.  Ä  v.  3300 
und  fts.  V,  4000  nichU  entsprechende«,  here  steht  into  thy  eontree 
gegenSber. 

Bedeutend  wichtiger  ist,  daai  bier  in  äluüicher  weiee 
wie  in  Ip.  A  die  neignng  bervortritt,  rinmlich  getrennte  stellen 
ähnUchen  Inhaltes  einander  anzogieichen,  oder  wenig» tens  ein- 
Keine  lUge  von  einer  stelle  auf  die  andere  ea  übertragen.  leb 
rechne  hieher  folgende  punkte.  1)  Ip.  0  p,  327  i*  ff. :  a  squiere, 
that  ■>  bot  a  wreche  and  a  eotvard,  that  noo  manhode  U  in,  ärtd 
I  haue  made  iitch  a  vome,  that,  if  1  take  him,  ail  the  world  shall 
wondre  oa  me.  In  dem  langen  monolog  der  fürstin,  der  Örtlich 
dieser  änssemng  entspricht,  Ip.  A  t.  911—1036  nnd  frz.  t.  956—1098 
kommt  gerade  diese  gedankenverbindnng  nicht  vor,  dag.  Tgl.  Ip.  A 
T.  702—722  nnd  frz.  v.  680  ff.  in  einer  früheren  scene.  2)  Ip.  C 
p.  333  *  f. :  and,  what  he  was  ne  tvhcns  he  was,  wist  the  neuer. 
DaTou  ist  Ip.  A  t.  1820  ff.  und  frz.  t.  1891  ff.  nichts  gesagt;  dag. 
«.  Ip.  A  V.  965  ff.  und  frz.  v,  996  ff,  3)  Ip.  C  p.  334  "" :  and  led 
kire  bridle  by  the  way  \  Ip.  A  t.  2469  nnd  frz.  r.  2742  wird  dies 
erst  später  erwähnt,  entsprechend  Ip.  C  p.  334  ^  f.,  wo  die  notiz 
wiederholt  iat.  4)  Ip.  C  p.  336*':  bot  if  hir  atking  were 
the  more  vntkyllfuil,  wiederholt  aus  p.  335  -■  f . :  bot  if  his  askinff 
were  the  more  vnresonable,  wu  A  v.  2G16  einigermassen  entspricht; 
besser  stinunt  noch  frz.  v.  2884  f.:  Se  Irop  grant  turfel  \neom.A] 
me  querez,  Dunt  io  seie  trop  auilez.  An  der  zweiten  stelle  bieten 
diese  texte  nichts  dgl,  5)  Eine  sehr  beliebte  motivirong  für  Ip.'s 
handlnngs weise  ist  in  ('  sein  wiinsch,  unbekannt  zu  bleiben,  auch 
wo  derselbe  wenig  hin  i«i8st,  so  p.  336*,  wo  L'ainp.  seine  befUr- 
wortong  von  Ip.'s  bedingungen  heim  kfinig  damit  begründet,  dasa 
ht  did  it.  for  he  wold  not  he  knowen ;  Ip.  A  t.  2774  ff.  und  frz. 
V.  3049  ff.  nichts.  Kationell  ist  dieae  begrilndnng  p.  352  >  ff.  flir 
seine  rolle  als  narr;  Ip.  A  v.  6441  und  frz.  v.  7922  nichts.  Ip.  l,' 
p.  353 ••  f.  sagt  der  zwerg  von  Ip.:  he  mu  noo  foU,  bot  he  was  a 
worlhie  knigkl,  that  wold  not  be  kaown ;  Ip,  A  v.  6796  f.  und 
frx.  V.  8342  nichts.  Ebenso  Ip.  C  p.  354 1^  f.  von  Bmain :  and 
trowed  tvek.  he  was  noo  fole,  bot  that  he  made  him  so,  to  kepe 
him  vnknown,  wo  sich  Ip.  A  Y.  6964  ff.  nnd  frz.  v,  8547  ff,  gleich- 
falls keine  entsprechnng  findet,  6)  lu.  C  p.  336^  f.  heisst  es  von 
Capnniui :  he  Said,  all  men  scomed  him  Iherfore,  because  they 
saw  noo  mankode  in  him  ;  davon  sagt  Cap,  Ip.  A  t,  2867  ff.  und 
fr«.  T.  3191  ff.  nichts;  doch  Tg'-  «-  a-  Ip-  Ä  v.  2821  f,  =  frz.  t,  3121  f. 
und  sonst  oft,  7)  Ip,  C  p.  338»:  for  he  was  on  of  the  men.  that  she 
wost  kated.  Dieser  znsatz  ist  ans  einer  späteren  stelle,  p.  338*^  f., 
wo  Ip.  A  T.  3160  nnd  frz.  v.  3723  entspricht,  hier  vomusgenommeii. 
Tgl.  AQch  p.  342  ^  f. :  and  Iherto  the  man.  tfiat  his  ladU  mosi 
hätd,  wo  Ip.  A  r.  3766  uud  In.  v.  4697  sieh  negativ  auodrilckaii. 


8)Tp. Cp.  AiS'heiwt  ta yoaKa^iüui: and hved »xmdrely  n>ele,  tomake 
avant  of  women ;  Ip.  A  v.  3870  f(.  und  ftz.  v.  ÖU26  ff.  uiden. 
Es  liegt  hier  eine  ilbertragnng  aus  Ip,  A  v.  3701  =  fn.  v.  4695  vor. 

9)  Ip.  C  p.  345' — *;  der  spott  des  hol'gesinrtes  Über  Ip.'a  fiassertmg; 
frz.  entspricht  nur  v,  ö483 :  E  il  s'en  rient,  e  ü  dil  ueir,  Ip.  A 
V,  41J6  wird  gar  nur  von  Thoaa  gesagt:  Uten  iotvge  the  chambur- 
leynt.  Dag.  vgl.  an  früherer  steUe  Ip.  A  v.  3468  f  =  frr. 
V.  4301  f. :    Ben  ticit  estre  druz  a  reine  E  ele  amer  de  amur  fint. 

10)  Ip.  C  p.  345  "  ff. ;  and  said,  certayn.  io  the  quene :  Ma  dame, 
Irulv,  youre  lufe  is  a  noble  kniyhf :  he  is  vp  be  tyme,  for  he  woä 
tioght  he  the  laste  at  the  tumement.  Ip.  A  v.  417S  liest  dafltr 
nnr :  And  sayd :  !^ojo  the  quene  leman  gase ;  frz.  v.  5539  hat  gar- 
nichts  entaprechendea ;  dagegen  vgl.  man  frz.  v.  3540  ff.  über  Ip.'a 
aoazng  am  morgen  des  ersten  tnmiertages :  E  a  la  reine  en  par- 
lerml :  Dame,  entcndcz.  cum  vostre  am  Est  ia  uers  le  turnet 
meu !  Ne  uoilt  pas  estre  le  derein.  Asez  i  ert  par  teni  demain  ■ 
A  V.  3018  ff.  stimmt  nicht  bo  genau.  U)  Ip.  C  p.  347 » :  and 
euery  man  di-ogh  Io  his  in.  Ip.  A  v.  4620  und  fr«,  v.  6294  vac ; 
dag.  beisat  es  Tom  Schlüsse  ilea  ersten  tnges  Ip.  A  v,  3343 :  Yehe 
man  draivethe  to  his  inne,  entsprechend  [tz.  v.  4176  ff.  12)  Ip.  C 
p.  347  *= :  and  pray  hire,  to  think  of  hire  avorv ;  Ip.  A  T.  4666 
und  frz.  v.  6324  nichts.  Dagegen  ist  zn  vergleichen  Ip.  A 
V.  6014  ff.  unil  frz.  v.  6685  ff.,  wo  Ip.  die  fürstin  durch  seinen 
wirth  an  ihr  gelttbde  eriuuem  lässt.  13)  Ip.  C  p.  348":  bot  com» 
into  the  hall  and  broghf  wilh  kim  nyen  herl  heides.  the  fairesl, 
Ihal  euer  men  se.  Ip.  A  v.  4743  und  frz.  V.  6405  steht  davun 
nichts ;  und  so  scheint  der  zng  ans  den  berichten  vom  ersten  und 
zweiten  abend  (p.  341  *  t.  und  p.  344  '^  f )  liier  wiederholt  za 
sein,  nnr  ditss,  der  Steigerung  wegen,  statt  drei  hirschköpfen  nenn 
angeführt  werden.  14)  Ip.  C  p.  353  "  heisst  es  von  Maugys :  he 
was  likere  a  fende  Ihan  a  man.  Ip.  A  t.  6714  und  irz.  t.  82^ 
nichts.  Es  liegt  eine  Wiederholung  der  fast  gleichlautenden  Schil- 
derung von  Lyolyne,  p.  350  **  f.,  vor,  wo  sich  Ip.  A  v.  6145  f. 
und  frz.  v.  7699  f.  eine  ähnliche  characterbtik  findet.  15)  Ip.  C 
p.  355  **  f. :  And  &nain  suppotcd  thm.  that  he  tvas  jtoo  fole, 
wiederholt  aus  p.  354"  f,  wo  Ip.  A  v.  6972  ff.  und  ü-z.  v.  8565  ff. 
etwas  ähnliches  steht. 

Zum  Schlüsse  gebe  ich  auch  hier  eine  znsammenstellaiig  der 
in  dieser  prosa  begegnenden  fälle  von  alliteration,  soweit  dieselbe 
beabsichtigt  scheint. 

I  A.  Ueber  die  einfürmigkeit  des  ausdmcks  wurde  oben 
schon  gesprochen ;  ebenso  wie  Wortverbindungen  und  ganze  sütee 
finden  sich  nun  auch  einzelne  wort«  auf  engem  raniue  wiederholt ; 
so  abiden:  abide  v.  344«  f.,  asked  p.  302«^  1,  come  (sg.  pr.): 
come  (pl.  pr.)  p.  332  "  f.,  faU  p.  366  i",  feers  (adj.) ;  feers  (subst.) 
p.  324*,  fote  Ip.  352  3,  fore-.fare  p,  327«  und  p.  329*,  giamt: 
ffiavntz  p.  853"  f,  giaunt  p.  355*^  f.,  giauntz-.giavntz-.giattnt 
p.  366"  ff,,  goodely  p.  327»  f.,  hurt  p,  366"  f.,  ferf  p.  343»  ff, 
litt  p.  361  *'  f.,  lufed  p.  349  >',  mercy  p.  356 ",  rode  (sg.  pr.) 
fuTlh :  rode  (pl.  pr.)  fio-lh  p.  353 '  £,  served :  serve  p,  364  "ä,  lore 
(adv.) ;  tory  (tuy.)  p.  337  ^  f.,  spake  p.  324  ^  f.,  spake  (pl.  pr.) :  «wA« 
(sg.  pr.)  p.  386  «ff.  und  'g.  346»  iarried .  tarrie  p.  322«  f., 
tuntematt  p,  337  ■>  ff.    Beaonden  bervombeben  ist  du  TiAtmaJÄ^ 


faire  p.  335  •  f.  (vgl.  o.  p.  XXXIX)  sowie  die  dnrch  Wiederholung 
energisch  betonte  farbengleichheit,  white  p.  334  8*  f^  p  33743^  p^ 
3388  f.  und  p.  338«;  red  p.  341*»,  p.  342»  f.,  p.  343»  f.,  p. 
344 «  f.  und  p.  345 « ;  blak  p.  345  »«  und  p.  349  *i  flf. 

I  B.  a).  p.  351  *® :  Jnd  ihen  come  Kaenius  .  .  .  io  ihe 
king.  p.  323  ^^ :  ihat  was  called  Capaneus ;  p.  335 1 :  and  ihen  the 
king  seni  Qampanuis ;  p.  335  * :  and  Campanius  come ;  p.  335  '  f. : 
Ana  Campanius  come  to  the  king ;  p.  335  ^ :  And  ihen  ihe  king 
charged  Campanius  \  p.  342^7  =  p.  342  *ö:  and  ihen  come 
Capanius.  p.  350 ^ö;  And  ihen  ihis  king  Daires  ^Ired  so  mich  etc.; 
p.  350  ^ :  and  the  fioghter  of  ihe  king  Daires.  p.  355  * :  and 
Leaundiere  \ough  ai  him.  v.  357  *^  f. :  1  hight  Leonyn  and  has 
here  won  ihe  \ady  of  ihis  \and. 

b).  p.  324  *  f. :  was  she  cald  ihe  feers  of  Calahre ;  p. 
324  ^\  io  he  come  into  Calahre ;  p.  336  23  f. :  at  a  casiell  bot 
iwoo  myle  fro  Caundres ;  p.  336  ** :  vndre  the  casiell  of  Caundres ; 
p.  350  **  :  in  hire  casiell  of  Caundres.  p.  350  ^'^ :  all  ihe  lond  of 
\iOreyn\  p.  349^  f.:  was  at  Varichs  and  held  a  grete  Parlament. 

c).  p.  348  3^ :  hlak  Beaummmd.  p.  344  *ö  :  Ridelt,  my  reid 
dogg\  p.  345  8;  wiih  Ridell,  his  reid  dog. 

Bindung  von  zwei  eigennamen.  Personen*nainen:  p. 
343  22 :  Campanius  and  Kaenius.  p.  354  ^  fF. :  ihat  was  Leotiyn 
brothre  ....  and  hiaht  Leaundiere.  Ortsnamen:  p.  332  **  f. : 
into  the  lond  of  Calahre  vnto  the  citee  of  Caundres ;  p.  348  ^  f.  : 
at  Caundres,  for  than  shuld  ihe  Uxdic  of  Calabre  ches.  Per- 
sonenname und  Ortsname:  p.  345 ^ :  a  duke  of  Athenes, 
ihat  hight  kdrattus. 

II  B.  a").  p.  332  81 :  ihe  king  and  his  counsaill.  p.  326  «  : 
a  dukes  doghtre.  p.  326  ®  f. :  and  broght  into  the  hall  ihre 
grettest  hart  heides ;  p.  343  ^  f. :  and  broght  six  hert  heides  in 
to  the  heUl,  p.  352^:  come  Eman  in  io  ihe'  hall  on  hors  bak. 
p.  356  2»  f. :  the  crown  of  his  heid  to  ihe  harns.  p.  337  *« :  his 
homes  and  his  houndes ;  p.  338  ^ :  wiih  hottndes  and  homes ; 
p.  345 «  f.  :  ihe  noys  of  horns  and  houndes.  p.  338 '  f. :  his 
harne  and  his  hunier  cloihes.  p.  353 *8:  his  hors  and  his  harneis. 
p.  334  *>  f. :  in  the  maner  of  an  hunier  and  toke  a  faire  moie  of 
houndes  wiih  him  and  an  hörn ;  p.  337  *^ :  and  arraid  him  like 
4m  hunter  and  toke  his  men  and  his  houndes  wiih  him.  p. 
331**  f.:  by  the  law  of  ihe  \and.  p.  323»  =-  p.  332*'  =-  p. 
334":  the  lordes  of  the  lond-,  p.  323»  =  p.  324  1  =  p.  325»  f : 
the  lordes  of  hire  londe ;  p.  331 8' :  a  lorde  of  ihai  lond.  p. 
338  ^  f. :  and  ihe  waites  were  on  ihe  casiell  wall ;  p.  342  ^  f. : 
and  vraytes  on  ihe  casiell  wall. 

b).  p.  353  8*  f. :  for  he  shal  both  iight  for  hire  and  faule 
of  hire.  p.  351  *  f. :  ihat  she  shal  iynd  a  knighi,  io  iighi  for 
hire.  p.  324  " :  to  huni,  io  hauke ;  p.  325  «7 :  of  huniyng  and 
havkyng  ;  p.  335  *'  f. :  on  hawking  and  on  hunitung  ;  p.  336  ** : 
and  hunt  and  hawke.  p.  340 1»  f. :  now  1  have  hold  ihe  conuenani, 
that  1  hight  the.  p.  345  ^^ :  ^e  tos  vp  and  anayd  him.  p.  352  ^ : 
emd  she  uduet  ihe  king  and  uäd.     p.  352  ^^ :  And  ihe  king   sat 
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still  oU  aatouneä.  p.  363*:  and  toke  his  siede  änd  tied  him. 
p.  356»:  viake  and  vrerie.  p.  339»:  Capanifis  v/tsl  neuer,  wkere 
he  -vias.    i>.  353  * :  and  toke  his  siede  und  ticd  him. 

c).  p.  336  ^ :  he  loke  his  hoiiudes  and  meni  on  htinlynff ; 
p.  338  "^ :  lake  his  hoiindcs  and  his  mm  and  go  and  \\unt  etc. ; 
p.  348 »  f. :  horv  Ihat  he  had  bcne  on  htintynff  and  Ihal  his 
howtdes  had  ron  noble,    p.  352  " :  for  my  \ady  \ufe. 

II  C.  a).  p.  349  "  =  p.  349  21 :  t^oroned  king.  p.  338  * : 
in  a  iepe,    Ary  Ayke.     p.  324  ^ :    Ihe  viysesi  aud  ihe  best  vioman. 

b).  p.  3öö^:  And  Ihen  i:ome  ihe  ladie  lo  ihe  castell-maU. 
p.  326 '" :  he  come  oute  of  his  coniree  ;  p.  327  ^  f. :  to  come  oute 
of  my  cantree ;  p.  335  *  f . :  ke  come  fro  far  oonlre.  p.  35ß  ^  f. ; 
and  then  they  iayhl  bolh  en  tele,  n  348  ^'  t. :  Ihat  he  teil  in  the 
forest  of  his  hors.  p.  343  '<* :  and  \utled  Ipomedon  tvith  aÜ  his 
her(  i  p.  339  ^i ;  hi/  fap.  on  the  helme.  p.  343  ^  f. :  and  'huri 
htm  Ihurgh  all  his  hai-ntis.  p.  338**  f. :  and  led  him  vnio  the 
\adie  of  Calabre;  p.  340^  f.:  and  had  lason  \ed«  him  to  the 
ladie.  p.  342 '":  and  lede  him  lo  Ihe  ladie.  p.  334":  loke  leve 
at  the  ladie ;  p.  330  * :  Ihat  he  met  wiih  a  vaessager.  p.  335  "* : 
And  so  as  they  sat  at  aoupere.  p.  348  '^ :  and  Ip.  »et  on  ihal  oo 
aide.    p.  S'iS'*:   and  siyhed  enre.    p.  324*^  f-:  and  vrcnl  his  vay; 

E.  328  ' :   and  went  prevely  Iheire  väy.     p.  326  ^ :    the  ladie  yienf 
ome  fro  the  yroäe. 

c).  p.  336  **  f. :  Ihere  the  ladie  lay ;  p.  338  *' ;  ^ow  iay  the 
lady  on  the  wall.  p.  327  " ;  all  the  world  shall  ■<sondre  on  tue. 
d),  p,  325  " :  vniloo  the  Aerc.  p.  326  '*  f- :  'more  to  beltold 
hym,  than  Ihe  heides.  p.  337':  he  loved  the  ladie  of  Calabre- 
p.  337*:  and  loved  Ihe  ladie  also;  p.  342":  and  long  had  lufed 
Ihis  ladie.    p.  327  **  :  make  alt  this  mone. 

Auch  ohne  apecielle  verweisangen  sieht  man  sofort,  dass  die 
hier  begeg^ienden  stahreim-bio düngen  vielfach  dieselben  eind  wie 
in  den  beiden  poetischen  Versionen.  Üb  dieser  prosaromnn  der 
einzige  iat,  wo  sich  solcher  redeschmnck  findet,  oder  ob  auch  andere 
ihn  nicht  veischmtthen,  würde  eine  diesbezügliche  unteranchaDg 
bttld  zeigen. 


III. 

SPRACHE  UND  METRIK. 


Ich  wende  luich  znnäclit  m  der  spräche  von  Ip.  A,  und  zwar 
werde  ich  znm  zwecke  der  featsteUung  des  dialektea  mich  hier  um 
BD  mehr  ausBchliesslicb  au  die  durch  deu  reiin  gesicherten  Isnte  nnd 
formen  halten  künuen,  als  der  grosse  umfang  des  denhinalB  fOr  alle 
wichtigen  punkte  eine  illlle  von  belegeu  bietet,  ganz  abgesehen 
davon,  dass  die  ausgesucht  sclilechte  Überlieferung  (vgl.  o.  p.  XI  fiF.) 
jede  »erwerthung  des  versiuneren  von  seihst  verbietet. 

I,  Die  vokale,  ae.  o.  1)  a  vor  n  ist  als  o  gesichert  in 
folgenden  fSUen :  con  r.  m.  son  v.  49  f.  und  v.  3081  f.,  <m  (präp. 
oder  adv.)  oder  upon  r.  m.  Ipomadon  v.  244  f,  v.  612  f,  v. 
699  f ,  V,  8U ;  20,  v.  2666  f.,  v.  3137  :  4ü,  v,  3878  f.,  v.  4556  f., 
V.  4813  t,  V.  6466  t  und  v.  8367  f.,  r.  m.  Jason  v.  992  f. ; 
num  r.  m.  Jpomadon  v.  1742  f.,  v.  6777  f.  nnd  v.  7844  f., 
als  a  uur  in  ivannc :  tnan ;  l/umne  r.  m.  Jwrdatme  v.  3209 : 
12 :  18.  Fllr  ae,  pan  oder  po»  ist  Ihan  und  then  belegt ; 
pan  T.  m.  man  v.  169  (.  und  v.  2937  f.,  r.  m.  begm  v,  391 
£  etc.;  ptn  r.  m.  tm  v,  79  f.,  r.  m.  »um  v.  687  f.,  v.  2904  f. 
nnd  sonst.  2)  a  vor  m  als  a  fixirt  in  folgenden  ßtllen ;  name  r.  m. 
blame  v.  1334  f.  und  v,  8583  f.,  r.  m.  madame  v.  1436  f.,  r.  ni. 
hlame :  madame  v.  436  :  439  :  442  und  v.  3377  1 80  :  86  ;  shame  r.  in. 
blame  v.  3498  f.,  r.  m.  same  3698  f.,  r.  m.  madame  v.  4798  f.  nnd 
V.  6298  f. ;  name  :  shame  r.  m.  tarne :  blame  v.  1390  :  93  :  96  :  99  ; 
tarne  :  shame  r.  m.  madame :  hlame  v.  7868  :  61 ;  64  :  67.  o  vor  m  ; 
tu>me  T.  m.  come  (part.  pr.)  v.  2034  f.,  v.  3635  f.,  r.  m.  eome  (Inf.) 
V.  3809  f.  3)  a  vor  nd  bleibt  a  in  folgenden  fUleu ;  toarrande  r.  m.  hande 
V.  1232  f,  hand  r,  m.  lyand  v.  3534  f,  toftde  ■  fonde :  hande  t.  m. 
groande  v.  4663:66:69:72,  fonde  (1,  fände)  r.  m.  tighande 
V.  531!)  f.,  hande -.fände -.wände  r.  m.  lycande  v.  2326:29:32:35, 
dessen  a  wir  wol  so  lauge  fllr  fest  ansehen  dürfen,  bis  belege  tUr  die 
participialform  onde  beigebracht  werden  (in  juugeu  bss,  findet  tnan 
freilich  anch  o  geschrieben ;  so  Tor,  v,  128  groKonde),  lande : 
pande  (?) :  faundc  r.  m.  demamäe,  v.  6360  ;  63  :  66  :  69,  vnderstand 
r.  m.  comnande  v.  2714  t.  Ab  o  erscheint  es  in  lond  r.  m.  husbonde 
V.  2088  f.  4)  o  vor  ng  gibt  a  :  Auwer  r.  m.  angur  v.  899  f.,  tvrangur : 
langur ;  strangere  i.  m.  angure  v,  feSö ;  88 :  91 :  94  ;  oder  o :  ttronge  ; 
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6)  Das  altn.  kasia  gibt  casU  r.  m.  fasie :  aste  v.  1273 :  79 :  82, 
r.  m.  fatte :  laste  t,  5851 :  64  :  57  ;  oder  kesU  r.  m.  best  v.  1679  f., 
V,  3554  f.,  T.  3731  f.,  v.  4324:27,  V.  5247  f.  und  v.  6573:76, 
r.  m.  feste  v.  7811 :  11. 

ae.  S  gibt  entweder  a,  wie  in  /aste  r.  ni.  pasU  v.  365  f.,  bare 
(=  nndns)  r.  m,  spare  v.  1146 :  49 ;  bare  (=  portavit)  r.  m.  spare 
T.  3830  f.,  hrake  t-  m.  lacke  y.  1457  f.,  glaä  T.  m.  made  v.  2309  f.; 
smalU  r.  m.  call  v.  520 :  2R.  fvas  r.  m.  al/as  v.  3411  f. ;  oder  e  in 
sete  (=  sedebftt)  r.  m.  valet  v.  1769  f. 

Bei  ae.  e,  dem  i-iimlaut  von  a,  ist  das  part.  prät.  von  slean,  ae, 
siegen,  hervorzuheben ;  es  begegnet  dafür  1)  slayn  r.  m.  plar/ne  v. 
671 :  74,  r.  m.  faytte  v.  1108 :  17,  v.  3447  f.  und  v.  8767  f.,  r  m.  Brefayn 
T.  3537  f..  r.  m,  fai/ne :  affaijne  :  dretvlerayne  v,  4001  :  4  :  7  :  10,  r. 
m.  mayne  v.  4402  f.,  r.  m.  payne  v,  4481  f.  und  v,  8676  f..  r.  m. 
tmayne  v.  4699 :  708,  v.  7311  f.,  r.  m.  hrayne ;  agayne :  mayne 
V.  8432:35:38:41.  r.  m.  dretvlerayne  v.  8766  f.  2)  slaye  i.  m. 
*Aio  V.  4688  f.  3)  sloac  I.  m.  Eyyon  v.  344.S :  46,  r.  m.lJ/Mmadon 
V.  3249  f.,  V,  5891  f.,  v,  8457  f.  und  v,  8684:87,  r.  m.  0-yan 
V.  7323  f.  und  v.  7506  f.,  r.  ni.  eucry  ehone  t.  7305  f.,  wol  direkt 
ans  dem  inf.  sla  oder  slo  abzuleiten ;  s.  u. 

yet  und  yit  begegnen  neben  einander ;  yete  r.  m.  ete  v.  782  f., 
r.  m.  seit :  leti :  melte  v.  8818  :  21  ;  24  :  26  ■  yett  (I.  yiil)  i.  m.  flyte 
T.  6409  f.,  yit  T.  m.  mitte  v.  5621  f.;  danach  würde  an  allen 
stellen  der  genaue  reim  herzustellen  sein.  Nicht  minder  wechselt 
sheld  mit  shild;  so  shiJdt  (1.  sheltU)  t.  m.  feld :  beide :  rvelde 
V.  4383 :  86 :  89  :  92,  skeld  r,  tn,  feld :  yelde  :  melde  v.  7634  :  37  :  40  ;  43 
neben  bKufigcm  shild.  c  ist  zu  i  erbjtht  in  wynde  r.  m.  hekynde 
V.  1198  f,  und  V.  5080  f. ;  in  hynye  i.  in.  yinye :  thyng  ipudäynye 
V.  6143  :  46 :  49  :  62  ;  in  fild  i.  m.  begylde ;  smijldc :  myläe  t.  2722  : 
25  :  28  :  31  unii  v.  6669  :  72  :  75  :  78,  r,  m.  begilld  :  tvyld 
T.    4818  :  21  :  24. 

Andrerseits  dürfte  bei  dem  schw.  prät,  von  tvitan  eine  berab- 
stimmnng  von  altem  i  zu  e  anzunehmen  sein,  wie  sieb  denn  rveste 
neben  wiste  auch  niederholt  in  der  ha.  geschrieben  findet;  vgl. 
tvyste  r.  m.  brest  v.  866  f. ;  tveste  r.  m.  foreste  v.  1201  f.,  r.  m. 
Ifste  V.  6916  f.  8.  auch  u.  ae.  y.  Hieher  gebort  ferner  Kette  (inf.) 
r.  m.  valett :  mett :  nette  v.  8573  ;  76  :  79 :  82.  In  dieselbe  kntegorie 
mOcbte  ich  das  mehrroals  durch  den  reiin  peforderte  welle  für  tviUe 
rechnen  :  wilU  r.  m.  sele :  fetie :  reele  v.  469  :  72  :  75  :  78,  r.  ui.  teil 
v.  49;«  f 

ae.  ea  wird  1)  zu  i; ;  vor  Id :  weide  t.  ni.  etile  v,  58  f.  und 
V,  94  f.,  r.  ni.  behelde  (pr.)  v.  2521:27.  r  m.  fcld  v.  3509:15, 
V.  3752  f.,  V.  4386:92  und  v.  7981:87,  r.  m.  yelde  v.  4306:9 
und  V.  7640:44,  tveldes  r.  tu.  shyUes  v.  7991  f.,  beide  r.  w. 
elde  T.  114:117,  betelde  i.  m.  dweUd  v.  138:44;  telde -.Heide 
r.  m.  dweüde  v.  3164:67:70;  vor  U;  smell  r.  m.  feil  v.  5373  f.; 
vor  r» :  ferne  r.  m.  Päleine  v.  2471  f. ;  vor  ( :  {slie)  fargette  r.  m. 
twftte-.fete  v,  7226:29:35;  am  wortseh luss :  sec  (-=  ae,  seah) 
r.  m.  ye  v.  3743  f,  r.  ni.  he  v.  6663:66  und  v.  7617  f.  2)  zu  a\ 
vor  Id;  mdnufald :  lald  r.  m.  calld  v.  2147 :  50 :  56 ;  fald  t.  m.  caiU 
V.  2312  f  und  V.  6050  f.;  vor  «:  all  t.  m.  call  r.  3408  f.  und 
V.  6128  f.,  all :  hall  i.  m.  caU  v.  517  :  23 :  26  und  v.  6336 :  39 :  42, 
hall  r.  n.  palle  v.  2696  f.,  befall  r.  m.  caOe  v.  6694  f.,  faäe  t.  la. 
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shaU  Y.  6748  f.,  faU :  aU  r.  m.  caü  v.  3413  :  19 :  22.  3)  zu  o ; 
vor  Id :  iolde  (s.  pr.)  r.  m.  sholde  :  molde  t.  279 :  82 :  85 ;  hold 
(part.  pr.)  r.  m.  shuJd  v.  2266  f. ;  fold  r.  m.  sholde  v.  7545  f., 
hold :  5oW  r.  m.  mold  v.  8842  :  48  :  51. 

ae.  eo  gibt  stets  e\  belege  sind  überflüssig. 

ae.  XL  gibt  meist  o :  son  (=  ae.  sunu)  r.  m.  con  v.  49  f.,  nwode 
r.  m.  5tode  v.  3057  f.  und  v.  3077 :  83 ;  love  r.  m.  reprove :  behove 
V.  859  :  65 :  68  und  v.  1333 :  36 :  39  ;  sonne  r.  m.  done  :  sone 
V.  3835 :  38 :  44.    Dag.  rusie  r.  m.  juste  v.  2812  f. 

ae.  y,  der  t-umlaut  von  w,  erscheint  1)  als  y  oder  i;  kynne 
r.  m.  inne  v.  318 :  21,  r.  m.  hlynne  v.  7173  f. ;  synne  r.  m.  wynne 
(  =  gewinnen)  v.  635 :  38,  r.  m.  perin  v.  7130  f. ;  synt^ :  kynne 
r.  m.  inne  v.  1783  :  86  :  89  ;  wytie  r.  m.  fyne  v.  2704  :  7  ;  hyde 
(=  haut)  r.  ui.  *yrft?  v.  3371 :  74 ;  hül  r.  m.  still  v.  3539 :  42 :  fiUe 
T.  m.  ille  V.  4158  f.,  r.  m.  will  v.  4655  f.  und  v.  7805 : 8 ;  aywu 
r.  m.  inne  v.  7626  f.,  v.  8225  f.,  v.  8289  f.;  ihm  r.  m.  inn  v.  907:10; 
thine  r.  m.  Lyolyne  v.  8266 :  69 ;  Ute  r.  m.  rvhyie  v.  3111  f.  und  v. 
7590  f. ;  lyste  r.  m.  wystc  v.  2360  f.  imd  v.  3471  f. ;  kys  r.  ni. 
iwys  V.  2749  :  52  und  v.  7969  :  72  ;  fylle  r.  m.  rville  v.  2641 :  44  ; 
fuUfyll  r.  m.  tille  v.  2788 :  91  und  v.  7166 :  72 ;  thynke  r.  m.  drynke 
V.  3300  f.;  knyii  r.  m.  wyitc  v.  6890:93;  flytte  r.  m.  hüte 
V.  8789 :  92.  2)  als  e ;  hill  (I.  heU)  r.  ni.  rf/*;^//  v.  3961  f. ;  skelle 
r.  m.  dele  v.  1070  f.,  onskylle  (1.  anskelle,  skil  ist  nordisches  lehn- 
wort,  vgl.  Brate  PBr.  X  p.  57,  folgt  aber  in  der  lautgestaltung 
ae.  1^ :  bei  Shorh.  und  Aycnb.  kommt  skcle  vor,  in  den  Hom.  sctUe, 
vgl.  Str.  8  p.  484)  r.  m.  rvele :  dele :  damysell  v.  1402  :  5  :  8  :  11, 
spere  r.  m.  CaUdber  v.  5645  f. ,  r.  m.  ser  \  siere :  curtysere 
V.  6037  :  40 :  43  :  46,  kende  r.  m.  rf<r/i'«rf<f  v.  7973  f.  Fraglich  bleibt 
lyste :  lyst  r.  m.  wysie :  reste  v.  7214  :  17  :  20 :  23  und  lyste :  kysie 
r.  m.  wysie :  tr<?f  ^<r  v.  7550 :  53 :  56 :  59. 

ae.  ä  hat  die  geltung  1)  von  ä.  Subst.  vor  k:  ake  r.  m. 
sake  V.  3613 :  16 ;  sirake  r.  m.  sake  v.  3839  f.  und  v.  6014  f.,  r.  m. 
iake  v.  6938 :  41 ;  vor  rf :  bade  r.  m.  Aö(/r/f  v.  5297 :  300 ;  vor  m : 
harne  r.  m.  blarne  v.  1067  f.,  r.  m.  madame  v.  5573  f. ;  vor  r : 
bare  (=  eher)  r.  m.  spare  v.  3649 :  52,  r.  m.  care  v.  8324 :  33 ; 
are  r.  m.  care  v.  4854  :  63 ;  lare  r.  m.  fare  v.  5276 :  79 ;  vor  w : 
fittfit;«;  r.  m.  dawe  v.  3089  :  95 ;  rawe  r.  m.  drawe  v.  5791 :  800 ; 
vor  h  :  wrathe  :  *wathe  r.  ra.  skath  v.  3293  :  99 :  302.  Adj.  vor  d : 
brade  r.  m.  made  v.  4366 :  69  und  v.  8808  f.,  r.  m.  had  v.  5303 : 6 ; 
vor  m  :  hwame  r.  m.  a?n  v.  962  f.;  vor  /:  hak  r.  m.  ialc  v.  1186  f. ; 
vor  n:  an  r.  m.  Oxlyane  v.  181  f.;  vor  r:  sare  r.  m.  fare 
V.  1246 :  49  und  v.  5370  f.,  r.  m.  spare  v.  3646 :  49,  r.  m.  care 
v.  8330:33;  miure  r.  m.  yare  v.  460:66,  r.  m.  spare  v. 
1143  :  46,  r.  m.  fare  v.  2446  :  55,  v.  2617  :  20,  v.  5276  :  82  und 
V.  8540 :  43  ;  sare :  mare  r.  m.  fare  v.  1606  : 9  :  15 ;  vor  i :  haie 
r.  m.  esiaie  v.  2232  f.,  r.  m.  bäte  (=  debate)  v.  8825  f.; 
vor  /> :  baihe  r.  m.  skathe  v.  2V53  f.,  v.  3296 :  99  und  v.  7877  1., 
bathe  :  wrathe :  *laihe  r.  m.  *skaihe  v.  1830 :  33 :  36 :  39  und  v.  8753 : 
56  :  59  :  62 ;  wrathe :  *brathe :  baihe  r.  m.  rathe  v.  4181 :  84  :  87 :  90, 
nach  w :  twa  r.  m.  !'«  v.  1439  f.  Adv.  vor  m :  hanie  r.  m. 
madame  v.  3563  f.,  r.  m.  ^öwf  v.  6948  f.;  sare  r.  m.  spare 
V.  300:3,  r.  m.  care  v.  3619:22  und  v.  4854:57,  r.  m.  [bare 
▼.  8471 :  74,   r.  m.  far^  v.  1606 :  12  sare  r.  m.  spare  v.  1146 :  52 ; 


mare  t.  m.  spare  t.  330  ;  33  ;  r.  m.  fare  t.  3967  :  60,  v.  4342 :  45» 
V.  filOl  f..  V,  6607  ;  13  und  y,  8283  f. ;  sare  i.  m.  rpare  v.  1143 :  52, 
r.  m,  fare  v.  ie06:12,  r.  m.  care  \.  6915  f.;  vor  (:  haate  t.  m. 
eilate  t.  835 :  44  und  v.  2232  f ,  nat  r.  m.  debatte  t.  349  f.,  t.  m. 
pat  V.  1433  f.;  vor  w:  larve  (alto.)  r.  m.  dräwe  v.  5791:94. 
Verba.  vor  k :  itrakt  r.  m.  inake  v.  7007 :  10  und  t.  8000  f. ; 
vor  d :  raadt  r.  m.  hade  t.  6259  f.,  r.  tu.  made  v.  3770  f.,  abade 
r.  m-  hade  v.  6933  f.,  r.  m.  made  t.  8266  f.,  rode -.abade  i.  m, 
hade  V.  3737:30:33;  rade-.bade  r,  m.  hadde  t,  6697:600:603; 
vor  * :  ffoas  t.  m.  face  v.  1033 :  36,  r.  m.  place  v.  2290 :  96,  v,  3257  :  60, 
r.  m.  Space  t.  8366:69,  r.  m.  hate  t.  3023:26,  v.  3973  f., 
V.  6996  f.,  V.  7182  f. ;  ?-  7761  ;  60,  r,  in,  mos  t,  4029  f.,  v.  6981  f. 
und  V.  7922  f.,  r.  m.  mos  v.  5025:28,  v.  5363:66,  t.  6472  f.; 
rase-.gast  r,  m.  hamas:mas  v.  4169:72:76:78;  vor  /:  watU 
T.  m.  titaie  V.  838:44;  haue  r.  m.  ihat  v.  1124  f.  und  v.  1466  f.; 
hat  r.  m.  ihat  v.  3949  f.  und  v,  5188  f. ;  smate  r.  m.  plate  ».  8469  f. ; 
vor  f:  drafe  r.  m.  haue  s.  7696  f. ;  vor  ii :  strave  r.  m.  haue  \.  1037 
f.  (vgl.  T.  7695  f.);  wr  w:  hlme  r.  m,  dame  v,  3089:92,  r.  m, 
drawe  v.  5791:97;  knaree  r,  in,  dratve  t,  8158;61.  2)  von  o. 
Snbät.  am  wortschluHH :  moo  r.  m.  hm  v.  7360;  69,  vor  n:  h(mt 
(=  bein)  r. m.  Egyan  v,  2063 : 9,  r.m, Ipomadon  \.  6028 :  34,  v.  6760  f. ; 
stont  r.  m.  Egyon  v.  3440 :  43,  r.  m.  Ipomadon  v.  7704  f., 
r,  m,  «one  v,  8018  f.;  hi>mu*sl(m  r.  m,  Ipomadon  V,  6028:34-, 
6o>iy*  :  f  lonyi  r.  m.  tvonts  v.  6264  :  67  :  70  ;  bore  i.  m.  Maxore  v. 
6173:76,  r.  m.  ^rr/brc  v,  7706:12,  Im-e  r.  m.  therefore  v.  7090; 
96;  vor  *:  foos  r,  m.  /opo«  v.  1137:40;  roofjooi  r.  m. 
soppose  V.  3029  :  35  :  38 ;  vor  »v :  «iwm  r.  m.  tmjndorve  v.  3102  f. 
Adj,  am  worWcliInas  ;  moo  r.  in.  (to  v.  408:*14.  vor  n:  one  r,  m. 
J;«.M«<fon  v.  163  f.,  v.  1616  f.,  v.  1622  f.;  v.  1913:  16:19,  v.  3785 
f.,  V.  4331  f ,  V.  4601  f-,  v.  6942  f.,  v.  6086 ;  92,  r.  m.  Amphton  v.  1950 f. ; 
cuery  ehone  r.  m,  Amphton  v.  2082  f,  v.  2217  f.,  v.  3123  f.;  r.m, 
Ipomadon  v.  352  f.,  v.  876  f.,  v.  1676  f..  v.  2369  f.,  v.  2501  t, 
V.  4505  f..  T.  5609  f.,  v.  5430  f.,  v,  5873  f-,  v,  5966  f.,  r.  m.  Bgyone 
V,  7614  f„  r.  itt.  Greon  v,  6897  f. ;  alomie :  tute  r,  m.  Jpomadm 
V.  3739 :  42 ;  48,  v,  6025 :  34,  v.  6637  f.  und  v.  8760  t.,  r.  m. 
yonne  v.  7782  f. ;  alonne  :  Mie  r.  ni-  ipomadon  v.  3739  :  42  :  48 ; 
none  i.  m.  Egyon  v.  2069:72,  r.  m.  Ipomadon  r.  811:14, 
V.  2540  f„  y,  2726  f.,  T.  3728  f.  und  v.  4310  f.,  v,  8681:84. 
vor  r:  sore  r.  m.  Cacdor  v.  4450  f.;  more  r.  m.  before  v.  1682  f., 
r.  m.  Ihere  fort  v,  2404  : 7,  v.  2792  f.,  v.  2821  f.,  v.  2848  :  61,  v.  6167  r 
70  und  V.  8538  f.,  r,  m,  fore  v,  4974  :  77  und  v.  6507  :  10,  r.  ni.  tvhere- 
fore  V.  6289  f. ;  sore :  more  r.  m.  perfare  v,  1429 :  32 :  35,  r,  m.  Mayore 
V.  6501 :  4 ;  vor  f.  hoote  r.  m.  foole  v.  639  f.  vor  w:  lome  (altn.)  r.  m. 
tratve  v.  7718  f.  nach  w.  two  r.  m.  doo  v.  7446  f.  Adv.  am  wortachluss: 
liio  r.  m  too  V.  6352  f.  und  v.  7470  f.,  r,  in.  do  v.  5737  f.,  soo  r.  m.  hoo 
V.  7;^6;^:69;  froo-.soo  r,  m,  A»  v.  408  :  11;  17  ;  vor  m:  home  r.m. 
ravnsom  y.  4634  :  37 ;  vor  n:  anon  t.  m.  Jpomadon  v.  3743 :  45, 
V.  3999  f.,  r.  m,  Amphyon  v,  1885  f.  und  v,  1926  f, ;  alt  onys  r,  m, 
n'otiis  V.  6270  : 3  :  vor  r :  more  r.  m.  I>erffbre  V.  2939  :  42  und 
V,  7677  f..  r.  m.  beffore  v.  642  f.,  v.  3166  f.,  v.  5690  f.,  v,  7361  f. 
nni  V.  7419  f. ;  sore  i.  m.  störe  v.  5759  f..  r.  m.  before  v.  6855  f., 
r,  m.  f-ei-fore  v.  7029  f.,  r.  ra.  swore  v.  7622 :  28 ;  aore :  sore  r.  m. 
therefore  v.  7087; 93; 96  and  v.  7703:9:12.     Verba.     am   wort- 
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Bchlnss :  goo  r.  m.  roo  (=  ruhe)  v.  6768  :  71,  r.  m.  hoo  v.  7366  :  69, 
rode  r.  m.  sioode  y.  3877 :  80 ;  vor  n :  forgoone  r.  ra.  Egyan 
V.  2066 :  69 ;  goon  r.  m.  Atnfyon  v.  2282  f.,  r.  m.  Ipomaäon 
V.  887  f.,  V.  2585  f.,  v.  2690  f.,  v.  2708  f.,  v.  3063  f.,  v.  4167  f., 
V.  4289  f.,  V.  4396 :  401,  v.  5095  f.,  v.  6508  f.,  v.  6086:89,  v.  6784 
f.,  V.  6873  f.,  V.  7236  f.,  v.  7340  f.  und  v.  8595  f.,  r.  m.  lasone 
V.  3143  :  46 ;  r.  m.  Egyon  v.  3437 :  43,  v.  3887  f.  und  v.  5639  f. 
vor  s :  goos  r.  m.  los  v.  1131 :  34  und  v.  3231  f. ;  vor  tv :  know 
r.  m.  trowe  v.  8493  f.,  r.  lu.  *slow  v.  4541  f.  Ueber  slone  s.  o. 
p.  CLIX,  über  tone  u.  3)  von  e  in  der  bildungssylbe  hede :  tvoman- 
heede  r.  m.  trede  v.  90 :  93 ;  manhede  r.  m.  spede  v.  3192  f. ;  nacli 
ge  in  ye  r.  m.  me  v.  4107  f. 

ae.  ».  Hieher  gehört  vor  allem  das  ae.  adv.  ]xer\  es  lautet 
1)  I>are,  r.  m.  fare  v.  246 :  52,  v.  306  : 9,  v.  337  f.,  v.  1240 :  46, 
V.  1259  f.,  V.  1274  f.,  v.  2449:55,  v.  2614:20,  v.  3625:28, 
V.  3960 :  63,  V.  4185  f.,  v.  4969  f.,  v.  5642  f.,  v.  6244  f.,  v.  6978  f., 
V.  7797  f.,  V.  8209:12,  v.  8354:7,  v.  8543:6;  r.  m.  spare 
V.  4336 :  39,  r.  m.  yare  v.  3638  f.  und  v.  4513 :  19,  r.  m.  care  v.  4493 
f.,  V.  5753  f.,  V.  5834  f.,  v.  6199  f.,  v.  8254 :  63,  r.  m.  Stare  v.  6274 
f.,  r.  m.  bare  v.  2198 :  2204,  v.  4460  f.  2)  there  r.  m.  Calabere 
V.  2840  f.,  r.  ni.*  sr^eie  v.  4288  :  91,  v.  4568  *  f.,  r.  m.  were  v.  4274  f., 
r.  m.  stvere  v.  4526  f.,  r.  m.  d4:re  v.  6457  f.,  r.  m.  fiere  v.  7886  f. 
3)  thore,  nur  zweimal  gesicliert  im  reime ;  r.  m.  Ottytiore  v.  3117  f., 
r.  m.  before  v.  4026  f.,  r.  m.  iherefore  v.  2848 :  51 ;  zweifelhaft,  ob 
a  oder  ö,  bleibt  pore  (ms.  ihere)  r.  m.  more  v.  2285  f.  und  v.  4723  :  30. 

Belege  für  die  dem  ae.  nneron  und  wäre  entsprechenden 
formen  sind  u.  beim  hülfsverbum  gesammelt.  Sonst  erwähne  iv\\ 
hier  noch  für  die  geltung  von  w  1)  als  «  :  are  r.  m.  fare  v.  246  :  49, 
V.  1001  f.,  V.  5510 :  13,  v.  8351 :  8354,  r.  m.  care  v.  1064  f.  und 
V.  8327:33,  r.  m.  syare  v.  4339:42,  r.  m.  bare  (nackt)  v. 
8465 :  71 ;  mäste  r.  m.  waste  v.  2573  f.,  r.  m.  shafte  v. 
3324  f.,  r.  m.  haste  v.  8505  f.;  hare  r.  m.  care  v.  4472  f., 
V.  4685  f.  und  v.  8183  f ,  säte  (=  ae.  smton)  r.  m.  pat  v.  202  f., 
ladde  r.  m.  had  v.  1045 :  48,  brake  (=  ae.  brcecon)  r.  m.  laice 
V.  4571  f.  2)  als  c  :  dede  r.  m.  yede  v.  76  f ,  r.  m.  spede  v.  485 
f.,  dredde  {=^  ae.  drwd)  r.  m.  spede  v.  1342 :  51,  r.  m.  hede 
V.  2045  :  48  ;  dede :  drede  r.  m.  mede  v.  2278  :  84  :  87  ;  rede 
r.  m.  stede  v.  2314 :  23 ;  vncell  r.  m.  well  v.  1475  f. ;  dele  r.  m. 
well  V.  684  f ,  V.  1073  f ,  v.  1982 :  88,  v.  5271  (wo  dell  für  deaU 
einzusetzen  war)  f.  und  v.  5779 :  88 :  rnsele :  dell  r.  m.  welle : 
damysell  y,  183:86:89:92;  teste  (adj.)  r.  m.  /'eeste  v.  172  f.; 
lere  r.  m.  ha-e  v.  1  f.,  mene  r.  m.  tetie  v.  3 : 6,  r.  m.  bedetu 
V.  1094  f.,  r.  m.  sheiu  v.  5557 :  60,  ment  r.  m.  tent  v.  1487  f. ;  lede 
(=  ae.  kcdde)  r.  m.  wcde  v.  73  f.,  r.  m.  wedde  v.  1762 :  65,  adred 
r.  m.  fled  v.  6382  f. ;  leve  (=  ae.  la*fan)  r.  m.  heve  v.  2578 :  87 ; 
left  r.  m.  eft  v.  3480  f.  ere  r.  m.  were  v.  4274  f.  3)  als  o :  ore 
r.  m.  fore  v.  1370  f.,  r.  m.  perfore  v.  1426:32;  moste  r.  m.  boste 
V.  3159  f. ;  moone  (.subst.)  r.  m.  Jpomadon  v.  7176  f.,  v.  7868  f.  und 
V.  8684  :  90  ;  höre  (—  ae.  hwr)  r.  m.  befitre  v.  6226  f. ;  tnoone 
(verb.)  r.  m.  comc  v.  1063 :  69. 

Bei  ae.  ö  hebe  ich  folgende  einzelheiten  hervor.  Das  priit. 
von  ae.  dragan  lautet  entweder  drowe  (ms.  drewe,  sg.)  r.  m. 
mow^e  V.  3674  f.,   r.    m.   clowgh  :  swough   v.   5827 :  33 :  36,    r.  uu 
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inowgh :  boughe  v.  6836 :  39 :  45,  oder  drave  (pl.)  r.  m.  Tholamewe 
T.  1352 :  55 ;  tough  (s^.  pr.  rou  ae.  hkkhan)  z.  m.  bovgk  v.  5104  :  60 ; 
r.  m.  bou0h:ino»>gh  y.  6836:39,  lom^  (pl,)  r.  m.  rfrtwc  =  tn, 
drn,  dos  sonst  z,  b.  reimt  m.  hewe-.bUnie.iatewc  v.  4037; 40: 43: 46,  wo 
CR'  allerdings  uicht  g^xicbert  ist,  oder  mit  yome  v.  5164  f.,  mit  notv  v. 
W48  f.  Merkwürdig  ist  der  nach  unalogie  des  prät.  gebildete  inf.  iom^e 
T.  m.  inonie  v.  25»  f.,  ebenso  die  3.  p.  sg.  prät.  von  ae.  tivcriam. 
swere  T.  m.  powert :  dcre :  Melkngere  v.  75Ü2:6;8:11,  die  hier 
wol  tarn  etstfa  male  dnrch  den  reim  gesichert  erscheint.  Für  ae. 
o  in  cwdmoa  {avämon  ixt  bi»  jetzt  unbelegt)  ist  a  eingetreteu, 
theij  came  i.  m,  same  v.  6819  f.  üeber  mofU  {ms.  mvsle)  r.  m. 
<-Aa*((;  V.  1929  f.    »gl.  d.  anm.  z.  d.  st. 

Ueber  ae.  e,  i-unilant  von  ü,  ist  nichtti  zn  erinuern- 
ae.  ü  reimt  1)  mit  frz.  ok  :  bonme :  ilonn*e :  brorotie  r.  m. 
fiiegotm  v.  635 :  ;-i8 :  41  :  44,  2)  mit  frz.  u.  nom  r.  m.  dretve 
{—-  dru)  V.  3048  f.,  3)  mit  frz.  o,  aboee  r.  m.  reiwooe  v.  862 :  68. 
ae,  ÖO  erscheint  1)  als  e ;  am  wortiichliiss :  bU  i.  m.  citte 
V.  304  f.,  /  see  t.  m.  /ewle  v.  496  :  99  ;  flee  (iuf.) :  Ihre  r.  m.  hee : 
commtalle  v.  4558  :  Gl :  64  :  67  ;  l  le  {ms.  hje)  r.  m.  /*  v.  6532  f., 
ke  (inf.,  nw.  lye)  r.  m.  med  t.  8507:10;  iUee  r.  m.  A«  v.  660  f. 
Tor  n> :  knfwe  r.  m.  Talameme  v.  145  f. ;  b(^f :  enave  r.  m.  Ikola- 
menie  v.  614:17:23,  (rcwe  r.  m.  Tal.  v.  205  f;  Tor  anderen 
fonsonanten :  llirffe  r.  m.  leflc  v.  5401  f  ;  /«/"  r.  lu.  myscheffc 
T.  3186  f.,  A«efe  r,  m.  we.lc  t.  348W  f.,  Um  r.  m.  wne  v.  1082  f., 
r.  m.  sene  (p,  pr.)  v.  6 :  12.  dere  r.  m.  fn-e  v.  1313  f.,  lese  r.  m. 
pr€$e  V.  13  f.  2)  als  o;  vor  tv:  rotve  (ms.  rewf)  r.  m.  avowe: 
ifou :  noive  v.  5575  :  78 :  81 :  84 ;  vor  * :  lose  r.  m.  sopoie  v.  1721  f., 
V.  2199  f  und  V.  3032 :  35.  Ffir  ae.  eode  kommen  die  formen 
yede  und  yode  neben  einander  vor;  yede  r.  ni.  dede  v,  76  f., 
V.  2281 :  84  und  v.  5280  f..  r.  m.  hede  v.  773  f..  v.  3024  f., 
V.  3312  f..  T.  »3483  f.  nnd  v.  8739  1.,  r.  m.  tede  v.  2498  f.,  r.  m. 
spede  T.  1342 :  45  nnd  v.  2866 ;  72,  r,  ra.  sfede  v.  2039 :  42,  t. 
2396  f.,  V.  4423  f.,  v.  6681 :  84.  v.  7488  f.,  y.  7904  f.,  r.  m,  grede 
V.  2815  f.,  r.  ni.  nede  v.  3590  f. ;  gode  r,  in.  stode  v.  4ö5  f..  v. 
1221:25,  T.  2519  f,  t.  3329:35:38,  v.  7IG7  f..  v.  8489:92,  T.  m. 
blöde  T.  763  :  66,  v.  1962  f.  v.  2593 :  96,  v.  4792  f.,  v.  5483 :  86, 
V.  7894  :  903.  v.  7907  f.,  v.  8014  ;  17.  r.  ra.  mode  v.  3709  :  12,  r. 
m.  good  v.  4396  f.  iind  v.  5496  f.,  r.  m.  hoode  v.  7562 :  66.  r.  m. 
flode  V.  8188 :  91. 

ae.  Sft  winl  1)  zn  c;  im  wortanslant,  wo  urapriluglich  a 
darauf  folgte ;  ee  (=  ae.  eage)  r.  ni.  bee  v,  983  f.  nnd  t.  2662 :  66, 
r.  ni.  lewle  v.  4749 :  55 ;  hieher  gehürl  das  ans  dem  Alln.  abzu- 
leitende dee  (=  ne.  die)  r.  m.  se :  be :  tne  v.  1191 :  94  :  97 :  1200  neben  due 
I.  m.  1  V.  1010  f.  nnd  v.  7390 :  93 ;  mit  ursprünglich  folgendem  h : 
ke£  (ae.  hea/i)  r.  m.  mee  v,  1964 :  67,  r.  m.  hee  (pro.)  v.  4609 :  12,  r. 
ni.  wee  v.  6385  f ,  r.  m.  letvle  v.  4749 :  55 ;  sonst  erwHhne  ich  eke 
r.  m.  seke  \.  125  f.,  Icvc  r.  m.  greve  v.  232  f.,  ere  r.  tn.  bere  t. 
1574  f,  ane  r.  m.  reme  v,  1840  f.,  leasse  (=-  les)  r.  m.  peatse 
(=  ,,«)  T.  1888  f.,  deve  r.  m,  leejfe  v.  4399  f.  dede :  redde :  ledt 
r.  m.  trede  v,  1678  :  öl :  84  :  87,  2)  zn  o ;  im  auslant  sloo  (=  ae. 
*/<v(n,oder=altu.j/<j?)r.in.  too  v.  7008f.,r.ra,  mtw  v.2663f.,r.ni,wö* 
V.  7388  f,,  wo  natürlich  auch  slaa  eingesetzt  werden  könnt«.  Auf- 
fallend ist  atlagne  r.  m,  plaync  :  agayne  :  fayne  v.  4582 :  85 ;  88 :  91, 
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wo  doch  vielleicht  a  (==  have)  slayne  sn  lesen  und  letztere  form 
als  p.  pr.  zn  fassen  ist  (ygl.  a  knowen  v.  4581).  Ausserdem  gehört 
hieher  föne  r.  m.  sone  y.  3838 :  ♦41  ^  r.  m.  doke  v.  3477  f. 

ae.  y,  i-omlaut  von  ü,  erschemt  stets  als  y  oder  i ;  pride  r. 
m.  abyde  v.  1025  f.,  r.  m.  syde  v.  1781  f.,  v.  1894  f.,  v.  5930  f., 
r.  m.  ryde  v.  1135  f.,  v.  2456  f.,  r.  m.  hyde  v.  7574 :  80,  r.  m. 
chyde  v.  3689  *  f. ;  kythe  r.  m.  syihe  v.  713 :  16 ;  hyde  (suhst)  r. 
m.  syde  v.  3371 :  74 ;  hyde  (verh.)  r.  m.  tyde  v.  3053 :  56,  v.  4618 : 
21,  V.  4797:803,  v.  7238:41  und  v.  8122:25,  r.  m.  cryedde 
V.  1540:43  und  v.  3918:21,  r.  m.  syde  v.  1229  f.,  v.  2476:79 
und  V.  2605 : 8,  kyde  r.  m.  dydde  v.  5331  f.  und  v.  6592  f.,  hydde  r.  m. 
ryde  v.  7650  f. ;  kyde :  hryde  r.  m.  dydde  v.  6013  :  »16 :  22  ;  iyne 
(altn.)  r.  m.  Lyolyne  v.  6735 :  38,  v.  6866 :  »69  und  v.  8266 :  75,  r. 
m.  dyne  v.  6992 :  95,  r.  m.  pyne  v.  7689  f.,  site  r.  m.  ite  v.  1899 : 
1902 ;  fyk  r.  m.  myle  v.  2437 :  40 ;  fylyd  r.  m.  gylyd  v.  1403  f. 

n.  Nur  einige  wenige  punkte  sind  bezüglich  derconsonanten 
hervorzuheben. 

Das  sc  des  ne.  verbums  ask  erscheint  hier  1)  als  ss\  iuf. 
asse  r.  m.  was :  passe :  alas  v.  943 :  46 :  52,  v.  1666 :  69 :  72 :  75  und 
V.  4462 :  65 :  68 :  71,  r.  m.  alas :  was  v,  3197  :  203 :  206,  r.  m.  was 
V.  7856  f.,  V.  8204  f.,  v.  8313  f.  und  v.  8529  f.,  r.  m.  Anferas 
Y.  *4203  f. ;  ind.  präs. :  (!)  asse  r.  m.  passe  v.  4468 :  71.  2)  als  x  ; 
inf.  ax  r.  m.  waxe  v.  5912  f.  Das  prät  lautet  äste,  r,  m.  paste 
V.  67  f.;  r.  m.  laste  v.  283  f.  und  v.  4223 :  26 ;  r.  m.  fasie  v.  1279 : 
82,  V.  3722  f.,  V.  6601  f.  und  v.  7616 :  19. 

Altes  nd  reimt  wiederholt  mit  altem  geminirten  oder  einfachen 
n:  fände  r.  m.  mone :  con :  sonne  v.  219:22:25:28;  fynde: 
behynde :  blynde  r.  m.  wynne  v.  1321 :  24 :  27 :  30  ;  fottnde  r.  m. 
wonne  v.  4209  f.  und  v.  4349  f. ;  wovnde  (=  wounded) :  founde  r, 
m.  wonne :  sonne  v.  5755 :  58 :  61 :  64 ;  fonne  {•=  founden,  wo  ich 
nicht  hätte  ändern  sollen)  r.  m.  sonne  ▼.  6673  f.  und  v.  6861  f. 

Ueber  zusammenziehung  gleichlautender  consonanten  in  stamm- 
und  flezionssylbe  s.  u.  beim  verbum. 

m.  Flexion.  Von plural-formen  der  substantiva  sind  folgende 
durch  den  reim  gesichert :  1)  auf  s :  foos  r.  m.  sopose  v.  1137 :  40 
und  V.  3036 :  38 ;  houndes  r.  m.  foundes  v.  3599  f.  und  v.  4173  f. ; 
dayes  r.  m.  pays  v.  5540:43,  r.  m.  says  v.  5119  f. ;  sporys  r.  m. 
beres  v.  5911 :  14  ;  bonys :  sionys :  wonis  r.  m.  onys  v.  6264 :  67  : 
70 :  73  ;  wayes  r.  m.  hameys  v.  6598  f. ;  ladyes  r.  m.  wyse  v.  4906 
f.,  spyes  r.  m.  Mauais :  lyes :  ryse  v.  6705 : 8 :  11 :  14  u.  s.  w.  2)  mit  um- 
laut :  men  r.  m.  aenne  v.  208  f.  und  v.  606  f.,  r.  m.  kenne  v.  3353 : 
62,  feit  r.  m.  yreie  v.  5801  f.,  r.  m.  heete  v.  6460  f.,  r.  m.  sweiie 
V.  7226 :  35,  r.  m.  weie  v.  8292  f.  3)  stamme  auf  nd :  fretid  r.  ni. 
wende  v.  288  f.,  r.  m.  ende  v.  346  f.  4)  ohne  pluralendung :  yere 
r.  m.fere  v.  1940:43,  v.  6096:98  und  v.  6802  f.,  r.  m.  cUre 
▼.  7250 :  53,  r.  m.  ehere  v.  5238 :  41 ;  unbestimmbar,  ob  sing,  oder 
plur.,  ist  pmge  r.  m.  kyng  ▼.  3665:68,  sehr  bedenklich  svn 
(=  söhne)  r.  m.  come  v.  1849  f. 

Der  inf.  hat  in  den  weitaus  meisten  fällen  das  schliesseude 
n  verloren ;  s.  b.  lake :  make  r.  m.  sake  v.  51 :  57  :  60 ;  weide  r.  m. 
elde  V.  58  £ ;  ffoo  r.  m.  nwo  v.  63 :  66 ;  #^  r.  m.  iay  v.  3444  f.  u.  s.  w] 
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Die  eiDEigen  belege  für  erhaltnng  des  n  sind:  tai/ne  t.  m.  layiu 
V.  13  f.,  r.  m.  payne  t.  2344 :  47,  r.  in.  driwkretfne  v.  2600  f. ; 
gotme  t.  m.  JpomOdon  v.  3068  f.,  v.  Ö50S  f.  und  v.  6873  f., 
r.  m.  Egyone  v.  5639  f.,  r.  m.  aüonne  v.  2741  f.  —  Dia 
2.  pers.  sing.  ind.  prAs.  ist  EweimaL  bele^,  1>oh  yooi  r.  m. 
loi  V.  3231  f,,  Aa«  r.  m.  face  v,  7751 :  51 ;  dtmenijs  :  conlenet 
T.  m.  (Ihey)  lenys  v.  7918 :  21 :  24.  Die  3.  pen.  geht  eben- 
falls anf  f  ans :  /y^f  t.  m.  ivyce  t.  348 :  51  ;  has  t.  m.  tva$ 
T.  3869  f.,  ffaate  r,  m.  /a«  t,  1033:36;  gaase-.hasi.  m.  wa* 
T.  2293  :  96 :  99  ;  mase  :  hose  :  gaase  r.  m.  /iife  v.  3017  :  20  :  23  :  26 ; 
hrynget  r.  m.  kynges  v.  3465  f.  u.  b.  w.  Bei  zwei  verben,  deren 
stkinin  anf  t  ansgebt,  ist  das  e  der  fleiionssjlbe  aasgefalieu  und 
das  schliesseDde  s  mit  dem  vorltergehenden  zu  einem  vereinigt ; 
to*  (:=  perdit,  ms.  losyihe)  r.  m.  goos  t.  3231  f.  und  rys  (ms, 
rym,  was  ich  s.  z.  nicht  ^wagt  habe  zu  tindeni)  r,  m.  hjes  (1. 
ly$)  V.  6984  f.  An  einer  einzigen  tit«Ile  ist  scheinbar  die  eudong 
p  gesichert :  goihe  i.  m.  wrolhe  v.  5897  f.,  wtthrend  sie  in  lyihe 
(ms.  lyghte)  r.  ra.  rvyth  t.  1195  f.  erst  hineinconjicirt  und  seht  un- 
sicher ist.  Der  pinral  prtts.  endigt  anf  s  an  folgenden  stellen :  gaase 
m.  face  v.  1033  :  36 ;  goose  r.  m.  sopoxe  v.  1134  :  37 ;  layes  i 


wayet  v.  2612  f.,    hase  t.  m.  face  v.  3017:23;   thty  .  .  .  Standes 
r.  m.  ti/ilandes  v.  6699  f. ;  strokes  .  .  .  deris  r.  m.  sporys  v.  5911 : 
.    tdtis   r.    m.    «i/»   v.    7146   f ;   anf  n   nur  beim    hUlä- 


verbnm,  a.  u. ;  sonst  ist  er  flexionslos,  wie  tve  fyade  r.  m.  bekynde 
V.  1881 :  84  ;  j«  Ayrfe  r.  ra.  cryedde  v.  1540  :  43 ;  yc  you  bere  r.  ra. 
ere  v.  1574  f ,  mu  say  r.  m.  way  v.  1586  f, ;  pouyhttes  .  .  . 
pringge  r.  m.  lokynge  v  1528  :  31  ;  ikey  speke  r.  m.  freke  v.  722  :  28 
n.  g.  w.  Ob  sing,  orter  pinr.  Torliegt,  bleibt  unentschieden  in  leys 
I.  m.  alrseys  v.  220  f.,  layeie  r.  m.  ewtays  v.  919 ;  22,  lyse  r.  m. 
myse  v.  7088  f.  Bei  dem  conj.  prüs.  ist  die  form  gon  r.  m.  alUmne 
V.  2741  f.  bemerkenswertb ;  Tgl.  die  anm.  z.  d.  st.  —  Der  imper. 
plur.  ist  endungslos :  ge  fare  r.  m.  thare  v.  7797  f.  Die  2.  pers. 
sing.  prät.  eines  ablautenden  verbs  begegnet  nur  einmal  im  reim : 
thou  badde  r.  ra.  thou  hadde  t.  8712  f.,  dagegen  mehrfach  Ton 
praeterito-praesentia :  thott  ean  r.  m.  man  v.  l.%3 : 6,  r.  ni.  thaime 
T,  8667  f. ;  llwu  maye  r.  m.  saye  v.  7372 :  75,  r,  m.  vraye  v.  3348 
f.  Die  fleiionslosigkeit  der  entsprechenden  form  der  schwachen  verba 
wird  ausser  durch  das  oben  erwähnte  hadde  belegt  durch  poa  ,  .  . 
torougkt  r.  m.  nought  v.  1019  f. ;  thou  .  .  .  gertte  r.  m.  herle  v, 
1022  f. ;  thou  .  .  .  raffe :  Ihm  kfte  r.  m.  crafU  v.  6399 :  402 : 6 ; 
thou  Kolde  r.  m.  olde  t.  1980  i.  —  In  den  plural  prät  starker 
Torba  ist  der  Stammvokal  des  sing,  eingedrungen :  pey  rode  r.  m. 
abode  (snbBt.)  v.  6217  f.,  v.  6670  f.,  t.  6754  f.,  v.  7063  f.  und  v. 
8730  f. ;  they  drafe  r,  m,  haue  \.  '7695  f. ;  hieher  gehört  höchst 
wahrscheinlich  auch  houndus  ranne  r.  ra.  ihan  t.  624  f.,  they  be- 
gänne r.  m.  Panne  v.  5606  f.,  they  .  .  .  manne  r.  m.  man  t. 
6924  f.,  ye  sang  r.  m.  lange ;  tvronge :  hange  v.  7261 :  65  ;  68 :  71, 
they  can  r.  m.  banne  t,  5426  :  29,  obwol  sich  hier  aUenfalls  o  fUr  a  ein- 
setsen  und  mit  altem  u  identiflciren  liesse.  FUr  den  umgekehrten  fall, 
das  eindringen  des  plaralvokals  in  den  sing.,  liesse  sich  anfflhren:  he 
ride  r.  m.  abyde  (subst!)  v.  3623  f.,  wofilr  aber  wol  rode :  abod« 
einzusetzen  ist  (vgl.  die  anm.  i.  d.  st.),  femer  he  .  .  .  botmde 
r.    m.    founde    (vgl.    Engl.    st.    m   p.    172):    homäe    v.    2808: 


V.  2402  f. 
V.  4364  f. 
V.  5319  f. 
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11 :  14.  —  Der  plnral  erscheint  stets  ohne  das  schliessende  n : 
wenie  r.  m.  bente  v.  583  :  86 ;  ihey  pought  r.  m.  noyght  v.  360 :  63 ; 
thcy  .  .  .  broughte  r.  m.  noughte  v.  1685  f.  —  Das  part.  präs. 
geht  durchweg  auf  ande  ans :  taryande  r.  m.  hande  v.  1857  :  60  j 
rcnnande  r.  m.  hande  v.  1597 :  1600 ;  levande  r.  m.  vnderstond 
V.  2193  f. :  lycande  r.  m.  hande  v.  2326 :  29 ;  sittande  r.  m.  hand 
lyand  r.  ra.  hand  v.  3534  f. ;  weldande  r.  m.  Irelonde 
groande  r.  m.  lande  v.  4663 :  66 ;  sighande  r.  m.  fonde 
manasänd  r.  m.  vnderstond  v.  ♦5511  f. ;  nur  laughyng 
r  m.  iydynge  y.  2318  f.,  wo  aher  statt  dessen  laughande :  tydande 
gelesen  werden  kann.  —  Das  sclili essende  n  des  part.  prät.  starker 
yerha  ist  in  den  bei  weitem  meisten  fällen  gewahrt ;  ich  zlüile 
dieselben  hier  vollständig  auf :  bome  r.  m.  skome  y.  123 :  26, 
r.  m.  morne  v.  4774  f.  und  v.  4879  f.,  r.  m.  thome  v.  4870  f., 
r.  m.  corne  v.  8525 :  31 ;  bome  :  forlorne  r.  m.  skorne  v.  2246  :  49  :  52  ; 
borne  :  lome  r.  m.  morne :  harne  v.  6072  :  74  :  77  :  80  ;  knowen  r.  m. 
Owen  V.  5412  f.;  done  r.  m.  sone  v.  884  f.,  v.  1947  f.,  v.  3835:38, 
V.  4161  f.,  V.  4298  f.,  v.  4957  f.,  v.  7065  f.,  v.  7085  f.,  r.  m. 
Jmfyan  v.  3540  f.,  r.  m.  mone  v.  6796  f.,  v.  7961  f.,  v.  8397  f., 
mysdone  r.  m.  mone  t.  1295  f.  und  v.  5442  f. ;  done :  goone  r.  m. 
sone  V.  884  ♦f. ;  drayn  r.  m.  agayne  v.  4523  f. ;  gon  r.  m.  one 
V.  606  f.,  r.  m.  mone  v.  967  :  76,  r.  m.  alone  v.  1472  f.,  r.  m. 
ychone  v.  2558  f.,  v.  2624  f.,  r.  m.  none  v.  3611  f.,  v.  4900  f. 
und  V.  5304  f.,  r.  m.  stone  v.  3437  :  40,  r.  m.  Amfyan  v.  2282  f. ; 
r.  m.  Egyan  v.  3887  f.,  r.  m.  Ipomadon  v.  887  f.,  v.  2585  f., 
V.  2690  f.,  V.  2708  f.,  v.  3140:46,  v.  4395:401,  v.  4167  f.,  v.  4289 
f.,  V.  4395 :  401,  v.  5095  f.,  v.  6086 :  89,  v.  6784  f.,  v.  7236  f., 
V.  7340  f.  und  v.  8595  f.,  r.  m.  moone  v.  5316  f.,  v.  6796  f., 
V.  7961  f.  und  v.  8397  f.,  r.  m.  bone  v.  5499  f.  und  v.  8574  f., 
r.  m.  täne  v.  6047  f.,  r.  m.  vpone  v.  6565  f. ;  agoone  r.  m.  alonne 
V.  1358  f.,  r.  m.  one  v.  6020  f. ;  forgoone  r.  m.  bone  v.  2063 :  66 ; 
sene  r.  m.  wene  v.  9 :  12,  v.  261 :  64,  v.  375  :  78,  v.  2386  :  92,  v.  4340  f., 
V.  2999  :  3002,  v.  4641 :  48,  v.  4926  :  32,  r.  m.  wync  v.  2701 : 4,  r.  m. 
grene  v.  3449  :  52,  v.  4848 :  51,  r.  ra.  quene  v,  159  :  65,  v.  5570  f.,  r.  m. 
bcdene  v.  914  f..  v.  1147  f.,  v.  6609:15,  v.  7078:81,  r.  m.  betwene 
V.  v7834:40  und  v.  8610  f.,  r.  m.  iene  v.  2223  f.,  v.  8134:40; 
ttber  slayn  und  slon  s.  o.  Abgefallen  ist  n  in  folgenden  fällen : 
ibete  r.  m.  tvelvet  v.  367  f.,  came  r.  m.  she  nome  v.  2034  f.,  m. 
he  nome  v.  3635  f. ;  ycore  r.  ra.  sore  v.  2398 :  401,  give  r.  m.  fyve 
V.  3224  :  *21 ;  holde  r.  m.  shtdd  (sing.)  v.  2266  f.,  r.  m.  told  v.  5285  : 
91,  beholde  r.  m.  bolde  v.  1887  :  96,  slaye  r.  m.  day  v.  *4688  f.  — 
Bei  den  part.  prät.  schwacher  verben,  deren  stamm  auf  eine  dentale 
ausgeht,  ist  das  d  der  bildnngssylbe  öfters  damit  zusammenge- 
zogen :  wottnde  r.  m.  founde  v.  5755 :  64,  r.  m.  rownde  v.  6926 :  29 
und  V.  8086 :  92  ;  davnie :  gratmte  r.  m.  seruanie  v.  802  : 5  : 8  ;  sg. 
prät.  repent  r.  m.  went  v.  5588  f.  Von  dem  schwachen  verbum 
quake  begegnen  die  starken  präteritalformen  qn>oke  r.  m.  loke 
V.  5113  f.  und  V.  6727  f ,  sogar  quake  (ras.  qtiakys)  r.  m.  make 
V.  7004 : 7,  falls  nicht  hier  zwischen  he  und  quake,  dyd  einzu- 
schieben ist.  Von  dem  starken  verbum  heawen  ist  zu  verzeichnen 
die  präteritalform  hewed  (pl.  pr.)  r.  m.  strewed  v.  7990 :  93,  hewcd 
(part.  pr.)  r.  ra.  strewed  v.  5870  f. 

Von  den  formen  des  hülfsverbnma  sind  folgende  durch  den 


teim  tairt :  Inf.  1)  he  r.  m.  he  v.  S2  f,  v,  34  f.,  v.  88  f.,  r.  955: 
64,  T.  1682  :  8ö,  v.  1863  :  72,  v.  2629  :  32,  v.  2780  f.,  v.  3180  f„ 
V.  3641  f.,  V,  4236  f.,  v.  4474  :  77.  v.  4678 :  84,  v,  4903  f.,  v.  4914: 
23.  7.  5629 :  32,  v,  6090  f.,  ».  6144  f.,  v.  6330 :  33,  T.  6439  f., 
».  6812 :  15,  V.  6882  f..  v.  7047  f.,  v.  7743 :  48,  v.  8376  f.,  V.  8685 
f.,  V.  8709  f.  und  v.  87ö4  f.,  r,  ra.  mee  v.  234:37,  v.  1197;  1200, 
V.  1617  f.,  T.  1820  t,  T.  2267:60,  v,  2333  t,  t.  2662:68,  i.  3216 
f,  V.  3401 :  10,  V.  3641  f.,  v.  4466  f.,  v.  4630  f.,  v.  5029  f..  v.  6349 
f.,  V.  6319  f.,  V.  7440  f.,  v.  7467  f.,  v.  7770  f.,  v.  8724  f.,  r.  tn. 
fre  T.  388  f,  v.  683:86,  v.  905  f.,  v.  1316:18,  v.  1415  f.,  v.  4715 
f.,  T.  5209  f.,  V.  8243  f.  und  v.  8790  f.,  r.  m.  meyne  v.  295  f., 
V.  396 :  402,  r.  in.  bavte  v.  418  f..  r.  m.  bovitte  v.  6695  :  98,  r.  m.  Umte 
T.  496 :  502,  v.  544 :  47.  v.  1448  f.,  v.  4692  f,.  v.  6223  f.,  v.  8336 : 
45,  V.  8693 :  96,  v,  8833 :  39,  r.  m.  se  v.  678  f.,  t.  1326  f.,  v.  3842 
f.,  T.  8177  {.  und  T.  8836 ;  39.  r.  m.  degre  v.  'J38  f.,  t.  m.  sempulle 
T.  947  f.,  r.  m.  parde  v.  1106  („  v.  2172  f.,  r.  m.  Ihe  v.  1292  f., 
T.  1616  f.,  V,  2600  f.,  T.  2711  f.,  v.  3375  f.,  v.  8033  f.,  T.  8046  f., 
r.  m.  ye  v.  1571  f.,  v,  2123:26,  t.  2867  f.,  v.  6456:59,  r.  in,  fee 
V.  1706  f,,  r.  m,  conlre  v,  1852  t.  nnd  v.  3363  f.,  r.  m.  Ihre 
V.  2381  f.  lind  v.  8421  f.,  r.  ni.  desline  v.  3015  f.,  r,  m,  knee 
V.  4059  f.,  r.  m.  cille  v.  2031  f,,  v.  2276  f.,  t.  2626 :  29,  v.  4807  f. 
nnd  T.  5100 : 3,  r.  m,  semble  v.  5310  t.,  r,  m.  tnaygeUe  t.  1968 :  61. 
2)  been  r.  m.  wene  v.  255  :  61,  y.  372  :  76,  v,  6450  :  53,  v.  6693 ;  96, 
r,  m,  juCTMT  T.  169 :  62,  v.  5551 :  64,  r.  m,  dene  v.  5321 :  24,  r.  m. 
bedene  t.  6067  f.  —  Die  3,  pers,  sing.  prSs.  ind.  lautet  et, 
r,  m.  leite  v.  609  f..  \.  1793  f.,  v.  2136 :  44.  v,  2238  f.,  t.  3213  f., 
T,  3577:80,  v.  4134  f.,  v.  4738  f.,  r.  m.  haräynes  v,  545  f,  und 
V.  696  f.,  r.  m,  proves  v.  1499  f.,  r.  m,  messe  v.  1544  f.,  r.  m. 
tvorfhynes  v.  6957  f,  unJ  T.  8072  (,,  r.  m.  dyslresse  v.  7382  f., 
T.  7629  f.  und  v.  7859  f. ;  nur  einmal  is  r.  m.  iwys  v.  *6349  f.  — 
Der  plnr.  piäs.  lautet  entweder  a)  ye  bee  r.  m.  wee  v.  2226  f.  r.  in. 
hee  T.  6939  f.  (oder  conj.  ?).  b)  they  hene  r.  m.  grene  f.  7837 :  43 
oder  a)  ye  ere  r.  m.  nere  v.  6243 :  46,  r.  ni.  swere  v,  7961  f.  und  t. 
8718  f.  c)  es  r.  ni.  rvorthynes  v,  1580  f.,  r.  ra.  messe  v.  3476 ;  79.  — 
Die  formen  des  conj.  iiräs.  bieten  nicbts  auffälliges:  1  he  r,  m,  the 
V.  3297  t;  poube  r.  m.  eitle  v.  3288  f. ;  he  be  r.  ra.  he  v.  3990  f,  und 
V.  8057  f. »(  be  r.  ni.  deyre  v.  115  f  u,  a.  w.  —  Prtit.  sing.  ind.  lautet 
1)  KOS  r.  m.  passe  v,  1672 ;  75,  v.  5025 :  31,  v,  6366  f ,  \.  8135  f, , 
T.  8364  f.,  V.  8616  f.,  r.  m.  p/ö«  v.  2055  f.,  v.  2067  f,  r.  2290:93, 
V,  3069  f ,  r.  m,  Itryas  v,  1802  f.  und  v.  3522  f ,  v,  2235  f.,  r.  m. 
face  T.  2689:92,  y.  537!)  f,  y.  7079  f.  r.  m  alas  v.  3384  f,,  T. 
3411  f.,  V  4462:  65,  v,  6511  f ,  y.  mOl  f.,  r,  in.  Aas  y.  3869  f., 
r.  m,  asse  v.  7856  f..  t.  8204  f.,  v.  8313  f.  v.  8529  f.  2)  «v* 
r.  m.  karaes  v.  1280  f.  und  v.  2486  f. ;  allerdings  ist  die  schtUBS- 
Rylbe  diesen  wurtes  wandelbar  und  folgliih  diese  iwei  belege  fUr 
Kes  niclit  fieher,  ygl,  limttys  r,  ra.  Alf  y.  1376  f,.  harneys  r.  m. 
wayes  V.  6598  f.,  haiiias  r.  m.  mas  v.  4172 :  75.  —  Plur.  1)  wäre 
r.  in.  spare  v.  3643 :  49,  r.  ni.  fare  (verb)  \.  3951 :  60.  y,  5273 :  76,  r.  m. 
/are  (subst.)  y,  7379  f.,  y  8206  : 9,  r.  ra,  yare  v.  4513  :  16.  2)  wert  t.  in. 
fere  y.  174  :  77  und  y.  1756 ;  59.  r.  ra,  clere  v.  2650  :  59,  y.  2972 :  '.&, 
y,  44.^:37,  r.  ni.  nere  v,  5674:80.  3)  nmre  r.  m.  therefore 
V.  2842  :  51.  4)  was  r.  m.  plaee  y.  2078 :  81,  v.  3257  :  66,  r  m. 
Itryas  v.  2235  i. ;  tweifelb&ft  üb  sing,  oder  plur.  bleibt  ffiu  t.  m.  otie 
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V.  d43 :  46.  —  Conj.  sing.  1)  wäre  r.  m.  fare  ▼.  243 :  46,  ▼.  324 ;  27, 
V.  1043  f.,  V.  1243 :  46,  v.  2656  f.  und  ▼.  8537 :  48,  r.  m.  yare 
V.  463 :  66,  v.  4221  f.,  v.  8348 :  64,  r.  m.  bare  v.  2201  : 4  und  v. 
8468 :  71.  2)  rvere  r.  m.  nere  v.  3718 :  21,  r.  in.  here  v.  4089  f., 
r.  m.  fere  v.  4998 :  5001,  r.  m.  chere  v.  5971 :  77,  v.  6276 :  79,  r.  m. 
yere  v.  5522 :  25,  r.  m.  clere  v.  4301  f.  3)  wore  r.  m.  whereffore  v. 
1112  f. ;  das  zweimalige  wore  in  str.  645  r.  m.  swore,  ist  nicht  yQllig  ge- 
sichert, da  in  nördlichen  denkmälem  für  swore  auch  sware  begegnet, 
—  Plur.  were  r.  m.  clere  v.  6210 :  13,  r.  m.  bere  v.  6589  f.  —  Part.  prät. 
1)  been  r.  m.  guene  v.  159:62,  v.  4747  f.,  v.  4855  f.,  v.  4981  f., 
V.  5161  f.,  V.  6343  f.,  v.  6406  f.,  r.  m.  mene  v.  255 :  58,  r.  m. 
scheue  v.  671 :  74,  v.  2794  :  97  und  v.  3589 :  92,  r.  m.  bedene  v. 
1959  f.,  V.  7078 :  84,  y.  8005 : 8,  r.  m.  wene  v.  944  f.,  y.  2389 :  92, 
V.  »3916  f.,  Y.  4842  :  45.  y,  4932 :  35,  y.  8580  f.,  y.  8772  f.,  r.  m. 
sene  y.  4041  f.,  r.  m.  clcne  y.  4276  :  79,  y.  6321 :  24,  y.  7412 :  15, 
r.  m.  iene  y.  4156  :  60,  y.  4580  f.,  y.  8051  f.,  y.  8140:43,  r.  m. 
kene  y.  7317  f.,  y.  8390 :  93  und  y.  8561 :  67. 

Eine  besondere  Zusammenstellung  beanspruchen  endlich  noch 

die  formen   der  Yerba   iake,  make  und  gange.     Von   iake  lautet 

der  inf.  ia  r.  m.  goo  y.  235  f.,  too  r.  m.  forgoo  y.  2151  f.,  neben 

iake  r.  m.  forsake  y.  2079  f.  und  y.  2163  f.,  r.  m.  spake  y.  3560  f.    3  p. 

sg.  präs.  tas  r.  m.  gas  y.  1694  f.,  r.  m.  hos  y.  3776  f.  und  y.  8360 : 

♦63.    aber  iakes  r.  m.  sliakes  y.  7976  f.    PI.  präs.  ihey  iake  r.  m. 

slalce   Y.    1637   f.     Part.   prät.   tone  r.   m.   fpomadan  y.  814 :  17, 

Y.  1700  f.,  Y.  1910 :  19,  Y.  2435  f.,  y.  4478  f.,  y.  4520  f.,  y.  6595  f., 

Y.  7895  f.  und  y.  7979  f.,   r.  m.   Amfyon   y.   3198   f. ;   iane  r.  m. 

goone  :  bone  :  motu  y.  967  :  70 :  73 :  76,  r.  m.  gönne  y.  1049  f.,  r.  m. 

none  :  vppon  y.  1075  :  78 :  81 ;  r.  m.  07ie  v.  4011  f.,  y.  4837  f.,  r.  m.  gone 

Y.  6047  f.,    doch  könnte  an  diesen  fünf  stellen  natürlich  auch  tone 

gelesen  werden ;   dagegen  iakyn  r.  m.  forsakyn  y.  2952  f.  und  gar 

die  schwache  form  taked  r.  m.  lakyd  v.  7155  f.   —   Von   make  ist 

im   inf.   nur   die   ungekürzt«  form   gesichert;   make  r.  m.  forsake 

Y.  6400  f. ;   make :  iake  r.  m.  blake  y.  4193 :  96 :  202,   r.   m.   quake 

Y.  7004 : 7 :  13.     2.  p.  sg.  präs.  mas  r.  m.  gas  y.  6981  f.,  y.  7922  f. 

PI.  präs.  mas  r.  m.  jnace  y.  5233  f.     3.   p.   mas   r.    m.   gas  y. 

4029  f.,   r.  m.  rase,  gase  y.  4169  :  75 :  78,   r.   m.  face  y.   3017 :  20 

und  Y.  4029  f.,  r.  m.  has  v.  6996  f.,  y.  7182  f.,  y  8360 :  69 ;  indifferent 

ist  der  reim  ias  :  mas  y.  7337  f.    Part.  pr.  made  r.  m.  had  y.  2175  f. 

—  Auch  gan  und  gange  kommen  neben  einander  Yor ;  inf.  gaa  r.  m. 

yaa  y.  223  £  und  y.  8394  f.,  goo  r.  m.  iow  y.  286  f.  und  y.  645  f. 

und  g(Mge  r.  m.  longe  y.  214  f.  und  y.  1150  f.,   r.   m.   wränge  y. 

1814  f.    1.  sg.  präs.  gange  r.  m.  lange  y.  8168  f.    3.  p.  gaas  r.  m. 

grace   y.    7757 :  60,   goos  r.  m.  rose  y.  7476  f.    PI.  präs.  gaase  r. 

m.  face  v.  1033 :  36  und  ihey  gang  r.  m.  long  y.  7916  f.  u.  s.  w. 

Was  endlich  Wortbildung  und  Wortschatz  betrifft,  so  sind  folgende 

Worte  für  den  dialekt  des  gedichtes  Yon  Interesse.   Adjectiya :  ging  r.  m. 

kyng  y.  25  f.,   y.  64  f.,  y.  78:81,  Y.  4972  f.  und  y.  8544  f.,   r.  m. 

bhwyng    y.   4008   f.,    r.  m.  ping  y.  4358  f.  und  y.  6143 :  46,   r.   m. 

enäynge  y.  8872  :  75,  bayne  r.  m.  fayne  y.  6525 :  ♦28.  —  Die  adyerbia 

gehen  meist  aus  auf  y  :  worihely  r.  m.  asriessve  v.  319  f. ;  curiesly  r.  m. 

bdamye  y.  427  f.  u.  s.  w.    Von  anderen  hebe  ich  henror:  aye  r.  m. 

way  Y.  1162  f.,   y.  1708 :  11  und  y.  8156  f.,   r.  m.  awey  y.  2190  f., 

r.  m.  lay  y.  648  f.,   r.  m.  day  y.  2225:28,   y.  3396  f.,   r.   m.  naye 
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T.  G801 : 4 ;  *yne  t.  m.  rm/fu  y.  B03  f.,  t.  776  f.,  v,  3287 :  90 ;  r.  m. 
mijru  T.  3120  f.,  t.  7094  f.,  r.  m.  Lyohjne  t.  G499  f.,  \.  6729:35 
und  V.  8373  f, ;  abovM  r,  ra.  tonme  v,  4239  f.,  t.  6651 :  54 ;  hefornt 
r.  m.  come  v.  129 :  32  nnd  v.  8528 :  31,  r.  m.  tkome  v.  468  f., 
r.  m.  mome  v.  5996,  r.  m.  borM ;  ikorne  t.  2243  :  46  ;  49 ;  fro  r.  m. 
woo  V.  698:701,  v.  5875:78,  r.  m,  goo  v.  896:98,  t.  2843  f.,  v. 
6834  f,  V.  8276  f.  nnd  v.  8319  f. ;  f.  in.  so  v.  411 :  17,  v.  1180  f., 
y,  2489  f.,  T.  6834  f.  und  t.  7400 : 3,  r.  m.  also  t,  4020  f. :  tiü  r.  m. 
wüle  T.  481  :  90,  v.  7618  f.,  r.  in.  skylU  v.  277  f.,  r.  m.  iile  v.  6517 
f.  n.  8.  w.  —  Peraonalpronomina :  i  r.  in.  folt/e  v.  2241  f.,  r,  m,  ladt/ 
V.  2356  :  59,  r.  m.  rvhu  v.  3685  :  88,  thou  :  uou  r.  m,  totve  :  Ironie 
y.  7715  :  18  :  21  :  24,  rcAö  r.  m.  doo  y.  934  :  37,  v.  6805  f.,  t,  6945  f. 
und  V,  8174  f.,  r.  m.  ro  y.  7209  f.,  yee  t.  m,  ihee  v.  1430  f.,  they 
r.  m.  waye  y.  985 :  88,  v.  2027 :  30  nnd  v,  8729 :  32,  r.  m.  iaye  t, 
1640  f.,  r.  m.  day  y.  2001  f.,  v.  8408:17  und  v.  8795:98,  r.  m. 
arage  y.  2441  f.,  r,  m,  maye  v.  3431 :  34,  r,  m.  asaye  v.  7284  t. 
—  Da§  verbnm  huan  ;  bus  r.  m.  ^  f.  39 :  »45,  v.  »3993  f.,  y. 
5526  f.,  T.  8375 :  "78,  r.  m,  Dryseus  v.  5665 :  '68,  r.  m.  Maunstut 
y.  6388  «f.,  r.  ni.  Cabanus  y.  8523  f. ;  dag.  musU  r.  ni.  juste  y. 
6202  f.  und  v.  8409  f. ;  an  den  angekrenzWn  stellen  hat  der  Schreiber, 
da  ihtn  bus  offenbar  nicht  eu  gelilufig  war,  musfe,  wie  der  reim 
ergibt,  mit  nnrecht,  dafür  eingesetzt. 

Strophe  nnd  vers.  Unaer  gedieht  ist  in  der  läzeiligen 
schweifreimstrophe  abgefaast,  nnd  zwar  gehjirt  ea  zu  der  klaaae  dieser 
djchtnngen,  welche  ich  Am.  a.  Amil.  p.  XIT  aU  dritte  bezeichnet 
habe,  denn  das  reimachema  ist :  aabccbddbeeb.  Nur  sechs  atrophen, 
7,  166,  385,  468,  4G2,  657  (wenn  man  tili :  wili :  teU :  hell  als  reime 
gelten  lassen  will)  weisen  die  reimfolge  nabaabddbeeb  anf,  ein  so  ver- 
achwindender  bmchtheil,  daas  hier  der  gleichlant  von  t.  1,  2,  4,  & 
einfach  zufällig  sein  dürfte, 

Eiyambenient  von  einer  Strophe  auf  die  andere  liegt  vor  in 
Btr.  63:64,  58:69,  96:96,  114:115,  118:119,  163:164,  182:183, 
206:207,  226:226,  233:234,  266:267,  330:331,  339:340,  393: 
394,  409  :  410,  413  :  414,  417  :  418,  427  :  428,  442  :  443,  501  :  502, 
572  ;  573,  587  :  688,  631 :  G32,  637  :  638,  696  :  696.  Hieher  gebBrt 
ferner  der  fall,  dass  die  einftthnmg  der  direkten  rede  am  acbluaae 
der  Strophe  steht,  während  diese  seibat  mit  der  nächsten  beginnt, 
Str.  108  ;  109,  176  :  177,  406  :  407,  644  :  645,  669 :  660.  Anch  der  fall 
achiiesst  sich  hier  an,  dass  am  beginn  einer  neuen  atrophe,  mit  For 
eingeleitet,  der  gnuid  des  in  der  vorigen  erzählten  angegeben  wird; 
so  Btr.  40:41,  60:61,  266:267,  273:274,  701:702.  Ich  zweifle 
nicht  daran,  dasa  alle  diese  fälle  von  enjambement  auf  rechnnng  des 
verfassera  zu  aetzen  sind  (vgl.  Ealnza's  hemerknngen.  Engl.  stad. 
Xn  p.  81). 

Die  reimtonsylbe  ist  identisch  mit  der  letzten  hebung  und  ent- 
spricht in  der  regel  einem  hanptton ;  doch  kann  sie  auch  einen 
nebcntott  tragen  -  oft  liegt  daneben  anch  anf  der  stammajlbo  der 
liochton,  wie  aerlung :  tuma\fnge  v.  3462  f. ;  messe  :  tvorthvntt 
V.  3479 :  82  ;  cecurlye :  thy  v.  3962  f. ;  doch  ist  das  nicht  darchans 
erforderlich:  potvere  r.  in.  here :  chere :  clerc  v,  3667:70:73:76; 
Mygkeü :  mit  y.  3624  f.  und  v.  3989  :  92 ;  limard  :  harde  v.  6385  *f. ; 
hetye  :  why :  %e :  bj/e  v.  6848 :  51 :  64 :  67. 


Za  einer  erörtenmg^  der  fragte  nach  den  zweisjlbigen  senkirngfen, 
über  welche  jetzt  die  bemerkungen  von  Brandl,  Anz.  f.  d.  a.  Xm  p.  d3  f., 
SU  vergleichen  sind,  ladet  gerade  dieses  denkmal  ans  einem  nahe- 
liegendem gründe  am  wenigsten  ein.  Die  Überlieferung  des  textes 
ist  eine  so  überaus  sorglose,  dass  sich  aus  dieser  einen  hs.  sichere 
metrische  gesetze  absolut  nicht  ableiten  lassen,  imd  so  habe  ich  es  mir 
denn  auch  versagen  müssen,  besserungen  des  textes  nur  ans  metrischen 
gründen  in  diesen  selbst  einzufahren.     Dagegen  finden  sich  fOr  eine 

giinze  anzahl  von  versen  diesbezügliche  vorschlage  in  den  anmerkungen. 
in   wenigstens   einigermassen  vollständiges  Verzeichnis    der  nach 
meiner  ansieht  metrisch  verderbten  oder  wenigstens  holprigen  verse  lasse 
ich  hier  folgen,  indem  ich  die  in  den  noten  bereits  erörterten  ein&ch 
au&ähle,  bei  den  übrigen  besserungen  beifüge,   die  freilich  vielfach 
nur  eine  unter  mehreren  möglicl&eiten    bedeuten.     Auf  etwaige 
verstummung  des  geschwächten  e  in  flexionssylben  oder  auf  die  zur 
glättung  des  verses  wünschenswerthe  hinzufügung  eines  solchen  ist 
dabei  keine  rücksicht  genommen.     34  neuer]  no,    63  Ihai  oh]  on. 
126.    186.    202  Be  sayd :  Sme]  Svne,    238  he)  he  there.    255  mek- 
yü  hene]    hene.    292  a]  a  good.    331   maysiur   to]   to,    333  ihai 
ye]  ye.    362  (nachtr.).    371  Furryd]  Furryd  weü,    438  She  sayd : 
Sane]  Sone.    637  of  ihe]   ihe.    655.    695  a  noper]  an.    715.    744. 
754.    819  (nachtr.).    854.    864   he]   he  aU.    869   He   sayd :  Jason] 
Jason.    889.    909.    917  Never]  No.    921  per  any]  any.    936.    981 
aü  oiher]   aU.     1023.     1109.     1196   (nachtr.).     1217.     1254   ihem 
heiwene]  heiwene  ihem.    1262  hyrres]  hyrre  herie.    1283   whedder 
arie]  arte.    1374  cosyne]  dere  C9syne.    1409  comyn  agayne]  agaync. 
1427   of]   ihe  pryde   of.    1431.    1478.    1500  neuer]   neuer   man, 
1517  My  dere]  Dere.    1536.    1560.    1576  holdyn   he]    he.    1634. 
1663.    1718  who]  he  who,    1720.    1770.    1834   shaü  ihem]    ihem. 
1837.     1892.     1894   may   ihynke   ii]    ihynkes.     1939.     1966  And 
sayd :  OM]  Old.    1984.    1999.    2009  He  sayd :  Serys]  Serys.    2019. 
2042  he  was  siaUervorihy]  was  siaüeworih.   2058.  2077.   2082  roosse] 
roosefyrsi.   2122.   2133 f.   21blihre]princes ihre.   2203.   2239^^ 
hevy.   2Sbb  ihe]  ihe  miyhiy.   2418  Äf^jÄwnerire;  vgl.  frz.  v.  2689.    2440 
ß/ere  ihe]  ?    2522  siedes  and]  ihe  siedes  and  ihe.    2629  And  sayd : 
Syr]  Syr.    2650  pai  werc  clere]   clere.    2672  Jn  ihe]  Jn.    2735. 
2753.    2762  Whale]  Bei  ami  whai;  vgl.  trz,  v.  3035.    2806.    2841. 
2907.    2952.    2980.     2988  sum  were]  sum.    3082   wele]   wele   and 
irewly.    3149  Bis  good]  Bis.    3165   was]   had   hen.    3210.    3246 
neuer  a]  no.    3287  lyand  syne]  lyne  (?)    3311  eome  io  hym]  come. 
3364.     3378.    3400.    3469.    3567.    3577  off  pe]  off.    3580.    3725 
was  so]   was.     3879   mekyll  haihe]   mekyU.     3938  And  as]   As. 
3977.    3978.    4028  quesiyd  greiie]  ?    4073  seni  hym]  seni,    4090 
kyng]kyng  oughi.   il2A  rennesay]rennes.   4178.   4204.   4225  Ihey] 
They  ihai  was.    4359   is]   is    io   holde;   vgl.  frz.   v.   5813.    4365 
oiher]  oiher  ihai  was.    4413.    4464  feU]  feUe  syr.    4533.    4606  ii 
see]   see.    4613.    4646  A]  A  grete.    4734  po  he  hroughi]  hrought. 
4819.    4865.    4893.    4976  erle]  erle,  knyghi.    4979.    4990.    5101. 
6124.      5139.      5146    well]    weü    ihai.      5313    lady]    fere    lady 
(?)     6351.     5380.     5451.     5473.     5503.     5546    doihc   ii]    doihe. 
bbld  youttdcr]   yound.     5605.     5661    lord]   lord   and   sire\    vgl. 
frz.  V.  7268  f.    5704.    5744  presanere]  ?    5756  ii  noi]  hui  ii  (?), 
6829.     6860  thorowe  ihe}  thorawe.    6909.     6917  many  a  man] 


61A9  «]  at  my.  630Ö.  6224. 
iotKflu]  lovgke  lowde.  6476  she]  ske  tviu.  6481. 
He]  For  juye  he ;  vgl.  fra.  v.  80o2.  G541.  66B3.  6583  and]  and 
bit.  6689  ye]  there  ye.  6606  A<i(A«  Tnade]  made.  6620.  6644. 
6684.  672Ö.  6784.  6798.  6843  nmrdes]  mordet  all.  6886.  6966. 
6992.  6998.  7029.  7058.  7157.  7170.  7196.  7226  merelu] 
merie.  12Ö3  fayre  tht/ng]  fayre  (7)  7298.  7301.  TMS  hym]  hj/m 
smytke.  7326  for]  for  tut.  7327  no  man]  non.  to  hym]  hym.  7368. 
7371.  7375.  7402.  7408.  7434  Imayne]  1.  Jmayne.  7471.  7499 
renms  now]  retvys.  7533.  7576  (naohtr.).  7587  the  grene]  the.  7660 
djrfel  had  beden.  7651  the]  the  grene.  7656.  7671.  7770.  7789 
Tow\  Tow  to  fighl.  7833  hatlayle  to]  hattayle.  7834  that  wert 
theA  tkcm.  7856.  7881  mekyll]  mekyU  eke  (?).  7935  my  heauR 
hand.  7941.  7977.  8008  Godea  forbode]  God  forhede.  8011. 
8081  clave]  clave  aU.  8144.  8174.  8190.  8230.  8284.  8436. 
8450.  8476.  8Ö08.  8569.  8577.  8668.  8674  he  made  hym]  hym 
(?).  8716.  8720  ye  haue]  ye.  8745.  8803.  8812.  8812.  886S 
pure  loDe]  love.    8871.    8887. 

Dei  reim  iet  im  ganzen  als  sehr  genan  zu  bezeichneo.  Ba 
begegnen  folgende  fülle  1)  von  reicliem  reime:  a)  Beide  worte  sind 
bei  verschiedener  bedeutung  vollständig  gleich  :  more  (adj.) :  mare 
(adv.)  V.  1054  :  60 ;  sare  (a^j.) :  sare  (adv.)  v.  1609  :  12  ;  fhye  (adv.) ; 
thye  (verb?  sehr  onsichere  stelle)  v.  1084:86;  haue  (inf.):Aau(  (conj. 
präB.)  V.  1983  f.  (vgl.dieanni.  z.d.  Bt.);  dere  {=  Mildere  (=canui) 
v.2542:*51 ;  tette  (inf.): «/  (p.prftt.)  v.2744f.;  goo  (ind.präs.)  ;yoo(c<mJ. 
prftB.)  V.  2770:78;  lett  (g.  prät.):««  {p.  prät.)  v.  3000  f ;  U  (lnf.):>« 
(conj- priU.)v.  4678:81;  Biy7rf(»dj,):»yW(iiif.)  v.  4824:27;  leve  (inf.): 
liee  (snbBt.)  v.  6047  "f. ;  nolde  (=  veBent) :  rvold  (=  «e.  vealdan)  t. 
5288:94;  that  fre:tady  fre  v.  6914:17;  iaye  (ind.  prSe.)  r.  in. 
say  (inf.)  v.  6161:  »64;  tyste  {Babst.) :  ij(*<  (aing.  prSt.)  v.  7217:23; 
feite  (p.  prat.)  -.fest  (aing.)  v.  7814 :  20 ;  herde  (sing,  pr&t.) :  herde 
(part.  pr4t.)  v.  7936 :  39 ;  hee  (pron.)  r,  m.  kee  (hoch)  v.  8339 :  43 ; 
*«re  [a4j.) :  Jffr«  (adV-)  v.  8399  :  8402 ;  apede  (subst.) :  spede  (coi(j. 
prBa.)  V.  8624 :  30.  b)  Das  eine  der  refmworte  ist  ein  Eusammen- 
gesetztes,  das  andere  ein  einfaches :  eueruckone :  one  v.  2261  f. ; 
wyth-mne :  inne  v.  4744  f. ;  gtade :  vnglad  v.  5734  :  40 ;  tvyke :  wonder- 
fvyke  T.  5770 :  76  (vgl.  die  anm.  z.  d.  st.) ;  tvonder-mgkte  (adj.) : 
night  (snbst.)  v.  8854  :  63.  c)  Beide  reimworte  sind  miBamineiigesetzt: 
before  :  therefore  V.  iS2  i.  2)  von  gleichem  reim:  wmrfe  v.  1006  ;9; 
pe  totker :  oper  v.  1265  f. ;  juughi  v.  1322  f. ;  day  v.  1337  t. ; 
mUe  y.  1654 :  60 ;  one  v.  1913 :  16 ;  me  v.  2148  t ;  yode  t. 
3329  :  35  ;  Ae  V.  4205  :  14  ;  not  v.  4694  f. ;  oßere :  no  no^e  v.  4942 
f.  ;  hadde  :  had  v.  5297  :  303 ;  iviU  v.  6691  f. ;  tili  v.  6744 :  50 ;  reUU 
V.  6884  :  90,  hee  v.  7016 :  22  nnd  v.  7485  f. ;  nrore  v.  7636  :  31 ; 
fere  v-  7682  :  88  ;  Kood  v.  7897  :  900 ;  dorvne  v.  8065  :  71 ;  drede 
V.  8291 :  97.  3)  von  assouanz  :  come  :  tom  :  dorne  r.  m.  moone  i. 
1063:66:69:72;  svnt.ta.  eome{QAe.r\.someaa  svnf)\.l8^9!.\matU: 
thafte  V.  3324  f.  (doch  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.) ;  dhtvne  -.pavelyotu : 
leHotene  :  lasone  v.  3930  ; 33:  36; 39  ;  slertte :  *qtterle :  herlle  i.  m. 
gret  V.  3623  :  '26  :  29 :  32 ;  white :  hyde  v.  3955  f. ;  rawuome :  tomu 
V.  4307  f.;  ravnsom  ihome  r.  m.  iowne  '.pretone  v,  4534  :37:  40  :  48  ; 
tym :  lyne  t.  6178  f. ;  mert/u  i.  m.  tvrethe  v.  6362  f. ;  pmtu  :  tumu 
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(I.  wanne  ?)  y.  6816  f. ;  come :  ionme  ▼.  7325  f. ;  dowie :  novght  y. 
7666  f. ;  gaddyr :  stakyre  y.  7827  f. ;  ihm :  men  y.  7838  f.  sterde : 
ferdeiswerd  r.  m.  erihe  y.  8420 :  ^23 :  26 :  29.  4)  yon  yokalisch 
unreinen  reimen :  beresideris  r.  m.  sporys  y.  5911:14:17;  ganz 
yerdorben  sind  die  reimworte  der  candae  in  str.  548 ;  ygl.  die  anm. 
Hieher  gehören  endlich  noch  eine  anzahl  fälle,  wo  festes  e  mit  festem 
t  reimt :  ryse  r.  m.  JErmagynes  y.  139  f. ;  ermyne :  wyne\fyne  r.  m. 
sene  y.  2698  :  701 : 4  :  7 :  ihryfte  r.  m.  ihefte  y.  5400  f. ;  shryfte : 
ihryfie :  gyfte  r.  m.  ihefte  y.  6444 :  47  :  50 :  53  ;  iyme  r.  m.  sweme 
y.  5906  f.;  sweiie \ forgeiie \ feie  r.  m.  $iiie  y.  7226:29:32:36; 
Lyolyne  einerseits  r.  m.  fyne  y.  6166  f.,  r.  m.  syne  y.  6499  f.,  r. 
m.  tnyne  y.  7632  f.,  andrerseits  r.  m.  sene  y.  7997  f.,  r.  m.  kern 
y.  8078  £,  r.  m.  sene :  tene :  heen  y.  8134 :  37 :  40 :  43,  r.  m.  kene  : 
hen :  iene  y.  8561 :  64 :  67 :  70. 

Aus  den  obigen  Zusammenstellungen  der  dialektischen  charac- 
teristica  des  yorliegenden  gedieh tes  ergibt  sich  yor  allem,  dass 
dasselbe  dem  mitteUande  angehört;  denn  gegen  rein  nördliche  ab- 
knnft  spricht  die  nicht  geringe  anzahl  yon  fällen,  wo  ae.  ^  zu  o 
wird;  es  erscheint  nicht  nur  am  wortschluss,  yor  n,  wo  diese  färbnng 
allerdings  durch  die  gewöhnlich  das  andere  reimwort  bildenden 
eigennamen  auf  on  begünstigt  sein  mag  (ich  mache  bes.  aufmerk- 
sam auf  .das  siebenmal  gesicherte  ione  in  solchen  reimen^  und 
yor  r,  wo  es  stets  mit  fore  reimt  (ygl.  über  diese  fälle  die 
Zusammenstellungen  Brandl's,  aao.  p.  95  i.\  sondern  yereinzelt 
auch  yor  d,  m,  s,  si  und  w;  gegen  südwestliche  oder  südöstliche 
heimath  spricht  yor  allem  das  in  überwiegender  zahl  gewahrte  ä, 
sowie  das  mit  ausnähme  weniger  fälle  als  i,  nie  als  u  erscheinende 
ae.  y;  ebenso  die  ausschliesslich  yorkommende  endung  ande  des 
part.  präs.,  die  gekürzten  formen  yon  iake  und  make  sowie  die  3.  pers. 
sing.  präs.  auf  s.  Diese  nicht  etwa  yereinzelt,  sondern  sehr  häufig 
im  reime  begegnende  form  auf  s  weist  yielmehr  bekanntlich  kvS 
den  Westen  des  mittellandes ;  wenn  daneben  ein  einziger  beleg  für 
}  nachweisbar  ist,  so  fönde  sich  dazu  allerdings  eine  scheinbare 
analogie  in  Sir  Torrent  (ygl.  das.  p.  XVI) ;  indessen  erscheint  der- 
selbe gegenüber  den  yielen  nördlichen  kriterien,  auf  welche  ich 
gleich  zu  sprechen  komme,  in  seiner  yölligen  yereinzelung,  die  uns 
ohnehin  schon  stutzig  machen  muss  (ygl.  Eribel,  Engl.  stud.  Ylil 
p.  83),  sehr  yerdächtig;  mit  Umstellung  eines  Wortes  liesse  er  sich 
beseitigen,  wenn  man  y.  5897  f.  läse :  wroihe  was :  gas ;  der 
Schreiber,  der  auch  sonst  die  endung  th  beyorzugt,  mag  dem  reime 
zu  liebe  auch  die  Wortfolge  geändert  haben.  Auf  den  westen  weist 
femer  auch  die  2.  pers.  sing.  ind.  präs.  auf  s.  Endlich  fehlt  es, 
wie  schon  erwähnt,  nicht  an  kriterien,  die  auf  den  hohen  norden 
yon  Westmittelengland  deuten.  Hieher  gehören  in  erster  linic  die 
sechs  plurale  des  ind.  präs.  auf  s ;  auf  n  begegnet  die  einzige  form  ben ; 
gerade  diese  kommt  aber  audi  einmal  in  dem  sonst  nördlichen 
Ottuell  yor  (ygl.  Wilda :  lieber  die  örtliche  yerbreitung  der  zwölf- 
zeiligen  schweifreimstrophe  in  England.  Breslau  1887,  p.  23). 
Femer  ist  nördlich  die  unflectirte  2.  person  sing.  ind.  prät. 
schwacher  yerba;  ebenso  auch  die  sehr  geringe  zaM  der  belege 
für  das  part.  prät.  starker  yerba  ohne  n,  die  yereinzelt  ja  z.  b. 
auch  in  dem  streng  nordengl  Tristr.  yorkommen,  sowie  die  formen 


des  bttlfsrerbnms.  Auch  die  Terwaadlnng  tou  nd  in  wt,  weldiof 
aicb  im  auslaute  Tereinfacht,  im  ^art.  prät.  der  *erben  findan  und 
bmdmi  scheint  specifisch  nnrdenglisch  za  sein,  vgl.  bun  (=^  bundm) 
t.  m.  bymme  York  PI.  p.  U  v.  53:55,  bone  r.  m.  sone  das.  p,  65 
T.  281 :  83 ;  föne  r.  m.  tone  das.  p.  65  v.  S06 : 8  und  p.  67  t.  366 : 
68,  fonn  r.  m.  sonn  das.  p.  70  v.  39  :  41  (vgl.  Herttrich,  Studien 
m  den  York  Plajs,  Breslau  1886,  p.  2,  aiim.) :  fm :  bm  r.  in. 
lestun  Town.  PI.  p.  100 "  ff, ;  fvn ;  biin  r.  m.  tvon  das.  p.  119  »  ff. 
Im  Iw.  begegnen  diese  formen  zweimal  im  versinneren  (vgl.  Schleich 


p.  XJX) ;  im  reime  noch  in  scbottiecben  balladen :  /ou. 
ChUd  I  p.  183  Str.  23,  r.  m,  doton  das.  lU  p.  171  alr.  16).  Hieher 
gehören  cudlich  die  oben  zusammengestellten  eigenthttmlichkeiten 
des  Wortschatzes, 

Der  übrige  laut-  und  flexionsbe stand  widerspricht  dieser 
fiximng  der  heimath  des  dichters  nicht.  Für  ae.  ea  tot  Id  finden 
sich  auch  in  dem  weBtmtl.  Gaw.  e  und  o  gesichert  und  a  wenigsteus 
wahrscheinlich  (vgl,  Knigge,  Die  spräche  des  dichters  vcu  Sir 
Gawain  etc.  Marburg  1885,  p.  19  f),  wfihreud  in  dem  norde. 
Tristr.  sowie  in  Fercev.  alle  drei  fSrbnngeu  im  reime  belegt  sind 
(vgl.  Tristr.  p.  LX3S  f.).  Dass  femer  für  ae.  y  fast  stets  i,  nur 
in  ein  paar  fHllene  eingetreten  ist,  ist  genau  das,  was  wir  erwarten.  Ich 
hin  Brandl  für  seine  diesbezüglichen  znaammenatellungen  aao.  p.  97  ff. 
zu  aufrichtigem  danke  verpflichtet;  nur  hätte  ich  gewünscht,  dass  er 
dabei  die  uiit«rscbeidang  zwischen  ans  ae.  i/  entstandenem  i  und  altem 
t  festgehalten  hätte:  oh  in  den  fÜUen,  wo  wandelbares  i  uiit  altem 
e  reimt,  durchweg  nureiner  reim  anzunehmen  oder  fUr  i  direkt  e 
einzusetzen  ist,  wird  sich  vielleicht  nie  entscheiden  lassen ;  ansser- 
dem  ist  meine  annähme,  dass  der  norden  bei  einigen  wenigen  be- 
stimmten Worten  die  ffirbnng  des  ae.  ^  zu  «  besonders  begünstigt 
(vgL  Am.  a.  Amil.  p.  XXXII),    durch  Brandl  nicht  widerlegt.    Da- 

Segen  ergibt  sich  allerdings  aus  den  von  ihm  gesammelten 
elegen,  daas  die  wandlnng  von  aus  ae.  kurzem  nnd  langem  y  hervor- 
gegangenem t  in  e  nicht  auf  Eent  und  Nordhumberland,  auch  nicht 
anf  das  Q  s  1 1  i  c  h  e  mittelland  und  die  nachbargegenden  —  ich 
wnndere  mich,  weshalb  Brandl  seihst  diese  conceasion  macht  — 
beachränkt  ist.  Was  die  gestaltung  des  ae.  Jtter  und  wcere,  woran 
anlangt,  so  kommen,  wie  wir  oben  sahen,  für  «;  im  reime  alle  drei 
lantformationen  vor  :  a,  e,  o,  genau  so  wie  in  Qaw.  (vgl.  Enigge 
aao,  p.  42) ;  fUr  den  sUdwesten  hat  sie  Schleich,  Anglia  IT  p.  309 
erwieaen,  während  Lildtke,  Erl  of  T.  p.  35,  thore  nnd  tvore  noch  als 
.formen  des  nfirdlichen  mittellandes"  bezeichnet.  Nach  alledem 
dürfte  die  heimath  des  autors  in  den  norden  von  Lancashire  zu 
versetzen  sein. 

Waa  die  abfassungateit  der  dichtnng  betrifft,  ao  gilt  für  diese 
alles  das,  waa  Sarrazin  Engl,  st.  VII  p.  136  f.  fUr  die  entatehung 
des  Erl  of  Toi.  im  Uten  Jahrhundert  geltend  gemacht  bat.  Sie 
gehört  unstreitig  nach  stil,  poetischer  technik,  ausdmck  nnd  wert- 
schätz zu  den  besten  erzeugniaaen  der  schweiä^imstrophe ;  von 
einem  einfiusse  Chaucer's,  wie  ihn  dichtungeu  des  16teu  Jahrhunderts, 
z.  b.  Partonope  of  Blois  (vgl,  Weingärtuer  aao.  p.  28  und  46)  und 
Destr.  Tr.  (vgl.  Engl.  st.  XI  p.  286)  aufweisen,  ist  hier  nicht  du 
aUemtindeate  m   spltren.     Das  weik  dürfte  demsufol^  also  etm 
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>l  in  der  mitte  des  14ten  Jahrhunderts,  wenn  nicht  nodi  Mher,  ent- 
standen sein. 

Dazn  stimmt  die  spräche  nnd  der  mit  wenigen  ausnahmen 
sehr  correcte  reim  im  allgemeinen  Yortrefflich. 

Den  ganz  corrompirten  dialekt  des  Schreibers  hier  ausführlich 
zu  skizziren,  würde  raomverschwendung  bedeuten.  Die  am  fusse 
der  Seiten  verzeichneten  graphischen  Varianten  der  reimworte  geben 
überdies  ein  genügendes  bild  desselben.  Vielfach  hat  er  südliche 
ilexionsformen  und  worte  für  die  im  original  vorgefundenen  nörd- 
lichen eingesetzt,  daneben  aber  auch  nicht  wenige  unangetastet 
gelassen.  Von  irgend  welcher  consequenz  in  der  Umformung  ist 
nichts  zu  merken. 

Ueber  den  dialekt  von  Ip.  B  hat  Kirschten  in  dem  o.  p.  Xm 
erwähnten,  dankenswerthen  schriftchen  eingehend  gehandelt.  Da  das- 
selbe aber  einerseits  nicht  jedem  leser  dieses  buches  sofort  zur  Verfü- 
gung steht  und  andrerseits  der  verf.  nicht  so  scharf,  wie  ich  es  gewünscht 
hätte,  die  dem  versinneren  entnommenen  belege  von  den  reim- 
worten,  und  hier  wieder  die  beweiskräftigen  von  den  farblosen  ge- 
trennt hat,  so  filhre  ich  hier  in  gedrängter  Übersicht  die  haupt- 
pnnkte  nochmals  vor. 

i.  Die  vokale,  a  [vor  n  ist  als  o  gesichert  in  folgen- 
den fällen:  ponne  oder  hon  r.  m.  Ipomydon  v.  23  f.,  v.  941  f.  und 
V.  1055  f. ;  mon  r.  m.  Ip.  v.  191  f.,  v.  279  f.,  v.  727  f.,  v.  919  f., 
V.  1633  f.,  r.  m.  lason  v.  2305  f. ;  on  r.  m.  Get^on  v.  1779  f., 
vppon  r.  m.  lason  v.  2169  f.  Neben  jton  findet  sich  j3en  r.  m.  men 
V.  1885  f.  und  v.  2123  f. ;  ihän :  men  v.  409  f.  bleibt  zweifelhaft. 
Sichere  belege  für  an  fehlen.  —  a  vor  m  ist  als  a  gesichert  in  folgenden 
fällen  ;  game  r.  m.  same  v.  61  f.,  v.  709  f.,  v.  895  f.,  v.  1619  f., 
V.  1555  f.,  V.  2215  f.,  v.  2331  f. ;  shame  r.  m.  hlame  v.  435  f.,  v. 
445  f.,  V.  455  f.,  V.  1723  f.,  v.  1747  f. ;  came  (sg.  prät.)  r.  m.  fame 
V.  2239  f.  Belege  für  andere  färbungen  des  vokals  fehlen,  ä  vor 
m  =  ö  in  scorne  r.  m.  home  v.  1079  f.  —  ä  vor  ni  =  a  in 
hande  r.  m.  lyvande,  v.  129  f.  und  londe  r.  m.  farand  v.  281  f.  — 
a  vor  fv  =  a  mfelarve  r.  m.  drarv  v.  1173  f.  ö  =  o  in  hond  r.  m. 
fond  V.  1351  f.  üeber  a  vor  anderen  consonanten  ist  nichts  zu  er- 
innern. —  ae.  ä  gibt  gewöhnlich  a,  selten  e  (vgl.  Kirschten  p.  13).  —  eä 
ist  vor  Id  geworden  zu  o :  holde  (part.  prät.)  r.  m,  golde  v.  547  f. ; 
fMe  r.  m.  golde  v.  1937  f. ;  vor  «  zu  a :  alle  r.  m.  calle  v.  2009  f. 
—  eo  wird  1)  zu  ^ ;  kerve  r.  m.  serve  v.  59  f. ;  sierve  r.  m.  serve 
V.  167  f. ;  byhcld  r.  m.  feld  v.  805  f.  und  v.  1129  f.  2)  zu  o ; 
nome  (inf.  =  ae.  neoman,  vgl.  neomap,  Blickl.  Hom.  127,  11,  citirt 
bei  Bosworth-Toller  p.  721)  r.  m.  come  v.  329  f.  —  ae.  v, 
t-umlaut  von  t/,  ist  nur  als  i  oder  y  belegt;  fille  r.  m.  wille  v.  183 
f.  und  V.  415  f . ;  synne  r.  m.  hlynne  v.  449  f. ;  kysse  r.  m.  hlisst 
V.  2137  f.:  dynne  r.  m.  in  v.  2017  f.,  mankynde  r.  m.  fynde 
V.  503  f. ;  lyfte  (von  an.  lypta)  r.  m.  swifte  v.  1911  f.  Der  analo^ie 
dieser  y  ist  gefolgt  das  frz.  u  in  tryse  (=  frz.  trusse)  r.  m.  prise 
v.  391  f.  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  st.).  —  lan«  a  ist  zu  o  geworden ;  die 
beweisenden  reime  sind :  anon  r.  m.  fyomadon  v.  315  f.,  r.  m. 
Jason  V.  451  f.,  v.  1341  f.,  r.  m.  vndane  v.  261  f..  r.  m.  sone 
V.  2169  f. ;  so  r.  m.  ioo  v.  1785  f.,  also  r.  m.  ao  v.  785  f., 
none  r.  m.  sqm  ▼.  1619  f.,  r.  ul  done  ▼.  1807  f.,  nwrc  r.  m. 


byf»rt  y.  1639  f.  nnd  7.  2231  f.;  ko  r.  m.  do  t.  1631  £,  goM 
r,  m.  Jpomadon  \.  923  f.,  rode  (sg:.  prät.  von  rtdm)  i.  m.  sloäe 
y.  1109  f.,  rode  (pl.  prät.)  r.  m.  flode  v.  1973  f.  ;  knome  i.  m. 
ttome  y.  ISlfi  f.,  noAt  (vgl.  den  hier  häufigen  reim  ftoht :  tkoght 
V.  176  f.,  T.  285  f.,  T.  323  f.,  noght :  broght  v.  379  f.,  v.  489  f.) 
begegnet  schon  in  ae.  zeit.  Dagegen  erwähne  icb  hier  ton£  (=  ks. 
<a*oi)  r.  m.  Ipomyion  t.  459  f.  nnd  v.  2323  f.,  vgl.  o.  p.  CLXVUI; 
vreun  Kirsehten  p.  24  bemerkt:  „Für  andere  incorrecte  reime  wie 
z,  b.  time :  Jpomijdon  scheint  der  dichter  verantwortlich  zu  Beis", 
■o  hat  er  das  im  TriBtr,  beleg:te  lont  übersehen.  Sichere  reime 
lar  bog  a  tia  a  oder  e  fehlen.  Üb  in  dem  reime  sore :  are  v.  Uli  f. 
tore  in  iore  zn  ändern  ist,  wie  Kirachten  aau.  wiU,  oder  umgekehrt 
are  in  ore,  das  z.  b.  anch  iu  ilem  ostmittelländisi^eii  Havelok  be- 
gegnet (v.  1043  f.),  läsat  sich  nicht  entscheiden,  wenn  auch  ort 
zweimal  g;eeichert  ist.  Für  den  inlaut  scheint  K.  or  anssnerkennen ; 
vgl.  aao.  p.  26.  —  (F BteUt  sich  dar  1)  als  o;  art  r.  ni.  /are  v,  463  f.  und t. 
1023  f,  thari  r.  m.  care  v.  1189  f.  2)  ala  o;  ^rc  r,  m,  hyfore 
T.  1293  f.  3)  meist  als  e ;  vor  allem  in  were  (^  erani  nnd  = 
etset  oder  etsenf);  were  r.  m.  manere  v.  47  f.,  v.  653  f.  und  v. 
2189  f.,  r,  m.  sfere  v,  1145  f.  nnd  v.  1653  f-,  r.  m.  portere  v.  779 
f.,  r.  m.  Metlyagere  v.  721  f.,  r.  m,  gcre  v.  1359  f.;  ferner  tkere, 
r.  ra.  dere  v.  1386  f.  und  v.  1907  f.,  r.  m.  manere  v.  1399  f.,  t.  m. 
squeer  T.  319  f.,  r.  m.  yere  v.  1706  f.;  ere  r.  m.  here  v.  1583  t, 
lere  r,  m.  yere  v.  271  f.,  r.  m.  here  v.  687  f.,  menle  r.  m.  woife 
V.  757  •  f.,  dede  i.  m.  j(«fe  t.  66  f.,  r.  m.  rede  v.  56  f,,  r.  m.  medt 
V,  487  f.  und  y.  738  f,  tvede  r.  m.  spede  v.  1781  f.,  tvi^ys  r.  m. 
j/«Ji>  V.  643  f.,  ledis  r.  m.  siedis  v.  1297  f.,  </«/e  r.  m.  casieUe 
V.  2251  f.,  r.  m.  mek  v.  351  f.,  v.  433  f.,  v.  463  f.  n.  s,  w.  —  Das 
ae.  eode  ist  nur  als  yede,  nie  als  yode  belegt;  vgl.  yede  r.  m.  dede 
V.  309  f.  und  v.  1701  f.,  r.  m.  stede  v,  1026  f.  und  v.  1091  f.,  r. 
ra,  tpeäe  v.  7a9  f.,  r.  m.  mde  v.  1029  t,  r.  m.  M  v.  1729  f.,  r. 
m.  neäe  v.  1743  f.  Änch  sonst  wird  do  stets  zu  e,  ebenso  e'a.  — 
y,  t-umlant  von  u,  kommt  im  reime  nur  in  pryde  vor,  r.  ra.  syde 
V.  1597  f.  nnd  v.  2049  f,,  r,  m.  ryde  v.  1861  f.,  r.  m,  tyde 
V,  2259  f. 

Die  flexion.  Flnralbildnng  1)  mit  n:  ihone  (ae.  sc4m, 
nicht  fcdo»,  wie  Kirsehten  aao.  p.  43  angibt)  r.  in.  done  v-  977  t, 
föne  r.  m  gone  v,  2199  f.  2)  mit  j  :  bonys  r.  m.  nöny*.  v.  77  fc ; 
siedis  r,  m.  ledis  v.  1297  f.,  r.  m.  medes  v,  1;M9  f.  und  v.  1431  £, 
wobei  allerdings  za  bemerken  ist,  dass  die  bUdung  einet!  plur.  von 
mede  aufTiillig  erscheint.  3)  mit  nmlaut:  men  r.  m.  theit  v.  1886  f. 
und  V.  2123  f.  4)  ohne  flexionsendung :  poand  i.  ra,  slourtd  t. 
2269  f.,  d^e  i.  ra.  manere  v.  397  f.  Die  von  Kirscht«n  ansser- 
dem  angeführten  belege  sind  nnsicher,  denn  many  yere  v.  629 
nnd  V.  2336,  other  dede  v.  56,  tquyere  v.  342,  t/tynge  v.  1223  f., 
baromne  v.  1640  kilnnen  auch  als  singulare  antgetasst  werden. 
~  Das  pron.  der  1.  pers.  sing,  lautet  im  iiom.  J.  r.  ro.  by  v.  1307  f. 
und  T.  1796  f.,  r.  m,  lady  v,  1819  f.,  r,  m,  Company  v,  2107  f., 
der  I.  pers.  plur,  ye.  r.  m.  crysienU  *.  173  f.  —  Der  inf.  hat  mit 
wenigen  ausnahmen  das  schliessende  n  verloren ;  es  sind  dies  fol- 
gende stellen:  gone  r.  m,  anone  v.  413  f,,  v.  597  f„  v.  633  f., 
T.  936  f.,  V.  1771  f.,  V.  2003  f.;  r.  m.  oae  v.  669  f.,  v.  871,  t. 
1217  f.,  V.  1606  f.  nnd  t.  £317  £,  r.  m.  fyomydon  t.  1348  f.,  r.  m.  foM 


▼.  2199  f. ;  iayne  r.  m.  bnayne  v.  447  *f.,  r.  m.  sone  y.  1225,  r.  m.  agayne 
▼.  1485  f.,  V.  1623  f.  und  v.  1863  f.,  done  r.  m.  shone  v.  977  f.  — 
Die  3.  pers.  sing.  präs.  ist  nur  einmal  im  reime  belegt,  ledis  r.  m. 
siedis  v.  1297  f ;  der  plnr.  präs.  ist  flexionslos :  we  .  .  .  rede  r. 
m.  spede  (conj.  präs.) ;  ebenso  der  des  imperatifs,  send  r.  m.  amend  (conj. 
präs.).  üeber  die  conjnnctivform  i  .  .  .  gane  r.  m.  nane  v.  1879  f. 
ygl.  die  anm.  zu  Ip.  A  v.  2741.  Das  part.  präs.  geht  aus  1)  auf  ande; 
lyvande  r.  m.  hande  v.  129  f.,  farand  r.  m.  hnde  y.  281  f.  2)  auf  ynge ; 
rydynae  r.  m.  kynge  y.  1633  f.  und  y.  1673  f.  —  Die  2.  pers.  sing.  prät. 
yon  haian  lautet  highi  r.  m.  fyght  y.  1841  f. ;  die  einzige  ent- 
sprechende form  eines  schwachen  yerbums  fou  oute  yede  r.  m.  he 
bed  y.  1729  f.  j  beide  belege  fehlen  bei  Kirschten,  der  nur  zwei  formen 
aus  dem  yersinneren  anführt.  —  Der  plur.  prät.  der  starken  yerba 
weist  denselben  stammyokal  auf  wie  der  sing. ;  ihey  rode :  flode 
y.  1973  f.,  yon  einem  yerb.  prät.  präs.  we  shalle  r.  m.  halle  y.  729  f. ; 
we  may  r.  m.  day  y.  1257  f.  Das  schliessende  n  ist  abgefallen ; 
somme  .  .  .  stode  r.  m.  gode  y.  107  f. ;  ihey  .  .  .  come  r.  m.  sone 
y.  1931  f. ;  they  rode  r.  m,  flode  v.  1973  u.  s.  ö.  —  Die  part.  prät. 
haben  ihr  n  meist  erhalten;  gone  r.  m.  none  y.  221  f,  r.  m.  oon 
y.  493  f.,  r.  m.  one  y.  871  f ,  y.  1019  f.,  r.  m.  ichone  y.  375  f , 
r.  m.  euerychone  v.  795  f ,  v.  1213  und  v.  1451  f.,  r.  m.  anone 
y.  16iB3  f.,  r.  m.  Ipomydon  y.  929  f.;  slayne  r.  m.  agayne  y.  1989  f., 
y,  1995  f.  und  y.  2129  f. ;  sene  r.  m.  quene  y.  2061  f. ;  done  r.  m. 
sone  y.  1957  f ,  r.  m.  none  v.  1807  f  Belege  filr  den  abfall  sind 
falU  r.  m.  alle  y.  13  f ,  y.  811  f.  und  y.  1241 ;  r.  m.  hatte  y.  1201  f., 
come  r.  m.  somme  y.  361  f ,  holde  r.  m.  golde  y.  547  f.,  r.  m.  iold 
y.  2273  f.  —  Die  endung  des  prät.  und  part.  prät.  der  schwachen  verba 
sind  öfters  mit  dem  auf  eine  dentale  ausgehenden  stamme  zusammen- 
gezogen; casi  r.  m.  fast  y.  425  und  y.  1083  f.,  scomfyte  r.  m.  kie 
y.  2^1  f.  —  Ich  erwähne  noch  die  folgenden  formen  des  hfUfs- 
yerbums:  inf.  stete  bee,  r.  m.  see  y.  117  f.,  r.  m.  she  y.  431  f., 
r.  m.  coniree  y.  195  f ,  y.  239  f.,  y.  1709  f ,  y.  2023  f ,  y.  2029  f., 
r.  m.  me  y.  263  f ,  y.  296  f.,  y.  879  f.,  r.  m.  crysienie  y.  511  f. 
u.  s.  w.  1.  pers.  sing.  ind.  präs.  am  r.  m.  com  y.  233  f ,  3.  pers. 
t*  r.  m.  blfjsse  y.  165  f.,  r.  m.  mysse  y.  1881  f.  3.  pers.  sing, 
conj.  prä9.  oe  r.  m.  conire,  y.  269  f. ;  2.  pers.  plur.  (ind.  oder  coiy.  ?) 
be  r.  m.  the  y.  289  f.  Part.  prät.  bene  r.  m.  tene  y.  1759  f.,  r.  m. 
byiwene  y.  651  f ,  neben  be  r.  m.  he  y.  1871.  1.  und  3.  pers.  sg. 
prät.  was  r.  m.  place  y.  799  f ,  y.  1311  f.,  y.  2115  f.,  y.  2205  f , 
r.  m.  alias  y.  509  f ,  r.  m.  chase  y.  671  f. ;  über  die  plural-  und 
coiy.  formen  s.  o.  p.  CLXXV. 

Was  den  wortechatz  betrifft,  so  beachte  man  als  nördlich  das 
Mj-  yi*^^  r.  m.  j^siynge  y.  1303  f.,  die  ady.  fro  r,  m  iho  y.  139  f , 
r.  m.  goo  y.  591  f ,  r.  m.  slo  v.  1011  f. ;  iyüe  r.  m.  wtüe  y.  583  f , 
y.  603  f.  und  y.  1697  f.;  befome  r.  m.  hortie  y.  1219  f.:  ay  r.  m. 
fnay  y.  133  f ,  r.  m.  day  y.  1007  f.,  r.  m.  laye  y.  1811  f. 

Das  metrum.  Die  dichtung  ist  in  kurzen  reimpaaren  abgefasst. 
Dass  dieselben  reimworte  häufig  wiederkehren,  hat  sich  schon  bei  der 
erörterung  des  dialekt^s  gezeigt.  Hie  und  da  sind  yier  Zeilen  hinter 
einander  durch  denselben  reim  gebunden ;  so  best :  forest :  forest 
best  y.  385 — 88 ;  sqnyere :  yere :  manere  :  here  y.  849 — 52 ;  fere 
here  :  dere  :  here  y.  999—1002;  myght :  light :  dighte :  ryght  y.  1087 
dO-,  th€:nu:bee:m€  y.  1181--84;  siede : lede : siede : lede  y.  1335 


38;  bere:ere:ntre:potBert  v.  1583 — 86;  bere :  MeUyogert :  tpert : 
wert  V.  1661—64 ;  y.  386  ff.  Tuid  v.  1335  ff.  Bind  aogar  je  «wei 
reimwarte  identisch,  t.  999  ff.  nnd  t.  1181  ff,  wenigtteng  eins. 
Anaaerdem  finden  sich  noch  iwei  reiche  reime:  melit  aivay  r.  m. 
anm/  (=  fort)  v.  601  f.  und  alto  r.  m.  so  v.  2117  t  Nicht  selten  wird 
die  ableittmgS8;lbe  einea  wertes  zum  reime  verwendet  nnd  trägt  dann 
den  acc«nt,  reap.  iat  mit  achwebender  betonnng  en  lesen ;  so  be- 
sonders die  verbobubstautiTA  nnd  peirt.  präs.  auf  m;  ;  v.  203  f. : 
detyrynge  r.  m.  h/nge,  v.  763  f. :  juatynge  r.  m.  mnynge ;  worte 
mit  der  bildongsay Ibe  y :  r.  199  f.  :  redy  :  companye ;  v.  263  t : 
corfetMly  i.  m.  redy ;  v.  1469  f. :  werye :  hye ;  t.  1646  f. :  rutty 
r.  m.  rovHcy ;  femer  v.  726  t. :  ttetvari  r.  m,  coward ;  t.  2286  f. ; 
Chamber  r.  m.  fere  u.  s.  w.  —  Daa  gedieht  eathSlt  femer  eine 
ftDiahl  nnreiner  reime;  dahin  gehSren  vor  allem  die  ftUle,  wo  featei 
i  mit  festem  e  reimt:  afyre  r.  m.  niere  v.  2011  f.;  scomfyte  r.  m. 
leit  V.  2301  f.,  dyscryve  r.  m.  teve  t.  2319  f. ;  anch  lynge  i.  m. 
kynge  v.  1013  f.  fUr  lenge  (ae.  kngan)  ist  anderweitig  nicht  nachEU- 
weiaen;  ferner  beachte  man  vietoryus  r.  m.  eovrr  v.  639  f.;  eamme 
r.  m.  anone  v.  885  f. ;  inne  r.  m.  hym  v.  889  f. ;  greyhound  i.  m. 
fomu  V.  1027  f.;  Caymys  i.  m.  daynous  v.  1121  f.;  dayes  r.  m. 
maye  v.  1187  f.  ;  bydene  r.  m.  eme  v.  1406  f.;  bahtvarde  i.  m.  eord 
V.  1495  f.  (vgl,  Kirschten  aao.  p.  12) ;  malere  r.  m.  eyre  v.  1596  f. 
nnd  pomere  i.  m.  eyre  v.  1823  f.  ;  tone  i.  m.  tomme  v.  1631  f. ; 
hord  I.  m.  Kode  v.  1666  f. ;  cronme  i.  m.  ground  v.  1739  f.,  faJla 
nidit  fUr  to  gröund,  doun  zu  lesen  ist ;  eome  r.  m.  tone  v.  1931  f. ; 
Ott  I.  m.  befforite  v.  2299  f.  Ändere  scheinbare  härten  weiden 
durch  ändemngen  zu  beseitigen  sein ;  so  vgl.  Über  buforiu  i.  m, 
corvyn  v.  1227  f.  die  anm.  e.  d.  st. ;  ebenso  Ulier  broKyn  vp  r.  m. 
tuke  V.  16dl  f. ;  hand  1.  hond  r.  m.  founde  1.  fond  v.  1361  f. ;  modyr  r.  m. 
brothir  1.  trörfir  v.  1676  f.;  nye  l.  nee  r.  m.  *«  t.  2006  f.;  kerd: 
ihedyrroard  1.  ihedynverd  [ward  =  ae.  n'^orif)  v.  2239  f.  Besonders 
sind  noch  hervorzuheben  folgende  reime :  eompaigne  V  m.  thrt 
V.  396  f. ;  Companye  i.  m.  tee  v.  1366  f.,  die  die  abfassnüg  des  denk- 
mals  in  das  16te  Jahrhundert  verweisen. 

Was  ergibt  sich  femer  ans  der  obigen,  ansschliesalich  ana  heweia- 
kräftigen  reimen  EUsammengestellten  Übersicht  fUr  die  heimath  des 
dichters?  Eirachten  bezeichnet  aao.p. 42  den ostmittelländischendialekt 
als  seine  spräche,  „und  zwar  eine  nüance  desselben,  die  mehr  mit  dei 
nördlichen  als  der  aildlichen  mundart  Eogland's  verwandt  war", 
und  der  referent  im  Jahresbericht  Über  die  erscheiunngen  auf  dem 
gebiete  der  germanischen  Philologie.  6.  Jahrgang,  Leipzig  18B7, 
p.  246,  stimmt  ihm  darin  bei :  „Die  grammatische  untersnchnng  des 
denkmals  ergibt  daa  Überzeugende  resultat,  dass  der  dichter  der 
Dürdlicheren  h&lfte  des  üstl.  mtl.  augehSrte."  In  der  that  ist  schon 
dnrch  den  eusachUesslichen  lantwerth  t  des  ae.  y  sowie  dnrch  die 
tiberwiegende  beibehaltung  des  n  im  part.  prst.  atorker  verba  rein 
sUdeuglischer,  andrerseits  aber  dnrch  die  &st  ananahmsloa  begeg- 
nenden Infinitive  ohne  n  sowie  dnrch  die  dnrcbseheude  gettung  dei 
ä  als  o  streng  nordengliscber  Ursprung  aosgestMossen,  so  doss  nur 
das  mittellaDd  in  frage  kommen  kann;  für  dieses  sprechen  auch  die 
neben  einander  vorkommenden  endungen  and  und  ing  des  part.  piaea. 
Soweit  ist  also  Kirschten  nur  mzustimmen.  Anfechtbarer  dtlrfte 
leine  vom  betr.  re&renten  getjieiUe  eutidieidnxv  fUf  dMi  oordioatfla 
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des  mittellandes  sein.  Denn  die  leider  nnr  einmal  belegte  endnng 
s  der  3.  pers.  sing.  präs.  weist  bekanntlich  zunächst  anf  den 
Westen,  obwol  s  ja  vereinzelt  auch  im  osten  vorkonmien  mag 
(vgl.  Brandl,  aao.  p.  101,  anm.  1).  Dass  auf  die  endung  p  im 
versinneren  (vgl.  Kirschten  aao.  p.  41)  gamichts  zn  geben  ist,  ver- 
steht sich  von  selbst.  Es  fragt  sich  nnr,  wie  die  anderen  lautlichen 
und  flexivischen  erscheinungen  dazu  stimmen.  Dass  zunächst  a  vor 
n  nur  als  o  gesichert  ist,  spricht  eher  für  den  westen,  vgl.  Fick, 
Zum  me.  gedieht  von  der  perle.  Kiel  1885,  p.  11  f.;  wenn  vor  nä 
und  m  Ip.  B  a  aufweist,  so  stimmt  es  auch  darin  zur  Perle,  s. 
Fick  aao.  Nicht  minder  in  dem  verhalten  von  ae.  ea,  eo  und  y 
(vgl  Fick  aao.  p.  13  ff.).  Ae.  ä  erscheint  auch  in  der  Perle  fast 
ausschliesslich  sds  o ;  wenn  dasselbe  dort  niemals  mit  altem  o 
reimt,  während  das  im  Ip.  der  fall  ist,  so  stimmt  zu  letzterem  der 
gleichfalls  westliche  Sir  Ferumbras  und  John  Trevisa  (vgl.  Fick 
aao.  p.  24).  Die  aus  ae.  ce  hervorgegangenen  doppelformen  sind, 
wie  Schleich,  Anglia  FV  p.  309,  gezeigt  hat,  ebenfalls  dem  westen 
nicht  abzusprechen,  y  erscheint  auch  in  der  Perle  ausschliesslich 
als  i.  Die  plurale  des  subst.  auf  n  sind  gerade  bei  den  hier  vor- 
kommenden Worten  schon  und  föne  über  ganz  England  verbreitet 
(ygU  Tristr.  p.  LXXIV).  In  Morris'  Early  English  Alliterative 
Poems  kommt  ygen  und  irumpen  vor  (vgl.  das.  p.  XXVI) ;  fon  be- 
gegnet auch  im  Fer.  v.  2197  ^r.  m.  non)^  schon  das.  v.  1941  (r.  m. 
don).  Der  inf.  und  der  ind.  plur.  präs.  und  prät.  hat  auch  in  den 
Alliterative  Poems  sehr  häufig  das  n  abgestossen  (vgl.  Morris  aao. 
p.  XXIX  f.).  Das  part.  präs.  geht  in  den  AU.  P.  ausschliesslich 
auf  and  aus  (Morris  aao.),  in  Fer.  begegnen  and  und  iny  neben 
einander  (vgl.  Herrtage  aao.  p.  XXV),  genau  wie  in  unserem  denk- 
mal.  Neben  der  form  auf  es  der  2.  pers.  sing.  prät.  schwacher 
verba  begebet  in  den  All.  P.  auch  die  flexionslose,  wie  hier  in 
yede  (Morris  aao.  p.  XXX^.  In  dem  All.  P.  ist  das  »  des  part. 
prät.  starker  verba  gewöhnlich  erhalten  und  nur  gelegentlich  ver- 
schwunden (vgl.  Morris  aao.),  ebenso  wie  hier. 

Aus  alledem  dürfte  wenigstens  soviel  hervorgehen,  dass  laut- 
und  flexionsbestand  unsres  dei£mals  keinen  anhält  bieten,  das  ge- 
dieht dem  westen,  auf  den  uns  ein  hauptkriterium  wies,  abzusprechen. 
Was  den  dialekt  des  Schreibers  anlangt,  so  hat  Kirschten  aao. 
p.  24  bereits  bemerkt,  dass  derselbe  einer  südlicheren  gegend  ange- 
hörte, als  der  dichter;  es  finden  sich  dort  auch  so  zaUreiche  an- 
führungen  einzelner  wortformen  aus  dem  versinneren,  dass  ich  keine 
veranlassung  sehe,   auf  diesen  punkt  hier  des  weiteren  einzugehen. 

In  bezug  auf  Ip.  C  können  wir  uns  sehr  kurz  fassen.  Fehlt 
es  uns  doch  gänzlich  an  kriterien  für  die  bestimmung  des  dialektes, 
in  welchem  dies  prosawerk  ursprünglich  abgefasst  ist,  während  der 
des  Schreibers  nur  ein  ganz  secundäres  Interesse  bietet. 

Besonders  bemerkenswerth  ist,  was  den  lautbestand  anlangt, 
die  specifisch  schottische  hinzufügung  von  t  zu  einzelnen  vokalen ; 
zu  a:  faire  p.  327«,  faires  p.  353«,  laidie  p.  342«;  zu  e, 
heides  p.  326  w  deid  p.  328 »,  iheif  p.  331 «  kyve  p.  331 « 
reid  p.  341«,  bonecheif^,  330"  (aber  bonechief  p.  3332»);  zu  ö  : 
hoist  p.  331 «,  foyre  p.  336  »,  he  rous  p.  337  «  hoiiellare  p.  325  », 
cointre  p.  361  \    Andrerseits  ist  in  den  diphthongen  ai,  ei,  oi  das  i 


hXnfig  g^strioAeii;  bei  ai,  maden  p'  326**,  (^«r/imp.  343*<  {eertam 
aber  p.  335»)  ordm  p.  326"  (aber  ordayn  p.  329"),  contaitd 
p,  329"  ieoHtaiU  aber  p.  332"),  fenei  p.  327»  (aber  /eyneii 
p,  328"};  kare  y  und  lans  y  erscbemen  meist  als  i  oder  y,  vgl.  Aynn« 
I».  332",  kyt  p.  335»;  furtt  aber  p.  333"  und  p.  338^,  A  begeg- 
net in  der  regel  als  o;  nur  awn  p,  328*'  neben  omn  p.  33i";  Arnäw« 
p.  330*1 ;  neben  manhod  p.  326  >*  begegnet  manhed  p.  336". 
Ffir  ae,  nah  nnd  «aeon  begegnet  fast  ateta  see ;  bo  im  Bing. 
p.  325»,  p.  330"  n.  8.  w.,  aber  tatv  p.  331»  und  p,  332»; 
Im  plnr.  p.  326  ",  p.  331 »»,  p.  331  *'  n.  b.  w.  Für  ae.  dro^  steht 
conBtant  drue,  so  p.  338  »,  p,  343 »  p.  347  »«.  Bemerkenawerth 
ist,  was  den  consonantisniiia  angeht,  comforih  p.  346 »  nnd 
p.  347 '.  Von  äexionsloBen  plnralen  der  gabst,  h^e  ich  hervor 
teotn  yere  p.  332  "  tmo  myle  p.  336  ",  iwoo  cours  p.  338  ",  hcth 
theire  hört  p.  347  ^.  Die  infiiutive  haben  fast  durchgängig  das  n 
eingebttsBt,  doch  mit  n  doon  p.  33S  **  nnd  p.  356 '".  Die  2.  pera. 
ging.  pris.  endigt  anf  tt,  so  fighte*  p.  356  ■";  die  3.  pera  sing, 
prtti.  geht  fost  immer  anf  t  ans,  vgl.  ielits  p.  325i^,  tonget 
p.  328  *,  heret  p.  329  *^  n.  s.  v,,  nnr  in  der  formel :  the  wisc  man 
smth,  anf  th.  Tgl.  p.  824  %  p.  326 »  p.  352 1 ;  ebenso  tke  boke 
smth  p.  347«  aber  ihe  hohe  satt  p.  339"  nnd  p.  342*'.  Der 
plnr.  präs.  ist  in  der  regel  flexionsloB,  loke  ye  p.  326*^,  ye  doo 
p.  ^9**,  they  faire  ^.  328*;  selten  anf  t  aiiagehend,  wie  you 
detiret  p.  333*'.  Im  imper.  ^lor.  ist  als  form  mit  t  belegt  goos, 
p.  329  **.  Da«  part.  prAs.  zeigt  nur  die  endnng  ing,  so  bering 
p.  330*  thinkmg  p.  331".  Die  2.  pers,  sing.  pröt.  starker  verba 
geht  anf  e  oder  den  stamm  ans ;  eome  p.  349  ■,  fand  p.  361  *'. 
Der  plnr.  pr&t  starker  verba  hat  den  Stammvokal  des  sing,  adoptirt ; 
tirofe  p.  332  »  rot  p,  355  *",  faght  p.  354  «.  Daa  part.  prSt  st. 
verba  lüt  das  n  meist  gewahrt,  so  ben  p.  324^,  goon  p.  328«*, 
teen  p.  829  ^ :  aber  come  p.  332  **.  Im  pr&t,  schwacher  verba  Ist 
die  bildungsejibe  Öfters  mit  dem  dental  schliesBenden  stamme  zn- 
sammengesogen,  so  jutt  p.  339  *  (aber  jutied  p.  339  *'),  tcoinpi 
p.  346  >*,  grauni  p.  351  *.  Als  2.  pers.  sing.  prät.  ohne  endong  ist 
/W(  p.  351  *^  sn  beachten.  Sonst  ist  etwa  noch  eu  bemerken  dia 
nrspi^lngliah  nQrdliche  wartform  befome,  p.  334**  nnd  p.  343 1|: 
sowie  die  verwendong  von  to  nnd  mto  ab  coi(jnnctioneii,  p.  324" 
und  p.  353». 

Anch  hier  handelt  es  sich  also  nm  einen  mittellSndischen 
dialekt ;  das  (  der  3.  pers.  Bing,  praes.  weist  anf  den  westen  oder 
norden,  das  j  des  ploi.  präs,  anf  den  norden,  das  tn^  des  part 
pris.  nnd  das  o  filr  ae,  it  anf  den  attden.  &ehi  merkwürdig  ist 
die  dem  schottischen  dialekte  eigenthttmliche  Ensetonng  resp.  weg- 
lassnng  von  i.  Es  ist  kanm  anzunehmen,  dass  eine  solche  dialekt- 
mischong,  wie  sie  hier  vorliegt,  jemals  irgendwo  gesprochen 
woidea  ut. 


IV. 
DIE  EIHRICHTÜMG  DER  AUSGABE. 


Ich  bemerke  hier  tot  »Htm,  dwi  ich  tat  die  Etiverl&aai^keit 
der  in  diesem  bnche  TerOffentliahten  texte  allein  die  Ter&ntwortlicli- 
kdt  za  tngea  ii&be,  ebenso  wie  fOr  die  in  der  einleittmg  voi^e* 
legtea  litterBibistorischen  tmd  grsmmatlBchea  erüTtenmgaD.  Herr 
W.  EUngner,  auf  dessen  mitarbeiterechaft  ich  Rehofft  hatte,  rechnen 
■a  dtüAn  (vgl,  Engl.  atnd.  VIE  p.  199),  und  der  ».  z.  EunS«hst  die 
^nalieaimteTsnchnng  mit  eifer  nnd  beifuatenuig  in  angriff  genommen 
hatte,  ist  durch  ein  plOtalicb  auftretendes,  Bchweree  psychisches 
leiden  an  dem  ahscblnsse  dieser  nnd  hberhanpt  an  Jeder  weiteren 
arbeit  gehindert  worden.  Ton  seinen  etwaigen,  bereits  gewonnenen 
reenl taten  ist  mir  nichts  in  geeicht  gekommen. 

Das  höchste  del  jeder  wissenschaftlichen  ausgäbe  eines  alten 
denkmals  ist  bekanntlich,  dasselbe  annHbemd  so  herzustellen,  wie 
es  B.  i.  ans  der  feder  des  antors  berrorgegangen  ist.  Gerade  die  mlttel- 
englischeu  Schriftwerke  leisten  diesen  bmnühimgen,  was  znnAchst 
die  sprachfonn  anlangt,  besonders  energischen  widerstand,  weil  einer- 
scdts  auch  inneriialb  eines  weiteren  oder  raigereu  dialektgebietes  kdne 


dülekt  oder  Tielleicht  mtib  den  seines  anftraggebert  nnumschreiben. 
Bei  gereimten  dichtnngen  gibt  der  reim  iwar  Aber  viele  hieker 
aehOnge  fragen  aufschlnse,  aber  anch  keinesweges  Ober  alle  (TgL 
Ttltbt.  p.  XCI),  Ken  wird  also  auf  die  uniformirung  der  Ortho- 
graphie in  der  regel  verzichten  müssen,  vor  allem  dann,  wenn  nnr 
fliM  einsige  hs.  vorliegt.  Indessen  wird  man  sich  zn  dieser  resig- 
nadon  n«h  einigermassen  leichten  herzens  beonemen,  vrenn  der 
fanchBtlblich  getrene  abdmck  einer  alten,  werthvollai  membrane, 
wie  fltwn  dem  Änchinleck-ms.,   entnommen  ist;   schwer  fiUlt  eine 


wn  vttm  UBm  auuuiutjuiL-uiB,,  BULauuunou  aii,  scuwer  uiut  ciua 
solche  enthaltsamkeit  gegenüber  einer  so  jungen  und  so  fiberaus 
Bilgen  papierhs.,  als  welche  idi  die  hs.  8009  der  Hietham 
_  .'  0.  p.  XI  ff.  characterisirt  habe.  Und  zwar  glaubte  ich  in 
diesem  falle   wenigstens   da   bessem   zu    dürfen,    wo  die  liohtigen 


Schreibungen  der  worte  durch  die  reime  sicher  garantirt  waren; 
die  lesnngen  der  hs.  wurden  dann  in  den  fossnoten  angegeben. 
War  eine  doppelte  änderung  möglich,  wie  etwa  bei  dem  reime 
thare :  more  (thare  in  thore  oder  more  in  mare),  so  unterblieb  sie 
guiz.  Kleine  inconseqnenzen  mOgen  dabei  freilich  unt^elaufen 
sein.  Im  übrigen  erstreckt  sich  die  genanlgkeit  der  renrodnctäon, 
troti  des  infenoien  werthes  der  UberUefenmg,  bis  auf  den  cnniT- 


drock  mbgekUnUr  bnchataben  mid  sjlben.  Da«  ich,  wenn  gleich 
schweren  benena,  auch  mi  die  eintngnng  metrischer  besKmngen 
in  den  tezt  Tendchtet  habe,  wurde  echoa  oben  bemerkt. 

Die  hs.  von  Ip.  A  ist  aber  nicht  nnr  Bpncblich,  Bondern 
anch  inhaltlich  Tielfach  verdorben  und  entstellt,  so  daas  zu  coi^ec- 
tnren  die  mflncbt  genommen  werden  muss,  wobei  die  frz.  quelle 
TortrefFliche  dienste  leistet.  Beittglich  derartiger  beHerongen  sollte 
nun  das  piindp  massgebend  sein,  dass  nur  vfillig  sicoere  ver- 
rnntbnngen  in  den  test  eingetragen,  zweifelhaftere  aber  in  die  an- 
merkimgeii  verwiesen  wflrden.  Wenn  im  vorliegenden  falle  dies 
Teih&ltniss  zwischen  tezt  und  noten  oft  genng  verschoben  erscheint, 
wenn  nicht  selten  unanfechtbare  coi^jectnren  erst  in  den  letzteren 
gebracht,  ja  hie  and  da  sogar  in  den  text  eingetragene  hier 
widermfen  nnd  dnrch  andere  ersetzt  werden,  so  hängt  das  damit 
sosammen,  dass  infolge  Süsserer  Verhältnisse,  deren  erärtenmg  fUr 
den    leser  keinerlei    uCeresse   bSte,   die  amnerkangen  erst  c.  zwei 

{'ahi  nach  dem  dmck  des  textes  ihre  endgültige  fassntig  erhalten 
laben,  mithin  eine  spätere  stufe  in  meinem  Studium  der  djchtong 
reprisentiien ;  die  nachtrage  stellen  sogar  noch  eine  dritte  dar. 
Kiemand  kann  diese  incongruenz  schwerer  empfinden  als  ich  selbst; 
das  hier  darüber  bemerkte  soll  denn  auch  dieselbe  nicht  sowol  ent- 
ecbnldigen,  wie  erklären. 

Die  an  vielen  stellen  durch  die  Sorglosigkeit  des  abscbreibem 
verlorenen  verse  nnd  stropbenviertel  oder  -bauten,  wozu  noch  der 
Verlust  eines  blattes  der  hs.  kommt,  dnrch  nachdichtnng  zn  er- 
(ribizen,  wäre  eine  wissenschaftlicb  werthlose  spielerei  gewesen. 
Was  der  Inhalt  der  ansgefallenen  stttcke  war,  habe  ich  in  den 
anmerknngen  festzustellen  gesucht. 

Erheblich  leichter  gestaltete  sich  die  editorische  arbeit  bei 
Ip.  B  nnd  Ip.  C.  Bezüglich  der  herslellnng  der  reime  bin  ich  bei 
Ip.  B  ebenso  verfahren,  wie  nach  meiner  obigen  darlegnng  bei 
Ip.  A;  im  Übrigen  ist  das  verhältniss  zwischen  textabdrnck  nnd 
noten  bei  diesen  beiden  fassmtgen  im  wesentlichen  dasselbe  wie 
bei  der  ihnen  vorangestellten. 

Zum  Schlüsse  aber  will  ich  nicht  versäumen,  hervorznhebeo, 
dass  ich  die  kritische  arbeit  an  Ip.  A  noch  keinesweges  fttr  abge- 
schlossen ansehe,  nnd  dass  ich  nr  jeden  beitrag  zor  hentellnng 
nnd  erklttrung  dieses  wichtigen  und  umfangreichen  teztes  seitens 
der  &cbgenOBBeii  an&ichtig  &nkbar  sein  werde. 


IPOMADON 


\ 


VtOMI 


1 


Here  begynnyth  a  good  tale     f.l88a 


of 


IPOMADON. 


Uflf  love  were  lykynge  of  to  lere 
And  joye  tille  all,  that  wol  here, 
Tliat  wote,  what  love  may  mene; 
But  who  so  have  gi'ette  haste  to  love 
And  may  not  com  to  liis  above, 
That  poynte  dothe  louei's  tene. 
Fayi-e  speche  brekyth  never  hone, 
That  makythe  these  lovei's  ilkone 
Ay  hope  of  better  w<?ne 
And  put  them  selflfe  to  grete  travayle, 
Wheddyr  it  helpe  or  not  avayle: 
Ofte  sythes  this  hathe  be  sene. 


10 


Be  this  poynte  well  may  I  prese, 
That  of  liis  love  was  lothe  to  lese 
Fro  tyme  that  he  began;  15 

Thereffore  in  pe  w^orld  where  euer  he  went, 
In  justys  or  in  turwamente, 
Euer  more  the'pryce  he  wan. 
But  a  stravnge  lover  he  was  one: 
I  hope,  ye  haue  harde  speke  of  non,  20 

That  euer  god  made  to  be  man, 
Ne  lother  knowen  for  to  be; 
No  whediire  a  better  knyght  pan  he 
Was  no  levand  than. 


V eher  Schrift,    of]  danach  Ipomdon,  ausgesir,  3   meane  ms. 
9  wone  »i^.    17  turaemente  nis. 


V 


3      In  Cessyle  sumtjrme  wonyd  a  kyng,  25 

That  holden  was  Vfyth  old  and  yiige 

Off  poyntt«5  wythe  o^i;en  pere; 

He  was  worthy,  were  &  wyse, 

Ouer  all  be  wan  losse  and  pryce,      f.  1B8  b. 

Men  callyd  byrn  Mellyager^;  30 

#He  bad  boMiden  to  bis  bände 

In  Fiaunce  &  many  otlier  lande 

Dou^ty  dukcÄ  and  dere; 

He  gatte  weMer  cliyld,  bis  eyrc  to  be, 

But  a  brotber  son  bad  bee,  35 

Tbat  was  bis  newov  nere. 


Tbat  cliyld  be  pou^te  to  make  bis  ejT^; 
In  all  tliis  World  was  non  so  fayre, 
I  daire  welle  wittnes  tbws. 
Large  be  was  of  lerne  and  lytbe  40 

And  wonder-well  be  wex  tbere  wy/Ä, 
Men  callyd  byrn  Cabanus. 
How  be  was  gotton,  I  can  not  sajue; 
Yff  ye  Wille  witte,  vfyth  oute  lajTie, 
Furtber  spyre  you  6vs.  45 

His  brotber  to  tbe  kyng  byrn  sent: 
,,And  praye/A  byrn  ofte  \\ytU  goode  intente, 
For  tbe  love,  be  owe  tyll  vs, 

Tbat  be  wille  kepe  well  my  son!" 
He  sayd:  „Fro  tjnne  be  kepe  tbam  cou,         50 
My  landf.s^  I  sball  bym  take!" 
Begge  he  wex  of  bonne  &*  blöde, 
Tbere  w;//ä  so  bandsum  &  so  goode. 
Tbat  all  men  bym  worsbipe  spake; 
He  was  a  derl}iige  to  tbe  kynge,  55 

H}Tn  lovyed  above  all  o\)cr  pinge 
For  bis  brotbere  is  sake. 
Wbainie  Cabanus  was  comyn  to  elde, 
Tbat  be  cowde  ryde  &  anm/s  weide, 
Knygbte  be  gau  bym  make. 


f.  189  a.  GO 


39  tbys  nis.  40  he  he  ms.  lethe  ms.  45  yrm  bvs]  ye  imist 
ms.  47  And]  ud  ü.  d.  z.  nachtjelr.  prayed  ms.  50  can  ms,  52  he] 
of  ms.    58  comyn]  conym  tns. 
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6  A  systur  liaclde  kyn^e  Melyager^?, 

That  was  chaste  &  mylde  of  chere,  r. 

The  feyrest,  tliat  oii  fote  myght  goo. 

Therc  come  many  a  ryall  kyiige, 

For  to  wowe  tliat  lady  y/uge,  65 

And  otlier  prjiices  moo. 

Tlie  kyng  of  Calabrye  thed?rr  paste 

And  at  her  brother  lie  liere  a.vte 

And  sayd  betwene  them  tow, 

His  systur  gj'ffe  hym  yf  he  wolde,  70 

Of  hym  shold  he  liis  land^;?  holde, 

And  in  acorde  made  soo. 

7  Wffth  worsliipe  he  that  lady  wede 
And  to  Calabur  he  her  lede 

W///Ä  ganie  &  grette  lykynge;  75 

He  made  his  omage,  or  he  yede, 

Tyll  hym,  that  dou^ty  was  in  dede, 

Syr  Mellyager^,  the  kynge. 

They  levyd  to  geMur  but  yers  ten; 

A  chyld  they  gatte  betwene  them  pf?n,  80 

A  döughtter  fayre  &  y/wge, 

That  aftur  them  ther  ayie  shidd  be. 

The  elevenyth  yere  bothe  she  &  he 

Dyede,  vit/th  oute  lesynge. 

8  The  may  was  youwge  &  tender  of  age,       85 
And  tht^.refore  all  her  baronage 

Emonge  them  tf)ke  there  rede, 

The  moste  worthely  ma»  &  wyse 

Shuld  kepe  this  lady,  mekyll  of  pryse, 

And  teche  hur  womanhecde;  90 

Off  bewte  and  (»f  grette  bovnt«        f.  189  b. 

Sho  was  the  beste  m  all  degie, 

That  euer  on  eithe  myghte  trede. 

Be  that  she  was  XV  yere  of  elde, 

She  toke  hyr  selffe  her  londc5  to  weide,         95 

To  goucrene  in  that  stede. 


64  There]  The  ms.    65  yonge  ms.    68  axte  ms.    80  pan  ms. 
81  yomige  ms.    90  womauhoode  ms. 


9  She  was  blyth  and  bryste  of  hewe, 
All  me»  callyd  her,  that  her  knewe, 
Of  Calabere  the  fcre, 

Visibyll  and  vertuyvs,  10( 

Meke,  mylde  and  mervelua, 

Chaste  and  fayre  of  chere; 

Fro  she  come  to  herc  above, 

That  may  wax  so  provde  of  love, 

Her  thought  no  prynce  her  pere;  10{ 

Yf  she  were  semelyeste  vnder  scbrovde 

Of  other  poyntcs,  sUe  was  namyd  prowde 

But  of  love  to  lere. 

10  She  sayd  the  fyrste  day,  I  ^Tiderstonde, 
That  she  toke  sesyn  in  her  lande,  Il( 
That  fayre  as  flowre  in  felde: 

„Now  here  to  god  a  vowe  I  niake, 

I  shall  never  man  for  riches  take, 

In  youtbe  ne  in  elde; 

For  welle  or  woo,  whether  it  be,  111 

Man,  that  is  of  lowe  degre, 

Shall  never  to  wyffe  me  beide, 

But  yf  he  be  the  best  knyghte 

Of  all  this  World  in  anaus  bryghte, 

Assayde  vnder  bis  shelde.  I2i 

1 1  There  at  all  her  lordcs  Iowgh     f- 190  a. 
And  sayd:  „This  vowe  ys  grette  lowe 
For  anny,  that  en«-  were  bome! 

Tbou  spake,  as  has  doD  other  moo: 

Some  of  them  saye  not  so,  12. 

Thongh  it  were  a  skome!"* 

JVowghte  she  covthe  of  love  amowre 

And  held  hur  howse  vfffth  so  grette  hououre 

Of  welthe,  of  wyne  and  come, 

And  dyd  so  wortbely  and  so  well,  13i 

AU  prayd  god  gyffe  her  happe  &  seil, 

That  come  that  fre  befome. 

99  fayre  mt,     101  mn-veljB  ms.     114  In]  I  ms.    eolde  mi 
117  holde  IM.    122  rewe  nu.    124  Thon]  Than  nu.    127  Owghte  tm 


12  In  Brettayne,  Fraunce  &  Lvmbardy, 
The  Word  spränge  in  to  Araby, 

What  howse  that  laydy  beide,  135 

In  Cypres  and  in  many  a  soyle; 

The  same  tyme  in  the  lond  of  Poyle 

A  noble  kynge  ther  dwelld, 

That  was  callyd  Eimagynes: 

Yf  anny  man  wold  agayne  hym  ryse,  140 

Euer  more  bis  foos  he  feelld; 

A  worthy  wyghte  he  had  to  wyffe, 

A  sone  she  bare  hym  in  her  lyffe, 

As  I  haue  harde  betdde. 

13  Men  keppyd  hym,  tille  he  reasone  knewe,  145 
And  they  betoke  hym  to  Talamewe, 

That  woithy  was  all  waye; 

In  the  World  w^as  emperoure  ne  kynge, 

But  he  cowde  in  all  thynge 

Have  seruyd  hym  well  to  paye;  150 

Fyrste  he  leryd  the  chylde  curtessye, 

And  sethe  the  chasse  and  chevalrye,  f.  190  b. 

To  weld  in  armys  gaye. 

He  waxed  worthely,  wäre  and  wyse,  i^- 

Of  hvntynge  also  he  bare  the  pryce,  155 

The  sertayne  sothe  to  saye. 

14  This  was  he  holdyn  in  bis  dayes 
Comely,  kynde  aÄd  curtayes 
Bothe  wyth  kynge  and  quene, 

Hende  and  happy  ther  wyth  all;  160 

He  seruyd  in  bis  faders  hall 

And  had  never  forther  ben; 

His  name  was  Ipomadon: 

A  fayre  chyld  than  he  was  one, 

Ye  haue  but  seiden  sene,  165 

Of  all  ken  fetowre  and  of  face, 

Ther  w^A  god  gyaff  hym  grace, 

They  iouyed  hym  all  bedene. 


138  dwellyd  ms.  141  feellyd  ms.  144  betolde  »i*. 
147  worthy]  r  ü.  d.  z.  nachgeir.  152  and]  of  ms.  162  byen  ms. 
164  than]  om.  ms.    165  sayne  ms. 
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15       His  fader  was  a  noble  man, 
Well  his  landys  he  goveniyd  than, 
Bothe  fare  and  nere; 
His  meyne  louyd  hym  moste  &  leste, 
And  on  a  tyme  he  made  a  feeste 
To  mew,  that  worthy  were; 
Whew  they  wer  set  &  seruyd  all, 
The  worde  spronge  in  the  hall 
Of  Calabrye  the  fere; 
Than  sayd  a  knyghte  of  bewte: 
„So  fayre,  so  good  at  all  degre 
Was  non  levand  to  her! 


170 


175 


180 


16      As  worthy  a  corte  she  holdes  an, 
As  ys  fro  Ynde  to  pe  Oxlyane,       f.  191  a. 
This  darre  I  warande  welle!" 
Ipomadon  scrvyd  in  the  hall 
And  herde  the  knyghttes  wories  all 
Of  that  damysell; 
So  grette  good  of  her  he  spake, 
Hym  thoughte,  hys  hertte  as\Tider  brake 
Wyth  syghynge  and  vnsele; 
No  thyng  he  sayd,  what  so  he  thoughte, 
But  stode  stille  and  answeryd  now^rÄt, 
But  thynkyd  ylka  dell. 


185 


190 


17       Whene  he  to  his  mette  was  sett, 
He  myghtte  nother  drynke  ne  ete, 
So  mekyll  on  her  he  thoughte;  195 

He  wax  wan  and  pale  oflf  hewe, 
That  sawe  his  maystur  Talamewe 
And  he  parsayuyd  yt  nof/^Ät. 
Hym  pougte  fall  longe,  fat  pey  had  ettyn; 
Talamewe  had  not  forgettyn,  200 

But  to  the  chyld  he  sought, 
He  sayd:  „Sone,  me  mervayls  mekyll  of  pa^, 
So  thoughtfull  at  your  mette  ye  säte: 
Ys  anny  pinge  mysse-wroghtte?" 


ms. 


172  leyste  ms.      117    fayre  ms.      181  As]  A  ms.   on 
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i       He  sayd:  ^Dere  maystnr  Thalamewe,        203 
Yf.  liane  byn  to  me  titwty  &  trewe, 
Setbe  fyi'ste  your  faytlie  was  feil! 
Here  I  lye  as  bere  in  deniie 
And  conie  neuer  amoiige  iio  me», 
Xotlier  est«  ne  weste;  210 

Wlio  lovys  ay  at  bume  to  womie, 
Tjyttill  godp.  sliall  he  con», 
Of  bewete  wliaii  be  ys  beste:  f- 191 1>. 

To  seke  my  scniys  will  I  gange, 
Heif?,  me  tliynke,  I  dwell  oiier-loiige,  215 

It  rewys  me  ro  &  reste! 

I       I  liaue  lianle  speke  of  contrej-s  straunge, 
Tlie  wliiche  it  makyth  my  hertte  to  cba»ngf, 
Meketl  more  it  mone; 

Tlie  wyse  man  and  the  lioke  seys:  220 

In  a  cowrte  who  so  dwell  alweys, 
Fnll  littill  good  fdiall  lie  con; 
I  will  you  Kwere,  mayster,  ya, 
I  trowe,  ye  will  vri/th  me  ga, 
Suche  fi-ensbipe  in  you  I  foude.  225 

Me  alone  fortJier  j-f  I  wende, 
Here  I  woll  not  lengur  lende, 
As  »e  I  syghtte  of  sonne! 

>       And  tberfor,  mayster,  y  yoii  prnye, 
That  ye  will  to  my  fader  saye  23( 

And  to  my  moder  fre, 
Me  were  füll  lotbe.  I  slmld  tbem  gi-eue, 
Therefore  I  pmye  you,  axe  them  leve, 
Grythe  for  you  and  me; 
And  yf  they  will  not  lett  me  goo,  235 

Myselffe  at  mydnyght  leve  shall  ta, 
Thows  I  shfdide  harfote  bee; 
Wliethm-  they  be  foo  or  frend, 
Tyll  MicoAib  cojitrej^  will  I  wende, 
The  mancj-  wille  I  see!"  24C 


SOß  haue  liaiie  ms.  207  feflt]  sett  ms.  212  gmtee  ms. 
818  rhanufre]  cbanige  ms.  225  tynde  ms.  236  ta]  take  nw. 
837  ahnllde]  sball<te  ms. 
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And  when  he  had  pLs  tale  tolde, 
His  mayster  stode  &  hym  behylde, 
Awondei-d  as  lie  wnre: 
„Dere  sone  Ipomadon, 

Syii  tUou  arte  pnrpoayde  liere  vpon,  f.  10:2  a.  245 
Wheddiir  wille  ye  fare?" 
„Maystur",  he  sayd,  ^ye  harde  fiill  wele 
Of  that  dereworthy  damysell, 
The  kuyght  spake  of  langare: 
The  semely  fere  of  Calabyrc,  250 

The  way  thethnr  will  I  spere, 
To  se  tUe  maner  thore. 

t       And,  sert«Ä,  yf  ye  will  helpe  me  nowe, 
For  euer  I  sliall  be  holden  to  you, 
As  I  haue  euer  mekyll  bene;  255 

Bnt,  maystor,  &  ye  leve  behynde, 
I  not,  where  I  sholde  frenshipe  fyude, 
Ne  to  home  I  myghte  me  mene!" 
His  maystur  stode  &  lowde  gan  lowge 
And  sayd:  „Sone,  pis  pleses  me  well  inowe,  260 
To  wette,  wytli  owten  wene; 
To  leve  behynde,  me  were  fall  lothe, 
I  shall  aske  lere  for  vs  both, 
And  that  shall  sone  be  sene!** 

I       His  mayster  made  no  tarynge,  2G5 

But  sought,  tille  he  fände  the  kynge, 
And  thus  to  hym  sayd  thanne: 
„In  a  courtte  who  ay  soioyrons  so 
And  se  the  raaner  of  no  moo, 
Of  no  mo  they  can:  270 

Leve,  I  rede,  that  ye  hym  geve, 
For,  yf  god  will  lett  hym  leve. 
He  will  be  a  noble  man! 


S43  were  ms.  249  lange»  ms.  252  there  nw.  254  be- 
hotden  ms.  260  ples  ms.  262  fall]  daitaeh  b,  dureht/etlr.  264 
shftU]  om.  ms. 
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24  Syr,  a  poynte  I  you  praye: 

Gravnte  me  leve,  as  I  saye,  275 

For  wtjfh  hym  wynde  I  wolrfe!"      f.  i92b. 

Tlie  kynge  pouglit,  he  sayd  but  skylle; 

Tlie  quene  cliambyi-  he  went  tille 

And  lier  thus  purpos  tolde. 

His  moder  had  füll  niekyll  care,  280 

Her  sone  ao  fere  shiild  fro  her  fare 

And  she  ne  wyste,  whedder  he  sholde; 

Slie  giaunt«  hjin  leffe  at  the  laste 

And  v.yth  a  sorowfull  hert  he  aste 

Her  ble^ynge  vppon  molde.  285 

25  \Vhen  they  had  getton  leve  to  goo, 
In  lieitt  füll  joyfttll  were  they  tow, 
They  made  no  tarrynge. 

The  kynge  to  Thalamew  bekende, 

Gold  and  syluw-  inowghe  to  spende  290 

For  ys  sone  so  yi'nge; 

Ayther  bade  a  palffraye. 

Tow  somers  for  the  cliyldys  araye 

And  eke  for  hia  spendynge, 

Tow  nten  and  no  mo  mene,  295 

That  chylde.*  corrurc  for  to  be, 

Tythandys  to  bere  and  brynge. 

26  His  leve  he  toke  at  kynge  and  quene 
And  sethen  at  all  the  coarte  bedene; 

His  nioder  sighed  sare.  300 

They  travayllyd  day  be  day  fro  home, 

In  to  Calabyre  that  they  come, 

They  wold  no  spendynge  spare. 

They  speryd  aftur  that  bryght  of  ble, 

Men  tolde  them  in  a  ryche  citte,  305 

And  thedyr  can  they  fare. 

Att  the  bieste  ynne  of  all  the  towne  f.  193  a. 

Talaniewe  is  lyght  adowne 

And  toke  them  herbowre  thore. 

276  wole  ms.  282  ehnide  ms.  884  oxte  nu.  289  be  kynde 
au.  291  yonge  tns.  295  meiiy  na.  aOO  sore  ms.  809  theto] 
then  ms.     there  ms. 
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27  In  the  World  was  kyn^e  ne  eniperonrc,     3 
Tliat  lie  HC  myghte  v/ijth  piette  lionoiirc 
Have  holden  his  liowse  -wi/th  yune 

Wtfth  baiikei-s  brodyrd  all  abowte, 

The  dosers  steynyd,  v/yth  oute  dowte, 

W't/lh  fowle  and  fysbe  well  fyne,  3 

His  oste  vpon  tlie  cUylde  gan  loke 

And  in  Ms  ciintenavnce  ^-ndertoke, 

He  was  fiill  hye  of  kyiine; 

The  burgays  cowth  of  curtessye 

And  at  his  wolle  füll  wortliely  3 

He  parveyd  liym  that  inne. 

28  Talamewe  sayd:  ^I  tlie  iwnye, 
Ordayue  for  vs  come  and  heye 
And  loke,  tliat  we  well  fare, 

(Jif  mette  and  drynke  grette  plente,  3 

The  beste  wyne  of  tlius  contre, 
Fayne  wold  I  wette,  where  WHre! 
Tliou  artte  wytlie  thy  neybors  kcnde: 
Brynge  it  in,  we  haue  inow  to  spende, 
And  god  sliall  send  vs  mare!  8 

But,  niaystnr,  to  tlie  covrtte  wille  we  wynde: 
To  make  you  mery,  that  levys  behynde, 
God  forbede,  that  ye  spare!" 

29  The  chyld  wolde  no  lengwr  to  ahyde, 
But  arayde  Iiym  ryally  to  lyde  3 
And  to  the  courte  gan  cai/re; 

Talamewe  Wf/fh  hj-m  gan  fare. 

Alssone  as  tliey  come  thare,  f.  I93h. 

They  were  ressenyd  füll  fayre. 

The  courte  was  plenere  all  that  day  3 

OfiF  woithy  lordes,  the  sothe  to  say, 

And  other  grett«  repeyre; 

A  dnke  had  doone  an  other  wronge, 

Att  grette  debatte  had  byn  longe 

For  holdynge  of  an  ayre.  3 

311  ne]  om.  mt.  327  were  n 
331  we]  om.  mt.  wefnde  ms 
338  ÄlUoue  ms. 
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Tliat  day  the  fere  hade  maile  bem  frende 
Aud  broughte  that  grette  debate  to  ende. 
So  ys  slie  wäre  and  wyce. 
Ladyes  wo/e,  that  she  will  nnt 
Abowtte  liuv  suftyr  uo  debatte,  35 

So  grette  goodenes  in  her  lyse; 
Her  »«eywy  l«vy  her  euer  ilke  one. 
In  tu  tlie  hall  comys  Ipumadon 
AiHunge  tlies  lonles  of  price; 
All  evfn  jiase  foithe  he  pa»te,  35 

Xotlier  to  softe  ne  to  faste, 
But  at  liis  owiie  ilevyce. 

Lord«,  laytW,  in  the  hall 
Lokfs  011  hjTn,  nien  and  all, 
Aud  grette  incjTaylle  tliey  pought,  36 

He  was  lai^e  of  lyme  &  lythe, 
And  made  so  wonder  them  wythe, 
Of  fetter  faylyd  hj-m  nunght. 
A  llyttell  wax  he  rede  for  shatne, 
KuIl  welle  tliat  coloure  hjTn  became,  36 

Before  that  high  he  sowghtte; 
His  dobelett  was  of  re<l  welvef, 
Off  bryght  golde  botuna  ibete, 
Tliat  wortheiy  was  wiovghte.  f- 194  a. 

!       His  mantell  was  of  skarlett  fjTie,  37 

Funyd  -wj/th  good  amiyiie, 
Ther  niyght  iio  better  heen, 
l'lie  bordoure  all  of  red  sendell; 
That  araye  became  hjm  wele, 
To  wete,  v/yth  outen  weiie.  37 

A  nolile  cuuntenavnce  he  hade, 
A  blyther  and  a  better  made 
Before  tliey  had  not  aene. 
Also  bryght  his  coloure  slione, 
All  liyu!  lovyd,  tliat  lokyd  hyni  one,  38 

Bothe  lurd  and  laily  shene. 


349  wate  —  nat]  wille  that  she  not  vote  ms.  361  tyethe 
mu.  362  mcyiiy]  neyiiy  ms.  36:2  thcin]  tlicD  m«.  363  nut  vu. 
376  cuiiiiteuaviiucc  ms.    378  suyne  mt. 
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33  Änd  longe  bym  beheldes  the  fere, 
Bat  no  thyng©  chaunges  her  clierp 
For  carpynge  of  the  crowde; 

Her  hertte  is  sett  so  mekyll  of  wyte,  385 

Wy(A  love  it  is  not  daun/yd  yte, 

Thowse  she  be  sbeue  in  scherovde; 

But  situr  sore  it  bände  the  fre, 

And  so  I  wold,,  that  all  ye  shuld  be, 

That  is  of  love' so  pi-owde!  390 

Tlie  chyld  before  her  knelys  tlian 

Änd  to  the  lady  he  began 

To  teil  his  tale  on  lowde; 

34  He  sayd:  „Dereworthy  damysell, 

Örette  god  kepe  the  in  hele  395 

And  all  thy  fayre  mene! 

Vnder  heyvyn  is  holdyn  none 

So  worthy  a  lady,  as  thow  arte  on, 

Ne  of  so  grette  bewete: 

Ofte  sytlies  this  haue  I  hai-de  saye:  f.l'Jlb.   4i)0 

A  nobler  coiirte,  then  thyne  allwaj'e, 

There  may  non  holdyn  bee; 

The  to  scrve  haue  I  thowghtp, 

Tliereffore  haue  I  he<l3T  souglit 

Oute  of  faire  contre.  4(i5 

35  'What  as  thou  wüte,  put  me  tow: 
That  longc$  a  gentill  man  to  doo, 
Gladlye  I  will«  do; 

Thereffore  I  praye  the  me  teil, 

Whedur  thow  «nll  I  wyOt  tlie  dwell  410 

Or  wynde,  thedyr  I  come  froo! 

On  asay  now  shall  I  see, 

Yff  it  be,  as  men  say  of  the 

In  conntreys  many  and  moo\^ 

The  lady  satt  and  bym  behylde,  415 

And  lykyd  füll  wele  the  tale,  he  tolde, 

\Vlien  she  hym  hard  say  soo, 

382  hym]  he  ms.  mb  Her]  om.  ms.  386  <Ianntj<l)  danonyi] 
oder  daunnyd  ms.  388  fre)  r  corr.  aus  e.  :-WG  menye  ms.  401 
noble  ms.  40Ö  conlraye  ms.  406  1  w.  du.]  do  I  wille  »w.  410 
will]  OM.  ms.    414  moo]  feil  ms. 
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36  That  he  wold  hör  seiraod  be; 
She  behyldes  his  grette  bewte 

And  in  her  hertt  she  thonght,  420 

That  he  myghte  -wtfth  grette  honoure 

Haue  seruyd  kynge  or  emperoure, 

He  was  so  worüiy  wrooghte; 

A  thynge  in  her  hert  gan  ryse, 

That  slie  shuld  lyke  wele  hys  seruyce,  425 

Foi^oo  hyni  wold  she  nout/At; 

S)ie  answeryd  hym  fnll  cnrtesly: 

„Thou  arte  welcome,  belamye, 

I  thanke  hym,  that  the  browghte! 

37  Syn  thou  to  seruys  will  be  sett,  430 
What  ys  thy  iiame,  po«  strarage  valete,  f.  195a. 
Anon  that  thou  teil  mee!"* 

„I  was  callyd  at  home  by  the  same  uame. 

And  bome  I  was  in  ferre  contre; 

Forther  wotte  ye  not  for  me,  435 

Wheddyr  ye  blysse  or  blame!" 

The  lady  att  Ids  wordys  lough, 

She  sayd:  „Sone,  this  holde  I  good  inowe, 

It  is  a  noble  name, 

And  thou  artte  welcome  secuily!"  440 

His  mayster  sayd,  that  stwle  liym  by: 

„Gravnte  mwcy,  madame!" 

38  The  lady  caUyd  hur  botelere: 

„This  cupe  of  gold  pow  shalte  take  here 

And  gyff  hit  to  younde  mui,  445 

To  buttrey  dore  lede  hym  vi/ih  the, 

Ther  wyth  of  wyne  to  serue  me: 

We  shall  se,  yf  he  can!" 

The  butteler  hym  the  cuppe  betoke, 

And  he  was  fayne  &  not  foresoke,  450 

To  the  chylde  sayd  he  thanne: 

„It  ys  my  ladyes  prapcre, 

Tliat  thou  off  wyne  shall  serue  here!" 

In  covrte  thus  he  liegan: 
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Kightte  in  bis  mantell,  as  lie  stode,  455 

Wyth  the  botteler  foithe  he  yorte, 
The  cupe  on  hande  he  bare; 
All  that  lovyd  pat  chyld  befome, 
For  that  dede  lovglie  hym  to  skome, 
Buthe  tlie  lesse  and  tbe  niore;  4U0 

Yff  that  he  abuld  saue  one, 
It  were  semaude,  they  sayd  ilkoiie,  f.l9üb. 
Away  bis  mantell  woi-e; 
Hut  littill  knewe  pey  liis  enteilte: 
To  tbe  buttei-y  dore  he  went  465 

And  offe  he  caste  hit  yare. 

To  the  boteler  tlian  went  hee: 
„Syr,  this  mantell  gyff  I  the, 
As  I  haue  happe  or  sele: 
And  thow  wilte  take  pis  sympuU  g'j'fte,       470 
It  sball  be  meiiclyd,  bemy  tluyfte, 
\Vj///(  efte  so  good  a  wille!" 
The  butteler  tharikyd  hym  curtesly 
And  sayd:  „Gentyll  sjt,  gi'amercy 
Off  this  fienshipe  I  feile,  475 

And  in  owght  pa/  I  tan  do  or  saye. 
Be  grette  god,  that  owetb  this  day, 
It  sball  be  (joytte  füll  wele! 

Für  this  VII  yei-e,  be  niy  tliiytt*", 
Was  not  gevyne  me  snclie  a  gyfteP  480 

The  mantyll  be  toke  hym  tille. 
AU  them,  tliat  thowglit  skome  before, 
Tliought  them  seife  iolys  therefore, 
They  satt  and  hehl  tbem  stille 
And  sayden,  it  was  a  geutill  dede:  485 

„There  may  no  man,  so  god  vs  s|)wle. 
t)tber  wyse  say  be  skylle!" 
All  they  »pake  in  prcvi-te: 
,.A  bundyrd  meu  niay  a  man  se. 
Vet  wütt  not  one  lüs  wille!'  490 

St)  j'ijuile  ins.     4th't  werc  ms.     471!  Aii  ms. 
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42  This  dede  saw  the  lady  clere, 

How  he  gaffe  to  the  but«lerc  f.l96a. 

That  gyfte  of  grette  bewete; 

Tille  her  selffe  she  sayd  for  thy: 

„Yoande  dede  ys  doon  fall  gentilly,  495 

Be  god  and  be  my  lewte! 

Wherc  he  euer  come  or  what  he  is, 

He  can  of  convenence,  itcps, 

Be  younde  füll  wele  I  see!" 

She  sayd  to  liem,  poi  by  her  stode:  500 

„This  cbyld  is  comyn  of  gentüle  blöde, 

It  may  no  nother  weye  bee!^ 

43  The  cope  he  brought  before  hyr  ajTie 
And  scrayd  tlie  fre  wijfh  the  wyne 

So  worthely  alweys,  505 

Tille  III  yere  ende  were  comyn  &  gon. 

The  lady,  she  thought,  she  saw  neuer  one, 

So  mekyll  to  halde  to  prayse; 

And  in  the  courtte  now  he  es 

Louyd  bothe  wt/ih  moie  and  lesse,  510 

So  gydyde  liym  in  his  dayea. 

But  a  condycyuii  havys  he, 

That  I  shall  say,  sore  rewys  me, 

All  ladijcs  to  love  it  laya. 

44  Oovarde  be  countennattnee  he  semyd,         515 
To  hardeneä  notliynge  he  yemyde, 

To  nielle  hym  there  wyth  all: 

When  knyghttes  yede  to  tumement, 

There  to  wold  lie  take  no  teilte, 

Nother  gi-ette  ne  smalle;  520 

Of  dede»  of  arni«^  when  tliey  spake, 

Ipomadon  woMe  tnme  his  bake        f.l9Cb. 

And  hye  oute  of  the  hall; 

He  wold  here  of  no  cheva/rye; 

Prowde  inen  of  the  cowi-te  for  thy  525 

('owaixle  gan  hjnn  call. 

497  Where]  When  ms.  4a8  I  wot  ha  ms.  convyence  ms. 
iwys]  am.  ms.  &Ü9  ie  ms.  614  hJj-eü]  lajUe  ms.  Iftys]  yn  ms. 
615  Cavnrde  ms.  he]  hym  ms.  Ö17  To]  te  add.  ms.  unr.  524 
chevEtrye  ms.  2 
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45  By  ayde  ther  -was  a  fayre  forest«; 
Huntynge  lovyd  he  alder  beste, 

To  see  his  grehoundes  riune; 

Qamen  of  honndt»  was  all  liis  thoiiglit,         530 

Be  dede  of  armys  satt  he  noughte, 

That  was  parsauyd  hym  in, 

Of  chevalry  wold  he  not  here; 

Grettly  that  myslyketl  the  /er«, 

He  wold  no  woi-shippe  wynne:  535 

„Alias",  she  sayd,  „so  mekyll  feyi-enes 

Ys  loste  on  hym  wyth  outen  prores: 

Yt  is  a  sory  synne! 

46  Alias,  that  euer  so  grette  gentrj'se 

Ys  loste  on  hyni  for  cowardisc,  540 

Woo  worthe  destone, 

Syn  he  is  so  fa>Te  of  face, 

That  god  had  not  gevyn  hym  that  grooe, 

Of  hertt  hardy  to  bee! 

For,  were  he  a  man  of  hardynes,  545 

As  bovnte  semys  &  bewte  es, 

Be  god  and  be  my  lewte, 

On  IjTe  I  know  non  lewand  nowe, 

That  Cordes  so  well  to  mjn  avowe 

In  all  this  world,  as  hee!"  550 

47  Thos  she  monys  tlie  stravnge  valete; 
To  love  hym  j-f  her  hertte  be  sett, 

It  makys  here  lekyng  Inke,  f.  107  a. 

That  he  sett  be  no  chevallrye; 

Tu  enery  be  spendys  so  largely,  555 

That  all  good  of  hym  spake. 

Then  snm  men  of  hin  huntyng  loice, 

Sum  therefore  was  wi-othe  inow, 

Tbat  harde  behynde  his  bake. 

Thow  tlie  lady  hym  wolde  not  cliyde;  560 

For  hym  in  herte  many  a  tyde 

Her  thovght  asunder  wold  breke. 

528  he]  om.  m*.  5ÄI  renne  ins.  ö:H  uiyslyke  «ts.  sere  »u, 
540  cowfiTiieues  tos.  541  destouye  uis.  548  ys  m«.  553  lekc  ms. 
557  of  hiH]  hem  to  m/.  lowe]  lontlie  ms.    561  For]  in  add.  ms.  vHr. 


In  somer  segoa  it  befell, 
MHien  flovTj'fl  were  sprong.  swete  of  smell, 
And  fowlys  songe  bedene,  ! 

The  fi'e  beütought  her  at  i>at  tyde, 
Tliat  she  wold  t»»  huntjug  ryde 
In  to  tlie  foreste  grene; 
8]ie  bad  her  men,  the  sothe  to  saye, 
They  shiild  be  redy  the  VIII  day  i 

Amonge  the  schawes  schene: 
„In  to  tlie  foreste  wyll  we  fare, 
To  hunte  at  the  hwte  füll  yare, 
Tliat  longe  has  Boverj'd  been!" 

Hei-  meyne  ma^Ie  them  reily  fa-ste,  l 

ün  the  VDI  day  to  wood  they  pastc. 
As  was  her  coniaundemeiite. 
VpiKin  a  kvnde  tajTe  aud  wyde 
Be  a  rennande  i-en*T  syde 
They  sett  tliat  ladyes  tente; 
Tliere  was  there  dere  won, 
\yiien  tliey  wei-e  wery  for  rwiie 
Wythe  bayiige  on  the  bente,  f.i07b. 

Or  any  i-eysyd  otite  of  avaye, 
Grette  heittfs,  to  byde  the  bay, 
To  the  watter  wente. 

)       Logys  and  pavehms  they  pyghte 
For  erle,  baron,  &  tbr  knyglite, 
That  hniityd  in  that  foreste. 
Ipomadon  was  not  the  laste, 
Hia  home  abowte  his  halse  he  caste 
And  went  in  to  the  weste. 
[In  to  the  depe  foreste.] 
How  so  they  dothe  of  other  thynge, 
Of  jiistus  or  of  tviTiajTige, 
Huntynge  lovyde  liee  beste; 
Thowje  he  set  be  no  clievahye, 
Moste  he  couthe  of  venarj-e, 
There  on  his  liert  was  feste. 
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51  For  she  schuld  moste  of  solas  see,  600 
-.              On  the  lavnde  they  set  fat  bryght  of  ble, 

And  many  a  man  her  wythe; 

Hanters  blewe  there  homys  pat  stovnde, 

Gaste  of  and  oncowpelyd  ther  hounde, 

Foundes  in  to  tlie  fi-^he;  606 

Dyueres  weys  went  her  men, 

To  reyse  the  dere  oüte  of  there  denne, 

Lyglit  of  lytMfi  and  lythe; 

For  bugelys  blaste  &  brachys  crye 

Wytt  oppon  mowthe  fiill  veralye  610 

There  myght  no  best  haue  grythe. 

52  Hym  besyed  faste  Ipomadon, 

For  why  he  cowthe  inowgh  pcfone,     f.  198a. 

Lowde  his  home  he  blewe; 

Wyth  hym  he  toke  a  lytill  räche,  615 

The  dere  oute  of  there  kyth  to  cache, 

The  coste  füll  wele  he  Icnewe; 

That  was  a  brächet  of  thee  beste, 

That  euer  wold  trewly  queste 

And  securly  porsewe;  620 

He  hyes  hym  onte  of  all  tiie  prece, 

Thre  greyhomidc.«  he  lade  In  lese, 

His  maystur  Tholamewe. 

53  Homys  blewe  and  houndw«  ranne 

Wjfth  oppyn  mowthe  füll  mery  than  625 

And  many  bugeis  blaste; 

A  noble  noyse  It  was  to  here, 

In  hertte  füll  wele  yt  lykyd  the  fere, 

There  hounde«  feil  to  so  faste 

Ipomadon,  a  hertte  he  chase,  630 

His  hounde  so  gladely  to  hym  gos; 
This  grette  hertte  at  the  laste. 

54  So  wery  was  for  ron  that  day, 
That,  on  the  bent  to  byde  the  bay, 

GOö    A-etbe    ms.    608    lyme]  lyone    ms.      611    gryellie    ms. 
612  besyest  mt.    627  noyse]  noje  ms. 
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To  the  watter  he  made  hym  boime.  635 

The  littell  hounde  nyghed  hym  so  nere, 

In  myddys  of  the  laMide  before  the  fere 

For  feyntes  feil  he  downe; 

Forther  myghte  he  go  no  foote, 

So  had  pis  hertt  be  holdyn  hoote  640 

Wyth  that  brache  browne; 

The  hounde  also  myghte  renne  no  more, 

For  feywtenes  feil  downe  before 

That  lady  fayre  off  facyoicm.  f.  198  b. 

55  So  wery  for  renne  wer  they  tow,  645 
A  foote  further  myghtte  noper  goo, 

Bat  feil  before  the  f^e; 

A  littill  fro  hym  pis  hounde  lay, 

Att  the  grette  hertte  questyde  aye, 

That  saw  that  lady  clere;  650 

Att  the  brächet  lowde  she  low^e: 

„Now,  series,  he  can  of  fete  inowje, 

That  pus  his  hounde  gan  lere: 

Hym  selffe  comys  sone,  he  is  not  ferre!" 

Ipomadon  drawythe  nere,  655 

Where  he  is  hounde  gan  here. 

56  As  a  hunter  all  in  grene 

He  come  before  that  bryght  &  shene, 

And  on  liis  foote  he  lyghte; 

His  kyrtell  covyrd  not  his  kne,  660 

To  that  grette  hertte  gon  is  hee 

And  scruyd  hym  füll  right; 

He  lacys  the  sZowche,  to  fede  the  hounde, 

Then  sayd  the  lady  in  the  stovnde 

Tille  her  maydens  bryghte:  665 

„Folowe  me,  for  I  wüle  wende, 

To  se  younder  curteys  chyld  &  hende, 

How  he  younder  dere  gan  dyghte! 

57  More  helpe  ne  hade  he  nottghte, 

But  the  hounde,  that  hym  to  bay  brougte,  670 


635  bone  ms.    643  feytenes  ms.    644  fEkcyon  ms.    647  fayre 
ms,    661  gon]  om.  ms.    663  sowche  ms.    669  note  ms. 


Whejt  he  tiiis  hertte  liade  slayne!-* 

Ipomadon,  in  a  thrawe 

Aftur  his  maystur  he  wendcs  to  blowe 

Welle  forthe  on  the  playne. 

Tlie  brachett  by  the  hertte  lay  stylle,         675 

He  wold  not  let  no  man  come  liym  tille,  f.iMa. 

The  sotlie  ys  not  to  layne, 

Ne  sert«*  he  wold  not  takyne  be, 

Tfais  hounde,  of  no  man,  tUl  he  se, 

Hjs  maystur  was  comyn  agayne.  680 

;       And  when  he  sawe  his  mayst«r  tliore, 
He  dyd  his  besynes  the  more, 
It  shulde  the  better  bee; 
The  hedde  he  con'de  wonder  well, 
And  sethe  vndyd  euery  dele  6b5 

Füll  fayre  before  that  fre. 
All,  that  she  sawe  of  opur  men, 
Tille  hym  she  held  but  fablia  then, 
So  deyntely  dede  hee; 

Agayne  in  to  her  tent  she  tnmys,  690 

In  liertte  for  hym  füll  mekyll  she  moniys 
And  cursyd  liia  deatone, 

)  That  in  so  mekyll  fayrenes  foi'sete, 
That  ne  hade  poynte  of  prowes  sete: 
„For  suclie  a  noper  know  I  no,  695 

So  fayre,  so  cni'teys,  as  he  es," 
Bat  for  he  lonyd  no  hardenes, 
The  lady  was  füll  woo; 
She  thynkys  to  hane  Ipomadon, 
And  tlionght  agayne:  „Thynke  not  therc  on!"*    700 
Thus  tmnythe  she  tow  &  fro. 
„Att  tlie  laste  of  love  drewry 
Dystrwes  defawte  of  chevallrye: 
Alas,  why  ys  it  so? 

)       For  hym  to  love,  yf  I  had  thoughte,        705 
To  myne  avowe  acordcs  he  now^At:     l'-lOOb- 


685  deyle  ms.     692  ilestonje  ms.     69-1  hade]  dannch  a  aiis- 

?tstr.  powes  ms.     695  oone  ms.     696  ü  ms.    70U  ther;]  dien  mt. 
04  it  ya  DU.    706  not  ms. 
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That  makyth  myne  liertte  vnblythe; 

Tliat  prowde  sory  vowe,  that  I 

Made  be  my  grette  folye, 

Now  makyth  me  wrynge  &  wry^Ae!**  710 

Wyth  hur  owne  hete,  thus  she  thowght 

That  amys,  that  she  wroughte, 

And  sykynge  sayde  sythe: 

„I  shall  love  neuer  no  knyghte, 

But  he  be  man  of  myghte,  715 

His  costes  for  too  kythe! 

61  For  lonyde  I  hym  sekyrlye, 
All  men  ther  of  wold  haue  envy 
And  praye,  god  shuld  them  wreke; 

They  wold  saye:  ^Be  oure  lady,  nowe  720 

She  hathe  well  sett  her  gi'ette  avowe 

On  a  febyll  freke!' 

I  trowe,  that  tyme  shall  com  above, 

That  /  mvn  fynde  a  knyght  to  love, 

That  wele  a  Schafte  csm  breke:  725 

But,  serte.<?,  my  love  is  so  isete, 

That  hym  to  love  I  may  no  lette, 

What  so  euer  they  speke!'* 

62  Ipomadon  hym  bysyes  faste 

Wondere-wele  hym  bare;  730 

That  day  he  brought  to  quary  tenne, 

Moo  than  dyde  all  other  mew, 

Of  noble  hertte^,  that  were. 

The  sonne  begänne  to  drawe  downe, 

They  hyed  them  to  pavelyofi?n  735 

Before  pat  wyse  off  lare;  f.  200  a. 

Ipomadon  lowde  blewe. 

Füll  well  that  fere  his  home  knewe, 

That  she  hade  herde  it  are. 

63  His  maystur  Thalamewe  &  he  740 
Blowes  aftur  mo  mene, 


710  me]  my  fns.  wrynche  ms.  719  And]  n  corr.  aus?  724 
I]  om.  ms.  725  can]  gan  tns.  726  aeytes  ms.  735  pavelyon  ms. 
741  meneye  ms. 


24 

Semble  where  they  sholde 

Sevyn  heddes  he  brouglit  to  present, 

She  rose  and  gayne  hym  wente, 

Vppon  them  to  beholde.  745 

fto  grette  hedde^,  as  they  were, 

The  lady  thoughte,  she  sawe  neuer  ere, 

That  made  were  on  molde. 

64  In  a  stody  fall  stylle  she  stode: 

I  hope,  here  lokynge  dyd  here  goode,  750 

Be  god  and  my  lewte! 

The  righte,  I  trowe,  who  vndertoke, 

She  had  more  histe,  on  hym  to  loke, 

Then  any  herites  hedde  to  see. 

Whenne  erlys  &  baronys  aserablyde  wore,     755 

All  they  gaffe,  bothe  lasse  and  more, 

Before  that  bryghte  of  ble 

The  pryce  to  that  straimge  valet, 

That  came  alone  wyth  his  brächet, 

And  sayd:  „Beste  worthy  ys  he!**  760 

65  A  cosyn  had  that  lady  bryghte, 
A  noble  chyld,  that  Jason  highte, 
Ryghtte  bygge  of  bone  &  blöde, 
And  fro  he  had  Ipomadon  sene, 

They  lovyd,  as  they  brethryn  been,  765 

To  gedder  ay  they  yode.  f.  200  b. 

In  a  swlte  they  bothe  were  clade, 

Grette  joye  of  them  the  ladye  hadde, 

They  were  so  fayre  and  goode; 

So  semely  chyldem,  as  they  tow,  770 

In  all  the  curte  was  no  moo, 

Ne  mylder  of  there  mode. 

66  The  tow  wyshe  and  to  supper  ycde; 
Ipomadon  toke  good  hede, 

His  cope  forgate  he  now^Ate,  775 

To  the  bottry  went  he  syne 


742  shnlde  ms.    752  vndertake  ms.    755  bamys  ms.  were  ms. 
756  losse  ms.    766  youde  ms.    773  youde  ms.    IIb  note  ms. 


And  made  bit  there  be  fyilyd  vtsth  wyne 
And  to  the  borde  it  browglite; 
Here  lokynge  hade  she  not  forgetton:  _ 
pSay,  valett",  she  sayd,  ^Aas  thow  (Äi? 
To  day  thon  haste  welle  WTonghte!*^ 
„Damysell'',  he  sayd,  „not  yete 
Drynke  I  dianke  ne  mete  I  ete, 
Fro  bale  as  I  be  broughte!-' 

rSyr,  tbat  ys  to  longe,  be  skyll, 
My  co»yn  Jason  call  the  tille, 
For  suppnd,  I  wold,  ye  hadde, 
In  the  Acre  before  me  sett  ye  adowne!" 
They  bothe  were  att  her  byddyng  bown 
And  dyd,  as  she  tbem  badde. 
There  was  lierlyde  at  pn/  snppere 
Drynke,  that  sethyii  was  bonght  füll  dere 
Vfyth  raany  a  sygliyng  sade, 
And  lyke  brethryne  they  toke  them  thore, 
That  aftur  rewyde  sum  fnll  sore, 
Ofte  sythes  to  gamen  onglade. 

*       Whate  myghte  pat  be,  but  derne  love,    f.  2 
That  all  ways  wyll  be  above 
To  them,  that  schall  it  bahnte? 
All  othei-e  thynge?  men  dflwtte  may, 
Bnt,  sertenly,  be  no  waye 
Love  wille  not  be  davnte! 
Who  prfsas  ofte  to  serat  hytte, 
Worse  schall  hare  bis  gnrdovn  qnyte, 
For  he  be  loves  seraante. 
\Vlio  entrys  in  to  lovys  scolys, 
The  wyseste  i»  holdyn  moste  foolys, 
Fro  that  they  haue  graunte. 

»      How  so  it  be,  this  lady  yinge 
Makythe  many  a  love-lokynge. 
Bat  foly  thoughte  sehe  non, 
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And  yet  she  tlionght,  it  dyd  here  good; 
That'  füll  wele  vnderstoäe 
The  chyld  Ipomadon; 
-  4fle  caste  her  many  a  lovely  ioke,  815 

FuU  well  that  lady  Tndertoke, 
That  lie  wyth  love  was  tone; 
She  drede,  that  it  shold  ryse  porow  chaunse, 
Sum  slarader  thorow  countenavnce, 
He  lokyd  so  here  vppon.  820 

70  For  in  a  stodye  styll  he  säte, 

That  mete  and  drynke  clene  he  forgate, 

So  mekyll  on  hur  he  ponghtte; 

There  att  the  fere  began  to  smyle 

And  bethought  hur  on  a  wyle,  825 

How  sehe  hym  schastys  mowghtte; 

In  hertte  sehe  thynkes  so  to  devyee, 

Be  hyr  owne  cosyn  hym  to  chastyce, 

That  other  parcevyde  yt  noi^Ate.      f.20Ib. 

„Jason",  „sdie  sayd,  „for  goddes  payne,       830 

Wliy  lokys  thow  so  vpon  Imayae? 

What  has  my  mayden  mys-wottglite? 

71  What  ayles  the  man,  for  god  acowe? 
Say,  damyseil,  ys  this  for  yowe, 

That  Jason  lovys  so  hoote?-'  835 

Rede  for  shame  wexyd  tltat  mat/ 

And  sayd:  „Certea,  madame,  naye, 

Not  that  I  of  Watte!" 

Jason  ofte  she  turnyd  vntille: 

„Whate  weneo  thou,  fole,  ^at  ladyes  wille,  840 

Her  love  be  on  the  latte, 

On  the  to  lay  for  curtesye? 

Nay,  i«  feythe,  sekyrlye, 

Then  loste  they  there  estate! 

72  Be  thou  neaw  of  so  grette  bewte,  845 
Trowes  thou  this  iady  bryght  of  ble 
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Herc  loiie  on  the  to  laye 

For  fayrehedde  or  for  any  larj^enesse, 

But  thow  were  man  of  proves? 

I  say  the  shortely:  naye!  it        850 

Yf  thou  wylte  love  of  laydes  wynne, 

On  othere  wysse  po«  mvste  begynne; 

Syi-,  for  tliy  good  I  saye! 

Gyff  the  to  jus^tes  or  to  turnajoige, 

Or  eis  lett  be  thy  nyce  lokynge,  855 

For  helpe  the  not  maye!" 

73  Tliese  brethellys  now,  the  soth  to  teil, 
Be  tliey  be  crepte  oute  of  the  schell, 
Yet  mvste  they  laydys  love, 

Yif  they  cowthe  neuer  of  chevalrye!   f.202a.860 

Nay,  syr,  I  say  the  securly, 

Thou  comyste  not  so  above!** 

Jason,  in  a  stody  he  säte, 

That  mete  &  drynke  he  forgatte, 

So  drede  hym  that  reprove,  865 

Hym  thought,  for  t^ne  his  hert  wold  brest. 

Ipomadon  füll  wele  wyste, 

She  sayd  for  his  behove; 

74  He  sayd:  „Jason,  bropcr,  be  jiou  stylle, 

And  that  thou  take  it  at  no  ille,  870 

I  pmye  the  specyallye: 

Yff  she  haue  gevyn  the  pis  \Tnbrayde, 

It  ys  for  good,  that  she  hatha  sayde, 

Greve  the  not  for  thy!'* 

But  welle  wyst  Ipomadon,  875 

The  worden  were  sayd  for  hym  ychone, 

Spokyne  of  that  ladye, 

And  therefore  was  he  shamyd  füll  sore, 

That  on  hur  durste  he  loke  no  more, 

She  toke  good  hede  ther  by.  88Q 

75  All  dropyng  downe  held  he  his  hemi, 
All  lykynge  love  fro  hym  is  reued, 
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So  herde  liis  hertte  was  sette. 

When  the  sopper  was  all  done, 

To  chambyr  went  that  lady  sone;  885 

Her  lorde.9,  wyfA  ovten  lette, 

Toke  leve  and  to  there  innys  ys  goone; 

Before  hyr  knelyd  Ypomadon 

And  hur  füll  godely  grette: 

„Have  good  nyghte,  damysell,  for  I 

mvst  wende!^*         f.  202b.     890 
Wliat  meanys  this?  pought  pe  lady  hende, 
This  dyde  her  mechyll  umete. 

76  Bat  neu^  the  lesse,  for  paz-seyvyng  sake 
Countenatmce  of  love  she  wolde  non  make, 
But  gravntyd  hym  leve  to  goo,  895 
And  that  repent  her  syth  ftdl  ille; 

The  dore  tille  he  was  comyn  tille, 

Herc  eye  come  never  hym  fro; 

For  love  she  myghte  stonde  per  no  langer, 

The  lady  thaught,  for  pure  angur  900 

Kere  herte  wold  braste  in  tow; 

To  her  chambyr  sehe  her  spede, 

Tomblyd  downe  vp  on  her  bede 

Wyth  wrythyng  and  wyfh  woo. 

77  She  callyd  Imayne,  here  mayde»  fre,         905 
And  bade,  hyr  bed  shuld  redj  be, 

That  sehe  myght  bye  there  inn; 

No  thjoige  sehe  slepyd  all  the  nyght, 

But  ofte  tymes  tumyd  and  sadely  sygrAte, 

Her  gerdyll  waxit  thyn,  910 

And  sayd:    „Dere  god,  wherefore  &  why 

And  wethyr  thou  thus  sodaynly 

TO  love  hym  schall  begynne, 

So  worthy  lorde^,  as  pow  haste  sene, 

Prync65  and  many  dvkes  bedene,  915 

And  kyngges  of  noble  kinne? 
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78  Never  the  les  yt  saw  I  neuer  none 
So  güdely,  so  fayre  of  flesche  and  bonne, 
So  kynde  ne  so  cartaj's: 

A  fole,  so  thyiikys  thee!  f.  203a,  gso 

Trowyate  thon,  po/  per  any  oper  bee, 

Here  loue  so  one  hym  layese? 

Nay!  I  trowe  serttes  thts, 

Ellys  were  pey  ill  a\'y8ed,  iwys, 

He  y»  so  good  all  wayes;  995 

Laffe  hym  mvste  I  nedys  doo, 

Syn  thon,  hertte,  ledys  me  there  too, 

What  80  any  man  sayest 

79  I  may  not  do!  Sertes,  I  maye! 

Be  grette  god,  tfaat  made  me,  nay,  930 

I  may  not  do  ther  too, 

For  thou,  hertte,  ys  so  on  hym  sett, 

Pat  hym  to  love  you  wylt  not  lette, 

For  oughte,  that  I  may  doo! 

Are  they  not  sorow  worthy  be  lawe,  935 

That  wülfuly  will  oner  hem  sorow  drawe?" 

Tlins  tyll  her  seltfe  sayd  scho. 

,.Ciir8yd  pryde,  woo  mot  thou  be! 

Thou  bryngys  me  to  Iowe  degre 

And  reves  me  reste  and  ro!  940 

80  It  hathe  byn  sayd  in  lest  of  lore, 
That  aftur  pryde  comythe  grette  reprove, 
Of  the  wysest  yet  that  was: 

Prowde  in  hertte  ay  haue  I  been, 

Therefore  I  haue  afalle,  I  wene,  945 

It  nedys  no  helpe  to  asse. 

Ener  moi-e  worthe  ys  sempylte, 

Then  ou/r-provde  or  fers  to  be, 

For  ay  that  poynte  wille  passei 

Had  never  man  so  grette  reprove,  950 

As  I  gaffe  hym  thia  nyght  for«  iove;  f.203b, 

Why  dyd  I  so,  alas? 
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81  I  myghte  haae  had  liym,  whe»  I  wolde, 
And  all  my  purpos  to  hym  tolde: 

A,  wertes  itTeche,  lett  bee!  fl55 

Alas,  foule,  what  haate  thon  sayde? 

Reson  woWe,  pat  thou  were  prayde, 

Thon  shrüd  not  praye,  par  de! 

A  lord,  what  I  haue  ben  fei-s: 

I  thought  no  kyoge  ne  prynse  my  jwi-s        ttCO 

Ne  no  man  in  no  degre, 

And  now  thys  lythe  belerte  I  am 

Of  love,  and  I  wott  not,  wt/lh  whame, 

Ne  wott  not,  what  ys  hee. 

82  Ne,  sertes,  bis  name  know  I  nought,  9C5 
Ne  in  what  londe  he  sliuld  be  souglit, 

And  he  were  fro  me  goone: 
Me  nedyd  not  to  love  for  thy 
The  kyng  of  Pers  or  of  Araby, 
And  now  my  liert  ys  tane,  970 

Yet  me  mvst  love  att  lowerc  degre, 
_  But,  SfTtus,  a  fayre  one  tlian  hee 

Was  neuer  of  blöde  ne  hone, 
A  kynderc  nor  a  ciirtysure, 
Thorow  tliis  world  thows  rae»  shuld  spere:  »75 
That  makys  me  make  tliis  mone! 

83  So  fayre,  so  good  in  all  thynge, 

He  come  neuer  Iowerc  tlian  of  a  kynge, 

This  dare  I  savely  saye! 

Who,  so  tliyiikes  tlie,  füll,  &  no  moo;  980 

Hopys  thou,  i>at  all  other  tlijTike  hym  s<oo? 

I  say  the,  securly,  naye!  f'.204a, 

Trowes  thou  any  other  ther  bee, 

That  lokes  on  hym  v/yth  snche  an  ee, 

As  thou  haste  done  all  waye?  »85 

Nay,  I  hope,  as  I  haue  roo! 

Yen,  i»  faythe,  I  hope  thei'  doo, 

Ellys  ille  avyssud  were  tliey! 
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84  For  there  ys  nother  old  ae  jinge, 

But  they  mvst  love  hym  ouer  all  thynge,     990 

He  ys  so  fayre  and  goode: 

Yestornyghte  settynge  by  Jason 

Füll  swettely  lokyd  he  me  vppon, 

That  Diynges  thus  all  my  mode; 

But  more  of  huntynge,  I  hope,  lie  thonglite,   995 

Thenne  anye  loiie  in  hertte  was  wroghte, 

Tliat  blytlie  of  bon  and  blöde! 

Xay,  tliat  trowe  I  not,  par  de; 

WÜy  lokyd  he  so  faste  oa  mee, 

But  he  love  ^nderstoode?  1000 

85  He  toke  his  leve,  who«  he  «hnld  fare, 
And,  sertcf,  so  dydde  he  neuer  are, 

Sya  fyrste  that  I  hym  kende! 

That  was  to  his  inn  to  goo! 

Nay,  in  faythe,  I  trowe  not  soo:  1005 

It  was,  his  weye  to  wende! 

Nay,  I  hope!  Yes,  in  fa5'the, 

Yestur  nyght  thou  lokyd  on  hym  so  loythe, 

No  wonder,  thows  he  wold  wende! 

Yf  he  goo,  then  mvste  I  dye,  1010 

Or  eis  in  care  belefte  am  I 

For  euer  vyth  owtyne  ende!  f. 2Mb. 

86  Alas,  whye  he  pus  parte  awey? 
Be  god  of  hevyn,  I  hope,  nayel 

Yes,  in  fayth,  he  will!  1015 

Thou  cowde  not  hold  Üiy  peas,  but  chyde, 
He*  were  a  foule,  and  he  wold  byde, 
Me  thynkcs  be  prove  &  skylle! 
Yf  lie  goo,  wonder  the  nought: 
Yestumyght  so  grette  shame  po«  hym 

wronght,  1020 

Alas,  pou  dyd  füll  ylte! 
He  may  goo  wyW*  an  lawghyng  harte, 
And  titou,  thy  selffe  Mt  gei'tte, 
Shalte  leve  in  momynge  stille. 

989  yoitiij^c    7HS.     996  Eimyc   ws.      1003   kende]  knewe   nu. 
1008  lotbe  ms.     1U21  AUh]  danach  d,  attsgetlr.     1023  gartte  vis. 


38 

Bnt  yf  he  to  morow  abyde,  1025 

I  ahall  hym  shewe  no  poynte  of  pfide, 
Yff  god  will  geve  me  groee; 
Ciirtesly  I  wyll  hym  call 
And  wyth  good  wÜle  teil  hym  all 
My  covnceU  of  pus  casse.  1030 

Ressone  wille,  it  is  not  to  layne, 
He  shuld  not  love,  but  he  be  lovyd  agayne. 
He  ys  so  fayre  of  face; 
Bettur  wei-e  me,  suche  ane  to  haue, 
TheD  anny  tow,  so  god  me  sare,  1035 

Me  thynkes,  dq  groond  pat  gaase." 

Wytf»  hyr  owne  hertt  pis  she  strave, 
That  rest  that  nyght  she  cowde  no«  haue, 
That  for  hur  selffe  was  bad, 
That  she  shuld  entur  so  farre  in  love,        1040 
Hit  shuld  hur  doo  sum  grett  reprove, 
She  was  so  streytly  stadde; 
Wyste  she,  on  morowe  how  it  shuld  fare, 
Her  grette  sorowe  doblyde  wäre,      f.20r.a. 
And  yet  inowgh  she  had;  1045 

Her  mynde  was  not  but  ibr  to  monie. 
Agayne  to  hym  will  I  retonie, 
That  nyglit  what  lyfie  he  ladde. 

I        When  the  chyld  his  leve  had  tane, 
To  his  in  he  is  ganne  1050 

\Vy//j  sorowys  &  sykynge  sare; 
He  saw  right  nought,  pnt  was  hym  leffe, 
All  thynge,  he  pouglit,  dyd  hym  greffe 
In  ye,  bothe  lesse  and  more. 
His  maystur  Thelamewe  be  pcoyed,  1055 

That  Iiis  bedde  were  redy  arayde:     , 
„There  in,  I  wold,  I  wore!" 
Off  all  tlie  nyght  he  slepyd  no  pinge, 
But  lay  wyth  many  a  sore  sykynge 
And  morayethe  aye  more  &  more.  lOtiO 
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90  Alas,  foole,  what  alyese  the,    ■ 
Soo  farre  oute  of  thy  owne  co»tre 
Heddur  for  to  come? 

Thou  dyd,  as  many  haue  done  are, 

Come  to  seke  eorye  care,  1066 

And  ther  of  hathe  pou  som. 

Thou  myghtte«  no  man,  but  pi  selffe,  biame: 

Thyne  owne  wille  made  pe  come  fro  harne, 

Thereffore  uo  mau  wille  the  moone. 

As  euer  haue  I  bappe  or  skeüe,  1070 

That  makes  pou,  lady,  enery  dele, 

Tet  loTe  makes  me  so  dorne. 

91  Be  god  of  heyvyn,  now  I  wott  well, 
That  she  parcevys  hit  eucry  dele, 

Hüw  I  v/yth  loTe  was  taue,  1075 

And  thoo  she  gyffe  me  vyth  vpbrayde,f.205b. 

Hit  was  for  gode,  pat  she  me  sayde, 

Thowse  I  toke  hit  wjrfÄ  none; 

Therefore  spake  she  alt  pat  ping«, 

To  make  me  lere  my  longe  lokynge,.         1080 

That  I  caste  hur  vppon 

92  There  att,  I  wotte  welle,  she  gave  teue, 
Yet  be  hur  owne  cosyn,  as  I  weue, 

She  blamyd  me  for  tbye 
And  sayd,  it  was  a  skorne,  parde,  1086 

That  anny  suche  brothels  as  we 
Aimy  ladyes  loTe  sbuld  thye, 
Tbat  Qought  piukyth  for  to  thryre 
'  Nor  neuer  gy^  in  oure  lyve 
To  no  chevalrye;  1090 

But  ther  was  an  opur  pinge: 
Ou  me  she  cast  an  longe  lokynge, 
I  toke  good  hede  there  bye. 

93  A,  dere  god,  what  myghte  pat  mene? 

I  shall  the  teU  aU  bedene:  1095 
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Younde  lady  ys  so  whyce, 

Iji  fayth,  ehe  holdytte  me  but  a  foole, 

That  shuld  me  mdle  of  lovys  scole, 

That  neuer  wanne  losse  ne  prece; 

Now,  sertes,  poi  trowe  I  wdl  for  thy,        1100 

She  lokyd  and  apake  so  angurlye 

And  callyd  vs  euer  Ml  nyce: 

Of  helle  yt  is  the  hottes*  payne, 

To  love  and  be  not  lovyd  agayne, 

There  on  no  wysdome  lyese.  1105 

[      Now,  hertte,  I  praye  the,  lett  hur  be! 
Nay,  fat  maye  I  not,  parde,  f.206a. 

Yf  thow  wylte,  I  were  slaynel 
Yes!  Nay,  in  fiiythe,  I, 

For  thou,  hertt«,  ortte  sett  so  sodenly,       1110 
Thou  wüte  not  turne  agayne. 
Why?  I  wotte  neuer,  whereffore, 
Bat  dede,  I  had  lener,  I  wore, 
Then  longe  to  dryre  this  payne; 
Dyd  neuer  love  man  so  deyre:  1115 

Had  she  parte,  yet  roTghte  I  neyre, 
In  faythe,  then  were  I  faynel 

>      We,  leef,  what  dyd  thou  in  this  londe? 
I  came  to  seke  aad  I  hur  fonde, 
That  aye  wille  do  me  dere.  1130 

He  fallythe,  that  puttes  hym  aelfe  so  farre, 
That  all  his  lyffe  lonythe  to  warre, 
Thus  darre  I  savely  swerel 
Yet  is  ther  non,  that  wotte  that, 
Ne  whens  I  come  ne  what  /  batt«,  1135 

So  prevely  I  am  here; 
Shalte  thou  teil  tbem?  Sertes,  naye  .... 
And  gette  the  schyld  and  spere, 

J      And  wen  the  price,  &  pen  may  poM 
Acordynge  be  to  her  avowe,  1130 
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For  thoa  have  gotton  lossa 

Yet  in  her  cowrte  there  ys  none, 

That  so  mekyll  of  bowr^g  can 

Ne  of  all  gamus,  that  goose, 

Bothe  wt/th  echyld  and  Schafte  to  ryde,      1135 

Bot  so,  that  lortie  ya  all  thy  pryde, 

Thereffore  all  me»  be  thy  foos:        f.  206  b. 

In  erthe  ys  none  so  worthy  a  knyght, 

But  yf  iaa  dede  be  shewyde  in  syght, 

Men  will  no  good  sopose.  1140 

97  And  mder  pryde  so  arte  thow  hyde, 
That  for  a  cowMile  art  thou  kyde 
Bothe  -vyth  lesse  and  mare, 

And  yf  thou  now  thy  seife  schnld  rose, 

Men  wold  say:  All  this  he  dos,  1145 

His  spendyng  for  to  spare; 

Of  snche  deies  hare  we  not  sene, 

As  he  awanntfis  hym  of  bedene, 

Hym  semes  of  bownte  baret 

Therefore  thy  way  I  rede  the  gange:         1150 

In  faythe,  and  thou  dwell  her«  lauge, 

It  moo  the  ßorow  füll  soret 

98  Foole,  Wille  thoa  lyghttly  goo 
Fro  thy  loTe,  and  lovys  her  soo? 

Be  god,  I  may  not  byde!  1155 

Uay  thon  goo?  Serte«,  naye! 

Tes,  in  faytbe,  I  hoope,  I  maye! 

Suche  harmys  in  hertte  I  hyde. 

To  morowe  thon  goos,  yf  pou  haue  qnerte! 

Yea,  and  thon  haue  anny  hertte,  1160 

Thou  tumys  not  that  tyde! 

Here  has  thou  take  thy  leve  for  aye, 

That  nedys  behovys  the  love  all  way, 

Wliere  thou  shalte  goo  or  ryede! 

99  And  here  shaH'thou  wynne  no  pinge,      1165 
But  many  a  skome  of  old  and  ytnge: 

1134  goothe  m/,  1136  lore  ms.  1139  ajgbt]  b.  corr.  aut  de. 
1143  more  m«.  1147  sere  tiis.  1148  he]  om.  ms.  1152  bok  mt. 
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Lo  her«  thls  foole  for  the! 

Who  80  maye  be  nere  hys  love,       t207a. 

Samtyme  love,  it  comys  above, 

Be  they  neuer  so  slee,  1170 

And  fere  there  fro  yf  he  be  browghte, 

Then  shall  no  man  witte  bis  thought, 

Bflt  bis  hertte  and  hee. 

On  thynge  ys,  yf  he  take  kepe: 

Sore  is  be  bett,  that  darre  not  wepe,  1175 

Be  god  and  be  my  lewte! 

100  He  hatbe  no  myghte,  ptrf  mornynge  gos, 
Ke  no  ese,  tbat  sorowe  hase, 

This  darre  I  trewly  teile  I" 

Thos  lytbe  he  wrynggyng  tow  &  fro         1180 

Wyth  many  a  sory  sygbyng  so 

And  mewsns  ay  in  mell; 

A  wbile  to  go  he  ys  in  wille, 

AnoiKir  stovnde  to  bold  bym  stille 

WjfÄ  pat  gay  damysell.  1185 

To  hym  soLfe  be  told  pis  tale: 

„Migbt  I  byde,  I  were  aU  balel 

Be  god,  I  tnay  nongbt  dwelll 

101  For  love  my  herte  batbe  bovnde  so  faste, 
That  euer  more  love  will  wyM  me  last      1190 
To  tyme,  tbat  I  shall  dee; 

It  ys  fall  swete,  to  enter  in  love, 

But  ay  more  &  more  it  brynges  above 

To  sorowe,  &  tliat  I  se. 

Wbo  so  encr  ys  takyne  per  wy/Ä,  1195 

Or  wythe  inne  hem  he  lytte, 

Fall  sore  schall  bovnden  be.  £207b. 

Wytt  a  sorovfoU  hertt«  I  mon  wynde, 

And  sehe  in  qaarte  mon  leve  bebynde 

And  baue  no  maynde  on  me!"  1300 

102  Wbere  he  was,  well  be  ne  weste. 
In  towne  or  in  wylde  foreste, 

1169  SnimtTiiie  ms.  1170  Bl;e  »u.  1174  toke]  danach  hedee, 
vnUrpuHkUI.  1175  he]  danach  w,  unterptinktet.  1177  gos  mt. 
1178tu>tlieM«.  USldfenu.  1192  loTfi]  lele  mj.  U96]yghU  mi. 
1198  wende  wu.    1901  vysU  nu. 
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So  mel^ll  on  berv  be  posgtite; 

Bat  aye  was  the  \ast  ende. 

He  tote  bis  pnrpose  hole  to  wende,  ISO 

And  byde  ne  wold  he  nonghte, 

Xo  tbynge  he  slept  of  all  pe  nyght, 

And  when  the  day  dared  Ijght, 

Tp  fro  bis  bede  he  songhte. 

In  come  bis  maystnr  Tbelamewe  191 

And  sawe,  he  was  pale  of  hewe, 

So  grette  wo  lore  bym  witn^bt«. 

103  His  mxystur  tban  began  to  spere 
And  sayd:  ^I  proye  yon  t«ll  me,  sere, 
Ayels  foa  awogfat  bat  good?  121 
Of  all  this  nyght  ye  had  no  reste, 

Bnt  maay  a  gnslj  grone  ye  Tp  caste, 

That  grettly  menges  my  moode!" 

nlhowge  I  myght  for  sorow  synke, 

Majstwr,  ye  vroH  bo  wonder  Ihynke,  ISS 

And  ye  wyst,  how  tut  stode!** 

The  sothe  to  teil  hym  wold  be  noti^At, 

For  HO  tbyng,  that  he  cowde  owt^kte, 

JBat  faynyd  bym  seke] 

Tbat  he  noo^  vnder-yode.  ISS 

104  „Mayster,  I  schall  teil  pe  now  ryghte:  fsoB«. 
A  wonder  dreme  I  drem«!  to  nyghte, 
Ynglade  that  gars  me  goo; 

The  sothe  fro  yon  I  wül  not  hyede: 

Me  thought,  my  fader  had  loste  a  syde,     133^ 

My  moder  another  also, 

And  therby  darre  I  well  warrande, 

They  ar  botbe  dede  or  ellys  nyhande, 

That  warkes  me  all  tbis  woo. 

In  to  my  contre  wille  I  ryde,  1831 

Here  wille  I  no  lengw  byde, 

For  frenshipe  nor  for  foo! 


1217  Te]  be  mt.    1220  «oll  ms.    1222  not  mt,      1228  ovtfl 
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And,  majstiir,  me  thjnkes,  it  were  the  beste, 
We  wend  in  to  younder  thyk  foreste 
And  made  vs  redy  thare;  1240 

For  be  god,  that  ys  bat  one, 
Of  oore  wendyng,  he  ys  non, 
I  wold,  the  wyaer  wore!" 
Welle  wend  his  maystur  Thalamewe, 
The  tale,  he  told  hym,  had  byn  trewe,       1245 
And  thedyr  gan  they  fare; 
Sone  were  chargyd  the  somora  towe, 
'Wyth  sorowfull  hertt  forthe  they  goo 
And  many  a  f 


106  He  for  her  love  hym  aelffe  lyste  1250 
And  she  for  hym,  &  no  ping  wyste 

Hiß  maystur  Thelamewe; 

Yf  they  cowde  neuer  so  mekyll  of  arte, 

Love  them  betwene  well  ya  porte, 

For  bothe  one  draught  they  drcwe.  1255 

Thowse  grette  loate  of  love  hit  garte, 

Ayther  of  them  hath  opers  herte,      f.208b. 

Ye  trowe  this  tale  for  trewe! 

107  Thowse  this  chyld  his  way  gan  fare, 

His  bertte  he  levys  in  ostage  pare,  1260 

So  mekyll  of  hör  he  thoaght. 

And  hyrres  away  he  beyrethe, 

That  brethen  hym  fall  Uttül  derype, 

For  why  he  knewe  hit  noughte; 

He  hathe  the  tonne  &  she  pe  tother,  1265 

But  noper  of  them  comfortyd  oper, 

So  warely  they  wronghte; 

Betwene  them  borgenyd  such  a  bravnche, 

That  in  per  lyves  schall  neuer  atavnche, 

Tille  they  on  bere  be  bronght.  1370 

108  Ipomadon  went  his  waye 
Sythen  forther  on  the  day, 

laJO  tbere  mt.     1243  were  mt.     1249  sore  mt.    1259  orte] 
oge  nu.    126Ö  drowe  mt.    1256  loste]  st  corr.  aut?    1260  ^e  nu. 
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Hovnde^  of  hath  he  caste; 

In  the  forest  gan  they  fare, 

At  the  hertte^  to  hounte  pare,  1275 

Wifth  many  a  bogell-blaste; 

A  way  travcrsyd  come  Jason 

And  mett  wyth  Ipomadon, 

Hyjnge  wonder-faste, 

Bia  hors  trussnd  wyth  his  hames;  1280 

Jason  grettly  wonderd  was 

And  of  his  pnrpose  9LSie: 

109  „Whedur,  broper,  whedder  arte  pou  bovn? 
Shall  pn  not  wyth  ts  to  the  towne?^ 
„Serte^,  Jason,  nay!  1285 
Snche  a  dreme  I  dremyd  to  nyght, 

That  here  to  dweU  I  haue  no  myghte, 

For  noughte  pat  yau  can  saye: 

In  to  my  contre  myste  I  goo!"         f.209a. 

„Then  schall  I  wy^  the  wend  also,  1290 

Be  god,  fat  owth  this  dayl^ 

„Nay,  brother,  so  may  it  not  be. 

Bat  I  schall  come  agayne  to  the 

Here  after,  while  I  may!^ 

110  „Hathe  anny  man  for  the  mys-doone?^    1295 
„Nay,  be  hym,  pat  made  the  mone!^ 

„Why  shuld  thou  wend  thanne? 

Ts  none  so  grette  in  all  this  londe, 

That  ye  dyd  grene,  I  vnderstonde, 

That  bargjmne  myght  he  banne!  1300 

So  grette  right  in  my  lady  lyese, 

And  wffth  her  artte  pou  hold]rn  a  pryce, 

Moste  of  anny  man: 

Therefore  turne  agayne  wyth  me, 

Or,  serte^,  I  shall  wend  "wyth  the,  1306 

For  any  crafte,  thou  can!^ 

111  „Jason,  this  ys  not  to  teil, 
Here  may  I  no  lenger  dwell: 


1275  pere  ms.     1277  travasyd  ms.      1281  was  ms.      1288 
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To  nyght  so  dremyd  me, 
That  I  mvst  nede  wend  my  waye!"  1310 

„Be  grette  god,  that  oweth  pis  day, 
Then  schall  I  wend  wyth  the!" 
„Nay,  tume  agayne,  brother  dere, 
And  on  my  behalve  grette  welle  the  fere 
y_  And  serue  to  bände  that  free!  1315 

Syn  thou  wold  wynde  wyth  me  so  fayne, 
Now,  in  faytbe,  I  come  agayne, 
When  it  may  better  bee!" 

112      wNow,  syn  1  shall  behynde  pe  dwelle, 

Thy  name,  I  praye  the,  thow  me  teil,  f.209b.  1320 

And  where  I  may  the  fynde!" 

„Nay,  Jason,  that  do  I  nought, 

Be  hym,  that  made  ys  bope  of  noughte. 

All  this  World  to  wynne!" 

„Alas,  brother,  what  may  pis  bee?  1325 

Ye  doo  bat  skome  me,  now  I  see. 

All  frenshipe  levjrthe  behynde! 

Be  the  grette  god,  pat  all  hath  wrought, 

Now  se  I  wele,  ye  love  me  nought!" 

Vfyth  that  he  waxyd  nere  blynde.  1330 

118      Wythe  a  sorowftdl  hertte  sayd  he  pan: 
„Yt  is  ftül  ille,  to  know  a  mon, 
For  no  thyng  ye  me  love!" 
„Jason,  brother,  wyth  oute  blame, 
Yf  I  shuld  teil  the  my  name,  1335 

Yt  tumyd  to  no  behove; 
Kys  me  therefore  and  haue  good  day: 
Be  the  grette  god,  "pat  oweth  pis  day, 
I  do  it  for  no  reproflfe!" 


114      Ipomadon  this  is  way  is  paste. 
And  Jason,  thorow  the  forest  faste 
He  hyeth  hym  wyth  good  spede; 
Wjrthe  sorowfall  herte  &  stille  momynge 


134 
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He  sawe  right  nonght  to  bis  lykynge, 

Bat  to  the  teilten  he  yede.  1345 

In  the  momyng  yerlye  pat  lady  rose, 

Oute  of  her  pavelyone  on  she  goos, 

Abowte  her  she  toke  good  heede, 

Yf  sehe  sawe  onghte  the  strannge  valet; 

To  love  hym  tAowgh  hur  hertte  be  sette,  f.  2lOa.  1360 

Euyre  more  has  she  dredde, 

115  That  he  shuld  be  frome  hnr  went; 
So  come  her  cosyne  ouer  the  bent 
And  on  bis  foote  he  Ughtte. 

„What  tydyngcÄ,  Jasone,  I  the  praye!"      1355 

,,Madame,  yf  I  the  sothe  schall  saye, 

No  wors  be  they  ne  myghte!" 

„How  soo,  cosyne,  be  god  alonne?" 

„Yonr  Valette,  damyseU,  ys  agoone, 

Ofte  grette  you  wek  that  wyghte!"  1360 

„Whiche?"  sehe  sayd;  „l*e  valet  straunge: 

Ye  of  hym  schall  haue  chalenge 

Nether  be  day  ne  nyght!" 

116  „Ys  he  goone?"  „Madame,  yea!" 

„Whotte  thow  oghte,  why?"  „Madame,  na,  1365 

As  haue  I  joye  or  blis!" 

„Dyd  anny  man  hym  anght  bnt  righte?" 

„Nay,  bnt  a  dreme,  he  dremyd  to  nyghte, 

Hathe  made  hym  wend,  iwys!" 

She  hard  neuer  tydynge^  ore,  1370 

That  sehe  was  halffe  so  sory  fore,  * 

But  he  pursevyd  not  this; 

She  answeryd,  thow  sdte  were  woo: 

„Ye,  cosyne,  lett  hym  goo, 

Good  ayenture  mut  be  bis!  1375 

117  But  has  he  trussyd  bis  harnys?" 
„Ye,  and  bis  maystur  also  his!^ 
Then  was  she  woo  all  weye; 
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Thowje  sehe  lett,  as  sehe  ne  roTghte, 

The  contrary  in  hnr  hertte  sehe  ponste,     1380 

For  sorowe  mornyd  ptrf  maye;         f.2l0b, 

„Jason,  now  thy  seife  maye  se, 

Tbat  pon  wyih  me  ne  I  w^  the 

May  not  won  all  waye, 

And  ofte  ys  sayd  in  old  saw:  1385 

Lett  hym  goo,  he  was  a  felowe! 

Good  coayn,  I  the  proye!" 

118  Jason  tnrnyd  wyth  mekyll  payne; 
The  lady  callyd  hym  efte  agayne: 

„Syr,  spyrd  thon  not  his  name?"  1390 

„Ye,  but  he  wold  not  me  teil!" 

„Alas,  tbat  ys  a  payne  of  helle! 

Why  dyd  he  so  for  schäme?" 

„Thow  my  hertte  wold  barste  in  tow, 

I  ne  myght  of  hym  haue  moo,  1395 

I  hane  told  you  the  samel" 

Jason  wepte  &  fro  her  tnrnyd, 

And  sehe  in  to  her  tente,  &  mornyd, 

And  faste  her  selfle  gan  blame: 

119  „Lo  fonle,  what  sayd  I  the?  1400 
Now  hath  pon  lost  thy  love,  parde, 

For  euer,  that  wotte  I  wele! 

Fole,  thon  haste  thy  fayrehedde  fylyd 

And  vyfh  eye  thy  selffe  haste  gylyde, 

Thon  wotte  hit  ilfee  a  dele!"  1406 

Sh^  tomblyd  downe  vpon  her  bedde 

And  sonyde  thryse,  or  sehe  my^te  steede, 

WyM  syghyng  and  onskelle. 

Be  that  sehe  was  in  State  eomyn  agayne, 

Wjfth  tbat  eome  hyr  maydon  Imayne  1410 

And  spake  to  tbat  damysell 

120  And  sayd:  ,J3amy8eU,  for  god  avowe,  f.2iia. 
For  goddis  lone,  what  aylys  yon, 
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To  make  this  grette  mornynge? 

Teil  me,  lady  fiiyre  4  fre,  1415 

Yf  there  myghte  anny  comforte  be 

Of  thy  sore  syghynge! 

Ofte  sythe  it  dothe  men  good,  nought  tcers, 

To  trewe  felowe  a  tale  to  rehersse, 

For  coTnsell  askyth  snche  a  thynge!"         1420 

„Alas,  Imayne,  that  I  was  boroe, 

My  pryde  wüle  make  me  be  forlorne 

And  to  my  dede  me  brynge!" 

121  „Whate  pryde,  lady,  for  god  avowe? 

That  hard  I  spete  neuer  or  nowe  1425 

Of  no  man  leuynge  ore!" 

„What  pryde?  Ye,  of  love! 

That  bryngw  me  vnder  &  not  above, 

Wytt  many  a  syghyng  sore." 

„Leve  lady,  whome  love  yee?"  1480 

,Jn  faythe,  I  can  not  teil  thee, 

Shuld  I  be  dede  perfore, 

Where  he  ys  ne  ys  name  nat; 

And  wette  thoa  well  thy  seife,  for  pat 

My  mornynge  is  the  more!"  1436 

122  ,H  praye  you  teil  me,  good  madame: 
That  ye  so  love,  what  ys  bis  name, 
Whennes  he  be  here  abovte?*' 

She  sayd:  ^t  is  the  straunge  valett!" 

Bat  syghyng  made  pe  word  in  tow  breke,  1440 

She  myght  not  bryng  it  owtte. 

And  aftur  that  bydyng  of  a  brayde 

Another  tyme  efte  sehe  sayde,  f.211b. 

It  made  her  low  to  Iowte: 

„Ymayne,  do  the.v'  to  ,alete'  1445 

And  sythyn  the  worde«  to  gether  set 

And  there  ye  hare  no  dowtel" 

128      Ymayne  sayd:  ,ß&  my  lewte, 
To  Witte,  what  his  name  myght  be, 


1418  nooglit  w.]  iwiB  mt.      1426  ore  mt.    1429  sue  mf.    1440 
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I  can  no  reason  fynde,  1450 

For  att  the  fyrste  word  sayd  ye  ^va', 

And  sethyn  afturward  ^a', 

jAlet'  ther  come  behynde; 

And  yf  I  them  to  geddur  sett, 

Then  it  was  the  straunge  yalet,  1455 

Or  eis  ye  wantyde  wynde!" 

,,Ya,  systor,  ther  wantyd  a  lacke: 

For  syghynge  the  word  in  sonder  brake, 

In  bale,  me  thought,  I  wynde! 

124      When  I  shuld  althor  beste  have  spokynne,  1460 
Syghynge  it  hathe  asonder  brokyne, 
Thate  onte  it  myghte  not  gette; 
And  therefore  do,  as  I  the  bydde: 
Leve  the  syghjmg  in  the  myde 
And  them  to  geddnr  sett,  1465 

And  thare  the  not  fayle  of  po^, 
To  wytte  his  righte  name  &  whatte  he  hate, 
That  me  wjrthe  greve  hathe  grete!" 
Ymayne  pötrcevyd  it  eaery  deell 
And  sayd:  „Now,  lady,  wot  I  wele,  1470 

That  is  the  straunge  yalet!^^ 

126      „Yea,  Ymayne,  he  ys  goone, 

And  I  am  lefte  here  alone  f.2i2a. 

Wythe  herte  as  hevy  as  ledde: 

I  se  hym  neuer,  so  wot  I  well,  1475 

Therfore  thys  syghynge  &  vncell 

Wille  drawe  me  to  my  dede! 

Yestur  nyghte  I  ouer-mekell  toke  on  me, 

When  I  spake  to  you,  parde, 

Thate  garte  you  be  so  redde,  1480 

And  to  Jason,  that  no  coZpe  hade, 

I  toke  in  good  kepe,  what  I  sede, 

That  made  me  ofte  sythe  grede. 

126      He  lokyd  on  me  ftiU  lovely, 

WyÄ  wrong  blamyd  I  you  for  thy:  1485 
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That  made  bym  wende  bis  wayl" 

Ymayne  sayde:  ,J  toke  g^>ode  tente, 

But  I  wyste  no^  what  it  ment, 

Be  god,  that  owthe  pU  dayl 

Now  I  wot,  I  am  apayde,  1490 

Well  was  euer  that  Word  sayde, 

For  savely  I  darre  saye, 

Wyth  inne  fortenyghte  ye  ßchall  hym  see, 

The  beste  of  all  Imyghttes,  ptri  may  be, 

My  lyff,  pat  darre  I  well  layl"  1496 

127       „Why,  dere  Bystnr,  trowa  pow  so?" 
„Ye,  in  fayth,  pcU  made  hym  goo, 
I  darre  welle  warrand  pM: 
So  fayre,  so  curtes,  aa  he  es. 
Was  neuer  wirfÄ  onten  proves;  1500 

But  hopyng  ay  was  hys. 
He  cordyd  not  to  yonr  avowe,  f.2l2b. 

That,  wotte  I  welle,  hathe  made  hym  now 
Wende  bis  way,  iwys, 

For  to  gette  hym  loos  and  pryce;  1505 

So  ys  he  worthy,  wäre  and  wysse, 
As  haue  I  joye  and  blyssel 

138  And  for  the,  lady  fayre  &  tre, 

For  goddis  love,  of  better  comforte  be  ye 

And  lette  this  greve  ooer-gange!  1510 

When  he  haue  provyd  hym  selffä  a  knyghte 

Of  all  other  moste  of  myghte. 

He  dwellythe  not  fro  yon  longe!" 

Fnll  welle  pat  lady  Tnderstoode, 

The  worddus  of  Ymayne  dyd  her  good,      1616 

Syghynge  sehe  sayd  amonge: 

„My  dere  syster,  blessud  mnt  thou  be, 

For  TJghte  wele  haste  pow  comforte  me 

Of  tfaonghttes,  tat  on  me  thronge! 

139  Bat,  Ymaynne,  be  the  heyryn  one,  1620 
Lord,  but  hym,  wiUe  I  haue  none, 
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Emperoure  nor  kynge!" 
^      This  comfortyd  hur  pe  lady  gent.  — 
Ipomadon  his  way  ys  went 
Wffth  many  a  sory  syghyng;  1525 

Stravngly  in  his  herte  he  momythe 
And  füll  ofte  sythes  ageyne  he  tomype 
Vfyth  füll  longe  lokynge; 
A  while  he  is  in  wüle  to  byde, 
A  nother  stovnde  forthe  to  ryde,  1530 

Suche  poughtte^  vppon^hym  thringge. 

130  Thus  of  love  he  lemythe  the  artte, 

And  well  I  trowe,  he  hathe  his  parte,  f.  213a. 

Where  euer  he  goo  or  ryde, 

And  hur  suche  dere  it  does,  1535 

Her  ^ar  not  of  her  parte  make  no  ros, 

Yf  sehe  in  bowre  abyde. 

His  maystur  Thalamewe  vndertoke 

And  hevely  he  sawe  hym  loke, 

And  mercy  to  hym  he  cryedde;  1540 

He  sayd:  „Teil  me  ilke  a  dele, 

For  be  your  covntenavnce  wotte  I  well, 

Grette  hevynes  ye  hyde!" 

131  „Maystur,  so  haue  I  nede  of  messe, 

For  oucr-mekyll  love  it  es,  1545 

I  may  no  lengur  layne!" 

„Whome  love  ye,  syr,  be  god  avowe?" 

„Therefore,  maystur,  I  teile  it  you: 

She  dothe  me  all  this  payne!^ 

He  tolde  hym  all  her  love-lokyng,  1550 

And  how  sehe  made  hur  chastenyng 

Be  Jason  and  Ymayue, 

And  all  the  purpose  to  the  ende; 

His  maystur  sayd:  „So  god  me  mend, 

Sone,  here  of  am  I  fayne!  1555 

182      Who  so  louythe,  schall  lykynge  haue, 
Worschipe  to  wynne,  so  god  me  saue. 
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And  hit  may  moste  avayle: 
For  ofte  sythes  pryde  of  paramowers 
Makes  men  to  payne  them  to  grette  honoares  1560 
And  hold  them  in  battayle, 
■  liett  them  be  never  lengur  badde, 
But  knyghttes  anon  that  they  were  made  —  f.  2i3b. 
And  put  yoa  in  trarayle, 
Wend  %aer  more  fro  londe  to  londe,  1566 

To  gelte  yoa  pryce  &  loos  wyth  bände, 
Wliere  knyghttes  will  opwr  assaylel 

133  Ye  wotte  well,  sehe  hathe  made  ayowe. 
Sehe  may  take  no  man  for  her  prowe. 

Bat  yf  it  be  the  beste:  1570 

Soo  wynne  yoa  pryce,  and  then  maye  ye 

To  that  aYow  acordyd  bee, 

That  to  weld  wyth  peas  and  reste! 

Fro  hit  come  to  the  ladyes  ere, 

In  feld  how  boldely  ye  yon  bere  1576 

And  holdyn  be  the  worüiyeste, 

/  darre  say  savely  for  her  sake, 

Lorde,  bat  yoo,  sdie  wille  none  take, 

Her  fayethe  vppon  to  reste  I 

134  Syr,  loners  euer  more  besy  es,  1B80 
To  gelte  them  loos  and  worthynes, 

Belouyd  for  they  wolde  bee; 

Yf  he  before  was  neuer  not  worthe, 

Fro  tyme  he  louys,  he  puttes  hym  selffe  forthe 

And  sythes  tcaxes  he  1585 

The  wyser  &  the  worthyer  all  way!" 

„Maystur,  sothe  ys,  that  you  say, 

Be  god  and  by  my  lewte! 

And  he  wÜle  gyffe  me  gfoce  per  too, 

My  besynes  sdiall  I  doo,  1590 

And  that  sdiall  ye  well  gel" 

135  He  comforte  hym  &  forth  gan  ryde, 
But  sone  -wyth  in  a  Ijttill  tyde 

1669  Sehe]  He  ms.    1574  eyre  mt.    1677 1]  A  «*.    1580  ia  mt. 


Come  there  nev  iyüuxnde:  f.2i4a. 

Welle  forthe  od  the  day  1595 

Saw  they  come  be  the  waye 

Ä  chylde  fall  faste  rennande; 

A  messyngere,  it  eemyd,  he  were, 

For  be  bis  syde  a  box  he  bare, 

A  schorte  spere  in  bis  bände;  IGOO 

And  when  äiey  were  to  geddur  mette, 

The  cbyld  them  fall  gladlye  grette, 

Stone-stille  tbey  stände. 

>      Ipomadon  sayd:  „I  praye  the, 
Fro  whe«  come  pou  and  what  contre,        1605 
And  wheddur  wüte  po«  fare?" 
„Cert«s,  syr,  I  come  oute  of  Poyll, 
I  have  travelyd  many  a  soyle 
Wytt  sorowys  and  sygbynge  sore; 
Thes  Xn  montbe  onte  bat  m  dayes         1610 
I  baue  goone  many  dya«res  wayes, 
Where  porowe  I  wery  sore, 
For  to  seke  a  straunge  valett, 
And  for  I  baue  not  wy^  hym  mette, 
My  momynge  ys  the  mare!"  1615 

'      „What  ys  bis  nwne?"  „Ipomadon!" 
„Syr,  for  god,  that  is  hnt  one, 
Wbat  were  thy  wille  wyfÄ  bym?" 
„In  faythe,  syr,  when  I  toke  my  waye, 
Sore  seke  bis  modar  lay,  1620 

Takynne  in  lyethe  an!  lymme!" 
„Lo,  maystur",  qnod  Ipomadon, 
„Come  never  sorow  be  it  one, 
But  there  come  mo  füll  gryme; 
I  wotte  never,  what  happe  I  hadde,  1635 

Of  the  dreme  when  I  the  lesynge  made!''f.2l4b. 
Wytbe  that  his  eyne  wax  dymme. 
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138  In  sowimjuge  downe  lie  tomblyd  swythe; 
There  of  Mb  mayater  was  vnblythe 

And  fro  his  liors  he  lyghte;  1630 

In  armtM  he  toke  hym  Tp  agayne 

And  comfortted  hym  wy(Ä  all  his  mayne, 

But  füll  sore  he  syghte: 

„Now,  dere  sone,  lett  thys  gronyng  ouer-goo: 

I  wold  EOt  se  the  sowune  soo,  1635 

Forc  good,  men  gyff  me  myghte!" 

Whan  he  myghte  of  aorow  slake, 

The  way  in  to  Poyle  they  toke; 

Yet  lyves  his  moder  brightte.  V 

139  To  the  citte  of  Barlett  comyn  ar  they,    1640 
There  his  modere  seke  laye 

Wythe  many  a  grevons  peyne; 

Downe  before  hyr  gan  he  knele, 

And  to  comfortte  her  he  thought  full  wele, 

There  of  sehe  was  fall  fayne:  1645 

„Dere  sonne,  welcome  mot  thou  be! 

A  coiinsell  wüle  I  teile  to  thee, 

No  lengiir  I  may  it  layne: 

Of  my  fynger  pou  take  a  rynge 

&  kepe  it  well,  for  any  pinge,  1650 

Wyth  myghte  and  all  thy  mayne! 

140  Ipomadon,  thon  has  a  brother, 
But  loke,  thou  t«Ue  it  to  no  nopMre, 
I  WMne  the  off  that  welle, 

Per,  certes,  thy  fader  wot  yt  nought  1655 

Ne  none,  in  ei-the  pat  euer  was  wrooghtte,  f.2l5a. 

Motte  passynge  thre  ymeUe; 

Whate  man  in  erthe  pat  euer  he  be, 

That  knoweth  pia  ringe,  thy  broper  is  he, 

I  do  the  to  Witte  welle;  1660 

Parte  nott  ther  wyth  for  thy, 

Thy  brother  schall  the  know  there  by, 

Yf  ever  god  wolle,  pat  je  meHel 
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141      He  gaffe  hit  me  at  oare  deportyng:, 

Hit  was  ovre  laste  tokenynge:  1665 

The  tharre  not  farther  aaset" 

Then  was  Ipomadon  glade 

And  as  grette  sorowe  in  hertte  badde, 

He  syhyde  and  aajd:  „Älas!" 

JofefuU  he  was,  t^t  he  had  a  bropur,      1670 

And  well  more  sory  of  that  othere, 

He  wyste  never,  wbere  he  was. 

His  moder  gaffe  hym  hyr  Wessynge 

And  dyede  wytt  onte  more  tareynge 

And  fro  thiB  world  can  passe.  1675 

143      Ryghte  sory  was  Ipomadon, 

Aod  so  was  all  the  courte  edie  chone, 

For  his  moder  was  dede; 

Women  wepte  and  colovre  caste, 

They  sayd,  for  sothe,  sehe  was  pe  best,      1680 

That  euer  on  erthe  myghte  trede. 

AU  that  hyr  seruyde  before, 

Grrette  gyücs  sehe  gave,  bothe  lasse  &  more, 

Of  syluer  &  gold  so  redde. 

More  to  say  it  is  ryght  nooghte;  1685 

To  her  beryinge  they  here  bronghte    f.2l6b. 

Wytt  hertte  as  hevy  as  lede. 

143  Ipomadon  wolde  no  lenger  abyde, 
But  prayed  his  fader  at  that  tyde, 
To  graant  hym  the  order  of  knyght;  1690 

And  he  asseat  v/yth  noble  chere: 
Abowte  his  sonne,  that  hym  was  dere, 
He  gyrdythe  a  bronde  füll  bryght; 
The  Order  of  his  fader  he  tas, 
That  kepes  he  welle,  were  he  gas,  1695 

ßyghte  yt  wolde  wgth  all  his  myghte. 
Thyrty  chyldome,  wy(A  owten  moo, 
He  made  knyghttes  for  his  sonniu  sake  also, 
That  worthy  were  &  wyghte. 
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144  Fayne  wolde  Ipomadone,  1700 
His  maystnr  had  the  ordora  tone; 

He  sayd  schortely  nay, 

For  he  knew  noper  be  northe  nor  sowthe 

Non,  so  welle  that  hym  same  covthe, 

As  he  dyd  nyghte  and  day,  1705 

And  levere  hym  were  his  semaunt  be, 

Thanne  to  be  made  a  knyghte  of  fee: 

„So  haue  I  lonyd  the  aye!" 

He  sayd:  „/  haue  byn  your  mayster, 

And  yf  ye  fynde  any  treyster,  1710 

Then  wille  I  wjmd  my  waye!" 

145  »Nay,  dere  maystur  Thalamewe, 
Ye  haue  byn  to  me  trusty  &  trewe 
In  all  Werkes,  that  ye  haue  wroughte; 
Therefore  a  gyfte  I  schall  you  gySe:         1715 
Whylys  god  send  me  groce  to  leve,    f.2i6a. 
Fayle  you  schall  I  noughtl 

A,  maystur,  who  seruys  longe, 

Me  thynke,  men  dyd  hym  mekyll  wronge, 

When  the  lastete  the  ende  were  broughte,  1720 

Yflf  he  his  semys  longe  schold  lose; 

He  myght  thynke,  as  I  sopose, 

AU  to  sone  he  thedyrc  sowghte!" 

146  Ipomadon  thus  is  a  knyghte  m^de, 

All  that  he  wold,  to  wille  he  hadde,  1725 

Of  hors  and  noble  armowrc. 

There  he  wold  no  lengur  byde, 

But  toke  his  leve,  &  forthe  gan  ryde, 

Att  kyng  and  berde  in  bowre; 

He  travellyd  euer  fro  land  to  lande,  1730 

To  wynne  his  los  and  price  wyth  hande, 

Where  styff  men  were  &  stoure; 

In  Brettayne,  Fraunce  &  Lumbardy, 

In  Allmayne  and  in  Arabye 

They  hylde  hym  for  the  floure.  1735 
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147  Where  euer  he  came  at  any  werrc, 
Euer  more  the  price  away  he  bere, 
So  boldely  he  hym  bare; 

He  wex  so  worthy  a  mau  of  haude, 

Agayue  his  stroke  myght  no  man  stoude,  1740 

He  set  them  so  sade  &  sare. 

But  so  fTowi  was  Ipomadou, 

What  he  was,  there  wyste  uo  mon, 

Nother  lesse  ne  more; 

Aud  also  his  meu  comaundyd  he,  1745 

They  schuld  teil  no  man  of  no  degre, 

Oflf  whens  ne  whatte  they  wäre.         f.2i6b. 

148  Men  covthe  not  calle  hym,  there  he  came, 
But  the  worthy  knyghte,  ^at  had  no  name, 

In  cuntres  fere  and  nere;  1750 

In  suche  londe.<?,  where  he  come  inne, 
Bothe  love  and  los  he  gan  to  wynne 
"  Of  lorde^  and  ladys  clere, 

Los  of  lorde^  and  love  of  ladyes, 

Of  gentille  damysellys  &  wys,  1755 

That  grette  and  worthy  were; 

But  euer  more  in  his  hert  he  pougte, 

That  love  be  reson  myghte  he  nowghte 

No  woman,  but  the  fere. 

\/  ^    149  And  also  thynke^  this  bryght  of  ble,  1760 

Knyght  in  erthe,  but  it  were  hee, 

Shuld  neuer  to  wyff  her  wedde. 

But  noper  wyste  of  othere  wille, 

But  ovthere  sufiyrd  grette  ille, 

Ryght  longe  this  Ijrff  they  leede.  1765 

Ipomadon  now  leve  we  here, 
y  And  speke  we  of  that  lady  clere, 

That  is  strangely  stede     

150      Tow  yere  feit  yt,  that  afte»-  sete, 

That  went  was  pat  straunge  valet,  1770 
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The  lady  levyii  stylle. 

In  Calabur  grett  warre  per  rosse, 

Eche  man  on  otbere  gösse 

And  mekyll  blöd  they  spylle. 

The  grette  them  gedyrs  on  a  day,  1775 

Eche  man  to  othere  gan  saye: 

„Oure  lady  dothe  fiill  ylle, 

That  she  will  not  take  a  lord, 

To  mayneteyMe  va  in  good  acord:      f.2l7a. 

We  wUl  goo  Witte  hur  wille!  1780 

151  For  folly  makytli  she  wytft  her  pride: 
Oare  lordc«  be  stnrde  on  yche  a  syde, 
There  of  she  maye  thynke  synne!" 
There  thpy  weut  to  that  lady  hende 

And  tflld  hyr  all  the  tale  to  pe  ende,         1785 
What  care  that  they  werc  ynne; 
They  sayd,  bnt  she  a  lord  take, 
.  That  they  shiild  psr  omage  make 
To  kynge.*;  of  other  kynne. 
Well  more  sorowe  then  she  hadde,  1790 

These  tydynges  makytlie  her«  \'nglad, 
Here  hertte  for  bale  wold  brynne. 

152  She  sayd:  pLordr.f,  bothe  more  &  lesse, 
Wille  I  witte,  sothe  it  es, 

This  tale,  ye  haue  me  told!  1795 

Bat  of  0  poynte  I  yon  pfoye, 

Of  respyte  tille  the  XVm  day: 

Your  will  fayne  werke  I  wold!" 

There  wt/(A  grochyees  bope  old  &  ytnge 

And  sayd:  „In  oiire  longe  tareynge  1800 

Cojnes  greves  monyefold!" 

Vp  startte  an  er^e,  syr  Dryas, 

A  worthy  man  of  warre  he  was. 

And  spekcs  wordcs  bolde; 

158      He  sayd:  „Be  gode,  that  syttes  above,    1806 
Ye  shew  yonr  lady  lyttille  love, 
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That  you  so  herttly  preysse: 

The  strengy^te  theeff,  perf  euer  mygte  leve, 

Be  the  lawe  ye  muste  hym  gyffe       f.2l7b. 

Respytte  Vm  dayes!"  1810 

Yche  man  pougte,  he  sayd  but  skylle, 

They  lett  this  lady  haue  hure  wille; 

It  was  hyr  woo  all  wayes. 

To  hjT  chambure  gan  she  gon^ 

Wepyng,  and  hure  hande«  wränge  1815 

And  on  here  bedde  hur  layes. 

154      Wythe  that  come  hyr  mayde  Ymayne 
And  sayd:  „Madame,  hit  is  not  to  layne, 
Ye  can  not  haue  yowr  pesse!" 
„Imayne  systur,  woo  ys  me!  1820 

My  lordys  will  make  me  weddyd  be, 
That  makes  my  sorowes  incresse, 
For  me  were  better  all  to  leesse, 

Anopur  loue  then  I  shuld  chese 

Yf  pou  wylt,  syster,  that  I  leve,  1825 

Sum  good  counsell  pou  mvste  me  geve, 
How  I  may  make  them  sesse!^ 

156      Imayne  sayd:  „By  my  lewte, 
And  yff  ye  will  do  after  me, 
It  shall  turne  to  no  skathe:  1830 

Suche  rede,  I  hope,  I  shall  you  geve, 
That  yt  shuld  be,  while  we  bothe  leve, 
A  lykynge  for  vs  bothe: 
Wyih  fajrre  worden  ye  shall  them  answere, 
There  wyih  all  tiiere  ynne  to  blere,  1835 

Yff  they  be  neuer  so  wrothe; 
And  yff  they  all  there  lyff  chyd, 
Tille  that  ye  wille,  ye  shall  abyde, 
Whethere  they  be  leefe  ore  lothe.      f.2i8a. 

156      The  kyng  of  Sissille  ys  your  eme,  1840 

And  weUe  they  wotte,  ye  haue  yof<r  reme 


1808  Btrengythe  ms.  1812  They]  om.  ms.  1814  ^one  ms. 
1819  jpeasse  ms.  1824  shuld]  danach  leesse,  ausgtsir.  1827  seasse 
ms.  1833  bothe  ms.  1836  worthee  ms,  1839  lothe  ms.  1840  eyme 
con\  aus  eme,  ms.    1841  they]  thye  ms. 
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Off  bym,  bothe  faire  and  nere; 

Off  the-  kyng  of  SisaÜIe  haae  tbey  drede, 

Ageynste  hym  dare  they  not  rede, 

Bat  yff  they  bydde  warre 1846 

And  yf  they  will  haae  it  at  annye  ende, 
Messengers  behoaythe  tbem  sende 
To  kynge  Malengere, 

157      The  wordyste  of  the  barons  svn, 

And  yf  the  kyn?  will  hednr  come,  1850 

Then  shall  ye  not  vfythstonäe; 

Wben  he  ys  in  ^is  contre, 

At  his  will  well  ye  maryede  be, 

Ellyes  foreytte  yoare  londe; 

And  in  tbat  tyme  ye  maye  g:ette  1656 

Snm  tydjnges  of  your  straonge  Valette, 

Yff  he  be  ougbte  nere  bände, 

Or  eis  caste  anopiir  wile, 

How  ye  maye  farther  them  begyle, 

Tbns  to  be  taryande!"  1660 

168  „Imayne,  sister,  wyth  outyn  fayle, 
Tbns  is  a  füll  good  counsayll, 
Wherefore  blesrad  mot  pon  bee!" 
Here  barons  come  the  XVIII  day 

And  sayd:  „Ladye,  the  sothe  ye  va  saye,  1865 

Yonr  will  fayne  wete  wold  wee, 

Whome  ye  wold  to  bnsbond  haoe!" 

She  sayd:  „Lordes,  so  god  me  save, 

Alse  mlle  as  /  witte  ye,  f.2l8b. 

That  all  my  londes,  farre  or  nere,  1870 

I  hold  of  kynge  Melangere, 

And  also  my  eyme  ys  hee; 

169  And  yf  /  werke  agayne  his  wille, 
He  will  take  it  to  grette  iUe 

And  wbere  vpon  me  bynde;  187B 

Tberefore,  yf  ye  will  wynd  hym  too, 

1844  rede]  tyde  ms.  1846  ajonje  ms.  1852  yia]  his  dm. 
Sl  Hster]  saj^e,  autgettr.  und  sister  ühergesckr.  ms.  ttyle] 
T.  am  fjte.  1862  conuseU  ms.  1868  Y\  cm.  ms.  1873  I]  om.  ma. 


56 

Right  as  he  byddythe  me,  will  I  doo, 

Be  pe  leeffe  on  the  lynde!" 

Tliere  wyth  grogydde  bope  all  &  sum 

And  sayden:  „In  long  tarying  will  come    1880 

Grette  noyse,  and  that  we  fynde!" 

Yff  one  or  too  perof  was  payde, 

Othere  in.  or  Ell.  sayd: 

„Onre  happe  com3rthe  euer  behjmde!" 

160  A  noble  erle  startte  vp  anon,  1885 
His  name  was  s^  AmpAyon, 

A  bigge  man  and  a  bold, 

And  was  wyse,  wyth  oute  leasse, 

He  hatyd  warre  and  louyde  peasse, 

For  why  he  was  füll  olde;  1890 

Moste  he  cowthe  of  awncyente  layes; 

Wythe  angrye  hertte  he  sayes: 

,ße  hym,  that  all  shall  wolde, 

Vs  may  thynke  it  ille  sett  of  ilke  a  syde, 

That  ie  owe  lady  wyth  her  pryde  1895 

Thes  be  we  hare  beholde! 

161  Thus  maye  she  dryve  vs  to  delaye 
This  fyve  yere  euery  daye, 

While  she  füll  sore  maye  site;  f.2l9a. 

But  sorowe  haue  /,  I  saye  for  me,  1900 

And  hangyd  by  I  on  a  tre, 

And  I  suffyre  ite; 

But  she  will  a  lord  take, 

That  maye  peas  amonge  vs  make, 

I  do  you  welle  to  witte 1905 

Be  the  troughe  of  my  right  band, 
Right  sone  she  shall  be  quyte! 

162  More,  than  I  haue,  maye  I  not  coste, 
Nee  lesse  more,  then  I  haue  loste: 

My  londe^  arre  fro  me  tone;  1910 

Füll  lykkely  lordys  she  myghte  haue  had, 
That  off  her  wold  be  füll  glad, 


1886    Amyson    ms.     1893    wylde    ms.     1895    be]om.    ms. 
1899  sone  ms.  sete  ms.    1900  T\  they  ms.    1910  taue  ms. 
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In  A]mayeiie  moni  one, 

In  Poyle,  where  noble  kyngcs  ar  kend!" 

He  sayd  wel  sother,  then  he  wend,  1915 

Be  that,  po»  ys  but  one: 

Many  dünghtty  wold  her  haue, 

But  none  so  fayne,  so  god  me  sare, 

As  wold  Ipomädon! 

163  He  sayd  sothe  and  wyste  it  nonghte,      1920 
And  a/s  the  lady  in  her  hertte  ponghte, 

She  wold  haae  hjnn  fall'fayne. 

Amphyvn  was  grevyd  füll  sore, 

For  angur  he  myghtte  speke  no  more, 

But  sette  hym  downe  agayne.  1925 

Syr  Drias  streite  vp  anone 

Ajid  sayd:  „Me  wondyrs,  syr  Amphyon, 

As  be  I  sanyd  fro  poyne, 

That  pou  nedys  te  medull  moste: 

Syr,  jrffpoH  wilte  vowe  the  chaste,  f.  219  b.  1930 

Me  thynkythe,  vfyth  all  thy  mayne 

164  Tliou  shnldys  werke,  aa  thy  lady  wold; 
Bat  welle  I  wlte,  pou  artte  so  wold, 
Thou  yrkys  of  armore  clere; 

W'yth  in  this  XXti  yere  &  towe  1935 

Thou  wold,  or  thou  had  sayd  soo, 

To  baue  byne  layd  one  bere; 

Thou  artte  of  old  auncetrye 

And  wyCAholdon,  cecurlye, 

A  grett«  foys  vyth  the  fere;  1940 

Thou  OTghte  to  fyght  for  hyr  sake, 

Yff  she  no  husbond  wold  take 

0£f  aU  this  VII.  yere! 

163      Bothe  c;«rke  and  bold  barone 

Sawe,  she  askyd  but  resone,  1945 

And  sothe  it  is,  that  she  sayes: 
Ageynste  his  wille  &  we  hane  done, 
The  kynge  for  ille  wille  take  hit  sone 


191B   moni]  mone   »».     1916  onee  au.     1981  u  Mi. 
Ämphym  tm.      1928  pyne  nu.    1929  mTSte  nu.    1937  beyn 
1938  old]  danach  m,  wir.    1944  Cerk«  uu.    «id  wu. 


And  where  vpon  va  reysse! 

Thow  shalte  goo,  syr  Amphyon,  1950 

And  off  thy  felowes  I  shall  be  one, 

That  shall  passe  on  this  weyes; 

Lette  se,  of  all  this  comynte 

Who  shall  wend  wyth  fhe  and  mee!" 

This  Word  no  thynge  hym  payes.  1955 

166  Ajniyon  waxyd  nye  wood  for  wrothe 
And  to  Dryas  swore  hia  othe: 

„Bee  god  in  Aaygeste, 

Were  I  of  strenghe,  as  I  haue  bene, 

Thy  skornynge  wordc*  lill  bedene,  i960 

Dere  boaghte  sholde  they  bee!         f.220ft. 

In  feythe,  or  I  frome  the  yode, 

I  shiüd  se  thy  hertte  blöd, 

Elys  I  bange  Aill  hee!" 

Dreas  wax  nere  woode  for  thy  1965 

And  sayd:  „Old  favelard,  I  the  defye, 

That  thoa  maye  do  to  mee! 

167  Thow  artte  old  and  dotyste  faste, 
And  welle  I  wotte,  pot«  artte  agaste, 

Thow  lyate  not  to  fyghtte!  1970 

Yett  was  pou  neuer  sete  in  feld 

8o  harde  wäre  I  feld  vnder  shelde, 

No  be  day  ne  be  nyghtte! 

Ille  thow  kythes,  &  that  ia  aene, 

Off  thy  wordynes,  pat  po«  haste  done,  Itcem,  1975 

Be  grette  god  moste  of  myghtte! 

Bat  wylle  I  wotte,  this  is  thy  thonghte, 

Thow  woWeste  haue  vs,  pa(  know  it  novjte, 

Wen,  thow  hade  ben  lyghte! 

168  For  wee  ar  yonoge  &  thow  arte  olde,    1960 
Thoa  woidyste  lede  ts,  as  thon  wolde, 

Tban  wold  thon  thynke  it  welle; 
Att  thy  Wille  thon  woidyste  ts  haue: 

1950  Amphyvn  ms.  1953  comyntejs  mt.  1954  the]  om.  ms. 
1966  hjm]  theo  ms.  1956  wrotlie]  w  corr.  aus  m.  1967  othee  ms. 
1968  m&jgesU]  ge  a.  i.  z.  naehgetr.  1959  of]  om.  mt.  1962  yonde 
ms.  1964  hje  mt.  1973  be]  «bnocA  be,  vor.  1975  I  wene]  ^m. 
jtu.     197S  wodeste  ms. 


Nay,  iotatd,  or  thow  haue, 

Sorowe  shalte  thowe  feelle!  1985 

Here  ys  Qone,  that  onyes  the  panke, 

Theo  the  kyng«  had  forfete  by  brym  &  banke 

Her«  lande«  euery  deUe; 

YfF  thoii  goo  waylond,  wood  for  woo, 

On  ttäs  messag«  shall  thow  goo,  1990 

Be  god  and  seynt  Myghell!" 

169  F\i\l  wele  the  barons  vnderstode, 
Dryas  reasone  was  trewe  &  goode,    f.  220b. 
For  in  tber  hertte  they  pooght, 

Yff  they  wronght  agaynate  h«  wüle,  1995 

The  kyng  wold  grettly  take  it  to  ille, 

Where  rpon  theiw  broughte 

Syr  Dryas  and  syr  Amiyon, 
The  Üiryd  hight  s^  Modon, 
Thre  better  Imewe  they  nougbt«.  2000 

170  They  trayveld  so  day  by  day, 
Tbat  in  to  Sesille  come  they 
To  Melya^er,*  the  hende. 

They  told  there  message  all  &  snm, 

Wby  bis  nece  prayed  hym  to  come,  2005 

R^fhte  as  hure  f&ytheüill  irende; 

And  when  the  kynge  wyst  all  to  geder, 

Whereffore  they  were  come  thedyrc, 

He  sayd:  „Serys,  home  ye  wend! 

I  shall  come  be  a  8«rtayne  day  2010 

Änd  helpe  to  bryng,  yt  pat  I  maye, 

Yonr  grette  debate  to  ende," 

171  The  messyngers  were  fnll  glad 
Of  that  answere,  that  they  had, 

To  spede  them  home  ageyne;  2015 

Wbanne  pey  come  to  pe  lady  clere, 

What  eaer  she  ponste,  she  made  good  chere 

And  lete,  as  she  were  fayne; 

Bnt  she  ne  rekkyd,  wheder  he  come  or  nou^: 

1984  doter  mt.  1987  thee  kynge*  mt.  forfote  au.  1988  dejUe 
nu.  1996  hes,  s  corr.  aut  i.  2003  hende]  ijag  nu.  200b  Wbfl 
Wlio  mt.    2013  mensyngers  »u.    2019  not  au. 
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Ageynste  the  tjnne  he  come,  scho  fAovste,  2020 

To  trappen  hjnn  wyfA  a  trayne. 

Kyng  Melyngere  wold  not  forgeete:  f.22la. 

The  same  day,  that  he  had  sette, 

He  came  vfyfh  all  his  meyne. 

172  His  young  knyghtte^  all  le^^rthe  at  home,  2025 
The  oldyste  wy/A  hym  thedur  come, 

That  wyse  were  all  waye. 

They  trayueld  so  be  see  &  sonde, 

That  in  to  Calabur-londe 

At  the  last  come  they,  2030 

To  Canders,  that  riche  citte  — 

In  erthe  ther  myghte  no  bettwr  be  — 

Ther  that  lady  laye; 

When  she  hard  teil,  hyr  eyme  was  come, 

To  welcome  hym,  the  waye  she  nome        2035 

In  a  riche  araye. 

173  The  lady  of  her  eyme  was  glad, 

Att  there  metynge  grette  myrthe  pey  made, 

In  to  a  towre  they  yede;- 
yj  loyfull  was  that  lady  clere  2040 

Off  syr  Gabanus,  hyr  cosyn  dere, 
i  That  he  was  stalleworthy  on  stede; 

WyfA  myrthe  they  draw  to  ende  "pat  ny^te; 

On  morowe,  whane  day  was  lyghte, 

Kynge  Melangere  toke  hede:  2045 

In  to  an  erber  fajrre  and  grene 

The  kynge  youde  wyfA  his  knyghtte«  kene, 
^  That  doughtty  was  off  dede. 

174  There  lightte«  he  downe,  kynge  Melangere; 
Sone  aftur  com3rthe  that  lady  dere  2050 
Wy^A  many  a  worthy  wyghte; 

XXX  ti  maydons  all  bedene, 
The  sympelyste  semed  to  be  a  quene,  f.  22ib. 
4  Off  ble  they  were  so  bryghte. 

Formeste  she  hur  selff  was,  2055 


2020  scho  th.]  moygte  ms.  2025  leyythej  danach  all, 
durchgtsir.  2031  Tynders  ms,  2039  youde  ms,  2046  anerber  ms, 
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Her  belield  all  in  that  place, 
'^  Kyng,  baroii  and  kay^hte; 

^hey  sayd:  „No  wouader,  yf  she  be  danngerus, 
0*0  take  an  onworthy  spowsse, 
Be  grette  god,  moste  of  myste!"  2060 

175  Tbere  was  no  man  than  on  lyve, 
Thate  myglitte  her  bewte  dyscryve, 
So  made  off  blöde  and  bone; 

Had  Ipomadone  pan  here  sene, 

I  trowc,  füll  lothe  hym  wold  haue  bme,     2065 

Hyr  love  to  baue  forgoone. 

Also  tbere  was  ia  place 

A  chyld,  that  füll  witti  was, 

Sys  cosyn  Egyoa, 

Tbat  be  hym  selff  bad  sent  tliedure,  2070 

To  spere  and  to  herkyne  all  to  gedyr, 

Wbedur  she  had  lord  or  none. 

176  Hur  eyme,  sbe  füll  godely  bym  grette. 
He  roosse  and  by  bis  syde  bnre  sette, 

That  ferlye  fayre  off  face;  2075 

Bothe  barons  &  bacbelers 

And  laydys  and  sqnyera, 

They  pi'esyd  in  to  place, 

\Vbome  she  wold  to  lord  take, 

That  80  mony  hathe  forsake  2080 

Off  wortby  meM,  that  was; 

Vp  roosse  Byr  Amphian 

And  spake  before  them  euery  chone, 

Trewe  iii  hertte  he  ipos:  12228. 

177  „Syr  kyng,  all  pis  comene  3085 
Be  one  assent  sent  a£ter  the, 

To  witte  pi's  ladyes  wille, 

Whome  she  wold  take  to  busbonde, 

To  maynteyne  vs  &  hyr  lond, 

Ome  stryffe  to  stabull  aud  stiUe.  2090 

Kigbte  godely  sbe  is  benoyed, 

mG2  Thate]  eoir.  aus  Thete.  her]  he  m*.  2065  byne  m».  2068 
Witte  wt.  2üütl  Iltir  ms.  äju-uu  mt.  2082  Aiuphivii  mt.  2084  he 
w.]  he,  aius"'!/:,  liaiuuk  yels.  2085  pa  ih$.  2087  ^  tut.  2089 
maynteymei  danach  h,  autgettr. 


On  Üke  syde  her  londes  ar  stroyed, 

That  maye  V8  lyke  ftül  ylle; 

Many  worthy  wold  herc  haue. 

Bot  per  is  non,  so  god  me  save,  3096 

Yet  pat  she  will  corde  ttZZe. 

178  There  is  pe  kynges  sonne  of  Spayne; 
I  wotte,  he  wold  hane  hyr  fall  fayne, 
Eight  hold  and  fuU  hardy!" 

Vp  then  startte  syr  Dryas,  2100 

That  rede  for  angur  wax  is  face, 

And  sayd:  „Faylard,  fye! 

I  praye  to  god,  ille  mot  pou  lyke, 

For  I  am  no  eratyke, 

I  meyne  for  my  ladye:  2105 

Be  the  grette  god,  pat  all  hathe  wrouste, 

All  men  maye  see,  pou  louyste  her  nongte, 

Well  I  wotte  there  bye! 

179  There  shall  neuer  eretyke,  as  I  haue  roo, 
Worsliipe  to  no  woman  doo,  21 10 
They  are  so  wykkyd  and  ille; 

For  leuer  they  hadde  vryth  laasis  to  loure, 

Than  to  joye  vyth  byrdes  in  howre. 

That  ladye  loue»  be  skylle  f.  222b. 

Betbtr  one,  that  she  chesse  hure  aelff,         2115 

Than  she  shuld  do  off  op«r  twellffe, 

Tliat  men  constrayns  hyr  tille: 

Syr  kynge,  y£F  she  a  lord  shall  baue, 

I  rede,  she  chesse  hyin,  soo  god  me  save, 

Be  hnr  owne  good  wille!"  2130 

180  All  this  harde  kynge  Malengere, 
"              He  goos  to  that  lady  clere 

And  sayd:  „Nese,  what  seye  ye? 

Yff  ye  will  acorde  there  too, 

Me  wold  thynke,  hit  were  to  doo,  2125 

In  peas  then  myghte  ye  be!" 

In  a  stody  stille  she  satte 

9096  tille]  towe  mt.    2100  them  mt.    2112  thon  badd;st  mt. 
2114  ladyei  Jone  nu.    212S  thera  hu. 
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And  ssyd  a  longe  while  after  po/: 

„Syr,  b€  my  lewte, 

I  Wille  werke  after  pe  wille  of  yonrs,        3130 

Bnt  for  to  lone  poramowers, 

I  haue  chosyne  thre! 

181  One  is  the  kynge  of  Sosy, 

An  otUer  the  dukcs  soiuie  of  Nonnandy, 

The  thryd,  of  Irelond  he  es;  2135 

I  wott  neuer,  by  tlie  holy  goste, 

Whiche  of  hem  thre  I  loue  moste, 

Äs  I  haue  mede  off  bUsal 

TherefFore  a  poynte  I  you  iwoye 

Off  ryspyte  tUle  the  morowe  day,  2140 

That  I  in  liertte  maye  gesse, 

Wheche  of  them  thre  I  love  beste!" 

To  gar  them  bydde,  this  wile  she  keste; 

They  graunt«,  bothe  more  and  lesse. 

182  Wytbe  myrthe  ptrf  day  pey  dreve  to  ende, 

f.  223a.  2145 
In  to  hyr  chambyr  yat  lady  wende 
And  Im&yne  to  hure  calld: 
„A,  dere  systyr,  wo  ya  mee! 
How  maye  I  now  excuse  me? 
My  care  is  manyfold!  2150 

For  me  had  leuer  all  forgoo, 
Another  love  or  I  shuld  too: 
Kight  now'dye  I  waldl 
Be  god,  pat  ordeyned  all  pinge, 
Langeyre  I  made  a  lowde  lesynge,  2155 

That  tale,  that  I  them  tald, 

183  Tliat  I  hadde  choayne  thre: 

There  shall  non  haue  my  herte,  but  bee, 
Wliatte  that  euer  I  eey; 

But,  Imayue,  wylh  outen  fayle,  2160 

Ye  mrste  gevfl  me  snm  good  coonseyle, 

21H2  tlire]  r  corr.  au*  e.  2133  Sosy  mt.  2134  the]  liaiiacA 
kyng,  ausgestr.  2136  ü  he  nu.  2138  inercye  mt.  2147  cnll;d 
ms.  Im.]  a  mayiloo  mt.  2150  maii;  a  fold  nu.  2153  wold  mt. 
21Ö6  told  mt.    21&7  Üire]  there  »u.    2160  Im.]  I  maye  m*. 
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How  I  begyle  them  maye, 

For  me  were  leuer  all  forsake, 

Then  ofur  loue  I  shuld  take, 

Be  hym,  that  owethe  pis  daye!"  2165 

„I  not,"  she  sayd,  „be  my  lewte, 

I  iM)t  in  erthe,  wliat  best  maye  be, 

My  lyff  yf  I  shuld  laye! 

184  Synne  ye  hadde  leuer  all  forgoo, 

Then  lese  your  love,  ye  saye  euer  so,        2170 

I  rede,  so  god  me  save!" 

„Whate  seyste  pow,  syster?    Alas,  lett  bee! 

Then  wold  all  men  saye,  parde, 

I  were  in  poynte  to  rave; 

So  proude  avowe,  as  I  haue  made,  f,223b,  2175 

Yll  sett,  mew  wold  saye,  I  had, 

That  now  shuld  loue  a  knave: 

He  dyd  neuer  prouys,  that  met>  dyd  se, 

And  I  wott  neuer,  of  whens  is  hee, 

Nor  where  I  shuld  hym  cravel  2180 

• 

185  But  yf  pu  wüte  acorde  hit  tille, 
A  bettur  counsell  sey  I  wille, 
How  I  may  garre  hem  byde: 

I  shall  praye  htm,  for  my  sake 

A  tumament  that  he  wold  make  2185 

Oflf  knyghtte^,  that  wele  gan  ryde, 

That  it  maye  be  lastynge  dayes  thre, 

And  what  man,  on  erthe  that  he  be. 

In  all  pis  World  so  wyde, 

That  maye  beyre  the  pryce  awey,  2190 

Shall  wyld  me  &  my  londes  for  aye, 

To  lay  me  by  his  syde! 

186  And  yflf  my  love  be  levande 
And  maye  here  teil,  I  vnderstond, 

Thus  tumament  yare,  2195 

Yflf  he  haue  any  poughte  on  me, 
ür  anny  provys  in  hym  bee. 


2163  me  ü.  d.  z.  nachgeir.    2167  not]  wot  ms.    2180  Ner 
ms.  craye]  fynde  ms.    2181  Bnt]  B  corr.  aus  y.    2184  hem  ms. 
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.  I  hope,  he  wille  be  pare; 
Yff  he  love  me,  I  suppose, 
Hee  will  his  loae  not  lyghttly  loose:         2200 
Y£f  he  doo,  wronge  it  wnre; 
Whedyr  hit  turne  to  wele  or  woo, 
His  loue  and  I  ghuld  forg:oo, 
Off  blis  I  were  füll  bare!" 

187  Then  Ymayne,  lowde  she  longhe,  2305 
And  sayd:  „Thus  is  good  inowghe,    f.224a. 

Be  god,  that  all  hatbe  wrooghte! 

Myghte  non  in  erthe  haae  better  sayd, 

Enyll  or  wele  whedur  he  be  payd, 

Tills  counsell  nyghe  ye  noughtel"  —  2210 

On  the  morowe,  whe»  pe  sonne  was  bryghte, 

Kynge  Melangere  wyth  many  a  knyghte 

In  to  the  erbere  aoughte; 

Sone  a£ter  come  the  lady  gent, 

The  kyng  by  the  hand  hyr  hent  2215 

And  tille  a  sete  hyr  broughte. 

188  Beefore  Uiem  all  spake  Amfyon: 
'  „Syr  kynge,  yowr  barons  ychone 

Wille  specially  you  praye, 

As  thou  artte  onr  faytheftill  frend,  2220 

Brynge  onr  grette  baie  to  ende, 

For  best,  we  trowe,  ye  maye!" 

The  lady  at  his  worden  wax  tene 

And  sayd:  „Amphivn,  yt  is  sene, 

Be  god,  that  owes  pw  daye,  2225 

That  ye  no  pinge  hold  wytt  mee, 

But  fall  ageynste  me,  syr,  ye  bee, 

And  80  ye  hane  byne  aye! 

189  Yow  nede  not  hye  yon  halff  so  faste; 

For  all  the  wyles,  that  ye  caste,  2230 

In  faythe,  ye  gette  me  noughtel 
I  corde  no  thynge  for  your  estate, 


Z199  Tff]  danach  j,  ausgatr.     3201  nere  mj. 
2217  ripake  ».  d.  z.  nachgetr.    2821  bäte  ms. 
2238  aye«  mi.     2231  note  mt. 


Yonr  love,  syr,  makes  not  80  bäte, 

For  p-ette  god,  that  you  wroughte!" 

She  callyd  to  hyr  syr  Dryas  2S35 

And  other,  that  nere  of  lier  counsell  was,    f.  224  b. 

Änd  told  them  all  her  thooght; 

She  sayd;  „Lordynges  more  &  Icsae, 

A  matter  to  meve  there  es, 

That  me  in  bale  hathe  broustel  2240 

190       Yff  it  were  done  be  grette  folye, 
A  Towe  amys,  for  sothe,  made  I 
A  longe  whilti  here  beforene, 
That  me  shuld  neuer  wedde  no  wy^te, 
But  yff  he  were  the  beste  kuyghte,  2245 

That  in  liis  tyme  was  bome; 
And  yff  I  shuld  now  that  vow  breke, 
All  that  therof  hard  speke, 
Wold  laughe  me  to  skome; 
Take  I  auny  bnt  the  beste,  2250 

They  myghte  sey,  so  haue  J  reste, 
My  grette  pryde  were  forlome! 


191  Ye  will  lett  sett  a  tumament, 
That  myghte  last  dayes  thre; 

Whedyr  he  come  frome  est  or  weste,  2255 

Man  in  erthe,  pof  berythe  hym  beste, 

Shall  wyld  my  Iond«s  and  me. 

Yff  ye  Üiynke,  I  sey  resone  nowe, 

Thus,  me  thynke,  my  riebe  avowe, 

Efte  hit  myghte  holdyn  be!"  22fi0 

The  yong  knyghtta»  eueryclione 

Sayd:  „Be  god,  pat  is  but  one, 

Here  off  füll  fayne  ar  wee!-' 

192  All  men  tiio  the  kyng  ftesoughte, 

That  he  shuld  grannte  and  groche  it  nouglito, 
To  sette  this  tumamefit:  [f.2a5ii.     22ü5 

„Thos  beste  yot(r  vow  maye  be  hold!" 

2233  Lave  syr  yonr  uiEikM  eyr  nnt  so  hotc  nu.  22.%  tliat] 
danach  vere,  unterpunktet  und  durehgettr,  2238  Ituue  mt.  2239 
ys  ms.  22Ö1  I]  om.  ms.  22b2  were]  w.  corr.  aus  f.  2264  ilaye«] 
äoHoek  f,  mitgcttr.     2262  onee  ms.    2264  to  du.  in  s.  ms. 
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Tche  man  wend,  hym  selff  shnld 

Wynne  ptrf  lady  gente!" 

Uanlengere  wold  not  lette,  3370 

Fowre  moaethea  aftcr  po*  day  was  Bett 

Be  all  the  lordes  assent; 

Enyghtt«^,  tbat  were  off  faire  eotttre, 

Myglite  here  and  come  to  yai  aemble, 

Tbat  wele  durste  byde  one  bente.  3376 

193  Vnder  Canders,  that  riebe  citte, 
Men  sayd,  this  tninainent  sbald  be, 
In  a  Ml  fayre  mede. 

When  this  sprtayne  day  was  sett, 

Elaery  man  toke  leve,  wyth  oate  lette,        3380 

And  to  tbere  contrey  yede; 

The  lady  to  her  bowre  ys  goon; 

BMll  wondyr  woo  was  Ämtyoa, 

That  they  had  done  this  dede. 

The  damysell  now  leve  we  thore,  3386 

And  of  bor  loaer  speke  we  more, 

That  leaytbe  in  mekyll  drede. 

194  A  cosyn  had  Ipomadon, 
A  noble  chyld,  E^on, 

The  same  tyme  in  the  place,  3390 

Tbat  bard  there  wordcs  allbedene 

And  knewe  ther  purpose  white  &  clene, 

But  none  wyste,  wbat  he  was. 

He  sogarende  not  oygbte  ne  daye, 

Bat  in  to  Poyle  he  toke  the  waye  f.2S&b.    3296 

And  to  Barlet  be  gaaae 

And  told  Ipomadon,  the  hende, 

Eche  Word  to  the  ende; 

Tbereoff  grette  joye  he  has. 

195  He  told  hym  also,  so  god  me  save,        3300 
How  they  a  lord  wold  make  hur  haue: 

„Syr,  tbis  is  there  caste; 


And  sbe  be  hyr  owne  aasest 

Prayd  hem  of  a  tarnameHt, 

That  thre  dayes  onte  mygbte  laste.  3306 

The  knyghttes,  pat  were  of  hnncoathe  lond, 

Uigbte  redely  them  Tnderstoiide, 

And  tbedur  myghte  hye  them  faste." 

IporaadoD,  he  was  so  glod, 

Therefore  grette  joye  he  made,  2310 

Off  langhynge  oute  he  br<iste. 

196  His  mayster  Tholamewe  he  calld 
And  all  Ms  purposse  bym  told, 
Sayd:  „Syr,  what  ys  your  rede? 

Be  wortbynes  nowe  mvste  me  chese,  *        2315 
And,  mayatcr,  or  I  my  love  ahuld  lese, 
In  faytbe,  I  wille  be  dede!" 
Whan  Tbalamewe  hard  pis  tydynge, 
He  sayd  wytt  hertte  füll  well  laushyng: 
„Now  darre  I  lay  my  hedde,  3320 

That  god  will  haae  blt  bronwghte  above, 
That  ye  shall  v/yth  worsblpe  wyntie  yo«f  love 
Off  stronge  me»  in  that  stede! 

197  Now  shall  ye  worke,  as  dotlie  Uie  wj'se, 
Hyne  yon  there  to  and  gette  pe  pryce       3335 
Be  worthynes  off  handel"  [f.  226  a. 

„Ye,  Diaystcr,  andl  were  there, 

So  non  wyste,  what  I  were, 

I  wold  be  wel  lycande! 

But  I  shuld  presse,  to  put  me  forthe:        3330 

Gj/f  I  of  dedys  were  boldyn  worthe, 

For  love  wytt  hur  I  faude; 

For  euer  more,  maystcr,  thynkes  mee, 

That  lovers  shold  weU  leynand  be, 

For  mekyll  I  preyse  that  wände,  2335 

198  That  breke»  not  and  will  well  bowe; 
Righte  so  it  fuTthe  be  them,  I  trowe, 

8306  loud]  MjR  mt,  2311  breate  m$.  2312  caUyil  mu.  2313 
btld  mt.  2318  tydyiigM  mt.  2330  But]  Qy{  mt.  2331  Ojf)  Biit 
MX.    S3S2  fonde  mt.    2334  well  l.j  loTen  ms.    2335  preMe  mt. 


That  loTjs  and  well  caD  layne; 

In  few  wordcs  ys  cnrtesye: 

Lette  bis  dedes  bere  wittenes,  why  2340 

He  shuld  be  lonyde  agayne! 

In  suche  place  men  may  hym  dyscnre, 

Hym  were  better,  to  hold  hym  anre, 

For  ofte  that  poynte  dothe  payne; 

In  feie  wordis  be  resoD  ys  lyes,  3345 

And  ay  the  moste  man  of  price 

The  leyste  of  them  selff  wüle  sayne! 

199  /  Wille  vot  wende  m  to  the  prea, 
My  love  to  wynne,  wyfA  onte  lesse, 

Mastyr,  so  hastely;  3360 

To  pasande  poyntot  that  men  may  say, 

That  I  am  best  worthy  all  way, 

To  weld  that  wyghte  for  thy, 

Onte  of  this  contre  wynde  I  wiUe, 

To  Seme  the  kynge  of  Cesille,  2366 

Ys  eme  to  that  fayre  lady; 

I  wotte  welle,  he  wil  be  at  hit,     f.226b. 

And  so  shall  I,  that  no  man  Witte 

Ne  know,  p«^  it  is  L 

200  Lett  god  do  vt/th  me,  what  hym  lyste,  2360 
Were  I  there,  pat  no  man  it  wyste, 

I  gaff  no  fors,  in  faye; 

Therefore,  mayst«*,  for  charyte, 

That  hors  and  hames  redy  bee, 

For  godde»  lone  I  yon  proye!"  2365 

„Syr,  I  shall  do  your  comanndement!" 

'Wyth  good  wille  bis  mayst^r  went 

And  ordeyned  his  araye; 

His  lere  toke  Ipomadon 

Att  fader  and  firenäes  ilkone;  2370 

Wytk  hym  he  ledde  a  maye, 

301       His  syster  doghttur,  sib  fiil  nere, 

2S4&  ysj  danach  no,  tmr.  2347  f.  imgetUOf  m  mt.  2347 
M7e  Mt.  2318  Ij  om.  mt.  not]  Mi.  mt.  3361  id«ii]  om.  wu.  2366 
pni7«e  mt. 
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A  maydon  chaste  &  myld  of  chere, 

Luflflye  of  chynne  and  cheke, 

Orette  hors  many  wffth  bis  hameys,  2375 

And  also  ni  sucaire  palfireys 

Toke  he  wyth  hym  eke, 

Greyhonde^  wyghte  wy^Ä  small  brachette5, 

NoliH  hawkys  and  yonge  Valette», 

That  were  bothe  myld  and  meke;  2380 

Wyfh  hem  he  ledde  stedes  thre: 

In  erthe  per  myjtte  no  bettcr  bee, 

Thorowe  all  pus  world  to  seke. 

202  An  as  white  as  anny  mylke, 

The  sadoll  conared  in  white  sylke,  2385 

Was  neuer  non  better  seene; 

There  on  satte  a  chyld  in  white, 

That  syght  to  se  was  grette  dylyte 

To  them,  ^t  there  had  ben; 

Abowte  bis  neke  a  white  scheid,  2390 

A  white  spere  in  bis  band  he  beide,     f:227a. 

The  penseil  white,  I  wene; 

That  was  the  best  stede  of  them  thre, 

Furpermoste  on  the  gronnde  gothe  he, 

And  all  was  white  bedene.  2395 

203  Efte  come  another  stede, 

On  grounde  neuer  a  better  yede, 

And  that  was  rede-sore, 

Eedde  sadull,  shyld  &  spere, 

Bedde  was  all  lus  opur  gere,  2400 

And  shone  as  gold  yeore, 

A  chyld  in  rede  there  on  sittande 

Wyfh  a  rede  spere  in  bis  band, 

The  penseil  red  there  fore, 

As  bryght  as  the  sonne  beme,  2405 

Or  lyghter  then  the  s^erres  lerne, 

That  stede  was  sum  dele  more. 


2374  cheke  and  chynne  ms.  2376  harnes  mt.  2376  spare  ms. 
2379  ReyiU  ms.  2384  An]  And  ms.  2388  delyghte  ms.  2389  byn 
ms.  2400  geyre  ms.  2401  yc]  fayre  ms.  2405  beame  ms.  2406 
St.]  sonnes. 
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204  A  blake  stede  come  after  hym, 
So  well  made  of  lythe  and  lym, 

Tliat  in  hym  was  no  lake;  2410 

The  whyghtte^  of  hem  all  was  po^, 

And  there  vpon  a  chyld  satte, 

Byche  and  a  mykyll^  make; 

A  blake  sheld  aboute  bis  halsse, 

Blake  was  all  bis  armor  alse,  2415 

That  he  bare  on  bis  bake, 

Cole-blake  sadull  and  conysasice] 

The  chyld  bare  on  bis  laonse 

A  penseil  all  off  blake. 

205  Was  non  off  them  optcr  lyke,  2420 
But  in  pat  tyme  per  werc  non  s/yke, 

This  dare  I  savely  saye; 

Eyther  before  opwr  goo^e,  227  b. 

Syn  BÜer  comen  in  rose 

Wythe  in  a  littill  way  2425 

Men  wyth  hauk(?.9  and  hounde^  harde, 

Tholemewe  come  afterwarde, 

Bighte  in  good  aray 

Vppon  a  chesour  noble  &  wyghte; 

Lyke  an  hunter  he  was  dyght,  2430 

Byght  well  to  bis  paye. 

206  A  grette  home  aboute  bis  hals, 
Be  hynde  hym  bowe^  &  arrowes  ake 
He  bare  for  drede  of  gille; 

Sethen  after  come  Ipomadon,  2435 

And  the  mayden,  pat  he  had  wyM  hym  tone, 

This  rode  they  many  a  myle; 

They  held  pem  wele  be  hynde  pe  rowte, 

For  they  durst  not  drawe  aboute 

Nere  the  dust,  pere  dothyng  shuld  fyle.     2440 

So  long  they  rode  in  this  araye, 

That  at  the  last  come  they 

In  to  pe  lond  of  Cesille, 


2411  whyghttes  ms.  2412  shyld  ms.  2413  mykyU  ms.  2417 
sadull]  stede  ms.  conysanre  ms.  2418  lannsere  ms.  2421  syke  ms. 
2423  ^oothe  ms.  2425  iii[  om.  ms.  2428  arayse  ms.  2432  Ms] 
danach  fayls,  a^isgesir.  havlä  ms.  2433  alee  ms.  2436  And]  om. 
ms.  tane  ms.    2441  the  ms. 
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207  In  to  a  foreste  feyre  and  grene, 

Ther  foulys  song  al  bedene  2445 

On  bowes,  bothe  lesse  &  mare, 

The  frithe  was  Ml  of  swete  flouris: 

Who  lyst  to  love  paramowres, 

Grette  lykyng  had  byn  thare. 

Ipomadon  forgettys  nougte,  2450 

To  haue  his  leman  in  his  thoughte, 

That  made  hym  sigh  fuU  sare; 

And  also  he  rode  in  his  thynkynge,    f.  228  a. 

A  songe  of  loue  he  gan  to  syng: 

^For  her  ay  mys  I  fare.*  2455 

208  Lyghttly  was  he  clade  to  ryde, 
In  a  mantell  panyd  wyth  pryde, 
And  semys  sette  grette  plente, 

He  loysyd  his  mantell  band  for  hete 

And  downe  fro  his  neke  he  it  lete,  2460 

It  covyrd  ouer  his  kne; 

Hose  he  had  of  clothe  of  Ynde, 

Suche  shull  no  man  now  fynde, 

To  seke  all  crystyante. 

Spurrys  of  gold  he  had  vpon,  2465 

Was  neuer  kyng,  better  weryd  none, 

Ne  no  mon  in  no  degre. 

209  Rychely  was  that  maydon  clade, 
And  on  his  righte  hond  he  here  ledde, 

To  geddyr  forthe  they  rtde,  2470 

Bothe  porow  fiythe  &  ferne 

Toward  the  sitte  of  Paleme 

The  way  they  toke  fat  tyde, 

There  the  kyng  &  pe  quene  lay; 

The  kyng  huntyd  all  porf  day  2475 

In  foreste  there  be  syde; 

His  meyne  had  hym  loste  ychone, 

All  but  Cabanus  alonne, 

In  hert  ys  nougte  to  hyde. 


2446  more  ms.     2449  there  ms.     2452  sore  ms.    2465  had] 
h  corr.  aus  w.    2470  ride]  rode  ms. 
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210  They  too  percevyd  a  grette  hatte,        2480 
A  littill  in  the  way  yt  sterte, 

Ä  Doball  dere  at  assaye; 

They  folowyd  on  the  chasse  so  faste,  f.  228  b. 

Thate  they  were  warre  at  the  laste 

Of  men  come  by  the  waye,  2485 

ßydyng  money  wyft  fayre  Äomes, 

There  of  the  kyng  hym  selff  wcs 

Bight  in  a  grette  afiraye: 

He  wend,  for  they  come  soo, 

His  londys  they  wold  take  hym  fro,  3490 

And  thii  he  etode  dismayde. 

211  The  custnm  was  not  in  po  dayes, 
Enyghttes  to  ryde  -fryth  suche  hamays: 
The  more  he  was  in  dowte; 

He,  that  boldyste  dnrste  abyde,  2495 

Hym  ahne  he  was  wont  to  ryde 

And  vyth  hym  lede  no  rowte; 

To  seke  auntrys  when  kny^tte«  yede, 

Hym  selff  was  wonte  his  geyre  to  lede, 

Were  he  neoer  so  stowte;  2500 

For  thy  the  hokes  tellyth  ychone, 

The  fyrste  man  was  Ipomadon, 

That  hames  ledde  aboute. 

213      The  kyng  seyd  to  Cabanns: 

„What  meane«,  pai  these  mejme  come  pus  2505 

W^  horsse  and  hames  bryghte? 

This  fy/tte  wyntur  &  n  iponethe  stille 

Kyng  hane  I  byn  in  Cesile, 

I  saw  nener  suche  a  Byghte, 

So  money  steäes  hernes  bere:  2510 

Hit  semeth  as  they  come  for  werre, 

To  robbe  vs  off  our  ryghte! 

Cabanofl,  goo  witte  per  wüle, 

Whethere  they  come  for  good  or  ille:  f.  229». 

Yonnder  semythe  a  knyghtel  3515 

2481  BUrte  ms.  2486  urowes  mi.  2487  wu  hu.  2491 
diamayde]  thia  mayde  mt.  2496  doste  mt.  2496  klone]  A  mt. 
2498  jonde  mt.  2603  abonghte  ms.  2606  meaae  mt.  8607  f^^tt« 
mt.    2&10  bejTe  ms. 
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213      I  proye  the  spyrre  on  feyre  manere, 
'Wytk  sudie  araye  what  dothe  they  here, 
Wy/A  armonre,  spere  and  sheld!" 
Att  bis  byddyng  forthe  he  yode, 
And  in  tbere  waye  stille  he  stode  2520 

A  longe  while  and  behclde 
Bothe  sted««  and  palfrayes, 
Örette  horse  and  good  harneys, 
The  chyldorae  bothe  yong  &  cid, 
The  harkes  &  the  hoondes  ychone:  2525 

Fayrer  saw  he  neuer  none, 
Syn  he  is  witte  cowde  wcld. 

2U      Ipomadon  can  aft«r  ryde, 
His  cosyn  ledand  by  bis  syde, 
Tbat  he  fro  home  had  bronghte;  2530 

Cabanus  vyth  langhyng  chere 
Haylyd  pem  in  fayre  maynere, 
And  sythe  he  the  knyst  besonght: 
„Syr,  the  kyng  of  Sissille  huntythe  here  by 
WjrfA  a  ryall  Company  2535 

Off  knyghtt«s,  that  wele  hathe  wrongte; 
He  send  nie,  for  to  witte  yottr  wille, 
Whedur  ye  come  for  good  or  ille, 
To  warre  yf  ye  thoughtl" 

215       „Nay,  syr,"  qnod  Ipomadon,  2540 

„Warre  in  pia  lond  ne  seke  I  non, 
To  do,  no  man  no  dere; 
Bnt  as  off  kyng  Melyngere, 
Men  speke  of  hym  bope  faire  &  nere, 
Hys  worthynes  of  wcire!"  f.  229b.     2545 

„Ye,  in  faythe",  qnod  Cabanns, 
„Syr,  for  goddis  lone  shewe  ye  ts 
My  eronde  to  hym  here 
And  say,  here  is  a  knyghte,  sertayne, 
That  will  speke  vfyth  hym  rigbt  fayne,     2550  - 
No  ping  me  so  dere\" 


2618  aliyld  m$.  3519  jonde  au.  2520  And]  danach  amalz 
XU  h,  atugutr.  2521  behjlde  ms.  2623  hsnies  ms.  2524  old  mt. 
2627  wyld  ms.  2539  tbröhe  ms.  2641  ps  ms.  2542  d«7Te  mt. 
2646  Hf  ms.  warre  ms.    2501  leeff  ms. 
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ai6  G-ood  8^,  goo,  Witte  bis  wille, 
Whedur  I  shold  come  hym  tJlle 
Or  here  hym  to  abyde! 

To  hym  w^  yoo  wold  I  fare  2555 

Sothely,  ae  this  maydon  wäre, 
That  houythe  by  my  syde!" 
Oabanns  to  the  kyng  is  goone 
And  told  hym  all  tho  poynte«  yclioue, 
And  how  ryally  they  lyde:  2560 

„Syr,  synne  I  was  of  my  moder  borne, 
I  sawe  neuer  Buche  a  syghte  beforen 
In  this  World  so  wyde! 

217  So  fayre  stedys,  so  fayre  palfreys, 

So  fayi-e  hors,  so  fayre  haraej»,  2566 

'Wf/th  chyldur  so  fayre  &  ytnge, 

So  fayre  hankes,  so  fayre  hovndes, 

So  fayre  racchis,  goynge  on  grotmdes, 

To  se,  ys  grette  lykyuge, 

So  fayre  luiyghtte»,  so  fayre  a  maye,         8570 

So  fayre  and  so  good  araye, 

But  yff  it  were  a  kynge. 

Hit  semyth,  he  hath  no  wordes  to  waste, 

To  speke  wyth  yon  he  comys  moste, 

Ouer  all  oper  thynge.  3575 

218  To  yow  had  he  comyn  wjrfÄ  me,  f.230a. 
But  a  tady  ledys  bee, 

That  hym  is  lothe  to  leve; 

Thereffore  he  proyes  yon  hertÜy, 

That  ye  wold  come  to  hym  for  thy,  2580 

He  bydys  yoo  be  younde  yonnder  greye!" 

The  kyng  sayd:  „Be  my  levte, 

His  riebe  araye  will  I  see, 

Gyf  it  be  so  to  prene!" 

The  kyng  is  to  pe  way  goon,  2586 

Then  see  hym  come  Ipomadon 

And  Tp  bis  band  gan  here. 

2565  fere]  r  aut  y  eerr.     S6Ö6  wen  nu.     2566  honies  m/, 
S6  yonge  mt.     2674  moete  nu.    3684  proTe]  preyme  vu. 
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219  He  seyd:  „God  loke  pe,  Melengerc! 
In  all  pis  World,  farre  and  nere, 

Ys  holdyn  non  so  good  2590 

Off  kyndenes  ne  of  curtessy, 

In  dede  of  armu,?,  of  chenalrye, 

So  bigge  of  bone  and  blöde! 

Oft  sythes  thns  haue  I  herde  saye, 

That  made  me  hedyr  take  the  waye,         2595 

Frome  whome  when  I  yode: 

In  erthe  ys  non  in  all  degre, 

That  me  deynes,  but  it  werc  ye, 

To  serue,  be  my  hode! 

« 

220  So  grett  good  men  spekythe  of  the,        2600 
That  I  wold  thy  seraant  be: 

This  made  me  hedyr  to  ryde; 

Fro  ferc  contreys  I  haue  sooghte, 

My  cosyn  wyth  me  haue  I  brooght, 

That  bovis  be  my  syde:  2605 

In  faythe,  she  is  a  mayden  clene, 

And  she,  I  wold,  shuld  dwell  "wyth  pe  quene,  f.  230b. 

In  erthe  is  nougte  to  hyde! 

But,  syr,  yf  pow  my  serujce  take, 

A  Gomnaunte  wyth  the  must  I  make,  2610 

Ellys  will  I  not  byde! 

221  Now  shall  I  s^  in  littill  wayes, 
Yff  it  be  of  the,  as  men  sayes 
In  cuntreys  here  and  thare!" 

The  kyng  lokythe  on  the  knyght  2615 

And  sayd:  „Syr,  all,  that  is  righte, 

Shdl  pon  haue,  &  mare!^ 

He  was  füll  lothe,  to  lese  hym  soo: 

„Cabanus,  Wffth  hym  goo. 

And  to  the  citte  ye  fare,  2620 

To  the  beste  inne  pou  hym  lede: 

Ooo  wyM  hym,  so  god  pe  spede, 

That  pou  no  ping  spare!^ 


2589  psm^.  2594  Ofmx.  2596  7<mdem.  2b9S  Th^t]  danach 
at,  unr.  2£^  Ne  to  ms,  2606  me  ms.  2612  say  ms.  2614  there 
ms.    2617  more  ms. 


S22      Be  pa/  bis  folke  were  comyn  ychone, 

Forthe  to  ^edder  ar  they  goone  3635 

To  Palerne,  the  riebe  citte, 

Änd  at  tlie  best  innes  of  all  pe  towse 

Cabanus  lyght  is  adowne 

And  sayd:  „Syr,  here  shall  we  be!" 

Wysse  inowthe  was  Tholamewe,  2630 

Fnl  wele  hifl  mayster  he  knewe: 

There  dyner  ordeyns  hee; 

Ipomadon  aayd  at  pai  tyde 

To  Cabanoa:  „Ye  sball  abyde, 

Syr,  and  dyne  vyth  me!"  3635 

223  He  wyst,  the  kyng  it  wolde, 
For  after  hytn  comen  he  nold, 
Th«%ffore  he  dwellype  stille.  f.23la. 

Ipomsdon  acd  Cabfüms 

On  beuche  to  geddur  sett  ar  thos,  3640 

And  Tholamewe  wt/th  good  wille 
Ryche  mettes  before  faem  brought, 
Off  all  welthes  they  wantyd  uon^; 
Cuppis  sythe  gan  Üiey  fyÜe 
Off  pyment  and  of  riebe  wyne,  3645 

In  cappis,  that  were  off  gold  fyne, 
Od  band  be  browght  tkem  tille. 

324      At  the  laste  was  browght  forthe  for  pe  nonys 
A  cupe,  sett  wgth  precyons  stonys, 
Wytk  casstdoHis,  pa/  were  clere;  3650 

The  cupe  was  good  and  predoos, 
The  stonys  good  and  Tertnons, 
And  dyamovndeff,  pat  were  dere, 
The  crapet  and  the  sersoktte, 
The  emerand  and  the  ametäe,  3655 

The  ruby  and  the  safere, 
Perle,  topyas  and  mony  claspys, 
And  on  fowre  syde«  were  dyoeres  haspis, 
That  qaeynte  and  soteU  were, 

2630  Watt]  tianaeh  thalewe.  unlerpvnkM  und  mugtttr.    2660 
2656  mfure  vit.    2658  on]  om.  ms.    bappts  mx. 
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225  Tweyne  of  syluer  aad  twayn  of  gold,     2660 
So  preyy,  pat  non  them  know  shold, 

Where  the  openyng  myghte  be; 

In  the  pomell  a  stone,  wyth  outen  moo, 

That  wold  anny  syluer  sloo, 

That  euer  was  sene  -wyth  ege.  2665 

The  cuppe  toke  Ipomadon, 

Cabanus  he  lokyd  yppon 

And  sayd:  „Syr,  herlqms  mee: 

The  on  halff  her  of  shalt  pot«  drynke,  f.23ib. 

The  other  deyle  my  selflf;  I  thynke,  2670 

The  cuppe  to  gyS  to  the 

226  In  the  begynnyng  of  our  Company; 
Thereffore  I  praye  the  specyally, 
Prendely  it  to  fonge; 

As  I  shall  frenshipe  fynde  in  pe,  2675 

This  sympull  gyfte  pou  take  of  me, 

I  Wille  mend  it,  or  it  be  longe!" 

Cabanus  on  fayre  mauere 

Thankys  hym  w^A  laughand  chere 

And  sayd  wyth  myrthe  amonge:  2680 

„Syn  thou  this  cuppe  haste  gevyn  to  me, 

My  selffe  hoUy  I  gyff  to  the, 

Or  eis  I  dyd  the  wronge! 

227  In  that,  yai  I  may  in  my  lyff, 

Betwene  vs  too  shall  neuer  be  stryflfe,        2685 
YflF  god  wüle  gyff  me  grace!" 
Wyfii  myrthe  they  dreve  to  ende  ^at  day; 
At  evyn  the  kyng,  the  sothe  to  saye, 
Fro  huntynge  comen  was; 
Cabanus  to  the  cou]*te  ys  goone  2690 

^  And  vfyth  hym  leyde^  Ipomadon, 

That  frely  fayre  of  face; 
So  semely  knyghtte»,  as  they  were  11, 
In  all  the  courte  ys  no  moo, 
That  pe  kyng  wyfA  hym  hasse.  2695 

2660  Tweyne]  w  corr.  aus  a.    2661  shold  ms.    2665  ige  ms. 
2686  groce  ms. 
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328  Ipomadoii  wmys  in  to  pe  ball 
Cloäied  in  a  syrket  off  palle, 
Purfelyed  viyth  ennyne, 

Bend  abowte  vyth  orfrayes: 

AU  the  folke  of  th&t  pa^s  f.2S2a.     9700 

Hade  neuer  no  bettur  sene; 

A  visage  he  had  bothe  stonte  &  bold, 

A  godely  conntenamce  to  bebold, 

Ther  was  joye  off  aU  wyne; 

In  handes  to  geddur  com  they  twoo,  2705 

Knygbttes  gaffe  tbem  rome  &  lett  tbem  goo, 

Cabanus  wold  not  ^e; 

329  To  Helenger,  Üie  kyng,  botbe  ar  goon: 
„Syr  kyng,"  qnod  Ipomadon, 

„Thy  wyUe  fayne  witte  I  wold!  2710 

But,  yf  I  shuld  thy  seniante  be, 

A  comnavnte  moste  I  make  viyth  tbe, 

Längere  as  I  tbe  told; 

I  do  tbe  welle  to  vndersttmd: 

But  yf  pon  fnlUyll  my  conmande,  3715 

I  byde  not,  be  pon  bolde! 

Yff  it  be  80,  now  shall  I  see, 

As  I  baae  berde  sp^e  of  pe 

In  contreys  manyfoldl" 

230-     The  kyng  stoode  in  a  stody  stille  3730 

And  sayd:  „Syr,  all  ^at  thy  reason  wille, 
Tbou  shalte  not  be  begylde; 
I  byi'e  the,  for  syluer  ne  gold 
Thy  Company  foi-goo  I  noldel" 
And  ther  wyth  aU  he  smylde.  2725 

To  fat  answerd  Ipomadon: 
„Nay,  apr,  gold  ne  syluer  kepe  I  none, 
No  where  in  towne  ne  fylde; 
I  baue  inovgbe  in  my  contre, 
I  tlianke  grette  god,  pat  sent  it  mee,         2730 
Tliat.  moste  is  meke  and  mylde!     f.  282b. 


2700  payx]  )iUce  nu.    2707  fyne]  tajnte  ms.    2714  Tüdentond 
271i)  luanj  a  fulil  ttu.    2722  begfflfde  au.    2725  auiylyde  mt. 
B  fulde  mt.    2729  contrey  mt. 
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231  But,  and  it  be,  as  mem  say  of  the, 
Thou  groge  not,  but  graunt  it  me, 
That  I  shall  to  pe  sey, 

My  askyng,  syr,  al  b^ene,  2735 

That  I  mvst6  dwell  wy/A  pe  quene, 

That  worthy  is  all  way, 

And  also,  sj/r,  I  say  to  you: 

I  Wille  be  callyd  pe  quenes  drw 

Bothe  Vfyth  man  and  may;  2740 

The  therd  poynt  ys,  pat  no  man  shall  gon 

After  the  quene,  bnt  I  allonne, 

To  chambyr  ilke  a  day. 

232  Tille  her  mette  I  wille  her  sette 

And  serue  her,  when  she  is  set;  2745 

Yet  mvste  thou  graunt  me  thys, 

That  I  maye  lede  hur  vp  agayne 

Beflfore  her  bedes  syde,  sertayne, 

Att  eche  a  tyme  her  kys; 

And  yf  thou  graunte  me,  as  I  saye,  2750 

I  shall  serue  hur  well  to  paye, 

Worthely,  iwys, 

Wyth  huntynge  &  haukjmg  hathe; 

But  thou  not  drede  pe  for  no  skathe, 

As  haue  I  joye  and  blis!  2755 

233  Syr  kyng,  now  wo^t  pow  all  my  wille, 
Whereflfore  and  why  I  come  pe  tille: 
Holdeste  pow  the  here  of  payde?" 

The  kyng  at  his  worden  lovgh; 

„Me  thynkys,  and  mekyll  were  inowgh,      2760 

Largely  haste  thow  seyde; 

Whate  myster  man  arte  thou?        f. 233a. 

Thou  haste  me  grevyd,  for  god  avowe!" 

There  to  god  he  leyde: 

„Why?  Yf  pou  wüte  not  graunte  it  me,    2765 

Have  good  day,  syr,  I  goo  fro  the, 

I  am  no  pinge  dysmayde, 


2739  drewe  ms.    2741  sbaU]  om.  ms.    2746  thus  ms.    2753 
bothe  ms.    2756  wot  ms.    2758  the  p^M  ms.    2759  luvgth  ms. 
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334  That  I  shall  gette  lordes  inowe, 
To  serve,  syr,  as  wetle  aa  thon; 

Fare  well,  for  now  I  goo!"  9770 

Melengere  waxt  nere  wrothe, 

To  leue  the  knyght,  he  was  fliU  lothe, 

That  he  shald  parte  frome  hym  soo. 

„Alas,  syr,"  qaod  Cabanns, 

„For  euer  it  is  a  shame  to  vs,  3775 

And  he  pua  fro  yoa  goo!" 

Then  sayd  bothe  erle  and  barone: 

^Syr,  yede  he  for  so  Intill  chesone, 

We  wold  be  ftUl  woo!" 

335  The  kyng  saw,  it  myght  no  better  be,    3780 
All  the  barons  granntyd  hee, 

He  sbuld  beleve  there  stille, 

The  knyght  &  the  lady  gente; 

To  the  qnene  is  he  sente, 

To  serne  hyr  att  hyr  wiUe;  3785 

The  quene  lokyd  od  hym  and  poughte, 

That  message  myslykis  her  notu/hte, 

For  he  was  comen  her  tüle; 

He  dyd  bis  serayce  fall  diligentlye 

And  swetely  kyste  that  lady,  3790 

His  forward  t«  fulliyil. 

336  She  louyd  hym  woodur-wele  perfore: 
And  he  had  axed  her  any  more,    f.  233  b. 
In  hope  he  myght  haue  bene, 

But  of  foly  he  ne  rooghte,  3795 

An  other  loue  was  in  hls  fAonghte, 

Than  on  that  lady  shene; 

Yet  is  there  noman,  peri  wottis  it, 

Off  all  the  folke  bedene; 

Eche  man  callyd  hym  the  drewlereyne,       2800 

That  ys  as  moche  for  to  sayne, 

As:  leman  to  the  qnene. 

2779  We]  Re  ms.  2787  myil.]  danach  thon,  unlerpunkM. 
not  Mt.  2790  Hwjthel;  ms.  2794  Id]  I  ms.  2796  Bongbte  ms. 
■  2798  wottiat  m/.    2800  drewlerengyne  ms.    2801  aaye  ms. 


337      In  the  conrte  he  hym  so  bare, 

That  all  meii  louyd  hym,  les  &  more, 

Vfijlh  in  a  littill  atoumle,  2805 

Two  monethys  Üiiis  led  liis  lyff, 

Cau3tte  dere  and  fovlys  ryfif, 

Bothe  wt/th  hauke  and  bounde. 

When  kynges  spake  of  werryng, 

IpomadoD  spake  of  huntynge,  2810 

How  he  in  forest  founde; 

When  euery  knyght  regyd  hym  to  jnste, 

To  kepe  there  aiTnowr  fro  the  raste. 

Xo  th^nge  he  wyth  hem  bwmde. 

238  Whan  barous  in  gay  aray  sede,  2815 
Ipomadün  to  the  fureste  grede, 

To  Iiunte  &  to  haukynge; 

Whan  knyghtcs  spake  of  stedes  rounde. 

He  $pake  of  a  fayre  grayehounde 

And  of  no  nother  thynge.  2820 

Knyghttes  of  the  conrte,  bope  lesse  &  more, 

To  skome  lou^hen  hym  perfore, 

That  was  im  grette  lykynge. 

He  parcevyd  the  wamyngA«  füll  well    f.2;Mii. 

And  lykyd  the  doyng  ilk  a  dell,  2825 

Bothe  of  knyght  and  kjTig. 

239  So  longe  they  levyd  iu  pis  taleat, 
The  tyme  i.-;  cornjn  of  turaament, 
That  they  before  had  sett; 

KjTig  Melejigere,  forgett  it  be  noliie,  2830 

His  iH-omys  to  kepe,  that  he  shold, 

Betweue  the  U  sees  he  feli 

|To  hold  that  he  liad  hyght] 

II  Hl.  knyghttes  good, 

That  wei-e  liy-bome  of  blode,  2835 

The  best,  that  he  myght  gette; 

Tliedere  vit/tJi  hym  went  pe  ijnene 

And  all  liia  othere  mejiie  bedene; 

Thas  mauy  a  niyle  they  mett, 

2fll3  rüste  »u.    äKU  wyth]  tm.  ms.  bnnilc  mn.    2m\  Hbnld  mt. 
12  fett]  sought  HW,     2834  \Vglli  II  ms. 
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340      Tille  they  come  in  to  Calaber,  9840 

Mekyll  folke  v/yth  liem  there, 
That  wyse  and  worthy  wore; 
They  wold  not  to  Candores  g:oo, 
Bnt  in  a  castell,  a  myle  per  fro, 
The  quene  shnld  soioyrne  thore,  2845 

Whiles  they  were  at  the  tomament, 
And  wyfA  hyr  many  a  lady  geat; 
Hyr  comeforte  was  the  more. 
That  holde  stode  in  the  foreste, 
That  IpomadoQ  knewe  alper  best;  3850 

Füll  well  hym  lykyd  therefore. 

241      Hany  tymes  he  had  huntyd  per  ine, 
The  fyrste  was  not  then  to  begynne, 
For  there  begänne  bis  payne. 
That  thike  foreste  lastyd  all  way    taub.  2855 
To  Candires,  there  the  lady  lay, 
There  of  he  was  füll  fayne. 
Knyghttes  dyd  per  besynes, 
.Horse  and  hames  for  to  dres, 
AU  loughen  at  drewlerayne:  2860 

He  did  but,  as  he  was  wonte, 
On  the  momynge  erly  went  to  hnnte, 
At  eve  come  home  agayna 

342      And  grette  wonder  bade  Cabanns, 

\Vhen  he  bis  felow  saw  thus,  3865 

And  lyghttly  to  hym  yede; 

pSyr,"  he  sayd,  „well  wayte  ye, 

To  morowe  shall  pis  turwament  be: 

Why  raye  ye  not  your  wcde? 

Ye  haue  hors  &  noble  hamei/s:  3870 

Cast  you,  to  be  there  all  wayes, 

As  god  in  heyvyn  yon  spede! 

Dresse  yoo,  si/r,  and  go  we  thedyre, 

We  too  shall  all  way  be  to  geddur 

And  ayther  helpe  othere  at  nedel"  2875 

2840  caUbni'  »u.      2843  were  mx.     2845  there  mt.      2868 
tonuent  ms.  2869  to  wynde  tiu.  2870  haraee  nu.  2876  othere]  or<  mt. 
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243  When  he  off  torttament  spake  so, 
Hee  lokyd  right,  as  he  were  woo, 
And  sayde:  „So  haue  I  sele, 

Now  se  I  well,  I  fynd  it  not^^At, 

Fall  frenshipe  in  pe,  as  I  haue  sought,      2880 

For  grette  hevynes  I  feie; 

Thou  hard  thy  seif,  wyfÄ  out  lesyng, 

I  made  a  comnaunte  wyth  peykyng, 

To  serue  my  lady  well: 

It  is  nopwr  my  wille  ne  myn  entent  2886 

Wffth  justis  ne  wyth  turnamente 

244  Ne  boke  to  ende  in  all  his  lyff,     f.  235  a. 
The  wsLYkes,  that  there  werc  dygte; 

And  a  bell  stode  jicr  on  off  gold, 

That  was  wysely  made  on  mold:  2890 

Whe»  wayttc,9  shuld  blow  on  ny;?tte, 

It  wold  ringe  a  long  while, 

That  men  my^te  it  here  more  pen  a  myle, 

To  comfort  kyng  and  knyght. 

245  In  this  belle  a  stone  stoode,  2895 
A  charebokyll  ryche  &  good; 

Lyght  as  the  mone  it  shone. 

The  tent  was  white  as  anny  mylke, 

The  bordures  all  of  clene  sylke, 

In  pe  werld  was  bettwr  non;  2900 

There  Malengere  abydythe  stille 

\Yyth  wyne  and  ale  at  all  p^  wille 

And  knyghtte/?  as  trewe  as  stone; 

On  ilke  a  syde  they  reysud  p^n 

For  lorde«  and  for  gentilmew  2905 

Tentt65  monye  one. 

246  By  i)at  was  sett,  come  oper  grett  plente, 
Dyucresse  lorAes  of  ferre  contre, 

That  worthy  were  and  wyghte; 

Syr  Monestus,  I  vnderstond,  2910 
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The  kyng«s  sonne  of  Irelond, 

Tliat  new  was  dubbyd  kny^te; 

He  had  scniyd  Malengere, 

In  hope  tiO  hiujc  pat  lady  clere, 

A  longa  while  day  &  nyghte;  3916 

Tow  C  knyghtte«  of  hert  thro 

He  browglit  hym  wi/th  &  many  mo, 

In  annnre  bninefthed  bryghte. 

247      For  all  pe  power,  that  he  brouste,   f.23öb. 
I  trowe,  that  lady  gettes  he  noo^te,  3930 

So  mot  I  euer  thryve! 
Then  come  the  riebe  dnke  of  Breytayne, 
That  also  her  wold  hane  fall  fayne, 
W'yfh  fyltye  skore  knyghttex  &  fyre; 
But  he  niyght  wynne  pn^  lady  hende,         3935 
He  ponght,  or  all  were  brouste  to  ende, 
Wyth  stalworthy  mm  to  stry^'e; 
All  this  travell  lesythe  hee; 
While  sum  mew  on  lyve  is,  porde, 
He  weldys  her  not  to  wyff!  2930 

348      Then  come  the  duke  of  Normandy 
V/y(k  noble  knyghtte,f  a  companye 
Well  L  and  a  skore, 
To  haue  pat  lady,  as  he  pought; 
But,  in  faythe,  he  gettys  her  nougte:         393S 
His  name  v&s  syr  Astore. 
The  kyng  of  Denmarke  come  after  tbanne, 
"Wyth  hym  many  a  noble  man, 
Right  welle  arayd  perfFore, 
Off  Skotteloüd  &  off  Norwaye,  3940 

Off  Irelond  and  of  Orkeney, 
Yet  spede  they  neu«-  pe  more. 

249      The  woode  was  fiül  of  pavelyone, 
Wifth  oute  them,  that  lay  in  the  towne, 
Ten  thonsand  and  moo;  3946 


2914  bare)  hod  nu.    2925  hjnde  nts. 
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All  that  came  oate  of  the  west, 

They  harbnred  them  in  the  foreete, 

They  wold  no  farther«  goo. 

Be  than  was  come  pe  kyng  of  Spayne 

'Wyth  n  G  knyghttes  of  mayne,  3950 

T]iat  were  of  hertte  fall  thro,        f.  236a. 

The  lady  to  Aare,  that  hathe  hym  forsaltyn, 

Ämfyon  hathe  he  vrpth  hym  takyn, 

And  thonght  to  wakyn  pem  woo. 

350  The  better  spede  he  not  p«rfibre:  3955 
His  name  was  syr  Antymore, 

A  styfie  man  and  a  stere. 

Amiyon  had  provde  peosell, 

That  wrought  was  of  a  damsyll 

Was  in  the  feres  ehanä)ere;  3960 

Bot  per  off  wyst  the  lady  nonght, 

Syr  Ottymore  to  feld  it  brooght, 

lliat  bought  he  eythe  fall  dere. 

Syr  Dayres  come  after  thenne, 

The  riche  doke  of  Loren,  3965 

He  pooght  to  wynne  Calabere. 

351  To  haae  that  lady  was  his  cast, 
Bot  yet  he  faylyd  at  the  laste, 
Ware  she  neuer  hym  so  dere. 

The  erle  of  Flaunders  come  in  feld  3970 

Wyth  U  C  vnder  sheld, 

Off  worthy  men  that  were; 

He  brought  in  his  companye 

Noble  knyghttcÄ  oute  off  Rnssye, 

To  wynne  that  lady  clere;  2975 

Syr  Dryseus  was  lus  name, 

Yet  fayls  he,  or  he  come  home, 

To  gett  hur  to  his  fere. 

353      ProTde  Semyon,  of  Almayne 

The  emperoura  sone,  was  not  to  layne,       3980 


3963   to   h.  th.]    avea    nu.     2967  stowre    nu.     3960  fers 
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A  styff  man  and  a  strenge, 

Cam  theder  v/fftk  many  a  donstty  knyght^,  f.23ßh. 

Aud  yf  he  were  neuer  so  wyghte, 

Yet  fayls  he  hur  to  fonnge. 

Many  othei'  come  be  than,  2985 

Well  more,  then  I  rekyime  can, 

Biit  I  shuld  byde  oner-ionge; 

Some  were  Wi/th  oute  &  sum  werc  wytk  in. 

Od  the  morowen  the  turnament  shuld  begyn, 

Whan  that  a  bell  had  ronga  2990 

253  Leve  we  now  this  folke.thore 
And  off  the  knyght  speke  we  more, 
That  dwellys  wyWi  the  (luene; 

To  sn-ue  hur,  welle  he  did  his  taute, 

No  semblaunte  made  he  to  tornament,        2995 

Tliere  a(  was  ladyes  tene. 

The  maydons  liym  to  skome  louggh, 

There  off  had  hr.  joye  inowgh, 

For  he  the  sotbe  had  sene. 

The  (juene  to  hur  mete  he  satt  3000 

And  sernyd  hyr,  whe»  slie  wa«  sett, 

Right  woitliely,  I  wene, 

254  And  sytlien  agayne  vp  her  ledde, 
And  kyssyd  that  lady  befove  her  bedde, 

To  speke  he  gan  hym  apeda:  3005 

„Madame,  lett  thy  tumay  to  morn, 

I  will  himte  vytk  honnde  &  honie 

And  bryng  vs  home  a  bred; 

I  faotd  it  bett^  amonge  pe  okys, 

Then  in  tiimament  to  take  atrokcs,  3010 

I  kepe  no  blöd  to  Wede!"* 

The  maydons  hym  to  skome  lough 

And  seyd;  „Loo,  madamc,  yo«r  drew    f.237a. 

Spekys  off  doughtty  dede!" 

255  The  quene  cursyd  his  desteny,  3015 
'Wytk  oute  prowes  pat  he  shuld  be, 

2982  detherni«.  2991  thenmx.  S996  nt]  ai  ifu.  3998  he] 
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That  was  so  fayre  oflF  face; 

But  sothe  ys  sayd  in  olde  sawe, 

Whedur  pcU  euer  love  will  drawe, 

LaJce  no  lettyng  mase:  3020 

She  louyd  hym  well  for  bis  Service, 

But  opwr  damysels  of  pryse 

Grette  skorne  at  hym  ha^e; 

To  there  skonie  toke  he  no  hede, 

But  toke  his  leve  &  forth  he  yede,  3025 

To  the  porter  he  goose. 

256  He  gaf  the  porter  a  grette  goldrynge 
And  he  sayd:  „Syr,  I  love  huntyng 

At  rayne-dere  and  at  roos, 

And  as  welle  wott  thow  as  I,  3030 

He,  that  ys  not  there  erlye, 

His  best  tyde  mvst  he  lose; 

Therefore  of  o  thyng  I  pe  praye: 

Lett  me  forthe  before  the  daye!" 

„In  fajrthe,  syr,  I  sopposse,  3035 

Whyles  this  oflFyce  shall  be  myn, 

Entre  <S^issue  shall  be  thyne, 

For  frenshipe  or  for  foos!" 

257  Ipomadon  to  bede  goos 

And  in  the  momyng  erly  he  roosse,  3040 

Or  day  began  to  sprjmge; 

He  gerte  aray  his  whygte  stede 

And  all  his  armore,  that  hym  was  nede,  f.  237  b. 

Belyve  he  lett  vp  brynge; 

Sonne  was  covpled  all  his  hounde^,  3045 

Wyth  lowde  blowyng  forthe  he  fotmdes] 

That  wakyd  ladys  yinge; 

They  sayd:  „Lo,  madme,  your  drewe 

Wffth  home  and  hounde  se  ye  may  now: 

He  hyes  to  tumaytng!**  3050 

258  The  quene  per  to  wold  take  no  kepe, 
But  laye  in  bedde,  purposyd  to  slepe. 
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And  sore  forthonght  pat  tyde, 

Tliat  he  ne  was  man  of  prowes; 

Whedur  she  loved  hym  neuer  the  lesse,     3055 

la  hertt  she  it  hyde. 

In  the  thykest  place  of  all  pat  woode, 

Ä  ennytage,  he  wyst,  per  stode, 

And  thedur  gan  he  ryde; 

There  he  gert  araye  hym  tyte,  3060 

His  stede  and  hym  all  in  white, 

He  wold  no  lei^ur  byde. 

259       „Mayster",  qnod  Ipomadon, 

„To  day  on  hnntynge  moste  ye  goone: 

For  goddis  love  I  jou  pmye,  3065 

Yff  god  will  send  you  any  dere, 

Agayne  the  nyght  abyde  me  here, 

I  shall  come,  while  I  maye!** 

Fro  then  vnto  the  justyng  plase 

A  fall  depe  dale  ther  was  3070 

In  a  deeme  waye: 

Couyrd-heddyd  myght  me»  ryde, 

No  man  myght  se  hym  on  no  syde, 

Yf  it  were  lyghte  of  day.  f.  238  a. 

S60      His  mayster  dyd  his  comanndemetit;       3075 
Ipomadon  his  waye  is  went 
Thorow  the  thike  woode; 
No  man  take  vyth  hym  he  lyst, 
But  a  chyld,  pat  he  on  tryste, 
Whiche  was  bothe  fayre  &  goode,  3080 

Of  liis  lond  a  barons  sone, 
That  wele  hym  seme  con 
And  ofte  in  stedde  by  hym  stoode; 
The  semely  chylde  Egyon 
Was  cosyn  to  Ipomadon,  3066 

Bight  nere  sib  of  his  blöde. 

361      In  the  mornynge  erly 

He  passyd  thorow  the  derne  sty, 

3060  gert]  gret  mt.    3070  depe]  dede  mt.    30B3  by]  om.  m. 
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Be  pat  the  day  gan  dawe, 

He  bovis  before  tbat  fayre  castell,  3090 

Tbe  wynd  wavyd  bis  wbygbt  pensell, 

And  wayt65  began  to  blawe, 

And  oner  tbe  walle  pey  bebylde 

And  sawe  bym  bove  in  tbe  feld, 

As  wbygte  as  any  snawe*  3095 

He  cryed:  „Wake,  lady  brygbte, 

For  sotbe,  younder  bovis  a  knygbte, 

Tbe  feyrest,  tbat  euer  I  ,9««?^! 

262  His  stede  and  be  is  all  in  wbygte, 

Tbat  sygbt  to  se  is  grette  delygte,  3100 

Fro  bale  as  I  be  brougbte!" 

Tbe  lady  weyndis  to  a  wyndowe 

And  saw  bym  bove  as  white  as  snowe;   f.  238  b. 

In  grette  care  is  sbe  brougbte. 

So  ne  sbe  wyst  at  tbat  day,  3105 

On  wbome  sbe  sbuld  ber  love  laye, 

For  in  bur  bcrtte  sbe  tbougbt, 

Sbe  wold  not  tbe  valet  cbaunge 

For  emperoure  nor  for  kyng  stronge, 

Gette  bym  &  sbe  movgbte.  3110 

263  Sbe  beboldys  tbe  knygbt  in  wbyte, 
But  wbat  be  was,  sbe  wot  bnt  Ute, 
Tbe  more  care  bad  tbe  maye; 

Tbe  sonne  was  vp  on  lofte  be  tbenne, 

All  tbe  feld  was  füll  of  men,  3115 

Tbere  armys  to  assaye. 

Tbe  kynge  of  Spayne,  nyr  Ottynore, 

Sawe  tbe  wbite  knygbt  bove  tbore 

In  armys  good  and  gaye; 

To  all  bis  folke  be  sayde  syne:  3120 

„Tbe  fyrste  juste  to  day  is  myne, 

And  I  bold  comnaunte  aye!"* 

264  Wifth  bym  was  syr  Amfyon; 

Tbe  kyng  comaundyd  hys  men  ilkone, 
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stille  they  shuld  ^yde;  81SS 

He  sayd:  „Yoiinder  is  for  tlie  fercs  loTe 

A  kyag  in  white,  wele  doüie  hove, 

And  to  hym  will  I  ryde!" 

A  grette  spere  in  honde  iie  nome, 

Ipomadon  wbs  wäre,  be  come,  3130 

And  blemesshyd  on  anopur  syde. 

Ayther  ou  otliei-  brake  per  speiiH, 

Ipomadon  behynde  hym  beris 

Twenty  foote  pat  tyde.  f.339a. 

265      The  kyng  laye  waltrand  iu  hi»  wede,    3136 
Egyon  of  his  hors  toke  bede 
And  lyghttly  lepte  per  one; 
For  all  tbe  strengb,  pat  he  weldype, 
The  riche  kyng  of  Spayne  hym  geldype 
To  Ipomadon.  3U0 

Joyfull  was  pat  lady  clere, 
How  she  ordayned,  uow  shall  ye  here, 
Hyr  owne  coHyne  Jaaone, 
That  he  sliald  aeme  pwe  of  speres, 
To  what  num  that  best  hym  beres,  3146 

To  the  rn  dayes  were  goone; 

2t)  6       And  petfore  trewly  stie  hym  highte, 
Tlie  tliryd  day  he  shuld  be  knyghte, 
Hi8  good  dedys  to  alowa 
A  spere  to  Ipomadon  he  bare,  3150 

As  he  hadde  neuer  seae  hym  are, 
He  sayd:  „S^r,  what  artt  thou?" 
„l  am  the  laydes  cosyn,  syr, 
That  thus  is  oi-dayned  here  be  hur, 
Trewly  for  to  trowe,  3155 

That  I  shall  aerue  here  of  speris 
Two  what  man  that  hym  best  beris, 
And,  sertus,  Üiat  I  hold  you, 

267      For  the  matt,  that  was  of  gteüest  beste, 
And  hym,  that  my  lady  h&tyd  moatfl,        3160 
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In  feld  here  haue  ye  felde!** 

For  wele  lie  wyst,  it  was  reson, 

But  he  knewe  not  Ipomadon, 

To  geddwr  that  they  had  dwelldc; 

But  it  was  long  beffore;  3165 

Ipomadon  likyd  the  more  f.  239  b. 

The  tale,  that  he  hyni  telde, 

And  he  sayd:  „Syr,  so  god  me  spede, 

My  pr6«onere  to  thy  lady  lede, 

I  wold,  p«f  she  hym  hdde!  3170 

268  Thou  shalt  haue  to  pi  lady  gent 
His  hors,  &  saye,  ^nt  I  hit  sent, 
The  kyng  to  hui*  presone!" 

Syr  Attynore  than  sorow  hade, 

But  vp  he  wanne,  as  he  hym  bade,  3175 

And  rydythe  forthe  wyth  Jasone. 

Whan  he  came  to  ^at  lady  brygte, 

„Madame,^  he  sayd,  „younde  white  knygte, 

That  berythe  all  opwr  downe, 

The  kyng  off  Spayne  takyn  hath  he,  3180 

And  he -send  hym  for  to  bee 

Att  your  byddyng  bowne!" 

269  Whereffore  was  fat  lady  fayne, 
But  eft  she  sayd  to  Imayne: 

„For  ought  fat  I  gan  see,  3185 

Alas,  th£  is  a  grett  myscheffe, 

For  welle  I  wott,  pat  my  leeff 

Ys  not  in  this  contre! 

Certenly,  had  he  byn  here, 

Jasone  hym  knewe,  pat  was  his  fere,         3190 

Now  wotte  I  well,  par  de, 

That  othere  faües  hym  manh^e 

Or  he  is  dede,  so  god  me  spede, 

Thereffore  füll  woo  is  me! 

270  Younde  knyght  to  myne  avowe  will  corde,  3195 
And  yff  I  take  hym  to  my  lorde. 
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I  losse  my  loTe,  alas!" 

Wonder-woo  was  Amiyon,  f.awa. 

That  sj/r  Attynore  was  tone, 

Oute  off  the  prece  Iiym  gas,  3200 

He  thought  to  wyne  that  riche  kyng; 

Ipomadon  saw  Ms  comynge, 

His  spere  all  redy  was; 

He  sette  syr  Amfyon  so  hard, 

That  neuer  aiWward  3205 

He  nede  prest  to  asse. 

271  His  hors  threwe  pe  mayster  downe, 
Vi'yth  a  spere  come  Josone 

And  lyghttly  to  hym  wanne; 

Before  Ipomadon  he  g&a  hym  lede  3210 

And  sayd:  „Syr,  loo  here  a  stede, 

That  owethe  a  wykkyd  man; 

Was  none,  my  lady  lonyd  Ifsse; 

A  better  stede  non  per  es 

Frome  bethen  to  flem  Jurdanoe.  3215 

Thus  endyivdaye  he  hyght  it  me, 

Agayne  that  I  shnld  dnbbyd  bee, 

I  shul<l  haue  had  hym  thannel" 

272  Ipomadon  sayd  v/yth  myld  mode: 

„Syr,  ayn  thou  knowest  hym  for  so  good,  3220 

To  stabull  all  our  stryffe, 

Off  my  rayght  thou  hym  take, 

I  voitche  saM,  for  my  lady  sake, 

Were  he  worthe  suche  fyve!" 

Jdsone  thankyd  hym  herttly  3225 

And  sayd:  „Syr,  gramw-cye!*' 

And  vp  he  hathe  hyragive. 

Hee  ledde  hym  to  pe  lady  bryght: 

^.Tflsoiie",  she  sayd,  „be  goddis  myste, 

Ye  begynne  to  thryne!  f.240b.     3230 

273  Who  so  wyunea  &  who  so  los, 

Me  tlij'nke,  not  vtt/lh  out  giß  jtou  goos, 
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Be  god  &  be  my  lewte!" 

„Madame,  pe  knyght,  jiat  gaff  me  pts, 

Wold  god  off  heyven,  ye  werc  bis,  3235 

For  noble  inowghe  is  hee!" 

Syr  Amfyon  is  men  wer  füll  woo, 

That  her  lord  was  slayne  soo, 

To  hym  come  grett  plente; 

Tille  a  temple  they  hym  bare  3240 

And  beryed  hym,  wj^A  oute  more; 

Hit  lykyd  that  lady  fre; 

274  For  he  had  done  her  grette  dyssesse 
And  littill  hym  cast,  hur  to  please, 

The  whilis  he  was  on  lyve.  3245 

In  World  was  neuer  a  curteyser  knyght, 

Then  he  wold,  &  he  myghte, 

Have  wedde  hur  to  wyffe. 

That  knew  not  Ipomadon, 

All  woo  was  hym,  pat  he  was  slone,  3250 

But  sonne  was  stynt  T}at  stryffe. 

Jason  in  towrc  wold  not  abyde, 

To  the  whygte  knygt  he  hym  hyde 

Wyth  shaftes  Uli  or  fyve, 

275  And  serued  hym  worthely  off  sperys,      3255 
Many  a  bold  man  downe  he  hercs. 

That  prec^.9  into  pe  place. 

There  was  non,  paf  he  hit, 

That  lengwr  mygte  in  sadull  sitt, 

But  to  the  grounde  he  gaas.  3260 

Stronge  waxid  fat  tumament,        f.24la. 

Ipomadon  per  haubrake«  reute 

And  breke5  many  a  broce; 

He  hew  in  sounder  helme  &  shyld 

And  feld  many  knyghttes  in  pe  feld,  3265 

That  wyght  and  worthy  was. 

276  Prowde  Isomyon  off  AUmayne, 
Mekill  folke  he  put  to  payne 


3234  ps  ms.  3250  AU]  davor  n,  unierpunkiei.  3252  Josane 
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Be  worthynes  oflf  werre; 

He  was  holdyn  moste  of  myghte  3270 

Off  all  next  the  whyte  knygkty 

So  (lyd  hym  mekill  dere. 

That  porceuyd  Cabanus, 

A  kene  knyght  &  a  corayoas, 

In  band  he  hent  a  spere;  3275 

To  the  emperourc  he  rode, 

And  he  to  hym,  wyth  oute  bode, 

Eyther  opwr  downe  gan  bere. 

277  Lyghttly  vp  aga3me  he»»  stertte, 

Pulde  oute  there  swerdc»  wtfth  eygurc  hertt^,  3280 

To  fyght  they  wold  not  fyne. 

The  emperoure  wyth  a  brond  füll  biight 

Hit  Cabanus  on  pe  helme  on  hight, 

That  nygh  had  done  hym  pynne; 

Before  liis  visage  the  dent  yede  downe,      3285 

Nere  hand  he  had  fallen  in  sowen, 

The  emp^roure  saw  hym  lyand  syne: 

„What,  wenyst  poi*,  prowde  knyght,  pou  be 

At  Paleine  now,  thy  riche  citte, 

Drynkand  pyment  or  wyne?  3290 

278  Naye,  thou  art  in  tumamente!" 
Cabanus  perto  toke  good  entent     f.24ib. 
And  was  nere  wood  for  wrathe; 

Vlyth  a  styff  swerd  in  pat  stoure 

He  smote  of  the  eyre  of  pe  emperourc       3295 

And  his  lyfte  arme  bathe: 

„In  tumament,  I  wene,  /  be, 

That  soie,  I  hope,  for^ynkes  the, 

Thy  skornytige  dotli  the  skath: 

Now  may  thou  skonie,  wyne  to  di-ynke,     3300 

But  wher  euer  po?#  goo,  here  on  thynke, 

Thou  levythe  a  wedde  oflf  wathe!" 

279  Grette  sorowe  made  the  duke  Dayres 
For  his  cossyn  gefmayn,  iwis, 


3272  «leyre  ms.  3274  corj'üus  »w.  3275  In]  He  ms.  3277 
he]  om.  ms.  3279  hem]  he  tns.  3280  hBTttes  ms.  3291  Nye  ms. 
3293  wrothe  ms.  3296  bothe  ms.  3297  I  be]  he  be  ms.  3299 
Bkorynethc  ms.    3302  worthe  ms,    3304  genn.^  C^mmk^  ms. 
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That  was  the  emp^^oure;  3305 

So  hard  Cabanus  on  the  helme  he  Mt, 

That  vnnethe  a  loft  he  mygte  sitt, 

So  stroke  he  in  that  stoure; 

He  was  so  stonyed  per  wyth  all, 

Hus  swerd  oute  of  his  hand  gan  fall,         3310 

But  sone  coine  to  hym  succoure; 

Ipomadon  per  to  toke  heede, 

To  reskewe  Cabanus  he  yede, 

That  bought  pe  duke  füll  saure. 

280  Ipomadon  wyth  a  swerd  thenne  3315 
Stroke  the  duke  of  Lorene 

Thorowe  oute  the  good  ventayle, 

That  downe  he  feil  as  a  stone; 

Off  pat  stroke  they  wondyrd  ychone, 

So  breste  he  many  a  mayll.  3320 

On  bothe  sydes  they  tumeyed  faste. 

Blöde  oute  off  the  brenniys  braste, 

Be  that  the  day  gan  fayle.  f.  242  a. 

All  praysud  the  whyte  knyght  moste. 

Wyth  outen  dowte,  he  toke  a  shafte:  3325 

One  com,  hym  to  assayle. 

281  In  a  tumynge  of  his  bake 

The  duke  off  Breten  a  spere  brake, 

That  all  to  peces  it  yode. 

Ipomadon  tumethe  hym  agayne  3330 

And  stroke  the  duke  off  Breteyne 

Wyth  a  swerd  füll  good; 

On  lofte  myght  he  no  lengwr  sitte, 

On  the  shvdder  he  hym  bitte, 

Benethe  the  ribbus  it  yode.  3335 

His  stede  to  the  lady  he  sent: 

That  day  it  was  the  last  present; 

All  that  aboute  hym  stode 


3306  hitt]  seit  ms,  3307  loif  ms,  sett  ms,  a314  sonre] 
dere  ms.  3315  thanne  ms.  3316  Lorayne.  3322  bremmys  ms. 
3224  moste  ms,  3328  off]  da$^ach  bred,  unierpunkiei.  3329  youde 
ms,    3335  yede  ms.    3337  was]  s  corr,  aus  y. 


97 

282  Sayd,  for  sothe,  lie  was  tlie  best 

Off  kJiystes,  ^at  come  fro  est  or  weste;      3340 

Tbus  graunt  tliey  hym  tlie  gvB. 

Be  pat  tbe  tiu-nament  gan  twyn, 

Vclie  man  clrawethe  to  bis  inne, 

To  towoe  and  to  citta 

To  the  towne  lokes  Ipomadon,  3345 

Soo  was  lie  wan'e  off  Jasons, 

And  lowde  on  hym  cryes  he: 

„A,  Josone,  brother,  I  the  praye, 

Abyde,  swette  syr,  yf  pou  maye, 

A  whUe,  and  speke  vytk  me!"  3350 

283  Tbe  tothere  sayd;  „Be  goMes  mygbte, 
Syi',  how  wiste  ye,  bow  I  higbte?" 
„Yes,  Jflsone,  I  the  kenne: 

Thynky*  pou  not  off  tbe  stränge  valett,     f.  242  b. 

Att  the  super  be  tlie  was  sette?  3355 

Tbon  wotte  wele,  wheie  &  whcnne! 

Tbat  tyme  I  went  of  thia  contre, 

I  sayd,  I  »huld  come  speke  wyth  the: 

\ow  I  liold,  tbat  I  hight  tbmne!" 

^A,  mercy,  syr,  for  god  avowe,  33G0 

My  iady  to  love  bas  schosjai  you 

Off  all  otber  man!" 

284  „Nay,  Jasone,  pat  may  not  be: 
I  mrste  to  my  contre, 

I  maye  no  leng»»-  abyde;  33G5 

But  a  thousand  tymes  poii  beue  grette, 

For  efte  synes  maye  we  mete!'' 

And  frome  bym  gan  Ae  ryde. 

Ipomadon  prekyd  in  to  tbe  presse, 

Josane  hym  loste,  wy/A  oute  lesse,  3370 

And  sawe  liym  on  no  syde, 

Wjftk  sorowffuU  hertt,  the  sotbe  to  say, 

He  wyndythe  home,  wbere  pe  Iady  laye, 

Cbaungynge  bewe  and  hyde. 

üfUG  .Tosane  ms.  3iU8  Jn^aiie  »u.  3353  Jmuine  mt.  3f)54 
Thjnkytb  ms.  337B  whanue  ms.  S3ää  thanne  tnt.  3363  JoBane 
mt.  3368  he]  we  ms.  3370  Jogaue  mt.  leasae  ms.  3372  Wytli] 
Uj  ms.  1 
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285  „Josone,"  she  sayd,  „what  ayls  the,       3375 
OflF  so  hevy  chere  to  be?" 

„Right  so  may  ye,  madame: 

To  day  haue  ye  lorne 

The  best  knyght,  pat  euer  was  borne, 

Yet  know  I  not  his  name!"  3380 

The  lady  sayd:  „For  goddis  myghte, 

What  was  he?  The  white  knyght?" 

^Ye,  be  god,  the  same!" 

Why,  wyste  pow,  Jasone,  what  he  was?" 

„Ye,  p(?ffore  we  may  say:  alas,     f.  243  a.    3385 

As  god  me  spede  fro  blame!" 

286  „Why,  dere  cosyn,  know  I  hym  ovght?" 
He  sayd:  „Lady,  vyse  ye  nought 

OfF  pe  straunge  valet, 

That  was  my  felow  pis  opwr  yere?  3390 

In  pe  foreste  before  you  at  supper^? 

To  geddiir  were  we  sett. 

When  he  went  fro  this  contre, 

That  he  shiüd  come  &  speke  wyth  me, 

Trewly  he  me  hct;  3395 

That  is  he,  ])at  juste  so  well  pi9  day 

In  whyte,  but  he  is  goon  for  aye: 

Me  rewes,  that  euer  we  mett! 

287  He  ys  goon  now  for  euer, 

Whedyr,  I  wot  neuer,  3400 

That  sore  forthynkc«  me! 

A  Ml.  tymes  he  grette^  you  well, 

But  I  hope,  as  I  haue  seil, 

AVe  shall  hym  neuer  see!" 

To  chambyi-  went  pa^  lady,  I  wene,  3405 

And  then  she  pought,  for  pure  tene 

Her  hert  wold  breke  in  thre. 

Jrt,sone  to  her  gan  she  calle: 

„Loke  hym,  cossjm,  ouer  all, 

Yff  he  may  foundyn  bee!"  3410 


3375   Josane  ms.     3384   Josane   ms.    3386  fro]   corr.  aus 
for.    3:^88  not  ms.    ,3395  het]  high{  nt^.    3408  Josane  ms. 
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3      Then  hur  sorow  dobelyd  was, 
The  lady  syshed  and  sayd:  „Alas!" 
Änd  on  hnr  bedde  gan  fall: 
„Cursyd  pryde,  woo  worthe  pe  aye! 
Otf  all  women  so  may  I  say,        r.243b.    3 
Aud  more,  I  hope,  I  shall; 
Dothe  he  pus,  he  dothe  grette  sjnme!" 
Imayne,  that  all  hur  tmat  is  in, 
To  her  gan  she  call: 

„Dere  systnr,  pat  was  my  loue,  I  say,        3 
That  jußted  so  well  in  white  to  day 
And  bare  downe  oner  alL 

)      But  he  is  gone:  wo  ye  me!" 
Imayne  sayd;  „Be  me  lewte, 
Thaiike  god  off  heyven  ye  may:  3 

Now  wott  ye  well,  he  is  alyve, 
Yet  shall  he  weld  you  to  lus  wyff, 
My  lyff  there  on  I  lay! 
■Ye  shall  weld  hym  att  yowr  wille 
Her  aftw,  juid  ye  will  hold  you  stille,       3 
For  this  not  helpe  yon  maye." 
Josone  sekyth  hym  faire  &  nere, 
And  80  dyd  kyng  Melengere, 
Bat  fynd  hym  Dot  can  they. 

9      They  vyth  onte  was  füll  woo,  3 

Aiid  80  was  them  wytk  in  also, 
That  he  was  forthe  gone; 
Enery  man  spake  off  his  prowes, 
They  sett  all  op«r  off  worthynes 
Bnt  at  a  chery  stone.  —  3 

Ipomadon  his  way  is  rydden, 
At  the  ennytage  hathe  hym  Wdyn 
His  cosyn  Egyon. 

His  mayst«r  had  huntyd  füll  well  fat  day: 
In  tlie  foreste,  the  sofiie  to  sey,  f.  244  a.  3 
Thre  grette  herttw  hade  he  slon. 


i   Josane  ms.    3442  bedyn  »u.    3446 
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391       Ipomadoti  in  Ms  hert  was  fayne, 

That  Mb  mayster  had  tMs  herttes  slayne; 

Wben  he  the  sothe  had  sene, 

Off  he  kyst  hiß  armore  bright  3450 

And  as  an  hunter  he  hym  dyght 

Id  a  gowne  off  grene, 

A  grette  home  aboate  Ms  halse, 

Bjs  horse  vfytk  Ms  hames  alse  * 

Lede  Ejyon,  I  wene.  3455 

To  the  dtte  by  anopcr  way 

Wt/th  lowde  blowyng  and  grette  bay 

He  rydythe  home  to  the  qaene. 

293      Before  the  gate^  lowde  he  blew, 

The  maydens  hym  to  skome  Iowa  3460 

Aod  to  the  quene  pey  sayde: 

„Mad«n,  now  comyth  yowr  derlyng 

Wyth  hoimde  &  lioroe  fro  tumaynge; 

As  swythe  ye  shall  be  payde 

Off  noble  ätedys,  pat  he  you  bryng^,         3465 

That  he  hathe  wonne  off  riebe  kynges, 

On  gronnde  when  he  them  layde. 

Suche  OD  is  worthy  panne, 

To  be  a  quenis  leman!" 

She  bydyüie  aU  pat  vabrayde.  3470 

393      She  lett  them  say,  what  pem  lyst; 
Thowe  abe  wold,  pal  no  man  wyst, 
She  louythe  hym  neuw  pe  lesse. 
The  knygbte  wendytbe  into  pe  halle, 
Thre  hedys  he  present  her  wy*Ä  all,  f.244l,  3475 
That  Mgb  and  hathe/  ea. 
There  is  now  but  knyghttes  föne, 
That  hathe  so  dou^tty  dede^  done, 
So  haue  I  mede  of  messe, 
That  wold  so  lyght  Ms  lose  have  lefte;     3480 
But  he  dyd,  for  he  thought  eft 
To  wynne  more  worthynes. 

3476  bathred  mt.    ys  mi.    3477  föne] 
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294  To  per  skome  toke  he  no  hede; 
The  quene  to  hyr  soper  yede, 
Ipomadon  toke  ^ood  tent,  3485 

To  Seme  hur  well  vyth  all  his  mayn. 
Sone  come  the  kynges  diamborlayn 
Fro  the  tarnament; 
Before  the  borde  dnwne  gasi  be  knele: 
„Madame,  the  kyng  gretw  you  wele,  3490 

He  hathe  me  hedar  sent!" 
The  qnene  sayd:  „Thoas,  pou  art  welcome: 
Syr,  off  thy  tydandis  teil  ts  snm, 
Who  durst  best  byde  on  beat!" 

396       „In  fayth,  madame,  ptri  can  I  nought,     3495 
To  teil  you,  who  most  worthy  wrought 
Of  all,  that  were  comen  thednr!" 
The  qaene  sayd:  „Fye  for  shame. 
In  faythe,  syr,  pow  ül  to  blame, 
Whereffore  come  pow  home  hednr,  3500 

But  pou  sum  tythynges  covth  haue  toM? 
Me  had  lenet-,  that  ^ou  wolde 
Gon,  where  pou  neuer  went  nedurl*' 
He  sayde:  „Lady,  be  this  daye, 
I  gball,  as  farforthe  as  I  may,       f.245k.    3505 
Teil  yow  all  to  geddw! 

296      Madame,  syn  all  pts  world  began, 
That  any  tydynge«  teil  caa, 
Nopftr  be  frythe  ne  be  feld 
Was  neti«r  a  fayrer  tumament  3510 

Off  knyghttes,  pat  wele  durst  byde  on  pe  beut, 
Bothe  wyih  spere  &  shyld; 
My  lord  hathe  borae  hym  well  to  day, 
May  non  hym  blame,  pe  soth  to  say, 
That  euer  yet  conthe  weld;  3515 

He  feld  downe  knysttes  in  the  feld, 
Me  pought  grett«  joye  to  beMd, 
As  I  hovyd  &  behylde. 

3483  toke]  danach  they,  äberpwMet.  hede]  kepe  Mt.    3486 
BUje  mt.    8487  chunbnrUye  nu.    3496  not  ms.    3503  Te  lud  gon 
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297  Certes,  madam,  Cabanus 

And  of  Irelond  Manastns,  3520 

Füll  boldly  pey  gan  hem  bere, 

So  dyd  Astore  &  syr  Diyas; 

But  a  knyght  in  white  per  was, 

That  welle  couth  weld  hys  gerc; 

All  ^at  we  speke  off  y^t^  3525 

Ys  bat  fabuls  to  hit: 

Be  worthynes  off  werre 

Wonder  pey  karpe  of  hjrm,  is  non 

So  worthy  a  knyght,  as  he  is  one, 

Thus  darre  I  savely  swere!  3530 

298  The  riebe  kyng  of  Spayne  toke  he 
And  sent  hjrm  to  the  lady  fre, 

To  presoune  at  hur  wille; 

The  emperoure,  be  dent  off  band 

On  the  land  he  left  hym  lyand,  3535 

Lykyd  hym  neuer  so  ille.  f.  245  b. 

The  duke  of  Lorayne  has  he  slayn, 

In  feld  the  riebe  duke  of  Bretayn 

Left  he  lyand  still, 

And  the  provde  erle  Amfyon  3540 

He  hath  made  to  bis  bereyng  to  be  done, 

That  hardy  was  on  hilL 

299  Hade  not  the  white  knyghte  per  be  sene, 
Cabanus  had  takyn  bene, 

The  sothe  is  not  to  layne 3545 

To  be  wyth  sheld  or  schaft  spent 

And  brokyne  arme,  ore  they  went  .... 

300  Grette  hym  well,  syr,  I  pe  praye! 
All  my  hounde^,  thou  may  hym  say, 

To  day  hathe  done  füll  weU,  3550 

Bothe  Blokan  and  Nobillet 

Hathe  rönne  a  right  &  gon  wel  bet, 

And  also  dyd  Bedel; 


3522  Dras  ms.  3524  hys  g.]  geyre  ms.  3525  yett  ms. 
8528  pey]  ye  ms.  3538  Bratayn  ms.  3541  done]  bome  ms.  3647 
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Off  all,  that  I  on  cowpell  keste, 

To  day  the  white  hath  borne  hym  best,     3555 

As  I  haue  happe  or  seile!" 

301  Then  lowge  all,  both  lesse  &  more; 
The  quene  off  his  wordes  shamyd  sore, 
And  po^  was  his  lykyng; 

The  morß  off  opt^r  ping  she  spake,  3560 

That  no  man  ^erto  tent  shuld  take, 

Nother  elde  ne  ytnge; 

He  sayd:  „I  praye  you,  good  madame, 

Off  the  venesone,  that  we  brou^te  harne, 

Lett  send  parte  to  the  kyng!  3565 

Then  may  he  se,  I  serue  you  right 

WytJi  my  power  &  my  mygte,       f.  246  a. 

Right  well  in  all  kyne  pinge!" 

302  Then  lowde  lawjed  pe  chamburlayn. 

He  gas  &  wyth  hym  leyde«  agayne  3570 

A  noble  dere  off  gresse; 

When  he  come  in  to  the  hall, 

The  kyng  he  present  per  wtfth  all, 

As  he  sett  on  the  desse; 

Sethen  he  tellyd  ilke  a  dele  3575 

Off  Nobilled  &  off  RydeU, 

How  they  were  lossyd  off  pe  lesse. 

And  how  the  white  hounde  bare  pe  price; 

The  kyng  lewg  and  held  hym  nyce 

And  sayd:  „A  noble  foUe  he  es!"  3580 

303  When  they  all  hard  pus  reasone, 
Bothe  lewje  erle  &  barone, 

And  all  the  folke  bedene; 

But  no  thyng  low?  Cabanus, 

Füll  woo  hym  was,  pat  he  wrojte  ptw,      3585 

To  Witte  wyth  outyn  wene. 

When  the  quene  suppud  had, 

Hyr  loue  her  to  Chamber  ledde 
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And  kyssud  that  lady  sliene; 

He  toke  leve  &  to  lus  in  yede,  3590 

To  reste  hym  selff,  he  liad  grett  nede, 

For  sore  bette  had  he  been. 

304  Ipomadon,  the  sothe  to  say, 
Rosse  before  the  spryng  off  day 

And  taryd  not  that  tyde;  3595 

His  redde  stede  he  dyd  forthe  take, 

His  redde  aimore  redy  make, 

He  wold  no  leng«r  abyde;  f.  246b. 

Wy^Ä  lowde  blowyng  forth  he  foundes, 

His  brachett(?,9  &  his  opwr  hounde«  3600 

Cowpled  by  hys  syde; 

All  that  hym  hard,  lowde  lowg, 

They  sayd:  „I*er  is  the  quenes  drewe, 

Will  to  the  justyng  ryde!" 

305  Whew  he  comythe  afore  pe  quenes  castell,  3605 
Then  blewe  he  lowde  &  well, 

That  made  the  ladyes  wake; 

Att  his  noyese  was  fall  tene, 

All  they  cryed  on  the  quene 

And  a  grette  sportte  gan  make:  3610 

„Low,  madame,  your  love  ys  goone, 

That  rest  for  hym  we  may  haue  none. 

So  he  hyes  hym  for  yowr  sake 

To  tumament:  yff  he  may  leve, 

For  you  grett  stroke«  will  he  geve  3615 

In  forest  vnder  an  ake!" 

306  The  quene  lay  still  as  anny  stone, 
Word  wold  she  speke  none, 

But  had  füll  mekyll  care, 

Syne  he  is  so  fayre  all  wyce,  3620 

That  no  prowes  on  hym  lysse, 

Thereffore  she  syghyd  fuU  sare. 

Wythe  ovte  any  more  abyde 


3590  youde  ms.     3603  quenes]  kyng«^  ms,    3616  oke  ms, 
3620  wayce  ms,    3622  sore  ms. 


To  the  armetage  he  ryde 

And  gai-te  araye  hym  tbare,  3625 

His  stede  &  hym  all  in  rede; 

He  sayd:  „Mayster,  in  that  stede 

On  himtyng  mvste  ye  fare! 

307  For  goddis  loue,  do  ye  your  myghte, 
Abydes  me  here  agayne  the  nyghte,  t.ui^.  3630 
I  pray  you  specyally!" 

His  mayst^r  hies  on  hnntyng  faste, 

Ipomadon  his  way  is  paste, 

Be  that  deme  sti/e; 

The  way  prevely  he  nome,  3635 

As  he  had  oute  off  the  citte  come, 

That  HO  man  shnld  hym  spye; 

As  a  worthy  knyght  he  workcs  yare, 

To  helpe  tban,  pat  he  hyede  thare, 

Was  liis  encheson,  whye.  3640 

308  At  the  i^t  day  vyth  inn  was  he, 
Wf/th  onte  thought  he  Üian  to  be, 
For  they,  dysconiyte,  wäre 

Wyth  grette  reddonre  fled  awaye, 

Off  his  stroke»,  the  sothe  to  seye,  3645 

So  they  were  sad  &  säte. 

Tbe  kyng  was  on  the  inner  syde, 

Thereffore  yrgth  hym  nold  he  abyide, 

He  ponght,  non  to  spare 

That  day,  nopur  kyng  ne  knyght  3650 

Ne  no  man,  were  be  neuer  so  wygbt 

And  bryme  as  any  b«re. 

309  He  bovis  and  heyes  rp  his  lavnce, 
Wyth  the  wynd  wevys  pe  conisaunce; 

Be  that  shewyd  the  day;  3655 

Tbe  wayttw  on  the  wt^ys  were 

And  sawe  the  redde  knygbte  hove  pere 

In  armoure  good  and  gaye, 
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They  cryed:  „Lady,  awake,  awake, 

Tlie  turaameate  for  yo»r  sake  3660 

Begennyttie,  the  sothe  to  say:        f.  247  b. 

Fyrste  his  power  forto  prove, 

A  knyght  in  rede  youndcr  I  se  hove 

Rights  in  a  good  araye!" 

>      „Waytw,"  sbe  sayd,  „for  goddys  myght,  3665 
Sees  ye  onghte  the  white  knyght, 
That  yestcrday  jostyd  here?" 
„Nay,  madame,  as  ette  I  brede, 
But  yoimder  hovys  a  knyght  in  rede, 
That  semys  off  grette  powere!"  3670 

The  lady  wenden  in  to  the  wall 
And  lokes  aboute  here  ooer  all 
W^A  a  fall  sympoll  chere; 
In  a^ayne  hnr  hedde  sbe  drowe, 
To  chambyr  sbe  went  wyth  sorowe  inowje,  3675 
Then  sonyd  that  lady  clere: 

1      „Cnrst  pryde  &  wykkyd  vysse, 
Woo  worthe  thy  grette  maltsse! 
I  may  so  say  hardely: 

Tbrogb  pryde  forsakes  me  now  my  love,    36ä0 
Pryde  bryngcj  me  vnder  &  not  above 
Wyth  many  a  carefoll  crye; 
Be  my  pryde  I  am  dystroyde 
And  be  my  pryde  grettly  noyed: 
He  hathe  enchosone,  why!  3685 

Wyse  men  saye  be  sent  Sykasbas: 
.■Wio  bes  them  selff,  poi  belivc  ia  las': 
In  good  faythe,  that  am  I! 

t      My  poDgbt  was  en^r  so  mekyll  od  pryde, 
Myne  owne  worde  me  now  chj^  3690 

And,  trewly,  that  is  right: 
For  he  above,  as  god  wolde  pere, 
For  his  pryde  feil  Losyfere  f.  246  a. 

3687 
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To  hell  fro  heyren  on  hyghte; 

I  hane  byn  ay  oner-proade  in  hertt: 

MoTnt  ouer-hye  tbat  hathe  me  gerte, 

And  nov  fbll  lowe  I  lyghte, 

Uy  selff  tili  ouer-mekyll  sbame; 

Now  forsakas  me  tbe  same, 

Tbat  I  to  love  had  tygte. 

313      Josone  went  to  the  walle 
And  sawe  tlie  feld  oner  all, 
Wher  many  a  standerd  stoode; 
To  the  cliambr«  sone  he  went 
And  bad  come  se  pat  lady  gent         ^ 
The  ivates  fayre  &  good. 
„Doway,  Josone,  for  Üiy  lewte, 
Off  that  justyng  nothyng  ys  me, 
Be  god  so  myld  of  mode, 
For  why  my  leman  is  not  here!" 
So  comforttes  he  pat  lady  clere, 
To  the  Wallys  she  yode. 
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314  Syr  Manastos  of  Irelonde, 
Was  newe  dnbbyd,  I  vnderstond, 

He  knelyd  to  Melengere  3716 

And  proydd  hym  worthely,  iwiß, 

The  fyrat  jnst«  myght  be  his: 

„Füll  joyfall  pen  I  were!" 

I  can  not  teil  you  all  bedene: 

Snm  men  sayd,  he  lonyd  the  qnene,  3730 

For  euer  he  was  hir  nera 

The  kyng  hathe  granntyd,  wh&t  be  Mte, 

He  made  hia  hames  redy  faste, 

He  thynkes  to  wynne  the  fere.      £248b. 

315  His  conisaance  was  so  good  &  gay,        3735 
He  lepos  on  a  stede  baye. 

Oute  of  the  tent  he  rade. 
Still  stode  Ipomadon, 

3694  bre  mr.  3701  Joune  mt.  8703  «tander  wu.  3704 
chambre]  r  eorr.  aus  n.  8707  Joflaae  »u.  3718  yedo  nu.  Sin 
jostff  mt.    3722  askja  n».    3726  stede]  danaeh  gaje,  überptmkiet. 


Sembleant  to  jnstyng  made  he  none, 

Bat  hovyd  &  abade;  3730 

His  eye  to  the  wall  he  Jcest 

And  saw  liure  there,  pat  loayd  best, 

To  jaste  then  joye  he  hade. 

He  stroke  syr  ManaBtos  so  sore, 

That  liors  &  man  bope  downe  he  bare,      3735 

The  speris  on  snndyr  hrak. 

316  Or  any  snccnre  was  to  hym  come, 
IpotnadoB  hath  his  sewrance  nome 
Betweoe  pem  too  alonne; 

Jason«  come  to  feld  be  penne  3740 

Wyth  noble  speres  IX  or  X; 

Hym  knewe  Ipomadon, 

Bnt  he  lette,  as  he  hym  neuer  see, 

He  sayd:  „Good  ayr,  of  whens  ar  ye?" 

The  tother  answered  anoo:  3745 

„A  cosyne  nere  to  the  fere!" 

„Noble  spere«  haae  ye  here: 

For  goddis  lone,  lend  me  one!" 

317  He  sayd:  „Syr,  bo  god  me  save, 

Off  the  best  shall  ye  hane:  3750 

Chosse  at  your  owne  avyce, 
For  worthely  ye  gan  pem  weide! 
Here  haue  ye  feld  in  the  feld 
A  Tentiire  off  ladyes : 

Off  the  qaene  haute  he  made  mekill  rose   3756 
But  love  hym,  hope  I,  not  she  dos,  [f,849a. 
That  womon  ys  so  wyse; 
Yet  has  he  Dothjmg  pe  bett  for  put, 
To  rose  him  of  her,  thar  he  sat, 
'  The  more  I  hold  hym  nyce!"  3760 

318  nSy^i  synne  he  hath  done  pat  dede, 
To  thy  lady  jtou  hym  lede, 

WjrfA  outen  wordcs  moo, 

3731  cut  int.    3736  bnk]  breat  hu.    8740  Josuie  im.  ptum« 
M.    8747  A  D.  Bp«re  mt.    3768  Yet]  Yt  mj.    8769  hem  au. 
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And  saye,  a  ventures  knyghte  hym  senden, 

Att  hur  will  to  make  amende^,  3765 

That  he  hathe  trespassid  so; 

He  is  wyse,  that  workes  pus!" 

Sythe  he  sayd  to  Manastus: 

„Syr,  wyth  hym  muste  ye  goo!" 

The  knyghtt€  per  fore  grette  momyng  made,  3770 

But  wyth  Josone  forthe  he  rode, 

Whedyr  he  were  well  or  woo. 

319  Blyth  she  was  in  blöd  &  boone, 
That  yong  knyght  was  söget  pan, 

But  woo  was  Cabanus,  3775 

That  Manastas  hym  yeldun  ha«; 

A  grette  spere  in  hand  he  taas 

And  rydythe  to  syr  Dreseus, 

The  erle  off  Flaunders,  a  noble  man; 

These  too  on  werre  to  geddur  ranne  3780 

For  tene  off  Manastas; 

The  erle  to  pe  groonde  he  bare, 

His  hors  by  the  bryduU  toke  he  pere, 

Awayward  ledes  hym  thus. 

320  The  whiles  was  Ipomadon  3785 
In  a  stronge  stoure  wyth  on,         f.249b. 

The  duke  off  Normandye; 

Ayper  on  opur  the  spere«  had  brokyn, 

They  pought,  pey  shnld  be  better  wroksm, 

They  drew  per  swerde«  on  hye;  3790 

Ipomadon  layd  on  so  faste, 

The  duke  yolde  hym  at  pe  last, 

He  hadde  a  cawce,  why, 

For  porowe  the  sheld  was  he  shent; 

To  the  lady  he  hym  sent,  3795 

Joyfull  was  she  for  thy. 

321  Ipomadon  saw  in  pat  stonde 

The  erle  off  Flaunders  ly  on  pe  gronnde. 


3770  Joiyghttes  ms.     3771   Josane  ms,     rode  ms,     3776 
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Right  wrothe  he  was  pcrf  tyde; 

Cabanus  awayward  his  hors  lede,  3800 

He  thought  füll  welle,  he  shuld  hytn  stede, 

And  lovde  on  hym  he  cryede: 

„Lett  goo  that  hors,  syr,  if  po/  ye  maye, 

In  faythe,  ye  lede  hym  not  away, 

Well  faster  yff  ye  ryde!"  3805 

Cabanns  no  werde  answered, 

But  forthe  he  rede,  as  he  not  herde; 

Ipomadon  after  hym  hyde. 

322  When  Cabanns  saw  hym  come, 

An  hevy  swerd  in  hond  he  nome,  3810 

To  fyght  he  made  hym  bowne; 

Ipomadon  his  swerd  drawen  bare 

And  strake  Cabanus  so  sore, 

In  swounyng  feil  he  down. 

More  to  hym  wold  he  not  doo,  3815 

His  hors  he  broughte  pe  erle  too  f.2o0a. 

And  sett  hym  in  the  arsoune. 

Uke  a  man  to  oper  sware, 

Suche  a  dede  saw  thei*  neuer  are, 

Bothe  erle  and  bold  barotm.  3820 

323  They  sayd,  per  was  non  so  mekyll  off  mayne; 
When  Cabanus  was  recouered  ageyn, 

Vppon  his  fote  he  stertte; 

He  sware  be  god  &  sent  Myghell: 

„Thus  dede  shall  be  venged  füll  wele,       3825 

Yff  god  wQl  gyff  me  quertel 

Hee  wyste  not,  where  pe  rede  knygt  was, 

Sone  he  mete^  syr  Dreas, 

That  herdy  was  off  hertte; 

The  banere  of  red  wyth  ovten  he  bare,      3830 

Thereffore  Cabanus  wold  not  spare, 

Wy/Ä  clene  love  he  hym  gret. 

324  He  bare  hjm  down,  wyöl  oute  lesse; 


3803  if]  it  tns.    3808  hyed  ms.    3819  thei]  i  corr,  aus  y. 
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Ipomadon  was  in  pe  presse 

And  saw,  how  he  had  done;  3835 

All  woo  he  was  for  syr  Dreas, 

To  rescew  hym,  grette  haste  he  has 

And  to  hjm  wan  fall  sone; 

He  horsyd  hym  eft  for  his  sake 

And  gaffe  so  many  a  steme  strake,  3840 

That  byde  hym  durste  bnt  föne; 

All  seyd,  that  his  dedis  myghte  see, 

A  bett^  knyght  myjte  non  be 

This  day  vnder  sonne. 

325  Hys  dedis  sawe  the  lady  clere,  f.250b.     3845 
Imayne  callyd  to  her  the  fere  ^ 
And  told  hyr  ilke  a  delle: 

^Syst^,  sythe  ^ou  younde  knyghte, 

In  the  rede  hames  po^  is  dyghte, 

How  he  hathe  doone  so  weil?  3850 

Yesturday,  so  haue  I  blis, 

Off  dede  was  not  a  poynte  to  p»s, 

Be  ovght,  that  I  gan  tell\ 

But  my  love  &  Cabanns, 

Me  thonght,  dyd  halff  dele  thfis,  3855 

As  haue  I  hape  &  sele! 

326  Were  not  for  losynge  off  my  love, 
Younde  knyght  to  love  werc  not  reprove, 
Fro  bale  as  I  be  broght!" 

A  spere  be  Jasone  she  hym  sent,  3860 

WyfA  her  owne  fyngeris  gent  y 

The  penseil  had  she  wrou^te. 

Off  thes  spere  fayne  was  hee 

And  dyd  hym  well,  per  her  selff  my^te  see, 

How  many  to  grounde  he  brought.  3865 

That  saw  a  knyght,  Cananeus, 

Steward  off  the  kynge.<?  howse, 

Oute  off  a  syde  he  soughtte. 
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327  A  nobull  man  off  werre  he  was, 

But  a  condycion  he  hase,  3870 

That  mevig  all  my  mode: 

Was  non  that  tyme  so  worthy  wetyn, 

Than  he  covthe  haue  wyth  hjrm  fletyn, 

Hadde  he  ben  neuer  so  good. 

Some  men  sayd,  as  haue  I  seil,      f.2öia.    3875 

That  he  louyd  the  quene  well, 

But  in  no  stede  hit  stoode; 

A  seker  stede  he  rydethe  vppon, 

That  mekyll  hathe  covetyd  Ipomadon, 

And  to  hym  sone  he  rode.  3880 

328  He  stroke  Canoneus  soo, 

Tope  oner  tayle  he  garte  hym  goo, 

That  bargyn  myght  he  banne; 

The  stede  by  the  bryduU  caught, 

AU  men  saw,  he  stale  hym  nought,  3885 

But  worthely  he  hym  wanne. 

He  lede  hym  syne  to  Egyon, 

To  the  forest  wyth  hym  is  he  gone, 

0  the  teter  füll  well  he  can. 

Kyng  Melengerc  all  pi9  behyld,  3890 

Worthely  he  gan  his  wepons  wyld, 

On  Lyard  lepythe  he  panne. 

329  The  kyng  waxe  nye  wood  for  tene, 
That  he  smot  downe  his  knygtte^  kene, 

And  to  hym  rydis  on  werre;  3895 

Emyddis  the  shyld  he  stroke  hym  so, 

That  porow  the  soket  he  gert  goo, 

And  braste  his  opur  gere; 

Vnder-nethe  the  lyght  pappe 

The  dent  yede,  be  cause  it  was  happe,      3900 

&  dyd  but  littill  dei^e; 

Ipomadon  wex  red  for  tene, 

He  stroke  the  kyng  ageyne,  I  wene, 

That  downe  he  gan  hym  bere. 


3893  woo  ms.    3898  geyre  ms.    3904  beyre  ms. 
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330  HÜ  shild  myglit  no  leüger  laste,  f.aaib.  3905 
The  naylia  üff  his  liaubreke  bf«ste, 

That  wortliely  was  wiouste; 

Be  liis  nakyd  syde  pe  solcet  glad, 

A  littill  tyade,  hurte  hym  it  had, 

But  the  wura  was  be  nottgki 3910 

Ipomadon  Lyard  ledis  a  waye 

And  t-o  his  squijere  Iiym  brought, 

And  in  to  pe  forest  he  hym  lodde; 

Melengere  was  stretiye  stede, 

But  sade  meii  to  hym  soughte  3015 

331  And  sücunyd  hym,  wt/fh  oute  wc«e, 
Eis  had  pe  kyug  takyue  beue; 

In  heitte  is  uot  to  hyde. 

The  vttereste  syde  was  füll  fayne, 

They  sawe  the  kyng  lye  on  pe  playii,        3fl20 

And  lowde  perfore  tJiey  cryde. 

Wy(Ä  the  baiiner  pi'ekys  in  to  pe  place 

The  noble  erle,  syr  Deras, 

His  folke  to  hym  lelyd. 

Ipomadon  fnll  wele  hym  bare,  3925 

His  strokc?  were  fiill  sad  t&  sore. 

Durste  non  tiiat  day  hym  byde. 

332  So  longe  laste  the  tuiiiament, 

The  nyghte  ys  comyn,  the  day  is  went, 

The  sonne  drawethe  downe.  3930 

The  inner  ayde  vnjth  grett  iionourc 

Was  drevyue  to  dyscomfettoure, 

They  toke  per  pavelyous. 

Bothe  loi-d  &  lady  brigbtte 

Seyd,  für  sothe,  the  redde  knyght  3fl35 

Moste  was  off  renowne.  f.26än. 

The  seconde  day  this  is  comp«  to  ende, 

And  as  Ipomadon  to  the  wood  shuld  wende. 

So  metis  lie  -wytk  jRsone. 

31)06  lierste  ms.  3908  glaste  ms.  3909  tyne  ms.  hal-lie  ms. 
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833       „Jasone  bropur,  lo  here  thy  latmce!        3940 
There  on  is  yet  tlie  conysatmce, 
As  tlion  thy  selff  may  see. 
Orette  that  lady,  as  god  me  save, 
And  saye,  wyth  me  I  will  it  haue 
In  to  myn  owne  contrel  3945 

For  her  sake  I  shall  pis  spere 
In  well  »harpe  stowre?  bere, 
^       Tbou  sey  to  the  bryght  of  ble!" 
Jasone  sayd:  „Syr,  who  is  that, 
That  wat  so  well,  what  I  hat?  3950 

Grettly  it  niervels  mee!" 

334  „Yea,  Jasone,  cecnrlye, 

I  know  tke  well  inowe  for  thy, 

Felowea  onys  we  wäre! 

Yesturday  jnste  I  Iiere  in  white,  3955 

To  day  in  rede,  ys  not  to  hyde, 

So  may  I  do  no  mare!" 

„Ä,  mercy,  syf,  for  Crystes  pitte, 

Sly  ladye  dyes  for  love  of  the. 

And  yon  will  fro  her  fare?"  3960 

„Nay,  Jrtsone,  I  may  not  dwell. 

All  my  folke  \Tider  yonnde  hili 

Abydys  me  hoveand  thare! 

335  Ryght  now  to  me  tydynge  come, 

That  tue  behovys  to  go  home,  3965 

And  pcrfore,  »yr,  good  day! 

A  Ml.  tymes  grette  her  well 

And  saye,  I  shall,  as  I  hane  seil,    t2b2h. 

Speke  w^Ä  hnr,  when  I  maye!" 

Lüwde  mcrcy  he  hy«i  cryde;  3970 

„Fare  well,  I  may  no  lenger  byde!" 

\ypih  that  he  went  bis  wey. 

In  the  pres  Jasone  loste  hym  haa, 

Wyf/i  sorofull  bertt  home  he  gaas, 

Wliere  that  tbe  lady  laye.  3975 
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336  „Josone,"  quod  that  lady  clere, 

„Teil  me,  wliat  ails  thy  chere? ^ 

„Madame,  wepe  I  moste, 

For  to  day  haue  I  loste 

The  best  kiiyght,  ^at  euer  was  wroght!-*    3980 

„Whiche,  cosyn?  Pat  knyght  in  rede?" 

„Yea,  he  dryues  me  to  dede!" 

„Why,  what  he  was,  wyst  ye  oughte?" 

„The  same,  that  yester  day  /  mett!" 

„Whiche?  He,  j>at  was  the  straunge  valet?"  3985 

„In  faythe,  the  same,  ww?  poughtV^ 

337  „Alas!"  quod  the  lady  thanne, 
„I  trowe,  he  be  no  erthely  man, 
Be  god  &  sent  Myghell!" 

„Why,  what  trow  ye  than,  p^^  he  be?"     3990 

„Sum  off  the  fajTe  is  he. 

In  faythe,  that  hope  I  wele! 

Dye,  I  wot  welle,  ^ne  biis, 

Trewly,  &  he  goo  fro  me  p?/s, 

My  care  will  neuer  kele!"  3995 

The  kjTig  &  Jasone  both  hym  sought, 

But  all  per  travell  is  nogt. 

So  have  I  happe  or  sele! 

338  To  the  ennytage  anon  f. 253a. 
Comyn  is  Ipomadon,  4000 
That  in  liis  hert  was  fajue. 

His  mayster  had  huntyd  of  the  best: 

That  day  in  the  thyke  foreste 

Thre  grette  hertte^  had  he  slayn. 

Off  he  kest  his  annore  shene,  4005 

And  as  a  hunter  all  in  gi-ene 

He  rays  hym  selif  agayne. 

Home  he  ryde^  vfyth  lowde  blowyng, 

Than  lowge  &  seyd  botli  old  &  ymg: 

„Now  comythe  the  di*ewlerayne  4010 


3976  Josane  ms.  3977  ails]  u  ms.  3978  mvste  ms.  3984 
I]  om.  ms.  3992  luj  J  tns.  ine  p.j  wyght  fns.  3993  me  biisj  I 
must  ms.  3994  ps  ms.  3996  Josane  ms.  4004  The  ms.  sluii  ms. 
4009  Than]  danach  lowde,  nnierpunkiet.    3'ong  ms. 
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339  'Wijtk  nobuU  stedes  many  one 

And  ryall  knyghttes,  pat  lie  hath  tane 

lu  the  tiiniamente: 

He  niaif  have  gevyn  amuugB  pe  okes 

Knyghttys  so  mouy  grette  strokcs,  4015 

That  iiygli  Ljin  selff  is  shent!" 

Egj-ou  by  oüier  weyes 

Wy^Ä  liiij  hoi-s  &  his  hanieys 

Ys  to  tiie  citte  weilte, 

Aiid  that  noble  stede  also,  4020 

Tliat  he  wanne  Gananeus  fro, 

V!yth  hym  has  he  sente, 

340  Aud  also  Lyard  of  the  kyngfi; 
W'pth  outen  any  pa^^uynge 

He  broughte  peui  to  pat  citte.  4025 

The  yattis  wlie«  he  come  before, 

Lowtle  his  honie  blewe  he  thore, 

His  lioundftf  questyd  grette  plente. 

Tlie  knyght,  in  to  the  hall  be  gas  f.2ö3b. 

And  to  pe  (luene  a  prcsent  mase  4030 

Off  \m-ttes  hedis  thre; 

The  lady  lokyd  on  pe  hornes, 

Maydoiiä  gaf  hym  many  skomys, 

Thereoff  gi'ette  joye  hadile  hee. 

341      To  Slipper  pey  went  aftcr  that,  4035 

Her  leff  be  )ier  on  the  benke  sat, 
As  shuld  liiir  own  drew; 
Füll  littill  had  he  slept  pal  ny^te, 
The  queiie  lokyd  on  the  knyghte 
And  Haw  liyni  pale  off  hewe;  4040 

^Syr,"  slie  sayd,  „it  is  sene, 
At  oupc-mekyll  in  travell  has  pmt  bene, 
To  day  erlye  ye  blewe: 
Pnt  yoKr  huntjTig  to  respyte, 
Tliere  in  ye  liaue  ouer-mekyll  delyte,  4045 

And  thou  thy  selff  it  knewe!" 


4U14  uaf]  n»i.  01«.  4017  weye  ms.  4UIB  linmcH  mf .  4028 
iyu^el!  MS.  4024  pornijnge  ms.  4029  gon  ms.  4033  Mayd.]  a  ä. 
ä.  z.  uachyelr.    4042  iu]  om.  nu. 
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342      ,Ther  to,  madame,  I  darre  not  graunte: 
Ottcr-mekyll  than  were  I  recreaimte!" 
Then  lowg  tlie  maydons  on  hye 
And  sayd:  „Whediir  pow  hunte  or  non, 
A  coward  we  hold  the  euerychone 
And  littill  thanke  wortliy!" 
Thereoff  had  he  joye  inowgh, 
That  they  hym  so  to  skome  low^e, 
He  toke  no  hedde  per  bye. 
Sone  come  the  kynges  chamburlayne 
WyfA  tydyngßÄ  to  the  quene  agayne, 
The  tumament  to  dysci-ye. 


343      Hee  knelys  downe  on  bis  knee; 

„Welcome,  Thoos,  so  mot  thow  bee!"  f.2ö4a.  4060 

Quod  that  worthy  in  wede; 

„S  wette  syr,  who  dyd  best  to  day? 

What  man  hath  bome  pe  price  awey?" 

„Madame,  so  god  me  spede, 

Yester  day,  as  haue  I  blis, 

Off  dedis  were  not  a  poynt  to  pw, 

Haiumdell,  who  so  toke  hede; 

To  day  per  was  a  knygte  in  rede, 

That  sterd  hym  so  in  pe  stede, 

That  all  oflf  hym  pey  dred. 


4065 


4070 


344      That  knyght  of  worthynes  of  honde 
Toke  Manastus  of  Irelonde 
And  sent  hym  to  the  fere  holde; 
Sethen  he  stroke  downe  Cabanus 
And  rescued  the  erle  Drens, 
Kellys  had  his  care  byn  cold; 
He  vencust  the  erle  of  Normawdy 
And  reskewed  Dares,  securly, 
So  was  he  bryme  &  bold. 
Syx  dyd  not  yester-day,  I  say, 
Ne  X  so  mekill,  as  he  to  daye. 
And  all  the  trewgh  mygte  be  told!" 


4075 


4080 


4047  The  ms.  4048  Oner]  On  ms.  4060  Thomes  ms.  4067 
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345  „Wliy,  sf/r,  wherefore  sliuld  ye  spare? 
I  praye  god,  gyff  you  sorow  &  care, 

Tbe  sothe  but  yff  ye  saye!"  4085 

„Madame,  tliat  doughtty  vndcr  sheld 

My  lorde,  the  kynge,  hathe  feld  in  feld 

And  Lyard  ledde  awaye!" 

She  axte,  that  all  myste  here, 

Yff  pe  kyng  hurtte  were,  4090 

And  he  sayd  shortely:  „Naye!"      f. 254b. 

Then  sayd  pe  quene  on  her  lawginge: 

„Lord,  sf/r,  who  durst  feil  pe  kyng?" 

„I  not,  be  my  faye! 

346  Had  hym  not  come  better  succoure»,        4095 
He  had  byn  takyne  in  that  stoui-e 

^Vyth  that  noble  knyghte! 
Cananeus,  yo?/r  owne  Steward, 
He  stroke  downe  off  his  horse  bakewarde, 
That  all  mew  saye  in  sighte,  4100 

His  hors  he  hathe,  pe  sothe  to  saye; 
^Vhan  all  was  done,  he  went  his  way 
A  littill  before  the  nyght 
The  kyng  hathe  sought  hym  farrc  &  nere. 
And  so  hathe  done  ]}at  lady  clere,  4105 

/         Bnt'fynd  hym  can  no  wyghte." 

347  „Ys  he  goone?**  „Madame,  ye!" 
„Wotte  no  man  whether?  I  say,  shew  me!" 
„That  can  no  man  teil!" 

„Syr,  where  is  the  wliite  knyght,  4110 

That  yester  day  was  so  mekyll  of  myght?" 

„As  I  be  sauyd,  madame,  ft-o  hell. 

In  the  feld  he  was  not  sene, 

To  day  the  rede  knyght  best  hape  ben. 

So  thyke  he  dyd  them  feil!"  4115 

Shoo  lokyd  on  hym,  fat  be  here  satte, 

The  wliyt«  &  the  rede  bope  she  forgatte, 

The  comelye  vnder  pelle. 


4107  ye]  ya  ms.    4109  und  4112  umgestellt  in  ms.    4118 
palle  ms. 
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348  When  they  hadde  spokyn  of  chevalrye, 
Ipomadon  spoke  ofif  his  foly  4120 
Hyly  in  that  hall 

And  sayd:  „Younde  knystte^  be  folys  B,t  wAlj 

To  take  suche  stroke.9  ille,  [f.25öa. 

And  rennes  ay,  to  pat  pey  falll 

Syr,  say  the  kyng  pus,  I  praye  pe,  4125 

He  had  byn  better  at  home  wyth  me, 

The  sothe  say  yff  I  shall; 

I  trow,  the  red  knyght  shuld  have  spard, 

To  haue  ledde  away  Lyard!" 

Then  lowg  the  maydons  all.  4130 

349  „Syr,  grette  hym  wele  &  say  hym  ytt, 
He  myghte  haue  redden  on  hym  yit, 
Hadde  he  byn  wyth  mee!" 

The  quene  of  his  worden  shamed  es, 

But  perfore  sayd  he  neuer  the  les,  4135 

But  to  her  spekis  he, 

On  benche  be  her  per  he  satt:  * 

„Madame,  off  pe  veneson,  jiot  we  gatte, 

A  parte  to  the  kyng  send  yee, 

And  ye  may  say,  as  I  haue  seil,  4140 

To  day  my  hounde«  hath  renne  right  wele, 

Be  god  &  be  my  lewte! 

350  Eydell  ran  at  devyse, 

To  day  my  red  hounde  berythe  pe  pryce, 

And  per  oflf  am  I  glade!"  4145 

Then  lowge  the  chamburleyne, 

He  toke  his  leve  &  went  agayne, 

A  grette  hertte  wyth  hym  lodde. 

He  made  his  present  to  the  kynge    f.  255  b. 

And  told  hym  all,  wyth  oute  lesynge,         4150 

The  tale,  as  he  hym  bade, 

How  that  Bloncan  and  Nobilet 

Hathe  renne  right  &  goon  well  bett, 

And  how  the  price  Bydall  hade, 


4122  at  w.]  all  ms.  4124  fall]  say  ms,  4128  sparyd  ms, 
4132  yet  ms.  4134  is  ms.  4140  seall  ms.  4148  ledde  ms.  4151 
tale  t.le  ms.    4154  hathe  ms. 


120 

351  And  how  the  rede  knygt  shuld  haue  sparde, 
To  haue  lede  away  Lyard,  [4155 
Aud  he  had  wt/fÄ  hjm  been. 

There  att  all  men  lowg  there  fiUe, 

But  Cabanus  lykyd  füll  ille, 

His  heilte  brest  nere  for  tene.  4160 

Wlie«  the  soper  tyme  was  done, 

Ipomadon  aft^  sone 

To  chambyr  ledde  pe  quene 

And  kyste  her  \\yth  mowthe  still, 

Füll  well  he  wyst  pe  quenes  will,  4165 

To  reste  slie  went,  I  wene. 

352  His  leve  toke  Ipomadon, 
To  his  inne  is  he  goone; 
Before  the  day  he  rase; 

Vfyth  oute  more  t^reynge  4170 

His  blake  stede  he  dyd  forth  brynge 

And  his  blake  hamas; 

Sone  was  copled  all  his  hound«?,^, 

As  he  porowe  pe  citte  founde.«?, 

An  hedeowes  noyce  he  ma.9e;  4175 

Hit  was  non,  \}at  slept  so  faste, 

That  they  ne  wakyd  at  the  laste 

And  sayd:  „Now  the  quene  leman  ^asQ\^  f. 256a. 

353  Wlien  he  come,  per  the  quene  laye, 

He  blowythe  as  lowde,  as  euer  he  maye,    4180 

Thereffore  was  ladyes  wratlie; 

They  cursude  &  bannyde  hym  euery  chone, 

Seyd:  „Reste  for  hym  we  may  haue  none, 

His  blewyng  is  so  bra/Äe!" 

To  the  ermytage  gan  he  fare,  4185 

In  blake  he  made  hym  redy  thare 

And  his  steede  bathe; 

Then  Ipomadon  gan  saye: 

„For  goddis  love,  mayster,  I  you  praye, 

On  huntyng  high  you  rathe!"  4190 


4155  aparyde  ms,  4157  he]  om,  ms.  4164  And]  om.  ms. 
4169  rose  ms.  4172  hames  ms.  4175  mase]  made  ms,  4178  goothe 
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354  His  mayster  dothe,  as  he  hathe  hym  byden, 
Ipomadon  ys  way  ys  reden, 
His  stede  &  he  in  blake. 
The  same  tyme  in  Gresse-londe 
A  duke  ther  wonnyde,  I  Miderstonde,         4195 
That  ^ett  maystryes  coyde  make; 
His  name  was  syr  Aryws, 
A  bolde  man  and  a  bountevofes, 
Off  dedys  nothyng  to  lake. 
A  dyuynere  wyth  hym  had  hee,  4200 

That  be  the  sterres  gret  plente 
Cowde  grette  insamble  take. 

365      Hys  name  was  syr  Anferas, 
He  told  hym  mekyU,  pa^  he  asse, 
Off  devynyte,  that  cowd  he.  4205 

The  same  nyghte,  at  pe  tumament 
Was  sett  be  the  comen  assente, 
He  went,  the  sterres  to  see,  f.  256b. 

And  be  the  pianette?  well  hath  he  foande, 
That  per  shuld  grette  worshipe  be  wonne  4210 
Off  knyght  of  that  asemble; 
But  off  the  best  he  was  onwyse, 
Off  hym,  jiat  bare  awey  the  pryce, 
His  termes  wrong  toke  he.  ^         ^ 

356      He  dyd  his  lord  to  vnderstonde,  4215 

What  he  be  the  sterres  fonde. 
He  made  hym  redy  faste, 
Two  hundyrd  knyghttes  off  grette  araye 
Sayles  on  the  flode  so  graye: 
To  semble  was  his  caste.  4220 

The  thryd  day  he  ryse  yare; 
Whedyr  syde  wars  wäre, 
A  bachelere  he  asfe. 
All  men  told  hym  at  pa^  tyde, 
They  on  the  inner  syde  4225 

Was  dyscomfett  laste. 


4197  AryeSynach  a  ein  huchit.  ausgesir.,  ms.  4198  boon- 
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357  He  py^te  liis  pavelyon,  pat  stou^te, 
To  helpe  them,  po^  were  in  dougte, 
\\yth  all  the  myghte,  he  maye. 

The  riche  duke  sware,  iwis,  4230 

That,  yflf  he  mygte,  it  shuld  be  his, 

The  fyrste  just«  fat  daye. 

Ipomadon  wyste  well  all  to  geder, 

The  riche  duke,  was  comyne  thedyr 

On  a  ryche  araye,  4235 

That  on  pe  inner  syde  wold  he  bee, 

Therefifore  wyth  owten  bydythe  hee: 

That  boughte  he  sothen,  I  saye.     f.  257  a. 

358  Ipomadon  hovyd  before  the  towne, 

The  wajrte  hym  sawe,  pat  lokyd  abowne,  4240 
y  And  he  callyd  on  the  fere, 

He  sayd:  „Awake,  lady  bryghte, 

Younder  hoves  a  blake  knyghte 

In  armys  good  &  clere!" 

„Wayte,"  she  sayd,  „for  Crystys  dede,       4245 

Sees  thon  äugte  the  knyght  in  rede, 

That  yester  day  justyd  here?^ 

,,Nay,  madame,  but  no  lake 

Younder  hoves  a  knyght  in  blake 

Wy^Ä  a  noble  chere!"  4250 

369      The  way  to  the  walles  she  toke, 
After  the  rede  knyght  gan  she  loke 
And  sawe  hym  on  no  syde; 
In  sonyng  feil  she  downe  agayne, 
To  chambur  leyde5  hur  Imayne  4255 

And  her  comfortte^  pat  tyde. 
The  duke  oflf  Gresse  wyth  grette  hoste 
Comaundythe  swjrthe  to  all  his  oste, 
That  none  shuld  to  hym  ryde, 
But  yff  they  se  abowte  hym  mo  4260 

Enyghtte^,  pen  oper  one  or  two, 
That  bolddly  durste  abyde. 


4282  JQstis  ms.    4237  oten  ms.    4245  Cnrstys]  maimys  ms. 
4246  Sees]  davor  k,  ausgestr,    4259  none]  danach  to,  ausgcsir. 
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360  He  rydes  vp  on  a  red  stede 

Toward  the  blake  knyght, 

lu  rede  sadull,  sheld  &  spere,  4265 

And  red  was  all  his  oj}ur  gerc, 

Hit  shone  as  beymes  bryghte.        f.  257  b. 

On  the  lady  cryes  Lnayne: 

„Madame,  as  I  be  kept  fronte  payne, 

Here  may  ye  se  Vfyth  syght,  4270 

Your  avncyante  knyght,  arayde  in  rede, 

Agayne  the  blake  nyed  in  that  stede 

And  forses  hym  to  fyghte!" 

361  So  joyfuU  was  she  neuer  ere, 

She  wend,  the  knyght  in  rede  werc,  4275 

Hee  had  hur  leman  be^e. 

In  the  mornjTige,  erly,  as  she  myghte, 

Josone  she  dubbyd  knyght 

In  armore  good  and  clene; 

She  gyrdythe  hym  wtfth  a  swerd  above     4280 

And  XXXti.  other  for  his  love, 

That  herdy  were  &  kene. 

A  younge  squyere  gan  she  byde: 

„Seme  oure  of  speris,  as  Josone  dyd 

The  tother  to  dayes  bedene!^  4285 

362  For  well  wend  ^at  lady  bright, 
The  redde  had  byn  her  own  knygte, 
Whe«  she  saw  hym  thcre. 

To  geddcr  arc  these  knyghtte^  gone, 

The  duke  strake  Ipomaidon  4290 

Wyth  a  stallworthe  spere, 

That  his  shild  flo  fram  his  halse, 

Nerehande  had  he  falen  alse; 

Be  worthynes  off  werre 

Ipomadon  fayled  nought,  4295 

He  sawe  here  per,  that  he  on  poughte, 

The  duke  downe  gan  he  bere.       f.  258  a. 


4266  geyre  ms.  4269  frone  ms.  4271  knyght]  danach  vfyih 
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363  Elgyon  wyst,  what  shuld  be  done, 
On  Adyrus  stede  he  lepus  sone, 

Tlie  lady  bovis  &  bebeld;  4300 

In  sonynge  feil  ^at  lady  clere, 

Sbe  wend,  jiot  it  bur  leman  were, 

Tbat  so  was  fallon  in  feld. 

Tbee  duke  füll  dulfwfly  was  dyjte, 

That  vp  to  ryse  be  had  no  mygte,  4305 

His  swerd  he  gan  hym  yelde. 

He  proferd  hym  to  his  raunsome 

Castelle^  riebe  &  many  a  towne 

And  mekyll  gold  to  weide. 

364  „Nay,  syr,"  quod  Ipomadon,  4310 
„Off  thy  castelles  kepe  I  none, 

Be  god  &  myn  lewte, 

But  on  thy  trewght  herc  sball  pow  swere, 

To  day  pou  shalt  no  armys  were, 

Wyth  ygen  tbat  met»  may  see!"  4315 

He  cryel:  „Gentill  syr,  mcrcy! 

To  tbis  tumament  comyn  am  I 

Oute  off  ferre  contre: 

GretUy  there  on  baue  I  coste, 

And  yff  I  thus  my  travell  loste,  4320 

It  were  grette  shame  to  me!" 

365  „Syr,  synne  thou  wylt  juste  nede, 
Thou  sbalte  caste  off  thy  rede  wede. 
And  sythen  goo,  do  thye  beste!" 

Trewly  his  trewgW  per  to  he  plygte;         4325 

To  his  tente  youde  the  knygbte 

And  off  that  armore  Ärgste. 

Ipomadon  saw  oute  of  the  castell  f.  258  b. 

A  chyld  come,  he  knew  füll  well, 

A  litteil  per  be  westej  4330 

But  he  biewe  not  Ipomadon, 

A  noble  spere  he  brougte  hym  one, 

To  take  Ut,  he  was  ftall  preste. 
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366  He  sayd:  ^Syr,  take  thus  rede  stede 

And  to  thy  lady  thou  hym  lede,  4335 

For  no  man  that  pof«  spare! 

The  whygte  knyght,  pow  may  her  say, 

Ne  the  rede  had  not  goon  awey, 

Hadde  I  come  anny  are; 

And  I  trowe  to  day  to  be  sene,  4340 

Her  lefie  is  strekyne  down,  I  wene, 

For  all  his  freshe  fare; 

In  her  presonne  shall  he  not  be, 

Ne,  sertus,  she  shall  hym  not  see 

To  day  juste  no  mare!  4345 

367  Swythe  shall  he  wend  in  to  pe  weste 
The  man,  I  trowe,  pat  she  louythe  beste, 
And  also  pou  her  saye! 

Yff  he  beffore  the  gre  haue  wonne, 

Here  he  hathe  his  felow  founde,  4350 

Yche  myghte  se,  where  he  laye. 

I  trowe,  here  leman  had  a  squate: 

Goo  be  lyve  &  teil  hur  that, 

Good  syr,  I  the  praye!" 

The  chyld  dyd,  as  he  hym  badde;  4355 

So  mekyll  sorowe  pen  she  made, 

In  sonyng  feil  pa/  maye: 

368  „A  god,  pat  made  bothe  old  &  ymge, 
Thus  is  no  wonder  pinge,  f.  259  a. 

That  makythe  me  fowle  to  fade:  4360 

On  the  fyrrste  day  was  sent  to  me 

The  riche  kyng  off  Spayne,  parde, 

Suche  happe  my  leman  hadde; 

Syne  Manastus  off  Irelonde 

And  many  other  weldande  4365 

In  feld  wyth  bronde^  brade. 

But  what  is  me  of  all  po? 

Righte  nought,  synne  I  my  love  forgoo, 

Be  grette  god,  that  me  made!" 
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369  So  faste  she  grett  &  gaff  her  ille,  4370 
That  ner  she  is  in  poynte  to  spüle, 

And  to  hur  sellff  gan  saye: 

„Loste  thns  and  my  leman  be, 

Shall  per  neuer  man  haue  of  me, 

As  farreforthe  as  I  maye!"  "^375 

The  stoure  wy^A  outen  waxed  stronge, 

Ipomadon  in  to  the  thekyste  thronge 

And  dyd  füll  welle  that  day 

Men  on  horsse  faste  they  wynne. 

And  many,  an  lond  they  laye.  4380 

370  They  ^yth  oute  gadyi'd  myghte, 
Faste  forses  they  to  fyghte 
Bothe  wyfA  spere  &  shilde; 

So  harde  ychane  on  oper  layde, 
StedcÄ  stode  stakerand  stoneyde,  4385 

There  maysturs  feilt  in  feld. 
Dreas  lokyd  hym  aboute 
And  blewe  &  creyd  aftcr  his  rowte, 
The  banere  vp  he  beide. 
Ipomadon  pere  sone  cryed,  f.  259b.    4390 

in  C.  knyghtte^  to  hym  relyd, 
.  That  cowde  per  wepons  weide. 

371  Sone  come  the  kyng  off  Skottelonde, 
His  swerd  bolddly  in  his  hande, 

And  stryke^  Ipomadon,  4395 

That  nere  band  to  pe  gi'ounde  he  yoode; 

He  pought  to  yeld  hym  as  good; 

The  kynge  he  lyghtt  vpon, 

His  body  evyn  in  to  he  clet<e, 

The  noble  swerd,  or  it  wold  leeffe,  4400 

Ys  porow  the  sadull  goone. 

His  stede  &  hym  bothe  hath  he  slayne 

WyfA  that  stroke  mekyll  off  mayne; 

Men  wonderd  euery  onel 
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372  Now  off  Joaone  shall  ye  here:  4405 
The  blake  knyght  he  holdythe  nere 

In  armore  burneshede  bright; 

That  lyked  Ipomadon  ftdl  well, 

And  sayd:  „Syr,  so  haue  I  seil, 

Younder  comythe  a  knyght;  4410 

Dought  hym  not,  pows  he  be  grym^ 

Goo  ryde  &  juste  wy^A  hym, 

Littill  thou  artte  not  oflf  myghte!" 

„Gram^'cy,  syr,  so  haue  I  roo, 

As  ye  me  bydde,  so  shall  I  doo,  4415 

Be  he  neu«'  so  wyghte!" 

373  Josone  wold  no  lengur  byde, 
To  the  kwyght  can  he  ryde, 
He  knewe  Us  conusaunce; 

He  strake  hym  so  in  myde  pe  shyld,         4420 
That  flate  he  feld  hym  in  pe  feld,    f.260a. 
To  shevers  went  the  lavnce. 
Be  the  bryduU  he  toke  pe  stede, 
But  pe  knyght  cou^yd  &  away  yede; 
Ipomadon  lykyd  that  chaunce;  4425 

He  sayd:  „Be  god  and  my  lewte, 
A  bettur  knyght  of  his  tyme,  pen  he, 
Ys  not  froo  hens  to  Fraunce! 

374  Now  shall  ye  se  a  wond«'  cos 

Off  the  noble  erle,  syr  Dreas,  4430 

He  had  a  brother  dere 

y^yth  the  kynge  of  Irelonde; 

New  dubbyd,  I  vnderstond, 

The  tother  day  bothe  they  were; 

For  he  was  stalworthe  vndcr  stelj  4435 

TÄe  .<?fought  kynge  louyd  hym  wele 

And  gaff  hym  armys  clere 

375  Dreas  was  vfyfh  outen  pa/  day, 
And  he  wyfA  in,  the  sothe  to  saye. 
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Many  to  grounde  he  broughte.  4440 

That  saw  Dreas,  securly, 

Off  his  dedis  hadde  grette  envye, 

Oute  of  that  syde  he  sought 

Dryas  rydes  vnto  his  broper, 

Noper  kiiowlegge  had  of  opere,  4445 

To  juste  they  bothe  had  poughte. 

Cavdor  sinote  his  broper  Dreas 

Thorow  shild  of  gold  &  his  hanias; 

Yet,  sortis,  he  hurte  hym  iiow^At. 

376  Dreas  stroke  his  broper  Cavdor  4450 
Wyth  a  spere  sadde  &  sore 

Thorow  oute  all  his  armore  f.  2601. 

In  at  his  brest,  oute  at  his  bake, 

The  chyne-bone  asonder  brake 

Dede  off  his  brothers  hande,  4455 

And  that  was  grett  doloui*e; 

He  gaff  hym  suche  a  spetuous  falle, 

In  sunder  brast  the  lachett^^  all, 

That  shuld  his  helme  socoure. 

377  His  basnette  flew  off  pare;  4460 
Whe«  Dreas  sawe  his  visage  bare, 
Wonder-woo  he  was; 

Whe«  he  sawe  his  bropcres  face, 

In  sonynge  feil  Dreas 

Syghand,  and  sayd:  „Alas,  4465 

Dere  bropcr,  woo  ys  mee, 

That  euer  I  thy  baue  shuld  bee, 

Mercy  I  the  a^^e!" 

He  lokyd  vpe  &  lokyd  hye, 

His  eyne  closude,  &  gan  to  dye,  4470 

His  soule  away  gan  passe. 

378  Then  hadde  Dreas  mekill  care, 

He  rent  his  clothes  &  drewe  his  hare, 
And  oute  a  swerd  drawethe  he; 
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The  hylte  downeward,  pe  poynte  yp  stode,  4475 

He  swere  by  god,  that  is  good: 

„Myne  noune  bane  shall  I  bee!" 

To  hym  prekkythe  Ipomadon, 

His  swerd  oute  of  bis  hond  hathe  tone 

And  sayd:  „Benedycyte!"  4480 

„Alas,  syr,  for  sorowe  &  payne: 

It  is  my  broper,  that  haue  I  slayne, 

Therefore  fuU  woo  ys  mee!" 

379  „Ye,  syr,  lette  this  greflfe  ouergoo,  f.  261a. 

For  better  is  oo  man  dede,  pen  tow,  4485 

Tliis  is  pe  sothe,  I  saye! 

Ye,  so  there  is  no  more  to  kepe, 

Agayne  vp  on  your  stede  ye  lepe 

And  for  Ms  soule  do  praye!" 

Dreas  dyd,  as  he  hym  bade,  4490 

The  body  to  an  churche  pey  hade, 

In  beryall  they  hym  laye, 

Yff  they  hadde  neuer  so  mekyll  care; 

Thus  Dreas  leves  his  bropwr  thare 

And  wendythe  forthe  on  his  waye.  4495 

380  The  stowre  lettyd  no  ping  for  p?s, 
But  many  a  worthy  man,  iwis. 
Was  boldely  bome  downe. 

Yche  of  them  sheverd  operes  shyld 

And  feld  many  a  knyghte  in  feld,  4500 

That  were  of  grette  renoune. 

On  noper  syde  was  not  to  lake, 

But  euer  more  the  knyght  in  blake 

To  the  beste  is  bowne. 

So  woi-thely  wroght  Ipomadon,  4505 

That  the  vtter  syde  ilkone 

Yaffe  hym  thare  benysoMne. 

381  One,  Segamvs,  made  a  fraye 
And  grette  hoste  all  fat  daye, 
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Ä  noble  spere  he  bare,  4510 

A  knyght  of  the  kyngea  mene, 

He  louyd  the  qnene  in  fayth,  panie, 

As  I  faÄae  harde  seyde  yare; 

Till  IpomadoD  he  chese, 

And  he  to  hym,  wyA  outen  leesse,  f.seib,  4515 

Two  nobnll  knyghttes  pey  wäre; 

Eyther  on  optw  per  spercs  brake, 

Bvt  still  on  ther  hors  bake 

They  bothe  heyld  them  thare. 

383      Sygamns  hys  swerd  hathe  tone  4520 

And  stornely  strykes  Ipomadon 
Vppon  the  stelyne  hatte; 
Ipomadon  bis  sxcerd  hathe  dra^ 
And  strake  Segamas  agayne, 
That  to  pe  ground  feil  he  flatte;  4525 

His  swerd  he  yeldcs  to  hym  pcre, 
Vp  on  his  trooght  he  made  hyt»  swere, 
He  shuld  not  lere  for  that, 
That  he  ne  shuld  ryde  home  to  pe  quene 
And  yeld  hym  to  that  lady  shoie,  4530 

In  cbambnr  where  she  satte: 

383  „Änd  say,  a  knyght  in  annys  blake 
Has  for  that  ladyes  sake 
Forgevyne  the  thy  ravnsom!" 

He  rydys  bome  to  po^  lady  hende  4535 

And  told  hnr  bis  tale  to  ende, 

When  he  was  come  home; 

Then  lowge  the  qnene  in  prcoyte 

And  sayd:  „Lord,  what  man  was  hee, 

That  durste  beyrc  you  downe?"  4540 

„A  blake  knyght,  madame,  ^at  I  not  know, 

But  well  I  wott,  down  he  me  slwo 

And  sent  me  to  your  presone!" 

384  Hit  was  neuer,  gyn  god  pis  World  began. 
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A  fajrrer  tomament,  pen  pat  was  one,       4545 

Off  men,  that  worthy  wäre.  f.  262  a. 

The  fere  all  way  had  in  sighte 

The  dedis  off  the  blake  knyghte, 

How  boldly  he  hym  bare; 

So  doughtly  he  dang  them  abowte,  4550 

That  all  men  off  his  dent^  had  dowte, 

So  warre  they  bothe  sadde  &  sore. 

Hit  drewe  to  the  nyght  faste: 

The  inner  syde  att  the  laste 

Was  ouercome  thare.  4555 

385  On  the  chasse  folowed  Ipomadon, 
Cabanus  turmed  &  lokyd  hym  on, 
Toward  hym  rydythe  hee; 

Was  neuer  knyghte,  sithe  pus  world  began, 

Better  belouyd,  thanne  he  was  panne         4560 

Amonge  the  comynalte. 

Ipomadon  west  fall  well, 

Cabanus  was  stallworthe  vnder  stele,  v 

And  lothe  he  was  to  flee, 

And  lothe  he  was  his  love  forgoo  4565 

And  his  travell  also 

Off  fhis  dayes  thre. 

386  In  feuter  ayther  castes  a  spere, 
Sethen  to  gedder  ryddes  there 

Vfyfh  all  the  myghte,  they  maye;  4570 

There  shelde«  all  in  sounder  brake, 

They  bothe,  noper  were  to  lake, 

Behynde  per  horsse  they  laye. 

Cabanus  sett  his  stroke^  so  faste, 

Ipomadons  sheld  asunder  breste,  4575 

The  serten  sothe  to  seye.  f.  262  b. 

Vndemethe  the  lyfte  pappe 

Thorowe  all  liis  hemes,  pis  was  his  hape, 

The  sokett  glasyd  away. 
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387      Nere  hand  brest  his  hertte  for  tene,        4580 
He  wend,  he  sbnld  a  knowen  ben, 
Or  he  hadde  paste  that  playne; 
The  blake  atede  toke  Elgyon 
And  broaghte  hym  to  IpomadoB 
And  horsad  hym  efte  agayne,  4585 

And  sethyne  to  Cabaous  stede  he  wan, 
In  to  the  forest«  he  ledes  hym  thane, 
And  off  that  freyght  was  £B,yne. 
Then  waxed  Cabanua  nere  band  wood, 
&  he  Sterte  yp  wyW»  egur  mode,  4590 

As  he  wold  hym  asiayna 

368  He  sowre:  „Be  god  &  my  lewt«, 
Thifi  dede  shall  well  avenged  be, 
Yff  god  will  gyff  me  querte!" 

Ipomadon  will  stryke  hym  no  more,  4595 

But  vfyth  his  boi-s  brest  down  hyi»  bare, 

And  sore  forthought  it  in  hertte, 

Soo  godde  a  knyght  wold  hym  not  yeld; 

Kynge  Mellengei-e  all  pis  beheld 

And  on  a  stede  he  stertte.  4600 

He  prekes  to  Ipomadon, 

A  spytnos  stroke  he  gaff  hym  one, 

That  right  sore  dyd  smci-te, 

369  Un  tbe  rigbte  arme  in  pe  braune,  I  wene; 
Füll  faste  the  blöd  ranne  down  bedene,     4K05 
That  many  a  man  myghte  it  see;    f.863a. 

He  says;  „Tims  sliall  be  vengjd  well!-' 

And  onte  lie  takcs  a  bronude  of  Stele 

And  Ij-fte  hit  vp  on  he; 

There  to  the  kyng  good  hede  toke;  4ß10 

When  lie  sawe  hym  so  gremly  loke, 

Riglite  sore  aferd  was  hee; 

I  dan-e  uot  sey,  the  kyug  fled  pa(  tyde, 

Bot  for  Ms  dent  he  durst  not  byde, 

Be  god  and  be  my  lewte!  4615 
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390  The  inner  syde  was  sore  agasste, 
The  kyng  awayward  heed  hym  faste, 
To  fle  they  toke  that  tyde, 

Some  to  towne  and  sum  to  tente. 

Thus  endyd  the  turaamente:  4620 

In  faythe,  it  is  not  to  hyde. 

The  blake  knyght  was  off  deies  beste 

And  boldyste  durste  abyde. 

Be  that  lüt  drew  to  pe  nyjte, 

To  wodward  hyed  that  blake  knyght,        4625 

As  faste  as  he  myste  ryde. 

391  By  syde  hym  lokyd  Ipomadon, 
Soon  was  he  warre  of  Jasone, 
On  hym  lowde  gan  he  crye: 

„Abyde,  Jasone,  &  speke  wyfÄ  me!"  4630 

The  other  sayd:  „How  may  pis  be. 

So  grette  m^vell  haue  I, 

That  ye  so  well  woste,  what  I  highf?" 

„Yes,  Jasone,  be  goddc*  myghte, 

I  haue  a  grette  cause,  whye!  4635 

Felows,  I  wot  well,  onys  we  were,    f.  263  b. 

Att  a  supper,  thou  wotte  well,  where, 

Whet?  I  was  sett  the  by! 

392  Thus  thre  days  I  haue  juste  here, 

And  euery  day,  broper  dere,  4640 

In  dyueres  colours  sene. 

I  thanke  hym,  that  all  made  off  noughte, 

That  he  soo  fayi-e  for  me  hathe  wroghte 

Amonge  the  knyghtte*  kene. 

Grette  well  thy  lady  bright  of  ble   ....  4645 

A  gyfle  I  shall  hur  gyff, 

Euer  more,  while  I  leeff, 

Too  wytte  wyth  outen  wene! 

393  Thus  maye  thou,  po^  wyth  me  spake, 
When  I  was  whyte,  rede  &  blake;  4650 
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For  neäes  mvste.  I  wende. 
A  Ml.  tymes  I  praye  tliee, 
Grette  well  that  lady  brighte  of  ble, 
ßighte  as  my  faythefull  frend! 
I  shall  here  after,  when  god  will,  4655 

Att  leyser  speke  wyth  her  my  fille, 
J  So  saye  to  that  lady  hende!" 

He  cryede  lowde:  „Mercy,  ser, 
Trewly,  goo  ye  thus  fro  here, 
My  lady  her  selflf  shall  shend:  4660 

394  For  you  she  sufiyrs  mekyll  care!" 
„Naye,  Jasone,  lett  be  thy  fare, 
Me  mvste  in  to  my  londe! 

Fare  well,  tiU  e/isones  ^at  we  mete. 

And  as  oftyne  tymes  pow  her  grette,  4665 

As  gresses  per  be  groande!'* 

In  to  the  thykyste  prese  he  paste 

And  Jasone  loste  hym  att  the  laste,  f.  264  a. 

In  no  syde  he  hym  fonde. 

Wyth  sorofuU  hertte  &  grette  momyng      4670 

Wepand  he  gothe  home  tx)  ^at  lady  ytnge, 

SorowfuU,  &  wränge  his  hande. 

395  „Jasone,"  quod  that  lady  thanne, 
„Why  makyste  po«  suche  momynge,  man, 
Who  may  haue  grevyd  thee?"  4675 
„Alas,  madame,  that  I  was  bome, 

For  to  day  haue  we  lome, 

The  beste  knyghte,  that  maye  be!" 

„Why,  cosyn,  the  knyght  in  blake?" 

„He  makyth  me  all  pis  momynge  make!"  4680 

„Why  wyste  thou,  what  he  be, 

He,  that  will  brynge  me  to  my  dede?" 

„The  same,  that  juste  in  whjrte  &  rede, 

To  day  in  blake  was  hee!" 

396  Then  had  she  thrys  so  mekyll  care,       4685 
She  tare  hyr  clothes  &  drewe  hure  hare 


4664  eftsoneslsones  ms,  4668  Josane  ms.  4671  yonge  ms.  4673 
Josane  ms.  4675  Who  haue  geyyd  thee  man  ms,  4680  ps  ms, 
4686  heyr^  ms. 
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Wyth  many  a  carefull  crye: 

„Thow  dethe,  thou  come  to  me  to  day 

And  helpe,  be  lyve,  that  I  were  slaye, 

I  praye  the  specyallye!  4690 

Wyth  tene  &  twrmente  I  am  take 

And  shamefully  I  am  forsake: 

He  hathe  a  grette  cause,  why! 

Foole,  when  pow  myghte,  pow  wold  not, 

Now  thow  wylt,  liow  shalt  pow  not,  4695 

In  faythe,  no  fores  for  thy! 

397  A,  thou  dethe,  lett  for  no  ryches, 
For  bewte  or  for  worthynes, 

But  helpe,  that  I  were  slayne!       f.  264  b. 

In  all  this  world,  securly,  4700 

Ys  not  so  pore  a  wyghte,  as  I, 

The  sothe  it  not  to  layne! 

They  ar  riche  att  per  above, 

That  at  per  will  may  haue  per  love: 

Whedur  he  comythe  neuer  agayne!"  4705 

In  sonyng  feil  po^  lady  bright, 

They  comfortyd  her  Wf/th  all  per  mygte, 

Bothe  Jasone  &  Imayne. 

398  Josone  sayd:  „Madame,  be  stille: 

WyfÄ  in  shorte  tyme  he  comythe  you  tille,  4710 

Lanyere  as  he  me  hight; 

And,  trewly,  comythe  he  not,  pat  hende, 

Froo  lond  to  lond  shaU  I  wend, 

To  seke  hym  day  &  nyghte, 

Tille  the  tyme,  that  he  may  founde  be!"    4715 

Tho,9e  worden  comfordyd  ^at  lady  fre, 

But  füll  sore  she  syhte. 

The  kyng  dyd  seke  hym  fare  or  nere 

And  so  dyd  that  lady  clere, 

But  fynde  hym  can  no  wyghte.  4720 

399  Ipomadon,  in  a  littill  stage 
Comyn  he  is  to  the  ermytage, 


4688  to  d-]  merey  ms.  4691  ternymente  ms.  4698  bewtenes 
ms.  for]  om.  rns.  4708  Josane  m#.  4709  Josane  ms.  4716  Thowe 
ms.    4717  sehyde  ms. 
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His  mayster  fyndythe  he  pore; 

Off  his  armore  caste*  hee 

His  wondöÄ  was  wondcr-sore ;  4725 

His  mayster  stuppyd  his  hiirte^,  I  wene, 

And  sythe  aryesse  hym  all  in  grene, 

A  hunter  as  he  wore. 

'\^^lome  he  rydype  v^yth  lowde  blowynge, 

To  wyndowes  rennythe  bope  old  &  ymge,  f.  265  a. 

They  cursyd  hym,  bothe  lesse  &  more.      [4730 

400  When  he  come  att  the  castell  yate, 
Lowde  his  hörne  he  blewe  per  ate, 
The  hounde«  queyre  po  he  brought, 

The  maydons  hym  to  skome  lowge;  4735 

Thereffore  the  quene  was  wrothe  inowge, 

For  in  hurt  she  thoughte, 

That  she  louyd  hym  neuer  the  lesse; 

To  the  dürre  ageyne  hym  comyn  she  es, 

For  lakkyng  lett  she  now^At;  4740 

The  knyght  be  the  honde  she  hent, 

In  to  the  hall  vfyth  hym  she  went, 

To  supper  sithe  they  sotight 

401  As  they  at  supper  sett  wyth  inne, 

The  kynge5  chamburleyne  come  inne  4745 

And  faielyd  downe  on  his  kne; 

„Welcome,  Thoas!"  quod  the  quene, 

„Teiles,  this  day  who  best  hathe  bene!" 

„Madame,  be  my  lewte, 

The  tothere  too  day  es,  before  be  past,       4750 

Was  not  a  poynte  to  this  laste, 

Be  oughte,  that  I  cowde  see: 

A  knyght  in  blake  per  was  to  daye, 

That  paste  all  oper,  I  darre  welle  saye, 

Pat  euer  was  sene  wyth  ee!"  4755 

402  Segamvs  be  the  quene  satte: 
„Madame,  the  same  knyght  was  po^, 

4723  pere  ms.  4728  were  ms.  4730  yonge  ms.  4734 
qneyrted  ms.  4739  is  ms.  4740  not  ms.  4743  songht]  gothe  ms. 
4748  byne  ms.    4756  Off  any  ^at  ms.  ee]  i^e  ms. 
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That  feld  me  in  the  fyghte: 

Tliat  was  no  velony  for  mee, 

For  why  all  oper  downe  strake  hee,  4760 

So  was  he  wondwr-whygte!"  f.  265  b. 

The  chambiirleyn  sayd:  „I  darre  wel  saye, 

Bettur  then  hee  hath  done  to  day, 

I  trowe,  dyd  neuer  non  knyght! 

Madame,  he  hathe  so  mony  steies,  4765 

That  all  men  wonders  off  his  Aedes, 

Be  grette  god  moste  off  myghte! 

403  And  euer  more  to  pe  lady  he  sent 
Bothe  hors  and  maw  to  präsente, 

Fro  tyme  he  had  them  wonne!"  4770 

,,Syr,  where  is  pe  white  knyght 

And  the  rede,  so  mekyll  of  myghte?" 

„The  white  wolle  not  be  fonnde; 

A  rede  per  was  to  day  at  mome, 

That  sone  oute  of  his  sadell  was  bome     4776 

At  the  rysyng  of  the  sonne. 

And  sithe  couthe  no  man  hyw  se: 

Dede,  fiill  well  I  trowe,  he  be, 

Or  eis  in  prcsone  bounde. 

404  Madame,  to  day  was  non  to  lake,  4780 
But,  sekyrly,  a  biyght  in  blake 

Off  boMite  berethe  the  bell: 

The  trought  yf  I  shall  teil  in  towne, 

The  fyrste  off  our  syde  bare  he  downe, 

Soo  was  he  fei-s  &  feil!"  4785 

„Who  whas  fat?  My  lord,  pe  kynge?" 

„Ye,  madame,  wyth  oute  lesynge, 

As  I  be  savyd  fro  hell, 

And  also  Cabanus,  the  kene, 

There  off  pe  kyng  was  so  tene,  4790 

He  wold  no  lenger  dwell; 

405  To  rescewe  Cabanus,  he  yode     f.  266a. 
And  strake  the  knygte,  I  sawe  the  blöde 


4759  velony]  1  corr,  aus  n.    4762  chamburley  ms,  I]  om.  ms. 
4769  man]  ü,  d.  z.  nachgetr.    4774  A  r.]  Mede  ms.    4792  yonde  ms. 
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Renne  downe  be  liis  syde; 

He  was  wonder-wrothe  for  thy,  4795 

The  kyng  sawe  hym  loke  so  gi'emly, 

He  tornyde  hym  the  bake  j^at  tyde!" 

„Why,  fled  the  kyng?"  „Nay,  madame, 

But,  as  god  sheld  me  fro  shame, 

Ynder  his  dent  he  durste  not  byde!  4800 

Off  all,  that  come  fro  este  or  weste, 

To  day  the  blake  hathe  bome  hym  beste, 

In  erthe  it  is  not  to  hyde! 

406  Madame,  on  the  kynga^  behalffe  I  saye, 
That  to  morowe  erlye  as  day  4805 
Redy  ye  you  make: 

Com  to  Canders,  po/  riche  citte, 

There  the  grette  semble  shall  be 

For  that  ladyes  sake, 

To  loke,  "wyth  myrthe  who  shall  hyrc  marye!  4810 

Here  I  maye  no  lengwr  tarye, 

To  god  I  you  betake!" 

Be  the  quene  sittythe  Ipomadon, 

The  chamburleyn  he  callys  vpon, 

And  off  his  foly  spake:  4815 

407  „Syr,  sey  the  kyng,  I  praye  pe, 
Off  venysone  this  dayes  tlire 

He  hathe  not  ben  begilld: 

He  turnend  all  pus  day, 

I  haue  had  fayre  game  &  playe  4820 

Bothe  be  frythe  &  ftlde. 

Now  hathe  he  tome,  at  home  to  byde, 

Hym  seife  may  on  huntyng  ryde  f.  266  b. 

Amonge  the  wodde«  wyld: 

Lede  hym  venysone  wyth  pe  4825 

And  say,  he  geiles  no  more  off  me, 

Be  grette  god,  me  can  wyld! 

408  Thou  maye  say,  so  haue  I  seil. 


4810  mare  ms.  4815  Aid  ms,  4818  ben]  danach  ge,  ausgesir. 
begillyd  ms.  4819  tomed  ms.  4821  felde  ms.  4824  the]  danach 
god,  ausgesir.    4826  me]  pe  ms,    4828  Thou]  danach  mygy  ausgestr. 
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To  day  my  hounde«  hathe  done  füll  well, 

The  sothe  is  not  to  leyne:  4830 

In  Beymovnde  cowde  I  fynde  no  lake, 

To  day  hathe  borae  hyw  best  pe  blake, 

And  pcroff  am  I  fayne! 

Say  hym,  syr,  I  praye  thee, 

As  I  haue  huntyd,  now  hunte  hee,  4835 

For  I  haue  done  my  payne 

For  venysone,  teil  hym,  well  good  onne!" 

The  chamburleyne  his  leve  hathe  tane 

And  to  the  kyng  wenden  agayne. 

409  He  present  hym  wytt  venesone,  4840 
Sithe  told  hyi»  all  this  nyce  resone, 

How  the  blake  hounde  beste  hathe  bene; 

All  lough,  save  Cabanus,  per  atte. 

The  knyghte,  that  be  the  quene  satte. 

Was  wert  and  woundyd,  I  wene.  4845 

A  shortte  of  sylke  had  on  hee, 

The  knyghtte  bled  so  grett  plente. 

He  waxe  bothe  wanne  and  grene;  - 

The  quene  toke  good  hede  per  tille 

And  in  hur  hertte  slie  mornyde  stille,        4850 

Fro  she  the  sothe  had  sene, 

410  How  pale  &  how  wanne  he  satte; 
Ipomadon  parseuyd  thate 

And  he  had  füll  mekyll  care;        f.  267  a. 

He  wenä,  he  shuld  haue  knowen  ben,         4855 

For  he  trowed,  that  the  quene 

Wyste,  that  he  was  hurt  sare. 

And  lyghttly  he  waxe  red  panne, 

Thus  wounde  strayned,  pe  blöde  oute  rane 

Dowene  evyn  by  his  gare;  4860 

He  hyde  hit  be  his  manttell  noke, 

There  to  the  quene,  good  hede  she  toke 

And  sayd:  „For  godde*  are. 


4843  save]  danach  bn,  ausgesir.  4845  were  ms.  4846  of] 
on  ms.  4848  gre  ms.  4855  went  ms.  4857  sore  ms.  4860  göre 
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411  Wlioo  huite  you,  syr?  I  se,  you  blede!" 
„Madame,  so  god  me  spede,  4865 
The  sotlie  saye  jf  I  shall, 

As  I  rode  aft^r  an  hert  to  day, 

My  liors  me  gaff  a  störe  outeraye 

And  a  füll  spetuoiis  fall 

On  a  sharpe  stoke  of  a  thorne,  4870 

That  thorow  the  arme  hit  hathe  me  bonie!'* 

Then  lowge  the  maydons  all: 

„That  was  a  dede  off  chevallrye: 

Ys  he  not  beste  worthye  for  thy, 

To  haue  yon  hende  in  hall?  4875 

412  Thus  is  a  man  off  grette  renoMie: 
To  day  he  hathe  strekyne  downe 
Knyghtt€.5  grette  plente; 

For  he  hathe  hym  so  boldly  bome, 
.  He  shall  haue  to  mede  to  mome  4880 

^  Yon  lady  fayrc  &  free!" 

AVhen  the  quene  supped  had, 
To  hur  chambyr  he  hm-  ladde 
y  And  kyste  that  bryghte  off  ble; 

The  lady  to  hym  spekes  panne,     f.  267  b.     4885 
She  sayd:  „To  mome,  my  dere  leman, 
Erlye  lyse  mvste  yee, 

413  To  the  citte  of  Candres  me  to  lede!" 
„Madame,  so  god  of  heyven  me  spede, 

Wyth  oute  any  tareynge,  4890 

To  mome  to  hunte  haue  I  pou^te, 

Att  the  citte  of  Candres  come  I  noughte 

For  lady  ne  for  my  lord,  the  kyng; 

Off  my  merthes  wUl  I  not  fayle: 

Why,  whatt  ys  me  off  p^r  sposayll?  4895 

Be  grette  god,  nothynge!" 

Off  them  all  his  leve  toke  he; 

The  quene  cursyd  his  destone 

Wyth  sorowe  &  grette  moraynge, 


4868  Me  ms.  störe]  stovde,  v  corr.  aus  n.  4870  stoke]  k 
corr.  aus?  4879  he]  om.  ms.  4888  Cadres  ms.  4892  note  ms. 
4893  my]  öm.  ms.  4895  whitt  ms.  4897  beginnt  unr.  mit  einer 
nUiiale,    4898  destosye  ms. 
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414  For  in  hym  was  proves  none.  4900 
The  knyghte  is  to  his  inne  goone, 

As  faste  as  he  myghte  hye. 

Egyone  to  his  nese  sent  hee 

And  sayd,  that  she  shuld  redy  bee 

Att  mydnyght  prevelye.  4905 

He  sent  hur  word  on  all  wyse, 

She  shuld  take  no  leve  off  no  ladyes, 

Thus  was  the  cause,  whye: 

„My  way  at  wyghte  will  I  goo 

Vfyfh  outen  knowlege  off  any  moo!"  4910 

The  mayde  was  all  redye. 

415  To  bedde  went  Ipomadon, 

But  littill  reste  had  he  per  onne, 

Before  pe  day  rosse  hee; 

All  his  stedys  he  dyd  forthe  take,  4915 

Bothe  rede,  whyte  &  blake,  f.  268  a. 

WyfÄ  op«r  grette  plente, 

That  he  be  dede  of  armt«  wanne; 

The  burges  calles  to  hym  panne 

All  alonne  in  prevyte:  4920 

„To  the  I  will  my  counsell  saye, 

But  paw  moste  sw^ere  me  on  thy  faye, 

That  hit  shall  counsell  be! 


416      A  long  wliile  haue  I  dwellyd  here 
And  seruyd  the  quene,  my  lady  clere, 
As  thow  thy  selff  hathe  sene; 
But  what  I  am,  yet  wot  not  one, 
Ne  non  ne  shall,  tili  I  be  goone 
Oute  off  this  contre  clene!" 
The  burges  sayd:  „Syr,  will  ye  goo?" 
„Ye,  certe.*?,  frend,  it  muste  be  soo, 
To  wete  wyfÄ  oute  wene!" 
The  burges  sayd:  „Be  my  lewte, 
That  ye  will  wynd,  forpinke^  me, 
For  good  frend  haue  ye  been! 


4925 


/ 


4930 


4935 
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417  But  what  sum  euer  ye  me  teil, 

I  shall  hit  kepe  all,  whiles  ye  wille. 

And  per  to  here  my  hand!" 

„Vpon  yound  stede,  pat  pow  may  see, 

I  haue  justyd  this  dayes  thre,  4940 

In  dyvers  colours  fande^ 

The  fyrste  in  whyte,  in  rede  pe  opere, 

The  thryd  in  blake,  it  was  no  nopere, 

Thow  maye  see,  where  they  stonde: 

I  kepe  no  rose  per  off  to  make,  4945 

Alas,  off  me  that  euer  they  spake!    f.  268  b. 

I  thanke  god  off  his  sonde, 

418  That  he  so  fayre  for  me  hathe  wrogte, 
But  what  I  am,  yet  wotte  they  nou^te, 

And  ther  off  am  I  fayne:  4950 

On  the  day  I  justed  as  a  knyghte, 

As  a  hunter  I  come  home  at  nyghte, 

To  serue  the  quene  agayne." 

The  burges  sayd:  „Was  pat  yee, 

That  justed  so  well  these  dayes  thre?"      4955 

„Ye,  sertteÄ,  but  loke,  pow  it  layne!" 

The  burges  lowgh  and  sayd  sone: 

„Syr,  better  myghtte  no  man  haue  done, 

As  I  be  savyd  frome  payne!" 

419  „Thus  tumamente  is  at  ende,  4960 
Thereffore  my  way  will  I  wende, 

I  kepe  not  yet  to  wyff: 

I  maye  here  afler  many  a  yere 

All  be  tyme  take  a  fere, 

To  lede  wyfÄ  all  my  lyff.  4965 

Wynde  I  will  to  ferre  contre, 

Deddes  off  armu5  for  to  see, 

And  where  stalleworthe  men  will  stryff. 

To  the  citte  off  Candres  muste  ye  fare, 

Mekely  to  do  my  message  thare,  4970 

Wyth  stedes  fowre  or  fyve! 


4944  Thow]  danach  s,  ausaesir.  4953  To]  The  ms,  4956 
bot  loke  zweimal  aeschr.  ms,  4961  wynde  ms.  4963  I]  davor  T, 
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143 

420  There  shall  you  fynd  my  lord,  pe  kyng, 
The  quene  and  also  the  lady  ytnge, 
That  all  this  fare  is  fore, 

Worthy  lorde^  off  grette  renowiie,  4975 

Duke,  erle  and  barowne, 

Other  bothe  lesse  &  more;  f.  269  a. 

To  the  kyng  hym  selff,  it  is  not  to  nyte, 

This  stede  thou  shalt  geve  hyw,  fat  is  white, 

And  syn  this  rede  sore  4980 

Present  to  my  lady,  the  quene, 

For  suche  a  frend,  as  she  hathe  ben, 

Ys  good  to  kepe  in  störe. 

421  Her  awne  drewe,  thow  may  her  say, 
Sendis  her  this  red  palfreye,  4985 
And  say,  as  haue  I  seil. 

And  he  were  chargyd  wyth  rede  gold, 

Wovche  save  htm  on  hjrr  I  wold, 

Be  god  &  seynt  MigheU! 

Thus  blake  stede  ^ou  shalt  geve  Cabanus,4990 

—  And  I  praye  the  do  my  message  thus  — 

That  in  no  feynte«  feU, 

And  say,  I  know  not,  be  my  lewte, 

No  knyght  vnder  the  hevyn  so  he, 

He  myghte  be  set  on  so  well!  4995 

422  Syr,  here  is  Lyard,  wyth  oute  drede, 
That  was  the  kynges  owen  stede: 
Hym  shall  pöw  geve  the  fere; 

Praye  the  kyng  wyth  good  wille, 

That  he  take  hit  to  no  ille:  5000 

And  he  dyd,  grette  wronge  it  were; 

Well  he  wott,  how  I  hym  wanne, 

A  thousand  on  vs  lokyd  thanne, 

The  sonne  shone  wel  clerc\ 

Pray  her  take  hym  for  my  sake:    f.269b.  5005 


4973  yonge  ms.  4976  barone  ms,  4978  is  it  ms.  nayte  ms. 
4980  sonre  ms.  4982  byne  ms.  4988  heni  ms.  4990  stede]  danach 
8,  ausfjesir.  4992  feil]  fayle  ms.  4994  hy  ms.  5002  —  4  DU 
untere  äussere  ecke  von  f.  269  ist  abgerissen  und  dadurch  die 
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Zungen  schietien  sicher  genug,  um  in  den  text  aufgenommen  zu 
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Here  öfter  I  shall  amendes  make 
To  that  myld  off  chere! 

433      And  tliou  may  say,  pat  pe  straiioge  valet, 
Onys  att  sopper  that  was  sett 
Before  her  in  the  foreste,  5010 

He  grettes  her  well  a  thousand  fold 
And  besek&f  her,  that  she  holde 
The  Ibrward,  that  she  feste; 
Off  an  vowe  I  harde  her  speke 
And  praye  bor,  poi  she  aeuer  it  breke,      5015 
Nother  I>e  est  nor  weste, 
That  she  take  no  man  off  no  degre, 
But  off  grette  bewntenes  pat  he  bee 
And  holdyn  the  wortheeste! 

424  Amonge  them  teil  thy  tale  ou  hight       5020 
,          Tyll  her,  that  is  off  We  as  bryght, 

As  sonne,  that  shynes  prow  glasse; 

But  yet,  s^r,  here  is  a  stede, 

ThaX  ye  muste  to  Josone  lede, 

To  Claims  he  was;  5025 

TÄey  well  wot,  I  stale  hym  nougkt, 

I  MJonne  hym,  thovgb  he  well  wrougbt, 

WythwU  he  tbere  novght  gas. 

Orete  CnSanos  fro  mee: 

Ä  hettur  kny\Ae  thare  pere  non  be;  5030 

My  seif  a  way  mvste  passe!" 

425  „Alas,  spr,  what  is  thy  thoughte, 

A  man,  that  Otese  werke«  hathe  wrougte? 
For  goddes  loue,  dwell  ye  stille     f.270a. 
J  And  weddcs  to  wyff  younde  lady  clere:      5035 

All  Callabur,  fare  and  nere, 
Ye  may  weld  att  your  will!" 
He  sayd:  „Si/r,  nay,  so  mot  I  thryve, 
I  kepe  not  yet  so  soue  to  wyffe, 
I  sball  shew  the  skille:  5040 

6021  —  33  Pweh  du  rveggeritttne  ecke  sind  die  anfange 
dieser  zeiltn  verloren  gegangen  und  von  mir  so  gvt  wie  möglich 
ergänzt  »ordin.    6034  Joune  ms.    5026  not  ms. 


Yonge  men  ofte,  I  saye,  for  thy, 
That  takes  them  yijSes  so  hasüy, 
!Efep«ntes  it  sithe  mll  ill! 

426  And  perffor  I  will  wend  my  way, 

To  gette  me  more  worshipe,  yff  I  may,      6045 

Where  me«  in  stowre  be  stedde; 

I  kepe  not  yet,  at  home  to  leve, 

I  maye  here  aftcr  all  be  Kpc 

A  wyff  w^A  worshipe  wedde. 

As  Uion  will  euer-  haue  frend  off  me,  5050 

Done  that  my  message  bee, 

These  stedes  to  Callabre  lede, 

Meke  thy  present  plenerly, 

They  know  the  well,  I  wott,  for  why 

The  thare  not  be  adrede!"  5055 

427  „That  ye  thus  aodenly  shall  goo," 
The  burgesse  sayd,  „I  am  fnll  woo, 
Haiys  byde  I  neuer  daye! 

But,  bee  god  and  seynt  Myghell, 

Your  message  shall  löe  doone  füll  well,       5060 

As  fareforthe,  as  I  maye!" 

„SjT,  yet  is  hei-e  a  stede, 

That  thy  selfi*  shall  hare  to  mede, 

Wythe  that  pou  wend  thy  waye;  f.270b. 

A  nopur  will  I  haue  -Kpth  mee,  5065 

Cananeus  his  own  was  hee, 

And  here  off  I  the  praye, 

428  Bid  hym  take  it  to  no  ille, 
Thow3  it  were  ageynst  his  will, 

He  wat  well,  fat  I  hym  wanne;  5070 

That  I  hym  stale,  he  may  not  saye, 

I  wanne  hym  on  a  clere  day, 

A  thousand  lokyd  on  tha«»e; 

WyfÄ  outen  stede  may  I  not  goo, 

Hym  will  I  haue  &  no  moo,  5075 

6046  atadile  tns.  5048  lyve]  tyme  ms.  6054  They]  e  corr. 
au*?  6055  adntde  ms.  ö059  Bat]  ont.  ms.  6073  thame  ms.  5074 
goone  ms. 
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Whedyr  he  blesse  or  banne! 
To  the  grette  god  take  I  tlie!" 
Ün  liis  stede  lepus  hee, 
To  wepe  tlie  oste  begänne. 

429  Tlie  bni'gea  m\Tny(l,  lefte  be  lijinle,        5n8U 
Iponiadon  bis  way  gan  wjude, 

His  cosyne  by  bis  syde; 

Many  a  thought  on  by»»  tbronge, 

■\Vbedur  tbat  be  were  best  to  gange 

Other  still  pere  for  to  byde;  fiUHS 

Bnt  euer  more  was  pe  last  thougbtp, 

Turne  agayne  wold  he  novght, 

For  tliyug,  tbat  myghte  betyde; 

Yff  tliat  be  goo,  yet  levj's  be  tliare 

The  /lyug,  tbat  he  louyd,  nothjug  morc      ."JOiK) 

In  all  tliis  World  so  wj'ile. 

430  Tliere  is  but  fewe  knyghttCT  now, 
Tbat  had  done  so  mekyll,  I  trowe, 

Be  god  and  my  lewtee,  f.  371». 

Tbat  fro  so  grette  price  wold  baue  gone^  5195 

So  well  as  mygbte  Ipomadon 

Have  had  tbat  bright  off  ble; 

But  eut.7-  more  in  liis  berte  he  pougbt, 

Yet  tili  her  avuw  coi-dede  he  nowgbt, 

Here  busbond  for  to  bee;  5100 

Tbat  niade  bjin  oftyn  tjTiies  fro  her  fare. 

Nkw  otf  tliis  burges  speke  we  mnre, 

That  went  tu  tliat  citte. 

431  Tlu^ie  the  conrte  was  fidl  plenere 

Oft"  lonlfs  and  off  ladyes  clere,  TilOr* 

Tbe  kyng  and  eke  tbe  quene, 

Tlje  fayrc,  that  was  fall  stravugely  stede; 

Vonge  cbeldoiTie  tbe  stedcs  ledde, 

Arayd  were  wele  and  clene. 

In  belle  grette  mcrvayll  liad  snni,  5110 


50R4  tuj  iliauich  s.  aus-jistr.    5ü8tf  yt  ttis.    50!K)  pjng]  kjin? 
HU.    üÜ!JB  herte]  tUmach  I,  aut^ettr.    ölü^i  morc  hu. 
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Whe»  they  saw  the  bnrgays  come, 

That  tliey  knewe  all  bedene; 

Tlie  lady  on  the  stedes  gan  loke, 

For  very  feyre  hur  hert  qwoke 

And  tremelyd  for  veiy  tene.  5115 

432  A  thousand  tymes  aftcr  tliat 

Slie  cbaiingyd  colovres,  per  she  satte, 

And  on  hnr  leman  tliougbte; 

„Tliere  arc  the  lH  stedes,"  she  say*, 

„My  love  juste  on  these  m  dayes,  5120 

Be  god,  that  all  liathe  wrought«!" 

Grettly  raarvelyd  was  pe  kynge, 

When  he  saw,  wy/A  oute  lesynge,    f.97ib. 

Tlie  stedes,  that  the  burgays  broiight; 

His  üwne  and  Cabanus  well  he  knew,        5125 

But,  yff  ye  thynke,  this  tale  be  trewe, 

The  totliere  knewe  he  nowghte. 

433  Tlie  bnrgays  t<i  hym  gan  he  call: 
„Syr,  where  liad  ye  this  stedes  all?" 

He  knelys  downe  on  his  kne:  5130 

„In  faythe,  s^,  I  shall  not  layne, 

He,  that  was  the  drewlarayn, 

Tliem  heder  sent  be  mee; 

That  man,  that  Jtc  made  htm,  was  he  noTght, 

I  ti'owe,  ^e  knewe,  how  he  hathe  wroght     5135 

Befor  on  this  dayes  threl" 

Whe»  tliey  tÄo  wordes  \Tideratode, 

Tlie  maydons  lowiyd  vndcr  pere  hode 

And  sayd:  „Lord,  wheyper  pat  was  he?^ 

434  ,,Ye,  in  faythe,"  the  burgas  gan  say,       5140 
„But  this  nyght  ys  he  went  his  weye 

Oll  Cabanus  ys  stede; 

To  you  herttly  he  besovghte, 

Witnea  v/t/tk  hym,  he  stale  hym  noTght, 

But  wan  hj/m  be  dovatty  dede:  6145 


5119  .sRyd  ms.  5134  hej  om.  ms.  hini]  hein  ms.  5135  ye] 
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Ye  Witte  well,  he  hym  wanne; 

Wliep^r  that  ye  blys  or  banne, 

Wyth  hym  he  will  hym  lede. 

Syr  kyng,  this  trew  tale  to  trowe, 

Thus  white  stede  he  sende«  yow,  5150 

As  god  oflf  hevyn  me  spede! 

435  On  hym  he  justyd  the  fyrste  day,    f.  272a. 
But  how  he  dede,  me  thare  not  say!" 

The  kynge  a  lawghtter  lough 

And  in  a  stody  stille  he  satte,  5155 

And  he  sayd  a  long  while  after  that: 

„In  faythe,  syr,  well  inowgh! 

Better,  I  trowe,  dyd  neuer  no  man, 

That  was  borne,  sithe  pis  world  begänne, 

^Yyth  blysse  vnder  this  bovgh!"  5160 

The  burgays  hade  well  nortouryd  ben, 

Boldely  he  turaethe  hym  to  pe  quene 

And  nere  hand  her  he  äroagh; 

436  He  sayd:  „Madame,  your  owne  dn/, 

Thus  redde  stede  he  sende«  yowe,  5165 

The  he  juste  on  the  seconde  day; 

And  he  were  chargyd  yfyth  gold,   ' 

Wovche  saflfe  hym  on  you  he  wold, 

Be  god  off  heyvyn,  that  all  maye! 

Ye  have  harde,  me  thare  novght  teil,         5170 

Fayi'e  or  fowle  whedyr  hjm  befeil,     . 

So  well  he  dyd,  I  hard  saye 

Wyttnes  off  my  lord,  the  kyng!" 

He  toke  vp  a  lowde  lavghynge: 

„Yea,  that  feite  I  well,  in  faye!"  5175 

437  The  bvrgas  tumed  to  Cabanus 
And  sayd:  „Ti^ewly,  syr,  it  is  thus, 
This  blake  stede  send  he  you: 

He  justed  on  hym  the  thryd  day, 

How  he  dyd,  me  thai^e  not  saye,  5180 


5153  he]  thou,  unierpunktei  und  he  ühergeschr,  dede]  dedjst 
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Ye  knewe,  what  tyme,  I  trowe!"    f.  272  b. 

„Seiliis,  syr,  me  owethe  to  wete, 

For,  in  faythe,  I  feie  yt  yette, 

That  sore  it  dothe  me  sowe, 

And  we  on  pis  wyse  have  hm  Zorne;  5185 

Right  prevely  he  hathe  hym  borne, 

That  make  I  god  a  voti^e! 

438  Bat,  dere  syr,  speryd  pow  ovght  paf, 
Whcre  he  was  borne  &  what  he  hatte, 

Or  whenne  he  comythe  agayne?"  5190 

„Ya,  syr,  and  more  myghte  I  gette, 

But  he,  that  was  the  straunge  valet, 

That  was  the  drew  lerayne, 

He  sayd,  a  better  knyght,  Üian  ye, 

Ys  not  vnder  the  heyvyn  so  hce,  5195 

The  sothe  is  not  to  layne!" 

„Ya,  what  so  I  am,  sekyrlye, 

Inoughe  he  can  off  chevallrye, 

And  peroff  am  I  fayne! 

439  A  wortheer  knyght,  pen  he  is  one,         5200 
Vnder  the  cope  of  heyven  is  none, 

Ne  sekyrer  at  assaye: 

Alas,  foule,  where  was  thy  pought? 

His  dede,<f  why  parsevyd  thou  nought? 

That  shall  thow  rewe  for  aye!  5205 

Be  hym,  that  made  bothe  yong  &  old, 

I  myght  haue  wyst,  yf  I  wold. 

He  was  füll  wyse  al  weye; 

So  kynd,  so  curtes,  so  fayre,  so  free,  ^ 

Myghte  neuer  wyth  oute  proves  be,  f.  273  a.  5210 

Sorten,  that  is  no  nay!" 

440  The  burgays  wj/th  an  laughand  chere 
Knelys  downe  to  the  fere, 

Be  Meilengere  per  she  satte:  *^ 

„This  Lyard,  lady,  he  senden  to  you,         52 lg 


5184  8we  ms.    5185  h.  h.  lome]  had  be  borne  ms,    5187 
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He  was  the  kynges]  he  wot,  I  trowe, 

Oll  what  wysse  he  hym  gatte!" 

The  kyng  peratte  lowde  lovgh 

And  sayd:  ^Ya,  in  fejihe,  well  inovgh, 

There  helpud  uop?/r  lielme  nopere  hatte:     5220 

I  hym  loste  &  he  hym  wanne, 

On  the  londe  he  lafte  me  lyande  panne, 

I  may  not  gayiisaye  that! 

441  Good  lord  god,  whether  pa^  were  hee?-* 
The  bnrgayes  sayde:  „Syr,  ye,  parde,         5225 
Now,  trewly,  he  ys  wyce! 

There  was  neuer  knyght,  I  dan-e  savely  swere, 

That  more  prevely  covthe  hym  bere, 

That  wanne  so  mekill  pryce!" 

All  that  euer  to  skorae  hym  lovgh,  5230 

Oflf  tliem  seltf  thought  skorae  inovgh 

And  sayden  on  ther  a^^rce: 

„Off  a  straunge  man  in  vncovthe  place, 

In  them,  that  moste  skoniyng  mas, 

Leste  off  norture  lysel"^  5235 

442  The  bui'gays  covthe  off  curtasye, 
He  knelyd  downe  to  that  lady: 
„Madame,  be  you  blythe  off  chere! 

A  thousande  tymes  he  well  you  grette  f.  273  b. 
And  sayd,  he  was  the  stravnge  valett        5240 
That  gon  füll  thre  yere: 
I  trowe,  you  mende  your  sellff  of  that, 

At  sopper  how  that  he  satte, 

He  harde  you  onys  speke  a  vowe 

And  prayes  you  well,  to  kepe  it  nowe,      5245 

That  nether  farre  nor  nere 

443  Ye  take  non,  but  he  be  the  beste!" 
The  lady  satte  and  coloure  keste 
And  euer  morayd  stille; 

She  fadyd  ofte,  but  she  her  feyntie,  5250 


5228  beyre  ms.     5234  makys  ms.    5235  kythc  ms.     5246 
ner  ms.    5248  kyste  tfis.    5250  but]  yf  ms.  feyne  ms. 


151 

And  be  resvu  she  her  co/tötreyiiode, 

That  iione  parcevyd  her  wyll; 

She  sayd:  „Syr,  as  haue  I  seil, 

There  on  I  am  avysud  well; 

Therefore  I  say  be  skille,  5255 

I  shall  take  non,  that  nien  iiiay  ncvyn, 

As  feiTe  forthe,  as  god  in  hevyn 

Will  graimt  me  gmce  pere  tille, 

444  But  I  itiay  weld  hyw«,  paf  me  wanne!** 

The  burgays  tnniythe  to  Josone  pan  52H0 

And  sayd:  „Syr,  seciirlye, 

Tliis  stede  to  you  hee  sent  by  me, 

Cabanus,  I  trowe,  was  hee: 

Lordynge.<f,  leve  ye  this  for  thy: 

He  stale  hym  novght,  ye  may  be  graythe!"  5265 

Cabanus  seyd:  „Syr,  no,  in  feythe, 

That  well  wyttnes  I! 

He  lefte  me  pare,  the  sothe  to  saye,  f.  274  a. 

On  lond,  whe^*  he  ledde  hym  away, 

On  fotte,  füll  verely!-*  5270 

445  The  biu'gays  this  euery  deall 
Hathe  done  his  message  wondc'r-well 
Before  all,  that  there  wäre: 
„IjordjTiges,  yet  is  here  a  stede, 

That  gaff  me  to  my  mede  5275 

That  t^  whew  he  shuld  fare, 

WyfÄ  tliat,  pa^  I  shuld  do  his  message 

Before  all  pw  boronage 

And  laydes  wyse  of  lare!" 

The  burgays  toke  his  leve  &  yede,  5280 

All  met^  marveld  of  his  dede, 

Lordc5  bothe  lesse  &  mare. 

446  The  kyng  in  a  stody  he  satte, 
The  quene  tremeld  after  pa^ 

And  to  hyi'  selff  she  told:  5285 
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„I  had  leyser  inoTgh  to  saye, 

But  they,  that  woll  not,  whew  pey  maye, 

They  shall  not,  when  pey  wolde!'* 

She  sayd:  „Loräjuges  lesse  &  more, 

Ye  wytte  well  inowge,  wherefore  5290 

Thls  turnament  was  holde; 

To  you  I  haue  forward  feste, 

What  man  in  erthe  bare  hym  beste, 

My  londes  brode  shuld  wold. 

447  Now  here  you,  who  moste  worthely  hathe 

wrought,  5295 

But  where  is  he,  yet  wott  ye  novghte, 
Thow^e  he  his  happe  hath  hadde: 
Fynde  you  hym,  yff  that  ye  may. 
And  I  shall  swere  you,  be  my  faye, 
There  ys  no  lenger  bade,  f.  274  b.    5300 

That  I  shall  take  hym  wyth  good  wül!** 
Euery  man  thought,  she  sayd  but  skille, 
And  forthought,  fat  pey  sayd  had, 
That  he  was  so  his  gaXcs  goone, 
They  sayd:  „So  worthy  a  knyght  was  non  5305 
In  all  this  world  so  brade!" 

448  There  was  no  man,  for  her  sake 
Wold  covnsaylle  hyr,  opwr  lord  to  take, 
But  bad,  that  she  shuld  byde 

Tille  tyme,  that  he  myght  fovnden  be;       5310 

Thus  partyd  that  grett  semble 

And  eaery  man  gan  home  ryde. 

The  lady  in  Candres  boode, 

The  kyng  to  the  castell  rode 

And  the  quene  went  hy  his  «yde,  5315 

Wf/th  soroftdl  hertte  makyng  her  moone, 

That  he  was  so  his  gSites  goone, 

Hyr  herte  nere  braste  that  tyde. 

449  To  chambyr  she  went  sore  sighande, 

And  when  she  come,  per  she  fonde  5320 


6294  Shnld  weld  my  londex  brode  ms.  5295  you]  danach 
how,  ausgtsir.  5299  shnre  ms,  5300  bode  ms,  5306  brode  ms. 
5315  And  yryih  went  the  quene  pc^  tyde  ms. 


158 

A  way  the  maydon  clene, 
That  Ipomadon  hade  tlieder  broughte; 
In  a  stody  slie  stode  &  tlioughte, 
Wliat  waye  beste  myghte  been, 
That  he  to  her  were  brought  agayiie; 
Might  no  ping  make  her  so  fayne, .  .  . 


450  Thns  dare  I  savely  saye, 

As  women,  what  pey  will  hane  wronght, 
To  do  ther  lykyng,  lett  they  nonghte, 
Come  after,  what  sum  maye:  5330 

„The  knyght,  that  all  these  dedys  dydde, 
111  his  curtasy  here  lias  kyde,  f.  275  a. 
My  mayde  he  hath  lede  away, 

451  Whiles  I  was  at  pe  grette  semble, 

And  but  I  ]feron  vengyd  bee,  5335 

Hard  is  my  behove; 

I  maye  in  romannce  &  in  ryme 

Ellya  say  in  sorye  tjnne, 

Tliat  I  hane  lora  my  love 

Ou  many  wortliy  bachelere,  5340 

That  wonnand  is  v/yth  Meilengere, 

Yff  I  take  this  reprove! 

Yll  hathe  he  shewyd  his  curtasye, 

That  he  shnld  doo  me  this  velonye, 

Be  god,  that  sitteth  above!"  5345 

452  Cananeos,  wyth  hardy  hertte 
Beffore  all  opur  vp  he  stertte 
And  sayd:  „Madame,  be  stille! 

Gyff  ye  off  longe  tyme,  h&ve  lovyd  me, 

Now  it  shall  well  yoldone  bee!"  5350 

,-Syr,  god  graunt  the  groce  per  tille," 

The  qnene  sayd,  „syr  Steward,  loo, 

Thou  haste  matter  good  per  too, 

Be  many  dyneres  skille, 

Ö33S  Ellys]  danach  I  maye  unr.    tTmee  ms.    5347  sUrtte 
Ö349  hathe  mi.    6350  yelilone  ms. 
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Für  wliy  tliy  stede  away  U-Acf  ]m; 
1  trowe,  agajue  thy  wille. 

453  Thereftbre,  sijr,  so  god  the  ajjede, 
Do  feclie  niy  maydyii  &  thy  stede, 

Yff  god  will  graunte  pe  grace!"  saiiO 

So  that  he  wäre  to  liur  broughte, 

Oh  wliat  wyse,  she  ne  rovght,       f.  275b. 

So  grette  desyr  she  hase. 

„Gyf  I  maye  this,  is  not  to  lajue, 

I  shall  brjiig  theme  bothe  agayiie!"*  53fi5 

Änd  to  liis  iiine  lie  gase; 

He  amiys  hym  in  noble  wede, 

Sithen  he  leppis  vpoii  lils  stede 

And  foloweil  on  the  tras. 

454  Iiioniadon  was  wonder-sai-e;  5;i70 
As  he  gan  tliorow  the  Ibreste  fare, 

He  lyght  ■nidor  a  tie, 

There  flonis  were  spryngand,  swete  of  smell; 

Foi'wery  on  slepe  he  feil 

On  liis  cosyiis  knee.  5375 

The  maydon  hard  at  the  laste 

Horsse  come  i-ennand  yfyth  brydnls  faste, 

Biit  no  man  covtlie  she  see; 

The  ilamysell  füll  witty  was, 

A  littill  she  tovcliis  bis  face,  5380 

And  per  WJ//A  wakyd  hee. 

455  Vp  he  lepe  fall  lyncrlye, 
Armyde  well  and  all  redy, 
On  his  helme  he  hente; 

Wißh  that  he  sawe  pe  high  stewanl  5385 

In  the  way  come  prekand  Jiardti 
Wyth  grette  Ire  oucr  the  bent; 
And  wheu  he  saw  hym  hy  so  faste. 
He  tlioughte,  hit  was  the  quenes  caste, 

6369  Do]  To  ms.    5363  hathe  mi.    5366  goothe  ms.    5370 
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That  he  was  tliedyi-  seilt.  5390 

Wliew  lie  saw  Iijtd  come  jirfcaiide  so», 
He  wyste  füll  wele,  pat  her  was  woo,  f.276a. 
That  he  was  so  awey  weut. 

45Ö      The  Steward  to  liym  rydcs  paone, 

To  speke  spettuesly  he  begau  5395 

And  lenys  hyva  oü  hl»  shafte: 

„Wliy  haste  tlioii  done,  belamye, 

The  quene  so  grette  velonye, 

Her  maydone  whe«  po»  her  rafte? 

Syr,  I  say  the  by  my  thryfte,  5400 

My  lady  will  the  peche  off  tlielte, 

Thy  nvrture  per  thou  lefte; 

Goo,  lede  agayne  that  maydon  geiit, 

Or  thou  »halt  sulfnr  jugmente, 

That  fallys  for  tlie\'ys  crafte!  5405 

457  Ye  botlie  forgatte  yoiir  curtasye, 
To  Stele  away  so  prevelye 
Agayne  my  ladyes  wille, 

And  noper  otf  you  toke  no  leve: 

Ye  myglite  well  witte,  it  wold  Iier  greve  5410 

Oucr-grettly  be  that  skUle, 

And  also,  syr.  my  selff  hath  kuoweu, 

Thou  toke  wi/th  the  more,  pan  thyne  owen, 

Or  euer  hadeste  resone  tille: 

Thow  ledys  a  stede,  that  is  not  thyne,      5415 

Thou  shalt  abyde  &  leve  me  myne, 

Lyke  thow  nener  so  ille! 

458  Thy  dedis  shaJl  po«  by  füll  dere, 
But  neuer  the  lesse,  yf  po«  wilt  here, 
Become  my  lege  mau  5420 
And  sweftely  on  my  swerd  awere, 

Neuer  me  ncr  non  of  my»  to  dere,    f.276b. 
Yet  wyll  I  save  the  thanne! 
I  am  streng  wyfA  the  kyng, 

6410  Witte]  danach  heun,  ausgetU:    5422 
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Küyghtte<f  will  do  at  my  byddyng  5425 

In  all,  that  encr  they  can, 

And  I  shall  praye  my  lady,  the  quene, 

She  shall  forgeve  pe  all  quarels  clene: 

That  bargayn  myght  I  banne!" 

459  „Syr,"  quod  Ipomadon,  5430 
„Your  wordß.?  I  vnderstond  ichone, 

Thow  ye  speke  angurlye: 

To  so  wortliy  a  knyghte,  as  you, 

That  says  more,  thane  he  may  avowe, 

Ys  verry  gi-ett  velanye,  5435 

For,  syr,  so  god  off  heyven  me  spede, 

Off  Ulis  maydon,  that  I  misdeie, 

Off  other  thynge.<f  know  not  I; 

But  ofte  I  haue  hard  saye,  by  skillcj 

A  woman  to  take  be  hyr  own  wille,  5440 

Ys  thefte  of  ciirtessy. 

460  And,  syr,  as  I  se  sonne  or  mone, 
That  I  haue  to  this  maydon  mysdone, 
Me  thare  neurr  shewe  in  shryfte; 

But,  be  god  &  my  lewte,  5445 

Me  thynkyth,  ille  avysud  be  yee, 

That  ye  wold  me  peche  of  thefte: 

That  I  haue  to  pe  quene  done  wi'onge, 

/  uyll  amende  it  or  owght  longe 

Right  gladly,  be  my  thryfte!  5450 

Be  god,  that  all  hathe  wrought, 

Thus  stede  nopere  I  ne  boughte 

Ne  hadde  hjm  off  no  gyfte!  f.  277  a. 

461  I  wanne  hym  of  a  noble  knyght, 

That  saw  a  thousand  men  in  sight  5455 

And  mo,  yff  mo  myghte  bee; 
I  know  hym  not,  so  haue  I  seil, 
But  be  all  tokens  I  may  wit  well, 
Sothely,  that  it  is  yee; 
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I  stale  hym  aot,  viytk  ovten  leg:  5460 

I  wend,  I  myglit  haue  gone  in  peas 

To  myne  owne  covntre." 

flWhy,  wylt  pou  do  no  more  but  soo?" 

„No,  not,  &  ye  will  lett  me  goo!" 

„In  faytiie,  here  covntre  will  wee!"  SlßS 

463       „I  graunt,  syrl"  quod  Ipomadon; 
A  good  stedde  he  leppus  vpone, 
In  bände  be  toke  a  spere. 
Tbe  Steward  was  a  noble  man, 
Off  dedes  off  annn*  right  well  he  cane,      5470 
And  he  had  füll  secnr  gere. 
Ipomadon  was  not  to  lake; 
These  too  knyghtt«.?,  on  pe  stedcs  bake 
To  geddur  they  rydde  on  were, 
The  jnstes  betwene  them  was  fnll  fayrp,     5475 
Cananeus  wyth  a  grett  eyrc 
Ä  shafte  to  hyt»  gan  bere. 

463  He  hit  hym  so  tbe  myddes  the  sbeld, 
A  quarter  fle  in  to  the  feld, 

Thow  it  were  neuer  so  good.  5480 

So  stravnglye  stroke  he  at  pof  tyde, 

Tborowe  all  his  harnes  be  the  syde 

Evyn  the  spere  in  yode  f.277b. 

Vndemethe  the  lyfte  pappe; 

But,  as  god  gaff  hym  happe,  5485 

The  spere,  it  drew  no  blöde. 

Ipomadon  was  wrothe  v/yth  pa(, 

Stone-stille  in  his  sadull  satte 

And  was  per  wythe  nere  woode. 

464  He  strake  the  steward  so  sore  agayne,  5490 
The  vasell  fley  in  to  the  playne, 

He  gaff  h}^  suche  a  hatte; 
So  sternly  he  gan  hym  stryke, 
That  nose  &  ^eke  was  bothe  lyke, 
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So  had  he  made  hit  flate.  5495 

Were  his  goi-geiie  neuer  so  gootl, 

The  Äwerde  tliorowe  the  hawbreke  yoile, 

In  saduU  wheie  he  satte. 

He  biake  his  riglit  shulder  bone, 

That  to  the  grounde  is  he  goone  5r>00 

Tojie  oucr  tayle  wyth  that. 

The  stuai-d  lyethe  on  the  groande, 
Grevüiisly  lay  grouande  in  p«(  stfluiide 
And  hathe  fuH  mekyll  care; 
His  shulder  bone  was  brokyne  so,  Sßii.'i 

Tliat  (1yd  hym  twj^  so  mekyll  woo, 
That  he  myght  jiiste  no  inore. 
„Syr,"'  quod  Ipomadon, 
„Hyr,  ye  myght  a  lette  me  goone 
And  byn  in  peas  langaie.  5510 

He  that  niost*  ys  luannsnurf, 
Hyt»  seltf  hathe  canse,  I  vnderstond, 
Febly  yf  he  fare! 

1      Now  shall  thoH  ryde  home  to  pe  quene 
And  yeld  the  to  the  lady  shene:    [f.aTHu.  5515 
I  wott,  thou  artfl  her  dere; 
But,  tis  god  of  lieyven  nie  spede, 
Thos  mayden  wy(Ä  the  sball  po»  not  ledc. 
Ne  no3te  ellys,  that  ys  here. 
A  stede  I  hadde  of  thy  br«p(T,  5520 

In  fayth,  now  will  1  liane  anopwr, 
To  kepe  hem  all  this  yei-e. 
But  say,  I  lede  no  niore  oft"  thyne!" 
„Nay,  si/i-,  be  the  trovthe  off  niyne, 
l)ede  I,  wrong  it  were!  5525 

I  wyglit  the  nouglit,  yf  it  be  pus, 
ThiLs  vnhape  ned«  haue  me  bns, 
Therelfoi-e  wo  wortlie  destonye!" 
„Syr,  thon  slialt  haue  a  littill  hackency, 


64117  Rwerde}  liedile  ms.     jede  mt.     öö07  more  ms.     551U 
Un);e}Te  «u.    ööll  tliatj  danach  hatL,  tmr,    luaun^yil  tiu.    5517 


15ft 

That  shall  the  beyr  be  the  way  5530 

Twesse  so  essely. 

I  wotte  well,  thou  arte  wondj'd  ille, 

That  hackeney,  mayst^,  brjTig  liym  tille, 

Tliis  other  you  might  ouer-hye, 

So  for  an  liiirte  man  per  on  to  ryde,         5535 

And  yf  pow  wilt  thy  lyff  sheyde, 

The  better  gotlie  wyth  mee!" 

468  ,,Ceitws,  syr,  I  wyte  the  nougJite, 

So  worthy  werke«  as  fou  hathe  wrought 

Before  this  thre  dayes;  5540 

I  myght  haue  Witten  well  inowgh, 

Wytt  sory  grace  I  hedur  drowgh, 

That  poynte  no  pinge  me  pays! 

I  myghte  haue  byn  in  peas  langore, 

Now  laydes  love  gi-evjrthe  me  sore,  f.278l).  5545 

So  dothe  it  hytw,  i)at  on  hem  layes; 

My  longe  travayle  is  now  in  veyne, 

They  love,  and  but  they  be  louyd  ageyne  — 

469  I  haue  boughte  her  loue  to  dere, 

Me  rewis  the  tyme,  fat  I  come  here,         5550 

So  mot  I  borowed  bene!" 

Ipomadon  sayd:  „Sj/r,  I  praye  the, 

A  thousand  tyme  recomaunde  me, 

When  thou  comyste  to  the  quene, 

And  all,  that  I  haue  done  wy/A  üle,  5555 

It  sliall  be  amendid  at  hur  will, 

Thou  say  so  to  pat  lady  shene!" 

In  liis  sadull  they  hym  sett, 

AVliome  he  rode,  wyfA  out^n  lette, 

There  fewe  nien  wold  hyw  meene.  5560 

470  The  quene  was  euer  more  lokyng  oute, 
But  in  hur  hei-te  euer  had  she  dowte, 
He  shuld  not  come  agayne. 

So  wa^  she  warre  at  the  laste. 
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Where  the  Steward  come  rydyng  faste        5565 

Älone  on  the  playae. 

His  arme  hyng  waginge  be  his  syde, 

The  blöd  ranne  down  fro  bis  wondes  wyde, 

As  hit  was  droppns  off  rayne. 

„What,  how  now,  syr?"  qaod  the  qnene,    5570 

„Be  your  semblant  it  is  sene, 

Ye  haue  mett  v/yth  drewlerayne!" 

471  He  sayd:  „Certes,  ye,  madame! 
Mee  bad  ben  bytter,  byne  at  home, 

That  make  I  god  avowe:  f.27!)a.     5575 

In  a  sory  tyme  for  my  behove 

Yonde  I,  to  juste  for  my  ladyes  love, 

Euer  more  that  will  me  roijt'e! 

Fro  me  he  ledua  yoimder  mayden  bright: 

So  wold  he  do  for  any  knyght,  5l>80 

That  dwelland  is  y/yth  you, 

So  worthy  a  man,  as  he  is  une: 

Brokyne  he  hathe  my  shuldfr  bone, 

Pull  sore  that  greuythe  me  nowe!" 

472  Grette  worship  spake  he  off  hym  pare,   5585 
So  dyd  he  neue»-  off  no  man  are, 

Syne  he  was  bonie  to  man; 

To  his  cbambyie  sithen  he  went, 

Tlie  quene  in  berte  her  sore  repent 

And  wonle.«  she  began  to  banne,  5590 

Synne  he  was  at  her  owne  will, 

'Diat  she  ne  had  shewed  hym  panne  her«?  will, 

How  will  sbe  lonyd  byt»  panne; 

Momyng  in  hur  hertte  slie  bode. 

Ipomadon  his  way  forthe  rode  5535 

WyM  the  worship,  he  wanne. 

473  Home  to  Poylle  he  pj-nkct  to  ryde, 
His  cosyn  ledynge  be  lus  syde, 
Wyth  outen  aimy  tareynge; 
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On  a  day,  it  is  uot  to  lett,  5600 

Fowi-e  barons  off  hJs  land  he  mett, 

Yche  was  a  grett  lordyng, 

That  many  a  day  had  hym  sought 

And  sti-aunge  tydynges  to  hym  brought, 

That  iykyd  hys  hertte  right  no  thinge;       5605 

A  tale  to  hym  they  begänne,         f.  279  b. 

Tbat  dede  was  bis  fadur  panne, 

Ermogynes,  thee  kyng. 

474  When  they  saw  Ipomadon, 

The  barons  were  glad  euery  chone  5610 

And  v/yth  hym  turnes  ageyne. 

Whe»i  he  was  comyn  in  to  his  londe, 

Men  send  hym  many  a  fayi'e  presand, 

And  of  hym  they  were  full  fayne; 

Att  Barlett,  that  riche  citte,  5615 

Men  brought  hym  omage  &  fewte, 

The  sothe  is  not  to  layne, 

Right  as  they  shuld  do  to  per  lord; 

He  and  his  barpns  were  sone  acoi-de, 

Knyght,  squi/ere  and  swayne.  5620 

475  Jpumadon  tbynkfÄ,  it  is  no  witte, 
In  worsliipe  is  not  he  growon  yü, 
ße  auglit,  that  he  contlie  see; 
Faither  pinkes  he  for  to  goo, 

Aventurs  for  to  seke  moo  5625 

In  many  dyueres  contre. 

He  pought,  jifit  tynie  shuld  come  above, 

That  he  v/ytli  woi'shipe  shuld  wyne  love, 

Whe«  it  myght  bettcr  bee. 

Att  home  lie  wold  no  lengwr  ahyde;  5630 

For  to  kepe  his  londcs  wyde, 

A  waixlen  ordeyns  hee. 

476  In  Fraunce,  hard  lie  say,  was  wen-e, 
Ipomadon  dyd  make  redy  his  gerc, 

Tliedur  for  to  wende.  5636 

öBUü  iiu  tb.]  uoiigbte  ms.     5620  nqiicre  ms.    5622  jet  ms. 
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His  mayster  toke  he  wyth  hym  thaiine: 

Was  neuer  knyght,  sithe  pis  World  begänne,  f.280a. 

A  more  faythefull  frend. 

He  badde  his  cosyne  Egyone, 

In  to  Callabre  that  be  shuld  goone,  5640 

To  herkyne  after  that  hende: 

„In  to  Fraunce  will  I  fare, 

Tbus  twelffemonythe  slialt  pou  fynd  nie  pare, 

Yft'  any  man  will  her  shend!" 

477  Egyon  wyndes  to  Callaber,  5645 
Prcvely  after  the  fere  to  spere, 

Ipomadun  in  to  Frannce, 

Wytbe  hors  &  benies  grette  plente, 

And  -wyth  byni  went  Itnysttes  three, 

He  toke  no  more  retennuHce,  5650 

Neytber  lyke  kyng  iie  emperome, 

But  he  rydytbe  lyke  a  sodyoure 

Wyth  armore,  shyid  and  lavnce. 

Wliere  any  dede  off  annys  were, 

Tbe  gi'e  he  wynnes  euery  where;  5655 

Betyde  liyni  mauy  a  chaunce. 

478  Att  home  be  wold  no  lengHr  ahyde. 
In  Fraunce  dwellyd  a  kjng  that  tyde, 
That  callyd  was  Catryas; 

A  youwgcr  bropcr  hadde  he  tlienne,  5660 

That  lord  was  off  Loreue, 

Tbe  storye  wettnes  tbus; 

That  tyme  men  callyd  hyt«  kyng  Dayre, 

Off  Loreayne  he  had  weddyd  tbe  ayre, 

Tbe  dougbttttr  off  Dryseus.  5665 

Att  hym  bis  bi-opcr  hadde  envye, 

Orette  wen-e  betwene  them  was,  tiewiye, 

Defende  hyra  nedes  \\ym  6vs.  f.28üb. 

479  Sbe  is  dede,  that  was  his  wyff; 
Tbereffore  stabiild  theij  not  pcre  stryffe,      5670 
But  gadurd  grette  powere. 
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Tliis  Dayere  was  a  noble  man 

And  well  liis  lande«  he  goaci-end  panne, 

Butlie  faire  and  nere; 

His  brop»(r-  wiouglit  liy»M  mekyll  woo,         5675 

And  gi'ette  parte  off  liis  landen  also 

Wj/fA  warre  he  wanne  pat  yere, 

And  off  liis  castels  n  or  tbre 

He  stuflüd  &  lield  it  v/i/tk  grett  plente 

Off  meii,  tliat  worthy  were.  5680 

480  The  kyng:  off  Fraunce,  in  Poris  he  laye, 
Ipomadoii  that  hard  saye 

And  tlicdur  gan  he  ryde; 

He  made  his  dwellyng  wi/tt  pe  kj-ng, 

Gladdev  was  he  neuer  of  pinge  5685 

In  all  tliys  world  so  wj'de. 

W'tfth  grette  houoiire  there  was  hee, 

The  kyng  belwldw  liis  knyglittis  thre 

And  a.U  liis  folke  that  tyde; 

Many  off  them  he  hadde  sene  before,  5690 

Rut  he  knewe  them  neuer  pe  more; 

The  glader  he  was  to  byde. 

481  The  k}'ng  sent  after  his  barous  hold 
And  bad  them,  conusell  to  hold, 

To  loke,  how  beste  myghte  bee  5695 

For  his  brothere,  pat  on  hym  wcrred, 

And  all  hys  londys  grettly  dered       f.28l8. 

Wyth  knyghtte.'!  off  grette  bo^^lte; 

And  as  they  at  the  covnsell  Standes, 

To  Gatryus  came  uew  tydandes,  5700 

That  cliaungyd  all  his  ble: 

His  brother  wj/M  XXX'i  thousand  knyghttes, 

Welle  annyd  att  all  righttis, 

Were  come  before  the  ryche  citte. 

482  The  kyng  had  many  a  noble  man,  5705 
But  not  halff  so  many,  as  he  had  panne, 
Therefore  he  was  in  dovte. 
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Euery  man  made  lij-m  redy  fastP, 

Sethyiie  oute  of  tlie  citte  pey  paste, 

A  füll  ryall  rowte.  5710 

Ipomadon  was  füll  glad  &  blythe, 

Hym  seif  dyd  hym  aiay  swyüie 

Vppon  a  stede  füll  stovte; 

He  was  tlie  fyrste,  tliat  toke  feld, 

Cleiily  Cüucred  viider  shyld,  5715 

And  bolde  me»  hjm  abowte. 

483  A  nobull  knyglit,  wy^Ä  owteu  les, 
To  Ipoinadoii  he  hym  chesse, 

That  was  on  Dayres  syde; 

Wythe  a  spere  he  to  hj-m  soiight,  5720 

The  sheld  was  good  &  faylyd  uovglit, 

Tliere  in  the  soket  plyde. 

Ipomadon  strake  to  hym  so  faste, 

llie  spere  thorowe  tlie  slield  [taste 

Wi/Wi  a  stroke,  was  ^Tiryde;  5735 

The  hawberke  ^Tider  was  good  &  .sovnde, 

He  haie  hjTii  streyte  to  the  giovude     f,28ib. 

AVy/7i  nianly  herte  that  tyde. 

484  Or  any  sociir  to  hym  j/s  comyn, 
Ipumadon  had  his  »ui'avns  nomy»,  5730 
Thow  lie  grette  rewthe  hade; 

Wijth  owten  leskew  off  auy  man 

The  kiiyglit  to  Iiyw  yeldis  hy«*  tlianne, 

Where  of  he  was  fiiU  glade; 

Iliuniadon  saythe  to  hyi«  fayre,  5735 

JSetlien  he  sent  hym  to  kyng  DajTe: 

,,Goo  teil  tliy  hiid/  he  bade, 

,.Tlie  blake  knyglit  now  he  maye  se  hoi-e, 

That  justyd  in  Oalabyre  für  the  fere, 

Tliat  made  hym  onys  \TiglaöP  57-10 

485  The  kjnig  off  Fraunce  &  all  bis  mcti 
Ti'ewiy  was  awoudenl  pnine, 

Wheu  they  had  sene  that  siglit; 
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He  sent  bis  presonere  to  bis  enmye, 

Off  tresone  dred  they  tliem  than  for  tliy,   5745 

Them  thowght,  he  ded  not  righte: 

There  was  nener  knyglite,  sitlie  fis  world  began, 

That  heiter  wi'ouglit,  then  he  dyd  than, 

He  forsj^d  hym  so  to  fyghte. 

The  kyng  off  Fraunce,  in  armys  clere        5750 

Ipomadon  he  hehlythe  hyni  nere, 

He  saw,  he  was  so  wyghte. 

486  The  kyng  Dayre?  had  mekill  care, 
Whew  he  wyste  the  blake  knyghte  pare, 
Wyth  sorow  in  hertte  his  he  woMide,         5755 
For  wele  he  thought,  &  it  not  for  hijm  be, 
He  shuld  off  Fraunce  haye  grette  plente 
That  day  wyfÄ  sworde  haue  wonne.    f.  282  a. 
Wonder-stronge  was  j)at  störe, 

There  dyed  many  a  tnaw  sore  5760 

Be  rysynge  of  the  sonne, 

And  gevyn  was  many  a  stroke  vnryde: 

What  knyght  off  Dayres  durste  abyde, 

He  hathe  his  felowe  founde. 

487  Dayres  was  a  noble  man  off  werr^»,         5765 
He  dyght  hym  lyghttly  in  his  gere 

And  in  to  the  pres  gan  piyke, 

And  wyth  hym  many  a  well  good  knyght, 

The  frenshe  folke,  v^t/th  mekyll  myghte 

In  thwerte  wyles  they  were  wyke.  5770 

Ipomadon  so  worthely  wi'oughte, 

That  bothe  sydys  grett  wondwr  pought, 

So  styff  men  gan  he  stryke; 

Where  he  went  on  any  syde, 

Was  none,  that  durst  his  dent  abyde,         5775 

So  was  he  wonder-wyke. 

488  There  was  non,  that  peryd  to  Ipomadon, 
Inwerre  he  was  so  wyce  a  mon, 

Todo  hit  euery  deell; 


5756  not— be]  be  not  for  he  ms.    5759  stoure  ms.    5760  a 
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His  maystcr  had  lomyd  hyni  well  j^at  were,  5780 
Bothe  to  lyde  vfyth  shyld  &  speie 
And  to  weld  a  swerde  oflF  stele. 
So  many  off  Dayres  mew  he  slowe, 
That  tlie  kyng  wepte  &  had  sorow  inowe 
Vfyfh  sykyng  and  vnsele;  5785 

He  layde  on  faste  on  euery  syde, 
All  his  folke  had  fled  that  tyde, 
But  that  he  dyd  so  welle. 

489  The  kyng  Dayre  had  p^-e  be  syde    f.  282b. 
A  castell  stovffed  in  Fraunce  paf  tyde,      5790 
And  thedur  he  can  hym  drawe; 

Two  huwdyrd  knyghtt«,9  there  fo^^lde  oute, 

Ipomadon  met  so  wy/Ä  that  rowte, 

That  many  he  layd  füll  lawe. 

This  nobull  knyght,  as  he  w^ell  covthe,       5795 

An  olywhant^.9  honie  he  sett  to  mowthe 

And  lowde  began  to  blawe; 

The  knyghtt^Ä,  that  were  strowyd  wyde, 

To  hym  drawes  on  euery  syde 

Redy  and  on  a  rawe.  5800 

490  Barons  vnder  stedys  fett 

Lay  hevely  gronynge  on  the  grete, 

And  many  there  lyvys  had  lome, 

ßyche  hawberke«  all  torente, 

Bamys  bledand  on  the  bente,  5805 

There  shuldurs  on  so  vnder  shome; 

They  presud  to  gedjT  so  gi-ette  repayrc», 

That  at  the  laste  kyng  Dayre 

Vnto  the  erthe  was  bonie; 

His  stede  agayne  was  to  hytn  /efte;  5810 

Tho  he  was  in  the  sadnll  sette, 

Wyght  men  hathe  hym  worne. 

491  Ipomadon  w^oughte  fidl  worthely, 
There  at  Dayre  had  grett  envye 

And  lyghttly  to  h}Tn  wanne;  5815 
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ms.  5800  rowe  ms.  5807  rep.]  a  corr.  aus  c.  5810  fette]  seute 
»I*.    5813  wrotlie  ms. 


167 

He  stroke  liym  so  the  myddyst  pe  backe, 
Tliat  botlie  plate  &  liawbräke  brake, 
By  bis  syde  the  sokett  ranne, 
But  no  härme  in  the  fleslie  it  dyde,  f.  283  a. 
God  wold  not,  that  it  betydde.  5820 

So  strettly  lie  sti'oke  hym  panne: 
Ipomadon,  to  the  grounde  hywt  bare, 
That  wors  hap  betyde  hym  n^wcr  yarc, 
Sethe  he  was  fyi'ste  a  man. 

492  That  was  no  thynge  long  on  hym,  5825 
Vp  he  steite  wf/fÄ  hertte  gi'ymme 

And  oute  his  swerd  he  drow<7Äe, 

Wyth  the  towe  band  liis  brydull  he  toke, 

And  \\yth  the  tother  band,  as  tellype  the  boke, 

He  fendyd  hym  well  inovghe.  5830 

The  prese  aboute  \\ym  come  so  faste, 

His  horse  brake  fro  hym  at  the  laste 

And  goos  vp  on  a  clowgh; 

The  ehyld,  that  shuld  hym  s^rue  thare, 

Therefore  he  had  so  mekyll  care,  5835 

That  nere  he  feil  in  ,9t(?oughe. 

493  Ipomadon  favghte  so  faste, 

The  blöde  thorow  the  browes  braste, 

Oflf  all  the  riebe  raye, 

Knyghtte?  füll  thyke  abowte  hyw  wendes,  5840 

And  he  grettly  thew  defende«, 

The  se»rtayne  sothe  to  say; 

There  was  non,  "pat  he  lütt, 

That  longe  myght  in  his  sadull  sitt, 

He  stenyd  as  bere  at  baye;  5845 

He  smote  so  steffly  hym  abowte, 

Off  his  5trokys  they  hadde  suche  dowete, 

That  many  on  fled  away.  f.  283  b. 

494  Grette  sorow  his  chyld  had, 

That  liis  maystifr  on  foote  was  Stade,         5850 
Fyghttand  wonder-faste; 
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He  hyed  faste  after  his  hors, 

And  in  the  feld  \syth  playne  fors 

He  toke  liym  att  the  laste; 

Glader  was  he  neuer  of  dede,  5855 

To  his  mayster  he  dyd  hym  lede, 

A  lowde  crye  vp  he  caste. 

Ipomadon  drawys  to  hym  warde, 

He  hew  on  there  helmes  liarde, 

That  the  blöd  thorowe  the  browes  braste.  5860 

495  Ipomadon  was  neuer  so  fayne, 

As  when  his  stede  was  brought  agayne, 

Lyghtly  vp  lie  lepe. 

Fresly  fende.9  hym  assayled  now, 

OflF  his  steropus,  as  I  trowe,  5865 

He  toke  but  littuU  kepe: 

Suche  strokys  pen  he  sette, 

The  moste  myghtty  as  he  mett, 

He  made  there  wyflfe*?  to  wepe. 

Knyglitte.9  in  the  feld  lay  strewed,  5870 

There  neke  bonys  in  sundere  hewed 

Wy/A  many  a  wounde  füll  depe. 

496  His  felowes  was  sory  euery  chone, 
That  tyme  they  wend,  Ipomadon, 

He  hadde  byn  loste  them  froo;  5875 

The  presse  aboute  hym  was  so  thyke, 
There  wend  noo  wyghte,  he  had  byn  quyke, 
Therefore  they  were  füll  woo.        f.  284  a. 
The  rowte,  to  reskewe  hym,  wolde  ryde; 
So  stravnge  was  that  stoure  that  tyde,      5880 
They  myghte  not  to  hym  goo; 
When  they  saw  \\ym  fyrete  agayne, 
The  kyng  of  Fraunce  was  füll  fayne 
And  many  othere  moo. 

497  Mervelys  you  not  for  thy,  5885 
Tliow  Ipomadon  was  wery, 

So  harde  he  gan  hym  to  melle! 


5860  barste  ms,     5861  Ipomandon  ms.     5864  ass.]  om.  ms. 
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Was  neuer  knyght,  borne  of  woman,  eere 

Härder  beseite,  then  were  thare, 

That  darre  I  trewly  teil.  5890 

Many  a  man  in  feld  laye  slone, 

But  off  them  alt  Ipomadon 

Off  bounte  bare  the  bell. 

Dayres  blew  an  home  that  tyde, 

His  knyghttcs  relyd  on  eaery  syde,  5895 

That  were  bothe  fers  and  feil. 

498  There  at  Ipomadon  was  wrothe, 
Thow  he  were  tcery,  there  he  goüie, 
He  crakes  many  a  crowne; 

Tlie  inner  syde  euery  dell  5900 

Was  comfortyd  of  hym  wonder-well, 

As  bere  ay  was  he  boiine; 

He  hewe  in  snnder  hehme  &  scheide 

And  feld  many  worthy  knyghttes  in  feld, 

That  were  off  grette  renowne,  6905 

Many  swonyd  and  lay  in  sweme; 

Kynge  Dayre,  hyjw  aelff  that  tyme    f.284b. 

Efte  Sonys  he  was  borne  downe. 

499  Knyghttes,  to  reskew  hyin,  wold  thyder  ryde, 
They  prekyd  many  a  stede  that  tyde  5910 
Spetowsly  wi/tt  sporys; 

Ther  is  no  other  ping  to  ax, 
Biit  he,  that  moste  worthy  waxe 

And  moste  off  bounte  beres; 

\Vt/th  mekyll  woo  wele  they  weste,  5915 

To  the  kyiig  they  soconrde  at  pe  leste 
W^h  strokes,  that  many  a  man  deris. 

500  Dayres  folke  vnßh  grette  doloare 
Were  tomyd  to  dyscomfetture, 

Oute  of  the  feld  they  flede.  5920 

The  kyng  of  Fraunce  folowyd  faste 
And  made  many  a  man  fall  gaste, 
Before  that  day  wer  neuer  adred. 

6889  Horde,  r  ä.  d.  z.  nachgetr.,   ms.     5896  relevyd  mt. 
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Or  tliey  in  to  tlie  castell  wanne, 

Slayne  tliere  was  mauy  a  noble  man,         5925 

That  Dnyrcs  tliedjT  ledde. 

Tliey  speryd  the  gak^<?,  paf  were  wy/A  in, 

To  segß  wyfA  oute  tliey  begynne; 

Tlius  Dayres  men  bale  tliey  brede. 

501  They  pyght  pavelyons  oflf  pryde,  5930 
To  kepe  that  hold  on  euery  syde, 

That  non  shiüd  essu  oute; 

Ipomadon  w^A  good  chere 

Sett  his  tent  the  kyng  nere. 

Well  borderyd  all  abowte.  5935 

So  worthely  wrought  he  fat  daye, 

Dayres,  that  \wyth  in  laye,  f.  285a. 

Off  hym  hade  mekill  dowte. 

Righte  wyse  he  was,  v^yth  outen  lesse, 

To  be  his  mesengere.?,  he  chesse  5940 

Stille  men  and  not  stovte, 

502  Off  liis  barons  many  one, 
He  sent  them  to  Ipomadon, 
As  he,  that  wold  be  frende: 

„And  specyally  ye  shall  hym  praye,  5945 

He  helpe,  to  brjTige,  as  he,  pat  may, 

This  grette  debate  to  ende; 

And  on  that  comnaunte  I  will  hyw  gyff 

Halff  my  kyngdome,  while  I  leve, 

My  doughtter  fayre  &  hende!"  5950 

The  mesengers  were  füll  wyse, 

They  waytyd,  where  the  knyght  lyse. 

And  to  his  tent  they  wende. 

503  They  dyd  there  message  welle  &  fayre, 
They  tolde  hym  all  of  the  kyng  Dayre»,     5955 
That  them  thedyr  sente; 

They  pmyed  hym,  that  he  wold  be  frend 
And  sythen  to  the  kyng  of  Fraunce  wend 
Be  rightwys  jugemente 
And  helpe,  to  make  a  good  acorde  5960 
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Betwene  tlie  kynp:  &  prre  lord, 

Tliat  no  nien  were  shent: 

J)n  tliat  co?;/iiauiite  he  liip:lit  pr  p«  fayiY, 

Here,  that  he  thynk^.9  to  inake  liis  ayre, 

His  (loughtter  bothe  fajTe  &  genf  f. 285b.  5965 

504  Right  wyse  was  Ipomadon; 
He  sayd  to  the  barons  ychone: 
^His  doughtter  were  ine  dere: 
Syr,  to  yowre  lorde  graunt  mercy, 

That  he  wold  shewe  me  fat  cartessy,         5970 

Worthy  yf  that  I  were; 

ßut  never  tlie  lesse  say  hytw  agene, 

All  Fraunce  yf  he  wille  qiiyt^  clene, 

Bothe  towiie  &  castell  in  ferc. 

And  to  the  kyng  oniage  make,  5975 

Tliis  message  1  vndertake 

Wrjth  a  noble  chere. 

505  His  doughttwr  gladly  have  I  wold, 
Grette  good  of  lier  I  haue  hani  told: 

That  is  to  me  but  a  traj'ne!-*  5980 

rNay,  syr,"  sayd  the  mesengere, 

,,That  dare  we  boldely  lüglit  you  herc, 

As  we  be  sauyd  frome  payne, 

On  bookys  &  sawters  for  to  swere, 

Nüwcr  aftcr  to  do  you  dere,  5985 

Fro  that  they  be  frenAes  agayne!" 

Ipomadon  to  the  kyng  gan  wend 

And  told  hjm  all  pai  tale  to  ende; 

Thereof  was  he  füll  fayne. 

506  The  mesengers  was  füll  glad  5990 
Off  the  answers,  that  pey  hadde, 

They  foundyd  on  tlie  felde; 

When  they  come  to  the  castell 

And  to  there  lord  this  tale  can  teil,     f.  286  a. 

They  sayd:  „Syr,  this  berys  you  beide 5995 

KjTig  Dayre,  on  the  monie 
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The  kyng  of  Fraunce  he  come  befoine 
And  omage  gan  hym  yelde. 

507  Brode  bokes  were  bronght  oute  thanne, 

To  swere  the  kyng  Dayre  began  6000 

Wyth  many  a  barone  bolde, 

That  he  shidd  neuer  stere  ne  stryve; 

No  more  he  dyd  in  all  his  ly^^e, 

For  the  trouthe  had  he  tolde. 

This  acorde  is  made  fayre,  6005 

Ipomadon  shidd  wedde  his  ejTe 

Wy/A  halff  liis  lond  in  wolde. 

Joyefull  was  that  maydon  fre, 

But  I  trowe,  by  my  lewte, 

That  comnaunde  will  not  holde.  6010 

508  Off  hym  the  damysell  was  glade, 
For  in  the  towi-e  sene  she  hadde, 
How  dow^ttly  he  dydde. 

He  gaff  so  many  a  grette  strake, 

She  wend,  hit  had  hyn  for  hyr  sake,  6015 

That  suche  maystres  he  A-yde; 

There  by  she  thought,  he  louyd  here  well: 

To  wedde  hyr  thought  he  neuer  a  dell, 

For  oftyne  tymes  hsLS  bytydde 

And  sayd  off  long  tyme  agoone,  6020 

That  on  the  bushe  hettes  one, 

A  nothere  man  hathe  the  bryde. 

509  Then  the  kyng  of  Fraimce  thankyd  hym  than 
Off  the  grette  worshipe,  i)at  •he  hym  wanne, 
And  sayd:  „Be  god  alonne,  6025 
Better,  than  ye  dyd  yestyrday,       f.  286  b. 
Dydde  neuer  no  man,  I  dare  wel  say, 

That  was  made  of  blöde  &  bonne! 

In  the  reame  of  Fraunce  I  will  the  geve 

Lond  inowge,  there  on  to  leve,  6030 

And  castels  stytf  of  ston, 

For,  as  I  haue  happe  or  seil. 
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Ye  haue  sproyd  hit  ftill  wele!" 
Hj-m  tliankyd  Ipomadoii. 

510  Setlie  after,  whe«  they  siippud  hade        603 
And  euery  mau  was  blytli  &  glad, 

The  kyng  begau  to  spere, 

Wliere  lie  was  boi-ne  &  what  he  hatte: 

„I  wuld  riglit  gladly  witte  that, 

I  prnye  you,  teil  me,  scr!"  604 

pSertes,  tbat  may  I  not  do  ypt, 

But  here  aftur  sliall  you  witte, 

Synne  ye  this  matter  stere!" 

The  kyng  saw,  be  began  to  layne, 

He  wold  no  farpcr  of  hym  frayne,  60' 

He  was  tlte  cm-tyscre. 

511  Whan  that  the  lorde*  leve  liathe  tane, 
Ipomadon  to  bis  inne  Is  gone; 

The  nygbt  comythe  ner& 

His  maystpc  Tbalamewe  he  ca.l\de  60! 

And  all  his  matter  he  hym  talde 

Wj/iÄ  a  füll  sympull  chere: 

„Mayster,  I  baue,  hight  the  hjnff  Dayre, 

To  wedde  bis  dougbtter  &  bis  eyre   .... 

Be  grette  god,  tbat  hathe  me  wroughte,    60. 

Love  be  reysone  may  I  uoughte    [f.287a. 

No  woman  but  the  fere! 

512  And  pt^ofe,  what  so  euer  any  man  says, 
Hors  and  bames  makcs  redy  all  weys 

For  goddes  love,  I  you  praye!  60 

My  waye  att  mydny^te  will  I  wcnd: 

Bnt  yff  I  sbuld  bryng  pü  to  an  ende, 

Hit  wold  me  rewe  for  aye!" 

His  maystcr  dyd  bis  comaundement; 

Ipomadon  his  way  is  went  60 

Beffore  tbe  sprynge  of  day, 

The  kyng  he  left  &  all  his  folke  bedene. 
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myglite,  über^unktet.  viyw^mt.    606:i  BntJ  om.  nu.    6067  lie  left] 


On  tlie  morowe,  wlie«  tlie  marj'age  sliuld  bene. 
The  kiiyglit  was  clene  awaye. 

513  WUen  tUs  was  toM  to  the  kyiig,  6070 
So  soiye  was  he  neurr  off  tUyng 

SjTie  the  tyme,  that  he  was  bome. 

The  niayden  sighml  &  sayd  alas 

That  slie  so  hyr  love  hat!  lonie; 

Tliis  lüiig  day  nu  tome  I  haii,  C075 

To  teil  the  sorow,  that  tJtct/  made, 

WhftH  they  liym  myssyd  oii  pe  mome; 

Off  all  tliem  moste  mornyd  the  mayp, 

That  Iponiadon  was  pus  weiit  away 

Botlie  wy/A  hoiiiide  &  yiyth  hörne,  (i080 

514  ThuH  fede  \\y\\\  pare  a  selj'  clumiiw: 
Att  the  essuyiige  oute  of  Fraiuia; 

He  mctt-es  wythe  Egyoo, 

That  come  walkjiige  liyiii  agajnie, 

His  herte  lepiid  vp  for  fajTie,        f.'287l),     tiOö'» 

When  he  sawe  Iponiadon; 

Well  he  thüiight,  tydyngeÄ  he  brought, 

But  what  they  were,  it  wj^st  he  nougte, 

EujTie  to  hym  is  Iie  goone; 

His  maystCT-  fajTC  liaylyd  hee:  i>ü90 

„Welcome,  cosyne,  mot  thou  bee, 

Be  god,  pn(  is  but  one!" 

515  „Egyone,  what  saye  ye,  ser? 
When  come  ye  oute  of  Caleberc?" 

„There  haue  1  byn  t(»  yeie!"  C095 

,,What  tydynges  pere,  so  mot  po«  goo?" 

^Sutn  ai'  good  &  sum  not  soo!*' 

„Why,  how  faris  the  fere? 

Teile  me  how  it  stondythe  wj/(ä  here; 

Hathe  she  an  husbond?**  „Kay,  scr,  OlOü 

And  slie  had,  wrong  it  were!" 

„I  trow,  she  hathe!"  „I  aay  you.  flay!"* 

„How  is  it  tlianue?"  ,j  shall  j'ou  saye!" 

„Teil  on  good,  now  lett  here!" 
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516  „Off  body  she  is  in  qrierte,  6105 
But  grett  sorowe  she  hathe  in  hertte, 

I  say  you  securlye!" 

„Alas,  cosyn,  why  is  it  soo?" 

„For  one  is  comyue,  that  workes  hii"  woo, 

\Vy/i  a  rewde  companye:  6110 

Her  barons  grettly  hathe  byn  noyede, 

ün  eucry  syde  her  landcs  stroyede 

Wj-the  warre  &  wyth  grette  envye; 

He  hathe  snerly  sworae  liis  othe, 

He  wylle  hyr  wedde,  be  hyr  leff  or  lothe,  6115 

And  haue  Äat  fayre  ladye.  [f.  288a. 

517  Before  Candres,  that  riebe  towne, 
There  hathe  he  pyglit  his  pavelyon, 
And  there  he  tlijnikcs  to  byde, 

Tille  he  haue  vftfth  good  or  ille  6120 

Wonne  that  lady  to  his  will, 

Or  waste  he  wille  her  hadys  wyde, 

Or  whether  he  niay  take  in  band, 

Sone  to  conquere  all  her  lande, 

So  is  his  rowte  \'nryde;  6125 

But  so  mekyll  he  tniste  hym  selvyn  in, 

That  man  for  man  he  will  her  wynne. 

Thus  is  on  lowde  dyscryde. 

518  The  knyght  stode  in  a  stody  stille, 

Me«  wyste  nere  band  nop«»-  good  ne  ille,  6130 

So  grette  sygh  on  hym  sooghte. 

A  long  while  no  worde  he  spake, 

He  thougbt,  hys  herte  asonder  brake 

For  the  tydyngfs,  that  were  broughte. 

Thow  hit  were  wekely,  at  the  laste  6135 

Wf/rfi  a  worde  oute  he  braste: 

„Fro  when-s  he  come,  wot  pow  ouglit?" 

„Certcs,  syr,  oute  of  Ynde  Mayore, 

He  is  the  sonne  of  Alamadure, 

That  wonderffull  werkes  liathe  wroght!"     6140 

6Ht5  ijuarte  ms.  6110  coiniianyee  ms.  6114  othee  na. 
6115  wyliB]  1  corr.  aus  r.  hjrj  om.ms.  6122  lomljs  w.)  onys  ms. 
61^3  whcrther  ms.    G126  inj  om.  nu.    6128  dyscryede  im. 


176 

519  „Egyon,  hard  thow  ought  betold, 
Whedur  that  he  is  young  or  old?" 
„Nay,  syr,  he  is  but  y/nge!'* 
„Ys  he  fayre?"*  „Nay,  certes,  he, 
A  fowler  man  ther  niay  non  be     f.  288b.    6145 
Ne  more  vncomely  thyng: 
Hys  hed  ys  row  wyfh  feltred  here, 
Blake  bryste/d  as  a  bore, 

^  His  browys  füll  they  hynge 

^^^yth  longe  tethe,  I  warand  yow,  6150 

\nery  lype,  I  dare  avowe, 
[yngyth  lyke  a  blöde  puddynge! 

520  This  dare  I  sau^ly  make  a  sethe, 
A)  \                 His  nose  towchys  on  his  tethe, 
t»    1                 His  mothe  wrytliis  all  waj%  6155 

Blake  as  any  ^^eche  hys  face, 

As  two  dobelers  ewcry  eye  he  hathe, 

Viyth  gorget  gret  &  gray; 

His  berde  as  pyclie  ys  blake, 

His  body  hathe  an  euyll  sniake,  6160 

The  vesnamy  fovle,  1  saye, 

Neke  as  an  ape,  nebe  as  an  owle: 

In  all  this  worlde  ys  none  so  fovle, 

This  dare  1  saur^ly  sayl 

521  Tyll  h^  hyr^  haue,  he  will  not  fyne!''     6165 
„What  it  his  name?"  „Syr  Lyolyne: 
No  man  of  mygte  ys  more; 
In  all  Calabyre  is  not  a  knyjlit, 
That  agayne  hym  onys  dare  fyght, 
Grett  sorow  hathe  sehe  therefore;  6170 
He  hathe  swon-yn,  so  god  hyw  saue, 
That  oucr  wyfh  hym  he  will  here  haue 
In  to  Ynde  Maiore!" 
„In  faythe,  than  wolde  I  be  füll  woo, 
I  truste  to  god,  p«/  he  schall  goo,              6175 
Biakkerc  more  then  a  bore. 
[Ded  I,  gi-ette  wronge  it  were.]      f.  289  a. 
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522  „Bat,  Egyon,  may  I  come  be  tyme?" 
„Ye,  syr,  and  ye  wille  nott  lyne, 

Tliat  wotte  I  well,  ye  maye!"  6180 

„Ye,  dere  cosyn,  trowyst  thou  so?" 

„Ye,  syr,  for  betwene  them  twoo 

Ys  sett  a  sartayne  daye, 

That  other  she  mvste  fynde  a  knyght, 

To  kepe  hyr  fro  that  cursyd  wyght,  6185 

Or  "wyth  hym  goo  her  waye!" 

Ipomadon  askyd  ^yfh  egur  wille: 

„How  longe,  Egyon,  is  per  lalle?" 

„A  monethe,  syr,  I  saye!" 

• 

523  He  callyd  his  mayster  Thalamewe  6190 
And  told  hym  all  his  tale  for  trewe: 

„Hit  is  wars,  thenne  I  wende! 

Mayster,  there  is  but  one  to  chese, 

My  lone  to  wynne  or  to  lesse 

For  euer  wy/Ä  outen  ende:  6195 

Glade  be  I  neuer  in  my  Ijrflf, 

Yeff  he  shuld  wedde  hyr  to  wjrflf; 

But  I  there  that  fere  defende, 

Hit  will  turne  me  to  ouer-mekill  care; 

But  well  were  me,  &  I  were  thare,  6200 

That  none  in  erthe  me  kend! 

524  Hit  is  not  long,  sithe  I  there  juste. 
And  wynde  I  thether,  nede5  I  mvste 
Be  knowen  vfyth  the  fere. 

In  Cesille,  there  byn  nobull  knyghte«  be  kende, 

I  wotte  wele,  they  will  thedyr  send  f.  289  b.  [6205 

To  kyng  Meilengere, 

For  sum  man  to  do  this  rayne: 

Might  I  hit  gett,  I  wold  be  fayne, 

To  saue  that  lady  clere!  6210 

Agayne  I  will  in  to  Cesille, 

But  we  mvst  cast  vs  of  sum  while, 

That  we  ne  knowen  were!" 


6202  long]  ä.  d.  z.  nachgeir,  justee  ms.     6205  kynde  ms, 
6208  Fori  To  ms, 
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525  „Syr,  that  were  right  good  to  doo!" 
„Grette  mystur  of  socoure  hathe  sho  6215 
And  I  wold  helpe  hur  fayne!" 

Wyth  oute  any  more  abode 

In  to  Cesille  forthe  pey  rode 

The  gate^,  "pat  moste  were  gayne. 

Wyth  oute  the  citte  of  Paleme  6220 

They  lyght  adowne  in  a  dale  so  deme, 

The  sothe  is  not  to  layne. 

Ipomadon  sayd:  „Be  my  lewte, 

A  fole  may  welle  I  be, 

To  begile  them  wyth  a  trayne!"  6225 

526  He  made  his  mayster  to  cotte  his  höre, 
Hye  behynde  &  lowe  before, 
Wondyr-ille  faringlye; 

A  blaJke,  soty  sheld  he  gate, 

Vn  yere  before,  I  wott  well  p^rf,  6230 

Hit  had  hange  yp  to  drye; 

An  old,  rustye  swerd  he  hadde, 

His  spere  was  a  plowgh  gade, 

A  füll  vnbryght  brynte; 

Vpon  the  to  legge  a  brokyn  böte,  6235 

A  rente  hose  on  the  other  foote, 

Two  tatrys  hwigyng  bye.  f.  290  a. 

627      His  helme  was  not  worthe  a  bene, 
His  hors  myght  vnnethe  goo  for  lene, 
Hit  was  an  old  crokyd  merc;  6240 

An  vncomely  sadoU  behynde  seker. 
His  brydull  was  a  wrethe  wekyr, 
Oflf  othere  rekkes  he  nere: 
„Mayster,  ye  moste  to  the  citte  fare 
And  prevely  take  youra  inne  thare,  6245 

That  no  man  wit,  what  ye  cre!" 
Thalamewe  dyd  bis  comanndement^ 
Ipomadon  to  the  conrte  is  went, 
lUe  farand  was  hys  gere. 


6216  8he  ms.  6226  heyr«  ms,  6230  VII]  danach  h,  ausgestr. 
6234  brande  ms.  6239  hon]  h  corr,  aus?  6240  meyre  ms,  6246 
are  ms,    6249  geyre  ms. 
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528  The  kyng  was  newly  sett  to  mette,        6250 
The  quene  and  other  ladyes  grette 

And  kayghttes  many  one; 

Ipomadon  amonge  them  all 

Come  rydyng  in  to  the  hall 

His  crokyd  mere  vppon;  6255 

So  shortte  his  steroppu«  leddors  wora, 

His  knes  stode  halff  a  foote  &  more 

Abovyn  his  horsis  mane; 

Crokand  wyth  his  backe  he  roode, 

Oflf  his  attyre  wonder  they  hade,  6260 

Knyghtte^  bigge  off  bonne. 

529  His  horsse  was  wondyr-harde  of  lere, 
Wyth  sporres  and  wand  he  stxoke  the  merc, 
He  beyttys  on  her  bonys, 

And  euer  the  fastur  that  he  dang,  6265 

The  more  softlye  wold  she  gange, 

She  wold  not  stere  on  the  stonys.    f.290b. 

There  knyyes  onte  of  there  hande«  gan  fall, 

Wyth  so  good  will  lowje  they  all, 

That  were  wyth  in  that  wonis;  6270 

To  law?ing  made  he  no  semblande, 

There  was  non,  a  coppe  myght  hold  in  hand, 

So  lowge  they  all  att  onys. 

530  Abowte  hem  he  began  to  stare 

In  euery  hyrone  here  and  thare,  6275 

Halff  wood  as  he  were; 

Kayghttes  att  his  attyre  lowge 

And  snm  off  them  was  ferd  inowgh, 

Ladyes  channgyd  pere  chere. 

Thow3  it  were  long,  yet  at  pe  laste  6280 

A  worde  of  fowlie  oute  he  caste: 

„God  loke  the,  Mellengere! 

I  am  the  best  knyght  vnder  shild, 

There  no  man  better  comythe  in  täe  feld, 

That  bought  pow  onys  füll  dere!"  6285 


6266  storoppitt  ms.  6256  weite  ms.  6258  manee  ms,  6259 
roode  ms.  6262  sere  ms.  6275  there  ms.  6281  fowle  ms.  6284 
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531      „Whe«  was  that?"  quod  the  kyng. 
„Wotte  poM  not?"  „Naje,  no  thynge!" 
„Syr,  DO  more  wott  I!" 
Tlien  all  men  yp  a  lavjtter  cast«, 
That  nere  there  herttes  asounder  breste,     6290 
Bothe  on  beuche  &  bye. 
Ipomadon  sayd  after  thate 
To  the  quene,  there  she  satte: 
„God  loke  you,  fayre  lady! 
Madame,  that  haue  ye  sene,  6295 

That  ye  woid  fiill  blyth  haue  bene, 
To  kys  TS  cnrteslye!" 

632      The  qnene  wax  rede  for  shame, 

The  kyng  sayd:  „Is  it  thns,  madame?"    f.29la. 

„Syr,  I  sawe  hym  neuer  are\"  6300 

„Foiile,"  quod  Cananeos  thanne, 

„I  praye  the,  were  was  pat  &  whanne?" 

„A,  ayr,  are  ye  thare? 

I  can  nott  teil,  verelye,  what  day, 

But  on  the  lond,  I  hope,  ye  laye  6305 

And  loste  yowr  hors  eucry  hare!" 

„Whe«  was  that?  /  wott  no  why!" 

„No,  in  faythe,  no  more  wott  I!" 

Then  lewgh  bothe  lesse  &  more. 

533      „füyr  kyng,  yff  it  be  thy  wille,  6310 

I  praye  the,  make  these  folke  be  stille, 
That  janglys  thus  lyke  a  gaye! 
So  worthy,  as  I  am  one, 
Vnder  heyren,  I  trowe,  is  none, 
Where  freke  men  fleys  awaye.  6315 

I  hate  pease  and  lonye  the  werre: 
Thou  may  see  be  my  glyttrand  gere 
And  be  my  riebe  arnye! 
So  good,  as  I,  maye  no  man  bee, 
And  yff  thon  wylte  wy/ÄhoId  mee,  6320 

Herke,  whatt  I  shall  seye! 

6287  thyneee  nu.  62S9  menj  a.  d.  z  naehgetr.  6296  b^ne 
mt.  6297  cnrtedyee  nu.  6300  eyre  nw,  6306  heyia  ms.  6307 
I]  om.  ms.  6311  folkej  danach  g^ood,  autgesfr.  6316  loa;the  *u. 
6317  geyre  ifu.    6318  ujm  wu.    6321  leyee  nu. 
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534  Iff  I  dwell,  wj^A  onten  fayle, 

Thow  mvste  graunte  me  the  fyrste  battayle, 

That  is  askyde  off  thee, 

And  yff  me  lykys,  I  will  fighte,  6325 

And  yff  me  lyke^  not,  be  pus  lyght, 

Turne  my  bake  &  flee!" 

The  kynge  to  laughe  myght  not  fyne: 

„I  shall  the  graunt  the  fyrste  deryne, 

And  thow  wylte  byde  and  bee!"  6330 

Ipomadon  sayd:  „Syr,  it  is  but  lawe!"  f.29lb. 

Then  all  men  lew3  &,  sayd  per  sawe: 

,,A  noble  foule  is  he!^ 

535  He  faryd,  as  he  were  wrothe  inow^he, 
That  they  hym  to  skome  lewje,  6335 
And  he  sayd  in  that  halle: 

„I  praye  god,  gyff  you  all  myschaunce, 

When  ye  makythe  any  destaunce 

Or  foule  shuld  me  caU, 

But  the  kyng,  wy^Ä  outew  dowte;  6340 

In  faythe  I  take  no  mo  w^A  oute, 

Not  one  among  you  all, 

But  yff  it  be  my  lady,  the  quene, 

For  the  gi-ette  love,  that  betwen  vs  hath  bene!" 

Then  low^e  bothe  grette  &  small.  6345 

536  „Syr,"  quod  Canoneus  thanne, 
„I  redde,  you  wy^Ähold  this  man, 
I  shall  say  you,  for  why: 

So  noble  a  foule,  as  pus  is^ 

Among  men  dothe  good,  iwys,  6350 

When  heittc5  byne  ofte  hevye! 

Att  there  worden  is  mekyll  mcrthe, 

Many  tjone  they  slake  the  wrcthe: 

Wy/Ähold  hym  for  Üiye!" 

Ipomadon  sore  angurd  was,  6355 

But  neuer  the  lesse  he  lett  it  passe, 

That  none  parsevyd  there  bye. 


6327  Bat  t.  ms,  6326  nach  6327  gesteüi,  doch  ist  das 
versehen  vom  Schreiber  seWsi  angedeutet  6328  fayne  ms,  6331 
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537  ,,Cananens,  att  my  skole, 

In  faythe,  ye  held  me  for  no  fole, 

When  ye  laye  on  the  lande!"  6360 

„When  was  pat,  I  yow  praye?" 

„I  can  not  verely  teil  the  daye, 

Whedur  hit  were  pul  or  pande!     f.  292  a. 

That  tyme  the  quene  louyd  me  wele 

And  I  agayne  her  neuer  a  dele,  6365 

In  faye,  yff  she  me  faunde!" 

They  low^e  all,  bothe  lesse  &  more, 

They  sayd:  „To  wette,  when  ^at  it  woie, 

Ys  righte  a  good  demaunde!" 

538  Syr  Segamus  sayd:  „When  was  pa^?"     6370 
„A,  syr,  when  ye  had  a  squate, 

I  am  avysud  nowe; 

What  day  it  was,  I  am  not  graythe!" 

Segamus  sayd:  „Syr,  no,  in  faythe, 

No  more  am  I,  I  trowe!"  6375 

„Syr  kyng,  where  is  Cabanus? 

Sertte«,  I  were  not  taryd  thus, 

Had  he  byn  here  wy^7*  yowe: 

And  he  wyste  what  I  wore, 

I  trowe,  it  wold  myrthe  hyiw  more,  6380 

Than  opere  oxe  or  cowe. 

539  For  onys  I  made  hym  adred, 
That  fro  my  haMes  faste  he  fled, 
But  I  wott  neuer,  what  daye!" 

There  all  men  lovghe  on  hee  6385 

And  sayden:  „In  faythe,  no  more  wot  wee, 

Savely  darre  we  saye!" 

„Good  syr,  when?"  quod  Mautistiis; 

„Sen  me  nedis  teil  you  6vs: 

On  the  lande  when  ye  laye,  6390 

And  I  my  sellflF  downe  you  bare!" 

Then  lowje  bothe  lesse  and  more, 

They  sayd:  „That  ys  no  naye!"       f. 292b. 
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540  Cabanns,  the  sothe  to  sey, 

Was  on  hnntyng  all  that  daye  6396 

And  wyste  no  thyng  off  thys. 

„Have  done,  syr  kyng,  I  praye  the, 

Yff  thou  wilt  wythhold  mee, 

Ellis  I  dwell  not,  iwis! 

Wyste  po«,  what  majrstres  I  coythe  make,  6400 

My  Service  wold  thou  not  forsake, 

As  haue  I  joye  and  blis! 

Lordesj  knyghtte«,  praythe  for  me  nowe: 

What  deell,  is  per  no  helpe  at  yowe? 

Why  sayes  none  off  you  yis?"  6405 

541  Lowde  he  cryde  on  the  quene: 

^In  faythe,  madame,  that  &y  hathe  been, 

Ye  wold  for  me  haue  prayed. 

And  so  I  trow,  ye  wold  doo  yett, 

But  all  a  far  tro  pe  am  I  flyte,  6410 

That  makythe  you  all  afrayde!" 

At  hyw  they  all  had  joye  inow3e, 

The  quene  at  his  worden  lough 

And  to  the  kynge  she  sayd: 

„Syn  I  have  louyd  hym,  I  moste  6415 

Praye  for  hym  neies  coste, 

Yff  ye  wold  hold  you  payde!" 

542  All  men  prayes  for  hym  so  faste, 
The  kyng  hym  grauntyd  at  pe  laste; 

Then  at  the  fyrste  he  lyghte:  6420 

„My  hors  my  sellff  kepe  I  willl" 

He  sayd:  „Come  hedyr  to  me,  gille!" 

Then  loughe  they  all  arighte. 

He  shovyd  the  waykyr  wyth  his  arme,  f.  293  a. 

Euery  man  sayd:  „It  were  grett  härme,    6425 

And  we  had  forgone  this  sighte!" 

Emydys  the  floure  he  made  his  sete; 

Wy^Ä  trenchours  &  wy^Ä  brokyne  mete 

They  sayld  that  noble  knyghte! 


6396  thns  ms.  6405  yeis  ms.  6410  far  fro  pe]  frome,  ro 
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543  Thus  is  he  kept,  for  his  folye  6430 
More,  then  for  lüs  chevalrye, 

Thowe  he  were  breme  as  bore; 

Were  he  neuer  off  hertte  so  bold, 

A  foule  amonge  them  they  hym  hold, 

His  plesure  was  the  more.  6435 

But  ofte  is  sayd  be  me>i  of  skole, 

Many  man  caUys  anopcr  a  foole, 

Well  sought  yff  it  wore, 

Hym  sellff  in  suche  a  chaunce  mjrgte  be, 

He  is  twys  so  moche  foule  as  hee:  6440 

In  faythe,  so  feil  it  thore!" 

544  Hee  satte  and  fedde  hym  faste  inowge, 
Att  his  araye  lowde  they  lowge, 

The  knyghtte^  all  beedene; 

Syn  that  he  was  so  noble  a  man,  6445 

Wy^Ä  sobur  hert  suffyrd  he  thanne, 

For  loue  hys  care  ys  kene. 

Yff  he  shuld  his  love  forgon^ye, 

Me  thynke,  men  dyd  hym  mekill  wronge, 

So  mot  I  borowed  been!  6450 

As  he  satte  etand  in  the  floore, 

Come  rydyng  in  at  the  dore 

A  worthy  wyghte,  I  wene. 

545  Apon  a  palfreye  white  as  myUce, 

In  a  sadull  all  off  sylke,  6455 

The  sege  off  rewell  bone,  f.  293  b. 

The  trapoure  well  ordayned  pere, 

Frette  aboute  ^yth  gold  so  dere, 

In  the  World  was  better  non. 

Here  gyte  was  velvet  to  her  fcete,  6460 

Hyr  syi'kote,  syngell  it  was  for  heete, 

Besett  vfyth  many  a  stone; 

Her  mantell  all  of  red  sendell; 

That  araye  become  her  well, 

As  the  sonne  hyr  coloure  shone.  6465 
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546  They  thonght,  was  do»  of  ble  so  bryght, 
Here  beheld  bothe  kynge  &  knygbt, 

And  in  there  hertte«  Uiey  pougbte, 

That  thay  myghte  have  sleptti  her  bye 

The  wyntui-s  nyghte  vtterlye,  64 

Yff  too  in  one  were  brougÜte. 

The  maydon  wysse  and  witty  was, 

Before  the  hye  6ord  she  goos, 

To  othere  lyght  she  noughte; 

A  yard  of  gold  in  band  she  bare.  64 

As  sone  as  she  come  thare, 

Off  socure  she  besoughte. 

547  She  sayd:  „Pou  worthy  kyng  of  prtce, 
In  whome  grette  witte  &  wysdome  lyse, 
Herkyne,  whate  I  shall  saye:  64 
Yoar  nece  of  Calabyrc,  that  lady  clere, 

Ys  bovnden  vfyth  &  fendcs  fere, 

That  wastythe  here  landes  all  way; 

She  besekc«  you  off  your«  grace, 

That  ye  will  helper  in  this  casse  64 

Wythe  sum  man,  that  maye f.2Ma. 

548  Syr,  she  hathe  not  in  her  band 
\Vy(Ä  oute  Candres  a  foote  of  land, 
A  fend  it  hathe  dystroyed. 

In  all  Calabere  is  knyght  non,  6^ 

That  daiTG  lyght  wytk  hym  alonne, 

So  is  the  fende  vnryde; 

He  hathe  sworne,  so  god  me  save, 

Till  his  wyff  he  will  beere  haue, 

Süo  hathe  that  sot  porveyde;  6^ 

But  she  maye  lynde  a  knyghte  kcnde, 

Fro  that  fende  her  to  defende, 

She  is  vtterly  dystroyde. 

549  The  kyng  sayde  to  jiat  mayden  syne: 
„What  is  his  nanie?"  „Syr  Lyolyne,  6i 
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That  aittes  my  lady  sore, 

For  he  hathe  sworne,  so  goi  hym  save, 

That  hom  wpth  hym  he  will  her  haue 

In  to  Ynde  Mayore. 

A  fortenyght  heua  the  day  is  sette,  6505 

That  she  mvste  iynde  wj/th  owteii  lette 

A  man,  to  fyghte  here  fore!" 

Off  all  them,  that  satt  at  the  borde, 

Was  uon,  that  answerd  a  Word, 

Nothere  lesse  ne  more.  6510 

550  There  off  the  kyng  asorowed  was, 
The  maydon  syghed  &  sayd:  „Alas, 
Why  says  non  off  you  novght? 

So  worthy  knyghtteÄ,  as  here  ben  manye, 
Syr,  shall  I  haue  helpe  off  anye?  6515 

In  bale  ellys  be  we  broughte!"      f.294b. 
Was  there  none,  a  worde  answerde  per  tili, 
The  mayden  wepte  and  gaff  hyr  ille. 
She  sayd:  „Nowe  I  se  ynsoughte, 
My  travayle  hedyr  is  all  in  vaynet"  6520 

Füll  well  Ipomadon  knew  Imayne, 
To  helpe  hur  hathe  he  thoughte. 

551  He  stertte  vp  att  the  laste 

And  wordis  off  foly  forthe  he  caste: 

„In  fayüie,  now  I  am  fayne!  6625 

Syr  kyng,  as  I  haue  happe  or  seile, 

My  comyng  hedyr  me  lykythe  well, 

For  this  is  my  denare  Äoyne: 

Thow  graunte  me  before  bände 

The  fyrste  poynte,  that  feil  in  ptrf  londe,  6530 

The  sothe  is  not  to  layne; 

And  syr,  yf  thou  saye,  I  lej, 

Have  here  my  band,  to  fyght  y/yth  pe!" 

Hym  beholdys  Imayne. 

552  „Do  away,  foole,  for  god  avowe,  6535 
It  is  no  tyme,  to  jape,  aowe, 
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TherefFore  come  I  not  hedyr!" 

„No,  damysell,  goo  forthe  thy  waye, 

In  faythe,  I  ahSü  be  tliere  poj  day, 

How  so  euer  I  come  thednr!"  6540 

„Älas,  I  turne,"  sehe  s&yd  to  Melengere, 

„SüTtes,  and  I  gette  no  lielpe  here, 

To  goo,  I  wot  neuer,  whedyre!" 

Thow^e  she  made  neuer  so  mache  raootte, 

They  satte  all  stille,  as  anny  stone,  6545 

The  kynge  and  all  to  gedur. 

553  „Alias,  syr  kyng,  why  do  ye  thas?  f.295a. 
Where  is  gentiU  Cabanua, 

That  is  80  mekill  a  knyght? 

Hadde  he  byn  here,  so  god  me  save,  6550 

Some  helpe  of  hyi»  yet  shnld  I  have, 

Äs  be  my  lady  hathe  hight!" 

There  was  non,  a  worde  answerd  agayne, 

Here  hors  hedde  tnrned  Imayne 

And  wepand  went  pat  wyght  6555 

Streghte  oute  off  tbe  hall  dore; 

Ipomadon  knelythe  downe  in  the  flore 

Before  them  all  in  syght: 

554  „Graunte  me  this  reyne,  I  the  praye !" 

The  kyng  sayd :  „Foule,  goo  forthe  thy  waye,  6560 

I  se  the  holden  no  man!" 

„Syr,  haue  her  my  bände,  I  will!" 

He  sayd:  „Come  heder  to  me,  gyll!" 

And  lyghttly  vpe  he  wanne; 

To  bis  inne  is  he  goone,  6565 

A  better  coote  he  dyd  vpone, 

Thanne  euer  his  dame  hym  spanne, 

Bettcr  shyld  &  heiter  spere. 

An  helme,  his  hedde  wytk  to  were, 

A  stede  he  lepe  on  thanne.  6570 

555  A  thredbare  tabard  füll  of  raggis. 
An  old  hoode  revyn  vyth  jagges 

6541    turne  —  to]   maye   thow    tns.     6544  moo  tns.    6657 
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He  on  bis  armore  keate, 

Fop  all  men  hjin  ä  fole  sLuld  lioM, 

Tbow  he  off  hertt  was  neuer  so  bold,         6575 

Hym  thought,  hit  was  the  best.      f.295b. 

Ä  sütye  sbeld  on  bis  sbulder  lie  bare, 

His  spere,  as  a  raste  it  were, 

Tbere  on  a  soket  feste. 

Vnder  was  be  annyd  well,  6580 

Aboven  Ul  farande  euery  dell, 

As  wyttenesse  here  be  weste. 

556  He  sent  bis  bors  &  banie^ 
To  Calabyi'  another  wayes, 

His  mayster  and  his  page,  6585 

His  knygbttcv  &  all  Ms  oper  meyne: 

„Goo,  byde  me,  mayst^r,  for  cbaryte, 

Att  tiie  ennytage! 

So  prevely  ye  you  bere, 

That  non  other  witte,  whate  ye  were,        6590 

I  dwell  but  littull  sta^e!" 

Kight  as  he  bad,  his  mayster  dyd, 

Wi/tf*  in  the  thyke  wood  they  Üiem  byde, 

Wytfi  oute  any  more  owteraga 

557  So  faste  byes  Ipomadon,  6595 
The  maydon  he  Jiathe  ouertone, 

Mornand  euer  she  rade; 

A  dwarffe  kepythe  her  in  pe  wayes 

Bothe  hyr  hors  &  hur  hameys, 

Att  the  towne  end  hur  bade,  6600 

And  whan  he  saw,  she  wept  so  faste, 

V/ffth  sorofull  countenaunce  he  her  aste, 

What  answere  that  she  hadde. 

„I»i  faythe,  syr,  helpe  gett  wee  none  bere: 

Alias,  that  euer  kyng  Mellengere  6605 

My  ladye  so  mekyll  of  hatbe  made!     f.  396  a. 

558  Wben  I  had  aU  my  Ule  told, 
Tbere  was  non,  that  answerc  wold, 

6573  caate  tiu.  6581  desll  m.  6583  hunes  ms.  6588 
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Off  bis  'kajgh.ttes  beflene, 

But  an  Olli  natnrall  fole  6610 

Sterte  vp,  wlie«  he  se  me  make  suche  dole, 

And  carpud  wordes  kene; 

He  sajd,  thus  battayle  shold  be  bis: 

So  fayre  a  fole,  so  haue  I  blysse, 

Haue  I  but  seldone  sene!  6615 

Loo,  where  he  comys,  now  may  ye  see!" 

The  dwarff  sayd:  „For  gode,  yound  he  be?" 

„Ye,  tlie  same,  that  I  off  mene! 

559  I  praye  the,  byd  hym  turne  agayne!" 
„Nay,  in  trowthe,  Imayne,  6620 
Than  fayle  I  cnrtassye! 

Thow  he  be  not  all  the  wyseste  wyght, 

I  wold,  he  myghte  ouereome  the  knyght 

Bee  his  grette  folye! 

Lett  hym  come  &  hold  his  cowrsse,  6625 

The  waye  is  his  as  well  as  oure: 

What  grevythe  vs,  he  ryöe  ts  bye? 

Wliy  shnld  I  lett  hym  of  his  gate?" 

The  maydone  began  to  chyde  per  at 

And  wendyth  forthe  for  thy.  6630 

560  Hur  owne  bors  hedde  agayne  she  drowe 
And  cryde  on  hym  long  inowje 

Vlyth  a  Sterne  stevyne: 

„Turne  agayne,  pow,  belamye, 

I  kepe  not  of  thy  companye,  6635 

Notherc  for  to  deye  nor  to  levynV     f.296b. 

„Maydone,"  quod  Ipomadon, 

„I  prtq^e  pe,  lett  thy  wordes  alonne, 

For  Am  love,  that  sitt««  in  hevyn, 

For  wele  thoo  wott«s,  &  pou  wylt  say,      6640 

The  fere  hathe  lonyd  me  many  a  day, 

Bot  that  is  not  to  «eTyn!" 

561  Imayne  to  the  dwarffe  sayd: 
„Now  may  thou  see,  p«i  art  payd 
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'Wytk  a  nyce  folys  resowne!"  6645 

„Ye,  for  to  gette  them  losse  A  prise, 

Men  make  tbem  folys,  that  byn  wyse 

And  off  füll  grette  renowene: 

Lett  hym  come,  he  may  do  well!" 

„Wy(A  me  be  god  &  sent  Myghell,  6650 

He  shall  not  tnise  of  towne! 

I  wold  be  drowned  in  a  pole, 

Or  I  ouer  land  shiild  ledde  a  fole, 

Be  god,  that  sittis  aborne!" 

562       „Well  ye  wot,  damysell,  6655 

The  fere  of  long  hathe  lovyd  me  well, 
Thow  it  not  knowen  bee!" 
,J  praye  god,  send  hym  sorowe  vnsought, 
That  wot,  whether  she  love  pe  or  not; 
Syr,  I  say  for  mee;  6660 

Well  I  trowe,  fro  she  pe  knowe, 
Lyttill  love  she  will  the  shewe!" 
„Yes,  damysell!"  qnod  he, 
„She  lovythe  me  more,  so  mot  I  thryve, 
Then  all  the  men,  that  ar  on  lyve,  6665 

Synne  the  laste  t?me  she  me  see!"    f.297a. 

663      „When  was  that,  syr,  I  the  proye!" 
„I  can  not,  verely,  teil  tbat  day, 
V,  Madame  meke  &  mylde!" 

Wfftk  oute  any  more  abode  6670 

To  gedyr  /lytand  forthe  they  rode, 

Bothe  be  fyrthe  &  f»Id. 

Wonnder-hoDte  shonne  pe  sonne, 

Imayne  hathe  an  vÜle  fonäe 

And  thonght  hym  to  hane  begyld;  6675 

Fro  hur  palft'ay  she  lyght  downe, 

The  dwarff  pyght  hyr  pavelyoMU, 

Ipomadon  hovyd  &  smyld. 

564      Syne  he  lyght  a  littell  fer  bye, 

The  dwarffe  cowthe  of  curtessye  6680 

6646  lesone  mt.  6646  tfaen  mt.  6654  abore  im.  6668  hyni] 
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And  lyffhttiy  to  hym  ycde: 

Therefore  was  Imayne  wrothe  inowgbe; 

A  littell  fro  hym  to  a  bovgti 

He  raynd  Ms  stede; 

His  helme  of  for  beet  he  toke  668K 

And  as  a  fole  his  hedde  he  ahoke 

And  sayd:  „So  mot  I  spede, 

Iff  me  be  happe,  lyff  to  bane, 

I  shall  tbe  qnyte,  so  god  me  save, 

AU  tlüs  grette  forededel"  6690 

666      The  dwarff  prayes  the  maydon  bryght^ 
That  she  wold  to  her  calle  the  knyght, 
That  semys  bold  to  bene; 
„I  praye  god,  fowle  mot  me  befall, 
Yf  I  a  fole  shuld  to  me  calle,  6696 

Whattel  We  dotte,  I  wene!"  —     f.297b. 
Go  we  now  to  Lyelyne, 
That  hathe  a  knyght  to  his  cosyn, 
That  wyde  is  knowe  for  kene; 
Many  a  tyme  he  gan  hym  payne,  6700 

To  praye  hü  lord  for  Imayne, 
That  maydon  bright  A  shene. 

666  He  proyea  so  herttly  &  so  faste, 
He  graimtc«  hym  Imayn  at  the  laste; 

Tbas  man,  that  bight  Uangts,  6705 

Welle  he  wyste,  that  maydon  clere 

Off  messATge  was  to  MeUengere, 

There  on  he  hadde  good  spyes. 

He  waytyd  hyr  homward«  the  way. 

And  he  come  rydand,  sothe  to  say,  6710 

Evyn  where  Imayne  lyes; 

The  maydoD  was  wery  &  slept  faste. 

Bat  wyf&  a  grett  noyse  at  the  laste 

She  woke  and  vp  gan  ryse. 

667  „Well  fovnde,  mayde  Imayne,  6715 
Vpon  yonr  paHfrey  ye  lepe  agj^e 

6681  TOQde  HU.    6683  inowthe  nu.    6698  to  bold  bene  «w. 
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Wy/A  oute  wordes  moo, 

For,  trewly,  lady,  ye  are  myne, 

Gy^'jTi  off  my  lord,  si/r  Lyolyne!" 

Than  was  Imajiie  woo:  6720 

„Syr,  that  were  grett  outerage, 

Gyff  I  were  mayd  of  my  message: 

For  goddcs  ioue,  lette  me  goo!" 

^It  nede.«  not,  to  make  pis  mone: 

Whether  je  lyke  or  none,  6725 

In  faythe,  it  shall  be  soo!"  f.  298  a. 

668  Tben  as  an  aspleff  she  qnoke, 
yppon  the  dwarff  gan  she  loke 
Wy(A  angMr  and  syghyng  syne; 
Ipomadon  sittes  and  \okes  them  two:  6730 

„Syr,  what  wylte  thou  wyth  pat  maydon  doo? 
In  faythe,  she  bees  not  thyne! 
Lette  hyr  sitte  there  by  syde 
And  home  agayne,  I  rede  the,  ryde 
To  syr  Lyolyne,  6735 

And  byde  that  lord,  in  op««  wyae 
Keward  the  for  thy  long  seruyce, 
For,  in  faythe,  thou  shalt  here  tyne!" 

569  His  brokyne  wede  behelde  he  faste 

And  sayd  füll  lygttly  at  the  laste:  6740 

„Thou  nyce  fole,  sitt  stille! 

Yff  thou  will  foors,  her  to  defende, 

For  euer  thou  shalt  feie  my  hcnde, 

Have  here  my  trough  thei-e  tili!"' 

„Syr,  off  a  cause  I  cowpe  thee,  6745 

A  fols  now  thou  calyste  mee: 

That  shall  thou  lyke  fnU  iUe! 

The  more  foule  of  vs  t«  shall 

Wyth  in  a  shorte  whyle  have  a  talle!" 

His  helme  he  takjtb  hym  tille.  6750 

570  His  shylde  in  cavtell  kyst  he  pan 
And  lygbttly  on  his  stede  he  wane. 
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In  hande  he  toke  a  spere. 

W^  onte  any  0101*6  abode 

Thua  n  knyghttes  to  geddyr  rode  6755 

Be  worthenes  of  werre.  i.398b. 

Maugis  sett  bis  stroke  so  faste, 

The  spere  porow  the  shyld  paste, 

But  vnder  it  dede  du  dere; 

So  steniely  stroke  Ipomadon,  6760 

In  two  he  stroke  bis  shuld^  hone, 

And  dowiie  he  gan  hym  bere. 

571  Ipomadon  lefte  not  pat  knyght, 

Tille  he  hadde  trewly  bis  ti-ovtbe  plygbt, 

Thougb  hym  were  lothe  thei-e  too,  6765 

Tbat  he  shuld  ryde  home  to  Lyolyne: 

„And  say,  the  mayden  yü  not  thyne, 

In  peas  for  the  may  slie  gou, 

Wy(7»  joye  they  heidyn  forthe  per  jonieye! 

And  also,  ayr,  tliou  slialt  hym  saye,  6770 

As  thow  hane  reste  or  roo; 

The  fere  v/yth  ont«  grette  battayle 

Shall  not  conie  to  bi»  spousayle, 

For  Douglit,  that  be  cau  duo! 

572  But,  syr,  so  god  of  hevyn  me  spede,        6775 
Bebynde  tlie  thow  shalt  leve  tliy  stede, 

I  wyll  the  say,  for  wby: 

Wetly  wondyd,  I  trow,  thou  bee, 

But  thou  ahall  haue,  to  bere  the, 

Tlius  lyttill  lowe  rouncpl"  6780 

In  his  saduU  they  hym  sett, 

He  rewes,  that  euer  she  -wt/th  hym  mette, 

His  arme  Iiynge  babelyng  bye; 

Tlius  hathe  lie  toke  Im  leve  and  ys  gone. 

To  the  dwarfT  sayd  Ipomadon:  6785 

„I  have  made  grette  maystrye,      f.299&, 

573  Gevyn  away  thy  littill  hors, 

But  neuer  the  lesse  tnak  perai  no  fors, 

6765  hym)  y  eorr.  an*  e.  6772  fajre  mt.  6780  Thuia  mt. 
ronncy]  powyae  ms.  6782  che  mt.  E784  and  ya]  om.  ms,  6788 
ma^]  om.  ms.  13 
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For  thow  ähalt  haue  this  stedel 

I  praye  the,  thow  be  not  stra^iige,  6790 

I  gyff  tlie  this  for  the  better  chaviige, 

So  god  of  hevyn  me  spede!" 

The  dwai-ffe  was  aeaer  ete  so  fayiie: 

„Damysell,"  he  sajd  to  Imayiie, 

„Have  ye  not  sene  this  dede?  il795 

That  man  was  neuer  vnder  [m  inone, 

That  niore  dowtly  myghte  have  done!-' 

„Ye,  syr,  well  worthe  i/s  he  of  me<ie!" 

574  pHade  ye  langeare  ajaj-n  hy»«  rlrevjTi, 

We  aliuld  wpth  this  knyght  have  strevyii  6800 

Right  nowe.,  this  ys  no  iiaye! 

Then  shulde  ye  not  this  VIT  yei-e 

Have  done  Ulis  me^sage  to  the  fere ; 

Tliat  wolde  liave  gi-eiiyd  vs  aye!" 

To  the  dwai-ffe  heft  sonys  saj'd  sho;  fiHfl5 

„I  se  well,  gj-ft«.'!  may  mekyll  doo. 

Be  hjTii,  that  all  weide  maye! 

He  was  füll  lyght,  be  niy  thi-jfte, 
This  daie  I  savely  saye! 

575  Trowest  tbou,  lie  any  greft  prowes  fiSlO 
He  brought  the  knyghte  to  this  destn-s? 

We  nay,  be  god,  syr,  he! 

He  dyd  it  be  bis  grette  folye 

And  notli.vng  be  liis  clievaliye, 

Therefore  tliis  wordf«  lett  bee!"  ii8ir> 

Thee  hette  was  well  ouercome  panue,    füHiii. 

Agayn  vpon  per  hors  they  name 

And  forthe  they  rode  all  tlire; 

Att  evjTi  tili  an  inne  they  came, 

T)ioina(Ion  harbüo'd  at  tlie  same,  iiH20 

The  mayde,  all  awaye  di-ew  .the. 

576  The  dwarffe  hjui  seruyd  to  fote  &  liande, 
Jmayne  was  wrothe,  I  vuiiei-stonde, 

r,im  ys  he  uf  I  om.  tut.    (iBÜ2  Them  ntt.     i'<80ü  Ti>I  mn.  ms. 
say  nLe  nu.    6021  Tkc  m.  drew  all  awaye  >nt. 
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Bat  therefore  lett  he  novght. 

Att  morowe  they  rose  &  weat  per  way,     6825 

Tliere  thorowe  a  forest  per  way  laye, 

Tlie  mayde  rode  in  a  thoughte. 

Att  hye  pryme  they  fonde  a  well, 

JoyefuU  was  that  damysell, 

üowue  fro  her  hoi-s  she  sovghte;  (icno 

The  dwai-ffe  pyght  her  pavelyone, 

WjTie  and  bakyne  venysone 

Before  tliat  lerde  he  brought. 

577  Ipomadon  lyght  a  lytell  her  fro, 

The  dwarffe  to  his  hors  gan  goo  6835 

And  raynd  hym  to  a  boughe 

And  prayd  the  mayde  w^k  good  will, 

Tlie  kiiyght  she  wold  calle  here  tili; 

The  v/ytb  she  was  wrothe  inowgh: 

-J  proye  god,  I  bide  neuer  yole,  6840 

'l'hat  1  to  ine  shuld  calle  a  foole!*' 

Ipomadon  satte  and  loTgh; 

llt'  lykyd  hur  woiilc?  füll  well, 

He  sayd:  „\'at  day  hathe  ben,  damysell, 

We  fro  yoiire  dalentcs  drowgk,  6845 

578  But  I  ne  wotte,  what  tyme  ne  where!" 
Imayiie  to  tlie  dwarff  sayd  there:  f.süCia. 
,,Now  thou  may  here  take  hede, 

Hüw  younde  foole  begynnythe  to  rave, 

And  yet  thou  wold,  so  god  me  save,  6850 

Oucr  land  I  shuld  hym  jede!" 

As  they  satte  spekyiig  alther  beste, 

A  knyght  conie  rydyiig  tlioi'owe  tlie  foreste, 

Si/Hand  on  a  stede. 

Imayne  say  and  syghed  sore  6855 

And  thotight  on  the  tothei-  day  before, 

How  she  hadde  byn  in  drede. 

6Ö34  alljt«ll  ms.  6840  bedo  mt.  yole]  olde  nu.  6841 
fuule  ms.  6843  well]  ilatMch  inowgh,  unr.  6844  He  sa^d  damy- 
sell pat  daj  liatlie  ben  tns.  6846  drewe  ms.  6864  Bjdand  mt. 
6856  HSjd  nit.    6866  Äud  th.  on]  That  mt. 


186 

579  That  knyght  was  cosyn  to  Mawgis, 
He  mekill  hathe  wonne  of  losse  &  pme 

In  Ynde  and  Palestyne;  6860 

He  was  Lyolyne  suster  sonne; 

When  he  had  Imayne  tbvne, 

He  sayd:  „Dere  leman  myne, 

Vi)pon  yonr  palfiraye  leppe  ye, 

For  to  reward  hathe  ymt  gevjTi  mee  6805 

My  cossyn,  syr  Lyolyne!" 

Thereffore  bad  Magis  be  füll  wrothe, 

For  he  had  gyffner  to  thet»  bothe: 

As  fayi-e  a  gyfte  they  tyne. 

580  Toward  the  foole  gan  she  loke  ti870 
And  as  an  aspenleff  she  i^hüke, 

She  was  so  sore  aferde. 

„Syr,"  than  quod  Ipomadon, 

,.Goo  forthe  tliy  wey  &  lett  hure  goone, 

Fro  wyghte«  I  have  lier«  werde:  H875 

Bc  my  faythe,  tliow  getyste  here  nowglit, 

Biit  yff  it  be  wy//i  bofet^Ä  bovghte,     f.aoob. 

Thowse  thou  byght  on  thy  berde!" 

HJK  eye  on  liis  slield  be  caste 

And  sayd  deyrnely  at  the  laste:  0880 

„Syt  still,  tliow  foole  niosenl!-* 

581  ,,Yp,  yff  I  hfi  a  foole,*'  quod  hee, 
„Tlie  sadder  shall  my  stnikr«  bee, 
Itight  sone  jitit  maye  ye  witte! 

A  iboll  wott  neuer,  where  he  sliall  stiyke,  6885 

But  euer  niore  lay  on  thyke, 

Where  he  may  lyghttly  hytte: 

So  gitttt«  god  «f  heyvyn  nie  spede, 

The  mayde  away  thou  slmlt  not  lede, 

1  do  the  well  to  wytte,  6890 

But  yff  thou  her  in  werte  may  wyne!" 

Tliis  battayle  boldely  to  begyune, 

A  cowenaunte  have  they  kni/tt. 

m-A  you]  om.  ms.  IW69  Une  au.  t»74  fi.ribc]  »  ü.  d.  :. 
Mächjetr.  tbej  wir.  C875  weryd  ms.  f.880  ll.^JU^;lJ■  ins.  ««:J 
kuett  HU. 


197- 

583      Ipomadon  of  bis  spere  toke  hede 

And  lyglittly  gatte  vppon  liis  stede,  6895 

In  caiitell  kyst  liis  shyWe. 

The  JcDygüttes  narae  was  Greon, 

A  worthyer  knyght,  then  he  was  one, 

Nede  neuer  be  sene  in  feld. 

That  tyme  they  wold  iio  lengwr  byde,         6900 

On  weire  to  geddiir  gan  tliey  ryde, 

So  worthely  they  them  weide. 

These  knyghttes,  poi  were  conjmg  of  craftcs, 

To  shevers  wente  bothe  pcre  sh^cs; 

Iniayene  satt  and  behelde.  6905 

583  Ipomadon  smot  hjm  wyth  his  spere, 
Tlinrghe  shylde  ajid  all  his  oper  gere,  f.30ia, 
A  lyttill  above  the  thee; 

Tliereffore  was  Green  wrothe  inovgh, 

A  noble  swerd  oute  he  drowgh  6910 

And  att  his  liedde  leite  flee;    • 

In  his  band  fait  turnyd  viißh  that 

And  OE  his  hedde  hit  feil  all  flatte, 

Ellys  faadde  he  »layne  that  fre. 

Imayene  had  fnll  mekyll  care,  6915 

When  she  saw  hym  smytte  so  sore, 

Nere  swoxiied  that  lady  fre. 

584  Ipomadon  was  not  thyng  payde, 
That  he  was  so  sove  stonayd, 

He  drew  his  swerd  tliat  sto\Tide;  6920 

Soo  wyghttly  he  weldes  bym  in  his  geyre, 

That  off  he  smytlie  syr  Greon  eyi-e; 

W?rfA  that  he  feil  to  grounde: 

„Longe  have  ye  callyd  me  but  a  foole, 

Leve  syr,  now,  liow  lyke  ye  my  skole?      6925 

I  holde  you  wyghttly  wounde. 

Ye  may  be  orderde,  whe»  ye  wille: 

Syr,  have  here  my  trowthe  pw  tille, 

Thow  arte  shavyne  rownde!" 


6901  rj4e]  goo  ms.    6907  geyre  nu.     6908  thjy  ms. 
nu.    6919  stonye't  mt.     6923  smjthe]  äanach  uf,  tinr. 
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585 


586 


587 


He  bade  the  dwarff:  „Go  take  the  stede,  6930 
The  maydons  hames  there  on  to  leede, 
Thy  somere  hors  thow  hjnn  make!" 
A  chylde  wyth  hym  Green  hade, 
That  in  the  woode  syde  hyw  abade, 
Ryghte  sorye  for  his  sake;  0935 

He  saw  his  mayst^  woundyd  ille,    f.30lb. 
Another  hors  he  brought  hym  tili, 
Vp  they  gan  hym  take. 
Alofte  wettly  wondyd  was  hee, 
Ipomadon  sayd:  „I  hope,  ye  be  6940 

lU  stonyd  off  a  strake! 


Att  this  tyme  ye  gett  not  Imayne, 
To  Lyolyne  ryde  home  agayne 
And  say,  wyth  outen  fayle: 
Ye,  for  ought,  that  7»e  can  doo, 
To  his  weddyng  come  not  sho 
Wyth  oiite  grette  battayll!" 
Wyth  sorowe  hertt  he  hyed  hym  harne, 
As  Magis  had  told,  he  told  the  same, 
How  a  man  cled  in  mayle 
Had  ou^come  them  bothe  in  fyghte: 
„In  all  this  world  is  non  so  wyghte 
Ne  so  sekyr  to  assayle!" 


6945 


6950 


Imayne  att  hur  deynere  satt 
And  giettely  mervelayd  was  off  j}at, 
Tliat  he  had  done  so  dovghtily; 
Her  hertte  a  littill  bowed  ^: 
„Hade  it  be  done  be  worthynes, 
He  were  grette  thanke  worthy; 
There  is  no  man  fro  hens  to  Roome, 
Mighte  have  done  better,  be  my  doome, 
Ne  yett  hens  to  Nonnandye; 
And  he  ne  were  right  mekyll  of  myglite, 
He  hadde  neuer  ouereome  this  kuyghte; 
I  se  füll  well  there  bye, 


6955 


6960 


6965 


6934  abode  ms.  6941  stroke  ms.  6942  ye  g.]  Egett  ms. 
6944  faylee  ms.  6945  he]  ye  ms.  6948  home  ms.  6949  Magis] 
danach  a,  ausgestr.  6956  he]  om.  ms.  dovghtly,  t  ü.  d.  z.  geschr. 
ms.    6957  is  ms.    6961  doone  ms. 
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588      In  battell  can  he  well  endure     f.902a. 
Bothe  be  witte  and  be  mesure, 
So  haue  I  happe  or  seil; 
How  so  he  farithe  yfyth  folye, 
His  dedis  byn  oflf  grette  chevalrye, 
Be  god  and  sent  Myghell! 
There  is  a  Ml.  knyghtte^  of  skole, 
That  holdem  this  man  but  a  fole 
Vfyth  in  the  land  off  Cesile, 
That  Mallenger  {(Aes  wyth  honoure, 
Halff  so  strong  be  not  in  stowre, 
Cowde  not  haue  done  so  well! 


6970 


0975 


589      For  a  fole  they  hold  hym  thtire, 
And  i)ure  foly  is  all  his  fare, 
But  bold  is  his  deret/nes; 
As  fole  he  comys,  as  foUe  he  gas; 
As  fole  all  his  matters  masse, 
As  a  fole  he  hym  demeynes: 
As  a  fole  he  lawghis,  as  a  fole  he  lyes, 
As  a  fole  he  sitte^,  as  a  fole  he  rysis, 
As  a  fole  all  way  he  eoxnteyneSy 
Be  god  &  sent  Myghell, 
He  fyghtte/?  so  worthely  &  so  well, 
I  hoi)e,  he  dothe  but  faynes!" 


6980 


6985 


6995 


590      Shc  bad  the  dwarrfe  prevely:  6990 

„Goo,  byd  yound  knyght  come  sit  me  by, 
Loke,  yf  hym  lyste  wyth  m  to  dyne! 
Sethe  pou  haste  so  faste  for  hym  prayed, 
Lett  hym  come,  I  hold  me  payde!" 
There  of  they  novghte  tyne: 
The  dwarffe  was  glad  &  to  hym  he  gaas 
And  herttly  prayed  hym  he  has,    f. 302b. 
To  come  and  drynke  a  draw^t  of  wjme: 
,,And  ye  shall  dyne  of  the  wylde, 
And  wyfk  you  shall  yoimde  maydon  mylde  7000 
Make  a  sufficiante  fyne!" 


6968seaUmf.  G91b  fyndes  nis.  6978  there  iwf.  6980  deueres 
ms.  6981  gos  ms.  6986  he  cont.]  is  his  coMitenaunse  ms.  6992 
wyth  usj  ofte  ms.  6994  me]  the,  unterpunktet  und  me  übergeschr. 
6996  goos  ms. 
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591  As  he  were  halflf  wood,  he  faris, 
And  on  the  dwarff  stenily  he  staris, 
That  for  feyre  he  quake: 

„Nay,  I  praye  to  god,  I  lesse  my  witte,     7005 

By  none  suche  rapokys  will  I  s/tt, 

For  all  the  fare,  ye  make! 

For  hyr  prowde  worde9  too 

Now  wott  I  well,  she  will  me  sloo, 

Downe  for  I  theme  strake.  7010 

For  all  your  trappyng  &  your  trayne, 

There  wyth  shuU  ye  bothe  agayne 

The  devyll  off  hell  you  take!^ 

592  Then  had  the  dwarff  sorow  inovgh, 
Sorofnlly  agayne  he  drowe,  7015 
So  sore  aferde  was  hee. 

Imayn  harde  euery  dele, 

She  sayd:  „Syr,  so  haue  I  seil, 

For  thou  trowest  nou^te  me 

Off  the  tale,  that  I  the  tolde,  7020 

Be  the  grette  god,  thy  selff  I  hold 

A  more  fole  then  hee! 

Hit  farythe  by  the,  as  dothe  be  moo: 

Ye  know  not,  that  ye  here  also, 

Ye  beleve  not,  that  ye  see!  7025 

593  Men  makjrthe  them  folis,  j)at  ar  wyse, 
And  witte  them,  paf  non  in  lyese,     f.303a. 
So  fayreth  of  them  playne!" 

The  dwarff  was  angurd  sore 

And  wrothely  spake  to  hyr  p^ore:  7030 

„Lett  be  thy  fare,  Imayne! 

In  poynte  of  dethe  we  bothe  hathe  bcn. 

He  hathe  vs  savyd,  and  ^at  is  sene, 

The  sothe  is  not  to  layne! 

To  spere  hym  seif  dyd  hym  orde,  7035 

Off  you  he  myghte  gette  neuer  a  worde 

For  his  godenes  agayne! 


7004  qnakys  ms.  7006  sett  nut.  7015  drowee  ms.  7017 
deale  ms.  7019  For]  Bnt  ms.  7024  not]  om.  ms.  7027  lyethe 
ms.    7030  hyw  ms.    7032  byii  ms,    7034  laye  ms. 
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594  Syne  the  fyrste  tymo,  pn(  ye  mett, 
A  meiy  word  niyglit  he  ntm  gett, 
Thereffore,  wy/A  onteti  fayle,  7 
He,  tliat  aeniys  thanke  aye, 

May  tliyiike  well  set,  I  darrp  wpII  say, 
Ätt  the  laste  his  longe  trava^Il. 
Right  as  ye  say,  hit  fai-ithe  be  you, 
Tliat  ye  se,  ye  will  not  ft-owe:  7 

Thjs  myghtty  man  \Tider  raayle, 
Füll  worthely  wronght  hathe  hee, 
And  pcrof  ye  will  not  knowe  bee, 
Wliat  80  euer  ye  ayllc!" 

595  Tlie  dwarff  mett  to  liym  bare,  '• 
Füll  egTirly  he  ett^-s  there; 

Imayne  on  hym  can  loke. 

When  tliey  had  dyned,  forthe  they  rode, 

Right  as  a  foie,  wtßh  outen  bode, 

Euer  more  his  hedde  he  shoke.  '• 

Hit  drew  to  the  nyglite  faste, 

They  saw  a  towne  at  tbe  laste        f.  303  b. 

Stondyng  oß  the  syde  of  a  broke. 

Hit  was  but  a  meane  velage, 

So  littill  was  the  harburage,  'i 

That  both  one  inne  they  toke. 

596  The  inne  was  so  streyte,  foi-  thy 
They  bothe  mvst  in  a  chambnr  lye; 
Imayne  grogyd  noughte. 

In  her  hertte  she  thynkcs  sone,  ' 

Ou«--niekyll  amys  has  she  done, 

To  amend  it,  she  hathe  thought. 

He  put  of  his  armore  euc*y  dele, 

Tbe  dwarffa  hym  seruyd  wonder-well, 

A  mantill  to  hym  he  broughte,  i 

Blake  v/f/th  in  and  red  vryth  oute; 

He  wrapud  hym  worthely  abowte, 

That  richely  was  iwroughte. 

7043  tnivell  ms.     7045  rewe  ms.    7046  mayle]  a  corr. 
7049  ajell  m*.    7061  eg.]  danach  e,  ausgestr.    7068  dejle  n 
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Wrought  of  a  wondyr  werke,  7075 

Sowyde  bothe  well  &  cleue, 

A  kyrtyll  and  a  crochett  fyiie 

Füll  wele  idyglit  all  bedene. 

ImajTie  hym  behyld/s  on  tlie  face: 

A  fayrer  knyglit,  thaime  lie  was,  Tobü 

Her  thoiight,  ahe  hade  not  sene: 

„Ys  this  a  fole?  Nay,  cert*-«,  hee! 

la  liertte  sure  forthynkcs  mee, 

So  straimge  that  I  have  been!'' 

598  Imayne  repentes,  that  she  hatlie  dune,     7085 
And  in  her  hertte  she  thynkcs  sone, 

fro  amend  hit  mekyll  niore. 

JA  womon  is  bothe  warre  &  wyse,    f.soin 

JGrette  loiie  &  lykyng  in  Ihem  lyw, 

m'lio  lyste,  to  lere  at  there  lore;  7090 

iTliere  they  haue  byn  most  straiinge, 

Uu  att  onys  then  will  they  cliaunge, 

pff  they  be  not  souglit  ouer-sore, 

Knd  love  twyse  so  herttly  syne: 

feodfs  dere  blessyng  and  myne  7095 

'lliiste  tliey  have  tlierefore! 

599  Imayne  sayd:  „So  haue  I  blLs, 
Tliat  1  so  mekill  have  done  amys, 
Sore  forthynkes  mee: 

SjT,  forgyff  me,  that  I  haue  done  iUe,        7100 

And  I  shall  amend  me  at  yowr  will, 

Be  god  &  be  my  iewte!" 

The  dwarff  was  neuer  so  glad  in  hertte, 

Tlien  lyghttly  vp  he  stertte 

Aud  aayd:  „Syr,  for  cliaryteT  7105 

As  ye  be  cartayse  knyght  &  hend, 

Eysythe  you  and  be  this  maydes  frend, 

That  desyrythe  hit  off  tliee! 

7074  Hliorte  ms.  7075  worke  nu.  7078  iil.)  danach  well, 
imr.  7084  strotmge  nu.  7089  lythe  nu.  7103  lu  h.]  om.  ms. 
7106  hend]  fre  ms. 
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600  And  I  sliall  be  hyr  borowe,  stjr, 

That  ye  shall  lynde  no  moie  iii  byr  7110 

Forfettynge  viito  yowe!" 

Iponiadon  this  sewrauiice  toke 

And  as  a  fole  liis  liedde  lie  slioke 

And  kest  downe  -Kj/th  tlie  browe. 

Syne  tliey  were  to  snpper  sett,  7115 

Imajme  may  not  hyr  hert  lett, 

In  love  to  dure  nowe. 

The  moi-e  she  lokes  on  p«f  kiiyglit,    f.;mib. 

The  more  hyr  lone  is  on  hyt»  lygte, 

This  is  she  fayne  to  vov/e.  7120 

601  When  they  had  suppnd,  tliey  weut  to  bede, 
Imayne  was  so  streytly  stede 

And  itrykyd  vpth  a  payne; 

Trobelyng  too  and  fro  äie  lyes, 

Waltryng  on  a  woofull  wyse;  7125 

AU  syghyng  sayd  Imayne: 

„In  a  sory  tyrae  it  waae, 

Onte  of  the  chambyrc  whe»  I  ilifl  pase ; 

The  sothe  is  not  to  layne: 

So  wj'se,  as  /  was  holden  perin,  7130 

Otf  me  my  lady  shall  haue  synne, 

Gyff  I  c*»me  neaer  agayne! 

|H<)W  Int  is,  I  can  not  wytte, 

Bnt  well  I  wott  as  yet: 

In  faythe,  I  liane  grette  payne!]  7i;i5 

ti02       Alas,  folle,  why  seyste  tliou  soo? 
She  is  not  cause  off  thy  woo, 
Tliat  to  bewitt,  iwys: 
YfF  s}ie  the  sent  on  her  message, 
She  bade  the  do  no  suche  outeiage,            7140 
Thy  body  to  ly  be  Ins! 
Thou  haste  thyne  owne  hert  to  oonstreyne, 
The  blame  ya  thyne  owne,  Imayne, 


7118  The]  Thau  ms.  7120  bowe  m 
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603  That  love  dothe  tlie  so  mokyll  payne, 
Woun(le.9  y,yfh  outen  spere!  7145 
Nay,  it  is  turment,  as  mew  tellis! 

Hit  is  love — wliat  is  liit  ellys?  — 

That  peas  liatlie  tuniyd  to  w^rc!" 

Vp  she  ryse.s  and  downe  slie  fallis,    f.aciöa. 

And  on  love  i)laynly  slie  callys:  7150 

'Wliy  doste  tliou  nie  this  dereV 

604  I  wyglit  tlie  it  neurr  a  dell, 
Tliough  my  lady  loue  hyi*  lemon  well, 
That  is  so  good  a  knyght, 

Whew  I  tlius  viyih  a  fole  is  tuked,  7155 

That  among  all  XoyAcs  is  lakyd 
For  on  so  vnresnable  a  wyght! 
Nay,  be  my  faythe,  he  is  no  fole, 
He  is  a  noble  knyght  of  skole, 
Who  so  hade  sene  hym  wyth  syght.  7160 

/  Thowgh  /  allther  wyseste  be, 

HLs  manlynes  and  gret  bewte 
Makjiih  niy  loue  on  hym  to  lyght! 

605  Ye,  wheder  it  turne  to  well  or  woo, 

To  know  his  will,  I  will  goo!**  7165 

Her  mantell  she  toke  her  tille, 

To  his  bedde^  syde  she  yode, 

Anop(T  while  thcre  she  stode 

In  a  stody  füll  stylle; 

She  sayd:  ,.Alas,  fole,  what  is  thy  pought?  7170 

In  bale  for  euer  thou  haste  th^  broughte, 

This  foly  yf  thow  fullfyll! 

But  yi  thou  of  \}is  foly  blynne, 

Imayne,  thou  shamest  all  thy  kynne, 

In  faythe,  than  dos  thou  ille!"  7175 

606  Stille  lay  Ipomadon, 

And,  how  she  made  ^is  mekill  mone, 
He  hard  euery  dell; 


7146  tnrmament  ins.  7148  warr<?  ms.  7151  dene  ms.  7152 
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To  liyr  wordys  he  toke  oo  kepe 

And  lay  right,  as  he  dyd  slepe,       f.305b.  7180 

What  she  niend,  he  wyst  füll  wele, 

That  love  fall  aore  hyr  bovndyn  hase; 

To  hls  beddü  syde  she  gas 

Wyth  sighyiig  and  \'ncele; 

Softely  at  hLs  clothes  slie  drowe  7185 

And  sayd:  „Syr,  ye  haue  slept  inowe, 

Be  god  and  sent  Myghell! 

«07       Awake  a  whüe  and  speke  wytk  me!" 
Grewosly  vp  starte  hee 

And  sayd:  „What  devill  art  po«?"  7190 

In  his  mowtbe  her  bände  he  gate, 
Right  as  be  wolde  haue  eyton  pat; 
„Mercy!"  sbe  cryed  nowe, 
„For  love  I  niaye  not  lengwr  layne, 
And,  sertes,  it,is  Imayne,  7195 

That  is  comyn  to  yon, 
Off  all,  pat  1  haue  (Tone  vfifth  ille, 
To  malte  amendes  at  yo«r  wille: 
Trewly,  ye  may  me  trowe! 

608       Syr,  J  am  a  dukfs  doughttHr  dere,  7200 

As  gi-ette  a  lady,  as  the  fere, 
Bnt  neuer  the  lesse  for  thy, 
Love  will  lett  me  haue  no  peas: 
Syr,  after  my  faders  dysaeace 
Off  Burgayne  ayre  am  I;  7205 

Lett  this  alone,  and  goo  we  tbeder, 
Ye  sball  be  loid  off  all  togeddyrc, 
Bothe  of  bowre  and  bye! 
1  shall  yoii  make,  so  hane  I  ro, 
As  grett  a  lo«l,  as  euer  myglite  sbo,  7210 

I  say  yow  securlye!" 

1)09      Ipomadon  stille  lay  f.3ü«a. 

And  bard  all  pat  she  wold  saye; 

717Ü  kepi«  im.  7IH2  hfttlie  ms.  7183  goa  »«■  7185 
ilrewe  mn.  720.1  will]  ilitiiaeh  der  ansalz  zu  w  oder  v,  ausyetlr. 
7205  iljsiiwe,  i  Vfrkkxl.  ins.    7209  rowe  ms.    7210  ahe  mt. 
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That  she  had  care,  he  wyste: 

„Damysell,  so  god  me  save,  7215 

To  morow  thy  leyser  fou  may  haue, 

To  say,  what  is  thy  lyste; 

To  iiyght  thou  gette9  no  more  of  me, 

Goo  to  thy  bedde,  I  conmxmde  the, 

And  lett  me  haue  my  reste!'*  7220 

A,  littill  comforte  pou  liaste,  Imayne! 

Vnto  hyr  bedde  she  went  agayne, 

But  no  thynge  slepe  she  lyst. 

GIG      At  morow  they  rose  &  went  per  way; 

There  way  thorow  a  forest  lay,  7225 

The  fowlys  song  merely  &  swette. 

Off  love,  that  is  the  grette9^  payne, 

Soo  mekyll  then  had  Imayne, 

Hyr  djiiere  she  forgette. 

The  dwarfF  sayd  to  the  damysell:  7230 

„Here  be  syde  is  a  fayi'e  well. 

And  pere  I  red  you  sitte: 

A  moi-sell  to  dyne,  I  wold,  ye  had!" 

Tliere  of  was  the  maydon  glad, 

She  lyght  a<lowne  on  hyr  fete.  7235 

011      By  syd  hyr  lyght  Ipomadon, 
To  hym  streyght  is  Imayne  gone 
And  sett  her  hym  be  syde; 
Bakone  venysone  &  wyne 
The  dwarff  before  them  hrowjlit  ful  fyne,   7240 
In  erthe  is  not  to  hyde. 
As  they  at  prre  dyner  satt, 
A  knyght  eome  prykyng  aftcr  fat 
As  faste,  as  he  myghte  ryde. 
Wlian  lie  saw  the  mayden  there,    f.HOßb.    7245 
8()  joyefull  was  he  neuer  yere 
In  all  pis  World  so  wyde. 
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612      Ofte  sy^Aes  had  he  done  his  payne, 
To  praye  his  lord  for  Imayne, 
That  maydyn  fayre  &  clere;  7250     ^ 

He  giaunte  hym  lyghtly,  &  so  lie  mow^te, 
The  thyng,  ^nt  neu^r  coste  hym  nou^te, 
A  fayre  thyng  in  forty  yere; 
Duke  he  was  of  grett  Tesayle 
And  Lyolynes  broper,  wy^A  outen  fayle,      7255 
His  name  was  Leyvnder. 
He  rydythe  streyght  to  the  well 
And  sayd:  „Dereworthy  damysell, 
Well  be  you  foundyn  here! 

Gl 3      Leppis  on  your/?  palffray  &  comype  wyfA  me, 
The  duche.sse  off  Tessayle  I  shall  make  pe,  [72ß0 
I  have  covetyd  the  longe!" 
Ipomadon,  wyfA  hardy  hertte 
Lyghttly  vpon  his  stede  he  sterte 
And  sayd:  „Syr,  fah  ye  sang:  7265 

Yff  thou  so  large  gyff  thy  gyftc, 
Thou  gettcÄ  nan  here,  be  my  thryfte, 
Me  thynk^5;  than  dydyste  thou  wronge!" 
The  tother  sayd:  „What  arte  thou, 
That  so  nycely  answeris  nowe?  7270 

Sitt  doune,  the  devill  the  hange! 

614      Hold  thy  peas!"  quod  Lyvnder, 
,,0r,  fole,  thow  shalt  abye  füll  dere 
Thy  foley  word^.9  feil!" 

Ipomadon  sayd:  „Be  my  lewte,  7275 

The  moste  fole  here  hold  I  the, 
I  make  that  no  counsell!"  f.  307  a. 

The  knyght  houys  &  lokc.9  hym  on 
And  wenys,  he  is  in  poynte  to  fonne; 
He  sayd:  „So  haue  I  sele,  7280 

Yf  thou  be  the  fole  onwyse, 
That  skomfyght  Cryon  &  Magis, 
WyfA  the  I  have  to  dele!^ 

7248  syces  ms.  7254  cesayle  ms.  7256  ley  vnder  ms,  7261 
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615  „CerteSy  syr,  ye  may  asaye!" 

In  werre  to  geddyr  ryde  they,  7285 

To  lett  them,  non  they  fynde. 

Ipomadon  through  pe  body  hym  bare 

Byhywde  bis  bake  a  fote  and  more, 

The  hedde  lokyd  oute  behynde: 

„Off  Imayne,  syr,  now  may  ye  fayle,  7290 

To  make  hyr  diichesse  of  T6«sayle, 

Though  ye  be  wrathe  as  wynde!" 

When  they  had  dynyd,  forthe  they  rode, 

The  knyght  on  the  lond  abode 

Dedde  vnder  the  lynde.  7295 

616  A  squyer  had  st/r  Ley^nder, 
That  made  gret4;  sorowe  &  ill  chere, 
And  lyglittly  to  hym  he  souglite; 
„Alas,"  he  sayd,  „woo  is  mee, 

That  euer  I  shuld  leve  after  the!^  7300 

A  bere  he  had  to  hym  brought; 

LordyngeÄ,  beleve,  it  was  no  noper: 

They  bare  hym  vnto  his  broper, 

He  was  wroughte  as  he  ittowghtB. 

The  knyghtt<»Ä  werc  sory  enery  chone,        7305 

That  Ly vnder  was  so  slone; 

They  sayd:  „Good  Sf/r,  who  Aas  that  ivrought?^' 

617  ,J  wott  neu^,  so  god  me  spede,   f.307b. 
But  to  the  place  I  can  yow  lede, 

There  he  was  levand  laste:  7310 

A  folelyche  knyght  had  hym  slayn, 

That  ledes  a  mayde,  Hat  hat  Imayne, 

And  forthe  he  is  way  is  paste!" 

Now  Lyolyne  sayd:  „I  wott  well, 

That  is  the  ferrs  damysell:  7315 

I  know,  what  is  her  caste. 

618  In  massage,  I  wot,  pa/  she  hathe  bene 
And  viyth  hyr  bryngyth  a  knyght  kene, 
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Wyth  me  to  do  tbis  rayne; 

Äs  a  fole  he  is  dyghte,  7320 

But  lie  ia  a  man  of  mekyll  myght,  / 

Tlie  sothe  is  not  to  layne: 

He  skomfett  Magis  &  Ciyon, 

And  now  lie  hathe  my  brotliere  slone  .... 

fil9      In  peas  ye  lett  hym  goo  &  come:  7325 

I  wold  not  for  this  towne, 
That  nü  man  myscfief  to  hym  dyde, 
In  feld  or  wee  come  &  batayle  have!" 
Leyvnder  they  leyd  in  grave 
Änd  for  bis  soole  dyd  byde 7330 

620      She  paste  thorow  a  deine  stye, 
Ipomadon  folowes  prcvelye, 
That  was  so  cui-teys  &  kynde 


Hit  di-ew  faste  to  the  nygbte, 
y/iftk  bis  swerd  a  logge  he  dyglit,  7335 

For  fortliere  myght  thpy  nouglit 
Tlie  dwai-ff  downe  bis  harnes  tas 
And  to  eche  of  them  a  bede  he  mas 
Wyth  tbe  clotbes,  tbat  lie  liad  brougbt. 
Onarmyd  was  Ipomadon,  t.a08&.    7340 

And  syne  to  aupper  ar  tbey  goone; 
Imayne  iio  davnger  thongbte, 
But  wonder-nere  tbe  knyste  she  satte, 
Grette  lyste  of  lone  makys  tliat, 
Wiiclie  in  byr  herte  was  wrougbta  7345 

I      Love  is  so  mekyll  off  myglite, 
Tbat  it  will  da^Tite  botbe  kyng  and  knyght, 
Erle  and  bold  barowne; 
They,  tbat  wj-seste  is  of  Witte,  ■ 
Fio  tyme  they  he  takyne  wyth  it,  7350 

Hit  täkytbe  fro  them  tbere  i'easotcne. 
Love  may  aave,  love  may  spille, 


810 

Love  may  do,  what  porf  he  will, 

And  turne  all  vp  and  downe. 

After,  when  they  suppud  had  7355 

And  they  were  all  blythe  &  glad, 

To  bedde  they  made  them  bovne. 

623  Imayne  hadde  so  mekyll  thought, 
That,  for  sothe,  slepe  she  ne  movgte 

For  wrythyng  &  for  woo;  7360 

On  her  lessone  she  thynke^  more, 

That  she  lemyd  on  the  nyght  before, 

When  she  was  turmentyd  soo. 

Her  mantell  eft  she  toke  Jier  tille; 

Another  tyme  to  witte  his  will,  7365 

She  makys  her  redy,  to  goo. 

Vp  she  rosse  and  downe  she  sitt, 

She  sayd:  'Alas',  that  euer  she  wytk  hym  mett: 

„A,  looffe,  I  praye  the,  hoo! 

624  In  faythe,  Imayne,  thou  was  a  fole,  7370 
That  euer  this  thou  enterde  in  lovys  skole,  f.3ü8b. 
This  dare  I  savely  saye; 

Willfally  thow  lesis  thy  witte, 

That  euer  thou  shuld  so  mediül  wyth  hy/, 

Füll  sore  the  tyme  banne  thou  maye!         7375 

As  folis  we  mette,  as  folys  we  goo, 

As  folys  we  are  bothe  two. 

And  as  folys  we  werke  all  wey; 

Folys  we  are  and  folys  we  wäre, 

Foly  is  owi-e  bothes  fare!  —  7380 

Be  god  of  heyven,  naye! 

625  It  LS  no  folye,  love  it  es, 

That  brjmgis  me  to  this  dystresse, 

I  darre  it  say  hardely; 

But  I  of  love  sum  bra\Tiche  haue,  7385 

Hit  will  me  br3mg  in  to  my  grave, 

I  feie  füll  wele  ther  bye! 
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Lore  worlds  tue  ouer-mekyll  woo, 

Por  love  yf  I  my  selff  sloo, 

The  cause  of  my  dethe  am  I;  7390 

To  me  it  were  a  grette  reprove, 

Wyth  oute»  swettnes  off  my  love 

Tlus  sodenly  to  dye 

626  Tben  in  his  Eumys  two; 

And  yff  he  worove  the  as  tyte,  7395 

The  thare  not,  bat  thy  selfT,  it  Witt, 

Serttes,  Imayne,  noo! 

But  fro  he  wet  it  a  woman  be, 

Thane  I  hope,  right  sone  that  we 

That  shall  softely  settyll  soo!"  7400 

Forthe  she  goos  and  tumythe  agayne, 

And  at  the  laste  sitt««  hyr  downe  Imayne 

His  bedde  a  littill  froo. 

627  A  lyttyll  she  tovchyd  his  face  tüore;  f.309a. 
He  lep  vp  as  bryme,  as  any  bore,  7405 
And  drew  his  swerd  so  kene: 

„Be  hym,  that  weldyth  heyven  on  high/, 

What  in  erthe  that  ener  tliere  be  wyght, 

That  dothe  me  all  this  tene. 

Bot  yff  thou  hygh  the  hena  tyt,  7410 

Have  here  my  trowthe,  I  shall  smyte 

Thy  hedde  off  quyte  &  clene!" 

The  moue  sbone  vonder-lyght, 

Away  went  tbat  byrde  so  bryght, 

As  sfae  there  neuer  hadde  bcne.  7415 

628  But  so  love  deZys  viyth  Imaytis, 
That  neies  mygt  she  go  ageyne, 
Therfore  yff  she  shuld  dye, 

Bnt  tovche  she  darst  hym  neuer  more, 

Bnt  sett  hyr  downe  his  bedde  before  7420 

And  mercy  can  hym  crye: 

„Bnt  yff  tiiou  w^e  &  speke  wyth  me, 

7391  a]  no  mt.    7395  the]  om.  mt.    a  atyte  ms.     7407  high 
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Dye  I  niTSte  for  lone  off  thee, 

I  say  the  secnrlye! 

My  hertte  ya  euer  in  poynte  to  breke; 

But  yf  ye  softlye  wyth  me  speke, 

No  \eagur  leve  maye  I!" 

629  Ipomadon  laye  fall  stilt, 

He  wj'ste  füll  well,  she  fpos  grevyd  yll, 

That  lygaunce  mvste  she  have: 

„What  art  thow,  for  thy  iewte, 

TLat  on  this  wyse  tunnentes  me, 

As  god  off  Iieyvyne  me  save?" 

„A,  syr,  hit  is  Lmayne,  f.309k 

That  for  the  snffers  muche  payne, 

Nere  hand  ia  poynt  to  rave: 

I  love  the  so,  viyth  outen  fayle, 

That,  yff  I  tesse  my  travayle, 

I  sball  he  layde  in  grave! 

630  To  Ballone  tnmethe  agayn  wyth  me 
And  lett  this  grett  battayle  be, 

I  rede  the,  so  mot  I  spede! 
It  ys  worthe  two  off  Calaber, 
My  lande  and  me  ye  sball  have,  ser, 
Wifth  oute  battayle  or  dede!" 
Mekiey  he  answers  thei'e  two: 
„lmayne,  that  may  I  not  doo 
Für  all  this  world  to  mede! 
Am  I  not  comen  beilyr  to  fyght? 
And  yf  I  leve,  I  nolde  so  lyglit, 
Thy  lady  were  in  drede. 

631  Then  myght  all  me»  savely  say, 
That  I  for  ferde  were  fled  away, 
That  wohl  me  sbame  &  shende! 
VII  yere  after,  be  thow  bolde, 
Thy  selff  wold  me  a  coward  holde, 
When  thoH  ovghte  at  me  tendc!" 

7429  wAsl  om.  ms.    7432*  tomuueDtr*  »u.    7443  Ci 
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„Nay,  so  haue  I  mede  off  masse, 

I  shall  love  you  neuer  the  lasse 

And  be  a  faytheftill  frende!"  7460 

„Well,  Imayne,  syster,  that  were  rewtlie, 

But  I  shulde  swer  the  be  my  trovthe, 

Fro  this  be  broughte  to  ende, 

632  And  grette  god  will  me  pat  grace  geve, 
After  this  jurnaye  pat  I  may  leve,  f.3l0a.  7465 
And  I  have  don  this  fyghte. 

And  thou  and  she  have  ovght  knoven  me, 

At  your  bothe  willis  will  I  be, 

For  ye  will  do  but  right!" 

„Dere  syr,  may  I  truste  there  too?"  7470 

„Ye,  here  my  hand,  loo, 

To  hold,  that  I  have  hight!" 

Twyse  kyst  liym  Imayne, 

And  to  hyr  bede  she  gos  agayne. 

Well  coMortyd  of  that  knyght.  7475 

633  In  the  mornyng  vp  he  rose, 
Ipomadon  to  Ymayne  goos, 
The  dwarrf  he  caUyd  hym  tili: 

„Ye  two  shall  ryde  home  to  the  fere 

And  I  behynde  will  byde  here!"  7480 

Thane  lykyd  Imayne  ill. 

„Say  no  more,  when  ye  come  thedyr«, 

But  a  fole  folowyd  you  hydder: 

,He  grette«  you  well  be  skyll, 

And  yff  hym  lyste,  fyght  will  he,  7485 

And  yf  hym  lyste  not,  turne  will  he!' 

For,  serteSj  so  I  wille!" 

634  Wyth  his  spoiTis  he  strake  his  stede. 
In  to  the  foreste  fi'o  hem  he  yede 

And  eorerys  hym  wyth  a  bovgh,  7490 

Till  he  come  to  the  ermytage, 
There  his  mayster  and  lus  page, 
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They  were  wffth  blis  inow^e. 

Imayne  rydythe  whome  to  the  fere, 

They  mett  hyr  wyth  a  symple  chere,         7495 

Nothere  no  thjmg  they  lovgh:        f.3l0b. 

„What  tydynge^,  Imayne?"  „Madame,  füll  yll!" 

„Why,  sende«  myne  eyme  non  helpe  me  tiU?" 

„Me  rewys  now,  I  thedyr  drovgh!" 

635  ,,How  so,  systure,  I  wott  neuer!"  7500 
„That  I  there  come,  me  rewys  euer!" 

Be  allmyghtty  god  she  swere. 

„It  wa3  told  me  yestur  day, 

A  knyght  come  wyth  you  be  the  way, 

That  was  oflf  grett  powere;  7505 

He  skomfyght  Mawgis  &  Green, 

And  Leyvnder  he  hathe  slone, 

Lyolyne  brothere  dere!" 

„Madame,  n  C.  knyghtte«  I  sawe, 

And  mo,  I  trowe,  sett  on  a  rcfwe  7510 

In  the  howse  of  Mellengere. 

636  When  I  hadde  off  my  battayle  tolde, 
Was  non,  a  word  that  answere  wold^ 
But  an  fole  vnwyse; 

He  Stert  yp  among  them  all,  iwis,  7515 

He  sayd,  this  battayle  shuld  be  his, 

Before  this  knyghtte«  off  pryce; 

Was  there  non,  a  word  answerd  per  tili, 

He  folowed  forthe  ageyne  my  wille, 

Ther  no  man  was  amys.  7520 

He  skomfete  by  his  grette  foly, 

And  no  thyng  by  his  chevalrye, 

Bothe  Greon  and  Mawgis; 

637  Be  foly  he  slow  Lyondere!" 

Then  wept  that  fayre  lady  clere  7525 

For  that  knyght  so  bolde:  f.3ila. 

„Where  ys  he,  Imayne?"  „What  wot  I? 


7499  theredyr  jfu.    7602sworem/.    7513  answerd  iiu.    7518 
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Madame,  I  saye  yow  secnrlye, 

Att  hym  is  littill  holde: 

Id  the  forest  he  is  lefte  behynde,  7530 

And,  sertes,  when  he  fro  ts  twynde, 

A  nyce  tale  he  vs  tolde; 

He  bade:  ,3ay  to  the  fere,  when  ye  come  home, 

Say,  a  fole  wjrfÄ  you  hedyr  come, 

That  a  thousande  folde  7535 

638  Grette  well  that  lady  bryght, 
And  yff  he  lyke,  than  will  he  fyght, 
And  yff  he  wolle  nott,  he  will  fle'. 
What  wordes  were  this  off  dievalrj/e? 
Madame,  I  aaye  yow,  sekerlye,  7640 
No  nothere  wyse  helpe  will  hee!" 

„Alias,  it  ig  wors,  thane  I  wende: 

Will  my  eme  no  socoure  me  sende?" 

„No,  laidy,  be  my  lewtee!" 

„Me  bade  lener  a  ML  folde,  7545 

Have  yene  traytwr  or  I  sholde, 

Goo  drowne  me  in  the  see!" 

639  She  bade,  her  men  shold  botes  take 
And  on  tlie  sesyde  redy  make, 

That  Lyolyne  not  it  wyste:  7550 

„Put  me  forthe  in  to  the  flode, 

Lett  god,  that  ys  of  mygbtes  goäe, 

Do  wyth  me,  what  hym  lyste! 

He  may  send  me  lande  and  lytbe, 

So  have  I  leuere  a  thoosand  sythe,  7555 

His  mowthe,  onys  orc  I  it  kyste. 

Now  wott  I  wele,  so  god  me  spede,    f.3llb. 

My  love  is  dede,  -wyth  oaten  drede: 

A,  hartte,  when  wüte  thou  breste? 

640  Este  and  weate,  northe  and  sowthe         7560 
This  werre  is  in  eucry  mannys  mowthe, 

As  I  here,  be  my  booide! 

7530  lofte  ms.     7ö31  twyned  ms.     7534  comee  ms.     7539 
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Hadde  my  lemaa  byn  alyre, 

He  h&d  byn  liere,  so  mot  I  thiyue, 

Or  all  this  to  havoke  yode!"  7565 

A  C.  bottes,  wyth  onten  fayle, 

They  stnffyd  well  wyfA  good  vetaylle, 

YfF  that  hyi'  nede  bestodde. 

Men,  that  were  of  semblent  sade, 

Shuld  her  put,  or  he  her  had,  7570 

Forthe  in  to  the  floda 

641       After  this  the  day  was  come, 

That  Lyolyne  had  pe  battayle  nonuiie; 

He  wold  no  lengftr  byde, 

But  made  araye  hym  all  in  blacke,  7575 

A  stede  off  the  same  colmir  he  dyd  take, 

He  taryd  not  that  tyde, 

Blake  pendavnt,  shyld  &  spere, 

Blake  was  all  hia  opiir  gerc, 

He  rydes  hym  foi-the  in  pryde,  7580 

Before  the  towne,  to  saye  his  stede; 

The  lady  of  hym  hade  grette  drede, 

And  lowde  on  hyr  he  cryde. 

64S      After  this  Ipomadon 

Calde  bis  cosyne  Egyon:  7585 

„Goo,  loke  be  lyve!"  he  sayde; 

„Hyde  the  -wyth  the  grene  woode  tre,  f.  312  a. 

Lyolyne  tili  thon  may  see, 

Off  what  wysse  he  is  arayde 

And  whethnr  he  be  blake  or  wliite:  7590 

Come  agayne  &  teil  me  lyte!" 

There  on  his  lyff  he  layde, 

Egyone,  forthe  he  went, 

To  do  his  maysteris  cofflanndement; 

Then  were  he  well  i)ayde.  7595 

643      He  hyde  hym  wylÄ  the  grene  holyne, 
And  att  the  laste  he  see  Lyolyne, 

7664  Here  u  rm.  7566  yonde  ms.  7566  That  yff  mr.  be 
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ßydyng  vp  and  downe 

Before  the  citte  boldly, 

As  all  bad  byn  his  owne  for  thy,  7600 

Gasten,  towre  and  towne. 

Tlie  lady  in  a  cornere  ßtode 

And  wept  as  faste,  as  slie  werc  wood, 

That  fayre  was  of  facyoime; 

Hit  was  giette  dulle,  sekyrlye,  7605 

To  here  that  hedovs  noyse  &  crye 

Off  biirgays  &  baroKne. 

644  WedoTS  wept,  pat  me»  myght  lewe, 
Wyffra  and  maydous  chavngyd  per  hewe, 
Laydea  there  mloure  caste  7610 
And  sayd:  „Yf  we  shuld  sodaynly  here 
Yelde  vs  to  younde  fendc^  fere, 

For  euer  ourc  joye  ia  paste!" 

Tliey  cursyd  LyoljTie  euery  chone. 

Grette  sorow  had  Egyone,  7615 

He  hard  men  wepe  so  faste. 

To  his  mayster  hyed  hee, 

And  as  sone,  as-he  hym  see,     f.3i2b. 

Egyrly  he  hym  aste: 

645  „What  tydyngcs?"  quod  Ipomadon;  7630 
„Füll  febull,  syr!"  qnod  Egyon, 

Be  myglittifiill  god  he  swore: 

„Syr  Lyolyne  rides  vp  and  downe 

Boldely  before  the  towne, 

As  all  his  owne  wore:  7625 

It  is  grette  doli,  to  here  pnt  dynne, 

The  hedovs  noyse,  they  make  wy(/»  inne. 

So  ar  they  syghand  soi-e. 

The  lady  is  in  so  grett  dystresse, 

That  nere  to  yeld  het  in  poynt  rfie  es:      7630 

God  forbede,  it  wore!" 

646  «Egyon,  saw  thou  Lyolyne?" 

7604  focjone  tn*.  7607  bftrone  mt.  7619  axte  nu.  7683 
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„Ye,  syr,  be  the  trovthe  myne, 

Weil  hamessyd  in  tlie  feld!" 

„How  is  lie  arayd?"  „All  in  blake!-'  7635 

pThe  same  will  I  my  selff  take, 

Pendavnte,  spere  and  sheld!" 

Ipotnadon  sayd:  „I  worke  wränge, 

Here  may  I  dwell  no  lange, 

My  leman  may  hur  yelde!"  7640 

In  blfüce  he  arayde  faym  thore: 

„(?lade  shall  I  be  nener  more, 

Yf  he  hur  to  wyflF  weide!" 

647  A  blake  apere  takythe  Ipomadon, 

A  blfüce  stede  he  leppns  vpon,  7645 

To  long,  he  thynkes,  he  byd«; 

He  cotnanndyd,  all  his  men  for  thy 

Shnld  be  hym  nere  prevely, 

What  happe  so  hym  betyde. 

As  he  bade,  his  men  dyde,  f.aiäa.     7650 

In  the  woode  they  them  hydde, 

Hym  selff  frome  them  dyd  ryde. 

When  they  saw  this  knyght  come, 

Joyefiill  they  were  all  &  snm, 

All  men  prayed  god  hym  spede.  7655 

648  Wyste  non,  what  he  was,  sertayne, 
Allone  bnt  the  maydon  Imayne, 

She  knew  hym  by  his  stede, 

That  he  hadde  wone  of  Lyonder, 

But  she  wold  not  teil  the  fere,  7660 

The  dwarff  she  gan  forbede, 

What  be  was,  he  shuld  not  teil; 

The  dwarff  sayd;  „Nay,  damysell!" 

Off  hnr  he  hade  suche  drede 

And  wyste  not,  vyth  oute  dowt«,  7665 

To  teil  bis  name  corde  he  noTght, 

The  sothe  to  say  in  dede. 
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649       „Imayne,"  sayd  the  lady  brigbt, 
„Systcr,  yoander  is  a  semely  knyght, 
Kight  bygge  of  blöde  and  bone:  7670 

TMs  is  t£e  same,  I  trowe, 
That  jesber  day  folowyd  you, 
Bot  no  fole  semys  hym  onc!" 
„Nay,  madame,  it  is  not  hee, 
For  he,  be  god  and  my  iewte,  7675 

Sache  annore  badde  he  none!" 
Imayne  was  to  blame  therfore, 
8he  made  hyr  lady  mome  the  more 
And  t«rys  to  wepe  goode  woone. 

660  Imayne  parceyyd  euery  dell,       X3l3b.    7680 
That  it  was  he,  she  wyst  it  wele, 

Yet  tolde  she  not  the  fere. 

He  made  hym  aray  aU  in  blake, 

That  she  no  hedde  to  hym  shnld  take, 

For  chavngyng  off  no  chere 7685 

That  he  wold  kepe  and  say  yonnde  knyght: 
Be  bis  owne  will  he  comyüte  to  fyght, 
Fro  harmes  to  kepe  the  fere. 

661  Thow  be  snfferd  nener  so  muche  pyne, 

He  waa  lothe,  bis  love  to  tyne,  7690 

And  therefore  dyd  he  soo; 

He  was  Eirmyd  in  blake  hames, 

As  Lyolyne  hym  selff  wcs 

Evyn  fro  tope  to  tow, 

In  feld  to  gednr  when  they  drafe,  7696 

That  she  shuld  no  knowlege  haue, 

Whedyr  of  them  were  here  foo: 

Hit  wold  oncr-niekill  sorowe  hane  brede, 

And  she  sawe  hym  strayte  st«de. 

He  wyst,  she  wold  be  woo.  7700 

662  Fnll  well  Imayne  knew  pni  dere, 
Bat  3et  she  wold  not  tAl  the  fere, 
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She  was  to  blame  the  more. 
Lyolyne  hovyd  as  still  as  stone, 
To  hym  rydea  Ipomadon,  7705 

*         As  breme  as  any  bore; 

Lyolyne  sayd:  „Thou,  syr  knyglit, 

Art  tbou  come,  -wyih  me  to  fyghte?" 

„Ya!"  „That  shall  thoa  sorow  fiill  sore: 

As  I  be  kepte  frome  carys  colde,    f.3i4a.  7710 

Euer  more  I  will  the  holde 

The  more  fole  j>erfore!" 

653  „What  devill  of  hell  reke  I?^  quod  he. 
„liie  more  fole  tho«  holdeat  me, 

Thesorer  shalt  thon  sowe!"  7715 

„Why,  of  my  kyürede  art  pow  novght?" 

,^0,  be  god,  that  all  hathe  wronght, 

Now  aayste  thou  sothe,  I  trowe; 

I  ame  of  hight  and  poti  arte  lowe!" 

Lyolyne  answerd  to  that  sawe:  7780 

„Why,  off  what  kynne  art  thou?" 

„My  fadyr  was  a  kyng,  I  saye!" 

„Arte  thou  a-  bastarde?"  ,J  sey  the,  nay, 

Bnt  what  were  that  for  you?" 

654  „For  I  wold  witte  all  bedene!"  7725 
„In  faythe,  my  moder  was  a  qnene, 

In  spousehode  bome  was  I!" 

„Ser,  where  had  pow  p(rf  stede,  I  see?" 

„What  devill  off  hell  is  perf  for  the? 

How  thynke»  the  there  by?"  7730 

„He  was  my  brothers,  I  dare  lay!" 

,Jn  faythe,  sothe  is,  pa*  thou  saye!" 

Than  hade  he  grette  envye: 

„Ouefcome  ye  hym?"  „Sertc5,  yo, 

But  wjrfA  o  stroke,  I  saw  no  moo,  7735 

And  kepe  thy  seif  for  thy!" 

655  „Why,  what*thynkca  thou  to  do?" 

7712  before  m$.    7714  tho  m$.    7726  I]  in  nu.  7734  ye  m«. 
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Ipomadon  sayd:  „Sertes,  loo, 

Nowe  sone,  syr,  witte  mowe  ye: 

For,  as  tlie  grete  god  me  save,      f.3i4b.     7740 

H^,  that  pou  OQ  settis,  I  ttiynke  to  haue, 

Do  way,  for  thy  lewte!" 

„Thynkes  thon,  to  haue  my  nobull  stede?" 

„Ye.  so  god  of  hevyne  me  spede!" 

„Thow  dottyst,  I  trowe!"  qnod  hee;  7745 

„Oner-mekill  ado  shuld  be  thyime, 

Or  thou  gette^  this  stede  of  myne; 

In  fayth,  that  will  not  bei 

I      Bat  one  thyng  shall  I  teil  the,  frend, 
Home  agayae  I  rede  the  wende  7760 

Wyth  that  thou  wonne  hase; 
For,  be  god  and  my  lewte, 
To  sie  the,  it  were  grette  pitte, 
Thow  art  so  fayre  of  face! 
That  thon  hast  wrought  agayne  akill,        7766 
Slayne  my  brothere  &  done  so  ille, 
Yet  shall  I  grauute  the  grace: 
Wette  thou  well,  that  pe  fere 
Hathe  me  louyd  many  a  yere, 
For  me  Tnglad  she  gaaal  7760 

Füll  oftesythes  she  hath  sent  me  tili, 
That  I  shuld  come  &  have  my  will!" 
,Jn  faythe,  that  beleve  I  novght: 
She  hade  wel  leuer,  aa  I  the  teil, 
Se  the  at  the  devill  of  hell!"  7766 

„A,  man,  what  is  thy  thonghte?" 
„I  myghte  haue  hade  her  long  or  nowe, 
But  well  I  wyll,  she  hold  her  tiowe, 
Therefore  I  hedyre  soughte, 
To  loke,  yf  any  man  durste  so  bold  be,     7770 
Tliat  wold  come  and  fyght  wyth  mee,  [f.3l5a. 
In  erthe  that  euer  was  wrovghte." 

-.  (IM?    7760  goos  mt. 
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658  „Therefor  a  fole  hold  I  the,  ayr, 
Yff  thou  be  come,  to  fyght  for  hyr, 

Thou  art  in  poynte  to  rave!"  7775 

Ipomadon  sayd:  „Wele  I  fynde, 

That  many  wordes  wastes  wynde, 

iDowse  of  them  I  have: 

Ye  liave  hovytid  yonnder«,  I  see, 

WeU  too  C.  knyghtes  or  thre,  7780 

And,  syr,  so  god  me  save, 

I  am  here  al  alonne: 

AVTiat  worsMp  ia  to  all  yonne, 

To  bere  me  to  my  grave? 

659  They  will  the  helpe,  yf  pou  haue  nede,  7785 
And,  syr,  sog  god  of  heyuen  me  spede, 

That  iä  no  curtessye, 

For  ofte  ya  sayd  be  wyse  of  wcrre: 

Tow  ageynst  one  man  here, 

There  in  lyethe  no  chevalrye!"  7790 

„Hangyd  be  I  on  a  tree, 

Yff  any  man  »hall  fyght  yiylh  pe 

Of  all  my  me»,  bnt  I!" 

Wy/7»  oute  any  more  abode 

To  liia  men  be  lyve  he  roode  7796 

And  comaondyd  them  for  thy: 

660  „Ageyne  to  the  wood  ge  fare: 
Vpon  lyffe  &  lyme  ye  hold  you  thare, 
Whedyr  I  fare  well  or  ille!" 

His  faiyghttia  dyd,  as  he  hem  hadde,         7800 

To  come  ageyne,  grette  haste  he  hadde,  f.3löb. 

Ipomadon  spekft«  he  tille: 

„T  redde  the,  ryde  forth  to  the  towne!" 

„I  was  neuer  at  thy  byddyng  bowne 

Ne  hope  not  yet,  I  will:  7805 

I  say,  syr,  -wyth  onten  fayle, 

Thow  gettcs  not  hyr  vryth  outen  battayle, 

Eyrste  shall  thou  fight  thy  fyUe!" 


7779  hovyd  mt.  7788  warre  ms.  7792  pe]  me  mt.  7797 
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661  Then  enery  knygfat  toke  per  renke, 

They  majdon  no  semblent  to  Wente,  7810 

Tliere  apeves  in  fewtur  they  teste; 

There  stedes  so  strakc  them  on  the  ffroun&e, 

There  speris  in  sheldes  Tebownde 

And  braste,  there  tbey  were  feste. 

Yff  they  were  neuer  so  sekyr  of  mayle,      7815 

Hedes  made  them  breke  and  fayle, 

As  wyttnes  her  be  weste; 

Thorowe  all  there  hames  be  pere  syde 

Eayne  bothe  her  sperys  dyd  glyde 

And  brake,  that  snre  was  fest  7S20 

662  Thow^e  they  were  neuer  so  stronnge  pat  stonnde, 
Bothe  they  tombled  on  the  groonde, 

But  nothere  woondyd  wore. 

This  knyghtes,  that  hardy  were  of  herte, 

Agayne  vp  on  there  stedes  they  sterte,      7825 

As  bryme  as  any  bore. 

Wyth  speris  eftesonys  they  met  to  gaädyr, 

There  stroke*  made  there  stedes  to  stakyre, 

So  were  they  sad  &  sore; 

There  speris  all  to  peces  breste,  7830 

They  swang  to  geddyrs  at  the  laste  .... 

663  So  manly  they  to  gedyr  fyghte, 

That  battayle  to  deskrye  no  manrny^te,  f.sifla. 

The  strokcs,  that  were  them  be  twene; 

The  sparkels  irome  the  helmes  flowe  7835 

As  fer,  that  lemys  in  lowe, 

They  sbare  the  gresse  on  tbe  grene; 

The  folke  sayd,  that  beheld  them, 

A  gretter  Hght  he  twayne  men 

Before  was  neuer  seene;  7840 

Might  no  man  mder  the  heyryn  lyght 

Know,  wKiche  shuld  the  better  fyght, 

So  bygge  men  bothe  they  bene. 
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664  Lyolyae  was  a  nobull  mon, 

He  strykis  to  Ipomadon,  7845 

Tliat  on  hia  helmet  hit  lyght; 

Nerehand  lie  made  liym  fall, 

His  stede  stakyrd  there  Vffth  all, 

Was  he  neuer  so  wyghte; 

He  was  so  stonyed  in  pat  stonnde,  7850 

On  knes  lie  kuelyd  on  the  grouude, 

Imayne  cryed  lowde  on  liighte 

And  sayd  wyth  many  a  aighand  sore: 

„Thou,  that  ba3  made  bothe  lesse  &  more, 

Kepe  and  save  yonude  knyglitel"  7865 

665  The  fere  Imayne  can  Asse: 

„Why,  wot  ye,  syst«-,  what  he  was?" 

„I  say  you:  nay,  madame, 

I  wott  neuer,  what  lie  es, 

But  younde  strokes  of  dystresse  7860 

Makes  my  heile  füll  tarne!" 

Imayne  wyste  well,  it  was  hee, 

That  wold  she  not  teil  the  fre, 

The  more  she  was  to  blame; 

To  love  hjm  hath  hyr  se/ff  thought,  f.316b,    7865 

That,  in  tiought,  it  avayles  her  nouste, 

As  god  me  kepe  frome  shame! 

666  FiiU  wele  hard  Ipomadone, 

How  they  dyd  make  pis  mekill  mone 

And  to  hjTn  drewe  heilte;  7870 

Be  that  Ms  stede  wt/th  myght  &  mayne 

Haue  gotton  his  myghte  right  wele  agayne, 

Vpon  his  fete  he  sterte; 

Grevossly  in  agayne  he  gett, 

And  in  that  stowre  so  he  hjm  hifi  7875 

Wyth  Sterne  strokes  and  smerte, 

All,  that  lokyd  on,  pought  grette  skathe: 

Thorow  helme  &  browe  b«the 

The  blod  onte  braste  he  geile. 
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667  Ipomadon  was  a  nobull  knyght  7880 
And  mekyll  he  cowde  of  fyght, 

He  stroke  tho  Lyolyne, 

A  quarter  of  bis  helme  away^ 

Downe  by  bis  sbulders,  sotbe  to  sey, 

Tbe  nakyd  swerd  youde  inne;  7885 

But  wold  to  god,  it  bad  gone  nere, 

I  trowe,  bit  sbuld  a  hit  bym  tbere; 

Tbe  blou;  be  cowde  not  fyne, 

Tille  bit  bad  cloyyn  bis  saduU  in  two, 

And  of  bis  noble  stede  also  7890 

Insonder  smote  tbe  cbjme. 

668  Tbo  feil  Lyoljme  to  tbe  grounde, 
He  Stert  vp  lygbttly  in  tbat  stounde 
And  sawe  bis  owne  blöde; 

A  swerd  in  band  batbe  be  tone  7895 

And  rennetbe  toward  Ipomadon, 

As  be  were  nereband  wood.  f.3l7a. 

Ipomadon  saw  bym  so  fare 

And  vfyth  bis  bors  be  bym  downe  bare, 

Tbougb  be  were  neuer  so  wood.  7900 

Vp  be  starte  botbe  pale  &  wanne, 

To  Ipomadon  bis  stede  tbane 

Eygurly  be  yode. 

669  Betwene  two  rybbis  be  smote  bis  stede, 
Tbe  swerd  in  to  bis  body  yede  7905 
Evyn  to  bis  bertte; 

Tbere  vfyih  all  to  grounde  be  yode; 

Ipomadon  saw  bis  stedis  blöde, 

Oute  of  bis  sadull  be  sterte, 

He  swore  be  god  and  be  sent  Mygbell:      7910 

„My  stede  sball  be  venged  well. 

And  god  will  gyf  me  qucrte!" 

So  strong  betwene  tbem  was  tbe  stowre, 

Hit  was  grette  wondyr,  tbey  myst  indowre, 

Botbe  per  stroke«  were  so  smerte.  7915 
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670  The  fyght  betwene  them  was  so  long, 
A  while  to  rest  bothe  they  ganjr 

And  on  there  s  werde»  they  tenys; 

Lyolyne  crabbyd  speke»  nowe: 

„Hye  devyll,  what  fole  art  thou,  7920 

That  this  thy  dedys  demenys? 

As  fole  thou  comyst  &  fole  pau  gas, 

As  a  fole  all  thy  matters  mas, 

As  a  fole  thou  contenes! 

Wy^A  me  thou  may  not  deyle  for  thy:       7925 

Where  is  so  bold  a  body,  as  I, 

In  all  the  world  fat  regüea? 

671  So  worthy  a  knyght,  as  I  am  one, 

I  say  to  the,  that  pere  ys  none,     f.3l7b. 
Wonnand  in  all  th^  wcrd,  7930 

^        OflF  body  grette,  of  lymmes  lyghte, 
That  may  thy  selflF  say,  syr  knyght, 
Thow  knowest,  how  I  haue  ferd 
Wyth  many  a  knyght  in  dyueres  lond, 
A  Ml.  haue  I  he  wen  wyth  my  band,  7935 

That  neuer  worde  after  herde. 
There  is  none  of  them,  that  maye. 
And  sone  so  will  thy  selflF  saye, 
Fro  thow  my  lawys  haue  herde. 

672  And  thou  art  littill  man,  felatce,  7940 
And  vnderstondy»te  no  lawe, 

As  I  be  sauyd  frome  payne; 

In  warre  thou  art  warre  &  wyse 

And  of  bewte  mekyU  of  price: 

Thou  aught  to  be  füll  fayne,  7945 

To  yeld  the,  while  thou  may  leve, 

All  thy  gylte  I  shall  forgeve 

And  be  thy  frend  agayne. 

And  to  the  Ynde,  syr,  come  wyth  me, 

Thre  good  castels  I  shall  geve  the  7950 

And  to  thy  wjrff  Imayne!^ 
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673  The  other  sayd:  „So  mot  I  thryye, 
I  will  non  of  tiiy  gyffif  to  wyfe, 
Tliy  castells  I  defye; 

I  sent  the  neuer,  for  me  to  wowe,  7955 

I  cowde  gette  me  wyffes  inowe, 

And  thow  were  hangyd  hye! 

YflF  thow  in  wronge  he  neuer  so  wyght, 

God  is  euer  more  wyfh  the  right, 

I  say  the  securlye:  7960 

Thorowe  helpe  of  hym,  pat  made  the  mone, 

That  thow  to  younde  lady  hctö  done, 

Füll  dere  thou  shalt  hit  bye!         f.  818  a. 

674  But,  syr,  wyth  outyn  othe  to  swere, 

Me  thynke«  in  my  herte,  ye  ere  7966 

Right  ille  avysud  off  this, 

That  this  dystrowys  pis  fa3rre  contre, 

And  ye  thynke  to  wyffe,  pat  louys  not  the, 

Ne  neuer  more  will,  iwis: 

Be  my  faythe,  she  louythe  pe  nought,        7970 

She  made  no  fors,  what  werke  she  wrought, 

Thy  mowthe  or  she  wold  kys: 

Yff  thou  were  all  the  devill  be  kende, 

Agayne  the  I  shall  hyr  defende, 

As  I  haue  joye  and  blis!"  7975 

675      Lyolyne  then  for  angfir  shake^, 
Eis  swerd  in  hande  he  take^ 
And  coueryd  hym  wyfh  his  sheld; 
Füll  wrothe  was  thanne  Ipomadon, 
His  geyre  to  hym  has  he  tone,  7980 

Right  well  he  cowde  hit  weld; 
So  hard  they  hewe  on  helmttö  bright, 
The  fyre  flew  oute  as  candyll  lyght, 
Folke  houyd  and  behelde: 
There  wold  nopere  a  foote  frome  thens,     7985 
So  harde  a  sawte  and  grette  defens 
Was  fowndyn  in  that  feld. 
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j      Th^  crasse  mayles  thrugh  per  caste, 
Blöde  oute  of  there  browes  braste, 
So  harde  on  helmt«  they  hewed;  79ö0 

They  sheTyrö  shaftes  &  sondurde  shyldra, 
The  helmw,  that  they  on  hedde  weldcs, 
As  flowres  in  feld  they  strewed; 
So  freshely  they  faught  at  fat  tyde, 
The  blöd  ranne  downe  on  eucry  syde;        7995 
Then  sayde  bothe  leryd  and  lewede, 
There  was  neuer  a  bett^  battayle  sene;  f.aisb. 
To  hyni  selff  sayd  Lyolyne: 
„This  is  a  skornyng  shrewed!" 

'      A  maatry  he  thought  to  make:  8000 

Ipomadon  on  helme  he  strake, 
Away  a  quarter  clene; 
So  well  he  MA  hym  in  that  werke 
Thorow  all  bis  harnes  by  his  acrA-e 
The  stroke  went  downe  bedene;  8005 

On  the  anne  he  stroke  hym  to  the  bone, 
Bat  härme  wyCA  inne  hit  dyd  hywi  none: 
Godcs  forbode,  that  it  hade  beul 
Ab  god  gaff  hym  grace  that  tyde, 
Tlie  swerd  in  liis  band  tumethe  be  syäc,    8010 
Or  ela  he  had  be  slayne,  I  wene. 

I  Iporoadone  was  angred  sore, 
He  was  as  wode  as  any  bore, 
AVhen  he  had  sene  bis  bloda 
On  the  rmg  can  he  loke,  8015 

That  his  moder  hym  toke, 
To  dede  when  she  yode; 
He  towchyd  the  wounde  wyth  the  ston, 
Off  bledyng  was  he  stavnchyd  sone, 
So  was  the  vertu  good,  8020 

The  knyght  was  wondcr-glad  for  thy; 
Lyolyne  spekes  Ml  skomefuUye: 
„How  lykw  you  in  your  mode? 
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679  Ye  ar  wjrttly  wondyd,  I  trowe; 

That  ye  come  her,  sore  rewis  yowe:  8025 

Wül  ye  haue  any  more? 

Lokes  on  your^  arme  and  rede  pat  letter! 

I  trowe  ftdl  well,  ye  hade  better 

Byn  in  peas  langor^! 

Thus  grevos  worde  now  shall  pem  grannt  8030. 

And  to  me  yeld  the  creaunte,        f.  319  a. 

Thowe  thow  were  wode  as  bore: 

Bat  yet,  in  peas  and  thou  wilt  be 

And  yeld  the,  I  wiU  rewe  on  the; 

To  sie  the,  synne  it  wore!  8035 

680  Thow  haste  noper  myght  ne  mayne, 
To  fyght  no  more  me  ageyne, 

Thy  selflF  now  well  may  witte!" 

Ipomadon  sayd:  „In  fayth,  Byr  knyght, 

For  non,  that  I  se  here  in  sight,  8040 

I  will  not  yeld  me  yittl 

As  grette  god  of  heyven  me  save, 

For  any  hurte  yet,  that  I  haue, 

Shall  stroke  for  stroke  be  hit! 

Or  I  shall  yeld  me  this  to  the,  8045 

Slayne  in  the  feld  fyrste  shall  I  be 

And  onys  for  aye  be  quyte!" 

681  Ipomadon  grette  wond^r  hadde, 
That  he  shuld  be  so  streyttly  bestadde 

Wyth  0  man  euery  dell:  8050 

So  hard  sayd  as  he  hathe  ben, 

That  0  man  shuld  do  hym  pat  tene 

Vfyth  a  swerd  oflF  stele. 

He  bethoughte  hym  on  the  fere, 

How  he  had  louyde  hyr  many  a  yere;       8055 

He  sayd:  „So  haue  I  sele, 

I  slepe  not,  or  it  youlden  bee!" 

His  swerd  in  band  grypus  hee 

And  thynkythe,  to  venge  hym  well. 
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682  Thowe  he  were  sore  wonndyd,  I  weue,   8060 
That  tyme  hit  was  forgotton  clene; 

As  a  bere  thaue  was  he  bowne. 

His  stroke«  was  so  sadde  &  numy, 

The  tother  wyst  not,  when  he  myght  gyf  any, 

So  thyke  came  they  dowse;  [f.319b.    8065 

Lyolyne  begynethe  to  chasse 

Vp  and  downe  in  the  place; 

That  Bawe  they  in  the  towne. 

But  when  they  had  elayn  the  etedes  bo, 

Wyst  no  man,  whiche  waa  operes  foo,        8070 

That  made  them  all  knele  downe. 

683  But,  nencr  the  lease,  Lyolyne  ea 
A  man  off  grett  worthynes 

And  manly  faught  ageyne; 

Bothe  there  sttokes  were  so  good,  8075 

The  erthe  qnakyd,  as  they  stode, 

The  sothe  is  not  to  layne. 

Att  the  last  Ipomadon  wex  kene, 

He  BU'jkea  to  syr  Lyolyne 

A  stroke  of  mnche  mayne;  8080 

His  helme  he  clave  in  two, 

Thmgh  hate  &  heryne  pan  also 

He  ^76  hym  to  the  brayne. 

684  »Long,  sye,  haue  ye  skornyd  me, 

The  worste,  I  trowe,  yo«r  owno  bee,         8085 

For  you  be  grettly  wonnde; 

A  monke  ye  may  be,  when  ye  wÜI, 

For  ye  be  shavynne  wile  per  tili, 

And  right  wele  be  ye  crownde: 

Goo  take  yonre  abbyte  on  be  tyme  8090 

And  helpe  to  syng  bothe  onrc  &  pryme, 

For  ye  be  shaTyne  rownde! 

But,  be  god  and  my  lewte, 

In  erthe  ther  ia  no  leche  so  sie, 

I  hope,  maye  make  yoa  sownde!"  8096 
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685  „No,  in  faythe,"  quod  Lyol3rne, 

„All  the  moste  greffe  is  myne,       f.320a. 

My  owne  witte  I  wyte; 

Therefore  my  swerd  I  yeld  to  thee, 

The  fere  and  all  this  fayre  contre,  8100 

Here  I  make  me  quyte. 

You  now  right  wele  may  she  hold 

WyfÄ  worshipe,  and  ye  wowe  her  wold; 

She  myght  haue  grett  delyte, 

To  loue  you  Wffth  all  hure  myght:  8106 

In  erthe  there  is  non  suche  a  knyght!^ 

Wyth  that  he  sonyd  astyte. 

686  When  he  had  getton  myght  &  mayn, 
Whittly  he  gettes  hym  vp  agayne 

And  syghyng  hym  besought,  8110 

On  lyve  he  wold  lette  hym  goo 

And  wjfth  hym  haue  his  knyghttes  also, 

That  he  hadde  thedyr  brought: 

„And  on  this  swerd  I  shall  the  swere, 

Neuer  after  this  land  to  dere,  8116 

Be  hym,  that  all  hathe  wrought!" 

Ipomadon  sayd:  „Syr,  I  assent, 

And  leve  me  no  thyng  but  thy  tent: 

Off  thyne  more  kepe  I  noughte!" 

687  There  off  was  Lyolyne  fayne,  8120 
To  his  men  he  went  agayne 

And  toke  (he  shippM5  that  tyde; 

A  myle  -wyth  in  the  Grekes  see 

Swythely  thane  swelte^  hee, 

The  sothe  is  not  to  hyde.  8125 

On  telde  hovyd  Thalamewe, 

Be  tokyns  well  he  hym  knewe, 

On  foote  he  saw  hym  byde; 

A  good  stede  he  brought  hym  tille, 

Vp  he  lepe  wyth  egur  wille,  f.  320  b.    8130 

To  the  tent  gan  he  ryda 
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688  Thalamewe  had  bjrn  oftyn  pat  day 
Glad  &  sorowe  bothe,  in  faye, 

For  syghtteSj  that  he  had  sene, 

For  they  wyste  neuer,  whiche  better  was;  8135 

Oute  off  the  citte  durste  no  man  passe 

For  the  knyght,  syr  Lyolyne. 

In  to  the  tent  when  they  sawe  hym  ryde 

And  no  man  trubled  hym  that  tyde, 

There  herttcs  brest  nere  for  tene;  8140 

A  blake  baner  forthe  toke  he  thore, 

And  there  wenä  both  lesse  &  more, 

It  had  ther  enemye  been. 

689  He  wold  no  lengwr  byde, 

To  the  Wallys  gan  he  ryde  8145 

And  cryed  lowde  on  hight: 
„Haue  done  and  dight  you,  damysell, 
Now  maye  ye  se  yoi/r  selff  ftdl  well, 
That  Lyolyne  ys  wyght! 
Wete  ye  well,  I  am  hee,  8150 

To  morowe  in  to  Yndde  ye  shall  wyth  me, 
For  I  haue  slayne  youre  knyght!" 
All  that  wyth  in  the  dtte  wore, 
,   Wrang  there  handc?  &  sighed  sore, 
'    Bothe  lorde^  &  ladyes  brighte.  8155 

690  Ipomadon  thynke^  aye, 
Prevely  to  wynd  his  waye, 
That  no  man  shuld  hym  Imowe, 
For  euermore  in  his  hert  he  thought: 

„Till  her  vowe  corde  I  novght,  8160 

Therefore  I  will  wyfÄdrawe!" 
Lorde^  hade  care  and  many  a  knyght,  f.32la. 
/     In  sown3rng  feil  that  layde  bright, 
So  stode  they  in  mekyll  awe 
Off  hym,  tiiat  made  wffth  oute  the  crye;    8165 
To  god  she  playns  hjr  petteweslye 
Wyth  many  a  syghyng  sawe: 


8141  A]  a,  nachträglich  am  anfange  der  zcile  hinzugefügt 
tlmre  ms,  8142  went  ms,  8145  the]  om,  ms.  8153  were  ms, 
8168  knowe  ms,  8160  yowej  y  corr,  aus  n.  woyde  ms,  8164  in] 
ü.  d,  z.  naehgetr.  awee  ms.  ^ 
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691  rWytt  Lyolyne  yf  I  gange 

And  loos,  Üiat  I  haue  louyd  so  longe, 

Tbat  wold  me  lyke  fnll  ille;  8170 

Then  myghte  I  sighe  &  savely  saye, 

That  I  haue  lonyd  many  a  day, 

Were  I  in  poynt  to  spyll!" 

To  hir  bnrges  sayd  sho: 

„Syr,  that  shall  I  neuer  doo,  8175 

Haue  here  my  trowth  per  tUl! 

I  se,  it  may  no  bett«r  bee: 

MaJte  TS  redy  to  the  see, 

Lett  god  do,  wbat  he  will!" 

692  Barons  &  hmges  vrere  füll  woo,  8180 
Wyffes,  weddows  &  maydons  also 

Wept,  as  they  were  woode; 

As  fast  the  lady  drewe  hir  höre, 

For  here  was  per  moste  care, 

Vfyth  Imayne  hard  it  stode.  8186 

Enery  man  made  them  redy  fast 

And  sythen  oute  of  the  postume  paste 

And  to  there  shippus  yode. 

The  lady  sayd  vyth  sighyng  sore: 

„Have  good  day,  Calabere,  for  euer  more!"  8190 

She  flettes  forthe  in  the  flode. 

693  Ipomadon,  vyth  onten  any  abode 
Agayue  to  the  tente  he  rode 

And  off  bis  Aors  he  lyght,  f.38lb. 

Caste  of  his  hames  euery  dele,  8196 

Went  hym  selff  and  coled  hym  well 

And  his  wonndes  dyght. 

When  he  had  eyton  &  slept  inowe, 

His  hames  agayne  to  hym  he  drowe, 

Bothe  shyld  &  armowre  brighL  8300 

Ipomadon  leTe  we  thus 

And  turne  agayne  to  Cabanns, 

Tbat  was  so  good  a  knyght 

6174  ahe  mt.  8182  woo  »u.  8183  heyre  nu.  8188  eiMp.] 
aeh  pait,  auigetü:  joode  ms,  6194  bon  m*.  8196  dejle  m$. 
)  drewe  m*. 
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694  Tbe  tyme  Imayne  in  GesUIe  was, 

At  Melengere  helpe  to  aase,  8305 

Thow  som  men  better  wore, 

CabatLos,  the  sotbe  to  saye, 

Was  an  himtyng  all  "pai  day 

Änd  icist  not  of  that  fare, 

Tille  at  evyn,  that  he  come  home;  8210 

Knyghtte^  told  hym,  whe«  he  come, 

How  Imayn  had  byn  tbare 

After  helpe  att  Melyngere, 

To  fight  for  that  lady  clere, 

That  was  of  blis  fall  bare.  8315 

695  They  told  hym  all,  how  Imayne  sayde, 
That  a  sage  to  here  was  layde 

Vppon  a  grette  araye, 

And  how  Imayne  prayed  for  a  knyght, 

To  fyght  -wyth  that  cnrsyd  wyght,  8220 

That  wastythe  that  lady  awaye: 

„Off  all  oure  knyghtte«  were  there  none, 

There  to  a  worde  answerde  on, 

Be  god,  that  moste  best  maye, 

Bnt  a  fola,  that  than  come  inne  8335 

And  stonyd  all  men  wyM  hia  dyne, 

Before  tb  can  be  saye, 

696  That  he  hadde  gevyn  vs  all  a  fall,  f.822a. 
Cabanns  there  vyth  a31, 

And  them  there  leryd  on  the  playne,         8330 

SegamuB  and  Manestus, 

And,  trewely,  syr,  that  fole  is  tfaws 

Folowyd  forthe  Imayne. 

Hadde  ye  se,  how  he  was  arayde, 

Ye  wold  hane  byn  the  better  payd,  8335 

That  is  not  to  layne!" 

The  knyght  stode  in  a  stody  still; 

He  sayd:  „I  darre  lay  my  lyff  per  tili, 

It  was  the  drewleraynel" 


838 

697  Cabanns,  vyth  sory  cfaere  8240 
He  knelys  downe  to  Hellengere 

Wjfth  wrythyng  &  wyth  woo: 

„My  nesse  off  Calabyre,  that  fre, 

Ölade  ne  blythe  shall  I  neuer  be, 

And  aUe  be  turmented  soo:  8245 

To  reskewe  hyr  I  wold  be  jlade!" 

Thereoff  the  kyng  greUe  joye  hade 

And  granntyd  hym  leve  to  goo. 

That  tyme  vj/th  inne  Cessyle  lande 

Was  sone  sembled  to  bis  band  8250 

V  C.  knyghttw  and  moo. 

698  Cabanns,  the  sothe  to  saye, 
In  to  Calabyr  toke  tbe  waye, 
No  lenger  bydys  be  tbare; 

Byally  tbis  knygbt  roode  8255 

"Wyth  sbaftes  and  wylA  shyld««  brode 

And  bretiy  bnrnyssbed  bare. 

This  tbey  come  be  tbe  aee, 

Tfaey  sawyn  sbippu«  grett  plente, 

And  women  wepte  fall  sare;  8260 

In  bertte  tbey  bade  grette  Borowe  to  some,  f.322b. 

Wben  tbey  sawe  so  many  come, 

All  tbey  bad  mache  care. 

699  Do^me  in  sownyng  feil  the  fere, 

Well  wand  tbat  lady  clere,  8365 

It  bad  byn  Lyolyne, 

Tbat  bade  hur  waytyd  on  tbe  waye, 

Here  men  to  sloo,  tbe  sothe  to  saye, 

And  to  sett  byr  selff  tbäie. 

„Dere  god,  as  tbon  arte  lorde  off  peas,     8270 

Sball  nener  tbis  grette  sorowe  seas, 

Tbat  hatbe  so  long  byne  myne? 

I  wende  baue  lefte  all  care  behjmde, 

Die  I  fie  £  worse  I  ^de, 

My  lyff  now  niTste  me  tyne!  8275 


700  I  wende  haue  flede  dede  firo, 
Detlie  me  folowythe,  where  I  goo: 
Ä,  lord,  what  care  I  feie! 

Of  me  take  eare:  wj/th  sempull  eher« 

Äyens  yoa,  good  god,  I  made  no  dere,      8280 

In  yon  lyethe  eueri  dell; 

Ye  nede  bnt  byde,  and  it  woll  bee 

My  cursyd  pryde  will  me  forfare, 
■  I  am  wortby  mekyll  mare, 
Äs  I  hane  happe  or  seil!"  sau5 

701  Cabanns  on  Üie  banke  abode 

And  harde  the  momyng,  pa/  they  made, 

He  sayde:  „So  mote  ye  spede, 

What  are  ye  the  schepya  vrifth  inne, 

That  makythe  this  grette  noyse  &  dynne?  8290 

It  semys,  ye  be  in  drede!" 

The  teyres  Iiade  made  per  chek«5  wete, 

The  lady  stode  vppon  her  fete       f.  323  a. 

And  wepte,  as  she  wolde  wede: 

„I  am  a  sympull  woman,  syr,  8295 

That  yester  day  owght  Calaber; 

To  day  I  am  in  drede; 

702  For  all  the  lond,  that  tiiere  was  myne, 
Is  now  in  band  of  Lyolyne, 

And  I  well  a  way  the  while!"  8300 

Cabanns  sight  and  sayd:  'alas'j 

When  he  wyst,  what  the  lady  was, 

Hym  lyst  bat  littill  to  smylle: 

„Dere  cosyne  of  blöde,"  quod  hee, 

„Come  to  land  and  speke  wyM  me,  8305 

Drede  yoa  for  no  gfle: 

I  am  your  cosyne  Cabanos, 

That  for  soconre  comytiie  thns 

Oate  of  the  lande  of  Cesüle!" 


8279  Of j  Wj/(A  DU.  take  c]  to  take  nu.  wyth]  danach  od 
vylh,  unr.  8281  ener  idell  mt.  8281  more  mi.  8286  abode  bu. 
8290  denne  »».  8292  chekes]  danach  blake,  wnterfHnktet.  8300 
And  IJ  As  flu. 


703  Then  was  the  lady  fayne  inowgh,  8310 
There  bottis  to  the  lande  they  drowe, 

Vfyth  mekill  mone  they  mette; 

Cabanns  began  to  a^^e; 

AVlien  she  had  told  hym,  how  it  was, 

Bothe  there  chekys  was  wete:  8315 

„Syr,  all  Calaber,  my  lande, 

Now  Lyoljoie  hathe  in  his  bände, 

For  no  man  wille  he  lette, 

AVhere  hym  lyst  to  ryde  or  goo: 

Afid  I  am,  frend,  yflemyd  therefro,  8320 

Neuer  foote  there  I  gette! 

704  Wjrthe  Imayne  heder  come  a  knyght, 
That  for  me  vndertoke  the  righte, 

As  gryme  as  any  bare;  f.  323b. 

Bat  whens  he  was,  wot  we  nofight,  8325 

There  was  neuer  man,  more  worthely  wrought, 

Boore  of  woman  oore; 

In  battayle  was  he  styf  and  stronge, 

Weryng  wonder-well  and  longe 

Wyth  sade  strokis  and  sore;  8330 

All  way  dyd  he  well  inovgh, 

But  Lyolyone  at  the  last  hym  slovgh: 

That  kyndelyd  all  my  care!" 

705  Cabanus  sayd:  „So  6yd  I  yole, 

I  haue  herd  speke  of  a  fole,  8335 

Be  god  and  be  my  lewte, 

That  frome  vs  folowyd  Imayne!" 

„Syr,  as  I  be  sauyd  fro  payne, 

That  very  same  was  hee!" 

C-abanus  sayde:  „Be  godes  myght,  8340 

In  all  this  world  I  know  no  knyght 

Vnder  heyvyn  so  hce, 

That  cowthe  cou^  hym  so,  sertayne, 

But  yf  it  were  the  drewlerayne!" 

„In  fayth,  syr,  well  may  be!"  8345 


8313  axe  ms.  8316  wete  was  ms.  8320  And]  Am  ms. 
frcndy  fleniyd  ms.  8324  bore  tns.  8325  not  ms.  8^7  eere  ms. 
8329  Dweiyng  ms.    8330  sore  ms.    8334  kyd  ms.    8342  hje  ms. 


706  „That  thynke  I  now,  be  my  lewt«, 
And,  sertenly,  yff  it  were  hee, 

Me  thynke,  grette  hanoe  it  wore, 
For  more  worthely,  ttum  he  wrought, 
Dyd  Qeuer  bo  knyght,  as  me  thougbi,        8360 
Borne  of  any  woman  ore!" 
.  Cabanns  sayd:  „Lady  dere, 
Yoor  selff  shall  abyde  bere, 
No  forther  shall  ye  faxe! 
Wheder  it  turne  to  good  or  ille,  8355 

In  faythe,  to  the  feld  go  I  will, 
To  here  tydyngis  thare!  f.824a, 

707  Hy  folke  shall  wy/A  yon  byde; 
To  Lyolyne  my  selff  wül  ryde, 

To  Witt,  what  right  he  ha^e,  8360 

Here  to  werke  so  muche  woo!" 

Off  V  C.  knyght««  and  moo 

But  ten  he  vyth  hym  taa; 

Oute  of  tlie  thyke  woode  gan  he  pas, 

In  to  the  feld,  where  the  battayle  was,      8365 

He  come  -wyth  in  shorte  space. 

Be  thane  was  Ipomadon 

A  well  good  stede  lepte  vppon, 

Awaywf^e  fast«  he  goose. 

708  He  rode  downe  thnrgh  a  depe  valey,      8370 
For  non  sbold  know  1^,  soth  to  saye, 

fiut  yett  sayd  Cabanns, 

Till  bis  ten  knyght  sayd  he  syne: 

„Scrys,  yonnder  lyetbe  Lyolyne, 

I  wott  well,  it  is  thost  8375 

Awayward  faste  byed  bee, 

And  yf  he  shall  ouertakyn  be, 

Spede  TS  faste  vs  bvsl" 

Vft/th  sporys  they  stroke  there  stedis  arigbt, 

Cabanns  cryed:  „Howe,  syr  knygbt,  8380 

Abyde  and  speke  withe  us\ 

8348  were  mj .  8360  songht  nu.  8361  ejn  mt.  8360  htthe 
m«.  8363  toke  mt.  8389  goothe  nu.  8374  Sorys  m*.  8378  n 
bn]  we  mTBte  mt.    8381  luj  me  nu. 
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709  Wliere  were  ye  bome  &  in  wliat  contre?" 
The  tother  sayd:  „What  is  that  for  the?" 
He  made,  as  he  was  tene: 

„Wett  thou  well,  I  am  Lyolyne:  8385 

I  maje  ryde  here,  the  loode  is  myne, 

Tlie  fere  aad  all  bedene; 

I  wanne  her  wytt  my  band  rigbt  nowe;  f.324b. 

Bat  teil  me  lig^httly,  what  art  thon, 

Tbat  spekis  tÜs  wordis  kene  8390 

And  of  my  way  dystrobelyst  me  tb«s?" 

„In  fayth,  my  name  is  Cabanns 

And  many  a  day  bathe  bene!" 

710  „Arte  thon  Cabanns?"  „I  say  tbe,  yao!" 
„Syr,  forthe  thy  way  I  rede  the  gaa,        8395 
For  drede  oflf  momyng  morel" 

„Nay,  be  god,  that  made  the  mone, 

Sore  sbalt  thon  by,  that  poa  hast  done, 

y^yth  sade  strokys  and  sore!" 

Ipomadon  wiste  fiill-wele,  8400 

That  Cabanns  was  bolde  vnder  stele, 

And  be  was  wonded  sore: 

„And  he  were  as  lyght  in  lythe  &  lymme, 

Or  that  I  were  beknowen  yryth  hym, 

To  fight  well  lener  me  worel"  8405 

711  Cabanna  sayd:  „Syr,  we  shall  preve  here, 
That  tfaoa  bade  neaer  right  to  the  fere, 
Notber  be  nygbt  nor  dayl" 

Ipomadon  saw,  tbat  nedys  hym  mvste; 

He  made  hym  redy  to  juste  8410 

Wythe  all  the  myght,  pat  he  may. 

Eythere  knyght  on  othere  founde 

Wythe  sperys,  that  were  sharpe  grovnde, 

The  sertayne  sothe  to  saye. 

There  shaStis  sheverd  hcTyn  v/yth  that,      8415 

But  stone-stÜle  in  there  sadyll  they  satte, 

So  bygge  men  were  they. 

8391  this  ms.    8394  yee  ms.    8896  goo  mt.    8402  wondar  im. 
8404  I\  danach  wu,  HnterpttHJeUt.    6406  were  vu.    841S  fnyiied  nu. 
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712  IpomadoD  was  wovndyd  sore, 
Yett  thowse  he  neuer  so  wery  were, 

No  Üiynge,  that  hym  sterde,  f.3S6a.     8430 

Id  eerthe  there  myglit  non  better  be; 

Then  he  bade  wpth  hym  knyghtis  thre, 

Hym  selflF  was  the  ferde. 

Cabanna  bade  knyghttia  X, 

The  elewentbe  was  hym  seif  tbenne,  8425 

And  euery  man  drew  bis  swerd. 

Ipomadons  knyghttes,  yryth  onte  les, 

Echone  bis  felowe  cbes 

And  bare  tbem  to  the  erthe. 

713  To  them  presad  other  moo,  8430 
Änd  of  Ipomadona  knyghttis  thoo 

Two  was  smerttly  slayne; 

Thanne  was  hym  selff  nere-hande  woode, 

Fowre  of  Cabanos  knyghttis  goode 

He  claffe  in  to  the  brayne;  8435 

The  fy/le  in  to  the  forhedde  stroke  he  so, 

That  to  the  grounde  be  made  hym  goo, 

And  sithe  he  ros  agayne; 

A  swerd  in  band  he  grypus  than 

And  to  Ipomadons  st^e  he  ranne-,  8440 

Bothe  yryth  myght  and  mayne. 

714  He  smot  bis  stede,  that  was  so  wyght; 
Ipomadon,  on  bis  foote  he  lyght, 
Figbttyng  wonder-faste; 

Thow  be  neuer  so  wery  wore,  8445 

His  strokis  were  so  sade  &  sore, 

That  blöde,  through  mayle  itt  brast. 

That  in  the  Btowre  before  bade  byn 

So  harde  bestadde  wytJt  Lyolyne, 

Wonder  it  was,  that  be  myght  last;  8450 

Ipomadon  wyth  hardy  herte  f.  325  b. 

Ouer  a  dyke  fro  them  he  sterte; 

To  rest  hym,  was  bis  caste. 


8420  that]  danach  of.  vitr.  8421  eerthe]  dat  zweite  e  mit 
dunklerer  tiiUe  gesekr.  S423  furrthe  ms.  342Ü  thauuc  ms.  8436 
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715      He  lenyd  bis  bake  tili  an  oke 

And  gaff  many  a  sory  stroke,  8455 

Ttiat  all  had  üf  bym  dowgbt; 

His  thre  knygbttis  were  thane  slone, 

All  tliey  presud  to  Ipomadou, 

They  weryd  bym  abowte; 

And  Ue  Iiad  not  be  woundyd  so  sore,         8460 

He  had  them  sGiomfete  tbore, 

All  tbat  riall  rowte 

7(6      Helme  &  sbyld  be  hewis  in  sonnder 
And  othere  harnes,  tbat  was  p«-  vnder, 
Tbat  right  sekyr  was  ore,  8465 

Was  tbere  neuer  knygbt,  setbe  tliis  world  began, 
I  trowe,  tbat  more  worahipe  wanne, 
WeiTy  yff  tbat  he  wäre. 
At  the  laste  one  away  smate 
Tbe  hälfe  of  his  glore  of  plate  8470 

And  made  his  hande  all  bare; 
A  ringe  on  his  fyngur  shone, 
Cabanos  lokyd  on  tbe  stone, 
He  syghyd  wonder-sore. 

717  When  Cabanus  the  ring  sawe,  8475 
Hy«i  thought,  be  shnld  it  knowe, 

A  Uttill  be  drew  abake; 

He  comaundyd  his  meti  for  tby, 

They  sbuld  them  wy(Adraw  a  porty, 

And  to  tbe  knyght  be  spake,  8480 

He  sayd:  „Syi-,  for  tby  lewte, 

Abyde  a  wbile  and  speke  yrt/th  me, 

For  tbow  arte  not  to  lake:  f.  326  a. 

As  thou  be  sauyd  be  heyven  kyng, 

On  wbat  wyse  come  tboa  to  pat  ring?       8485 

But  to  no  greffe  ye  it  take!" 

718  When  he  hard  bym  speke  of  tbe  ring, 
Ipomadon,  in  a  stodeynge 

8464  anoke  nu.  8467  slajne  mt.  8466  am]  Wore  ms.  8468 
were  mt.  8469  gmote  «u.  8470  of]  daitaeh  the,  mugettr.  8472 
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A  loi^  while  he  stode. 

Wordis  in  Ms  hert  ranne,  8490 

That  bis  moder  had  spokyn  before  paiine, 

To  dethe  when  she  yode, 

What  man  dothe  this  ring  know, 

He  shnld  be  bis  brother  trowe; 

That  grettly  men^de  liis  mode.  »495 

Cabanns  grette  hast  hadde, 

To  aske  hym  more,  he  was  gladd; 

He  sayd:  „Syr,  for  the  love  of  god, 

719      I  aske  the  not  for  no  reprove, 

But  for  her  sake,  that  ye  best  lore,  8500 

What  so  euere  she  bee, 

As  where  ye  had  that  ring  &  howe: 

I  hane  knowen  hit  or  nowe, 

Be  anght,  that  I  gan  see!" 

Ipomadon  hard  hym  all  in  haste  8505 

Speke  (jf  that  thyng,  po*  he  coTytte  moste, 

^d  he  was  lothe  to  lee, 

To  the  tother  sayd:  „Be  this  day, 

Synne  I  shall  the  sothe  saye, 

My  moder,  she  gaff  hit  mee!"  8510 

730      „^Vho  was  yonr  moder,  for  yow  lewte?" 
„The  quene  of  Poyle,  in  faythe,"  qnod  hee, 
„I  make  liit  no  connselel" 
„And  sayd  she  yoa  ought,  so  god  yoo  save?" 
„Ye,  that  I  shuld  a  brother  hane,  f.aaeii.    8615 
I  trowe  that  tale  be  tele!" 
„But,  sir,  be  the  tronght  of  thyne, 
Saye  me,  arte  thou  aught  Lyolyne?" 
„Nay,  so  hane  I  happe  or  seile! 
I  kepe  no  lengyr  to  layne  viyth  you:         85S0 
I  feld  and  skomnfett  hym  right  nowe, 
That  wy*Ä  hym  was  moche  to  delll" 

721       „Dere  syr,"  qnod  Cabanua, 


6492  ronde  mi.  849ö  menchyde  nu.  8506  moste  m$.  8607 
lye  Ulf.  8508  To]  om.  mi.  8513  connBayle  «w.  8516  lelel  a  Ija 
mt.    8618  Saye]  a  «.  it  z.  naehgetr. 


248 

„Teil  me  muche  more  ye  bns^ 

In  what  lond  was  ye  borae?"  8525 

Whens  ye  come  &  whedyr  ye  shall, 

I  praye  you,  good  syr,  teil  me  all: 

Where  haue  ye  dwellyd  beforne?" 

„Syr,  synne,  ak  pow  tiie  sothe  will  as^e, 

The  kyngis  sone  of  Poylle  I  was,  8530 

That  had  grett  welthe  of  corne; 

Syn  come  I  heder,  so  haue  I  seil, 

To  serve  younde  worthy  damysell. 

And  there  had  I  many  a  skome! 

722  When  men  to  dede  of  samus  öxoughj      8535 
I  went  to  the  grene  wood  bovgh, 

A  buntere  as  I  wäre; 

Lordis  and  ladyes,  lesse  &  more, 

To  skome  lowde  loughe  they  me  perfore, 

My  joye  was  mekill  the  mare.  8540 

Off  a  wowe  I  hard  hyr  speke, 

That  wold  I  nought,  she  shuld  it  breke, 

That  made  me  fro  her  fare. 

Synne  I  dwellyd  wyth  your  eyme,  pe  kyng, 

And  seruyd  the  quene,  my  lady  ymge;       8545 

That  tyme  I  sawe  you  thore. 

723  Sethe  just  y  here  dayes  thre, 

In  white,  in  rede,  in  blacke,  parde,    f.  327  a. 

I  trowe,  this  knowe  ye  well! 

The  thryd  nyght  I  went  my  waye,  8550 

And  that  I  wan,  the  sothe  to  saye, 

I  sent  you  eaerj  dell; 

Yf  ye  be  aught  avysyd  of  this?" 

„Sertes,"  Cabanus  sayd,  „y«ä, 

For  me  thynkis,  yet  I  feie  8555 

Your  strokis,  that  were  bothe  sade  &  sore, 

That  I  my  selff  that  tyme  was  thore, 

I  know  it,  so  haue  I  selll" 
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724  This  twelffe  monethe  oute  wyth  spere  &  lawnse 
I  haue  byn  wythe  the  kyng  of  lYaunce,  8560 
Catryus  the  kene; 

There  herde  I  teil  all  to  gedder, 

How  she  was  bestadde,  &  I  come  heder 

And  haue  slayne  Lyolyne; 

And  euer  more  in  my  hert  I  thought,        8565 

To  hyr  vowe  I  corded  nowghte, 

Away  I  wold  haue  ben; 

Now  am  I  spyed,  right  well  I  se, 

And  that  sore  forthynke^  me, 

My  hertt  nere  brast  for  tene.  8570 

725  A  longe  tyme  haue  I  louyd  the  fre, 
And  so,  I  trowe,  she  hathe  done  mee, 
For  no  thyng  wold  she  wette! 

Syre,  younde  blythe  of  blöde  &  bone, 

Tille  thre  yere  was  comyn  &  gone,  8575 

I  was  hyr  straunge  yalett! 

I  kepe  no  lengur  to  layne: 

Syne  I  was  the  drewlerajme, 

Ye  wott,  onys  when  we  mett; 

And  as  a  fole  now  haue  I  been,    f.  327b.    8580 

For  no  thyng  ellys,  vryth  outen  wene, 

But  the  deroye  to  gette." 

726  „Teile  me,  syr,  what  is  your  name?" 
„Ipomadon,  Yryth  outen  blame, 

That  no  man  hathe  done  wrangi^r!^  8585 

,Js  this  Ipomadon,  my  brother?" 

„I  trowe  füll  well,  it  be  non  nothere, 

I  kepe  hit  to  layne  no  kngur!" 

„Alas,  brother,"  quod  Cabanus, 

„Wliy  haue  ye  fare  wyth  vs  thus?  8590 

In  stowre  were  neuer  non  strangere! 

Be  grette  god,  that  owethe  this  day, 

Had  ye  this  wyse  gone  awaye, 

It  wold  a  wrought  grette  angure! 
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727  Why,  dere  brother  Ipomadon,  8595 
That  thou  thns  prevely  wold  haue  goone, 
Grettly  mervels  mee: 

AVas  neuer  man  bome  of  woman  ere, 

Me  thynkis,  that  bettwr  wortAy  were, 

To  haue  younde  bright  of  ble!'*  8600 

Ipom<jidon  sayd  wy^Ä  lawjrnge  chere: 

„Welcome  be  you,  brother  dere, 

Be  god  and  be  my  lewte!" 

Then  were  they  bothe  glad  &  blythe, 

Eyther  \joJce  other  in  armys  swythe,  8605 

Hit  was  grette  joye  to  see. 

728  Be  the  ring  of  grette  valewe 
For  brether  ayther  oper  knewe, 
Her  swerde.9  feil  frome  tham  thane; 

More  joye  was  neuer  eyre  sene,  8610 

Then  was  the  two  brethryne  betwene, 

Syn  gode  this  world  began. 

This  herde  &  sawe  syr  Prjmsyus,    f.  328  a. 

One  of  the  knyghttis  of  Cabanns, 

And  to  a  stede  he  ranne;  8615 

Thrugh  the  thyke  wode  he  gan  pas. 

And  to  the  lady,  there  she  was, 

Lyghttly  he  hym  wanne. 

729  The  lady  was  füll  sore  agaste. 

Whet?  she  sawe  hym  come  so  faste,  8620 

She  hade  mekyll  drede: 

„Lordjoige?,  younder  comythe  a  knyght, 

That  semys  wele,  he  hath  takyn  flyght. 

He  hyes  hym  a  grette  spede! 

I  wotte  well  trewly,  it  is  thws,  8625 

Slayne  is  my  cosyne  Cabanus!" 

She  wepte  as  she  woW  wede; 

„Lorde.9  and  knyghtte«,  armes  you, 

Your  mayster  to  socovre  nowe, 

As  god  of  heY3me  me  spede!  8630 
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730  And  he  be  slayne  for  my  sake, 
Here  to  god  a  vowe  I  make, 
That  weldythe  heyven  on  hee: 

I  shall  neuer  ette  of  lyues  foode 

Ne  diynke,  that  shall  do  me  good,  8635 

Büt  drowne  me  in  the  see!" 

Eu^y  man  made  hym  redy  thus; 

Be  then  was  comyn  syr  Flyncyous 

And  knelys  downe  on  his  kna 

„What  tydyngis?'  qnod  that  lady  bright;  8640 

He  sayd:  ^^adame,  be  goddis  myghte, 

There  may  no  better  bee! 

731  Gladder  tydyngc^,  as  I  trowe, 
Was  neuer  in  iMs  world  brought  you 

Ne  to  no  lady  höre!"  8645 

„Then  is  dede  syr  Lyolyne?"         f.  328b. 

„Ye,  lady,  be  trouthe  myne, 

He  shall  noye  ye  no  more!" 

„And  lyves  my  cosjoi  Cabanus?** 

„Ye,  madame!"  quod  Pryncyvs,  8650 

„And  ellis  grette  rewth  it  wore!" 

„Now,  dere  syr,  who  hathe  done  pat  dede?" 

,JIe  was,  madajne,  so  god  me  spede, 

Slayne,  or  we  come  thore!" 

732  „Witt  any  man,  who  hym  slot«^?"  8655 
„Yee,  madame,  well  inowe, 

Be  god  &  be  my  lewte: 

One  of  the  preveyst  knyght, 

That  euer  was  borne,  be  day  or  nyght; 

When  he  had  slayne  that  sie,  8660 

Awaywarde  he  hyed  hym  fast!" 

Shee  thought  and  trymblyd  at  pe  last, 

More  prevely  done  hathe  he; 

She  sayd  wyfA  many  a  sighyng  sore: 

,Jmayne,  &  yf  that  my  lemon  wore,  8666 

Lorde  god,  wele  were  mee! 
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733  Bnt,  dere  syr,"  qnod  the  lady  thaone, 
„Teile  me,  yf  thou  can, 

Whens  come  he,  wot  ye  aught?" 

,3e  is  the  kyngis  sone  of  Poyle,  8670 

He  traveld  hathe  thorowe  toany  a  soyle, 

For  yonr  loTe  aventurs  songht: 

For  your  love  he  made  kytte  his  here, 

For  yonr  love  he  made  hym  fole  eucry  where, 

For  yoar  love  grette  wonder  wronght,        8675 

For  yonr  love  hathe  sufferd  payne 

Änd  for  yonr  love  Lyolyne  hathe  slayne 

Änd  to  the  gronnde  hym  brought    f.S29a. 

734  All  your  frendship  myght  be  glade, 

To  wyfe  and  he  yoa  veddyd  had,  8680 

For  suche  on  is  Üiere  none; 

The  blake  baner  hathe  brought  yon  blis!" 

„0,  what  is  his  name?"  „Madame,  iwis, 

He  hight  Ipomadone! 

He  was  so  lothe,  knoweD  to  be,  8685 

That  fought  ytyth  vs  all  hath  he, 

Fowre  of  oure  knyghttes  slone; 

He  had  made  va  all  to  rewe, 

Bat  Gabanus  be  a  ring  hym  knew, 

That  mendyd  bothe  there  mone."  8690 

735  „Änd  *s  he  saAt  to  Cabanos?" 
„Ye,  madame,"  quod  Pryncyous, 
„Be  god  and  be  my  lewte, 

Was  neuer  two  bome  of  woman  yare, 

To  my  dorne,  that  louyd  more,  8695 

Gladder  thane  may  non  bee, 

Brother  were  tliey,  wheit  they  mett. 

Hadame,  he  teas  yonr  stranng  valett, 

Then  goone  is  yeria  thre, 

And  thaime  he  was  the  dröwle^ayne^'        8700 

„Yes,  I  am  lovelea,"  quod  Imayne, 

„Be  onghte,  that  I  cao  see! 
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736  Ya,  no  fors,  so  god  me  save, 
She  is  more  worthy,  hym  to  haue, 

Then  euer  were  ye,  Imayue!  8705 

For  her  love  he  hathe  suffyrd  woo, 

And,  sertus,  she  for  hym  also, 

Bothe  they  hadde  füll  mekyll  payne. 

A  Ml  nobuU  knyght  is  hee, 

Blythe  they  may  now  bothe  bee,  8710 

The  sothe  is  not  to  layne!  f.  329  b. 

Imayne,  littill  to  do  thou  hadde, 

This  endurs  day  when  thou  badde, 

So  frowardely  torae  agayne! 

737  All  when  he  folowyd  me,  8715 
I  cowde  neuer  wit,  j>at  it  was  he, 

Soo  wonderly  he  wrought! 

Madame,  now  dare  I  savely  swere, 

That  mekyll  beholdyne  to  god  ye  ere: 

He  sendythe  you,  that  ye  haue  sought;      8720 

You  now  right  wele  may  you  holde!" 

„Ya,  Imayne,  suster,  hade  I  that  bolde, 

Of  no  thyng  ellys  I  ravght! 

God  graunte,  if  that  his  will  be, 

That  he  will  not  forsake  mee,  8725 

Whiche  made  vs  bothe  of  nought!" 

738  When  Ipomadon  and  Cabanus 

There  fiUe  to  geddyi*  hade  spokyne  pws, 
Vppon  there  steddis  lepte  they; 
To  geddur  lawjing  forth  they  rode;  8730 

To  Cander,  wythe  oute  bode, 
They  toke  the  redy  waye. 
When  they  were  come  in  to  the  citte, 
^    They  sent  after  the  bright  of  ble; 

She  come  in  good  araye.  8735 

He  spendithe  well  his  long  travayle^ 
That  at  the  laste,  wyth  outen  fayle, 
His  love  gette  maye! 
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739  The  fere  in  to  the  citte  ycde; 

Ipomadon,  when  she  come,  toke  hede         8740 

And  met  hyr  curtesly; 

The  lady  he  foll  goodely  grete, 

Vfyth  kyssynge  to  geddyr  ar  they  mett, 

They  tremblyd  bothe  for  gree, 

As  lovers  maners  hathe  bene,        f. 330a.    8745 

That  long  while  no  noper  hathe  sene, 

Ye  maye  well  witt  there  by: 

\Vy/Ä  myrthe  they  ar  mett  ageyne, 

There  herttes  will  quake  bothe  for  fayne 

Be  way  off  drewry.  8750 

740  A  long  while  no  worde  he  spake, 
Bott  at  the  last  they  both  out  brake, 
Thowg  they  were  neuer  so  wrathe: 
„God  save  you,  damysell!"  quod  hee; 

She  sayd:  „Syr,  welcome  motye  be!"         8755 

Ther  hertte^  quakyd  bothe. 

All  the  cowrte  was  füll  fayne, 

That  Lyolyne  was  so  slayne, 

That  hade  theme  wrought  gret  lathe. 

When  they  had  sene  Ipomadon,  8760 

All  they  tiiankyd  god  alonne, 

That  he  skapyd  that  ^A^he. 

741  Cabanus,  wyth  good  intent 
Letturs  to  the  kyng  he  sent 

And  told  hym  euary  deell,  8765 

How  hit  was  the  ^wlerayne, 

That  had  Lyolyne  so  slayne 

And  wonne  that  lady  lel. 

Mellengere  wold  no  lengar  abyde, 

But  thedyre  he  rayud  hym  to  ryde  8770 

Wyth  styff  men  vnder  stele 

742  The  kyng  sayd:  „Lordc«,  wyfÄ  outen  wene, 
Long  yryth  oute  a  kyng  haue  we  bene, 
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In  sorow  that  ha^  yon  brought 

Now  god  hathe  sent  yon  here  a  knyght,    8775 

That  will  you  mayneteywe  in  yonrc  right: 

Was  there  neuer  a  better  wroughte!** 

All  prayden  the  kyng:  „For  goddis  sake  f.  330  b. 

„Helpe  ye,  that  maryage  for  to  make, 

That  it  be  taryde  noughte!'^  8780 

743  Ipomadon  sayd:  „Secnrlye, 

So  mekill  of  price  winne  wolde  I, 

That  I  am  not  krowened  yit; 

I  love  your  nece,  so  mot  I  thryi;e, 

More,  thanne  all  the  women  of  lyve:         8785 

I  reke  nere,  who  it  witte! 

Will  my  love  asent  there  tille, 

Home  in  to  Poyle,  ser,  wend  I  will 

And  neuer  more  forther  flytte, 

Wyth  worshipe  crownyd  for  to  be  8790 

And  there  to  wedde  my  lady  fre, 

And  ye  will  acorde  to  bitte!" 

744  The  kyng  sayd:  ,^o  god  me  save, 
Here  of  we  grette  lykyng  haue, 

Be  hym,  that  owethe  this  daye!"  8795 

Euery  man  made  them  redy  faste, 
The  waye  in  to  Poyle  they  paste, 
To  Berlett  comyn  ar  theye. 
There  hathe  he  weddyd  that  lady  hend 
And  brought  there  long  love  to  ende;        8800 
They  crowyned  them  bothe,  I  saye, 
Hym  for  kyng  &  hur  for  quene; 
"^      The  seventhe  day  tiiey  toke  there  leyve  bedene, 
Bothe  kyng  and  maye. 

745  Ipomadon  gave  to  Tholamewe,  8805 
That  to  hym  was  euer  good  &  trewe, 

To  his  wyff  Imayne 

Vfyfh  landen,  that  was  long  &  brode; 


8774  haue  ms,  8775  hathe]  danach  hathe,  tmr.  8776  mayne- 
teyme  ms.  8782  winne]  om.  ms,  wotte  ms.  8783  knowen  ms. 
yet  ms.  8784  your  n.lyou  ms.  thryrel  thee  ms.  8788  will  I  ms. 
8799  hynd  ms.    8802  ^rm]  He  ms.    8008  brode  ms. 


251 

Duke  of  Burgayn  he  hym  made, 
The  sothe  is  not  to  layne;  8810 

And  to  Jasone  he  gaff  the  fayre,     f.33la. 
The  kynges  doughttur  of  Lorayne  &  his  eyrc, 
There  of  she  was  füll  fayne; 

And  to  his  cosyne  Egyone 

Bothe  casteU  &  demayne  8815 

746  To  geddyr  ar  this  louers  two, 
Was  there  neuer  non,  that  louyd  so, 
Borne  of  womon  yett 

Betwene  them  to  was  neuer  no  preffe, 

So  wonder-grett  delyte  of  love  8820 

In  bothe  there  hertte5  was  sett 

Fro  the  tyme,  that  they  begänne, 

Right  wele  they  had  rekynd  tille  thanne, 

For  no  thyng  wold  they  lett, 

But  euer  there  love  alyke  was  hoate,        8825 

Betwene  them  two  was  neuer  no  bäte, 

Fro  the  tyme,  that  they  were  mette. 

747  All,  that  had  seruyd  the  fere  ore, 
He  warysound,  both  lesse  &  more, 

Euery  man  in  there  degre.  8830 

To  gedyr  gan  this  louers  dwell, 

But,  how  long,  I  can  not  teil, 

Be  god  and  be  my  lewte! 

So  merely  they  ledde  ther  lyff, 

Betwene  them  two  was  neuer  stryff,  8835 

That  man  myght  here  or  see. 

In  hyr  tyme  she  bare  hym  sonys  two, 

The  fayrest,  that  on  ground  myjt  goo, 

No  godelyer  myght  non  bee. 

748  Cawnus  was  the  oldest  brothere,  8840 
Portusalus  was  the  tothere, 

That  after  hym  was  bryme  &  bold, 
And  affcur  hi^  feider,  wyth  oute  lesynge. 
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Of  Poyle  was  Cawnos  crownyd  kyng,  f.33lb. 
As  herytage  hit  wolde.  8845 

And  Portosalos  of  Calabere 
Was  crownyd,  for  why  it  come  of  hjrr, 
The  modere  mylde  of  moWe. 
^     She  toke  hit  hym  be  heritage, 

For  hit  was  hyr  in  maryage,  8850 

And  nother  hit  was  bonght  ne  sold. 

749  He  was  a  fnll  nobnll  kyng, 
Lyke  to  his  fader  in  all  thynge, 
That  was  so  wonder-wighte, 

Of  kyndnes  and  of  curtessy^,  8855 

Off  armvre  and  of  chevalrye, 

Off  semelynes  be  sight. 

Off  the  fader  haue  ye  now  harde: 

At  the  citte  off  Tebes  how  so  he  farde, 

There  dyed  that  nobnll  knyght;  8860 

And  when  that  to  the  fere  was  told, 

Neuer  aftur  ette  ne  drynke  she  wold, 

For  pure  love  dyed  that  wight. 

750  Aftnr  Meilengers  dysses 

Cabanus,  wyth  outen  lesse,  8865 

Off  Cessyle  crownyd  was  kyng; 

He  was  a  füll  nobull  man, 

His  burgayes  and  his  barons  panne 

Off  hym  had  grette  lykyng; 

A  worthy  lady  he  weddyd  to  wyff,  8870 

Wythe  joye  and  blys  they  led  ther  lyff, 

He  and  that  lady  ytnge. 

They  were  ftiU  good  at  all  degre, 

But  Wffth  his  brothere  dyed  hee, 

They  bothe  had  one  endynge.  8875 

751  Ipomadon  hathe  sent  his  sonde 

To  loyers,  that  leve  in  londe,        f.da2a. 
His  messyngere  makythe  he  me; 
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He  coramaimdythe  ob  goddis  behalue, 

To  lovys  wonnde  ye  lay  no  salwe,  8880 

But  poynttis  of  grette  pette. 

Where  right  loue  was  in  herte  bronght, 

That  for  a  littill  lette  ye  nonghte: 

Sertes,  no  more  dyd  hee. 

This  endythe  Ipomadon,  iwia  8885 

That  good  iorde  bringe  v3  to  his  Mia, 

That  bought  vs  on  the  rode  tre! 

And  that  ye  shall  for  louers  pray 

To  hym,  that  made  bothe  nyght  &  day. 

[To  brynge  vs  to  the  blysse,  that  lestis  aye.]  8890 

AMEN  for  charyte. 
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THE  LYFE  OF  IPOMYDON.  f"». 


Mekely,  lordyngis  gentyll  and  fVe, 
Lystene  a  while  aad  herken  to  me: 
I  shall  yoa  teile  of  a  kynge, 
A  dowghty  man,  with  owte  lesynge; 
In  bis  tyme  he  was  fall  bolde, 
A  worthy  man  and  vele  of  tolde; 
Fejn«  he  was  od  fote  and  hand 
And  wele  beloayd  in  all  that  lande; 
Oif  body  he  was  styffe  &  strenge, 
And  to  no  man  be  wold  do  wronge. 
Of  Poyle-lond  lord  was  he, 
Gold  and  syluer  be  had  plente, 
Hye  and  low  lonyd  hym  alle, 
Hoche  bonoure  to  hym  was  falle. 
Hys  name  was  kynge  Ehmones, 
He  hated  wronge  &  lonyd  pees. 
His  quene  was  botbe  bryght  and  shene; 
Moche  goodnesse  was  hem  bytwene. 
To  god  they  preyd  after  an  eyre: 
He  sent  theym  one,  botbe  good  &  feyre; 
Feyre  he  was  of  desslie  and  blode, 
They  thangkyd  god  wÄÄ  myld  mode; 
To  cbyrche  they  bare  the  chyld  thonne 


ÄDd  crystenyd  hym  Ipomydon; 

Till  a  noryce  they  dyd  hym  take 

And  for  pat  chyld  gret«  joy  they  make; 

Many  ladyes  ii^e  tJtet/,  hym  to  ^eme, 

That  s«med  all  pat  chyld  to  qneme. 

The  childe  was  feyre  and  waxe  wrtA  all 

And  playd  in  Chamber  &  in  halle; 

The  kynge  of  hym  had  joy  plente: 

A  feyrer  child  myg:ht  no  mau  see. 

He  lette  calle  a  knyght  fall  trew, 

That  namyd  was  syr  Tholomew;         f.54b 

He  was  a  knyght  of  grete  pooste 

And  well  byloayd  in  Uiat  contre 

Bothe  of  more  &  of  lesse, 

For  hym  folowyd  all  goodnesse; 

Corteyae  he  was  and  hend  of  monüie, 

Of  norture,  iwys,  myche  he  conthe, 

That  lordys  vsyd  in  there  halle 

And  ladyes  in  Chamber,  grete  &  smalle. 

Hermones  sayd  in  bis  manere: 

„I  haue  a  sonne,  ^ai  me  ys  dere, 

That  sbiUl  be  eyre  of  all  my  lande: 

I  Wille,  ye  hane  hym  to  vndyratand 

And  to  teche  hym  in  all  manere, 

Lyke  as  he  thyne  owne  werel" 

„Sir,"  quod  pie  knyght  myld  of  speche, 

„Wold  god,  I  cowthe  your  sonne  teche 

Thyog,  that  myght  tome  hym  to  prow!" 

Ipomydon  resseyaeth  he  bow; 

Tholomew,  a  clerke  he  toke, 

That  tanght  tbe  child  vppon  pe  boke 

Bothe  to  synge  and  to  rede, 

And  after  he  tanght  hym  other  dede, 

Aftirward  to  serre  in  halle 

Bothe  to  grete  and  to  smalle, 

Before  the  kyng  mete  to  kerve, 

Hye  and  low  feyre  to  serve, 

Bothe  of  howndis  &  haukis  game; 
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Aftir  be  tanght  hym  all  &  same 

In  se,  in  feld  and  eke  in  ryuere, 

In  wodde  to  chase  tbe  wild  dere 

And  in  the  feld  to  ryde  a  stede, 

That  all  men  had  joy  of  bis  dede. 

All  pat  lond  of  hym  spake  good, 

Por  he  was  so  myld  of  mode, 

Hende  he  was,  curteyse  &  &e, 

A  godelyer  man  myght  no  man  see;    f.eea. 

Tbey  preysed  hym,  botbe  more  &  lesse, 

Bothe  man  &  woman,  as  I  gesae; 

All  lovyd  hym,  pat  wer«  hym  by, 

Por  he  bare  hym  so  curtessely. 

Now  is  he  waxen  a  goodly  man, 

To  all  godnesse  he  yaff  hym  than; 

He  ys  a  mygbty  man  for  the  nonys 

And  wele  ishape  vith  grete  bonys. 

In  all  that  contre  was  tbere  none, 

To  hym  myght  cast  pe  tre  ne  stona 

The  kyng  of  hym  grete  joy  bad, 

FoT  aÜ  folke  of  hym  were  glad. 

Every  yere  the  kyng  wold 

At  whytsontyde  a  fest  hold; 

Off  dukis,  erlis  and  barouns 

Many  there  come  frome  dyuers  townes; 

Ladyes,  maydens,  gentill  &  fre, 

Come  IJiedyr  frome  ferro  contre, 

And  grete  lordis  of  ferre  lond 

ThedjT  were  prayd  byfore  tbe  band. 

When  all  were  come  to  gedyr  than, 

Tbere  was  joy  of  many  a  man; 

Pull  riebe,  I  wote,  were  hyr  scmice, 

For  better  myght  no  man  devyse. 

Ipomydon  pat  day  aervyd  in  halle, 

All  spake  of  hym,  bothe  grete  &  smalle, 

Ladies  &  maydens  byheld  hym  on: 

So  godely  a  man  they  had  sene  none; 

His  feyre  chere  in  haile  theym  smert, 
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That  many  a  lady  smote  throw  the  hert,     100 

And  in  there  hertis  thej  made  mone, 

That  there  lordis  ne  were  suche  one. 

Aftyr  mete  they  went  to  pley, 

All  the  peple,  as  I  you  sey, 

Somme  to  chambre  and  8om  to  bonre  f.65b.  105 

And  somme  to  the  hye  towre, 

And  somme  in  the  halle  stode 

And  spake,  what  hem  thought  gode. 

Men,  that  were  of  that  cyte, 

Enquered  of  men  of  other  contre,  HO 

Of  Calabre-Iond  who  was  kynge, 

And  som  answerd  to  iiäa  askynge: 

„He  ys  dede  sythe  many  a  day, 

And  by  hynde  he  lefte  a  feyre  may, 

That  ys  Ms  doughter  &  his  eyre:  115 

In  all  pat  iond  is  non  so  feyre, 

And  so  sayne  all,  pat  hyr  do  see, 

She  is  pe  feyreste,  pat  may  bee: 

For,  thonghe  a  man  wold  all  pis  day 

Hyr  beaute  discryve,  he  coude  not  sey         120 

Ali  hyr  worshyp  ne  hyr  porture; 

She  is  a  lady  of  grete  honoure; 

In  all  pis  World  ia  non  so  wyse, 

That  hir  goodnesse  kan  devyse; 

KjTiges  and  diikes  comethe,  hyr  to  seke,      125 

And  so  done  emperoures  eke 

And  wold  haue  pat  mayde  to  wyfe, 

But  she  will  non,  pat  is  on  lyffe, 

But  he  doughtyeste  be  of  liande, 

That  suche  on  is  non  lyvande."  130 

This  word  »prange  wyde  wilh  all 

Bothe  in  charabre  &  in  halle 

Of  the  eyre  of  Calabre,  pat  feyre  may. 

Ipomydon,  he  herkenyd  ay: 

Bothe  in  chambre  and  in  boure  135 

Men  spake  pat  lady  grete  honowre; 

There  was  none,  pat  speke  couthe, 

But  they  the  lady  had  in  mouthe. 
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Ipomydon  drew  hym  nye  tho 
And  ofte  he  herkenyd  to  &  fro;  uo 

Wüen  he  herd  of  hir  so  speke, 
Hym  thought,  bis  herte  wold  tobreke,  fo.66B. 
Bat  if  he  myght  se  pat  mayde, 
To  wete,  if  she  were,  as  they  seyde; 
Off  hyr  he  had  suche  a  thoght,  146 

That  in  mornyng  he  was  broght, 
And  so  he  tnomytbe  nyght  &  day, 
But  yit  to  no  man  wold  he  sey. 
By  Üian  come  forthe  ayr  Tholomew, 
That  was  hys  master  good  and  trewe:         150 
„Gode  syr,"  he  sayd,  „for  cbaryte, 
Teile  me,  who  hatbe  greryd  the, 
And  why  thon  makyst  pis  mornynge: 
I  swere  by  Jesu,  heuyn  kynge, 
He  shall  abye  on  somme  manere,  165 

But  if  it  be  thy  fader  dere!" 
„Nay,  master,"  he  sayd,  „not  soo! 
I  shalle  yoa  teile,  or  that  I  go; 
Bat  if  I  haue  the  helpe  of  the, 
Joye  thon  getest  nenyr  of  me,  160 

For  now  to  you,  syr,  I  will  sey: 
Myne  hert  ys  sette  vppon  a  may, 
That  she  may  nevir  oute  of  my  thoght, 
Bnt  I  hyr  se,  I  worthe  to  noght: 
The  eyre  of  Calabre,  for  sothe,  it  is,  165 

That  men  speke  of  so  myche  blysse; 
But  it  I  may  pat  lady  serre, 
For  care  &  sorow  my  hert  wille  Bterve!" 
Tholomew  sayd:  „Lette  be  this  wille! 
Thynke  ye  now  youre  seife  to  spüle?  170 

Ye  ar  the  kyngcs  son  and  hys  eyre 
And  may  haue  maryages  gode  &  feyre; 
There  ys  no  man  m  crystente, 
l*at  rieiier  maryages  may  haue,  pan  ye!" 
„Master,  these  wordis  araylethe  noght;       175 
Bat  if  I  do,  as  I  haue  thoght, 
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And  to  hyr  go,  as  I  you  saye, 
I  dye  for  hyr,  viith  oute  deley!"       f.56b. 
Sir  Tholomew  sayd;  „Sythe  it  is  so, 
That  ye  may  not  hyr  forgo, 
I  shaU  go  vnto  tbe  kynge 
And  gete  you  leve,  wt/A  oute  lettynge, 
That  ye  may  go,  sir,  at  your  wille 
And  se  the  maydeii  all  youre  fille!" 
Sir  Tholomew  forthe  gan  goo, 
And  to  pe  kynge  he  went  tho; 
Vppon  tos  knees  he  hym  sette 
And  the  kyng  fall  feyre  he  grette: 
„Sir,  of  one  thyng  I  you  prey, 
Besechyng  you,  to  sey  not  nay, 
Off  your  sonne  Ipomydon, 
For  he  thynkith  to  be  a  moa-, 
Off  youre  conrte  and  youre  nortui'e 
He  hathe  wele  lemyd,  I  you  ensure; 
He  wold  wend  in  to  stränge  contre, 
More  in  Service  for  to  bee; 
So  that  ye  take  it  not  at  greffe, 
Füll  feyne  he  wolde  prey  you  of  leffe, 
And  I  »hall  make  me  redy, 
To  wend  v/ith  hym  in  companye 
And  serve  hym  as  his  owne  knyght 
And  honoure  hym  with  all  my  myght!" 
Than  seyä  Hermones,  the  kynge: 
„Iff  this  be  his  owne  desyrynge, 
I  am  well  payed  of  his  wiüe, 
For  his  askyng  I  hold  skille, 
And  now  I  wote,  thou  arte  my  frend, 
Sithe  pat  tbow  wilt  wäh  hym  wend, 
Take  you  inough  of  all  thynge 
And  loke,  ye  wante  no  spendynge!" 
Sir  Tholomew  forthe  gan  goo, 
And  to  Ipomydon  come  he  tho 
-  And  sayd:  „Syri  wtiA  oute  lesynge, 
Your  fadir  hathe  grantid  youre  aikynge; 


He  bad,  pat  ye  no  thjng  shuld  spare,  215 

And  my  setf  shall  viäh  yon  fare!" 

„I  pray  god  thanke  you,  master  dere!  f.57a. 

That  ye  me  loTe,  I  may  se  here." 

Than  they  busked  theym  to  goo, 

Horse  they  toke  and  haraesse  also;  230 

Off  all  thynge  they  wantid  none. 

Now  to  hia  fader  the  child  is  gooe; 

On  knees  he  feile  byfore  the  kynge 

And  prayd  hym  of  his  dere  bliasynge: 

„That  blissyng  haue  po«,  my  sonne  trew,     225 

That  Marye  gaff  hyr  sonne  Jesu!" 

llow  they  go  forthe  on  hir  way; 
Ipomydon  to  hys  men  gan  aey, 
That  ther  be  none  of  hem  alle 
So  hardy,  by  hys  name  hym  calle,  230 

\Vhere  so  they  wend,  ferre  or  nere 
Or  ouer  the  stränge  ryuere: 
„Ne  man  teile,  what  I  am, 
Where  I  shall  go  ne  whens  I  cam!" 
All  they  granted  his  comandement,  235 

And  forthe  they  went  yfith  one  assent 
Ipomydon  and  Tholomew 
Robys  had  on  and  mantillis  new 
Off  the  riebest,  pat  myght  bee, 
There  was  none  suche  in  tliat  contre,  240 

For  many  was  the  rydie  stone, 
That  the  mantillis  were  vppOD. 
So  longe  there  weys  they  hane  nome, 
That  to  Calabre  they  ar  come; 
They  come  to  the  castelle  yate,  245 

l*e  porter  was  redy  there  at; 
The  porter  to  theyme  they  gan  calle 
And  prayd  hym  go  m  to  pe  balle: 
„And  say  thy  lady  gent  and  fre, 
That  comen  ar  men  of  ferre  contre,  250 
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And  if  it  plese  hjr,  we  wold  hyr  prey, 

That  we  myght  ete  with  hyr  to  day!" 

The  porter  sayd  füll  cortessly:        f.  57  b. 

„Your  erand  to  do,  I  am  redy!" 

The  lady  to  hyr  mete  was  sette,  255 

The  porter  come  and  feyre  hyr  grette: 

„Madame,"  he  sayd,  „god  you  saue! 

Atte  your  gate  gestis  ye  haue, 

Strange  men,  as  for  to  see; 

They  aske  mete  for  charyte!"  260 

The  lady  comaundith  sone  anon, 

tat  the  gates  were  vndone: 

„And  bryng  thejnm  all  byfore  me, 

For  wele  at  ese  shall  they  bee!" 

They  toke  hir  pagis,  hors  &  alle.  265 

Pese  two  men  went  in  to  pe  halle; 

Ipomydon  on  knees  hym  sette 

And  the  lady  feyre  he  grette: 

„I  am  a  man  of  stränge  contre 

And  pray  you,  yS  your  wille  be,  270 

That  I  myght  dweÜe  wiih  you  to  yere, 

Of  your  norture  for  to  lere! 

I  am  come  frome  ferre  lond, 

For  speche  I  herde  byfore  the  band, 

That  your  norture  and  your  servise  275 

Ys  holden  of  so  grete  empryse. 

I  pray  you,  porf  I  may  dwelle  here, 

Somme  of  your  s^ruyse  for  to  lere!" 

The  lady  byheld  Ipomydon, 

Hym  semyd  wele  a  gentilmon;  280 

She  knew  non  suche  in  hyr  londe. 

So  goodly  a  man  &  wele  farand; 

She  saw  also  by  his  norture, 

He  was  a  man  of  grete  valure. 

She  cast  fcdl  sone  in  hyr  thoght,  285 

That  for  no  seruyce  come  he  noght, 

But  it  was  worship  hyr  vnto. 

In  feyre  s^myce  hym  to  do;         . 
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Sbe  sayd  „Syr,  welcome  ye  be         f.58R. 

Aiid  aÜ,  pat  comyn  be  with  thel  290 

Sithe  ye  haue  had  so  grete  travayle, 

Of  a  Service  ye  shall  not  fayle: 

In  thys  contre  ye  may  dwelle  here 

And  at  yoni'e  wyU  for  to  lere; 

Of  pe  cuppe  ye  shall  serne  me,  295 

And  all  your  men  v/ith  you  shal  be; 

Ye  may  dwelle  here  at  youre  wille, 

But  your  beryng  be  fiül  ylle!" 

„Madfune,"  he  sayd,  „grantmercy!" 

He  thankid  the  lady  cortesly;  300 

She  comandyth  hym  to  pe  mete, 

But,  or  he  satte  in  any  sete, 

He  saluted  theym,  grete  &  smalle, 

As  a  gentillman  shnld  in  halle; 

All  they  sayd  sone  auone,  305 

They  saw  neuyr  so  goodly  a  man 

Ne  so  light  ne  so  glad 

Ne  none,  pat  so  ryche  atyre  had. 

There  was  non,  pat  sat  nor  yede, 

But  they  had  mervelle  of  hys  dede  310  , 

And  sayd,  be  was  no  tytell  syre, 

That  myght  shew  suche  atyre. 

Whan  Üiey  had  ete  and  grace  sayd 

And  pe  tabyll  away  was  leyd, 

Vpp  pan  aroos  Ipomydon,  315 

And  to  pe  botery  he  went  anon 

And  bis  mantille  hym  abonte; 

On  hym  lokyd  all  the  ronte 

And  enery  man  sayd  to  other  there: 

„Will  ye  se  pe  proade  squeer,  320 

Shall  serne  my  lady  of  pe  wyue 

In  his  mantell,  pat  is  so  fyne!" 

That  they  hym  scomyd,  wist  he  noght, 

On  othyr  thyng  he  had  his  thoght: 

He  toke  pe  cnppe  of  pe  bot«lere  325 

And  drew  a  lace  of  sylke  fall  dere,     f.6Sb. 
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Adowne  than  feile  hys  mantylle  by; 

He  prayd  hym  for  Ws  curtessy, 

That  lytelle  yifte  j>at  he  wold  nome, 

Tille  efte  sone  a  better  come.  330 

Vp  it  toke  the  botelere, 

Byfore  the  lady  he  gan  it  bere 

Aiid  prayd  the  lady  hertely, 

To  thanke  hym  of  his  cortessye. 

All,  that  was  tho  in  the  halle,  335 

Grete  honowre  they  spake  hym  alle 

And  sayd,  he  was  no  lytelle  man, 

That  suche  yiftys  yiflfe  kan. 

There  he  dwellyd  many  a  day 

And  servid  the  lady  wele  to  pay;  340 

He  bare  hym  on  so  feyre  manere 

To  knyghtis,  ladyes  and  squyere. 

All  louyd  hym,  pat  were  hym  by, 

For  he  bare  hym  so  cortesly. 

The  lady  had  a  cosyne,  "pat  hight  Jason,     345 

Füll  wele  he  louyd  Ipomydon; 

Where  pat  he  yede  in  or  oute, 

Jason  went  with  hym  abonte. 

The  lady  lay,  but  she  slept  noght, 

For  of  the  squyere  she  had  grete  thoght,    350 

How  he  was  feyre  and  shape  wele, 

Body  and  armes  and  euery  dele; 

Ther  was  non  in  all  hir  land 

So  wele  besemyd,  doughty  of  band; 

But  she  kowde  wete  for  no  case,  355 

Whens  he  come  ne  what  he  was, 

Ne  of  no  man  cowde  enquere 

Other,  than  he  het  the  stränge  squyere. 

She  hyr  bythought  on  a  queyntyse, 

If  she  myght  know  in  ony  wyse,  360 

To  wete,  where  of  he  were  come; 

Thys  was  hyr  thoght  all  &  somme; 

She  thought  to  wode  \ijT  men  to  tame,   f.ö9a. 

That  she  myght  know  hym  by  his  game. 
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On  the  morow,  vban  it  is  was  day,  365 

To  hyr  meo  than  gan  she  say: 

„To  morow,  wlian  it  is  daylyght, 

Loke  ye  be  all  redy  dight 

'With  youre  houndis  more  and  lesse, 

In  the  forest  to  take  my  grese,  370 

And  there  I  will  my  seife  be, 

Youre  game  to  byhold  and  see!" 

I[)oniydon  had  houndis  thre, 

That  he  broght  frome  his  coutre; 

\Vliea  they  were  to  pe  wodde  gone,  375 

This  lady  and  hyr  men  ichone, 

And  wt^  bem  hyr  howndis  ladde, 

All,  that  euyr  any  howndis  had, 

Sir  Tholomew,  foryate  he  noght, 

His  mastres  howndis  thedyr  he  broght,        380 

That  many  a  day  ne  had  rönne  ere; 

Füll  wele  he  thoght  to  note  hetn  there. 

Whan  they  come  to  pe  lannd  on  hjght, 

The  qnenys  pavylon  there  was  pight, 

That  she  myght^se  of  the  best  386 

All  pe  game  of  pe  forest 

The  wandlessours  went  prow  pe  forest 

And  to  pe  lady  bronght  many  a  best, 

Herte  and  hynde,  bnk  and  doo 

And  othir  bestis  many  moo.  390 

The  howndis,  pat  were  of  grete  prise, 

Plnckid  downe  dere  all  at  a  tryse, 

Ipomydon  wi^  his  honndis  thoo 

Brew  downe  bothe  bnk  and  doo; 

More  he  toke  wöA  howndis  thre,  395 

Tban  all  paf  othyr  compaigne. 

There  sqnyers  vndyd  hyr  dere, 

Iche  man  on  his  owne  manere;  f.  69  b. 

Ipomydon  a  dere  yede  vnto, 

Flui  konnyngly  gan  he  it  vndo,  400 

So  feyre  pat  veneson  he  gan  to  dight, 

That  bothe  bym  byheld  sqnyere  and  knyghtj 
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The  lady  lokyd  oute  of  hyr  pavyloun 

And  saw  hym  dight  the  venyson; 

There  she  had  grete  deynte,  405 

And  so  had  all,  pat  dyd  hym  see. 

She  sawe  all  pat  he  downe  droughe, 

Of  huntyng,  she  wist,  he  cowde  inoughe, 

And  thoght  in  hyr  herte  than, 

That  he  was  come  of  gentill  men.  410 

She  bad  Jason,  hyr  men  to  calle; 

Home  pay  passyd,  grete  &  smalle, 

Home  they  come  sone  anone. 

This  lady  to  hyr  mete  gan  gone 

And  of  venery  had  hyr  fille,  415 

For  they  had  take  game  at  wille. 

Ipomydon  scrued,  as  I  vndirstand, 

As  he  was  wonte  done  byfore  hand. 

„Sir,"  she  säyd,  „sanz  fayle, 

Ye  haue  bene  in  grete  travayle:  420 

Anothyr  man,  as  I  you  say, 

Shall  serue  me  at  mete  pis  day; 

Go  to  goure  mete  sone  on  hye, 

My  cosyn  Jason  shall  sjrtte  you  by!" 

The  ladyes  hert  was  on  hym  cast  425 

And  she  byheld  hym  wondir-fast. 

Euer  on  hym  she  kest  hyr  eye, 

Ipomydon  füll  wele  it  sye, 

Anone  it  gaff  hym  in  his  thoght, 

To  loke  age3me,  lette  wold  he  noght,  430 

Nor  no  more  coward  thoght  he  to  be 

Off  his  lokyng,  than  was  sha  f.60a. 

The  lady  parseyued  it  füll  wele, 

Of  all  his  lokyng  euery  dele, 

And  there  with  bygan  to  shame,  435 

For  she  myght  lighüy  falle  in  blame; 

If  men  parseyued  it  ony  th3mg, 

Bytwyxe  hem  two  suche  lok3mge, 

Than  wold  they  sey  all  bydene, 

That  somme  loue  were  hem  byt^rene,  440 
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t^an  shold  she  falle  in  deshonoure 
And  lese  myche  of  hyr  honoure. 
She  thoght,  to  werne  hym  preuely 
By  hyr  cosyn,  pat  sat  hym  by: 

„Jason,^  she  sayd,  „pou  art  to  blame,    445 
And  ther  wäh  the  ought  to  shame, 
To  byhold  my  mayd  Imayne: 
Euery  man  to  othyr  wille  seyne, 
That  bytwyx  you  ys  somme  synne: 
Of  thy  lok3mg,  I  rede,  pau  blynne!"  450 

Ipomydon  hym  bythoght  anone, 
How  pat  she  blamyd  Jason 
With  oute  deservyng  euerydele, 
But  the  encheson  he  parseyued  wele; 
Downe  he  lokyd  and  thoght  grete  shame,    455 
That  Jason  bare  for  hym  pat  blame; 
Stille  he  satte  and  sayd  no  more, 
He  thoght  to  dwelle  no  lenger  thore. 
As  the  lady  hyr  chambre  hki  tone, 
Byfore  hyr  come  Ipomydon  460 

And  sayd:  „Madame,  god  yeld  it  the, 
The  grete  honoure,  pou  haste  done  me! 
Haue  good  day,  now  wille  I  fare 
In  to  pe  contre,  that  I  was  are!" 
„Felaw,"  she  sayd,  „chese  at  pi  wille,         465 
Whether  pow  wilt  wend  or  abyde  stille!" 
He  went  anone  in  to  the  halle  f.60b. 

And  toke  his  leue  of  grete  and  smalle, 
Bothe  at  lesse  and  at  more, 
And  they  thoght  there  of  ryght  sore.  470 

To  Jason  he  wendith  anone  ryght 
And  takith  hys  leve  with  heit  vnlyght; 
Than  sayd  Jason  on  hye: 
„Leve  sjrr,  leve  this  folye 
And  with  my  lady  pow  dwelle  here,  475 

She  louythe  the  in  all  mauere: 
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Iff  thow  wende  forth  in  this  wille, 

For  sorow  she  wille  hyr  seif  spylle!" 

„Jason,  felow,  lett  be  thy  thoght: 

Lenger  äwelle  here  ne  wille  I  noght,  480 

For  I  shall  wende  home  to  my  kynge 

And  leve  you  here  wäh  all  joyinge!" 

„My  dere  frend,  sythe  it  is  so, 

That  thou  wilt  algatis  goo, 

Yeye  me  leve,  with  the  to  wend,  485 

Into  what  contre  pörf  pow  wilt  lend, 

I  wold  Ml  fayne  do  it,  in  dede!" 

„Grantmercy,  syr,  god  yif  the  mede! 

With  me  h^yr  come  ye  noght: 

Ne  shall  with  me  but  that  I  broght!"  490 

He  toke  hys  leve  at  Jason  there 

And  went  forthe  ellys  where. 

Whan  the  lady  wist,  pat  he  was  gone, 

A  sory  woman  pan  was  she  oon; 

Vppon  hyr  bedde  she  gan  hyr  ley  495 

And  to  hyrself  than  gan  she  say: 

„There  is  not  suche  a  man  in  lande, 

If  he  be  doughty  of  his  band, 

As  he  is  of  body  to  see, 

Of  what  lond  that  euyr  he  bee!  500 

„Alias,"  she  sayd,  „and  welle  away, 

That  for  a  word  he  went  away! 

Had  men  sought  all  mankynde. 

A  feyrer  body  shuld  no  man  fynde!"   f.eia. 

This  lady,  pat  was  of  ryche  blöde,  505 

That  nyght  she  cowde  but  lytell  gode, 

That  she  shuld  suche  mone  make 

For  a  Strange  matiuys  sake, 

That  no  man  wist,  what  he  was, 

But  yit  she  sayd  ofte:  „Alias,  510 

For  suche  js  none  in  crystente. 

Füll  wele  hym  semeth,  a  knyght  to  be!" 

Thus  she  comforted  hyr  amonge 

And  ofte  she  feile  in  momyng  stronge. 
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Ipomydon  went,  as  ye  may  here,  I 

By  hynde  he  leite  a  messyngere, 
For  to  brynge  hym  tythyngis  newe, 
Iff  there  were  any,  that  he  knewe; 
What  they  were,  he  shuld  hym  brynge, 
And  that  anon,  with  oate  lettynge.  I 

The  land  of  Foyle  he  hathe  nome 
And  to  pe  kyng,  Mb  fader,  ys  come 
And  to  pe  quene,  his  modyr  dere, 
For  hym  they  made  ryght  glad  chere. 
Cnrteyse  he  was,  bothe  stoute  and  bolde,     I 
And  myche  in  tand  he  was  of  tolde; 
AU  men  hym  lonyd,  snche  was  his  grace. 
Of  chyld  Ipomydon  here  is  a  space. 

Ihey  were  to  gedyr  many  yere 
'Wiih  myche  myrth  &  game  in  fere; 
The  kyng  his  sonne  knyght  gan  make 
And  many  another  for  Ms  sake. 
Justes  were  cryed,  ladyes  to  see, 
Thedyr  come  lordys  grete  plente, 
Tumementis  atyred  in  the  felde,  I 

A  ML  armed  with  spere  and  shelde. 
Knyghtiä  bygan  to  gedir  to  ryde, 
Somme  were  vnhorsyd  on  euery  eyde. 
Ipomydon  pat  day  was  ^ictoryns 
And  there  he  gaff  many  a  cours,  i 

For  there  was  non,  that  he  mette      f.eib. 
And  his  spere  on  hym  wold  sette, 
That  not  aftir  with  in  a  lytell  stounde 
Hors  and  man  bothe  went  to  gronnd. 
The  heraudes  gaff  pe  child  pe  gree, 
A  Ml.  pownd  he  had  to  fee. 
Hynstrellys  had  yiftes  of  golde, 
And  fonrty  dayes  pys  fest  was  holde. 
Off  the  eyre  of  Calabre  here  will  I  teile 
And  of  hyr  baronage  fayre  &  well, 
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How  that  they  had  at  counselle  bene 

Ana  of  assent  was  theym  bytwene, 

I^at  here  lady  shuld  taJs:e  an  husband, 

To  goueme  tiieyme  and  all  there  land, 

By  cause  she  was  of  yong  age.  555 

To  hyr  come  all  hyr  baronage 

And  sayd:  „Madame,  we  wille  you  pray, 

That  we  myght  oure  will  sey! 

Youre  lond  thynkyth,  ye  do  theyme  wronge, 

Wüh  owte  kyng  to  dwelle  so  longe,  560 

That  myght  gouerne  pis  land  so  feyre, 

And  bytwyxe  you  gete  an  eyre 

And  hold  pis  land  in  right  blöde  !^ 

The  lady  answerd  wäh  myld  mode: 

„Your  counseyle  ys  gode  euerychone,  565 

But  husband  yit  will  I  haue  none!" 

They  toke  leve  and  wente  here  way 

And  bytaught  the  lady  gode  day. 

To  couwselle  new  than  gon  they  gone 

And  füll  sone  they  were  at  one,  570 

To  kyng  Melliager,  hyr  eme,  they  went 

And  told  hym  of  the  ladyes  entent: 

For  an  husband  pey  had  bene  at  herre, 

And  she  yaff  theym  lyght  answere. 

Furthe  they  went  with  oute  lettyng,  575 

To  the  land,  there  he  was  kynge. 

Kyiige  Melliagere  sone  they  found 

And  anone  they  knelyd  to  ground,      f.  62  a. 

Praying  hym,  as  lord  dere, 

That  he  wold  here  prayere  here;  580 

They  told  hym  all  to  gedyr  nowe, 

What  pat  they  had  done  and  howe. 

And  suche  answere  she  yaffe  theyme  tylle, 

Husband  to  haue  she  had  no  wille: 

„Where  fore,  lord,  we  wold  you  prey,  585 

For  we  wote  wele,  pat  ye  best  may, 

Councelle  wele  oure  lady  nowe, 

As  best  may  be  the  remes  prowe!" 

„Lordyngis,"  he  sayd,  „wäA  outyn  fayle. 
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I  aasent  vnto  yonr  concoylle, 

For  to  my  cosyn  will  I  goo 

And  make  hyr,  or  I  wend  hyr  fro, 

Me  to  graimt,  huaband  to  take, 

Or  clene  my  love  she  shall  foraakel" 

Than  they  thankyd  the  kynge  so  free 

And  went  home  to  theyre  contre. 

Kyng  Mellyager  to  Ma  cosyn  ys  gone, 

And  she  hym  welcomyd  feyre  anon, 

And  of  Ms  comyng  she  was  glad, 

And  mocbe  joye  of  hym  she  made. 

Whaa  they  had  take  hyr  sporte  in  halle, 

The  kynge  to  counseUe  gan  hyr  calle 

And  sayd:  „Dere  cosyn,  here  my  wille: 

An  husband  must  ye  take  you  tylle, 

The  whiche  may  of  pia  land  by  kynge 

And  goueme  it  in  all  thynge; 

For  no  woman  may  take  on  hand, 

Wele  to  goueme  suche  a  land!" 

„Sir,"  she  sayd,  „ye  be  of  my  blöde, 

I  hold  your  counselle  feyre  &  good 

And  afÜr  it  feyne  wold  I  doo, 

As  most  worship  may  be  me  to: 

But,  sythe  pat  I  haue  hnsband  shalle, 

Do  make  crye  vndir  pis  castell  walle 

Justes,  there  thre  dayes  to  laste, 

And  who  pat  there  may  here  hym  best 

And  that  doughtyest  ys  of  hande,       f.62b, 

Shall  weide  me  and  all  this  lande! 

Syr,  loke,  ye  crye,  vith  oute  delaye, 

By  hälfe  yere  aäbre  the  day, 

That  it  be  know  ferre  and  nere, 

Od  wbat  day  it  shall  be  here!" 

Now  thynkiüi  this  feyre  may 

On  the  Strange  squyere  nyght  &  day: 

„K  he  be  suche,  as  I  hym  holde, 

Also  doughty  and  so  holde, 

For  me  than  he  wüle  be  here 
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And  wynne  me  in  all  manere!" 

Heraudes  were  callyd  in  hye, 

Thrughe  the  land  to  make  the  crye;  630 

This  crye  was  knowen  ouer  all, 

In  all  the  land  grete  and  smalle. 

Ipomydons  messyngere,  anone 

Home  to  Poyle  gan  he  gone; 

The  crye  he  vndyrstode  wele  635 

And  told  his  maister  euery  dele. 

Ipomydon  in  hert  was  füll  glad, 

Whan  that  he  the  tythyngis  had; 

He  callyd  his  maister  Tholomewe, 

That  euer  was  füll  gode  and  trewe,  640 

And  sayd:  „Syr,  make  vs  redy, 

For  in  to  Calabre  now  will  I!" 

He  purveyd  hym  ni  noble  stedis 

And  also  thre  noble  wedys; 

That  one  was  white  as  any  mylke,  645 

The  trappure  of  hym  was  white  sylke; 

tat  other  was  rede,  bothe  styffe  and  stoure, 

The  trappure  was  of  pe  same  coloure; 

Blake  pan  was  pat  othir  stede, 

The  same  colonre  was  his  wede;  650 

Thre  greyhondis  mth  hym  he  ladde, 

The  best,  pat  his  fader  had, 

Rede  and  whyte  and  blake  they  were.  f.  63  a. 

Whan  he  was  dight  in  this  manere, 

With  hym  he  toke  a  feyre  may  655 

And  went  forthe  on  his  jomey; 

Into  Seseney  the  wey  they  nome. 

With  in  the  lond  whan  pa^  he  come, 

He  bad  Tholomew  take  his  stedys. 

All  his  men  and  all  his  wedys:  660 

„And  take  your  inne  in  the  cyte 

By  nyght,  pat  no  man  you  see! 

Lette  no  man  se  theyme  nyght  ne  day, 

But  ihenij  pa^  shall  here  mete  ley!" 
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Hys  owne  wey  forthe  he  nome,  6( 

Vnto  a  forest  tyll  pat  he  come; 

There  hiintyd  kyng  Mellyager  in  jiat  forest 

Atte  hert  &  bynd  and  wyld  beste; 

Ipoinydon  mette  with  a  knyght 

And  askyd  hym  anone  right,  6: 

Wlio  that  grete  lord  was, 

That  in  the  forest  made  pe  chase; 

Tlie  knyglit  sayd:  „Yff  ye  will  here, 

It  ys  the  kynge  Mellyagere, 

That  thus  huntithe  here  be  syde!"  6: 

Ipomydon  vnto  pe  kynge  gan  ryde 

And  salnted  hym  as  a  kynge  dere, 

He  welcomyd  hym  on  feyre  manere; 

He  prayd  the  kynge,  if  it  were  bis  wille, 

A  lytelle  stounde  to  stonde  stille  61 

And  here  the  speche  of  a  knyght; 

The  kynge  hym  gi-auntid  anone  right. 

„I  am  a  knyght,  as  ye  may  see, 

And  come  I  am  frome  fen-e  contre; 

For  nobley  of  you  I  haue  berd  teile,  61 

AU  my  desyre  ya,  vtäh  you  to  dwelle, 

In  youre  contre  to  be  here, 

The  manere  of  pis  land  to  lere!" 

The  kynge  byheld  pe  knyglit  than,     f,63b. 

Hym  tlioglit,  be  was  a  godely  man:  6' 

'In  all  this  land,  botbe  ferre  &  nere, 

Ys  none  so  feyre  a  bachelere!" 

„Sir  knyght,"  he  sayd  in  feyre  manere, 

„Gladly  shall  ye  dwellyn  here!" 

Ipomydon  sayd:  „I  shall  you  teile,  6! 

At  this  couenant  wold  I  dwelle: 

Füll  fayne  I  wold  be  redy  bowne, 

To  lede  your  quene  bothe  vp  &  downe, 

Fro  hyr  chambre  to  byr  halle, 

&  my  lemman  I  wold  hyr  calle;  7' 

]tfy  mayden,  pat  is  of  honoure, 

Shall  dwelle  in  pe  quenys  bonre; 

66  to]  mit  d.  l.  ä.  ä.  z.  htazugeßgt. 
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At  euery  terme,  fcU  I  hyr  lede, 

A  küsse  of  pe  quene  shall  be  my  mede: 

I  will  no  more  for  my  servyse!"  705 

The  kyng  anone,  wäh  oute  ayyse, 

Thoght,  he  come  for  othyr  thynge, 

And  grantyd  hym  his  askynge. 

Anone  the  kyng  lefbe  his  game, 

Home  they  rode  bothe  in  same  710 

And  to  pe  quene  pe  covenantys  seyd. 

„As  ye  haue  done,  I  hold  me  payd!" 

There  he  dwellyd  many  a  day 

Wäh  myche  myrthe,  game  &  play; 

Füll  feyre  he  dyd  his  servyse  715 

And  servyd  pe  quene  at  hyr  devyse; 

AVhere  pat  she  went,  in  boure  or  halle, 

The  quene  his  lemman  dyd  he  calle. 

So  it  befeile  vppon  a  day, 

That  to  pe  justes  men  dyd  them  araye;       720 

Thedyr  wold  kyng  Mellyagerc 

W«YÄ  all  the  knyghtis,  fat  with  hym  were: 

Sir  Campanjnis,  pat  good  kiiyght,        f.  64  a. 

In  all  pat  lond  was  none  so  wight. 

And  sü*  Caymys,  pe  k3mgis  Steward,  725 

A  doughty  knyght  and  no  coward. 

The  kynge  sayd  to  sir  Ipomydon, 

That  callyd  was  the  quenys  leiwmon, 

As  he  mette  hym  in  the  halle: 

„The  tyme  ys  come,  fat  juste  we  shalle:     730 

Dight  you  now,  go  we  oure  way, 

I  wote,  ye  thynke,  to  wynne  pe  may!"* 

And  he  answei-d  vfith  myld  chere: 

„Who  shuld  pan  serve  my  lady  dere? 

For,  certis,  of  justes  can  I  noght,  735 

To  serve  my  lady  is  all  my  thoght; 

If  I  hyr  lefte  for  other  dede, 

I  were  not  worthy,  to  haue  my  mede!" 

The  kynge  hym  tumyd  pan  away 

And  to  Us  knyghtis  gan  he  say:  740 


718  lemman]  e  mit  d,  i.  gcschr.    728  lemman  ms,    729  h^m] 
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„So  feyre  a  body,  as  bereth  hee, 

Alias,  a  cowsrd  pat  he  shnld  be!" 

Campanyns  and  all,  pat  stode  hym  by, 

Bjmenyd  that  knyglit  cnrtesly; 

They  toke  there  leve  at  pe  qaene  745 

And  wente  forthe  all  bydene; 

Vnto  Calabre  they  toke  pe  way, 

There  they  shuld  just  po/  otfaer  day. 

Ijeve  me  Üieyme  at  pe  jostynge 
And  talke  we  now  of  oÜier  thynge,  760 

OfiF  Ipomydon  &  pe  lady  shene, 
That  was  at  home  viith  pe  qnene. 
Whan  tyme  come,  pey  shald  to  mete, 
Ipomydon  brought  hir  to  hyr  aete; 
In  to  the  halle  whan  he  hyr  broght,  786 

To  take  hys  cusse  forgate  be  noght 
Whan  she  had  etyn,  to  chambre  she  wente,  tWb. 
Ipomydon,  to  the  qnene  he  mente: 
„To  morow,  madame,  I  wold  yon  pray, 
\Vith  leve  of  you,  whan  yt  ia  day,  760 

Go  to  pe  forest,  to  take  a  dere; 
My  greyhondes  ranne  not  pis  qnartere; 
Whyle  my-  lord  ys  at  pe  jnstynge, 
My  greyhonndis  I  wold  feyne  se  rennynge. 
0  thyng,  madame,  I  wold  you  pray:  765 

If  I  come  not  be  tyme  of  day, 
Whan  ye  se  tyme,  to  mete  ye  wend, 
For  I  wote  nenyr,  how  long  I  lend!" 
„Sir,"  she  sayd,  „god  yon  spede!" 
He  kyssyd  hyr  and  forthe  he  yede.  770 

Ipomydon  callyd  his  master  than, 
Sir  Tholomew,  that  noble  man: 
„To  my  hostage  ye  go  by  nyght, 
My  white  stede,  loke,  he  be  dight, 
And  with  the  armore  hedyr  ye  brynge         775 
To  morow,  or  the  day  spiyngel 
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Hye  you  oute  at  pe  castelle  yate 

And  frome  all  syght  kepe  you  all  gate!" 

Ipomydon  went  to  pe  portere 

And  prayd  hym,  if  his  wille  were,  780 

The  yate  myght  by  opyn  or  day; 

Pe  porter  grantyd  hym  &  toke  hywt  pe  key, 

And  at  pe  fryst  cokke  roose  hee; 

Furthe  he  went  mth  greyhondis  thre, 

In  a  lesshe  he  dyd  hem  do  785 

And  blew  a  grete  home  also; 

He  blew  lowde  and  shoke  it  wele, 

That  it  ronge,  all  pe  castelle. 

The  maydenys  to  pe  quene  gan  say: 

„Youre  lewman  gothe,  to  wynne  pe  may!"  790 

The  quene  answerd  with  oute  lettynge:  f.6öa. 

„AU  men  könne  not  of  justynge: 

Thoughe  he  kanne  not  of  suche  dedys, 

He  may  be  gode  at  other  nedis!" 

Ipomydon  is  to  Tholomew  gone  795 

And  toke  hym  hys  houndis  euerychon, 

He  prayd  hym,  as  his  maister  dere, 

To  note  theyme  wele  in  all  manere 

And  mth  the  flesshe  kepe  theym  in  place, 

There  pat  theyre  stevyn  sette  was.  800 

He  sayd:  „God  spede  pe,  lord  dere! 

There  to  I  shall  do  my  deuere." 

Ipomydon  went  forthe  and  his  page, 

Till  he  came  to  an  ermytage; 

He  lokyd  forthe  and  byheld,  805 

Many  a  knyght  he  saw  in  feld; 

Iche  to  other  fast  gan  ryde 

With  grete  sperys  on  iche  syde. 

He  toke  his  spere  anone  ryght 

And  lepte  on  his  stede  so  light;  810 

In  he  come  amonge  hem  alle, 

Throw  the  clowdis  as  he  had  falle; 

The  fryst  knyght  he  gan  to  ryde 

W«YÄ  a  spere,  pat  wold  abyde, 

779  portere]  daneben  portere,   mit  d.  i.  geschr,    785  hem] 
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In  myddis  the  sheld  he  sette  bis  spere,       815 

That  hors  and  man  he  gan  downe  bere. 

Anothir  knyght  he  mette  also, 

That  his  bakke  tobrast  in  two; 

The  thryd  he  sloughe,  with  oute  lett3mge, 

The  fourthe  wente  in  to  pe  same  rynge.      820 

There  was  no  knyght,  pat  he  mette, 

^at  wold  hys  spere  on  hym  sette, 

But  if  his  spere  all  tobrakke. 

He  wold  hym  to  pe  ground  shake. 

The  lady  lay  ouer  pe  castell  walle  825 

And  byheld  pe  justis  alle; 

She  sent  speres  white  and  blake 

To  all  men,  pat  wold  hem  take;         f.  65  b. 

Jason  she  sent  vnto  pe  knyght, 

That  in  white  hameise  was  dight,  830 

To  bere  hym  sperys  at  his  nede; 

She  thoght  hym  worthiest  of  dede, 

And  every  man  tili  othir  gan  saye. 

He  was  pe  manlyest  there  pa^  day. 

Than  all  pe  peple  homeward  went  835 

And  Jason  to  pe  knyght  hym  bente, 

Praying  hym:  „As  lord  dere 

Come  home  here  to  thyne  owne  manere, 

For  wele  I  wote,  thou  shalt  be  kynge, 

The  whiche  is  gretly  to  my  lykynge!"         840 

„Jason,"  he  sayd,  „god  pe  foryelde 

Thy  grete  servyce  to  day  in  pe  felde, 

That  pau  hast  done  me  in  pis  place!" 

Jason  merveyled  of  pat  case: 

„Sir,"  he  sayd,  „for  charyte,  845 

What  man  be  ye,  pat  knoweth  me?" 

„It  were  merveile,  but  I  pe  knew: 

Sof^tme  tyme  pow  were  my  felow  trewe! 

I  am,"  he  sayd,  „pe  stränge  squyere, 

That  servyd  my  lady  pis  endris  yere;  850 

Grete  hyr  wele  on  all  manere: 

This  day  for  hyr  I  haue  bene  here. 
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But  lenger  dwelle  here  may  I  noght, 

Suche  tithyngis  to  me  is  broght 

Home  frome  myne  owne  contre,  855 

And  forth  I  most,  as  I  teile  the!" 

„A,  sir,"  he  sayd,  „art  thou  he? 

For  god,  pat  dyed  vppon  a  tree, 

Come  now  &  with  my  lady  speke, 

Or  ellis  I  wote,  hyr  herte  will  breke,  860 

For,  and  she  knew,  pow  went  away, 

She  lyveth  neyir  to  morow  day!" 

„Thou  shalt,  Jason,  yndirstond: 

I  wold  not  tarye  for  all  pis  land!" 

He  toke  his  leve  and  went  his  way.  865 

Jason  to  pe  quene  gan  say 

Word  for  word  euery  dele: 

„The  Strange  squyer  grette  you  wele:  f.  66a. 

He  was  pat  ylke  whyte  knyght, 

That  in  pe  feld  so  richely  was  dight!"        870 

This  lady  to  hyr  chambre  ys  gone; 

A  sory  woman  was  she  one, 

Vppon  hyr  bedde  she  gan  downe  falle 

On  swoune  afore  hyr  maydens  alle, 

And  whan  she  roos  of  swounynge,  875 

Hir  handis  fast  gan  she  wrynge: 

„Alias,"  she  sayd,  „what  I  was  wode, 

A  witteles  thyng,  and  cowde  no  goode: 

My  Witte  myght  haue  seruyd  me, 

That  suche  a  man  doughty  most  be!"  880 

But  yit  she  trowyd  in  hyr  thoght, 

So  lightly  wold  he  leve  hyr  noght; 

That  was  hyr  comfort  most  in  care, 

And  ellis  she  had  hyr  seif  forfare. 

Ipomydon  to  his  maister  camme,  885 

He  found  hym  and  his  hounde^  anone; 

Plente  of  flesshe  had  he  caught, 

Hors  and  hameyse  he  hym  bytaught, 

And  eyther  passyd  to  hyr  inne. 

Ipomydon  the  flesshe  toke  wää  hym,  890 
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Byfore  the  qaene  he  ganne  it  bere, 

Äs  she  was  sette  at  byr  sopere. 

„Madame,"  he  sayd,  „my  lord,  pe  kynge, 

Hathe  not  pns  sped  mth  bys  jostyuge!" 

All  the  halle,  that  pere  were  in  same,         895 

At  hym  they  loughe  &  had  game. 

Ipomydon  went  to  his  mete, 

Faste  he  brake  &  faste  he  ete, 

For  he  had  fasted  all  pat  day, 

Sache  a  lykynge  he  had  in  pley.  900 

As  they  satte  as  there  sopere, 

In  comythe  the  kyngis  messyngere; 

Yppon  his  knee  he  hym  sette 

And  pe  qnene  feyre  he  grette. 

To  hyr  sent  word  hyr  lord,  pe  kynge,         905 

How  they  had  done  at  pe  jnstynge; 

Tho  askyd  pe  qnene  anone  right: 

„Was  there  any,  wilh  Campanyns  dyd  flght, 

That  yraa  so  donghty  in  pe  feld,     f.66b. 

Onther  with  spere  or  wÖä  ahelde?"  910 

„Ya,  madame,  so  mot  I  thee, 

Ther  was  oone,  worthe  suche  thre: 

Li  white  armnre  he  was  dight, 

In  all  pe  feld  was  none  so  wight. 

Bot  if  it  were  my  lord,  pe  kynge,  915 

For  he  is  passand  in  enery  thynge!" 

The  qnene  asked:  „Wliat  was  hee?" 

The  messyngere  sayd:  „So  mot  I  the, 

At  pat  tyme  knew  hym  no  mon!" 

Than  byspake  Ipomydon  930 

And  sayd:  „Messyngere,  I  the  pray, 

Vnto  my  lorde,  pe  kyng,  pou  saye, 

That  my  good  whyte  greyhonnd 

Hathe  sleyne  more  dere  and  broght  to  gronnd, 

Than  wold  hys  hane  done  to  daye!"  935 

Ipomydon  to  pe  qnene  gas  saye, 

I^ying,  he  moste  pe  kyng  somme  bere, 

To  wete,  pat  he  was  no  lyere. 
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The  quene  ya  to  liyr  chambre  gone, 

Tliedir  leditlie  hyr  Ipomydon;  : 

He  prayd  leue,  on  pe  morow  to  play, 

As  he  had  done  pat  otliir  day. 

The  quene  hym  grauntyd  cüi-tessly; 

To  hys  maister  he  dyd  hym  hye 

And  prayd  hym,  sone  and  anone  '. 

To  his  ostage  pat  he  shuld  goue 

And  brynge  hym  his  rede  stede, 

Foryete  noght  pe  same  wede, 

In  the  place,  paf  they  were  ere, 

And  pat  he  ahnld  be  erly  there.  ! 

Füll  erly  roose  Ipomydon, 

His  home,  hys  greyhond,  he  toke  pon, 

He  blew  it  lowde  &  wele  gan  shake, 

Tliat  all  pe  maydens  po  gan  awake; 

Than  sayd  all,  pat  were  pere  inne:  i 

„Your  leiKman  gothe,  pe  niayd  to  wyiine!" 

The  quene  answeryd,  as  she  dyd  ere; 

,,He  may  more  wynne,  pan  he  were  pere!'' 

The  kyngis  messengere  forthe  went    f.  67  a. 

Aud  toke  lijm  hole  liis  present;  ! 

Euery  woi-d  pe  kynge  he  tolde, 

Than  seyd  pe  knyghtys,  fat  were  bolde: 

„Alias,  Pitt  suche  a  knyght  shuld  leve, 

But  he  t«  manhode  wold  hym  yeve!" 

Ipomydon  to  his  niaister  weute,  ! 

His  amiure  &  his  stede  he  hent, 

l'e  rede  greyhound  he  toke  hym  right; 

That  day  he  prayd  hym  do  his  myght 

And  in  pat  i)lace  kepe  pe  tieshe 

Vath  pe  greyhoundis  in  pe  lesshe.  i 

Forthe  he  went  in  pat  stounde 

And  to  pe  ermytage  he  came  sound, 

In  to  pe  feld  he  lokyd  panne, 

He  saw  many  an  armyd  man, 

Hym  he  armyd  and  forthe  gan  ryde; 

Faste  they  justyd  on  euery  syde, 

And  euyr  byheld  pe  lady  bryght, 


If  sbe  myght  se  pe  whyte  knyght; 

For  she  on  hym  non  eye  myght  caste, 

She  thoght,  hyr  hert  wold  tobreste.  970 

Jasoo  pat  day  was  made  knyg:ht 

And  richely  in  pe  feld  was  djght; 

IpomydoB,  this  case  he'  sawe, 

I'at  JasoD  was  knyght,  his  owne  felawe; 

To  hym  he  prekyd  faste  in  hye;  975 

Whan  he  Bhulde  mete,  he  rode  hym  by; 

That  day  he  tanght  hym,  so  to  done, 

That  wortbely  he  wanne  his  shone. 

But  Ipomydon,  as  I  yoa  saye, 

Hany  a  knygbt  he  fellyd  pat  day,  980 

So  many  speiys  he  bralcke  on  sondre, 

Tbat  all  folke  on  hym  had  wondere; 

They  sayd,  there  nas  in  all  pat  lande 

Noon  80  manly  man  of  hande, 

For  all  they  sayd  po  fuU  tyte,  985 

The  rede  was  better,  pan  pe  white. 

And  so  he  bare  hym  pat  daye,       »f.  6Tb. 

That  knyghtys  wexe  wery  of  his  playe. 

Whan  euery  knyght  to  hys  inne  gan  ryde, 

Sir  Jason  dyd  wäh  hym  abyde  990 

Anti  sayd:  „Syr  knyght,  god  pe  foryelde 

Thy  grete  helpe  to  day  in  pe  felde! 

Thrnghe  the  Üie  more  loue  I  wanne, 

That  more  desyre  I  ne  canna 

I  wote,  pou  sha]t  be  lord  here,  995 

For  I  know  noon,  po*  is  pi  pere, 

SafFe  yistjrrday  the  whyte  knyght, 

But  he  is  owte  of  lond  dight!" 

„Nay,  Jason,  my  trew  fere, 

Thou  shalt  se,  pat  I  am  bereJ  1000 

Bnt  grete  wele  my  lady  dere, 

For  hyr  to  day  hane  I  bene  here, 

The  whiche,  I  say,  with  onten  faylß. 

Will  me  tome  to  grete  travaile. 

And  many  an  hora  ryde  to  dede,  1005 

Or  I  come  there,  pat  me  most  nede; 

)68  pe]  danach  q,  autgtstr.    993  lone]  danach  jwt,  unr. 
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For  all  my  lond  I  lese  for  ay, 

But  I  be  there  by  a  certeyne  day!" 

Jason  sayd:  „Syr,  mercy, 

And  thynke  vppon  my  lady,  ic 

For,  &  ye  passe  hyr  pos  froo, 

For  sorow  she  will©  hyr  seife  slo!" 

Ipomydon  sayd:  „By  heuyn  kynge, 

At  this  tyme  I  will  not  lyiig:e, 

Bnt  grete  hyr  wele  &  haue  gode  day,        IC 

And  I  shall  come,  whan  pat  I  may!" 

Sir  Jason  passyd  forthe  in  hye 

And  tliis  tale  tolde  to  the  lady: 

„The  rede  knyght  and  pe  whyte  ys  one, 

Bnt,  for  sothe,  now  ys  he  goon!"  l( 

Than  sory  was  that  swete  thynge 

And  efte  she  feile  in  momynge; 

Biit  she  bethought  hyr,  os  she  dyd  are. 

And  ellis  she  had  hyr  seife  forfare. 

Ipomydon  to  his  maister  yede  U 

And  toke  his  armure  and  his  stede, 

He  toke  the  flesshe  and  pe  greyhound 

And  gan  to  go  toward  the  towne;  f.68a. 

His  hoi-3  he  had  and  his  hnntyng  wede, 

Anone  in  to  pe  halle  he  yede,  l< 

Byfore  pe  qnene  the  flesshe  he  leyd: 

„Here  ys  my  dayes  joraey!"  he  sayde; 

At  hym  they  loughe  and  made  glad  chere, 

The  quene  went  to  hyr  sopere 

And  hyr  leman  sat  hyr  by;  1( 

The  kynges  messengere  come  in  hye 

And  sayd,  pe  kyng  grete  hyr  wele; 

The  justis  he  toM  hyr  euerydele. 

Tbe  fryst  word  pe  qnene  gan  say: 

„Come  pe  white  knyght  there  to  day?"      H 

^Nay,"  he  sayd,  „by  god  allmyght, 

But  Uiere  was  a  noble  rede  knyght, 

The  whiche  all  meo,  pat  gan  hym  see, 

Said,  pat  he  was  bettir  pan  hee." 
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Ipomydon  sayd  to  pe  messeDgere:  1045 

„Becomand  me  to  my  lord  so  dere 

And  say,  tbat  Gager,  my  rede  greyhonnde, 

Moche  dere  hathe  broght  pis  day  to  ground: 

I  had  more  joye  at  hys  rynnynge, 

Than  to  stand  &  stare,  to  36  pe  juBtyngel  1050 

Madame,"  he  said,  „so  god  me  amend, 

Of  yonre  game,  I  rede,  ye  hym  aendl" 

„Sir,"  she  said,  „as  ye  tliynke  beste! 

Faie  wele,  for  now  I  go  to  reste!" 

Vnto  hyr  chambre  she  went  pon,  1055 

Byfore  hyr  come  Ipomydon; 

Ones  of  lene  he  wold  hyr  praye, 

He  wold  not  hunte  after  many  a  day. 

She  hym  grantyd  of  his  bone, 

To  liis  master  he  went  sone;  1060 

He  yede  and  fette,  v/Hh  onte  lakke, 

Stede  and  hamesse,  pat  was  blakke; 

He  knew  pe  way  at  pe  beste, 

Where  they  shold  mete  in  pe  foreste. 

The  measyngere  come  vnto  pe  kynge,         1065 

Hys  present  feyre  he  dyd  1^  brynge; 

What  he  shuld  sey,  forgatte  he  noght; 

The  kynge  of  hym  wondir  thoght 

And  in  Ms  hert  had  grete  pyte,        f.esb. 

So  goodly  a  man,  as  was  hee,  1070 

That  euyr  he  was  so  lytell  of  prise 

And  ther  to  fall  of  cowardise. 

What  enyr  they  thoght  in  here  hert, 

Many  of  tbem  he  made  to  smerte. 

Latte  hym  go,  god  hym  spede,  1075 

Till  efte  sone  we  of  hym  rede! 


Ipomydoi 


'don  rose  erly  there, 
As  he  waa  wonte  to  done  ere; 
Forthe  he  rode  blowyng  his  liome, 
That  all  the  maydens  gan  hym  scorae       1080 


886 

And  sayd:  „Yom-  leman  gothe  to  playe, 

For  lie  wille  wynne  vp  all  to  daye!" 

The  quene  hem  blamyd  wondir-faste, 

Hyr  hert  to  hjin  was  somwhat  caste. 

To  hys  master  he  weiit  in  hye  1085 

And  prayd  hym  fnll  hertely, 

To  take  more  dere,  yf  he  myght, 

Than  lie  dyd  pe  tother  day  liglit. 

Anone  his  1101*8  he  gaa  dighte 

And  rode  to  pe  feld  forthe  ryght,  1090 

Ararnre  blak  lyke  the  stede. 

To  pe  erraytage  forthe  he  yede; 

Anone  his  stede  he  bestrode, 

Anionge  hem  all  in  he  rode; 

He  was  sone  wan"e  of  a  knyght,  1095 

That  in  rede  at>Te  was  dight 

„This  rede  kiiyglit  was  here  yisterday, 

He  justid  for  pat  feyre  may: 

There  was  none,  bore  hym  so  feyre, 

Of  Calabre  he  wille  wynne  pe  eyre!"  1100 

The  lady  lay  on  toure  on  hye 

The  reed  knyght  fnll  sone  she  see, 

She  wende,  it  were  pe  stränge  squyere, 

Pat  she  hopid  shuld  be  Iijt  fere. 

Her  piirpos  was,  to  hym  to  wende,  1105 

Whan  tue  justes  come  to  ende, 

And  brj-nge  hym  honte  with  feyre  manere, 

To  hyr  was  none  so  leffe  ne  dei-e. 

Riglit  as  the  qnene  in  thoght  stode, 

The  rede  knyght  anone  in  rode;  1110 

The  blake  toke  a  spere  m  honde, 

To  just  viith  hym,  he  thoght  in  londe, 

And  eyther  vifh  othyr  sone  they  mette,  fesa. 

In  niyd  the  sheM  tlie  stroke  they  sette. 

Tlie  blak  knyght«s  spere  was  stifte  and  stronge, 

And  therc  with  he  gau  fast  thronge  [1115 

The  knyght  and  stede  mth  in  a  stounde, 

That  they  lay  botlie  vppon  the  ground. 
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Ipomydon  toke  pe  rede  stede, 

To  hys  men  lie  gan  hym  lede.  1120 

Than  come  forthe  st/r  Caymys, 

A  proude  koyght  &  a  daynons; 

.Tust  be  wold  vtith  pe  bliü£  knyght^ 

But  all  to  ly teile  was  hys  mygbt; 

WrtA  a  spere,  pat  welle  wold  laste,  1125 

Knyglit  and  hora  downe  he  caste. 

Sir  Caymys  horse  he  toke  in  hye, 

The  rede  knyghtes  he  sette  hym  bye. 

Sir  Campaynus  hym  faste  byhelde, 

He  thoght,  to  just  w»fA  hym  in  felde;  1130 

Hys  thoght  was,  to  wynne  pe  maye, 

Bnt  he  fayled  foule  of  bis  praye. 

Forthe  they  rode  to  gedyr  faste, 

That  tbere  sperys  a  sondre  braste; 

Botbe  they  were  stiffe  and  stronge,  1135 

fey  luste  to  ryde,  pey  taryed  not  longe, 

And  eytber  of  theym  toke  a  spere; 

Campaynus  poght,  hym  downe  to  bete. 

In  mydde  pe  place  pe  knyght«s  matte, 

Ipomydon  so  CampanMs  grette,  1140 

That  knyght  and  stede  in  pat  case 

Felle  on  hope  in  mydde  pe  place. 

The  blake  knyght  toke  hys  stede  goode, 

The  kynge  there  of  began  to  wode, 

That  liis  knyghtes  bore  downe  were;  U45 

He  folowyd  pe  knyght  with  a  spere; 

He  had  thoght,  to  done  hym  barme, 

For  he  sroote  hym  throw  pe  arme. 

Ipomydon  wäÄ  pat  stroke  abrayde 

And  to  pe  kynge  pus  he  sayde:  1150 

„As  poK  arte  kynde,  gentille  and  free, 

Abyde  and  jnste  a  cours  väh  me, 

And  I  foryiffe  pis  vilanye!" 

The  kynge  sayd:  „Therto  grant  I!" 

Füll  fayne  he  wohl  hane  bene  away,    f.69l>,  1155 

But  for  shame  he  sayd  not  nay. 

The  kynge  and  lie,  in  place  pey  mette. 


The  blake  knyght  snche  a.  stroke  bym  sette, 
That  kynge  and  hora  downe  he  caste, 
That  hyni  tboght,  hys  nekke  tobraste.       1160 
Tlie  kyages  stede  he  ledde  away, 
I*at  eaery  man  to  other  gan  saye: 
„He  may  wele  be  kynge  of  londe 
For  the  doaghtyeste  man  of  band, 
That  aoy  man  sawe  evter  ere!"  1165 

And  so  sayd  all,  pat  there  were, 
They  g:affe  hym  pe  gre  of  felde 
For  pe  doughtyest  vndyr  shelde. 
Herawdis  discryned  hys  arme  blake 
And  sayd,  in  pe  world  was  not  bis  make,  1170 
And  they  sayd,  vith  onte  lettynge, 
He  was  worthy  to  be  kynge. 
Whan  eaery  man  Uomeward  gan  draw, 
Jason  went  to  his  felawe: 
„Come  home,  syr,  I  yon  pray,  1175 

To  yonre  owne,  I  düre  wele  say: 
Ye  ahal  be  made  «kynge  of  lond 
For  pe  doughtiest  man  of  band! 
Thou  bast  no  pere,  I  darre  wele  say: 
So  sayd  all,  pat  were  here  to  day."  1180 

„Jason,"  fae  sayd,  „god  yeld  it  the, 
The  grete  hononre,  pou  proferist  me!" 
Jason  sayd:  „If  yonr  willis  bee, 
What  ar  ye,  pat  knowis  me?" 
„Somme  tyme  I  was  pi  felaw  dere,  1185 

Pat  callyd  was  pe  stränge  sqnyere; 
I  baue  bene  here  pese  tbre  dayes, 
But  now  no  lenger  dwelle  I  maye!" 
„For  goddis  loue,"  sayd  Jason  Üiore, 
„Come  brynge  my  lady  onte  of  care  1190 

And  comforte  hyr  in  all  thynge, 
And  thynke  also,  ye  sbal  be  kynge!" 
He  sayd:  „Jason,  pi  wordis  pou  spare: 
That  wold  me  tome  to  mycbe  care; 
■  I  haae  dwellyd  here  to  longe,  1195 

The  whiche  will  cause  me  travaile  stronge.  f.  70a. 
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Becomaiind  me  to  Uyr  anone  righte, 

For  I  must  travaile  day  &  nyglit!" 

He  toke  hys  leve  &  forthe  ganne  fare; 

Jason  toruyd  hom«  füll  of  care,  1300 

&  whan  he  come  in  to  tlie  halle, 

He  tolde  pe  lady,  what  was  byfalle, 

The  blak  knyght  was  pe  squyer  strenge, 

That  had  dwellyd  wäA  hyr  so  loiige, 

And  how  he  wanne  hyr  mth  his  hand;      1205 

„Bnt  he  is  passid  oate  of  pis  lande!" 

The  lady  mornyd  &  v/as  füll  woo 

And  thoght,  hyr  hert  wold  brest  on  two, 

But  yit  she  trowed  in  hyr  thoght, 

So  lightly  wold  he  leve  hyr  noght,  1210 

Sithe  pat  he  had,  wtf/i  oute  fayle, 

For  hjT  loue  so  grete  travaile. 

Ipomydon  forthe  la  goone 

Witt  iäs  stedis  euerychone; 

He  fonde  his  master  •with  flesshe  inonghe    1216 

Hovyiige  vndir  the  grene  wodde  boughe; 

He  toke  hym  pe  stedis  euerychone 

And  tu  his  inne  he  bad  hym  gone; 

He  toke  his  houndis  &  bis  hörne 

And  leyd  the  flesshe  hym  befome;  1220 

Byfore  the  quene  he  it  leyd 

And  in  his  ganie  pus  lie  saj'd: 

„Know  ye  any,  at  pe  justynge 

Hathe  wonne  hälfe  so  niyche  tliynge?" 

The  quene,  as  she  was  wonnt  to  done,       1225 

To  hyr  soper  she  went  sone, 

And  hyr  leman  hyr  byfonie; 

Scantly  had  pey  the  mete  corvyn, 

l*at  in  coniyth  pe  kyngis  messyngere 

And  grette  pe  lady  in  thys  manere:  1230 

„Wele  you  gretipe  my  lord,  pe  kjuge: 

He  byddythe  you  for  any  thyuge, 

That  ye  be  to  morow  erely 

At  pe  chalenge  of  pe  lady!" 

The  quene  than  ganne  aaye:  1936 


„Hathe  the  rede  kii;^lit  wonne  hyr  to  day?" 

„I  say,  madame,  so  god  me  spede,   [f.70b. 

Tbe  rede  kny^ht  hathe  lost  Ms  stede, 

My  lord  pe  kyn^  hathe  Ms  also, 

Campaynus,  Caymes  and  othcr  mo;  1240 

The  blakke  knyght  hatlie  woime  hem  alle, 

Mvche  hODoarc  to  hym  ys  falle!" 

Than  byspake  Ipomydon: 

„Bettyr  is  on  huntyng:e  goone 

in  the  forest,  so  god  me  spede,  12'15 

Than  pus  lyghtly  to  lese  a  stede, 

Wherefore,  messyngere,  I  pe  pray, 

In  my  byhalfe  pat  pou  say, 

When  pmt  comyst  to  pe  kynge, 

Qrete  hym  wele  in  all  thynge  1250 

And  say,  my  blak  greyhound  GiJmyii 

Tu  day  hathe  bore  hym  welle  &  fyne, 

For  he  hathe  take  many  a  wild  best, 

The  grettest,  pat  was  in  pe  foreste, 

And  therefore,  madame,  if  youre  wil  be,    1255 

Sithe  we  haue  so  grete  plente, 

Send  hym  somme,  while  we  may: 

He  wille  it  quyte  another  day!" 

Ipomydon  was  travaüed  sore 

In  the  gamys,  pat  he  had  pore;  1260 

Hys  arme  vnstoppid,  pe  blöde  gan  falle 

Vppon  the  tabyll  afore  hem  aUe; 

Than  sayd  pe  quene:  „My  leman  dere, 

How  ar  ye  hurt,  on  what  manere?" 

„For  sothe,  madame,  I  shall  yon  say:         1265 

I  lette  renne  at  a  dere  to  daye 

My  palfrey,  I  prekid  aftir  so  faste, 

That  he  atumblyd  and  me  downe  caste; 

At  pat  tyme  I  toke  this  barme, 

A  stubbe  smote  me  prow  pe  arme,  1270 

And  pat  was,  for  I  shuld  saye, 

The  gree  of  pe  feld  I  had  to  daye!" 

So  they  laughyd  at  hym  pat  nyght, 
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That  somme  myght  not  sytte  vpryglit; 
The  quene  sayd:  „My  leman  hende, 
To  morow  wille  we  to  gedyr  wende 
Äßd  see,  wbo  liatlie  wonne  pe  inay!" 
Ipomydon  answerd  and  sayd:  „Naye, 
Sithe  I  was  not  at  pe  justynge, 
I  wille  not  be  at  pe  chalengynge;   f.7i». 
But  one  thynge,  matlame,  I  you  pray: 
Delyuere  my  mayde  to  me  pis  day, 
For  suche  tithyngiä  is  come  to  me, 
That  I  moste  home  to  my  contree, 
Änd  I  shall  be,  bothe  day  and  nyght, 
While  pat  I  lyffe,  yoocr  owne  knyght!" 
The  quene  sayd:  „Dwelle  here  stüle!" 
To  lette  liym  go,  sho  had  ao  wille. 
He  toke  bis  leve  at  pe  lady 
And  at  pe  maydens,  pat  stode  hyr  by; 
His  owne  mayde,  pat  was  so  hryght, 
To  bis  ostage  she  went  right, 
Tbere  she  nyver  come  byfore, 
Sithe  his  stedis  herborowed  pore; 
He  sette  hym  downe  in  pe  halle, 
Hys  08te  to  hym  he  lette  calle; 
In  to  pe  stable  he  hym  ledis, 
There  as  stottde  his  goode  stedis, 
Änd  sayd  to  hym:  „My  frend  deie, 
I  wolde  pe  pray  on  pis  manere, 
That  fou  my  word  viidirstand 
&  tbis  message  take  on  bände: 
Thou  haste  heid  apeke  of  pe  justynge, 
That  hathe  be  for  the  lady  yinge, 
Änd  also  of  pe  white  knyght, 
The  fryst  day  pat  jiistyd  lyght: 
I  was  pat  knyght,  pat  stondythe  pe  by, 
Änd  on  this  white  stede  rode  I. 
Of  pe  rede  knyght  po«  herd  sey, 
l*at  justed  on  pat  othir  daye: 
That  same  knyght,  for  sotbe,  I  was, 
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This  rede  stede  I  had  in  place. 

Vppon  tUe  prydde  day  po«  lierd  teile, 

Of  a  blak  knyght  liow  it  byfelle: 

On  this  blak  stede  pat  day  I  satte  131 

And  all  pese  othyr  on  bym  I  gatte; 

Therefore,  good  syr,  I  the  pray, 

That  poM  do,  as  I  the  saye; 

Aryse  vp  in  the  mornynge 

And  go  to  pe  maydena  chalengynge!  133 

Take  this  same  white  stede       f.7lb. 

And  a  man  dight  in  pe  same  wede, 

Vnto  my  lord,  the  kynge,  po«  wende 

And  grete  hym  wele  as  lorde  hend, 

Sey,  pe  qnenys  lemau,  hy»  owne  knyght,    133 

Sent  hym  pis  stede  and  annoMr  bryght; 

The  fryste  day  he  rode  there  on  there, 

He  wote  wele,  how  he  hym  bare; 

And  say,  pat  wele  wouchesaffe  I  hym  wolde, 

Thoughe  euery  here  were  syluer  and  gotde!  133 

Take  pe  rede  stede  w/(A  pe  aimore  clere 

And  grete  wele  my  lady  dere; 

And  say,  hyr  leman  &  hyr  knyght 

Sent  hyr  pis  stede  &  armowr  bryght! 

Take  pe  armoxr  and  pe  blak  stede,  133 

To  sir  Campanxfi  pou  hym  ledel 

Take  here  pe  kyngis  owne  stede, 

To  the  eyre  of  Calabre  po«  hym  lede!" 

And  all  to  gedyr  he  gan  hym  saye, 

How  he  shnld  present  pe  fayi-e  may:  134 

„OampaniM  stede  pou  take  auone 

And  lede  hym  to  sir  Jason! 

'Ulis  othir  rede  stede,  wiWt  out«  di-ede, 

I  to  pe  yeve  for  thy  mede, 

On  hym  pow  shalt  before  lyde,  134 

And  all  these  othyr  be  pi  syde!" 

He  taught  hym,  or  he  went  a  way, 

On  what  wise  pof  he  shuld  say, 

And  for  the  herbegage  of  his  stedys 
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He  yaff  hym  XX  L  to  medes.  1350 

The  burgeyse  held  vp  bis  hnnd 

And  thaJokyd  g;od,  yat  he  hathe  fond: 

„Of  Calabre,  I  wote,  who  shall  be  kynge, 

Now  am  I  glad  of  my  herbowrynge: 

I  shall  make  yonre  presente  1355 

Right  gladly  wäh  good  ententel" 

The  bnrgeise  toke  pe  stedys  panne, 

On  eaery  stede  he  sette  a  man, 

On  the  thre,  pat  pe  knyghter  were, 

Men  armyd  in  all  hyr  gere.  1360 

Forthe  they  went,  v/äh  oute  leaynge,   f.  72a. 

Toward  pe  maydens  chalengynge; 

Sone  they  come  to  pe  cyte, 

There  lordis  were  grete  plente. 

Sone  the  lordis  dyd  theyme  aee,  1365 

There  they  satte  in  companye, 

They  had  wondyr  of  pe  stedys 

And  of  pe  men  in  dyrerse  wedis; 

The  kyi^e  knew  pe  tinrgeyse  at  alle, 

Anone  to  hym  he  lette  hym  calle:  1370 

„\Vhose  be  those  stedis,  pat  be  so  stroage? 

Myne  I  know  welle  hem  amonge!" 

„Sir,  with  youre  lene,  stille  ye  sytte, 

&  tlie  tronghe  ye  shall  wyte: 

The  qnenys  leman,  syr,  iwis,  1375 

Gretythe  pe  wele  viith  joy  &  blysse 

And  sendithe  the  ttiia  whyte  ytede, 

&  yfith  hym  pe  same  wede, 

That  he  rode  on  the  fiyste  day: 

Hym  to  take,  he  wolde  you  praye:  1380 

Wouche  hym  saffe  on  yon  he  wolde, 

Thow3  every  here  were  syluer  &  golde; 

He  prayd  god,  kepe  yon  hole  &  aonnde 

For  pe  beste  lord,  pat  euyr  he  fownde!" 

To  pe  qnene  he  wendithe  there:  1385 

„Wele  yon  gretitb  yonre  leman  dere! 

This  rede  stede,  pat  ia  so  swyfte, 
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He  prayeth  you,  take  hym  of  his  gifte. 

On  you  he  wouchep  saff,  be  sejmt  Martyn, 

Though  euery  here  were  syluer  &  gold  fyne,  1390 

For  his  lady  gode  and  trewe 

And  pe  curteyseste,  po^  euer  he  knewe!" 

To  syr  Campanw«  forthe  he  went: 

„The  quenys  leman,  syr,  you  sente 

This  blak  stede  with  pe  atyre,  I  say,         1395 

^at  he  rode  on  pe  laste  day; 

He  prayes  you,  ye  wold  hym  take 

For  a  doughty  knyght,  by  goddis  sake!" 

To  pe  mayde  he  wente  there 

And  grete  hyr  on  this  mauere:       f. 72b.     1400 

„The  Strange .  squyer  hathe  you  sent 

Thys  ilke  stede  to  present; 

He  stale  hym  nat,  he  bad  me  say, 

He  wanne  hym  vppon  the  light  day, 

And  if  ye  leve  hym  not  bydene,  1405 

He  bad  yow,  axe  pe  kynge,  youre  eme, 

And  hold  vp,  that  ye  haue  Wght, 

To  take  no  man,  but  he  were  wight!" 

The  kjTttge  sayd:  „I  feit  füll  wele, 

How  he  bare  hym,  euery dele;  1410 

Of  his  dedis  I  am  füll  sore, 

Suche  a  stroke  I  bare  neuer  are. 

I  darre  wele  say,  by  goddis  myght, 

That  he  is  a  doughty  knyght, 

With  oute  hoste,  stalworth  of  band:  1415 

A  queynter  knyght  is  not  in  land!" 

Sir  Campam/^  spake  wordis  pan 

And  sayd:  „He  is  a  doughty  man: 

To  juste,  he  lette,  as  he  were  ferd, 

But  foule  he  hathe  oure  eyne  bleryd!"        1420 

The  burgeyse  to  Jason  sayd  pus: 

„This  stede  aught  sir  Campanu^; 

He  sent  hym  the  for  hys  fere, 

To  loke  wele  to  his  lady  dere!" 

To  sir  Caymes  gan  he  say:  1425 


1412  are]  a  corr,  aus?    1419  he]  om.  ms. 
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„He  gretyth  pe  wele  by  me  to  day; 
He  wold  haae  aent  yon  stedis  mo, 
Bat  lie  had  Qo&e,  he  myght  for^. 
This  rede  stede  he  gaffe  to  me, 
Hys  messyngere  for  to  bee, 
And  for  the  harbegage  of  bis  stedis 
He  yaff  me  XX  L  to  medis." 
All  they  sayd,  there  they  stode, 
Ee  was  come  of  gentill  blöde. 
Than  sayd  pe  eyre  of  Calabre  bright: 
„Help,  to  gete  me  pat  gentill  knyght! 
But  I  hym  haue,  pat  in  feld  me  wanne, 
For  sothe,  I  ehaJl  iierir  haae  manl" 
Anone  gan  sir  Caymes  aay: 
„Eis  he  stolyn  tbus  away 
And  broke  my  ladyes  boure,  pe  qneae, 
And  ledde  a  way  hyr  mayden  shene, 
Worthe  I  nevir  glad  ne  fayne, 
But  I  brynge  theym  bothe  agayne!" 
The  kynge  was  bothe  cnrteyse  &  gente. 
Füll  goodly  he  reseyved  his  present; 
Hertely  he  thankid  pe  gentill  knyght 
And  sayd,  in  lond  was  none  so  wight 
He  yaff  pe  burgeyse  for  his  meesage 
An  C  L  to  heiytage. 

Dnt  Ipomydon  forth  is  gone 
And  hiß  men  enerychone; 
His  messyngere  he  lefte  stille  there, 
To  brynge  hym  tithyngis,  if  any  were, 
In  sudie  manere,  as  they  feile; 
What  they  were,  he  shnld  hym  teile. 
Ipomydon  come  by  a  foreste, 
A  while  he  thoght  there  to  rest. 
He  was  forwakyd  &  all  werye; 
To  hys  men  he  sayd  on  hye: 
„Slepe  I  moste,  wäk  oute  fayle, 
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For  I  am  wery  for  travayle!'* 

He  layd  his  hede  on  his  maydew  barme 

And  feile  on  slepe;  he  thoght  no  härme. 

He  had  not  slepyd  but  a  while,  1465 

Not  the  Space  of  a  myle, 

The  mayden  sawghe  forthe  comynge 

An  armyd  knyght,  faste  rydynge; 

She  woke  hyr  lord  &  bad  hym  ryse, 

For  hyr  hert  bygan  to  gryse.  1470 

Than  come  forthe  Caymys  füll  stoute; 

To  hym  he  spake  wordis  proufe: 

„Traytour,"  he  sayd,  „^oti  dydist  dishonour, 

Whaii  thou  brakkist  pe  quenys  boure 

And  toke  hyr  mayden  and  my  stede:  f.  73b.   1475 

Agayne  to  courte  I  will  pe  lede. 

Aryse,  traytowr,  I  byd  the, 

To  court  pow  shalt  agayne  wüh  me!" 

Ipomydotj  hym  answerd  now: 

„To  courte  I  darre  as  wele  as  thou,  1480 

But  for  the  tome  I  nylle, 

Not,  bot  at  myne  owne  wille. 

For  his  loue,  pat  vs  dere  bought, 

Sithe  I  haue  haste,  lette  me  noght!" 

Caymys  than  gan  to  hym  sayne:  1485 

„Wilthow,  nyllthow,  pow  shalt  agayne, 

Or  right  here  pow  shalte  abyde!" 

Ipomydon  sterte  vp  that  tyde, 

Anone  he  worthyd  vppon  his  stede, 

They  rode  to  gedyr  with  good  spede;         1490 

Ipomydon  vnhorsyd  Caymys  tho, 

That  his  arme  braste  in  two. 

He  bad  hys  men,  take  his  stede 

And  lette  a  wors  hors  hym  lede; 

In  his  sadille  pey  sette  hym  bakwarde       1495 

And  boimd  hym  faste  with  a  cord: 

To  the  tayle  was  tumyd  his  visage, 

They  bad  hym  lerne  a  new  vsage. 

Thus  Caymys  rode  toward  pe  towne, 

Whan  he  had  lost  all  his  renowne;  1500 
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His  hoFS  byeth  hym,  homeward  to  fare, 
The  master  also  -wHh  moche  carej 
His  hors  to  pe  comte  hym  broght 
The  kj-nge  enyr  od  Caymys  thoght 
And  saj'd.  he  wold  not  go  to  bedde, 
Tille  he  wiste,  how  pe  knyght  spedde. 
The  hors  broght  Caymys  to  pe  yate, 
The  porter  lette  hym  in  there  atte; 
Jason  the  hors  in  gan  brynge 
And  ledde  the  knyght  byfore  pe  kynge; 
The  kynge  askyd,  by  goddis  payne, 
Iff  he  faad  bronght  the  knyght  agayna 
Anone  he  answerd  to  the  kynge      t.Ha,. 
And  tolde  hym  hys  myslykynge: 
„Thonghe  all  pe  knyghtis  in  the  halle 
Come  to  hjrm,  bothe  grete  and  smalle, 
He  vold  of  theyme  yiff  no  thynge, 
Bat  if  it  were  of  yon,  syr  kynge!" 
Tban  they  loughe  all  in  same 
And  at  lus  hanne  had  good  game; 
There  was  none  in  that  place, 
Bnt  they  were  glad  of  pat  case. 
Thns  Caymys  hathe  his  sn-nyce  qnytte, 
And  of  Ipomydon  here  is  a  fytte. 


IpoDiydor 


_rdon  held  forthe  his  way,  I! 

Fnll  glad  he  was  of  his  jorney; 
He  saw  grete  folke  agayn  hym  ryde, 
The  whiche  had  songht  hym  wondir-wyde, 
For  to  brynge  hym  new  tidynge, 
That  dede  was  his  fadir,  the  kynge,  1! 

Of  whiche  tithyngis  he  was  wo, 
Bat  he  may  not  agayne  god  do. 
Throoghe  bis  lond  he  went  rydynge; 
All  they  honoryd  hym  as  kynge, 
And  whan  he  come  in  to  pat  stede,  1! 

That  the  kynge,  his  fadyr,  was  dede, 
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Throghe  that  laud  he  lette  crye, 

That  all  men  shuld  thedir  hye, 

Prestis  and  klerkis  of  euery  towne, 

Byschoppis,  erlys  and  barowna  1540 

Tliere  he  made  an  entyrement 

Wt(Ä  many  messes,  y/ith  good  entente. 

An  ersbyschope  beryed  his  fadir  dere, 

Prechynge  there  was  of  many  a  frere; 

Pore  men,  pat  sat  vppon  pe  ground,  1545 

Were  delyd  of  many  a  pownde. 

A  grrete  feste  there  was  digbt 

FoT  erlys  and  for  many  a  knyght; 

All  men,  pat  wold  tbere  of  take, 

Had  mete  there  for  goddis  sake.  1550 

Whan  this  feste  was  brokyn  vp,    f.74b. 

Euery  man  his  leve  tuke 

And  went  hyr  way,  as  I  yon  teile; 

Ipomydon  Üioght,  at  bome  to  dwelle. 

His  modir  and  he  dwellyd  in  same  1555 

Wri/i  moche  myi-tbe,  joye  and  game, 

Tille  it  befeile  vppon  a  day, 

The  quene  to  hyr  sonne  gan  saye 

In  pryuyte  and  in  connsaylle: 

„Thou  hast  a  brother,  vilh  onten  fayle,      1560 

Prenely  goten  was  me  vppon, 

Or  I  was  weddyd  to  any  man; 

But  hastely  he  was  done  fro  me; 

I  note,  yf  he  a  lyffe  bee, 

Bnt  he  me  sent  pis  endyr  yere  1565 

A  riebe  rynge  of  gold  ftiU  clere: 

And  euyr  be  any  brother  had, 

I  shnld  yeffe  it  bym,  he  bad, 

^at,  wbere  he  come  amonge  hye  or  lowe, 

By  that  rynge  he  shuld  bym  knowe.         1570 

Take  thys  rynge,  my  sonne,  of  me: 

In  what  contre  that  he  bee, 

Who  that  kaomth  this  ylk  rynge, 

He  ys  thy  brothyr,  vith  onte  lesynge!" 

The  rynge  he  toke  of  his  modyr  1675 
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And  trnstid  wele,  to  know  his  brothir. 

Thus  they  portid  in  pat  place, 

Bnt  aftir  vith  in  a  f^orte  Space 

To  hym  come  bis  barooage, 

That  were  men  of  grete  parage; 

There  entente  is,  to  crowne  hym  kynge, 

Bnt  hJs  thoght  was  on  other  thynge, 

For  crowne  wold  he  none  bere; 

He  wold  be  more  assayed  ere 

In  othir  londis,  ferre  and  nere, 

Of  his  strenghe  and  his  powere. 

He  had  an  eme,  was  stiSe  and  stronge, 

Of  myddille  age,  to  lyre  longe; 

Sir  Fers  of  Poyle  was  his  name, 

Men  he  distroyed,  that  dyd  shama    f,?6«. 

Byfore  his  baronage,  I  vndirstand, 

Ipomydon  sesyd  hym  in  his  lande 

And  yaffe  hym  the  proQ^  for  his  sake, 

Tylle  pat  he  the  crowne  wold  take. 

Tiime  we  now  aM  the  matere 

And  speke  we  of  Calabre  the  eyret 

A  duke  dwellythe  Calabre  be  ayde, 

A  stoute  man  and  of  grete  pryde: 

He  was  myghty  and  of  grete  powere, 

Men  dred  Um,  bothe  ferre  and  nere; 

His  name  was  dnke  Geron, 

Of  Sesseny-lond  he  was  baron. 

This  dooghty  doke  herd  saye, 

The  eyre  of  Calabre  was  sadie  a  may; 

Messengeris  he  sent  anon, 

Vnto  Calabre  for  to  gone; 

He  sayd,  he  wold  haue  hyr  to  wyffe, 

If  she  wold,  yf ith  onten  stryffe: 

„And  in  case  she  wold  not  sog, 

I  shall  m^e  hyr  moche  wog; 

For  I  shall  distroye  byr  lan^  alle, 

Hyr  men  sie,  botJie  grete  and  smalle, 

Hyr  castelle  breke  and  hyr  tonre, 
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With  strenghe  take  hyr  in  hyr  bonre, 

Lesse  tlian  she  may  fj-nde  a  knyght,  16 

That  for  hyr  loue  v/ith  me  darre  fight!" 

Forthe  went  the  messyngere 

And  toM  pe  lady  this  matere; 

The  lady  answerd  ryght  sone 

And  sayd,  she  wold  neuyr  liaue  none,         16 

„Bit  hym,  pat  m<>  wanne,  so  god  me  saife, 

Othyr  imsband  wille  I  none  haue!" 

Tliis  messyngere  his  erand  gan  sayne 

And  homeward  he  went  agayne; 

He  tolde  the  duke  of  his  answere  16 

And  anone  he  bygan  grete  werre, 

For  grete  power  gadryd  he, 

To  wynne  pis  mayde,  pat  was  so  free. 

Ipomydon  his  mesByngere  herde, 

Of  this  tithyngis  how  it  ferde;  16 

To  his  master  he  went  sone 

And  told  hym  bothe  all  and  somme. 

Whan  he  that  herde,  Ipomydon,      f75b. 

Than  was  he  a  sory  mon, 

That  he  ne  myght  with  that  diike  flght,     16 

The  whiche  was  holden  so  noble  a  knyght; 

Kight  vnsemely  on  queynte  manere 

He  hym  dight,  as  ye  shalle  here: 

Ä  barbor  he  callyd,  mth  ont«n  more. 

And  shove  hym  bothe  byliynd  &  byfore,      16 

Queyntly  endentyd  oute  and  in. 

And  also  he  shove  hälfe  his  ehynne; 

He  semyd  a  fole,  pat  queynt  syre, 

Bothe  by  hede  and  by  atyre. 

Armure  he  toke,  pat  was  msty,  16 

And  horsyd  hym  on  an  old  rouncy; 

An  helme,  as  blak  as  any  panne, 

A  crokyd  spere  he  toke  hym  than. 

\Vhan  pat  he  was  thas  dight, 

He  semyd  ylle  a  doughty  knyght;  161 

To  Seaseyn  he  went,  as  ye  may  here, 
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Vnto  the  kynge  Mellyagere 

And  in  his  halle  brak  bis  spere, 

Ryght  as  he  wode  were, 

The  trondioime  feile  vp]>on  pe  boi-d; 

He  faryd,  ds  he  had  bene  wode. 

The  kynge  and  ^ueae  laughed  light 

And  sayd,  he  was  a  fole  welle  ^ht: 

rFole,  go  to  mete!''  pe  kyng  gan  say; 

The  fole  answerd  and  sayd:  „Nay! 

For  yit  I  wille  not  ete  wt(A  the, 

Bnt  thou  a  bone  ivill  graut  mee: 

The  irj-ste  dede  of  armys  I  wille  haue, 

^at  any  man  of  pe  wille  craue!" 

„Fole,  go  to  mete!"  sayd  pe  kynge, 

„I  grant  the  thyne  askynge!" 

The  fole  yede  to  mete  in  hye 

And  tyed  his  hors  fast  hym  hye, 

Bat,  or  be  rose  fio  pe  borde, 

Hany  men  langhyd  at  bis  word. 

In  to  pe  halle  come  rj'dynge  a  may, 

Onte  of  Calabre,  sothe  to  say, 

On  a  white  mnle  byfore  pe  kynge, 

A  dwe.rffe  v/ith  hyr  come  rydynge. 

„Sir  kyng,  my  laily  gretis  wele  the 

And  prayeth  the  for  charyte, 

To  helpe  hyr  in  this  mystei-e         f.  76a. 

Agayne  the  dukis  powere: 

He  hathe  distoyed  hyr  landis  alle 

Right  nito  hjT  castelle  walle, 

And  bot  if  she  hane  helpe  of  the, 

Sbe  Wille  leue  hyr  landis  &  fleel" 

The  kynge  answeryd  anone 

And  sayd:  ,.A]1  my  knyghtrs  ar  gone, 

Campanus  and  other  füll  holde; 

Helpe  my  cosjti  fayne  I  wolde, 

Bnt  they  be  all  at  a  dede, 

To  helpe  a  lady  oute  of  drede; 

Id  thi»  World  wote  I  no  knyght. 
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That  dnrst  bis  one  vüh  hym  fyght"  1690 

Vp  Bterte  the  fole  anone, 

To  the  kjnge  he  sayd  foll  fiotie: 

„Loo,  I  am  bere  all  redy  dight, 

That  darre  with  hym  allone  fightel" 

„Sitte  downe,  fole!"  the  mayd  gan  saye,    1695 

„Vs  lifit  to  speke  of  no  pleye: 

Dryve  thy  folye,  where  thow  wille, 

For  no  joye  haue  I  there  tilie!" 

The  fole  aayd;  „Be  pou  wrothe  or  glad, 

Suche  promyse  of  the  kynge  I  had,  1700 

That  I  sbold  baue  pe  fryst  dedel" 

The  mayde  tomyd  and  forthe  yede. 

The  fole  stert  Tp  vith  ante  delaye 

And  sayd:  „Syr  kynge,  haue  good  day!" 

He  lepyd  on  bis  bors  there  170S 

And  sayd:  „Fare  welle  and  haue  gode  yere!" 

Sotnme  sayd,  he  was  a  fole  welle  dight, 

Sotnme  sayd,  he  setuyd  a  knyght, 

That  is  come  fix*  ferro  contre, 

By  caose  be  wald  not  knowyn  be.  1710 

He  prekyd  bis  hors  wondir-foste, 

The  mayde  be  saw  at  the  laste. 

As  they  rode  by  the  way, 

The  mayde  to  tbe  dwerfe  gui  saye: 

„Vndo  my  tente  and  sett«  it  faste,  1715 

For  here  a  wMle  y  wiUe  me  ryste!" 

Mete  and  drynke  bothe  they  had, 

That  was  fro  home  y/ith  them  lad; 

Bothe  they  dranke  there  of  and  ete, 

Hut  euyr  tbe  fole  with  oute  sete;    f.7eb.     1720 

One  morseile  they  nold  hym  Gaste, 

Tboughe  be  shnld  for  hnngre  brest; 

^e  dwerfe  sayd:  „We  ar  to  blame: 

Yiff  pe  fole  eomme  mete  for  shame!" 

„Not  one  morselle!"  ehe  gan  say,  1725 

„For  hnngre  shall  dryue  hym  away!" 

"With  that  there  come  rydyng  a  knyght 

1716  while]  danach   a,  atugertr.     1727   lyd.]  danach   he, 
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To  byr  tente  anone  rjght: 

„Come  forthe  wäh  me!"  to  hyr  tie  bed, 

^I  haue  the  spyed,  sythe  po«  onte  jede:    1730 

Tliou  arte  my  lemman,  as  I  haue  thoght!" 

The  fole  sayd:  „t>at  leve  I  nog:hte: 

She  ys  myne,  I  wille  hyr  haue, 

Fro  the  I  hope  hyr  wale  to  saue!" 

The  knyght  sayd:  „Fole,  leve  thy  folye,     1735 

Or  ellifi  po«  shalt  dere  abyet" 

The  fole  sterte  to  a  tronchoone, 

t>at  bare  vp  the  maydens  parilloun, 

And  smote  the  knyght  on  the  crowne, 

That  sterke^ede  he  feile  to  ^ound.  1740 

He  yaffe  the  dwerffe  pe  knyght«s  gere, 

To  hym  seife  he  toke  the  spere. 

Vp  they  rose  and  forthe  yede, 

Till  efte  to  ryste  they  had  nede; 

They  toke  mete  &  made  Üiem  glad,  1745 

To  pe  mayd  the  dwerf  bad: 

„Yif  the  fole  somme  mete  for  shame: 

He  hathe  sauyd  yon  fro  blame, 

And  thynke,  ye  shuld  haue  be  shent, 

Had  he  be  oute  of  youre  presentl"  1750 

The  mayde  answeryd  hym  anone: 

,3yfore  god,  mete  getteth  he  none: 

It  was  bnt  foly,  I  prayse  it  noght, 

I  wold,  he  were  fro  vs  broght!" 

Witk  that  there  come  another  knyght,        1755 

The  mayd  he  chalengid  anone  rygbt 

And  sayd:  „Come  forth,  my  leman  deret" 

The  fole  sayd:  „l*ou  haste  none  here: 

Sbe  is  myne,  and  longe  hathe  bene!" 

Wää  that  pe  knyght  bygan  to  tene  1760 

And  sayd:  „Fole,  thou  shalt  abye, 

Yff  pou  speke  more  of  pis  folye!" 

The  fole  sayd:  „I  will  not  blynne:      f.77a. 

If  thou  byr  haue,  po«  ahalt  hyr  wynne!" 

With  that  he  lepte  od  bis  hors  lyght,        1765 
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And  eyther  to  other  ganne  hem  dight; 

The  fole  hym  metithe  wüh  a  spere, 

That  thronglie  the  body  he  ganne  hym  bere; 

The  knyght  was  dede  throughe  pcU  dede, 

To  the  dwerffe  he  yaff  his  stede.  1770 

Forthe  they  buskyd  hem  anone, 

To  a  place  they  thoaght  to  gone, 

There  they  wold  haue  bene  al  nyght; 

I*ey  myght  no  ferther  for  lak  of  Ught; 

They  toke  them  mete  and  drynke  gode  spede, 

Vnnethe  they  wold  pe  fole  any  bede.        [1775 

Blght  as  they  satte  and  made  hem  glad, 

There  come  a  knyght,  as  pe  deville  hym  bad; 

He  was  the  dukis  brother  Geron, 

All  was  blak,  pat  he  had  on,  1780 

Bothe  his  hors  &  his  wede; 

To  pe  mayde  he  gan  hym  spede 

And  sayd:  „Sythe  I  fynd  you  here, 

Ye  shall  be  my  leman  dere!" 

The  fole  sayd:  ,,Nay,  not  so:  1785 

Anothir  she  hathe  tane  hyr  too: 

That  am  I,  that  poi«  seest  here: 

If  thou  hyr  bye,  she  is  to  derel" 

„Fole,"  he  sayd,  „pow  bourdist  grete: 

With  my  spere  I  shall  the  bete!  1790 

Hyr  tyme  foule  had  she  spedde, 

If  she  shold  lye  with  pe  in  bedde." 

The  fole  sayd:  „Twyse  I  lür  bought: 

Wää  thy  chydynge  pow  gettest  hyr  noght. 

Iff  thou  hyr  haue,  fou  shalt  hyr  bye  1795 

A  peny  derrere,  pan  euer  dyd  I!" 

There  was  no  lenger  to  abyde, 

But  eyther  of  theym  to  othyr  gan  ryde; 

The  fole  mette  pe  knyght  soo, 

That  his  bak  braste  on  twoo;  1800 

yfäh  that  stroke  he  hym  sloughe 

And  his  armure  of  he  droughe; 

Anone  he  toke  pe  knyghtis  stede 
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And  annyd  tiym  in  bis  weda 

Whan  the  fole  was  wele  dight,      f77b.    1805 

Tlie  mayde  he  semyd  a  godely  knj^ht, 

And  trowyd  wele,  fole  was  he  none, 

By  the  dedis,  pat  he  had  done. 

They  layde  ham  downe,  to  tafce  hyr  reste; 

The  dwerf  falle  sone  slepyd  faste,  1810 

But  the  mayde  wakynge  laye 

And  on  the  fole  thjiikith  ay; 

She  demyd,  he  was  a  donghty  knyght, 

Wherefore  to  hym  she  gan  hyr  dight: 

„Sir  knyght,"  she  sayd,  „alepe  ye  nowe?    1815 

Ye  ar  no  fole,  pat  wele  I  knowe: 

Ye  be  a  knyght,  donghty  of  hand, 

I  know  none  suche  in  all  pis  land, 

And  pe  same  knyght,  so  trow  I, 

I*at  sömme  tyme  wanne  my  lady,  1820 

I  trow  fall  wele,  fot  thoa  be  he: 

Wilt  thoa  hyr  leve  and  wed  me? 

Tbou  shalt  be  of  grete  powere: 

I  am  as  ryche,  as  is  the  eyre 

Off  Calabre-lond,  wüh  onte  doute!"  1825 

The  knyght  lokyd  fast  abonte 

And  euyr  more  stille  he  lay 

And  herde  hyr  speke,  as  I  you  say, 

iS;  whan  pat  she  had  all  sayd, 

He  Sterte  vp  in  a  brayde  1830 

And  byg&n  for  to  rese, 

As  he  wold  taJte  hyr  by  the  nese; 

Eayr  the  fayrer  pat  she  spaJte, 

The  fouler  braydes  gan  he  make; 

Thns  he  wrawled  &  wroth  a  way,  1835 

One  Word  to  hyr  he  nolde  not  say. 

Whan  she  saw,  it  wold  not  be, 

„Sir  knyght,"  she  sayd,  „for  charyte, 

Trowest  thou,  pou  shalt  not  fayle, 

To  helpe  my  lady  in  pis  batayle  1840 

And  wäA  the  duke  Qeron  to  fyght. 
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As  pou  kynge  Melliager  hight? 
What  shail  I  to  my  lady  say, 
Whethyr  will  ye  come  or  aay?" 
„To  morow,  whan  I  pe  dnke  see, 
Par  auntur  in  suche  plyte  I  niay  bee, 
That  I  wille  the  bataUle  take,       C78b. 
And  so  it  may  falle,  I  wille  it  forsake, 
For  I  am  holdyn  no  thynge  you  tiUe, 
Nogbt  tut  at  myne  owne  wille !" 
Tlie  mayden  toniyd  homeward  &  thoght, 
To  bis  answere  she  coude  sey  noght; 
Slie  bad  pe  knyght  haae  good  day, 
And  he  bad:  „Fare  wele,  fiiyre  mayet" 
In  at  a  preuy  poaterne  gate 
By  nyght  she  stale  in  there  ate, 
And  to  pe  lady  she  told  aone, 
Wbat  the  fole  had  for  hyr  done, 
And  that  he  comythe  for  hyr  to  flght 
TMs  lady  was  a  sorowfdll  wight, 
For  on  the  morow  pe  dnke  witk  pryde 
Ynto  the  castelle  gate  gan  ryde, 
But  they  were  stokyn  hym  agayne; 
With  lowde  Toyse  he  gaa  to  sayne: 
„Come  owte,  leman,  on  feyre  manere: 
I  wille  BO  lenger  tarye  here, 
Or  ellys  a  knygbt  ye  oute  sende, 
\/ith  me  to  %ht,  you  to  deä^del" 
And  as  be  atode  pus  talkynge, 
He  6aw  a  knygbt  come  rydynge; 
A  glad  man  tho  was  he, 
His  brothir,  he  wende,  it  had  be: 
It  was  aot  he,  as  ye  sbaU  here, 
He  aoswerid  pe  diüce  on  tbis  manere: 
„What  art  thon,  IJiat  makist  pis  crye 
And  at  tbis  gate  so  grete  mastrye?" 
„I  am,"  be  sayd,  „lord  of  here  inne, 
For  I  am  sekir,  pis  mayde  to  wyune, 
And  will  so  do,  or  I  heaa  tciU  gone, 
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Tbat  othir  hnsband  gettyth  she  nonel"      1880 

Ipomydon  saide:  „t>at  thos  slialt  mysse, 

For  all  myne  oinie  Üiat  lady  ys, 

And  fall  longe  she  hathe  be  soo, 

There  fore  I  rede  thfi  hena  e:oo: 

I  Wille  hyr  deffend  frome  all  men!"  1886 

The  dnke  aiiawerd  bitterly  then: 

„Traytour,"  he  sayd,  „you  art  anotUr; 

I  wende,  thon  haddik  hene  my  broüiir: 

Eis  stede  thon  hast,  bis  annow,  loo,  £78b. 

Tbow  hast  hym  slayne,  I  trow,  also!"        1890 

„That  I  hym  slow,  I  gaynesay  nog^ht: 

The  so  to  serae  haue  I  thoght!" 

WäÄ  that  Word,  wÄA  oute  lye, 

Fast  to  gedir  gaa  they  hye, 

That  there  sperys  all  tobraat;  1895 

They  drowghe  Bwerdis  and  faoght  faste. 

The  lady  lay  in  an  hye  tonre 

And  saw  bytwene  theym  all  pe  stonre, 

Bat  she  ne  wist,  wbidie  for  hyr  did  Öght, 

For  they  in  lyke  wede  were  dight  1900 

Gretter  bataille  mygbt  none  be, 

For  neyther  wold  for  othyr  flee; 

They  faught  to  gedyr  wondir-longe, 

te  bataille  was  bothe  stiff  &  stronge, 

That  of  there  lyves  neyther  rought.  1905 

Ipomydon  than  hym  bythoght, 

He  was  in  poynte,  to  lese  there, 

That  he  had  bonght  wondir-dere; 

Hys  swerd  in  bothe  handis  he  toke, 

It  was  aharpe,  as  saythe  pe  boke,  1910 

And  hertely  he  dyd  it  vp  lyfte, 

Amyd  the  crowne  he  yaff  hym  swifte, 

Thnighe  helme  &  bassenet  it  raught, 

Hys  crowne  was  sharyn  at  one  draught 

The  duke  feit  hym  hnrt  ftill  sore,  1915 

He  prayed  pe  kiQ^ht,  to  smjrte  no  more: 

„I  am  nye  dede,  I  may  not  stände, 
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I  yelde  me  here  vnto  thyn  hande 

And  shall  be  thyne  owne  kayght, 

At  thy  Wille  bothe  day  &  nyght;  1920 

I  shaÜ  restore  in  to  tbis  lande 

More  good,  pan  enyr  I  bere  fonde, 

And  euyr  more,  while  pat  I  lyve, 

A  thousand  pownd  I  mlle  pe  yiffe!" 

Ipomydon  sayd:  „I  grant  pe  bere,  1925 

So  pat  tbou  do  on  thia  manere, 

Thow  come  not  nye  this  pavilloun, 

But  hye  the  faste  oute  .of  pis  town!" 

The  duke  hym  grantyd  bastely,      f.  79  a. 

Oute  of  the  towne  for  to  hye.  1930 

He  and  all,  pat  vith  hym  come, 

Homeward  tbey  byed  hem  füll  sone. 

Ipomydon  rode  to  pe  pavillon, 

fiigbt  as  it  were  duke  Geron. 

Be  syde  pe  castelle,  wberc  in  was  pe  eyre,  1935 

Rennethe  a  ryuer  longe  »S;  feyre 

With  shippis  &  sayles  many  folde; 

There  stremes  were  of  fyne  golde. 

Tbis  lady  sayd,  she  wold  flee, 

Iff  that  tbe  duke  wan  pe  gre.  1940 

These  ahippis  wbere  stuffyd  -with  vytayle, 

Pat  v/ith  tbis  lady  sbolde  sayle; 

Sbe  lokyd  oute  in  to  tbe  towne 

And  saw  one  come  to  pe  pavilloun; 

She  wende,  pe  duke  had  wonne  pe  gre,     1945 

Wbere  fore  sbe  busked  hyr  to  flee. 

Ipomydon  to  pe  yates  weate, 

Than  the  lady  beide  hyr  seif  sbent: 

„Come  fortbe,"  he  sayd,  „my  leman  dere, 

For  I  baue  wonne  pe  now  bere!"  1950 

The  lady  berde  hym  make  suche  a-ye, 

To  byr  shyppe  she  gan  hyr  hye; 

They  plukkyd  vp  sayles  &  forthe  pey  pas.'«-, 

Sbe  &  byi'  men,  botbe  more  &  lasse. 
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1  Urne  we  now  anone  ryghtes 
And  speke  of  kyng  Melliagere  iinyghtes, 
Tliat,  whan  hyr  jomey  was  done, 
They  Lern  buskyd  home  ftill  aone, 
Campan«.?  and  hia  felowa  ftdl  bolde, 
But  the  tydynges  were  hem  tolde 
Off  pe  eyre  of  Calabre,  pe  fayre  may, 
And  of  pe  duke,  as  I  yon  say, 
And  how  slie  sent  aftir  sokoure 
The  prenyest  mayden  in  hyr  bonre, 
And  liow  a  fole  hathe  take  on  hond, 
To  fight  y/üh  hym  in  pat  londe. 
Sir  Campanj«  buskid  hym  to  fare,     f.  79  b. 
To  bryng  tMs  lady  onte  of  care, 
And  all  the  power,  pat  had  pe  kynge, 
Buskyd  theyme  to  pat  tyghtynge, 
In  all  the  hast,  pat  they  myght, 
With  the  dnke  for  tö  fight. 
Toward  Calabre  as  they  rode, 
Pey  saw  shippis  in  pe  flode; 
Anoon  they  callyd  to  theyme  there 
And  askyd  hem,  of  whens  they  were. 
The  shippemen  aayd:  „Of  Calabre-londe: 
Ä  duke  hathe  wonne  it  with  his  band; 
Here  ys  pe  lady,  as  ye  may  see, 
She  hathe  forsake  hyr  owne  contre." 
Campanus  prayd  pe  lady,  to  dwelle 
And  somwhat  of  hyr  greife  to  teile, 
She  herd,  they  were  hyr  eme  knyghtes 
And  tomyd  ayeyne  anon  ryghtes 
And  tolde  the  knyghtes  all  in  hye 
Off  pe  dnke,  pat  was  so  doughty, 
And  how  the  fole  had  hym  bome 
Off  good  poyntis  there  befome, 
And  how  pe  duke  hathe  hym  alayne, 
„&  comyn  ys  to  my  yates  agayne!" 
Campaniw  sayd  anone  ryght: 
„I  darre  ley,  it  was  pe  same  knyght, 
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Was  comjm  onte  of  hys  owne  londe, 

For  he  was  donghty  of  bis  band: 

Madame,  I  rede,  we  tome  agayne,  19J 

And  we  shall  see,  who  is  slayne, 

&  than  we  shalle  pis  dede  awreke, 

Iff  we  hane  grace,  wttA  bym  to  speke, 

That  all  pis  land  shall  Üiere  of  here, 

And  ellys  honge  me  be  the  swyre,  20< 

But  I  Ws  hede  vnto  yon  brynge!" 

All  tbey  grantyd,  y/ith  onte  lesyoge. 

This  lady  turnyd  byr  sbippe  anoa 

Aod  wäÄ  sir  Campanw«  fortbe  gan  goon. 

Wben  she  come  pe  castelle  nye,  20( 

As  ferre  as  enyr  sbe  mygbt  see, 

Id  tbat  place  ebe  wold  abyde,         f.60a. 

Tille  sbe  wist,  bow  it  wold  tyde. 

Campanu«  all  bis  men  lette  calle 

And  to  pe  castelle  tbey  weiit  alle;  20 : 

They  saw  a  knygbt  in  blak  atyre, 

Tbey  wenrf  fall  wele,  pe  dnke  it  were, 

t*at  had  distroyed  pe  land  aboote; 

To  bym  tbey  byed,  all  pe  roote. 

Cunpantw  sayd  in  pis  manere:  20 

„What  art  pou,  tbat  standis  bere? 

Teil  me,  why  pott  makist  pis  dynne 

And  vhat  pou  woldist  baue  bere  in!" 

He  sayd:  „My  leman,  pa<  I  wanne, 

I  Wille  not  leue  byr  for  no  man!"  20: 

Sir  Campajius  sayd:  „Pou  getist  byr  nogbt; 

I  rede,  frome  byr  tboa  diange  pi  tbogbt 

And  go  home  to  tby  contre, 

Or  eUis,  for  sothe,  pou  ehalt  dede  be: 

Wbere  fore  bens  fast  thou  bye  30 

W»(Ä  owte  any  more  vylany. 

And  ellifi  I  swere,  by  god  ^yght, 

We  sball  all  ageynst  pe  flgbt!" 

Ipomydon  aayd:  „What  may  tbis  b^e? 

Is  tbis  tbe  nuuier  of  Üiis  contre?  80 


owte]  am  sehlutte  der  teile  mit  ver- 


811 

Yif  any  of  yow  haue  better  rig^t, 

Than  I  hane,  to  pis  lady  brjght, 

Come  forthe  &  prove  yt  yritk  yonr  htmd, 

One  for  one,  while  I  may  atand!" 

CampantM  answerd  to  pe  kn^ht:  2036 

„Chese,  whether  po«  Trilt  go  or  ellys  flght!" 

Ipomydon  sayd:  „Sythe  it  ia  soo, 

That  I  shall  hyr  thns  forgoo, 

Batber  I  will«  pe  bataiUe  take 

And  lese  my  lyffe  for  hyr  aake  2040 

And  pat  it  all  in  goddis  hond!" 

Agayne  htm  all  tie  thoght  to  stond; 

All  at  ons  at  hym  they  layd, 

Ipomydon  hys  swerd  oute  brayd 

And  many  a  man  he  föllys  downe  ryght;  3045 

He  fanght  with  many  a  don^ty  knyght, 

That  many  a  stroke  Tppon  hym  la^:     f.80b. 

„Yeld  the,  traytouri"  „Not  yitl"  he  sayd. 

The  knyghte»,  that  were  of  grete  pryde, 

Faste  they  fanght  on  yche  syde;  2060 

Ipomydon  saw  non  othyr  wone, 

Bnt  socomyd  hym  at  a  walle  of  sttme, 

And  they  pnrsewyd  aftir  faste, 

^at  muiy  Tnto  pe  dethe  he  caste. 

So  longe  ageynste  them  he  gan  stand,       3056 

They  he'wyd  the  gloves  of  Ms  band; 

All  bare-bandyd  fiin^t  pis  knyght, 

They  saw  neayr  are  non  so  wight 

Sir  Campuitts,  as  I  Tudirstaade, 

Saw  the  rynge  on  bis  band,  20eo 

That  he  yafiia  bis  modyr,  pe  qaene: 

Many  a  yere  are  he  ne  bad  it  sene. 

Campanu«  prayd  bym  stand  stille, 

Wbile  be  wkyd  hym  a  skyle. 

The  knyght  answerd  &  bad  hym  sey,        2066 

For  all  they  were  wery  of  there  play; 

„Sir  knyght,"  he  sayd,  „teile  me  tbis  thynge: 

Where  bad  ye  that  ilke  ryuge?" 
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Ipomydon  answerd,  as  he  thonght. 

And  sayd:  „For  sothe,  I  stale  it  noght:     2070 

For  pott  coneytes,  to  haue  pis  rynge, 

I  swere  by  Je^ws,  heuyn  kynge, 

Or  pow  it  haue  wüh  mystrye, 

With  sore  strokis  pou  shalt  it  bye!" 

Sir  Campanti^  prayd  hym  with  feyre  chere,  2075 

To  teile  hym  on  feyre  mauere, 

Where  he  had  pat  ylke  rynge, 

Aud  say  the  sothe,  with  oute  lesjmge. 

Ipomydon  sayd:  „So  god  me  spede, 

Y  Wille  not  teile  pe  for  no  drede!  2080 

But  teile  me,  why  pcm  doste  enquere, 

And  I  shalle  yeve  the  an  answere!" 

„This  rynge,"  he  sayd,  „pat  is  so  fyne, 

For  sothe,  somme  tyme  it  was  myne: 

Now,  as  ye  are  a  gentill  man,  2085 

Teile  me,  where  ye  pat  rynge  wanne!" 

„The  quene,"  he  sayd,  „of  Poyle-land 

Yaff  me  this  rynge,  ye  shall  vndirstand! 

She  ys  my  moidyr  good  and  fayre,  f.8la. 

Off  all  pat  land  I  am  pe  eyre."  2090 

„Sir  knyght,"  he  sayd,  „yit  abyde: 

What  sayd  she  more  to  you  pat  tyde?" 

„She  sayd,  I  had  a  brother  on  lyve, 

Was  gotyn,  or  pat  she  was  wyffe, 

And  sayd,  who  pat  knew  this  rynge,         2095 

Was  my  brother,  with  oute  lesynge!" 

Sir  Campauf«^  sayd:  „By  god  allmyght, 

I  am  thy  brother,  pou  gentill  knyght!" 

They  feUe  downe  bothe  in  pat  stound, 

At  onys  fallynge  to  pe  ground;  2100 

Men  caught  hem  vp  &  wakyd  hem  bothe, 

They  were  füll  glad  &  no  tiiynge  lothe. 

Ipomydon  enqueryd  of  his  brothyr, 

What  was  his  name,  for  none  knew  othyr; 

He  sayd:  „Sjfr  Campant«^  I  hight,  2105 

That  gaynste  pe  dyd  fyght, 
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WM  kynge  KeUeatger  dwdle  I<- 

„Som  tyme  we  vere  in  compaiiT: 

Eoew  76  neTjr  the  qoen;«  lewnuii. 

Tbat  8om  tyme  this  mijd  no?"  SllO 

^A,  brothw/  he  »yd.  ^be  ye  he?** 

There  was  joye  grete  plenta 

Ipomydon  sayd:  _I  bare  pe  shelde. 

'Hiat  wanne  pe  lady  in  pe  felde; 

Stedis  I  had  pere  paf  da;  in  place,  S115 

Pe  sotbe  ye  know,  po*  it  so  was, 

Wliyte  and  rede  &  blak  also: 

Wele  ye  wote,  pat  it  was  so. 

And  there  I  wanne  throw  goddis  grace 

The  beste  stedis  pcd  day  in  place,  9130 

I*e  iji^es  stede  and  thyne  also, 

And  of  myne  owne  I  sent  yoa  two, 

And  yonres  I  aent  tA  other  men: 

Ye  wote  wele,  it  was  so  then. 

I  toke  my  lere  of  pe  qnene,  Sias 

WtifA  me  went  my  mayden  shene 

Home  toward  myne  owne  lond. 

Sir  Caymes  sayd,  I  mdirstand, 

That  he  wold  fedie  ts  bothe  agayne,  f.8lb. 

Or  ellis  pat  he  wold  be  slayne;  2130 

He  sayd,  I  went  wäh  onte  leve: 

All  ye  wist,  how  it  dyd  prene; 

And  tiierfore,  brother,  as  I  hane  sayd, 

I  am  best  worthy,  to  hane  pe  mayd!" 

They  saw,  it  was  pe  same  knyght;  2135 

fran  all  there  horte*  b^an  to  light 

Euere  as  they  went,  they  gan  hym  kysse, 

There  was  joye  and  moche  blisse. 

Messengeris  afore  gan  thrynge, 

To  bryng  pe  lady  good  tythynge;  2H0 

When  she  saw,  pey  come  so  fast, 

Than  pe  lady  was  agast, 

She  wende,  pey  had  scomfyted  be; 

!^  lady  bad,  draw  sayle  &  flee. 
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The  messyngers  cryed,  as  pey  were  wode,  2145 

Whan  they  saw  hyr  go  wi^A  pe  flode, 

They  sayd:  ,,Madame,  drede  yon  noght: 

The  Strange  sqnyer  hathe  you  sought!" 

Whan  Bhe  herd  of  hym  speke, 

She  thought,  hyr  hert  wold  tobreke,  2150 

But  she  myght  se  hym  wt^  syght, 

That  hyr  wanne  in  grete  flght 

They  tx>myd  pe  shippis  tx>  pe  land; 

To  gedyr  they  mette  at  pe  sond. 

Whan  pe  lady  of  hym  had  syght,  2155 

She  comanndyd  a  böte  forthe  ryght, 

For  at  pe  lond  fayne  wold  she  bee, 

That  she  myght  pe  knyght  see. 

She  lepyd  oute  of  pe  böte  in  hye 

In  to  pe  water,  pe  knyght  stode  bye,        2160 

And  he  in  aftir  also  faste, 

Psi  yp  he  gatte  hyr  at  pe  last 

Whan  pey  come  vnto  pe  lond, 

Ipomydon  toke  hyr  by  pe  hond 

And  told  hyr  pere,  w^  onten  fayle,  2165 

Hyr  loye  had  cansyd  hym  grete  traraile: 

„Sythe  fryst  pat  I  wüft  yon  dyd  dwdle,    f.  82  a. 

Half  my  sorow  can  I  not  teile, 

And  how  ye  blamyd  yonr  cosyn  Jason 

For  pat  I  loked  yon  vppon,  2170 

And  fro  I  toke  my  leve  and  went, 

Tille  I  herd  of  yonre  entente, 

How  pat  ye  wold  hane  a  knyght, 

That  of  hiis  hand  was  most  wight; 

Thedyr  I  drew,  when  I  it  herde,  2175 

All  ye  wote,  how  pat  it  ferd: 

I  semyd  yonr  eme  longe  wUk  alle, 

The  qnen]^  lemman  pey  dyd  me  calle; 

And  aftir  I  jnsted  dayes  thre, 

Many  men  ther  dyd  I  see,  2180 

And  there  I  wan  stedis  good, 

Somme  were  rede  as  any  blöde, 
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And  also  wisely  g;od  me  amend, 
The  kyngis  stede  to  yoa  I  send; 
Bat  sone  afbex,  I  vn^rstand, 
I  went  in  to  myn  owne  lond, 
Tille  I  herd  vppon  a  da; 
Of  pe  doke,  pat  made  ontray; 
I  bosked  me  in  qneynt  mauere, 
Bight  as  I  a  fole  were, 
And  went  ageyne  to  pe  kynge: 
He  knew  me  not,  for  no  lÄynge; 
And  Uiedyr  ccmie  frome  yon  a  mayd, 
And  to  pe  kynge  pese  wordis  ehe  sayd, 
That  he  mnste  yoa  socoore  sende, 
Fro  pe  dake  yoa  to  deffend; 
Bat  pe  kyng  yoa  of  help  forsoke 
And  I  the  bataile  to  me  toke; 
ForÜie  vith  pe  mayd  gan  I  gone 
And  there  I  kepte  hyr  frome  hyr  föne; 
Thre  knyghtea  of  hyr  lyffea  I  lete, 
And  DOW  pe  dake  I  haae  scomiyte: 
I  darre  wele  say,  by  goddis  sond, 
I  haue  yon  wonne  wtÜ  my  hondl" 
Whan  pe  lady  herd,  how  it  waa,    f.sab. 
She  feile  on  swoonyi^  in  pe  place; 
He  toke  hyr  Tp  with  good  spede, 
His  moatbe  to  hyrs  he  gan  bede, 
They  kyssyd  to  gedyr  yiith  good  chere, 
For  eyüier  was  to  othyr  dere. 
I  lette  yon  wete,  vrüh  oate  delay, 
Hälfe  there  joye  I  can  not  say. 
Forthe  they  yteat  to  pe  castelle, 
There  Üäs  lady  byfore  dyd  dwelle; 
All  that  nyght  they  were  in  same 
Vfith  moche  myrthe,  joy  and  game. 
On  the  morow  the  derkis  were  bowne, 
To  wryte  lettres  of  grete  renowne 
To  the  kynge  of  Sesräy-lond, 
That  was  byr  eme,  I  Tndyistand; 
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To  pe  emperoure,  I  dar«  wele  say, 

Were  wrytte  lettres  of  grete  nobley, 

To  ershebisshoppes  &  bysshopis  of  pe  land: 

Prestes  &  clerkis,  "pat  were  at  hand, 

Dnkis,  erlys  and  barons  also,  2225 

Knyghtis  and  sqnyers  shuld  thedyr  go. 

Messyngeris  were  sent  enery  where, 

For  pore  and  ryche,  all  shold  be  there; 

And  whan  these  lordis  tythyngis  herd, 

They  hyed  hem  fast  thedyrward.  2230 

Ks  fest  was  cryed  longe  bj^ore, 

Fourty  dayes  it  shold  laste,  wäA  oute  more; 

Metis  were  made  grete  plente, 

For  many  a  man  perc  shuld  bee; 

WäA  the  emperoure  come  to  pe  feste         2235 

An  hundreth  knyghte.?  at  pe  lest, 

And  wiih  the  kynge,  hyr  eme,  also 

Two  hundreth  hors,  wäh  oute  mo; 

Sir  Piers  of  Poyle  thedyr  came 

And  wUh  hym  knyghtc^  of  gi^ete  fame,       2240 

That  doughty  were,  of  pat  land,      f.  83  a. 

In  bataile  preuyd,  I  vndirstand. 

On  the  morow,  whan  it  was  day, 

Thay  busked  theyme,  as  I  you  say, 

Toward  pe  chirche  with  game  &  glee,        2245 

To  make  pat  grete  solempnyte; 

The  archebisshopp  of  pat  land 

Weddyd  theyme,  I  vndirstand. 

Whan  it  was  done,  as  I  you  say, 

Home  they  went  wrfA  oute  delay.  2250 

By  pat  they  come  to  pe  castelle, 

There  mete  was  redy  euery  dele; 

Trumpes  to  mete  gan  blow  tho, 

Claryons  &  other  menstrellis  mo; 

Po  they  wasshe  and  yede  to  mete,  2255 

And  euery  lord  toke  his  sete; 

Whan  they  were  sette,  all  pe  route^ 

Menstrellis  blew  than  all  aboute. 


2232   it  shold  laste]    am,   ms,     2234    For]    danach  may, 
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Tille  they  were  semyd  with  pryde 
Of  the  fryst  coors  pat  tyde; 
The  semyce  was  of  grete  aray, 
That  they  were  semyd  Witt  pof  day. 
Pus  they  ete  and  made  hem  glad 
With  suche  seruyce,  as  they  had. 
Whaii  they  had  dyned,  as  I  you  say, 
Lordis  and  ladyes  yede  to  play, 
Somme  to  tablis  &  somme  to  diesse, 
WUh  othir  gaimnys,  more  and  lesse. 
Ipomydoii  gaff  in  pat  stoond 
To  mynstrellifi  V  C.  poond, 
And  othyr  yiftes  of  grete  nobley 
He  yaff  to  other  men  pat  day. 
Thos  this  fest,  as  it  was  told, 
Foorty  dayes  it  was  hold. 
Ipomydoo  his  brother  lette  calte, 
Tbere  he  stode  in  the  halle, 
And  yaff  hym  all  Poyle-land,  f.  83b. 

Bat  on  erledom,  I  vnderstond, 
And  of  that  laud  made  hym  kyng. 
And  afilyr  hym  hys  of&pryng. 
He  tbankyd  god  and  hym  wt'tt  mode, 
And  euery  man  spak  of  hym  good. 
Syr  Camppaat«  forthe  ys  gon  on  soad 
To  the  kyng  of  Sesanay-lond, 
Tbere  he  was  in  hya  Chamber, 
Talkyng  wiY/i  the  ladyes  on  fere. 
He  told  of  the  yefftes  fayre, 
Off  Poyle-land  how  he  was  eyre; 
The  ladyes  answerd  all  on  one: 
„Souche  a  man  in  the  world  ys  non!" 
Ipomadon,  there  he  stod  in  hau, 
Tholomew  be  lette  to  bym  call 
And  yaff  hym  an  erledom  &e 
And  a  mayde,  hys  leff  to  bee, 
Tbat  was  with  hym  in  Pole-lond, 
WiY/i  the  quene,  I  vnderstond. 


I  man]  ü.  d.  i.  naehgeU:    2286  cluunbetj  cliambyr  rm., 
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1^  Tholomew  tho  gan  say: 

„I  thanke  yow,  lord,  far  thys  may 

And  for  yowre  jefltes  many  on, 

That  ye  hawe  yewen  me  here  beffome!^    2300 

Tho  passyd  he  forthe,  as  I  yow  say, 

There  he  lyked  best  to  play. 

Ipomadon,  in  hall  there  he  stod, 

Bethowght  hym  of  myld  mode. 

Of  hys  felaw,  syr  Jason,  2305 

How  he  was  a  worthy  mem; 

To  hym  he  gaff  bothe  ferre  &  nere 

Grete  londe^,  as  ye  may  here, 

To  hys  wjrff  a  fayre  may, 

That  he  had  lonyd  many  a  day,     f.84a.    2310 

And  other  yiftes  he  yaff  also 

Tille  other  men  many  moo. 

Whan  this  feste  was  comyn  to  pe  end, 

Enery  man  busked  hem,  home  to  wend. 

On  the  morow,  wt^  onte  lesynge,  2315 

The  empcrourc  went  vnto  pe  ^nge, 

His  leye  to  take,  gan  he  gone. 

And  with  hym  lordis  many  on; 

At  pe  takynge  of  his  leye 

Hälfe  pe  joye  I  can  not  discryve,  2320 

That  tiiere  was  hem  amonge 

Off  ladies  and  of  knyghtis  strenge. 

The  empcroure  his  leve  hathe  tone 

At  pe  kjrnge  Ipomydon 

And  at  pe  qnene  fayre  and  free,  2325 

So  dyd  many  mo  than  hee. 

Thos  the  lordes  fayre  &  hend 

Homeward  all  pey  gan  to  wend, 

Enery  lord  to  his  contre 

Or  where  them  lyked  best  to  be,  2330 

And  lefte  them  there  bothe  in  same 

WäA  myche  myrüie,  joye  and  game, 

There  to  dwelle  for  enyr  more, 

Tille  theyme  departyd  dethe  sore. 


2906  man  ms.    2311  he]  danach  der  anfang  von  h,  aufgestr, 
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Iponiydon  and  bis  lady  dere  S335 

To  gedyr  were  many  yere 

With  aU  joye,  yat  men  myght  see; 

In  World  so  moche  neuer  myght  be, 

As  was  euere  pem  amonge, 

Till  dethe  pem  deportid,  -pat  was  stronge.    2340 

And  whau  they  dyed,  I  trow,  iwis, 

Bothe  they  yede  to  heuyn  blysse, 

There  as  non  other  thynge  may  bee, 

But  joye  aud  blisse,  game  &  glee: 

To  pat  blysse  god  bryng  vs  alle,  3345 

That  dyed  oq  rode  for  grete  &  smalle!  Amen. 

ExpUcit*'  Ipomydon. 


IPOMEDON 


IPOMEDON. 


Ovm  tyme  therr  waa  in  the  land  of  Cecile  a  king,  that 
wag  calied  Helliagere,  the  whicU  was  the  wysest  and  the 
moBt  inste  king,  that  men  knowo  euer  oner  all  in  bis  tyme,  and 
also  the  erettest  eonqnernur,  that  myght  be,  so  farforth,  that 
all  the  Fordea  ahoute  him  wer«   milre  hia  angg^estion  and  b 

did  him  homage.     Such  honowr   and   grace   god    eent  him, 
that  all  his  lyve  he  gou^fued  hia  rnialnie  in  rest  and  peace. 

Bot  it  happened  him  so,  that  in  all  hiü  Lve  ho  bad 
noo  childe.  to  be  hia  heir«,  lu)  tljat  for  defaute  of  iaabue 
uf  him  aelf  the  heritage  aftcr  hi^  deceaae  feil  to  a  nevew,        10 
that  he  had,  that   waa    calied  (.'apaneua,  the  nhich  was  a 
worthie  knight  and  the  best  beinved  man,  that  might  he. 

Now  leyve  we  the  king  and  speke  of  a  snstfr,  that  he 
had,  the  which  was  wedded  to  the  duke  of  Calahre  by  assent 
of  hir«  hrothre,   tbe  wlüch  dnke   of  Calabre  was  homager        16 
to  that  aame  king  Helliager;   and   aftre    that   tjme,   that 
he  had  wedded  thi»  ladie,  they  lyved  ten  yere  tu  gedie  in 
prospürite  and  welfare,  bot  they  had  noo  childre  t«  gedre, 
aave  a  doghtfr,  that  sbnld  be  theire  heire,  and  at  the  ende  of 
X  yere  both  the  dnke  and  bis  wife  died  and  went  to  god.        20 
And  than  was  bis  dogbtre  heire  ofthat  land,  and  he  that  she 
was  of  age  of  fyftene  yere,  ahe  was  the  faireat  creature,  that 
might  be,   and  therto  the  wise»t  and  the  best  heloved  of  . 
enery  wyght. 

Bot  Bo  it  happened  on  that  day,  that  she  toke  ho-  26 
mage  of  the  lordes  of  the  lond,  there  come  snch  an  hiegh 
pride  in  hir«  bertt,  that  bire  thogbt,  noo  king  in  tbe  world 
wer«  able  to  ben  hir«  hnabond,  so  farforth,  wat  Äe  inaide 
an  hie  and  feers  avow  to  all  the  lordes  of  hin;  londe,  that 
alle  slinld  neuer  he  wedded  vnto  nooman,  bot  to  iijm,  that  30 
wer«  the  wortbiest  knight  of  all  the  worlde. 

Die  äberschrifi  Ipomedon  siehl  auf  dieser  teile  mit  rother 
tckrifX  auf  dem  teiUnrande  det  blaUes,  tonrt  meist  oben  auf  der 
teite.    3  all]  om.  m$. 
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And  whan  that  the  lordes  uf  hirre  lond  herd  that 
pronde  and  fere  arow,  tlietm  thof^ht,  it  come  of  an  high 
pride,  and  wer«  womidre-wroth  tlierwith.  And  eun*  more 
afUr  bec&uae  of  that  feera  avow  was  she  cald  the  feera  of 
CalabTe.     Bot    ueaer    the    latt^i'    noght  withstuuding   iure  6 

«Tow  she  was  holden  the  wy^est  and  the  best  woman  and 
the  moBt  graciuB  to  Luve  of  eu«rj  creature.  so  that  in  eu^ry 
Gontre,  as  mich  aa  men  »pake  uf  hire  feera  avow,  as  mich 
and  wele  more  men  spnke  of  liire  worship  and  liononre. 

Now  in  this  sauie  tyme  tlier«  waa  in  the  Lond  uf  Foile  10 
a  king,  that  was  cald  Bennoginea,  the  which  waa  a  noble 
Üng  And  a  worthie  and  had  a  fair«  ladie  to  liis  wyfe,  and 
■0  we;  had  betwene  theim  a  sonn,  that  dhuld  be  their«  beii«, 
the  which  was  cald  Ipomeilon,  and  was  the  iairest  childe  and 
tlfryftiest,  that  mighl  be,  and  had  a  aqnier«  with  iiim,  which  15 
«as  bis  maistre  and  had  tlie  govenuince  of  him,  to  tevhe 
him  to  rede,  to  smg,  to  caro),  to  dauiice,  to  hnnt,  lo  hanke, 
to  iuBt«,  to  tournay  aud  all  utlire  maner  uf  vertus,  tbat  a 
man  sbnld  have,  so  that  within  a  ahurt  tyme  all  men  him 
loTed  and  of  hini  had  iuye.  20 

So  it  befeil,  tbat  tlic  king  Uemugiuea,  the  which  was 
a  noble  king  and  bis  fadre,  niade  a  grete  feste,  at  which 
feste  were  niany  straunfters  uf  dyufrs  londes.  and  at  the 
dyture  allmaufr  men  3i)ake  so  mnch  wurship  uf  this  lad;,  that 
was  cald  the  feera  of  Calabre,  tbat  it  was  ioye  to  heie.  ää 
And  amoug  all  uthre  this  youg  uan  Ipumedou  herd,  ho w  all  f.SOb. 
men  speke  su  muuli  honuur  and  wurship  of  this  ladie,  that 
him  tbiight,  lüiu  liad  ben  leuirr  than  all  Üie  world,  hane 
bene  therf,  m  ndili  lie  deitired  tu  se  tbat  ladie;  becanse  b« 
was  a  yong  man,  he  desired  tu  bu  thert',  tu  aee  and  lere.  30 

Bot  neuer  the  latter  lie  lete  it  )>aMse  tliat  tyme,  vnto 
the  feste  waa  at  an  ende;  aud  wbau  be  saw  his  tjme,  he 
cald  bis  mastre,  that  hight  Tiiuluincw,  and  said,  how  that 
he  had  herd  niych  speke  of  tlio  ladie  uf  Calabre,  and  how 
that  he  disire<l,  to  serve  hin'  uff  all  tJiiug;  because  he  was  a  36 
fong  man,  him  thoght,  it  was  a  shame  tu  him,  tu  dwell 
all  WBf  at  buine,  für  the  wise  mau  saith,  he  was  neuer  wele 
taght  man  uf  a  cuurt  iie  uf  uu  scule,  aud  therfure  he  said 
his  maistre,  tu  ycve  him  cuuusale,  suii  a»  miglit  be  worship 
Tutu,  hiiu.  40 

Aud  whau  bis  maistrc  had  herd.  what  be  said,  he 
was  glad  iu  his  hert  and  said,  he  was  wele  apayed,  that  ho 
desired  to  travell  aud  scke  wursbip. 

And  then  Ipomedou  praid  liim,  tbat  be  wuld  gete  him 
iejve  at  bis  fudre,  to  serve  the  fcers  uf  Calabre.  4ü 

Aud  Tholomew  cume  t«  ttie  kiu^  aud  told  lüm,  and 
the  kiug  was  wele  [layd  aud  gave  liim  leyve  and  onland 
him  guld  and  all,  that  him  neded,  and  the  tuke  leyve  and 
went  bis  way  with  a  privey  meuje,  to  he  come  into  Calabre, 

17  to]  om.  ms.    16  aud]  danach  to,  wir.     24  dynere]  im. 
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anil  there  Thnlomew  herbonred  bim  at  the  fairest  in,  Üiat 
was  in  the  citee.  ther«  the  ladie  dwelled. 

And  whnn  Ipomedon  nee  hin  tytne,  he  tolce  bis  malBtre 
nnd  weut  to  the  conrt«,  to  spehe  with  the  ladie,  and  it 
bappened,  the  snme  day  ehe  held  a  g^ete  feüte  ot  all  the  G 

lordee  of  hire  Innd.  and  Ipomedon  come  to  the  ladie  and 
spake  to  hire  and  said,  how  that  he  wa«  a  jong  man  of  an 
citlire  cuntree  and  ile»ired  U>  aee  worshlp,  and  for  that  he 
had  herd  ao  mich  warshipp  »poken  of  hir«,  pansingp  all  othre, 
therfor  he  come  oute  of  hin  contree,  to  doo  hfr«  s<mice,  if  10 
it  like  hirc. 

And  !)he  saw  him  and  beheld  him  and  thoKht,  he  was 
a  wonndre-semely  man,  and  xaid,  he  was  rizht  weSecome,  and 
that  she  van  glad  of  hin  conyng;  aod  all  men  heheld  bim 
and  thoght,  he  was  a  wnn'lra-semelj  man.  and  vere  right  16 
fflad  of  him.  And  whcn  the  ladie  went  to  mete,  Bhe  inade 
Ipomedon  t«  serre  hir«  nf  the  cnpp,  and  lie,  an  the  man«' 
was  ot  his  contree.  put  a  mantle  vpon  him,  and  so  he  went 
vnto  the  cellar  for  wyn  t«  the  ladie,  and  all  men,  that  se 
hin  goo  to  the  cellnre  with  hin  manlle  vpnn  him,  longh  bim  20 
to  scorne.  for  it  was  noght  the  man«r.  a  man  tn  serve  with 
hig  mantte  vpon  liim;  nenfrtlieles  they  knew  not  his  pnrpos 
ne  what  he  thoght. 

For,  when  he  cnme  intn  the  cellar  and  shiild  serve,  he 
tohe  of  liis  mantle  and  gave  it  to  the  boitcllare  and  gaid,  in  26 
tyme  comyng  he  shnid  have  bettir,  and  he  thanked  him  and 
Said,  it  wa»  not  vsed  there  befnre,  to  gyre  a  bntelere  Bnch 
a  gyft.  And  the  ladie  and  all  othre,  Üiat  scomed  him  before, 
whan  they  see,  how  he  had  donn,  tboght,  he  coTth  mych 
goode,  and  prayxed  him  mych  for  his  duoing  and  also  for  bis  SO 
goode  semiue  that  day.  So  within  a  shnrt  tyme  the  ladie 
and  all  the  contre  Inffed  him  bo  well,  that  it  was  wonndre. 

Bot  among  all  othre  euery  man  had  pite  of  him,  for 
theim  thoght,  he  had  no  list  to  insting  ne  to  t^umeing  no 
to  manhede,  bot  all  nnly  to  hunting  and  to  banking;  for,        36 
when  all  othre  speke  ofdede  ofarme«  or  of  *othre  worshipp,  f.91a. 
he  Bpake  en^rmore  of  hnntyng  and  havkyng.  Nenrr  the  latt«r, 
the  storie  teile»,  he  preved  him  seif  a  noble  man  of  armes 
and  wortbie,  and  that  so  priyelie  and  so   in    covert,    that 
wonder  was,  as  ye  xhal  here  aftre,  and  thns  aerred  he  thia        40 
ladie  three  yere. 

Till  it  befeit  vpon  a  tyme,  the  ladie  thoght,  that  she 
wold  goo  into  a  forest,  to  Imnt  ft  play  hir«,  and  tber«  she 
made  urdan  in  a  parc  a  grete  hnntyng  and  a  grete  fest  and 
made  all  the  lordes  of  the  contree  to  he  tberat.  And  46 
so  among  all  nthr«  Ipomedon  was  there  and  happened,  that 
all  the  day  he  made  the  ladie  to  have  the  best  garae  of  all 
othre  men,  so  at  the  last  he  slongh  a  grete  hertt  even 
before  the  ladie.  And  therof  the  ladie  had  grete  ioye  of 
him,  he  fore  so  fair«  with  bis  gam«,  and  come  hir«  seif  and  60 
all  hire  women,  to  aee  vndoo  IJie  dere. 

23  ne]  no  mt?    60  gam  «m. 


386 

And  there  tlie  ladie  had  so  mjch  ioye,  to  behold  him, 
thnt  in  partie  she  began  to  lufe  him,  and  wban  she  Ttnh;- 
thoght  Iure  of  hire  avow,  than  thoght  she:  ,Na^,  for  sothe, 
bim  wolle  I  noght,  for  there  ia  noo  manhode  in  him,  and 
Uiftt  arow,  thnt  I  made,  wulle  I  nener  brekel"     Änd  thiu  5 

Btrove  she  with  hire  awn  thoght,  oon  while,   that  ehe  wold 
lufe  him,  and  an  othire  while  noght  aoo. 

Agajnes  the  evjn  the  ladie  went  home  fro  the  wod, 
and  Ipomedon,  whan  he  saw  t^rnie,  went  aftre  and  broght 
into  the  hall  tbre  grettest  hart  beides,  that  eu<rr  they  eee;        10 
and  whan  the  ladie  herd  teil,    she  come  down,  to  see  tbe 
hart  beides. 

Bot  the  boke  telles,  that  ehe  come  more,  to  behold 
hjm,  than  tbe  beides,  for  wban  she  bebeld  him  and  se,  he 
was  90  semly  a  peraou,  she  hade  ao  mjch  sorow,  that  thei«  15 
was  noo  manhod  in  hyai,  that  woudie  wax,  for  she  tlioght. 
if  he  had  any  manhod  Tnto  his  semlyhode,  ehe  most  have 
lovcd  bim  paasing  all  othre  men. 

äo  oaer  that,  whan  tjine  waa,  the  ladie  went  to 
soperf,  and  Ipomedou  ouoon  went  and  served  the  goode  20 
ladje  of  the  copp,  and  abe  beheld  bim  and  asked  him,  whethre 
be  had  oght  eten,  and  he  answerd  and  said:  ,Kay!'  And 
Bbe  maide  him  to  sit  in  a  cbaiere  before  biri",  aud  tberf,  the 
hoke  telles,  they  toke  both  such  a  chatte  opon  tlieym,  that 
it  beld  theim  hoth  the  terme  of  theire  lyvea,  the  wbich  2ö 
Charge  was  lufe,  that  nener  departed  aftre. 

And  as  they  satten,  aythre  beheld  othre  so  oft  tymes, 
that  they  left  tbeire  mete,  so  heeily  eithre  luked  on  othre, 
Bo  that  aithie  parceyred  by  othre  the  luf,  that  begau  betwiz 
tlieim.  30 

And  wban  the  ladie  see,  that  he  hegan  to  Inf  hire, 
and  that  ehe  began  so  sore  forCo  lufe  him,  uiat  she  trowed 
wele,  sbe  myght  not  restrajn  hirc  hert,  sbe  thoght  ou  bir« 
avow  and  was  wonndre-eYjll  apayed  with  \me  aelve  and  wold 
foyn,  that  he  had  ben  onte  of  bire  fellawsbip,  that  she  might  for-  36 
gete  him,  for  tbe  wiaeman  aaith :  'Seidom  seen,  sone  forgetyn.' 

Noght  fortby  all  thogh  they  were  long  atwyn,  tbeire 
hertes  parted  nen«r. 

So  that  this  goode  ladie  vmbythoght  hirre,  bow  she 
might  speke  be  double  entendment,  to  make  him  to  voide        40 
onte  of  hir«  fellassbip,  and  that  he  might  mdrestond  tbe  glose 
of  hir«  menyng. 

And   tben  had  this  goode   lady  a  maden  with  hiie, 
that  was  the  dukes  doghtre  of  Bnrgoigne  aud  bight  Eman. 
And  this  Eman  sat  at  an  othre  borde  betwix  twoo  kuightes,        4b 
and  a  sqnyere  afor  hir«,  tbat  was  the  ladiea  nevew,   that 
bight  Jason. 

And   then   this   ladie   apake   *Tnto   Jason   and  gaid:f.91b. 
,  Jason,  why  loke  ye  so  long  opon  Eman?"  and  repreved  bim 
■0,  that  he  was  sore  aabamed  and  Eman  both,  for  tbey  wiat        60 
aot,  what  she  ment. 
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Aud  oft  OD  the  HUine  wyie  she  repr«ved  Jason  and 
bari;  him  on  band,  tbat  he  lofed  Enian  por  ainours,  and  all 
that  did  she,  tliat  Ipomedon  might  vndrestond,  what  she 
ment,  by  him,  and  ke  part^ved  and  Tndrestoode,  what  Ehe 
ment,  and  wex  Bore  aehamea.  And  whan  they  liad  eten  and 
went  vp  to  the  chanmbre,  Ipomedon  come  to  the  ladJe  and 
toke  leve  of  hire,  to  goo  to  bis  in,  and  she  gare  him  leve, 
and  whan  thej  depart«d,  eithre  loked  on  othre  bo  longly,  Üiat 
thej  left  not,  whilles  oon  might  see  tliat  othre,  and  so  be 
went  home  to  bis  in. 

And  she  went  to  an  othre  chanmbre  and  went  to  bed 
aud  made  the  most  aoTOw,  that  might  be,  and  said;  , Alias, 
that  eQ«r  was  I  bome,  so  roanj  a  grete  lorde,  as  I  might 
have,  botbe  langes  and  dnkes,  and  now  Infe  a  sqnier«,  that 
ia  bot  a  wreche  and  a  coward,  that  noo  mantaode  is  in,  and 
1  haue  made  such  a  vowe,  that,  if  I  take  him,  all  the  world 
ähall  wondre  on  me.  And  on  that  othre  side  othre,  than 
him,  »oll  I  noonel"  And  thns  sorowed  she  and  compleyned  to 
hire  »elf,  that  pitee  wan,  to  hirre  the  sorow,  that  ahe  made. 

And  then  went  Ipomedon  home  U>  bis  in  and  went 
Btreight  to  bedd.  the  carefullent  and  the  most  sory  man,  that 
might  be.  and  said:  „.lllaü,  that  ener  was  I  bome,  to 
come  ottte  of  my  contree,  to  seke  honow  and  worshipp,  for 
now  have  I  sorow  &  care  to  my  lyrea  ende,  for  I  hane  set 
myn  hert  there  as  I  may  neufr  have  ioye,  for  she,  that  I 
hane  served  and  ben  su  bnsy  to  pleas  in  so  muche,  that  I 
have  gyven  hir£  myn  hert  for  en^rmore,  she  has  me  now  in 
despite  aud  conged  me,  to  goo  onte  of  hirf  sight,  in  reward 
for  my  goode  semice.  Alias,  what  shal  Idoo?"  And  eft  an 
othre  tyme  he  thoght,  bow  goodely  that  she  beheld  him 
and  so  oft  tymes,  and  how  goodely  she  convehed  him  with 
faire  eighe  to  the  dore  at  theire  departing,  that  he  thoght 
wele  in  his  hert  and  trowed  fiilly.  that  she  Infed  him  agayn, 
and  wele  also,  that  she  repreved  Jason,  it  was  to  mähe  him 
to  goo  oute  of  bir«  fellawshipp,  not  for  no  despite  no  for 
noon  evell  menyng,  bot  all  oonly  forto  mähe  him  to  goo 
sehe  tnivaill  in  dede  of  armes,  that,  if  god  wold  send  him 
G^ace,  to  be  so  goode  a  man,  that  be  might  be  able,  thiu^h 
bis  travaill,  that  he  might  baue  hirre  to  bis  wife,  Ä  she  to 
gave  hire  avowa 

And  whan  he  had  thi^bt  Uins,  than  toke  he  ftdl  purpos, 
that  he  wold  goo  travell  and  sehe  aventnres,  that,  if  god 
wold  send  him  grace,  to  come  to  that  astate  be  his  travaill, 
that  be  might  have  bire;  and  thus  complened  he  to  him  seif 
all  the  night  and  argued  in  his  own  thoght  to  and  &o,  and 
made  the  most  sorow,  that  any  wight  might  make. 

Now  come  Tlioiomew  to  him  at  morow,  which  lay  all 
the  night  before  and  herd  him  mähe  all  tbia  mone,  and  asked 
him,  bow  he  fore  and  what  cause  he  had,  forto  faire  soo. 

To  the  which  Ipomedon  fened  him  an  othre  caoae 
than  it  was,  answeryng,  A  said: 
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„For  sothö,  maistre,"  quod  he,  „I  have  so  bcne  turbled 
this  night  in  my  slepe  with  a  dreeme  of  my  fadre  and  my 
modre,  ♦that  I  drede  me  sore,  that  my  fadre  is  deid,   and  f.  92a. 
therfore  me  longes  so  sore  home,   that   all  thinges   left   I 
wolle  goo  see,  how  they  faire!"  And  opon  that  they  ordand  ö 

theim  and  went  prrvely  theirc  way  thurgh  a  forest,  vnwit- 
tyng  the  ladie  or  any  othre  wight. 

Now  in  this  same  tyme-  was  Jason  in  the  forest,  to 
play  him,  and  happened  to  met«  with  Ipomedon  and  se,  that 
he  had  all  his  meuye  and  all  his  harnes  with  him,  and  asked  10 
liini,  whedre  he  wold  away,  and  he  feyned  him  the  same 
cause,  answeryng,  and  said,  he  wold  home  to  his  fadre  bycause 
of  a  dreme,  that  he  mett  opon  the  night  before,  for  which 
that  he  trowed,  his  fadre  was  deid,  and  that,  said  he,  was  the 
cause  of  his  diseas  and  of  his  sodayn  removyng.  15 

To  the  which  Jason  answerd,  supposing  wele,  that  he 
him  feyned  by  som  othre  cause,  than  it  was,  and  asked  him, 
if  any  had  oglit  displeased  him  or  trispast  to  him,  and  he 
answerd  and  said:  „Nay!",  and  he  asked,  why  he  removed 
than  80  sodanly :  „For  there  is  noo  man,"  quod  he,  „the  grettest  20 
in  this  lond,  that  trispast  vnto  you,  bot  he  shuld  amend  it, 
right  as  youre  seif  wold  ordan!" 

And  he  said,  nay,  for  soth,  thert»  had  noon  trispast 
agayns  him  no  that  he  went  for  noon  othre  cause,  than  he 
had  told  him  before,  and  theu  Jason  had  mich  sorow,  that  25 
thei  shuld  depart,  and  prayd  him,  that  he  wold  abide  here 
still  or  elles  let  him  goo  with  hym,  and  he  said:  „Nay,  for 
soth,  I  most  goo  and  you  most  dwell,  for  I  shal  come  agayn 
in  all  the  hast,  that  I  may!"  and  then  Jason  prayd  him,  to 
teil  him  his  name,  and  when  he  wist  and  where  he  shuld  30 
fynde,  he  said,  for  certayn,  he  wold  come  to  him,  and  he 
said  vttirly  nay,  &  so  thei  departed  T^ith  the  most  sorow, 
that  any  creatures  might  make. 

Then  Jason  come  home  and  met  with  the  ladie,  &  she 
shortly  se  him  make  hery  chere,  asked,  what  tithinges  he  35 
broght,  &  he  said,  hire  squyere  was  goon,  and  she  asked, 
which  squyere,  and  he  said,  that  hire  straunge  squyere,  „& 
told  me,  because  of  a  dreme,  that  him  mett  of  his  fadre." 
And  when  she  wist,  that  he  was  goon,  than  had  she  sorow 
enogli  in  hir<?  hert,  bot  outward  she  shewed  noon  for  parcey-  40 
ving,  for  then  wist  she  wele,  that  hlre  awn  wordes  made 
him  to  goo. 

Bot  then  made  she  the  most  sorow,  that  any  wight 
might  make,  and  cursed  the  tyme,  that  euer  she  spake  so  to 
Jason  in  reprrving  of  him,  and  then  asked  she  him,  if  he  45 
asked  his  name,  and  he  answerd  and  sayrf:  „Yaa,  bot  he 
was  so  covert  in  all  his  dooyng,  that  he  wold  neuer  teil  his 
name  ne  when  he  was  ne  whedre  he  wold!" 

Bot  thaw  had  she  the  most  sorow  and  went  to  a  litle 
closctt  and  laid  hire  down  and  sighed  sore  and  swoned  and        50 
made  the  most  sorow,  that  any  wight  might  make,  the  which 
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Emnn  ttspieil.  nnt  knowiiig  tiie  caiue,  wliy,  A  (-ume  iinil 
aKked.  how  nhe  furc  and  what  hire  ayled.  tu  fare  mi,  A 
jiraid  hirf,  Ui  teil  hir«  tlic  cann«,  why,  A  ithe  aniiwereil  and 
üHid.  tbat  Khe  was  bot  deid  for  hiri^  pride  A  hire  avow,  thftt 
she  bad  made.    And  Eman  a^ked,  why,  6 

And  than  she  aaid,  for  aoth,  tÜMt  Hhe  wiiit  wele,  hIib 
had  di.s]ileawd  gud,  A  thcrfor  he  hath  talccn  Teni^eannce  dii 
hjr^  für  »he  liad  «et  hir<r  *hert  holly  tu  Inf  a  man,  tliat  Nhe  t.'J2h. 
wiüt  nener.  what  he  wsk  ne  whene  ne  what  wrh  hin  name, 
A   with   ihat    word  »he  feil    ID    «wone,   and    Ein^n   aHked        10 
hJT.    what  waK  hix  name.  and  idie  li«ng  in  «wone  Haid  'le 
Tay'  and  aftre  'ra  ha'.  Bot  Eman  vndrentnodir  not  hire  meiiyni; 
and  a«ked.   what  »he   naid,    tur  fhe   hard  not  birt  "Tay  ha', 
.No.'  quod  xhe.  ^.bot  pnt  therto  a  letter '.'  aud  Man  wliit  Enun 
wele.  that  nhe  wnld  have  MJd  'le  valet',  bot  tliat  hirf  brethe        16 
favied  foT   the    payne.    tbal    «he   snfTred,    »nd   than   Kman 
■Kked.  who  it  WM.  A  übe  raid,  le  vab-t  eotranni^e,  for  utbre 
name  wold  he  noon  teil,  and  than  wüt  Eman,  that  It  waK 
f»r  hin.  that  nhe  blamed  Jawin  and  hirr  on  the  daj  before, 
and  prard  birr  t«  be  of  goode  comfort,   A  nid,   tbat  idie        'M 
migfat  be  e'lad.  to  Mt  hin  hert  va  inch  win,  für  a  xemelm 
man  no  a  more  jentle  had  they  nn^ht   Heen,   and   aUo    »he 
Said,   certsyn.    a  bett^r  man  of  ann^it  ühnld  ther  be  noun, 
and  tbat  »be    »bold   nx  wiihin    »bort    tyme,   and   for   tbat 
caiL<e.    fbe  Mid.  wax  he  gmm.  lo  lebe  wunihipp  and  d«deK        25 
of    arme«    fiir    hir^  uke ;    and    fay    Eman    conuMell    than 
amended  *be   Eomdele    birf  cbere    and    had    aliegeanoe   of 
hir«  dim«. 


liow  tlten  turne  w«  ainja  t'i  Iictmedos.  tltat  rode 
fnrth  in  hti'  way  all  pennf  and  moiuiiyn^.  to  liiai  Tbol'imew 
ba4  merraille  ud  •■k<;d  bim.  wby  be  brd  «im.  and  he  tuUl 
bim.  c^rtanlr.  ibat  he  Lov«d  fi  litat  lady  of  (.'alabre.  tbat 
be  trifn  wde.  bot  if  he  mot«  bare  hir« .  he  Anld  aeaer  bar« 
ioye  in  thj-  wjrid. 

And  Th'J'nne«'  au'werd  lod  ««id.  that  he  wai  wele 
payd  A  iuyefall.  tbai  be  luTijd  hin-.  A  f-auM:.  why:  für  tfcal 
shnJd  uak«  bim  u-  de*ire  aniiei<  and  wori^diip.  and  ilterfore 
be  tr/iBiuiM  Lim  fdiy.  t'>  ^v  A  take  the  -yrdre  'ff  knigliibud 
and  traraiUe.  I-jt.  L<t  -aid.  it  wa«  nught  Tuksowo  vj  bim.  w« 
aT'iir.  tbat  «L»  liad  niad^.  L'iw  iL^t  nhe  Kbuld  netur  liane 
bn^l—nd.  b-n  if  it  wwr.  tliat  Li  werf  tie  woniitM  kui^l 
iif  all  The  ir(irid.  .A  ye.*  t|a«d  be.  .er  wi  iwBiely  a  nau 
ud  La<'  '^rvn^lj  and  cinyiur  m'«d>  ^''■j*  tTVTai)  and  Hek>; 
wipdiip.  Btid  IIB  niy  lyf*  jföd  wolie  hO  irdayu  fjr  yi»n.  tbal 
je  "hidJ  wuie  t'j  yotire  dewre " 

>''-r  rhi^  i*  1100  tiiiue  in  iliii^  w'Ald.  idiall  furtliirr  a 
man  mur»  iu  iiniier.  tlian  riMllJnf.  and  «iteii  nhe  Itere«.  that 
ye  d(K<  iHf  vtdt  aud  twne  "ntdi  «nre,  tliat  ye  ar  m  wvixby  a 
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koiglit,  A  knawes  well,  that  all  i»  für  liir«  luf,  tban  shnl 
ehe  haue  so  much  ioye  of  yon,  that  othre  luf,  tlian  ;oii, 
wolle  she  neuer  have." 

And  Ipomedun  thugUt,  iJiat  be  consalled  him  wele.  and 
toke  füll  purpos,  to  doo,  as  he  snid.    Bot  thau,  M  he  roiide  5 

fiirth  on  his  way,  him  befell  an  othre  adrentnre,  that  digeaseil 
him  sore,  and  was  thiü. 

It  happened  so,  that  he  met  with  a  iDessangcr  by  the 
waj,  bering  letlres,    aud  Ipoiaednn    aaked    him,    whens   he 
come  and  whome  he  soght,  and  he  anawerd  and  said,  that  he        10 
come  onte  of  the  lond  ofPojle,  to  seke  a  aqu.Ter«,  that  was 
the  kiugts  sod  of  Poile  and  hi^hc  Ipomedon.    Aud  Ipomedon 
askcd,  what  tithandea,  aud  how  the  king  fore.    And  he  said, 
when  he  depnrted  thens,  the  king  was  in  goode  he]e,  bot 
the  qiiene  was  in  p^rell  of  deth.     And  Ipomedon  bad  hini        15 
turne  agayn,  for  he  was  the  saina  man,  that  he  soght,  and 
than  *they  roode  all  in  fere,  in  all  tli(  haste,  that  tliei  might,  f.ü3a. 
to  they  come  into  the  lond  of  Poile  to  a  citee,  ther«  liia  fadre 
dwelied  in,  and  was  cald  Barbelct. 

And  wlien  he  come  hefore  the  quene,  that  was  hia  20 
modre,  he  ae,  that  ahe  was  in  pi^rell  of  deth,  and  he  made 
mnche  sorow,  &  she  aaid  to  hJni,  tliat  she  wist  wele,  that 
she  was  bot  deid.  and  there  was  a  consell.  tbat  she  wold 
shew  X*)  him.  and  praj'd  him  and  charged  bim  on  hjr«  heD^eon, 
that  he  Bhnld  doo,  as  she  bad  him.  &  that  he  ahuld  neuer  25 
discouer  it  vnto  noo  wight.  and  waa  this.  She  aaid,  tliat  he 
bad  a  brothre,  bot  not  getyii  on  the  king,  that  was  hirtr 
bnahond  and  bis  fadre,  the  which  therc  knew  noo  wigbt  bot 
he  and  she. 

^Bot,"  quod  she,  „haue  heri^  a  ring  and  doo  it  nenir  30 
fro  the,  for  non  bonecheif  ne  malechejf  bot  that  man,  that 
knaws  it,  he  is  th;  brothrel"  And  witn  that  she  gave  him 
hirc  blissing  and  died  anoon  aftre.  And  than  Ipomedon 
bad  mjch  aorow  for  hia  modre,  and  on  that  othre  side  in 
partie  he  was  glad,  that  he  had  a  brothre,  and  sory,  that  3d 
he  kend  him  noght  ne  wiat,  wbere  to  fynde  him, 

Now  Ipomedon  come  to  bis  fadre  and  said:  ,S^,  I 
am  a  yong  man,  and  if  it  like  yon,  gyre  me  ordre  of  kni^ht 
and  also  leye,  forte  goo  into  othre  contraya  and  traTaille 
and  aeke  aventurea  of  armes,  that,  if  god  wold  send  me  40 
such  grace,  that  I  might  corae  to  hetter  degree,  t^han  I 
am  now!" 

And  the  king  was  wele  pajd  and  glad,  that  he  ae, 
bis  Bon  was  a  semely  man  and  lÜaired  worahip,  and  made 
ordan  a  grete  fest,  and  at  the  feste  gare  hi»  aonne  ordre  of  45 
knight  and  othre  twenty  also  of  the  worthiest  of  the  lond  be 
cause  of  him.  And  then  toke  he  leve  at  the  king  and 
went  into  othre  tontreis  and  travailled  so,  tliat  there  was 
noo  ioumey  in  noo  lond,  bot  he  was  therat,  and  did  au  wele, 
pasaing  all  othre  men,  that  encrj  man  of  him  had  ioye  and  öO 
loved  him  so,  that  within  a  ahort  tyme  be  was  acnunted  in 
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all  lund«!  oou  of  the  worthiest  knight,  tbat  meu  knew  that 
tyme,  and  therto  lowly  and  so  priTef  in  all  hia  dooing, 
that  tbere  was  nooman,  ttiat  knew  his  naine  De  what  he 
was  ne  whene. 

For  be  satd:  ,A  man,  that  has  pride  in  hü  wele  dooing' 
aud  makes  bout  therof,  botii  he  düpleses  god  and  hjndres  his 
astate,  ft  a  man  doo  wele  and  kepe  it  pr^ey  and  make  theruf 
noo  buat,"  he  aaid,  „that  man  both  pleaaea  god  and  encreses 
his  astate!'  Äiid  thes  raed  he  in  all  his  tyme,  that  wberc 
so  enirr  he  come  or  hapnened  U>  doo  neo^  ho  wele,  that 
noman  of  his  actes  shnld  teil,  what  be  was  ne  what  was 
hia  name. 


»pake  vnto  hirir  and  wold  hane  wed  hirc,  but  the,  tlii&king  of  15 
hin:  avow,  thoght,  that  noun  uf  theim  was  able  to  hir«  aetate, 
and  she  refnsed  theim  and  wuld  noon  bnve  of  tbeim.  And 
they,  aeing,  that  thej  had  grete  dispitc  tberat,  and  becauae 
that  she  waa  but  a  woman,  they  had  no  drede  of  hirr,  bot 
ych  of  theim  werred  nn  othre,  to  the  loud  waa  almottt  20 
distroyed. 

Soou  a  tyme  cenajn  Ihe  lordes  oft  he  lond  eee  wele  thia 
myechief,  tbat  waa  amongfi  for  tbe  defante,  they  bad  nu 
lorde,  to  govern  tbe  lond,  and  comc  t«  the  ladie  and  «aid, 
certan,  the  lond  waa  almoat  diatroed  für  de&ut«  of  governonce,  26 
and  therfore  hire  moat  algate  take  on  bnsbond,  that  might 
put  the  lond  in  bett^r  goTemonce,  so  that  sbe  and  they  also 
migbt  he  at  rest  aud  peace. 

Änd  she,  hering  'all  this,  saw  wele,  tbat  wele  ehe  migbt  f.93b. 
not  say  nay,  and  on  that  othre  side  ehe  wold  not  grannt        30 
theim,  for  otbre,  than  bim,  that  alte  loved,  wold  sbe  nen«r 
have,  and  was  all  aatovnned,  what  sbe  shnld  aay,  A  therfora 
^e  prayd  tbeym,  to  gyre  hiw  reepite,  to  artae  hire  of  that 
matier,    aigbt   dayes,    and    theu   abe  shnld  gyre   tbeim  a 
answerf ;  bot  (bey  wer«  evyU  apayed,  to  tanie  Bo  long,  and        35 
groched  therwitb. 

So  among  othre  tbere  was  a  lorde  of  t^t  lond,  that 
was  cald  Driaa,  the  which  waa  a  wondre-enviona  man  and 
loved  bett^  werre,  than  peace,  and  aaid  to  all  thea  lordes, 
that  they  wer«  raycb  to  blame,  to  be  so  rebell  agayna  bir£,  40 
tbat  waa  tbeir«  lord,  that  they  held  all  of,  and  did  hire 
homa^e,  tbat  they  wold  not  gyve  hire  oon  day  of  respite, 
to  aviae  bir«  of  an  answere,  for,  he  aaid,  a  theif  or  a  manys 
mortherrer^,  that  wer«  applied  of  fellony  by  the  law  of  the 
land,  shnld  hane  eight  dayes  of  respite,  to  avise  bim  of  bis  45 
auBwer«. 

And  they  see,  all,  that  he  said,  was  bot  reason,  and 
gave  bir«  reapite  of  eigbt  days,  t«  be  avised  of  hire  answer«, 
and  toke  teyve  and  went  tbeire  way,  and  ahe  went  into  a 
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chaniubre,  mnkiiig  Hie  inoct  snrow.  tliat  auy  wight  inote  roahe, 
and  cald  Eman  tu  hirr  aiid  praid  hirf,  to  consell  hiir^,  what 
wen'  tlie  best  to  doo  in  thiH  va»e.  for,  slie  said,  certan,  uihre, 
than  hini,  that  ahe  InTed,  wold  slie  haue  ueuer,  and,  what  he 
was  ue  whenf  he  waa,  wigt  ahe  neuer,  and  therfor  made  ahe  5 

HD  mich  Bnrow,  that  it  was  pit«  fort«  here. 

And  Eman  answcred  and  aaid.  nfUr  hirf  connsell  that 
sbe  shnld.  when  hiw  day  conie  of  anawerf,  say,  that  »he  had  an 
vncte,  which  was  the  king  of  Cecile,  of  tlie  which  ehe  held 
the  lond  of  Calahre.  and  becanae  that  he  was  hirc  next  10 
kynne  and  chief  lord  also,  shc  durst  not  doo  withouten  hin 
ronnaell,  „bot  so  euer  he  wold  ordayn,  so  wold  ye  doo,  and 
thns  ahall  ye  he  wele  excused  at  that  tyme!"  And  when 
she  had  herd  Eman  connaill.  n)te  was  welc  apayed  and  aa- 
sented  therl«.  13 

And  w)ien  the  day  coine,  tliat  waa  liinite,  all  thea 
lordes  come.  to  haue  answeri',  and  she  answerd  and  Kaid,  aa 
Eman  counaalled  hirf,  &  when  they  herd,  that  she  wold  doo 
aftre  the  connsaille  of  the  king  of  (.'ecile  and  reAised  the 
connsall  af  theim,  they  were  woundre-wrutli  and  strofe  j-chuou  20 
with  otbrr;  if  oon  assented.  an  othre  said  nay. 

And  so  aniong  othr«  therp  was  ati  erle,  lliat  was  an 
otd  man,  that  hight  Aniiihion.  &  was  evell  apayd,  that  she 
put  it  of  so  long-  and  tarried  it  fro  day  to  day,  &  said, 
rerlayn,  she  shnld  tarne  theim  uou  leng^r.  And  this  erle  25 
Driag,  that  I  spake  of  befure,  said,  certnyn,  yis,  the  king 
was  hirc  neit  liyn  and  their«  cliief  lord  also  &  oon  of  the 
worthiest  king,  that  lyred  that  tyuie,  &  if  they  lett  hire  and 
made  biK  to  refuse  his  consall,  he  wold  be  evjlt  apayd 
therwith  and  pur  aventure  turn  theim  t«  grete  diseaa  in  tyme  30 
comyng. 

And  they  herd,  that  Drias  said  for  the  best,  i  aageiit 
therto  A  went  and  sent  messangers  with  lettre»  of  this 
matiere  to  the  king  of  Cecile  on  the  ladie  behalf  &  theirs 
both;  and  whan  the  king  saw  thes  Icffrcs  and  had  avised  33 
him  of  Ibis  matere,  he  answerd  and  said,  he  wold  be  therf, 
and  asaigued  theim  a  certayn  day.  that  he  wold  be  ther«, 
and  they  toke  leve  and  went  theire  way  &  come  hoine  and 
told  the  ladie,  that  the  king  wold  be  there  snch  a  certayn 
day,  &  she  made  goode  chere,  *right  as  she  had  ben  glad  of  f.D4a. 
his  comyng,  bot  the  boke  aaith,  she  had  nent^r  roght,  thogh 
he  had  not  come  there  that  seven  yere,  so  that  she  might 
be  excnaed  of  an  hnsbond. 

So  aftre  this,  whan  the  day  como  nygh,  that  was 
Limite  before,  the  king  Helliager«  ordand  him  and  come  into  43 
the  lond  of  Calabre  vnto  the  citee  of  Caundres,  theri^  the 
ladie  waa  that  tyme,  &  all  tbe  lordes  of  the  lond  come  that 
day,  to  hane  tbeire  answerc,  and  the  ladie  of  Calabre  receved 
hir«  vncle  worabipfully,  aa  hire  ooght  to  doon,  &  led  him 
into  a  faire  gardyn,  &  therr  were  all  the  lordes.  to  here,  50 
what  the  king  ft  his  counsaill  wold  say.  &  therr  the  king 
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aaked  theim,  whu  tlieiin  thui^ht  iiiiHit  ubiu  iimii,  tcj  buTo  IiIm 
to  wife. 

Aud  thiH  erle  Amiilieim,  lliat  yu  Iihvu  hiTil  »f  liufuni, 
nuswerd  für  hi"  felkwH  &  naiil,  l.liiit.  slie  wmi  /lul  in  cIiumi  tif 
tlire.  oon  wax  the  duke  hdii  »f  8|)ayiic,  miil  au  iitlir«  wo»  tlin  Ti 

king  mm  i>{  Rnsae,  Ihn  tliinl  wum  tli«  duke  <ir  NoniianUlK,  A 
tbcrfure  he  prald  the  kini;,  tliaC  Hbe  woM  r^licw;  riiflit  tliurc, 
wiiidi  that  Hhe  wcilil  haue,  für,  lut  wiid,  i^irtuyti,  hiit  xh«  tiiku 
ouu  of  the:i,  the  limil  A  they  all  iihulil  tw  'llKir'iltul  withlii  ä 
Bhort  tyme;  &  t\ü*  uthre  erk  IMait  aimwünl  aml  aaUl  Iii  tlm  lU 
kiug.  ihat  it  watt  mit  lavTiill,  thai  Aiiiph«"»  xaiil  t'ir  tlusiin, 
that  were  hirr  lei^eiiien,  bt  L-iiuMtreyu  hir«,  tii  take  au  biulNioil 
agajn»  hiie  nill,  A  «»  lie  [iraid  hiio,  tlmt  b>s  wild  uiuiuall 
with  hir«  hini  xelf. 

And  the  kin»;  hcrd  wele,  lliat  In:  ii|iake  wel  mwI  rKwi-         16 
nable,  and  weut  and  «'kcl  bi>i  iiei;«.  hiiw  biK  bert  *^l■fl•!, 
A  dir  WM  wele  apaid  with  that.  Üiat  UriaaK  iui<l,  «ud  auNiveM, 
huw  iht  wsjt  put  iu  rb'i*K  iif  tbre  iiu:ii.  'ff  ih';  wUii-b  ib« 
wist  not.  Uj  wb-iiue  hirr  hert  wild  nl'itiil. 

Wherfure  »b«  praid  htm  awl  abui  all  tlw  l-ird>:>.  tbAt        2ii 
tber*  wer^.  that  Ue  wild  icyve  bir<  r«*iiiu;  tili  ou  tlie  lOHfiw, 
k.  äf.  dioid  fae  tlua«  lie  aviwl  A  uylt  thtäui  s  lull  auNWtrK; 
and  tlie  king  and  all  tLe  'itlir^  lord««  iiA«<^i«d  (b^n«,  «Mil 
etury  man  tuke  kr«  aud  d^{MCrt«4  tili  'lU  tbc  wir'iw. 

And  lite  ladi«;  wi;rit  t/i  '.baiuubre  A  utadc  Oir.  WMt        2!j 
Buruv.  iluii  lui^^t   b«.  and  ">uipl<'yu«4  bir«  Lu  Euiali  &  aaid«, 
buw  tliat  Lirf  BKwt  'lU  tbe  Miuruw  '.be*«  ut  ihre  uvrii  'fiu.  4 
that    Tuld   i^  UKn^r  i-j-r  i<it  iMWviiyni    it   tayuiiii^.    Uir 
\vifit  bjre  ww/.  i«  ip»ij  a  »ay  uot«  lA  ii'ut  ViÜA  k  be  di»- 
Iterilibd  'jf   it   lor   »'wnii'ji*:    tilui   bavi;   auy   viiu».   U^   hini.         3U 
llml   (die   luT«d.   luid   Liuau   tuwvt^i   luid    naid.   ■«nayii.   tte 
iei^  ctouielJ  iu  liii*  -jm^:  ^^^t.   tJial   hm;   uruld  u«   U«  tuv/vw 
praT  tlnr  kiiu;  i:  iJJ  tiit  'jrir^  l'jrd«r.  tiiai   ■<«<'  ^**€.   that 
thei  «tild  ri/vciKMiTt  in  saviujf  vf  bjf«  aiuv.  Vi  uiakn  vrday« 
a  tDoriKSitvt  dutru^  lur«  day*.  ,atid  vii'j  au  lia>i^eiK«  tu  ^w         3u 
liwf  liit  beul,  «ay    tiiai  y«  »wlk  hartiiiui  »iifc  i;uu<U:  »iU. 
aud  tittoi  (diaU  y«   x'il.  i^  W:    Üiat   ye   Jurtr.   b«   aiiy   luui   uf 
hiiL  fäl  vt  nuuii.  li>r  i)  tdien'  bt  uty  iLauiiMb;  iii  liuu.  ur  iitf 
yiiu    HF   r*-   di'uti   iiiu    ai'nuiit    L«   «uU   bt  tJien:!'   Aitd  tin; 
btidy  tiiiixiit.  tiiui  WA  naid  suudrdy    sei-:.   4  aHMUit   tbertv.         AU 
4  "L  tb"  lui't'in   r.ii>   kui;;  üiid  aU  tii'^  l'^-r^w^  ';iiiue  iuuj  tiie 
Ktu-uyti.  ii'  iitsre.  «'iui:i  >u>r  «uid  imy 

Aud  tuiuuij  Uli'  il£  «rlt  Aluidwoii.  tiiai  Wut  «urr  ti(« 
BiiMT  acuyittir  tbt  IMi>^.  «U<udi:  iji  llUW  4  »»id.  liwl  twe.v  •«* 
iuül*  Ittn^l    uuli  jniiya  tif.  Kiiw:    tlr-y  luijful  iiaui:  ab  luiaMMf  Aw 

C.UIJ  '.w  luili^  iiin-iiii;  t^iat  uk  war  alivray  a^yiu 
liiir    uiiKWiTTd   fr   suiu      ,  Auipiit;»!!    J   vf- .    tiuT    tuti   d'mil'v  h> 

wi.li«   3  uiriiT    iiiL^f  Im  u>'  lüui.  "1.  }y\»-'-   ötid  tiKii  said  »be 

tf  üi-   taut:    ii^ii>ir  «Ü   ttc  i'nu'v    tiiui   w<n>   tifa«      .hirtv.         MJ 
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this  tyme  I  made  a  pronde  ft  a  feet»  avow,  that  I  sluild 
neaer  faare  huabond,  btit  he,  that  werc  the  northieat  knigpbt 
of  all  the  woild,  the  whidi,  I  wot  «ele,  come  of  an  hie  pride 
ft  a  grete  folie  of  my  selve. 

Bot  iieu«r  tlie  latt^r,  in  «aving  of  mjii  avow  ft  rayii 
utate  I  pray  yon  and  all  othrf,  that  heu  herf  preseut,  tlutt 
ye  woM  vouchsaTe,  ta  doo  ciy  a  toumement  in  all  londes  fer 
and  nere,  dnring  thie  dajB,  A  who  so  eu<r  haa  tbat  grace, 
ther  to  doo  the  best,  trulj,  what  so  en«r  he  be,  I  shal  take 
him  to  mjii  hnabond  with  a  goode  will!" 

And  the  lurdes  of  the  lond  heid  this  &  were  glad  & 
ioffilU,  for  ychoon  of  theim  trowed,  he  ahuld  doo  wele  enngb, 
ft  prayd  the  hing,  that  it  might  be  aoo,  &  the  king  gruonted 
and  assigned  the  day  A  the  place  four  nionethes  aft^r,  and 
then  the  king  t«ke  leve  at  the  ladie.  his  nece,  and  went 
home  in  to  Cecile,  ft  all  that  othre  lordea  ychoon  went  hia 
way  gladder  than  othre ,  to  ordayn  theim  agaynes  this 
tonrnement. 


iiow  in  tbis  nean  tyme  liad  Ipomedon  a  meaaanger, 
that  hight  Bgeon,  the  which  he  left  all  way  in  Calabre,  to 
herken  tithandea  prively  all  way  of  bis  ladie  &  t«  bring  him 
worde.  And  tbis  Egeon,  wheu  be  wist  of  this  toornement, 
Bped  bim  t«  Ipomedon  iu  all  the  ha^t,  that  he  migbt,  and 
t«ld  bim,  how  the  ladie  of  hir^  own  deaire  &  Mre  own  liat 
made  crie  anch  a  tonrnement;  &  when  he  bad  herd  tbat,  he 
was  tbe  ioyefuilest  man,  that  might  be,  &  told  Tholomew, 
that  he  wald  ordayn  him  für  tliat  toumement,  ft  that  he 
wold  goo  BBFve  tbe  king  of  Cecile. 

And  then  went  be  ft  ordayut  him  in  airay  in  the 
man«r  of  an  hnnt«r  ft  t«ke  a  fairi;  mvtt  of  bonndes  with  him 
A  an  boni  about  bis  nek,  A  tobe  a  fatr^  maide,  that  waa  a 
coeyn  of  bis,  and  ted  Iure  bridte  by  tbe  way.  Alao  be  ordant 
Tholomew,  to  come  a  litle  beforn  him  with  hia  haraea,  and 
with  him  ordant  he  to  come  a  tall  yong  man,  sittyng  on 
a  whit«  st«de,  all  trapped  in  white,  ft  with  him  a  aomer 
wt(A  bis  harneia  ail  wüte,  tiiat  longed  therto,  for  oon  day. 

And  aftre  him  come  an  othre  faire  aoired  atede,  trapped 
all  in  reid,  A  all  tbe  barneis,  tbat  longed  to  bim,  all  rede, 
for  the  aecund  day. 

And  aftre  him  come  on  othre  on  a  foire  blak  stede  A 
all  the  barneis  blak,  that  longed  to  him,  for  the  tbird  day. 
&  then  bim  eelf  come  the  last,  leding  this  gentit  womans 
bridle.  And  in  tfais  array  rode  be,  to  he  come  into  a  forest 
in  the  lond  of  Cecile,  fast  by  the  citee  of  Paleme.  there  the 
king  dwelied;  ft  on  that  same  day  bappened,  tbat  the  king 
waa  in  the  aame  forest  on  buntyng  A  bad  left  his  nien  jchoon, 
aave  only  hia  nevew  Caparnua  &  an  othre  man,  A  in  tbe  same 
tyme  come  Ipomedon  nding  in  the  same  array,  tbat  I  told 
before,  A  the  king  herd  noya  of  liors  by  the  way  A  hatl 
mrt-Taill,  what  it  migbt  be. 


For  he  ee  nemrr  ere  knight  lede  harneiB  by  the  w&j, 

for  it  wog  tHe  gnjRe  in  that  tjnne,  &  knight,  that  went  to 
Btke  arenturea,  ahold  goo  &  come  alloon  withoute  more  (elaw- 
ghipp,  &  then  the  hing  scnt  Cainpanins,  *t«  see,  what  tbei  f.95ft. 
were,  ft  Campanins  come  and  a§lied,  whens  he  was  aud  whedre  5 

he  come  for  evell  or  goode,  A  he  said,  naj,  he  come  fro  far 
contre,  to  speke  with  the  kin^,  if  it  Uked  Mm.  And  Cam- 
panins come  to  the  king  A  said:  „Sothlie,  neiur,  sith  I  wu 
hom,  se  I  »o  semel;  a  man,  as  their<  maist^r  is,  no  ao  faire 
hon  DO  80  faire  harueis  ne  so  fairi^  havkes  uo  so  fair«  honn-  10 
des!"  &  said,  tfaat  the  maistfr  of  theim  cume  to  speke  with 
the  king,  if  it  liked  vnto  him. 

And  the  king  nent  him  seif,  to  se  theim,  and  Ipome- 
don  spake  to  him  and  said,  he  was  a  man  of  a  far  contre« 
dt  was  comen  thidre,  to  serve  him,  if  it  liked  mto  him,  and  15 
that  gentle  woman,  bis  cosj^,  he  wutd,  were  with  the  qnene, 
becanse  that  he  had  herd  so  mach  worshipp  spokeu  on  him 
in  all  contrees,  passing  all  othre  men.  „&  if  it  like  mto  ;oa, 
my  seniice,  I  wolle  siri-ve  jun  on  b  certau  couont,  that  I 
woUe  make  witli  yoii!"  Aiid  the  king  aaid,  lie  was  glad  of  20 
his  semice  &  wolil  withhold  him  with  a  (,'uode  will,  bot  if 
bis  asking  wer«  the  more  vuresonable. 

And  then  the  king  cbarged  C'anipaiiius,  to  goo  with 
him  into  the  citee  of  I'aleni  and  berbore  bim  at  the  fairest 
place  of  all  the  tovn,  &  he  did  boo,  and  there  Tholomew  made  25 
redy  für  soper«,  and  Ipomedon  made  Campanius  to  soupe  with 
him  &  made  him  goode  chere,  for  his  hert  feil  mich  wuta 
him,  t  cauae,  wby:  they  were  brethre  as  on  the  modre  aide, 
bot  neithre  wist  of  othre. 

And  80  aa  they  sat  at  soapere,  Ipomedon  toke  a  copp  30 
of  gold  and  drank  mt«  Campanins  and  praid  him,  to  tiÄe 
the  copp  of  bis  gyft,  A  tbat  they  might  be  felawa  as  bretbre 
euermore  aftre,  and  he  toke  of  bim  this  cnpp  and-  thanked 
him  A  said,  tnily,  he  was  glad  ft  ioyi^ll,  to  baue  Company 
of  him  or  to  doo,  that  might  be  plesannce  to  him,  36 

And  then  aftre  they  went  to  the  conrte  to  gedre,  to 
ipeke  with  the  king,  &  then  Ipomedon  spake  to  the  king  & 
said.  he  wold  serve  him  opon  a  certan  conuaunt,  that  he 
wold  make  with  him,  4  elies  coght;  ft  tbe  king  answerd 
and  said,  bot  if  bis  asking  were  the  more  vnskyllfhll,  be  40 
wold  withhold  him  gladly.  And  he  said  agayn,  if  it  liked 
vnt«  bim.  he  wold  sfrve  the  qnene  so,  that  men  shold  coli 
him  the  qnene  derling,  drwe  lay  roigne.  And  also  more 
oiier  that  he  might  goo  witb  bire  ich  a  tyme,  that  sbe  shold 
come  fro  the  chambre  to  the  hall,  A.  kys  bireoons,  when  he  45 
come,  &  oons,  whaii  he  yede,  &  also  he  saiil,  that  he  wold 
doo  noght  ellcs,  bot  serve  the  queue  &  aftre  goo  on  hawking 
&  on  hunttyng,  &  If  he  wold  not  gronnt  )iim,  he  saiil, 
certayn.  be  wold  not  serve  him,  ne  thnt  he  was  not  so  worthie 
a  king,  as  men  of  bim  said.    .^nd  the  king  was  wondre-wroth        50 
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with  him  and  thoght,  it  was  a  wou(lt*i*fall  aaking,  &  logh 
Mm  to  scorn  &  wold  have  refused  him,  &  Campamos  con- 
saled  him  and  prayd  him,  to  graunt  him  &  let  him  not  passe 
so,  for,  he  said,  certayn,  he  did  it,  for  he  wold  not  be  knowen. 

And  so  the  king  graunt  him,  and  he  beleft  with  the  5 

quene  &  his  cosyn  also,  bot  neu^r  might  they  know  othre  name 
of  him  ne  when  he  was,  bot  drue  le  roigne,  &  so  served  he 
the  quene  a  grete  wliüe,  so  that  all  men  lufed  him  wondreiy 
wele,  &  sou  raynly  the  quene  loved  him  wele  ou<?r  all  otlire 
thing.  10 

And  he,  eu<?ry  day,  when  all  men  ordant  theim,  to 
goo  to  the  tournement,  he  went  alway  on  huntyng,  and  ♦euer-  f.  95  b. 
more,  whan  kuightes  spake  of  dedes  of  armes  or  turnementz, 
he  spake  euermore  of  hunting  and  of  houndes,  and  if  they 
spake  of  paramot/rs,  he  spake  of  havkes,  so  that  nooman  15 
might  parceyve,  that  he  loved  jwiramoMrs  nor  othre  man  hed, 
&  thus  vsed  he  all  way.  so  that  eucry  man  logh  him  to 
scome  &  had  grete  pite,  that  in  so  semely  a  person  was  noo 
bountie  no  manhode. 


A, 


nd  soon  aftre  this  the  king  &  the  quene  made  theim  20 
redie,  to  goo  in  to  Calabre  to  the  tournement.  And  when 
they  come  there,  the  king  lay  at  a  castell  bot  twoo  myle  fro 
Caundres,  there  the  tournement  shuld  be.  And  then  enery 
day,  when  knightes  made  redie  their«  hors  &  theire  hames, 
to  go  to  the  tf/mement,  he  toke  his  houndes  &  went  on  hun-  25 
tyng.  And  Capanius  see  this  &  asked,  why  he  ordant  him 
noght  to  the  turnQment,  as  othre  men  did ;  he  said,  all  men 
scomed  liim  therfore,  because  they  saw  noo  manhode  in  him, 
&  also  he  praid  him,  that  he  wold  ordayn  him,  to  goo  tur- 
nay,  as  otlire  men  did,  &  they  shuld  be  fellaws  to  gedre.  30 

And  when  Ipomedon  herd,  that  he  wold  haue  had  him 
to  the  ttimament,  he  feyned  him  a  cause  &  made  him  wroth 
with  Capanius  &  said,  that  his  couenant  was,  to  serve  the 
quene  &  hunt  &  hawke  &  play  him  &  doo  not  elles,  for  iusting 
no  tf/mementz  loved  he  noon.  And  Capanius  was  sory,  35 
that  he  foyre  so,  &  prayd  the  king,  to  speke  with  him  & 
loke,  if  he  might  bring  him  in  will,  to  goo  to  the  tofime- 
ment,  &  he  did  so,  bot  it  wold  not  be;  he  said,  certayn,  he 
wold  doo  noght  elles,  bot  serve  the  quene,  as  his  couenant 
was ;  &  the  king  &  all  othre  men  logh  him  to  scome  &  said,  40 
it  was  pitee,  that  he  was  so  semely  a  person  &  had  noo 
manhode. 

So  ouer  this  the  king  made  sett  vp  his  tentz  for  him 
&  his  knightes  vndre  the  castell  of  Caundres,  there  the  ladie 
lay,  fast  by  a  forest  side,  &  come  to  the  tournement  witl»  the        45 
fairest  felawship  of  knightes  with  him,  that  might  be,  &  the 
best  io  be  seen. 

And  then  come  thi<lre  the  kinges  son  of  Irlond,  the 
which  was  a  woimdre-semely  knight  &  young  &  lusty,  and 
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bii:ht  UoDcstius,  &  bmght  wiüi  him  snch  a  fellawaliip  of 
kiiij^btcä  &  so  thrifUj'  airaid.  that  it  was  a  ioye,  to  see,  for 
lie  liiveil  tbe  laAie  of  <.'&kbre  pacamoura  &  häil  doon  long. 

And  tliidre  come  alaü  tbe  duke  of  Normandie  witb  a 
tbrifly  fellawflhip,  &  loTed  the  ladie  aUo. 

And  thydr«  come  also  the  dake  of  Spa]me,  that  abold 
bave  liad  hiw  befure  by  tke  help  of  the  erie  Aiupheon,  & 
trun'FiI  wele,  tu  wyu  tite  ladie  at  the  toumement  tliiirgh  tlie 
|]i>lp  iif  AiiiphcoD  £  of  bü  awii  luanbude. 

Thidilre  turne  also  üaires,  the  king  uf  Loreyn,  oon  of 
the  wortliieat  kyngi'«,  that  waa  uner  nherr,  &  the  moat  wor- 
thieAt  knighti*/  bail  with  him. 

Tbiddre  come  also  the  hing  of  AlmajD,  the  which 
hight  lauielon  le  orgnleiitmi  a  worthie  knigbt  also. 

Thiilru  coine  the  erle  uf  Flanudren  i.  inaiiy  othre  knightz 
of  dynene  coiitreiH.  for  tlier  wa^i  iiu  kuight,  that  desired 
worabip  in  noo  coiitree.  bot  be  wold  hu  their,  ior  it  was 
ooQ  of  tbe  gette:<t  tourneinent,  tliat  euer  was  seen  before. 


ilow  on  tbe  day  before  that  tliia  tKmeuieiit  idiuld  be, 
uu  the  inurow  Ipoinodon  ordaut  liini.  to  g>io  od  hnnting  all 
Ihat  ilay  &  exnae  boinc  agnyn  evcn,  &  come  to  tbe  «jucne  & 
-Said,  tbat  *tlie  ladiuH  and  (fentilwoiueii  might  here:  ,Hadame,  f. 
nuoil  ht',  .wohl  ye  lot  tlie  tHmeinent  be  &  go  witb  nie  to 
uioruw  un  bHDtyn^V  &  ye  nbal  hane  uoble  gani  &  wele  betUr, 
thiiu  at  ttfniemii-nt,  f<iT  there  flbal  be  nuo  HtrukcR  gyveii;  für, 
rertan,'  (iwod  be,  .1  woll  not  luinu:  at  the  tjumiement,  furto 
baue  myn  heiil  broken !"  And  tbe  (inciie  was  Hore  atibanied 
for  him  and  al  Dury,  as  nhe  iiiii,Hit  be,  &  all  the  ladies  and 
trentill  women  logb  bim  to  »fini  aud  Hsiiil  to  tlie  quene: 
,Certayn,  ma  dam«,  youre  derling  woll  wyn  the  ladie  of 
(.'alabre  all  with  hnntiDg!'  *  be  «-aa  wele  payd,  that  they 
siMnied  biin,  &  toke  leve  of  the  qnene,  to  goo  to  bed,  for 
he  wold  be  erlie  vp  on  tbe  morow,  tu  goo  on  hantyng.  And 
furlb  be  Sfooa  to  tbe  purter  uf  tbe  gatex  uf  the  tovn  d  aaid, 
be  wold  goo  by  tyines  on  tlie  niorowe  on  hunting,  t  gave 
him  a  ring  of  gold  &  praid  him,  tbat  he  wuM  open  bün  tbe 
^te  by  tyme.  Tbe  ^urUr  tbanked  him  of  bis  gyft  ft  said, 
he  sbnid  cimtt  &  goo  lale  A  erly,  wbeu  bim  list,  &  be  weut 
hume  Tnto  hin  in  4  yede  utreght  rat"  bia  bed. 

Aud  un  tbe  morow  erly  before  the  day  be  roys  vp 
aml  arraid  him  like  an  bunt^-r  ft  toke  hin  nieii  ft  his  hunndea 
witb  bim  &  his  white  stede  &  bis  white  bames  for  that  day, 
and  wben  be  come  Tudre  tbe  (.'aiitell  wall,  he  &  all  his  men 
xett  homes  tu  munth  A  blew  tbre  motes.  that  the  i^nene  & 
all  the  ladies  might  her«,  that  he  went  un  buutiug. 

Aud  wben  tbey  herd  bia  bomeH  &  bis  hunndes  make 
flniJi  a  uoy«,  tbey  acorued  him  &  itaid  to  the  quene:  „Certayn, 
luadame,  yuure  dvrüng  woll  not  be  tbe  last  at  tbe  tKme- 
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meiit,  for  be  is  vp  be  tjine,  for,  certajn,  be  wolle  this  da; 
wyn  the  lailie  all  witli  houiides  &  burnesl' 

And  l|iiiinedoii  rüde  fnrth  tu  the  forest,  tu  lie  turne  t« 
au  heremitage,  Uiat  stin3<le  in  a  ilejie,  dry  dyke  iii  t!ie  forest 
&  coverd  nll  with  tree»,  tbat  lie  iiiiglit  goo  and  coiiie  vnseen  5 

of  any  man  fru  thens  to  tbe  feld,  wher«  tbe  ttiurnainent  shiUd 
be,  &  \i\i«n  lie  conie  theri',  he  laid  a  way  bis  hörne  &  bis 
bunter  clotheit  A  aruied  him  all  in  white  &  Icped  vpnn  bis 
white  steile  &  toke  it  white  spere  bi  hin  bend  &  bad  Thoto- 
mew  take  biü  boundes  &  bis  incii  &  ga  &  bunt  all  tbat  day  lü 
&  uinke  aa  goode  gaui,  as  he  mi^'ht.  &  mcte  liitn  tber« 
agajTt  even. 

And  be  bim  seif  tuke  ti  squieri'  with  biin,  &  numo 
mcii,  &  rode  fiirtli  in  this  dry  dyke,  tili  be  cmae  tu  tbe  leid 
vudcr  thc  castell  wall,  tbere  tbe  tiiiimeiuent  shnld  bc.  &  tbe  lä 
waites  wer«  uii  tlie  castell'  wall  &  »aw  &  eonie  to  tlie  lailie 
d  tiild  birc,  how  tberf  wna  turne  to  the  felde  a  kniKlit  nll 
in  white  on  a  white  ütede,  &  übe  roiit  vp  A  come  to  tbe 
wallcs,  fnrtn  bcu,  and  tlicii  dnic  it  tu  fiirih  dayx. 

And  tbe  hing  of  t'ecile  &  all  tbo  lonlcs  coine  tn  the  20 
felde  euft^clioiin.  i  tbeii  Autlicmir  cnnic.  tlie  dnke  uf  Spayne, 
A  praid  tbe  kinsf,  tlmt  be  nij^t  farst  jimt  witli  tbe  white 
knigilt,  A  be  ^«nnted  hiin.  Aiii)  then  iiut  Anthenor,  the  dnke 
of  tipaj-ne,  with  Ipouiedon  two«  cours,  &  at  the  tbir<l  be 
smotc  biin  of  on  bis  bor»  &  toke  bim  pri^oneri',  &  Ipouiedon  25 
sqnierr  was  rcily  and  toku  bis  stede  ft  kept  biin  still. 

Now  lay  tbe  lady  im  the  wall  &  saw,  tbat  tbe  white 
knight  bad  furiustud  tbe  dnke  of  Spayne,  und  was  g^iad  tbcnif. 
for  he  was  on  uf  tbe  men,  that  slie  inost  hnted.  aud  called 
hir«  iievew  Ja^un  &  bnd  hiin  giio  tu  the  tonmament  and  30 
takc  speres  witb  biin  and  servc  the  white  kiiijfbt  of  his  f.96b. 
gpere.  And  on  tbe  third  day  sbc  shiild  iinlayii  for  bim,  tbat 
he  slinld  iuat  hini  seif,  &  he  did  so.  &  nhen  he  come  ther^, 
be  toke  a  apere  &  toke  it  to  tlie  white  kiiigbt,  &  he  receyved 
it  ii/  hini  &  kncw  hiin  wele  ennirb,  35 

Bot  neuer  llic  lattcr  he  askeil,  what  lie  was,  ns  tliogb 
be  bait  not  knouti  bim,  A  he  aiiawenl  &  said,  hc  higbt  Jason 
and  was  neveiv  to  the  ladie  of  l'iilabre,  the  whicb  sent  bim 
thidre,  to  acrve  him  of  bis  spcre,  tbat  tbis  day  iuste  bent: 
,anii  ine  st'ines.  tbat  ye  have  doou  tlie  best,  and  iherfore  I  40 
cimie.  to  serve  yon,  if  it  like  yon.  for  ye  have  tliis  day 
Tiiliiifted  and  taken  duke  Antheuor  uf  Sjiayue,  tbat  is  oon  of 
tbe  pniddest  iiieD  in  tliis  fehle  and  tbe  man,  tbat  my  ladie 
niosi  batcs!" 

And  wben  Iiiomedun  herd  this.  be  praid  Jason,  in  take  45 
tbe  fltede,  tbat  he  liad  won  uf  tbiü  dnke  betöre,  &  led  bim 
Tino  tbe  ladie  uf  (.'abibre  &  said.  that  the  white  knighl  Hend 
it  tu  liire,  nnd  be  did  so.  Aud  then  bad  be  the  »ame  duke 
Autbeiiur  of  Spayn  go  tu  llic  ludie  als*  and  yeldc  h>'»i  pre- 
sonerc  vuto  biri'  aml  say,  tlic  wbit«  knight  send  bim  vntii  .'>0 
lilri-.  and  be  did  so,  &  then  was  the  ladie  glad  Ä  ioyfnll,  tliut 
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)ui  WM  taken,  ft  saiil  vnl«  Emui,  that  tiie  white  knight  was  a 
nuble  man  of  aroiex,  ft  praysed  him  mich.  And  »he  aaid,  hardely, 
aithrf  was  bire  Inf  deid  or  elles  was  noo  manhed  in  bim, 
i.liat  he  durst  not  c«me  ther«,  t  if  she  shuld  aiif  mao  bave, 
Ure  wer«  levest  tlie  white  knight,  save  hiin,  that  was  hir«  luf.  6 

Now  then  corae  tlie  erle  Ampheon  of  Calabre,  that 
was  faer  with  tliis  diike  of  Spayue.  and  wold  have  venged 
htjii  nn  the  white  knight  ft  wold  allgate  juste  with  hiin,  ft 
Bo  thej  juste  to  gcilre  twoo  conr»  or  thro  A  did  womlrely 
wt^lii  boüi;  tlic  white  kniiipht  wus  a^p^ved  with  him  ft  ran  10 
to  him  an  otlirc  coiirs  &  mnote  him  thiirgh  all  bit  liarnes  ft 
slu^h  him.  And  Jnson  was  redy  and  toke  bis  stede,  ft  the 
white  kiii)(lit  bad  him  take  it  lüin  seif  for  the  goode  s^mice, 
he  did  him  that  day,  A  bc  thanked  him  ft  said,  for  soth, 
tlierü  was  hora  in  the  worid,  that  he  most  has  covet  te  15 
have.  And  Jason  went  &  led  liis  stede  vnto  the  castell  ft 
tuld  the  lai<le,  that  the  wliit«  kuight  had  gyven  it  him. 
And  the  ladie  was  gind  of  him  &  eii^ry  wight  of  him  had 
iuye  4,  as  tlie  boke  saia,  in  partie  she  begun  to  Inf  liim, 
für  of  all  the  day  he  neu^r  blanne,  bot  eufr  was  redy,  who  20 
so  wold  come  to  him,  ft  eii«r  moie  had  the  bett^r  of  euery 
man,  that  had  to  duo  with  bim. 

Aud  then  eome  Ismalon  le  orgoilons,   that  was    the 
king  of  Almayn,  tbat  hail  doon  wondrely  wele  before.  oon  of 
the  best,  save  Uic  wliite  knight,  ft  wold  jnste  with  Capantua,        86 
&  m>  Capaniiis   &  )ie  ran  to  gcdrf.    And  tUis  Ismelon  le 
oi^'oiluns  hit  Oapaiiiiis  on  the  helmc,  tbat  it  Hew  uf  on  bis 
heiil,  ft,  weleny,  Capanius  wist  nciwr.  where  be  wa-i;   this 
iHiuelou  was  a  ^ete  himUr  of  him  seif  ft  said  tili  Capanins 
in  Btiim;    .Wene«  thon,"  quoti  bc,   .tliat  thou  be  now  at        30 
l'alern  in  l'ccile,  drinking  clairie  and  otire  strong  wynes? 
Nay,"  qund  be.   „Ritt  vp  on  thy  hors,  for  tbou  art  et  the 
tournement!"    And  Capanins  was  ns  wrotlie,    na  he  migbt 
he.  and  ran  to  him  an  othre  conrs  and  smote  tliis  Ismelon, 
hurs  and  man  to  the  erthe,  ft  bis  right  arme  of  by  tbe  bodie,        i)ö 
&  tben  Said  Capanins  to  bim  agayn:  ,In  scom  quod  thou  nie 
nomore,  for  uowe  *maist  thon  say,  tliat  I  am  bere,  ft  tbon  f.97a. 
umy  goo   hume  into  tliy   ceniree  &  drink   clairie  ft   otbre 
sirong  wynes,  for  here  may  tion  doo  no  more!'  ft  all  me», 
tbat  !tee  it,  wer«  glad,  tiiat  Capanins  bad  quit  hiiu  so  wele        40 
bis  stroke  ft  bis  suonie. 

And  then  come  king  Daires  of  Lorreyne  ft  wold  just 
with  Capanins,  allway  to  venge  his  eosyn,  the  king  of  Al- 
mayn, &  Capanins  ran  to  him,  ft  Daires  gaye  Campanian 
such  a  stroke,  that  welnye  be  had  Tnborsed  him  ft  taken  45 
him  pr(>s<iuere,  ft  the  white  knigbt  was  war«  ft  come  to 
rescne  Capanins  ft  jnated  with  tlie  king  Daires  ft  smote  bis 
shcble  fni  Ids  uek  ft  his  left  sbnldre  fro  the  bodie,  that  he 
teil  ilonn  deid,  ft  the  laSie  &  tbey  all,  tbat  se  bim,  bad 
luith  mervaill  of  bim  A  praised  bim  mich,  pansing  all  otbre,  äO 
so  wele  be  did  tbat  day. 
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Ami  then  come  the  erle  uf  Flaiindrea  &  liail  mich  envie 
ai  tbc  white  hiÜKliI'  &  wolil  algate  juste  with  )iiro,  ft  they 
«111  to  gedrp,  &  the  erle  Rave  tlie  white  knight  sucli  a  stroke, 
that  lie  W8S  afituuiined  thenvitli  £  Agreved  »ore,  &  so  tliey 
ran  to  gedrc  nun  ütlire  citim,  ft  the  white  knight  bare  tlie  ä 

erle  to,the  ground,  bütJie  hurs  &  man.  &  had  not  hi.i  men  coinen 
&  rescued  him,  tlie  white  knight  liad  taken  him  prmiunerc. 

Bot  ;it  he  toke  the  erle  hors  &  bad  Janun  lede  him 
tu  tlie  ladie,  and  the  whit«  luiight  cald  Jason:  „Jason, 
abide  &  speke  with  nie,  ur  we  departe!"  &  Jason  tiimed  then  10 
aKayn  &  fiskeil  him,  wliat  be  was,  &  he  said  theu  agayn: 
,ft  am  I,  that  wan  siim  tjme  tliy  fellaw,  tliat  meii  cald  tlie 
Btramige  squyer^,  &  now  I  have  tiold  the  conueuant,  that  I 
hif^ht  the,  foT  I  Said,  when  we  departed,  that  I  sbuld  come 
agayn  as  soon,  as  I  inigbt,  &  then  Jason  praiil  him,  to  15 
abide  A  come  &  speke  witit  the  ladie,  and  he  saiil,  nay, 
certuii,  he  niight  nugbt,  for  him  must  nedes  liie  hiiii  liome 
in  to  bis  <iwn  cuiintre.  And  Jason  said.  certayn,  bot  if  he 
wold  come  speke  witli  hire,  or  he  went,  sbe  shuld  oute  of 
hir^  wit  for  sornw,  &  he  praid  him:  ,Recommand  me  vnto  2U 
liirt'!"  &  went  liis  way  into  the  forest  in  all  Ihe  hasle,  that 
be  mute  ride;  and  tben  departed  the  tuumement  for  that  day. 
&  enery  man  went  to  biet  Inggeing  tili  on  the  niurow. 

And  Jason  come  to  the  ladie,    uukking  wundre-hevy 
clierc,  &  said,  that  she  also  migbt  <Ioo,  and  slie  asked,  wby,        25 
&  he  told  \me,  tbat  the  wliito  knight  was  guou,  &.  that  be 
wold  numore  c^iine  tliere,  and  that  it  Has  he,  tliat  dwelied 
with  hirf  Aum  tyme,  tbat  »lie  callcd  liirr  straunge  squyeri', 
tliat  wulil  teil  noo  man  hia  naine.  and  tlien  went  xhc  to  \üre 
chambre,  inaking  tbe  mo^^t  sorow,  that  any  wight  migbt  mnke,        rlU 
that  be  was  goou  &  wold  not  speke  with  hiri",  or  he  yede. 
And  Knian  come  to  \\te  and  had  hin'  be  uf  goude  chere  & 
comrorl^  A  said.  she  had  grcte  cause,  to  be  glnd  and  iiier>', 
für  now  she  xaw.  )ie  was  on  lire  and  eome  thidre  fiir  birf 
luf  &  was  that  day  so  wnrthie  a  bnight  &  so  wele  had  doon        85 
bcfur  all  »thre,  that  hIic  might  not  faile,  bot  sbc  shiild  haue 
him  at  iiire  own  will. 

Now  then  a  eveii  this  king  Melliag««'  of  t'ecile  had 
all  the  lordc:<  with  him  at  mouiht  &  niade  a  irretc  feste.  & 
eurry  man  üaid,  with  unten  cum|Mi/-isoii  he  wo.t  the  be:<t  knight  4U 
ther^  as  that  day  &  pa^scil  all  uihri'.  &  there  tci  waü  all 
way  so  coveK  and  m  prirey  in  bis  dooing.  that.  tbey  said. 
it  wart  double  kniglithoile. 

And  then  come  Ipomedon  to  •his  bereuxitage  &  br<)ght  f  a?  b. 
with  him  twoo  stedcs,  that  he  bad  won  at  the  tHmameiit.        45 
witbiinlen  tho,  that  he  gave  a  way,  &  vnarmcd  him  ft  (^lad 
kiui   ngnyn    like   an   bunter,    £    tban  was  Tholomew   eome 
tbiddre  reily  &  had  niibte  gam  that  ilay,  &  then  seut  he  his 
white  Htede  into  the  town  liy  nn  othre  *iy,  &  he  rode  liirth 
home  with  hid  humides  streiglit  t»  tlie  ca><tell,  that  tbey  migbt        5U 
See,  tliut  lie  v/n*  on  buiiting,  &   all  the  ladies  &  all  othre 
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mnii  logh  hini  to  scnrn  A  said  tn  the  qnene:  „HadAtne,  iiow 
cnmea  yonte  derlitig  IVo  the  tHmameDt:  hardely,  he  has  won 
the  ladie  this  ilay  all  with  hiintyng!"  A  he  tx>ke  uoo  kepe 
i>f  their«  word«s,  bot  come  Rtrei^lit  into  the  hall  A  broght 
the  quene  thre  hert  lieides  rijjht  grete  &  aaid,  tnüy,  he  haa 
had  the  best  game  that  day,  that  aiiy  man  might  have. 

And  theo  the  qnene  went  to  souprr,  &  as  ahe  wnu 
sfrved  uf  hirt;  ftiret  conra,  c(nne  In  a  mesBangerf  tro  the  kiug 
with  tithingM  fru  the  tnrnoment  &  told  the  quene,  that  tlie 
klag  fuyre  wele  &  Capanhu  also;  &  ahe  aaked,  what  tithingff 
A  who  had  dnon  best  that  day. 

And  he  said,  certayn,  that  ueaer  before  was  there  seen 
such  a  grete  tufnament  ne  sn  inauy  worthie  kuightes  t<^  gedre, 
but,  certayii,  he  Said,  tlie  kiiig  had  doon  wondrely  wele  that 
day  &  Uapaiiins  Alan  &  thu  kiug  Monetitins  of  Irelond  also, 
&  inaiiy  othre  knightes  that  day  had  doon  wondrely  wele. 

„Bot,'  he  Said,"  ther<^  waa  a  white  knight,  that  rüde  on 
a  white  stede,  that  pawed  all  othre,  for  uener  in  all  hia  life," 
he  Said,  ,1  saw  uetiiT  knight  doo  an  wele,  aa  he  did  that 
day!''  A  told.  huw  he  tuke  the  dnke  uf  Spayne  prisonirr  & 
sent  him  to  the  ladio  of  Calabre,  A  how  he  alo^b  erle 
Ampheon  alao.  &  liow  that  Capanius  hail  he  take  pnaonerr, 
had  not  he  bcu  tlieri^  &  rescued  him,  &  how  the  ladie  uf 
falahre  made  hirf  nevew  Jason  to'  aerve  him  of  hi«  spere. 

And  wheu  he  had  all  seid,  tlien  spnke  Iponiedun  to 
the  meaaangfj-  «  had  him  say  to  the  king,  that,  thogh  he 
haue  had  sore  strokea  at  the  iHmameut  this  day,  that  he  had 
ben  OD  hnnting  in  the  fureat  A  had  goode  ^omme  all  with 
outen  strokei,  A  bad  him  say  also,  how  his  hoondes  had 
rönne  noble  wele,  both  Morhauut  &  Ridell  Ä  Beamound,  for 
he  had  alayn  thre  grete  hertes,  bot  oner  all  othre  Blannchard, 
his  white  dog.  had  rönne  best  that  day,  A  bad  bim  take 
TenjHun  A  bere  to  the  king;  „&  aa;,  I  send  it  himl''  And 
eu«ry  man  lugh  him  to  acorne,  aave  allway  the  quene,  bot 
she  was  ao  aore  aahamed,  that  she  wist  not,  what  to  doo. 

And  the  messangfr  come  to  the  kiug  and  told  him 
alt,  as  Ipomedou  said.  And  then,  when  the  qnene  had  sou- 
ped,  Ipomedon  toke  leve  at  hhe,  tu  goo  to  bedd,  für  he 
wold  goo  on  hnutiug  erly  on  tlie  morow,  A  went  to  hia  in 
ft  went  to  bedd.  becanse  he  was  wery. 


And  an  the  morow  erly  he  roya  vp  and  arrayd  him 
on  the  aame  wise,  as  he  did  on  the  day  before,  A  rode  turth 
blowing  vndre  the  coatell,  that  the  quene  A  liirc  gentilwomen 
might  hcre,  that  he  went  on  huntyng,  A  toke  with  him  for 
that  day  his  reid  atede  A  hia  reid  haruea  &  rüde  furth  to  45 
the  heremitnge  A  made  Tholomew  to  goo  on  huntyng  A 
niete  him  there  agayn  even.  And  lie  armed  him  wele  aU  in  f.9Sa. 
reide  A  lepped  vpon  his  reid  stede  A  toke  a  reid  apere  in 
his  band,  A  he  A  hia  squior  rode  ftirth  in  the  dike  to  the 
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tf/rnameut  and  corae  thiddre  fiirst  or  any  othre  man,  &  waytea 
on  tlie  castell  wall  »e  hira  &  went,  to  teil  the  ladie,  how 
ther<J  was  comeu  a  knight  to  the  fehle  all  armed  in  reide  A 
on  a  fair<?  reid  sored  stede,  &  she  asked,  if  he  se  ought  the 
white  knight,  &  he  said  nay,   and  she  come  to  the   wall  &  5 

see  the  reid  knight,  bot  not  the  white,  &  then  tnmed  she 
agayn,  making  the  most  sorow,  that  might  he,  &  said: 
„Now  haue  I  noo  ioye  of  the  tw/nament,  for  he,  that  was 
all  my  ioye  &  my  comforth,  is  goone.  I  wot  wele,  he  is 
goone,  as  Jason  told  me,  &  wolle  noomore  come  here!*  10 

And  anoon  come  the  king  and  all  thes  othre  lordes 
to  the  tumament,  &  emong  othre  come  Monestius  of  Irelond, 
a  worthie  king,  &  long  had  liifed  this  ladie,  &  praid  the 
king,  that  he  might  haue  the  first  cours  that  day,  &  the  king 
graimt  h3rm,  and  ran  to  the  reid  knight,  &  there  they  ran  15 
to  gedre,  &  Uie  reid  knight  bare  hors  &  man  both  to  the 
erthe  &  toke  Monestius  prfsoner«;,  and  then  come  Jason  to 
the  reid  knight,  &  the  reid  knight  asked,  what  he  was,  & 
he  said,  he  was  nevew  to  the  ladie  &  hight  Jason  &  was 
comen  £ro  his  ladie,  to  serve  him  of  his  spere,  for  he  had  20 
doone  so  wele,  for  he  had  taken  the  most  bostert*  &  the 
most  au«ntOMr  of  women,  that  might  be,  &  therto  the  man, 
A  his  ladie  most  hated. 

And  the  reid  knight  herd  this  &  bad  Jason  take  king 
Monestius  with  him  &  lede  him  to  the  ladie,  &  bad  Monestius  25 
yelde  him  to  hire  as  prcsonert?  &  say,  the  reid  knight  sent 
him  to  hin',  &  then  come  Capanius  ä  iust  with  the  erle  of 
Flaundres  &  dide  wondrely  wele,  bot  at  the  last  he  foriust 
him  &  led  away  his  hors,  &  the  reid  knight  see  that  &  called 
to  Capanius  &  bad  him  abide  &  just  with  him  &  said,  he  30 
shuld  not  have  the  erle  stede  so  lightlie,  and  thert*  ran  Cam- 
panius  &  he  to  gedre  many  cours  &  did  both  passingly  wele, 
bot  at  the  last  the  reid  knight  bare  Capaniw^  to  the  erth 
and  toke  his  stede  &  the  erles  of  Flaimdres  both,  &  toke 
the  erle  his  stede  agayn  &  made  him  worthe  vpon  him,  &  35 
then  all  men  spake  mich  worship  of  the  reid  knight,  and 
because  that  he  rescued  so  the  erle  of  Flaimdres,  that  was 
80  at  mischefe,  &  did  all  that  day  so  wele,  that  enery  man 
of  him  had  ioye. 

And  then  come  Capanius  and  wold  iust  witli  the  erle  40 
Drias,  that  hcld  so  before  y»'i(h  the  laidie  of  Calabre  agayns 
Ampheon,  &  so  they  ran  to  gedre  dyutvs  tynics  &  did  both 
wondrely  wele,  &  at  the  last  Campauius  bare  the  erle  Drias, 
hors  &  man,  to  erth  &  gave  him  such  a  stroke,  that  he  wist 
not,  wher^  he  was,  &  shuld  haue  taken  liim  prt'sonerf,  had  45 
not  the  reid  knight  bene  Ä  come  &  rescued  him. 

And,  as  the  boke  sais,  right  as  a  feers  Hon  among 
othre  bestes,  so  fore  he  with  aU,  that  euer  he  had  a  doo 
with,  tili  he  come  to  the  erle  Drias  &  rescued  him  &  sett 
him  agayn  vpon  his  stede,  because  that  before  tyme  he  held        50 
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with  the  Iwlie  agani  theim,  that  wold  bane  mndc  hire  to 
haue  an  bn»boii'I. 

Now  then  cunic  JaKon  &  brufflit  tlie  reir)  kni^lit  a  spere 
with  a  reid  pennil  therou.  that  the  ladie  had  wruglit  hiri;  »elff 
&  send  hiin,  becaiwe  tbat  she  trowed  mer  in  hir  hert,  that  6 

it  was  he.  k  lie  toke  it  &  was  glad  in  bis  liert  therof,  aa  he 
niight  be,  i.  tboeht  furto  nett  it  on  wnrk  for  'liirt'  sake,.tbat  f.  98  b. 
aent  him  it.    &  he  was  war  of  a  knight,  tbat  waa  tlie  kiugea 
Btcjward  ft  loved  wondrelj  wele,  to  make  avant  of  womeu. 
and   hated  Iiiomedon  with  all  hia  hert  k  luued   the  quene        10 
far  amoum  alBo,  &  he  thoght,  he  wold  bave  a  doo  with  him. 

And  Ulis  Kanins  bad  gret«  envie  at  liim,  becai^e  he 
did  SU  wele.  paasing  all  otJire,  4  thoght  to  bave  a  duo  witli 
bim  also.  And  au  they  ran  t«gedre  man.v  coan  ft  dtd  au 
wele  both,  that  nonian  wist,  wbedre  was  the  be(t«r,  tili  at  15 
the  lost  the  reid  knight  gave  Kaeniun  anche  a  Htroke,  that 
he  smutc  bim  thiirgh  tbe  abuldre  A  bare  bim  oaer  bis  bora 
arj  tu  the  ertlie.  &  then  was  tbe  reid  knight  sqoier«  redie 
A  toke  KaeniiM  atede  *  led  him  into  tbe  forest  to  the  here- 
initage.  And  then  come  tbe  king  Helliagert*  bim  seif  &  20 
was  as  fers,  as  be  might  be,  with  the  reid  knight,  becanse 
tliat  he  bad  buth  foriiut  bis  nerew  l'aiapanifw  and  Kaeuim>, 
bia  styward,  &  wold  algate  ven^  bim  on  tbe  reide  knight 
&  iiist  with  biin.  And  ao  the  king  ran  to  the  reid  knight 
and  did  füll  wele,  and  euer  tlie  reid  knight  furbare  hiiti,  25 
heraiiae  that  he  acrved  liim,  t^  tbe  kiug  was  in  |K>j-nt  to 
mit  bim  to  the  wors,  &  he  se  tliat  and  rau  tu  him  and  bare 
burs  and  hiin  buth  tu  tbe  erthe  and  hurt  him  tbnrgh  all  bis 
hnmcia,  and  Jasun  was  redie  and  toke  tlie  kinges  atede 
and  led  him  tu  tbe  reid  knight  squjere,  and  he  led  him  to  30 
the  beremitage,  and  the  kluges  men  wer«  reilie  aud  toke 
him  vp  and  led  him  to  bis  tent.  And  then  drue  it  fast 
to  night. 

And  the  reid  knight  come  to  Jason  and  said;  ,  Jasun, 
Jason,  yit  have  I  Ihe  Speere,  that  my  ladie  send  me,  4  say  36 
tu  my  ladie,  that  I  ahal  here  it  wiüi  nie  into  my  countree 
&  were  it  in  eaery  place  for  hire  luf,  where  I  haue  forto  duo. 
And  Jason  asked,  wboo  it  was,  that  cald  him  so  by  hia  name. 
And  be  said:  ,1  am  thy  t'elaw,  that  yisterday  waa  T  white, 
and  to  day  am  I  reide,"  and  then  prayd  him,  to  ahide,  for,  40 
certan.  if  he  wcut  su,  bis  ladie  wold  nencr  have  ioye  in 
(bis  wortd. 

And  he  praid  him,  to  recummanud  him  vnto  hiie  4 
Hay,  be  sbuld  come  t«  hire  agajn  an  othre  tyme,  4  went  hia 
way  aud  led  with  him  tbe  kingcs  stede  &  Kaeuins  stede  to  45 
liis  beremitage,  4  tbcrir  met  be  with  Tholumew,  tliat  had 
liene  ou  himting  all  the  day.  And  then  be  arraycd  him  like 
an  bimter  and  rode  furtb  home  tu  the  nueue,  bluwing  bis 
home,  as  he  dide  on  tbe  day  beforue,  that  ehe  aud  hire 
women  might  see,  that  be  had  b«ue  ou  hnutyng,  and  broght        ÖO 
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ßix  hert  beides  in  to  the  hall,  &  enay  man  scoraed  hiin  & 
Said,  certan,  he  was  a  noble  man  of  armes  &  wold  wyn  this 
ladie  all  with  huntyng. 

Now  come  Jason  home  to  the  ladie  of  Calabre  &  told 
hir<^,   how  he  was  white  the  fürst  day,   &  this  day  reid,  &  5 

tJiat  he  ne  might  leuger  abide,  &  how  he  said,  he  livfed  hirt*  & 
ener  wold,  &  that  he  wold  come  agayn  to  hirr,  as  sone  as 
he  might.    And  when  that  she  wist,  that  it  was  he,   that 
had  doon  so  wele  &  that  she  lufed  so  miche,   &  was  goone 
&  wold  not  speke  with  hirf,  then  was  she  the  soriest  crea-        10 
ture,  that  might  be,  &  swoned  &  made  the  most  sorowe,  that 
any  creature  might  make.    And  Eman  come  to  hirt*  &  com- 
fort  hirc  &  said,  how  that  hire  ought   to  be  right  glad,   to 
see  him,  that  she  lufed,  so  noble  a  man  of  anues,  as  he  was, 
&  said,  certan,  he  wold  not  haue  abiden  thos   twoo  days   &        15 
doon  so  mich  for  hire  lufe,  bot  if  he  thoght,  to  ♦abide  the  third  f.  99  a. 
day  also,  and  so  she  comfort  hirc  for  that  tyme. 

Now,  when  Ipomedon  come  fro  huntyng  and  broght 
with  liim  thes  hert(?5  beides,  ihe  quene  wasshe  &  went  to 
soper,  &  Ipomedon  sat  to  for  liirt*,  &  the  quene  counsailed  20 
him,  to  leyve  bis  huntjug,  &  said,  he  labored  to  mych  ther- 
vpon,  &  he  said,  nay,  certayn,  that  wold  he  noght,  for  he 
loned  noon  othre  gam,  &  all  men,  that  hard,  logh  him  to 
scom  &  held  him  bot  a  wreche. 

Now  then  come  in  this  messangtr,  that  come  fro  the  25 
king  with  tithing^'^,  and  he  said,  certayn,  that  the  tunie- 
ment  of  the  day  before  &  of  this  day  werc  noo  thing  like, 
&  said,  now  then*  was  a  reid  knight,  that  passed  all  othre 
and  sat  on  a  reid-sored  stede,  and  told,  he  toke  Mouestius, 
king  of  Irlond,  and  send  him  to  the  ladie  of  Calabre,  &  how  30 
he  rescued  the  erle  of  Flaundres  fro  Tapanius  &  smote  Ca- 
panius  of  on  bis  stede  &  led  away  bis  stede  also,  and  how 
he  smote  Kaenius,  the  styward,  of  on  this  stede  and  led  bis 
stede  away  also,  &  how  he  smote  the  king  of  on  bis  stede  also 
and  shuld  hav<?  taken  him  pr^sonertr  &  led  away  bis  stede  also.        35 

And  then  the  quene  asked  him,  if  the  king  wer«'  oght 
hurt,  and  he  said,  nay,  bot,  certan,  he  said,  that  the  reid 
knight  withouten  comparison  passed  all  otlire,  that  werc  there 
that  day. 

And  then  Ipomedon  began  bis  tale  &  said:  ^Now,  40 
truly,'^  qwöd  he,  „I  hold  the  kuightes  gretc  foels,  that  takc 
so  mauy  grete  strokcs  willfully,  &  nede  noglit,  bot  thou  [may 
say  to  tlie  king,"  quoü  he,  ,.that  it  had  bene  more  ea^  to 
him  &  more  worship,  to  baue  bene  with  me  on  huntyng  this 
day,  for  then  shuld  noo  man  have  born  him  of  on  bis  hors  45 
no  gyven  him  noo  stroke,  and  say  him  also,  tliat  my  houndes 
haue  ron  so  wele  this  day,  that,  truly,  in  all  my  life  ae  I 
neuer  noon  rcn  so  wele. 

Bot,  in  goode  faith,  of  all  othre  Ridell,  my  reid  dogg, 
ran  best  this  day,   or  elles  had  all   my  gam  bene  noght  !^        50 
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Aud  all,  thnt  herd  him,  Ingh  him  In  aconic  ft  said.  hardelj, 
he  might  welc  be  counted  tor  a  worthie  knight.  to  bc  the 
quene  love,  for  he  wold  with  Bidell,  his  reiü  dog,  wyn  the 
laitie  at  the  tnrnaineut,  &.  tlins  enery  inan  him  xrorned  ft 
hcld  him  bot  a  wreche.  6 

And  this  messaDgirr  come  to  the  hing  ad«)  toM  him 
all,  AS  Iponedon  had  said,  and  the  king  longh.  &  all,  that  jt 
herd,  lough  him  to  srorne  and  naid,  harilel;,  the  king  might 
be  jelons,  thnt  the  qnene  had  such  a  love.  Bot  CapaniDs, 
he  WRR  eQCT-  Bory  for  bim  ft  asshamed,  that  ther«  was  noo  10 
ronnhed  in  him. 

So,  when  the  qnene  hnd  soped,  he  bro^t  hirf  t« 
cbanmbre  A  toke  lejre  nf  hirf,  tu  goo  to  bed,  and  «ad,  that 
hin  mnat  be  vp  be  tj'me,  to  goo  on  hontyng,  nnd  went  home 
t«  his  in  and  went  to  bed,  A  erly  on  the  moron,  an  it  wer«  15 
n  qnerter  tofore  the  day,  he  tos  vp  and  arrayd  him,  a«  he 
did  to  fore,  aad  rode  fnrth  blowiiig  thtirgh  the  town,  that  the 
quene  &  all  tlie  ladieH  awoke  of  theire  xlepe  with  the  nnys 
iif  horns  &.  honndes  and  eaid,  certayn,  to  the  qnene:  ,Mn  dame, 
tnily,  yonre  hife  is  a  noble  knight:  hc  is  vp  be  tyrae,  for  20 
he  woU  noght  be  the  iaste  at  the  tiirnemeiitl' 

Xiow  leye  we  here  and  teil,  how  therf  was  that  tytne 
in  lond  of  Orece  a  dnlie  of  Athenes,  that  hight  Adrattn«, 
the  which  was  a  yong  man  and  a  uoble  mau  of  armes,  'bot  f.  99  b. 
he  lived  all  in  sorserys  &  in  enehauntementz,  so  that  he  had        26 
viilh  bim  a  devine,  that  coiitli  miehe  of  nigrimancie,  whieh 
that   told    him,    rertan,    that,    how    there   was   in   Catabre 
such  a  turnament.  &.  if  that  he  wold  goo  thedre,  hc  shnld 
hane  the  dcgree  &  wyn  the  ladie   and  »liuld  be  lord  of  the 
lond.    Aud  this  dnhe  ordnnt  him  &  cooie  to  the  tKrnament,        30 
bot  he  come  noght  or  the  third  day,   and  theu  he  asked, 
whedre  partie  was  the  betti^r,  4  men  told  him,  tliat  within 
wer«   the  bettrr,  and  then  he  was  with  theim  with  oute, 
forto  helpe  theim. 

Now  theu  come  Ipomedon  to  the  hermitage  and  arroed  36 
him  all  in  blak  harneia  and  leped  on  his  blak  stede  ft  rode 
Airth  to  the  tnmament  and  bad  Tholoniew  goo  on  hnnting 
4  mete  him  agayne  at  even.  And  erly  on  the  morowe  the 
ladie  of  Calabre  roys  and  loked  oui*r  the  wall  of  the  castell 
Bft«r  the  reii)  knight,  bot  she  conth  not  see  him,  aud  thea  40 
was  she  war  of  the  blak  knight,  4  theo  went  she  in  and 
niade  mich  sorow  4  trowed  wele,  that  hire  Itife  were  goon 
4  wold  nomore  come  thcre. 

Then  was  Ihe  king  4  all  otbre  lordea  comen  to  the 
tnmament,  and  emong  othre  come  this  dnke  of  Atbenes,  all        46 
in  reid  armes  &  on  a  reid  stede,  4  wold  jnst  fnrst  with  the 
blak  knight. 

Now  was  Eman  wart  of  the  dnke  of  Athenes   and 
trowed,  that  it  had  heue  the  reid  knight,  that  was  ther«  od 
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t.he  liay  before,  ami  come  auii  told  liirf  lailie.  how  liire  luf 
vas  cumeii  Bga>ii  &  wol<l  iuat  with  the  lilak  knight,  &  Hhe 
van  glnd  &  cuitie  M  me  liim.  And  tben  Ipomedun.  the  blak 
knight,  was  glail  also,  that  he  saw  ooii  in  reiil  anaen,  anil 
tlioght  wele,  tu  take  liim  presunerf.  tu  niake  hirc  sory.     Aud  ä 

then  the  ladie  made  Jasou,  hire  nevew,  to  take  tlie  ordre  <>f 
knight  &  goo  tumaj'  (hat  da;.  &  niade  an  othre  squiere  uf 
hires  to  guo  to  the  tnrnament,  to  serve  the  reid  kiiight  uf 
hin  »iiere.  And  then  the  blak  knii^ht  and  the  reid  ran  Ui 
gedre  ft  di<]  wondrely  wele  both,  für  the  reid  knight  was  a  10 
nublc  man  uf  arme»,  hot  at  tbe  last  the  blak  knight  bare 
him  t»  the  erthe  and  toke  him  prirsoner  and  maked  hini  to 
swere,  thal  he  !<hnl<l  iieucf-  mure  were  the  reid  annes  nf  all 
that  day,  that  all  men  might  truw,  that  the  reid  knight  of 
the  day  before  was  scoinfit,  Athen  cald  lie  the  squyer,  that  15 
come  fl*o  tbe  ladje,  that  scrved  uf  aperes,  and  i>raid  him,  to 
take  him  a  spere,  &  that  he  wold  take  Ihe  reid  stede,  that 
was  the  dnke  of  Athenes,  &  lede  liim  lo  the  ladie  A  any,  the 
blak  luiight  sent  hym  tbedre  &  bad  him  say  aisn,  liow  he 
was  cumen  a  Utle  tu  late.  for,  if  he  had  comen  be  tyme.  20 
ueithrc  shiild  the  wliite  knight  uc  the  reid  kuigbt  haue  had 
the  degree. 

.Bot  sayliirr,"  ywod  he,  ,that  »lie  shall  not  bane  the 
reid  knight  in  hire  rriB"»!'  tbr  he  wcdd  Icile  him  with  him 
iiiUi  big  coutree,  that  »he  nlnild  uemr  hc  uiore  of  liiro,  (t  35 
the  squijer  come  A  brogbt  Iiirit  tlie  reid  stede  A  said.  a* 
the  blak  knight  bad  him,  A  then  she  had  uiure  aorow,  ihan 
euer  she  liad  erst,  aud  trowed  wele,  that  he  was  lost  fru 
hae  for  euer  more,  A  cursed  the  tyme,  that  ent'c  she  made 
ordajni  the  tumament,  that  he  Hhuld  so  be  takeu  &  lust  30 
therc  für  hire  Infe, 

Aud  then  euery  knight  desircd,  to  haue  a  doo  with 
the  blak  kuight,  and  grete  envye  had  to  hiin.     *And  he  eut'c  f.lOOa. 
more  was  reiüe  A  put  theim  to  the  wers.  all   that  eo*r  he 
met  with  tliat  day.  and  then  come  the  kiug  of  Scotland  A        'Ab 
had  grete  euvie  at  the  blak  knight  and  wold  algato  just  witli 
him,  A  ther«  they  rode  to  gedre,  A  the  king  gave  the  blak 
knight  such  a  stroke.  that  he  was  alt  astoned  &.  agrevcd 
therwith,  aud  ran  to  bim  an  othre  cours  and  bare  the  king 
thiirgh  bis  hames  A  slogh  him  and  bare  both  him  &  bis  stede        40 
to  the  erthe,  that  tlie  stede  brast  bis  nek,  so  that  both  the 
king  aud  bis  steid  were  deid,  A  all,  that  were  ther,  bad 
merrell  ther  of  and  were  aferd  of  him,  ao  tbat  vuneth  any 
durst  to  have  to  doo  with  liim  after. 

Aud  so  it  happened,  that  Enian  sc  this  and  come,  to  45 
comforth  bire  ladie.  &  bow  that  the  blak  knight,  ahe  said, 
h«d  doone  so  wele,  that  he  passed  all  othre,  A  she  asked,  if 
he  were  better.  than  the  white  knight,  A  sbe  said,  yaa,  für 
snth,  and  better,  Üiau  the  reid  both,  &  tbat  oo  cours.  tliat 
he  had  riden,  was  wortb  all,  that  bothe  the  white  ft  the  reid  had        50 
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doone,  &  said,  certan,  if  she  wold  hold  hiie  avow  aud  diese 
hfter  worthynes  &  knightliod,  she  miist  nedes  forsake  all 
othre  and  take  him;  &  she  asked,  how  she  shuld  tum  hirt- 
hert  fro  hiin,  that  she  Infed  so  wele,  &  take  an  othre.  And 
Eman  said,  yis,  for  heiter  was,   to  take  him,   that  was  su  5 

worthie  a  knight,  sithen  she  wiat  wele,  that  hiw  lufe  was 
gpon,  than  hoth  to  falle  of  hird  lufe  &  of  the  hlak  knight. 

Not  forthy  the  boke  saith,  that  Eman  said  all  this  for 
uoon  vntruth,  bot  for  comforth  of  lürt*  ladie,  that  she  se, 
was  in  so  mich  sorow.  10 

Then  come  Kaenins,  as  pronde  and  as  fers  as  a  Hon, 
and  had  so  mich  envie  at  the  blak  knight,  tliat  he  wold  haue 
slayne  him  leuer  than  all  the  worlde,  and  the  blak  knight 
knew  him  wele  enugh,  and  how  he  loued  tlie  quene  p«r  amotirs, 
and  tboght,  to  quite  him  wele  enugh,  d  rode  to  him  &  bare  15 
both  hors  &  man  to  the  erthe  and  toke  him  prt^sonere  and 
bad  him  goo  to  the  same  quene  of  Cecile,  that  he  lufed 
prir  amoMrs  and  yelde  liim  to  hire  prisoner  and  say,  the  blak 
knight  send  him  to  liire ;  and  he  did  so :  all  thoght,  it  were 
agayns  his  will.  20 

Now  then  come  Capanius,  not  knowing,  whoo  it  was, 
&  wold  allgate  inst  with  him,  and  Ipomedon  was  loth,  to  haue 
to  doo  with  him,  for  he  loved  him  so  wele,  bot  neu<?r  the 
lütter  him  was  leuer  iust  with  him,  than  lose  his  worship  & 
his  ladie  bothe,  and  rode  to  him,  that  both  theire  hors  went  25 
to  the  erth,  &  rose  vp  bothe  agayn,  so  that  nothre  was  at 
the  wors.  Bot  at  the  next  conrs  aftre  Ipomedon  bare  both 
Capanius  aud  his  stede  to  the  erth  &  toke  the  stede  to  his 
squyere  &  bad  him  lede  him  to  the  heremitage,  &  there  he 
shuld  haue  taken  Capanius  prisoner,  bot  that  the  king  come  30 
and  rescned  him  &  iust  with  Ipomedon  &  hurt  him,  bot  not, 
that  he  was  the  wors. 

And  then  it  drue  fast  to  the  even,  d  be  then  the  blak 
knight  had  doon  so  wele,  that  all  men  said,  he  was  the  best 
worthie,  to  haue  the  ladie,  and  euery  man  drogh  to  his  in,  35 
and  then  the  blak  knight  was  war  of  Jason  and  cald  him 
be  his  name  and  said:  „Jason,  Jason,  abide  and  speke  with 
me!'^  And  Jason  had  mervell,  who  it  was,  that  cald  him 
by  his  name.  And  he  said:  „It  am  I,  that  yist^rday  was 
reid,  to  (lay  am  I  blak.''  And  then  Jason  wold  haue  madef.lOOb. 
him  to  abide,  bot  he  wold  noght,  bothe  said:  „Jason,  reeo- 
maund  me  to  my  ladie  &  pray  hire,  to  think  of  hire  avow, 
&  say,  that  for  hire  luf  I  haue  bene  here  white,  reid  and 
blak!''  A  went  his  way,  &  Jason  said^  if  he  went  so,  his 
ladie  shuld  haue  so  mich  sorow,  that  she  shuld  neuer  haue  45 
gode  day  in  this  world;  bot  he  said,  certayn,  he  shuld  come 
agayn  with  in  a  short  tyme  and  speke  with  hire  at  more 
layser,  &  went  his  way  to  his  hermytage  in  the  forest 

And  Jason  went  home  and  told  his  ladie,  how  that 
the  blak  knight  had  don  for  hire  Inf,   how  he  was  the  first        50 


1  avow]  av  durch  rasur  geändert  atis  w.    17  to]  o  corr, 
aus  h.    36  knight]  king  ms.    40  day]  om.  ms. 


i 


daj  whit«  ani  tlie  secniiil  Aa^  reid  and  the  third  ilay  blak, 
and  hour  lie  wns  gonii  and  said,  he  shuld  cume  agayne  with 
in  a  Short  tymc.  And  wheu  she  wist,  thnt  it  wai)  he,  then 
had  sbe  mich  snrow  and  suppuaed  wele,  that  nhe  ahnld  iieurr 
see  him  &  that  he  loned  hire  noglit,  because  he  wold  not  5 

Bpeke  with  hir«  at  his  gooyng. 

And  81)  IpomedoD  come  to  the  hereinitage  and  Tnanaed 
hiin  and  arrayd  hym,  na  be  did  beforc,  and  come  hoine  tu 
the  qncuc  with  hiit  huundez,  blowing,  that  all  meu  might 
here,  that  he  bad  bene  ou  huntyng,  aud  then  come  all  men,  10 
to  See  him  und  to  lai^b  bim  to  sconie,  and  he  toke  nuo  hede, 
bot  come  into  tlie  hall  aud  broght  with  liim  nyen  hert  beides, 
the  fftireBt,  tbat  euer  nien  se,  aud  euer  aa  all  otbre  men 
spake  of  the  tiirNament,  be  »pake  of  bis  hnntyng. 

And  then  tbe  queiie  went  t«  snpere  ft  Ipomedun  set  15 
on  that  00  »ide,  and  Kaenins  on  that  otbre  side,  tbe  styward, 
and  then  come  in  Theos,  the  messangcr,  and  the  quene  nskeit 
bim,  who  hnd  doone  the  hesC  at  the  Inruament,  and  he  said. 
certan,  a  blak  knight.  the  which  witlionten  conipaHaon  passed 
tbe  white  knigbt  and  the  reid  and  all  othre,  bot  no  mau  20 
wist,  what  be  was  nu  when.  ao  prively  and  so  cunertly  hc 
govemed  bim. 

And  Kaenins  said,  ccrtau,  that  it  was  he,  that  send 
bim  tliiddre,  and  then  Theos  snid,  how  tbat  tbe  king  send 
Word  to  the  quene,  that  she  shuld  be  erlj'  on  the  morow  at        2fi 
Canndres,  for  then  ahuld  tbe  ladie  of  Calabre  ches,  whonie 
she  shuld  baue  to  hirc  husbond. 

And  theu  Ipomedon  began  tu  speke  and  said.  huw  that 
he  ha<l  bene  on  huntyng  aud  tbat  bi»  honndes  had  ron  noble 
wele  tbat  day,  botb  Blanneberd  aud  Ridell,  bol,  truly,  he  30 
caid,  tbat  soneraynly  ran  blak  Beauuouud  and  did  tbe  best 
tbat  day,  or  ellea  bad  he  had  bot  litle  gam.  „and  ye  sball 
haue  venyson  and  bere  tbe  king  and  say  iiim,  certayn.  he 
getes  nomore  for  me,  bot  if  he  woil  come  aud  take  it  bim  seif!" 

And  then  the  quene  beheld  him  and  jHirceyved,  tbat        35 
he  was  hurt  and  that  he  bied,  and  asked  him,  what  had 
hurt  him,  A  he  lon^h  and  said,  that  be  feil  in  the  forest  of 
his  hors  and  bnrt  him  agaynes  a  stubb. 

And  wheu  tbe  qneue  bad  soped,  Ipomedon  toke  bis 
leyve  at  tbe  quene.  to  goo  to  his  bedd.  40 

And  tbe  quene  bad  him  come  agayn  at  morow,  to  goo 
with  bire  to  Canndres.  to  »ee,  whome  the  ladie  shnld  hane, 
aud  be  said,  nay,  nerlayn,  be  rugbt  nen«r,  wbomf  sbe  bad;  he 
was  not  at  the  tnniament  ne  not  wold  he  come  therf,  and 

so  eucry  mau  lougb,  and  be  t«ke  noo 45 

and  let  me  not  of  niy  ioumay,  for,  certayn,   I    wolle  notf.l02a. 
turne  agayne  for  the!"  &  tbe  atyward  was  feers  &  proude 
&  allgat«  said,  he  was  fals,  &  that  he  shnld  be  deid. 

Aud  Ipomedon  saw,  it  might  noo  bett^r  be,  &  defen- 
ded  bim    &    ran  to    him,    &,    or  tbey   ileparted.    be   smote        ÖO 
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him  thurgli  all  Im  hfirneia  &  thurgh  nnte  the  bodie  A  bare 
botli  hon  &  man  to  the  erthe  &  toke  hüu  presoner  &  bad 
him  turne  home  agajne  £  jelde  liiui  to  the  qneue  &  say, 
ft«f  it  liad  bene  fiir  tlie  reucrenoe  uf  hire,  that,  tnily,  lie 
shiild  haue  bene  deJd,  &  toke  fro  hiin  a  goude  stede,  tliat 
he  conie  riding  on,  &  gave  it  Tliulumew,  A  gave  hiro  a 
litle  ambler«  of  Tholoiiiew  &  saiil:  „Thuu  art  hiirt,  I  wot 
wclc,  &  therfnre  tnke  thia  litle  liors  and  turne  agayn,  as 
tliiiii  come,  &  Miy.  thou  maist  not  speile  here!'  And  Kaeninx 
tiinieil  agaj-n  wele  betjii  &  come  &  tidd  tlie  qiiene,  how  he 
liad  sped,  &  then  had  she  mich  Borowe  &  trowed,  that  she 
shuld  ueiicj-  see  him,  for  she  send  for  him  for  Inf,  tliat  sbe 
lufed  him  &  tbal  she  might  haue  told  htm  all,  how  she  lufeil  liiin. 


^nd  then  Ipomedon  went  home  into  his  own  coutre, 
&  when  he  corae  therr,  then  was  the  king  Henuoginea,  bis 
fadre,  deid,  &  lie  made  mich  sorowe,  &  then  come  all  tlie 
lurdea  of  the  lond  t«  bim  &  did  him  homage,  ok  tu  their; 
kiiig.  Bot  coToued  king  wald  he  not  be  as  yitt,  because  that 
he  wold  goo  int«  otlire  contrcü  &  travell  &  xeke  nventures, 
wliile  he  waa  jong,  i.  also  he  thught,  if  gud  wold  gyfe  him 
grace,  to  wed  hia  ladie,  that  he  Infed,  &  lie  coioned  king  of 
Poyle  both  on  oo  day- 

And  then  toke  he  with  htm  Tholomewe  &  such  menye, 
as  he  wold  haue,  &  went  into  Frannce  a»  a  souldioiire  £ 
tliiigbt,  to  be  ther«  all  that  ycre,  &  then  seut  he  Egeon,  bis 
messanger,  iu  to  Talabre  prmely,  to  abide  therr  &  enqnert^, 
if  the  lordes  of  the  lond  made  nny  more  d)^bate  with  the 
ladie,  or  if  she  had  an;  diseas,  to  bring  him  worde. 

Now  was  tiiert^  in  Fraunce  in  thü  snuie  tyme  a  king. 
that  hight  Arthua,  1  had  a  youg  hrothre,  that  hight  Daires, 
the  which  was  king  of  Loreyn  by  heritage  of  his  wife,  & 
thes  twoo  kingea  werreil  aithre  on  othre  ft  had  doou  long. 
Bot  this  king  Arthus  of  Fraunce  was  at  Porichs  &  held  a 
grete  porlemcut,  to  ordayn,  bow  that  thet/  might  defend  theim 
agayn  king  Daires,  that  was  comen  into  their«  lond  with  a 
grete  power«  of  men,  to  distroy  the  roialine  of  Fraunce. 

And  tlien  come  Ipomedon  tliidre  ft  beleft  with  tlie 
king  of  Fraunce,  &  then  come  tithandez  to  the  kiug,  that 
king  Daire:!  was  uoiiien  Jnto  the  fehl  witlionte  tlie  tovn  with 
nn  liuTidreth  thovaand  of  lighteng  men.  And  then  Ipomedon 
weilt  &  anncd  him  all  in  blak  &  »at  on  a  blak  stede,  because 
lie  sliiild  be  the  more  ilred,  for  he  had  betöre  at  the  tnma- 
inent  tliat  day,  tliat  he  was  in  blak,  toke  tlie  same  kiug 
Daires  pffsoiier. 

And  when  Ipomedon  come  into  tlie  fehle,  he  was  war 
uf  a  knight,  that  cume  prikking  toward  him  oute  of  the  oste, 
&  Ipomedon  ran  to  liim  &  bare  liim  to  Ihe  erthe,  &  his  squierf 
was  redie  &  toke  the  knight  ütede,  &  Ipomedon  toke  him 
prisoii«/'  &  had  him  goo  agayn  ti>  the  kiug  &  say  him,  that 
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Bot  U)e  wisenian  saitJi,  tliuC  mnnf  a  mau  lioldes  au 
otlire  l'or  a  fole,  &  in  hiin  seif  a  uiore  fule,  t)ian  he.  For 
all  tliia  <lid  hc,  for  he  wold  not  be  known  &  for  tbc  Inf  uf 
the  lailie,  tliat  lie  Infed  so  wele. 

And  then,  aa  the  king  and  all  thes  lordes  sat  at  mete,  5 

come  Enian  in  to  tlie  hall  on  hoTa  bak.  &  noman  witb  hirt'. 
.bot  a  dwarow.  &  ahe  saluet  the  kinc  &  said,  how  the  ladje 
uf  Calabre,  that  wbh  hU  nece,  was  distroyed  &  all  hir^  load 
for  ener  more,  bot  if  she  hail  aoue  lielp  &  sueonre  of  suiu 
wortbie  knii^ht.  And  the  king  asked,  wboo  it  was,  tliat  10 
werred  so  on  kirf,  &  she  said :  «A  ^aunt  of  Inde  maiur,  ft 
bight  Leonyn,  the  whicli  ja  liker«  a  femle,  than  any  uthre 
mau,  4  thert«  ao  enteil  &  »o  feil,  that  it  wer«  iiipusHible 
an;  mau  to  witliHtond  hiin,  bot  if  It  wer«  enm  worthie 
kuight,  that  goU  wolil  of  hb  grace  aend  thidre.  to  lielp  hir«  15 
iu  hhe  right,  4  therfor  Linr  ladie  aent  bire  tbidre,  t^i  beaeke 
tlie  king  uf  bin  grace,  that  be  wold  voni^beaave,  to  aend  Iure 
Capauiuä  or  sum  otlir«  wurtlüe  kuight,  to  defend  hiri'  &  aave 
hire  life,  „as  ye.  that  be  the  wortliieat  king.  that  ia  in  any 
lond,  &  has  v.ii/i  yon  the  floure  of  knighthudel"  20 

And  the  king  aat  still  alt  aatoiuked  a  grete  'while,  für  f.lü3b. 
he  saw,  uuo  kuight  wuld  dealre,  t»  take  the  bateil,  &  tbeu 
Enian  made  nikh  sorow  &  asked  the  king,  if  ahc  Rhnld  haue 
an;  othrf  aoeonre  tber«.  than  so,  audfiaid:  ^.Waluway.'*  <[u»il 
ehe,  ,,wherr  is  now  (.'apaniuj?  Wer«  lieber«,  yit  hope  I.  he        20 
wolil  take  the  bateil  für  niy  ladie!' 

And  Ipomeilon  Hat  still  &  was  wele  payed,  tbat  he 
saw,  that  noo  knigbt  wuld  take  the  balcll,  &  rus  vp  in  bis 
fole  wyse  &  aaked  tlic  king,  if  the  g)-«uiit  of  a  kinge*  nuiutb 
abuld  not  b«  hold  fcruie  &  »table,  &  the  king  aaid  yea.  ,.3^r  BU 
king,"  qitoil  he,  „ye  wot  wcle  &  all  thes  lurdes,  tliat  her« 
bene,  tbat  ye  granuted  uio  tlie  fürst  batell,  tliat  was  aaked 
yon  for  an;  wiimau,  &  liere  ia  aske<t  oou  für  the  ladie  uf 
Calabre,  A  I  hane  lufed  bir«  man;  a  day,  &  liere  ia  noman. 
tbat  danr  take  tlie  batell,  &  therfore  I  pray  the.  gcauut  it  85 
tne,  for  I  will  goo  witb  this  gentle  noman  &  doo  this  batell 
for  my  lady  Infe!" 

And  the  king  niiglit  not  witbatond  hia  grrmnt  &  bad 
biiu  goo,  wheri*  be  wold,  &  the  king  waa  right  aiiry  &  aaid 
to  Einau,  that  thcr«  waa  noiin,  tliat  wold  goo,    &  ttieifor        40 
biri'  nmst  goo  ellea  wherf,  für  be  niight  not  liel|i  bir«,  &  ahe 
weilt  hir«  way  &  made  the  most  soruw,  tbat  might  be. 

Ami  then  Tpomedon  went  t'i  bis  in  &  armed  him  wele 
A  leped  vpon  a  goode  »tede  A  bad  Tluilomew  goo  prively 
with  all  bis  baniei»  be  au  uthre  way  into  Calabre  A  abide        45 
him  at    the    heruiitagc,    &  he  rüde  his  way  aiid  uufrgate 
£man,  A  ehe  see  A  bail  h;ra  tnme  agayn,  A  said,  sbe  wold 
uut  hane  uoun  armed  fulc  in  bir«  felawabi]i.  for  she  had  mm   - 
ioye  of  bis  folie.    And  then  he  answenl  in  hia  fole  wise  füll 
cou«rtl;  &  aaid:   ,Fair«  mn;de,  ye  wot  wele.   that  I  haue        50 
long  lufed  yoiire  ladie,  A  ahe  ue,  A  therfor  it  is  right,  tbat 
I  light  for  hir«!" 


And  Emtiiii  iwle  flirth,  A  he  folowed  all  wa;  after;  ho 
they  rode  fnrth,  to  tliej-  come  at  a  faiw  wele  vmlre  n  )^eue 
tre,  &  tlieri"  they  light  ilown,  for  to  djne,  &  Die  dwaruw 
coine  to  Ipoincdon  A  toke  bis  stede  &  tied  lüm,  A  he  snt 
Hlill  a  litle  way  tru  tlieim,  A  as  they  aat  at  dyiincr,  the  dwa-  5 

row  praid  Emaiu,  to  bid  Lim  come  A  sit  witli  hire,  bot  sbe 
wiild  uot.  fNo,"  quod  Ipomedon.  ,1  hane  Seen  the  day,  tbat 
ye  wold,  4  yjt  shaU,  althogb  ye  know  me  not  uow!"  A  tbeu 
the  dn-arow  com  eufnuore  to  htiu  &  brugkt  hiiD  niete  A 
aerved  hini.  10 

Now  tili»  ük  giaunt.  tliat  wold  haue  this  ladie,  had 
ivitli  hini  tlire  uthre  giaimtz,  uf  the  which  oon  bight  Maiigis. 
the  n-hbk  come  tu  Leonyu  &  haä  liym,  wbau  he  had  his 
ladie.  that  he  wuld  gyfe  bim  Emaiu.  A  he  gniimt  him.  Aud 
tlii:<  Mniigyn  bad  espied,  that.  sUe  wag  rideu  iuto  Cecile,  A  15 
come  forto  luete  liirir  homeward  A  fund  Wie  tber«  at  dynucj-, 
and  when  sbe  »e  liiiii,  üha  waa  Hure  afetde,  for  he  was  likerf 
a  fcnde  tban  a  mau.  A  thuu  Mangyii  «aid:  „Dauieaeil,  I  kniie 
lufed  the  luauy  a  day,  A  iiiy  lunle  haH  gyveu  the  to  uie.  A 
tlkerfore  rlje  vii  A  come  witli  me!'  £  Eiuaiu  was  fuU  ferd  20 
ft  might  viineMi's  s|)ehe  A  eaid.  certayu,  slie  wold  uot  guo  with 
bim,  &  bo  H»yd,  shc  sliulil,  wlieilre  ahe  wold  ur  nuu. 

And  theu  Iiiomedou  tJiui;bt,  it  vm  tyme,  &  cume  tu 
the  giauiit  in  bis  lull  ivi^e  &  buil  liim  turu  huuiu  o^yue  A 
aske  3um  uthre  rewani  uf  bis  lurd,  für  uf  hire  sliuld  he  falle ;        26 
&  Uaiigys  beheld  bim  &  beld  hiuk  bot  a  fole  A  had  him :  ,Be 
still,  lewdefule!'  »And  Ue  wittiouteu  any  more  «et  hin  basiuet  f.JOi«. 
on  hia  lieid  &  witliunte  ijtirrup  leped  yihiu  hlü  sttnle  A  toke 
bis  Kpere  ouly  in  bin  boud  A  naid:  „Or  thou  depart,   tbon 
»halt  fyiid  me  a  kuigbt  A  noo  fule!"  A  ihnre  they  fa^Iit  to        30 
Kedre,  A  »Lurtly  Ipumeduu  scumiit  him  A  toke  him  iirisunert: 
A  toke  lüs  4tede  fro  him  &.  gave  bim  to  the  dwaruw  &  gave 
liiitt  tbe  dwaruw  hure  A  bad  him  tnru  liume  agayne  tu  hia 
lorde  Leuiiyu:   ,4  bid  hiiu  kei«  hin  day  of  batcll,  für  be 
ahal  huth  figbt  für  hirc  A  fayle  of  birel-  35 

Aud  be  tiimed  bomc  cvell  hetyu  A  aaid  liis  meD-sage, 
&  Ipometlou  come  tu  the  ilwaruw  ft  gave  him  the  «tede.  tliat 
lie  wau  of  the  giauut.,  &  the  dwarow  thaiiked  him  A  tohl 
Email  A  Mtid,  certaii,  he  waa  noo  fule,  bot  he  wan  a  wurtbie 
knigbt,  that  wuld  uot  be  kuowu,  awl  yit  xhc  wuld  uot  be-  40 
luve  it.  but  rode  fiirth  &  toke  uuu  bcde  to  bim.  A  au  agaj-u 
even  tlie  dwaruw  tuke  tbeirc  iu»  A  urdaut  für  Iiiomedon  aü 
wele  M  für  Emaiu.  And  therc  wew  they  all  night  A  ou  the 
iiiuruw  rmle  futtli  uu  their  way,  tili  it  waa  tyme  to  dyne; 
A  wlieu  thoy  eume  at  a  fare  greue  tree,  tbeu  tliey  light  down  46 
£  dyiieil.  A  eiifC  tlie  dwaruw  aervett  ^lumeduu.  A  tben  Emaiu 
wn«  evcl  aiiaid,  tbat  lie  <Ud  ou,  A  suid.  be  waa  bot  a  fule  A 
bad  uu  more,  thau  liis  liora  A  hia  hanieia. 

„So,  gudwot,"  quod  the  dwarow,  .so  it  fairea:  a  |Mier 
man  für  bi»  pou^rt  i»  not^ht  aet  by,  but  a  richman,  tbogh  be        ÖO 
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he  noght  worth  an  haw,  he  Rhal  he  worshipped  for  bis  riebest ' 
A  aa  tbey  Rat  thns  &  spake,  come  an  othre  giannt,  that  bad 
aflked  Leonyn,  for  to  bane  Emain,  as  that  othre  did  before, 
A  come  to  venge  Mangys,  bis  fellow,  &  Emain  was  ro  ferd, 
die  went  nye  woode.    And  tbis  giannt  Creon  bad  Emain  come  5 

with  bim,  for  bis  lorde  bad  gravüit  bim  bire. 

And  tben  come  Ipomedon  in  bis  fole  wise  &  said: 
„Thon  ahalt  bane  hire,  as  thy  fellow  bad  yist^rday!"  A  ther« 
tbey  faght  to  gedre  wonder-long,  bot  at  the  last  Ipomedon 
discomfit  bim  &  toke  fro  bim  bis  stede  &  send  the  giannt  10 
agayn  to  Leonyn  &  bad  bim  say,  on  the  same  mAuer,  as  he 
bas  senred  bim  &  Maug}'s,  so  shnld  be  servo  bim  enen  before 
bis  ladie. 

And   tben   Emain  bad  mich  nu*rvell  &  see,   that   be 
faght  so   manfldly   &  so   wisely,    4  trowed  wele,   he  was        15 
noo  fole,  bot  that  be  made  bim  so,  to  kepe  bim  vnknown,  & 
tben,  as  tbey  sat  at  dynn^r,  Eman  bad  tbe  dwarow  call  bim 
to  come  and  ete  wtY/«  birt?,  &  he  se  that  &  snpposed,  that 
she  bad  p^rceyved  bim,  &  said  angrely  in  bis  fole  wise:   „I 
will  not  come  at  hiTC,  for  she  wold  slee  me!^  &  tben  the        20 
dwarow  broght  bim  met«  &  served  bim  wele  all  way.  Ä  when 
tbey  bad  dyned,  he  gave  Emain  the  stede,  that  he  wan  of 
Creon  A  said:  „Now  may  we  ride  fast  all  thre!"   &  rode 
fürth  to  agayus  even,   &  tben  they  harbonrcd  theim  in  an 
villa^e,  wherd  tlieim  niust  all  thre  ly  i]i  oon  hons,   &  tben        25 
Emain  made  tbe  dwarow  vnarme  bym  &  cast  a  mantle  a- 
bonte  bim,  &  be  set  bim  down  by  a  fire,  &  Emain  beheld  bim 
&  thoght  bim  a  wondre-semely  man  &  bad  merveW  of  bim, 
&  within  a  wliile  she  loved  him  so  wele,  that  hire  thoght, 
Rhe  bad  lexere  haue  bad  hm,  than  all  the  world,  &  tben        30 
Emain  cried  him  mercy  &  prayd  liim,  to  forgyve  birc^,  that 
she  bad  trlspassed  *vnto  him,  i  he  forgave  it  bere.  f.  104b. 

And  when  tbey  bad  sopped,  tbey  wcnt  to  bed,  & 
Emain  lay  d  compleyned  Iütc  &  made  tbe  most  sorow,  that 
might  be,  and  oon  while  wold  she  all  gate  goo  to  bed  to  35 
bim  &  teil  bim,  how  she  loued  him,  &  an  othre  tyme  she 
bethoght  hird,  what  folie  was  thert*  in,  &  tlien  she  left;  Ä 
thns  strofe  she  long  with  hir<r  seif,  bot  at  the  last  shortly  U\ 
bis  bed  she  went  &  softlie  laid  liirc  arme  owcr  bim  &  awoke 
bim,  &  ho  in  bis  fole  wise  toke  hirt'  houd  &  put  to  bis  mouth,  40 
as  thogh  he  wold  haue  biten  it,  &  asked,  wboo  was  thertr, 
A  bad  him  goo  thens  &  let  him  baue  bis  rest.  &  she  cried 
mercy  &  said :  „It  am  I  !•*  &  told  him  shortlie,  liow  she  loued 
bim,  &  bot  she  bad  Inf  of  him,  birc'  must  nedes  be  deid;  & 
he  bad  hirt?  goo  to  be<l,  or  elles  he  shuld  et^  hirf,  and  if  45 
she  wold  ongiit  with  him,  teil  bim  on  the  morow.  &  she 
went  to  bed  agayn,  &  on  the  mort)w  thct/  went  theirt*  way  and 
at  the  tyme  of  the  day  light  down  by  a  forest  side  &  went 
to  dynn<rr,  A  therc  Emain  praid  Ipomedon,  to  dyne  with  bire, 
4  as  they  sat  at  dynncr,  come  tbe  tliird  giannt,  that  was        50 
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Leuuyn  lirothre,  &  wuld  hane  Eiuaiii  uu  thc  same  inanfr,  as 
that  olhre  ili'l  bel'ure,  &  Liglit  LeawiilieK, 

Ami  Ipumcdou  was  wäre  uf  hini  &  said,  certAii,  lie 
shuUI  by  011  tlie  saiiie  niikncr,  tbnt  bia  felbwa  hftd  doun  befure, 
ur  he  liart  hin",  and  Leanndiew  luugli  at  Um  &  bad  bim:  6 

,Fole,  be  still!''  &  lie  naid  aKajn,  be  was  a  more  füie,  than 
he,  t(i  come  tliidilre  for  that  tbing,  tiiat  he  might  not  hane. 
And  tlien  thej  l'nght  t»  gedre  hug,  bot  sbortly  at  the  last 
,  Ipoinedi>n  gniote  niin  tbiirgh  all  his  bames  to  the  heit  i. 
siogh  him,  d  theo  they  went  tbeire  way,  A  a  man,  that  come  10 
wiUi  this  giaunt,  went  A  caried  him  to  his  brothre  Leonyn. 
And  Emain  &  Ipomedon  rode  fartb,  tili  it  wns  night,  &  har- 
boured  theira  in  a  village  all  night. 

And  wheii  they  werc  in  bed,  Eman  bad  so  mich  sorow, 
that  wonndre  was,  A  ros  A  come  to  the  bed  to  him  A  cried        Ifi 
bini  mercy  Ä  Haid,  certan,  bot  be  woH  bane  mercy  on  hire 
A  luf  hin',  she  luuHt  nedeü  be  deid.    And  he  nee,  that  sbe 
fore  so,  A  thoght.  to  romforlh  hirf  for  the  tyme,  A  spake 
easlie  to  hi»  and  askeil,  who  was  there,  &  sbe  naid :  „It  am 
I,  Emain,  A  if  ye  woll  come  witb  ne  into  Bo^oigne,  tmly,        80 
ye  shal  wed  me  A  he  löril  thcre!"  A  he  thauked  hir«  &  said, 
certayn,  he  had  vndretaken  the  batell  A  that  niunt  him  nedes 
doo:  „Bot  an  otlire  t3-me,  whanye  know,  what  1  am,  I  ahal 
doo  Hü  to  you,  tliat  ye  shnll  hold  yon  ideiaed!"  And  Emain 
supposed  theni   that   he   waa  noo  fole,   A  kist  him  A  yede        % 
agajii  to  birr  awn  bed.  A  on  the  morow  they  ros  A  went 
tUeirc  way.    And  Ipomeilon  snid  to  Eman:  „6oo  ye,"   quod 
he,   ,.youre  way  bome  A  say  to  yonre  Indie,  tliat  theK  ia 
comeu  a  foIc  &  wolle  tfthe  the  batell  for  hir« !"   And  Emain 
went  home  A  told  hiri'  ladie,  how  ahe  had  doon  A  bow  the  '    30 
fole  discomfit  Haugya  A  ('reon,  A  how  ho  alongb  Leanndrerf, 
&  liow  be  wold  doo  the  batell  for  hire;  A  then  made  ehe 
mich  aorow  A  made  ordayn  ahippes  A  did  vitell  theim,  for 
»he  wold  goo  Stele  a  way  prirely  be  night.    And  then  come 
Ipomeilon  to  the  hennitage  A  anned  him  all  in  hlak  A  come        36 
to  the  place,  ther«  the  bntell  ahnbl  be,  ft  tliere  waa  *tbe  giaunt  f.lOö«. 
all  in  blak,  aa  Ipomedon  was,  more  like  a  fende  than  any 
criaten  man. 

And  then  come  the  ladie  t«  the  caBtell  wall  A  see  the 
giaunt  A  Ipomedon  botb  A  ashed  Emain,  if  that  yiere  be,  40 
that  come  witb  hir«,  A  she  know  bim  wele  enngh,  bot  ahe  »aid, 
it  was  not  be.  And  then  Ipomedo«  roode  to  the  giaunt  A 
asked,  wby  he  cone  tbiddre,  A  the  giannt  »aid,  for  he  wold 
haue  the  Wie.  And  Ipomedon  said,  that  he  had  bett^r  rigbt 
to  hiie,  than  he,  A  that  wold  be  make  goode  on  him  as  a  45 
knight,  A  thete  the  giannt  A  he  roode  to  gedre  A  foght 
wondre-long,  that  all  men  had  mrrrell,  that  any  man  might 
endure  the  strokes,  that  the  ^atint  gave,  A  he  defend  bim 
agajTi  allway  &  put  the  giannt  at  tbe  wäre  ao  long, 
that  wondre  was,  tili  it  happened,  that  Ipomedon  bare  the        fiO 


2  hef.]  tlanacA  A  wold  bane  Emain,  wtr. 


356 

giannt,  liors  &  mau,  to  erth,  &  tlie  giauiit  com  vp  on  bis  fete 
&  »loiigli  Tpomedon  hors  vinlre  hiin,  and  theii  they  faj^bt  both 
on  fete  so  long,  tbat  noitbre  niigbt  no  more,  bot  yede  botb  on 
sondre,  to  rest  tbeim. 

And  tben  tlie  giannt  bad  Ipomedon  yelde  bim  to  bim :  n 

„For  i  wote  wele,"  qf#/)d  be,  „tbon  art  wake  &  werie  &  may 
not  endure,  to  iigbt  with  me!'' 

,,Noo/*  q?/od  Ipomedon,  ,,tbogb  I  be  wake  &  werie, 
god  is  mightie  &  stron^r  enn^li,  to  help  me  in  my  rigbt,  ft>r 
thou  art  fals,"  iyuoü  be,  „&  figbtes  in  a  fals  quarell,  &  I  10 
am  redie,  to  defend  it  in  my  rigbt!"  &  tlien  tbey  went  to 
gedre  agayn,  so  long,  tbat  entry  man  bad  mervell,  tbat  they 
migbt  endnre. 

Bot  tbe  giannt  was  entrr  so  strong  k  so  fressh,  A  at 
tbe  last  tbe  giannt  gave  Ipomedon  such  a  stroke,  tbat  wel-  15 
nye  bad  be  slayn  bim  &  burt  bim  sore:  &  Ipomedon  feit, 
tbat  be  was  hnrt,  &  bled  fast,  and  toke  tbe  ring  of  on  bis 
f^Tigre,  tbat  bis  modre  gave  bim,  &  laid  tbe  stoone  to  tbe 
wonnd,  &  anoon  tbe  bloode  stanncbed. 

And  tben  tbe  giannt  bad  bim:  „Yelde  tbe,"  qwöd  be,  20 
„to  nie,  &  I  abal  save  tby  live,  for  now  I  s'ee,  tbou  may  noo 
more  defend  tbe!"  &  Ipomedon  said,  nay,  tor  sotb,  be  wold 
yelde  lüm  nencr  to  man,  bot  to  god,  for  lemr  bim  werr,  to 
die  vnyolden  witb  worsbip,  tban  to  be  yolden  &  lif  in  sbame 
encrr  aftro,  for  yit,  be  sai<l,  he  tnist  in  god,  to  make  a  25 
goode  ende  of  tbe  bat<ill,  tbat  be  bad  begon. 

And  tben  Ipomedon  faglit  more  fressblie,  tban  be  did 
all  tbe  day  to  fore,  &  at  tbe  last  Ipomedim  gave  bim  sucb 
a  stroke,  tbat  be  smote  of  bis  basinet  &  all  tbe  cro^^Ti  of 
bis  beid  to  tbe  bams.  And  tben  said  Ipomedon :  ,AA  baa,"  *M) 
qf^d  be,  ,now  bas  tbon  a  cro>^Tie :  tbon  maist  say,  tbon  bast 
taken  ordres,  for  tbon  bast  scomed  me  all  day  by  a  wonnde. 
tbat  I  bane,  bot  now  bast  tbon  oon,  tbat  tbou  sbalt  nenrr 
coverc!"  &  be  said,  tbat  was  sotb,  &  yold  bim  to  bim  &  prayd 
bim,  to  save  bis  life,  as  be,  tbat  was  tbe  wortbiest  knight  35 
of  all  tbe  World. 

„For  in  soitb,"  qwöd  be,  ^tberc  is  noo  man  ne  giauut. 
tbat  eu<^r  discomfit  sucb  fonrc  giauntz,  as  tbou  bast  doone 
of  Mangys,  C^eon,  Leaundrer^  &  me,  and  tberfor,''  qw«d  he, 
„tbe  ladie  of  Calabre  may  wele  save  birc  avow  &  take  tbe  40 
to  bire;  husbond  for  tbe  wortbiest  knight  of  tbe  world!^  And 
tben  Ipomedon  grmint  bim  bis  life  &  bad  bim  fast  goo  oute 
of  tbat  lond  and  leyve  therc  styll  bis  tent  Standing  in  tbe 
felde,  &  be  did  soo,  &  tben  come  Tbolomew  and  broght 
Ipomedon  a  goode  stede.  45 

Bot  tbe  ladie  ne  noon  of  tbos,  tbat  wero  in  tbe  castell, 
wist  not,  wbedre  was  discomfit,  tbe  giannt  ♦or  tbe  blak  knight,  f.l05b. 
becanse  they  wer<;  botb  in  blak. 

And  tben  Ipomedon  wold  not  yitt,  tbat  tbey  bad  wist, 
tbat  tbe  giannt  was  discomfit,  for  he  liad  tbogbt,  to  goon        50 
prively  vnknown,  as  be  come,  &  tben  rode  be  to  tbe  giauntz 
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tnd  (t  MCf  ciule  n  iHUiiu'r  of  the  Kintnitat,  an  he  wiiM  nny: 
,1  nm  Die  Kif^'iDt  &  lione  nim  thc  Uilie  &  «liscointit  the  blak 
kiiiKlit!'  ft  tlieii  rmlo  hc  tu  tlie  castell  wnll  ft  hrw  thu  Uilic 
»tntiil  tlierf  fln<l  xaid:  .Lndie,  now  Imnc  I  woit  yoii  &  di^t- 
coiiilit  yoiire  kiiifjfht,  £  thcrfnr  make  .vnn  rß<Ue,  tn  ga  with 
itie  in  to  Inde!-  Ami  then  he  ruile  agayii  into  Iii»  tent,  &. 
tlie  Iftdie  liiini  tlint.  ft  then  «lie  «wutied  ft  niade  the  inost 
Moniw.  that  niiß'ht  be,  &  nrilimt  liir£  ccrtou  mcn  &  wuinen. 
&  weilt  ilown  by  a  po:<timu  tii  the  cce-^iilu  &  n'ciit  tu  Hhi|i. 
&  weut  thcinr  nay,  for  hirir  «-a»  leuo",  to  gu  to  tlie  cee  & 
liiiiil,  whflv  RH  )ri)il  wulil,  thau  tu  iMiiiie  tu  Lcniijn,  tlie  (paunt. 
And  ttieti  Iponie<|i>n  went  tu  the  t^iit  &  laid  bim  dowii.  to 
reat  hpn. 


llriiv.  that  tyme,  that  Eniaj-n  was  in  Ceeile  fiir  .1 
kiii^lit.  then  wax  mit  fapaniiiü  at  biiitir.  Imt  whan  ho  ronic 
biirac  &  wist,  tliat  Knioiu  had  ben  their,  A  hnw  surh  a  Mo 
was  wltb  hirf,  bo  ninde  mich  xuniw,  fur  hi;  trowcil  wele. 
(bat  it  n'nM  Iiwincilon.  A  tlien  he  orilunt  hiiti  V  hnuilrcth 
knitchtei>  &  weut  iiitn  I 'alahre,  tn  disronitit  the  irinnnt.  And 
nit  lie  Fiiiiie  iu  Calabrc  by  the  eee  xide.  he  s<-  tlie  ^hiii,  wherir 
the  Indio  uf  (Maiire  w-nn  iu.  and  bckeiied  tlieiui.  tu  cnnie 
tuward  (ke  land,  t«  speko  witli  hini ;  A  tbey  »niiiiused,  tliat 
it  liad  bcne  tbe  tnannt.  A  inade  mich  üorow. 

But  L'apanii»  »pake  vnto  theiin  A  asked.  wlint  they 
wcrc,  &  tbey  auswcnl  nml  paiil,  how  it  wnx  the  lndie  of 
l.'alabrc.  &  was  fled  A  dnrst  mi  lens^r  aWde  in  hin*  lond. 
And  ('aiiaiiinx  rnlled  liire  tu  hiin  A  bad  iiire  1>e  nut  ferde. 
für  bc  waa  come».  to  helpe  birt*.  And  then  !>he  told  t.'apaniiiK, 
liuw  there  conie  a  gianiit  &  liad  ilistruied  birc  lond,  &  how 
Iheri'  cntne  a  fnle  uiite  uf  Ct^iilc  witb  Einayn  A  tokc  tlie 
1>nt«ll,  A  hnw  nuble  lic  faetit  A  how  hc  wax  diwomfit  nt 
Ihe  last. 

And  then  »aid  Cnpaiiins,  certan,  he  waa  noo  fole,  bot 
)ic  truweil.  that  he  was  neu,  that  cald  him  the  qncne  hif, 
thnt  wan  tlie  degre  at  the  tnniament,  for  he  said,  ciTtan, 
iherc  was  not  so  worthie  n  knight  in  the  World  ne  thnt  coutb 
kcpc  him  na  privey  mknown,  A  theii  niade  he  the  ladie  a 
ccrtan  nienye  abide  still  there,  «nd  he  roode  fnrth  to  the 
place,  then;  an  Ihe  batell  wan.  And  when  he  come  thcr«, 
ho  niet  Ipamedon  all  in  blak  A  on  a  blak  ste<le  A  asked, 
what  he  was,  A  be  xaid;  ,1  higbt  Leunyn  A  has  her«  woii 
the  ladie  of  tliis  land!'  And  ('apaniiis  »aid.  be  abnld  light 
fnr  hiri',  itr  he  had  hirt-.  And  ther«  faght  Ipoinedon  A  Ta- 
pauiu^  long  to  gedre,  bot  Tponiednu  was  snre  wonnded  before 
of  the  giannt,  that  it  waswondre,  that  he  miRbt  enrfnre,  to 
Htond  on  his  fete. 

Bot  there  faght  he  with  Capaninx  no  long,  that  they 
wer«  bothe  right  wety,  tliat  welny  they  might  noo  niore,  and 
at  the  htxt  CapauiuB  gave  Iponietlon  euch  a  stroke,  that  his 
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swerd  &  his  glove  Aew  of  on  his  hond,  and  Capanins  se  the 
ring  on  liis  fynf^er  &  kuew  it  wele  enugh  and  praid  him 
for  the  womau8  luf,  that  he  lufed  best,  to  teil  him,  wherf 
he  had  that  ring.  And  he  said,  his  modre  gave  it  him  that 
day,  that  nhe  died.  And  he  asked,  whoo  was  his  modre. 
And  Ipouiedon  said,  the  qaene  of  Poill 
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swerd  &  liis  i^flove  flew  of  on  his  houd,  aml  Capanias  se  the 
rin^  on  his  tyngcr  &  kuew  it  wele  emi^h  and  praid  him 
for  the  wonianH  luf,  that  hc  luted  best,  tu  teil  hiin,  wher^ 
he  had  that  riu^.  And  lie  äaid,  his  niodre  gave  it  him  that 
day,  that  she  died.  And  he  asked,  whoo  ivas  \na  modre. 
And  Ipomedou  said,  the  quene  of  Poill 


Anmerkungen 


V.  15-27 

1886,  p.  16'f.  angeflibrt,  aber  bei  dem  einn verwandten  ahd.  tvänan 
findet  itich  diese  constniction  oft,  vgl.  Grimm,  Deutsche  gr.  IV.  p. 
660,  imii  aoch  fUr  me,  Hopf  liessen  sich  gewiaa  weitere  belege 
finden.  Auch  lene,  v.  14,  wird  bei  Koch  aao.  g  119  nicht  genaont, 
nnd  (loch  kann  da  über  die  constmction  gar  kein  zweUel  aiif- 
kommen,  vergl.  das  verwandte  losttm,  bei  Soraner  aao.  p.  18.  — 
V.  15.  Zu  beffaa  ist  zu  supplireu  lo  loof,  ebenso  v,  8822  zu 
derselben  phrase;  vgl.  Li  B.  Disc.  A  v.  981  fi'.:  Lyheaus  tvell  iverry 
kan;  He  hath  me  smi  the  vaiour  Of  noble  dedes  four.  Seihe  he 
fent  began,  sc.  io  werry.  In  anderen  fiilleu  ist  überhaupt  kein 
bestimmteji  verbum  hinzuzudenken,  so  z.  b.  Percev.  v.  9  ff. :  His  fadir 
was  a  twble  mane;  Pro  the  tymc  tkat  he  begane,  Micke  mrchippe 
he  wane,  Wkeiate  he  toas  tnade  knyahte;  Town.  Myst.  p.  193,  1  f.: 
For  he  hat  turned  many  man  Sen  tne  tyme  he  began.  —  v.  16 — 18, 
Eine  tj-pische  phrase,  vgl.  Am.  a.  Amil.  v.  176  und  die  note  z.  d. 
St.;  siehe  anch  The  kn.  of  curt.  v.  SlTfi'.:  In  every  juslyag  mkere 
he  came,  Kone  so  good  as  he  was  founde.  In  everu  place  the  pryce 
he  nmn  And  smote  hh  advfrsaryes  lo  tke  grounae.  ~  v.  19  f.  Zu 
non  ist  aus  der  vorigen  aeile  siraungerza  auppliren;  soDte  das  zu 
liart  erscheinen,  so  schlage  ich  vor,  strmime  in  straunger  zu 
ündern  nnd  nach  laver,  than  einzu^bieben,  obwohl  auch  dadurch 
der  satz  noch  nicht  ganz  regulsr  wird.  —  Str.  1  und  2,  die 
ufTenbar  vom  dichter  selbst  erfuudcne  einleitung,  stehen  natürlich. 
ebenso  wie  etwa  Wolfrani's  einicitnng  zum  Parzival,  in  enger 
beziehuiig  zn  der  dann  folgenden  goichichte,  tuid  das  ist  bei 
der  crklärung  derselben  in  erster  linie  zu  berücksichtigen.  Ich 
verstehe  die  erste  stroplie  denmacli  so:  'Es  wAre  (au  sich) 
ein  vergnUgen  und  eine  freude  filr  alle,  die  dabei  zuhOren  wol- 
len und  die  wissen,  was  liebe  zu  bedeuten  hat,  von  liebes- 
geschii'.hteu  etwas  zu  vcmebinen;  indessen  (ist  mit  der  liebe 
keiiiesweges  nur  liiitt  vcrhundeu,  sondern)  manclicr,  der  es  sehr  eilig 
hat  mit  seiner  liebe,  kommt  nicht  zu  seinem  ziele,  imd  ein  solches 
luos  bereiUt  liebenden  schmerz.  (Jedoch  hat  auch  dos  sein  gutes  :) 
schQue  redeusiirten  brechen  keine  knochen,  fdli,  mit  ihnen  erringt 
man  keine  erfolge;  die  vergleichung  des  bekaunten  sprüchwortes. 
Heuding  v.  144  A.  d.  p.  293:  Timyc  brekel-  bon  find  nap  hire  selue 
HOit,  vgl,  liiiv/.  I  p.  2^5:  The  harde  bone  .  .  .  .  A  lange  brekcih 
il  all  to  pieees  liegt  zwar  nahe,  fördert  aber  das  verstttndniss 
unserer  stelle  nicht];  das  (dh.  diese  einsieht)  veranlasst  die  lieb- 
haher,  ihre  hoffnuiig  auf  eine  bessere  aussieht  zu  richten  und  sich 
grossen  mühsaleu  zu  unterziehen,  mag  ihnen  das  nun  (für  die 
geniiinuiJg  der  gelieh(en)  nützen  oder  nicht.  Das  bat  sich  schon 
oft  gezeigt.'  Mit  v.  ä  vgl.  v.  840  IT.,  mit  v.  7  ff.  v.  läößff.,  be^. 
mit  v.  Iti  V.  1.564 :  And  pul  you  in  IravayU,  wie  hier  reimend  mit 
aoayle.  In  str.  2  wird  dann  Ip.  als  muster  eines  solchen  liebhahers 
aufgestellt  und  zugleich  zwei  eigenschnften  von  ihm  angeführt;  der 
dichter  nennt  ihn  v,  19  a  slramtge  laver,  'einen  scheuen,  scbüehtemeii 
liebhaher',  wul,  weil  er  auch  als  eriirobter  held  immer  noch  glaubt,  den 
forderungen  des  gelUbdes  der  iiriiizessin  nicht  zu  entaprcchen,  vgl.  z,  b. 
V.  8156  ff.  Ferner  ist  er  lolh  knotven  for  In  be;  dazu  vgl.  n.  a.  l'a- 
banus'  urthcil  über  Ip.,  v.  8:^40  ff.  —  v,  27  poini  wird  auch  ohne  die 
biozufUgung  von  of  armes  Vit  'wafienthat'  gehraucht,  wie  hier  so  Tor, 
Y.  2539 :  Whüt  poyniet  he  had  for  her  dane.    Aber  auch  in  anWem 
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sinne  braucht  unser  dichter  dos  wort  gern,  rgl.  v.  107,  694,  949, 
2174,  2344,  2361,  2569,  2741,  3852,  4066,  4371,  4761,  6643,  7436, 
7630,  7775.  —  ».  28  f.  loste  nnd  pryce  ist  eine  tjpische  Wortver- 
bindung, vgl.  hier  v.  6646,  6869;  y.  1505  lao$  and  pri/ee:  warre 
and  Kysse;  Arth.  a,  Merl.  v.  3620:  Forte  mn  los  anä  pris.  ygl. 
ilaa,  y.  5448;  in  umgehehrter  reihenfolge  Fer.  y.  273:  r  yele  me 
j>rys  and  lots,  Beves  0  y.  22:  For  to  rmjtme  jirice  and  loos; 
Dirne  loos  mit  demselhen  reim  Flor.  T.  304  f,,  Ivr.  v.  11  f,,  das.  v. 
21  f.,  äas.  2903 f.,  endlicli  hier  y.  154 f.:  ffe  waxed  worthelij, 
'  ..<•..  ^^   ^^    jj^j.^   ii^^  pryre,   wozu  sich 

I  rvas  boj-e  war  and  wite,  At  htm- 
Vgl.  hier  v.  82  und  Qener.  A 
he  had,  Thal  hts  keire  skuUl 
be,  saue  oonlu  she,  wo  natürlich  des  reimes  wegen  zn  bessern  ist : 
For  othir  enUdf,  that  his  heire  shidd  he,  Neuer  he  had,  taue 
oorUy  tke,  —  y.  36.  Zu  cousin  wird  hftnfig:  nere  geffigt,  wol  in  dem 
sinne  wie  unser  'im  ersten  grade',  vgl.  Gener.  A  v.  8234 :  «  nigh 
cosyn;  Fer.  y.l447:  Bypenk,  (lat  he  ys}<y  eosyanex;  Will,  v.581: 
ha-e  kosin  ftä  nere;  Sege  ol  M.  y.  378;  ]>e  kyngis  cosynt  nere-, 
etwas  noBfüiiTlicher  das.  t.  149:  i>at  mos  his  eosyn  nere  oflcyn.  Bei 
nevoii  bin  ich  dieser  beifQgnng  sonst  nicht  be^gnet ;  jedenfalls  lebrt 
die  vorliegende  stelle,  dass  Wfliker's  bemerkung,  Altengl.  lesebttch, 
2.  th.  I  p.  247  zn  C.  A.  v.  337  nicht  ganz  das  richtige  trifft. 
Uebrigens  ist  diese  canda  ein  sehr  chnracteristischer  beleg  tlir  die, 
Amis  p.  LVl  13  c.  besprochene  classe  von  caudae,  denn  dieser  vers 
Hagl  genan  dasselbe  wie  der  vorhergehende;  vgl,  frz.  v.  73:  Mt$ 
tw  son  neuen  pruz  aiieit.  —  v.  37  f.  eyre.fayre  ein  ungemein  hilufiger 
reim,  vgl.  hier  v.  Iw.  v.  6963  f.,  2747  f.,  das.  v.  3093  f.,  S.  S.  A  v. 
283 f.,  Degree  v,  369 f.;  s.  auch  zu  v.  6054.  —  v.  39.  Vgl.  v. 
1498 : 1  darre  welle  warrand  pis.  v.  5662 :  The  storye  tveltnes  tkus.  ~ 
v.  45,  Die  änderung  von  Überliefertem  mnst  in  das  norde,  bns  ist 
des  reimes  wegen  wiederholt  nOtbig,  z.  b.  v.  6668  und  8378;  die  hs. 
bietet  biis  v.  5ö27,  während  mvsl  durch  den  reim  gerechtfertigt 
wird  v.  3978  f:  mosU:  loste.  —  v.  43—45:  'Wie  er  erzeugt  wurde, 
kann  ich  (jetzt  noch)  nicht  sagen;  wenn  ihr  es  wiHsen  wollt,  so 
miisst  ihr  weiter  forschen',  sc,  in  diesem  gedickte,  denn  am  Schlüsse 
kommt  ja  seine  berknuft  zn  tage,  fttrther  wird  üfters  in  dieser 
weise  von  dem  'fortschritt  in  schriftlicher  darstelliuig  und  erzithlnng' 
(vgl.  Mätzn.  II  p.  236)  gebraucht.  Vgl.  frz.  v,  86:  Assez  orrez  de 
luy  atutuant.  —  v.  46  ff.  Der  zusammenbaug  bedingt,  dass  HU 
sich  auf  kirig  bezieht,  während  man  der  warlat«llung  nach  znn&cbst 
an  Cabanns  denken  würde.  Dass  die  folgenden  verse  als  direkte 
reile  anzusehen  sind,  lehrt  v.  48  vs  und  v.  49  my;  dann  musst« 
aber  prayed  in  praijeth  geändert  werden.  Gerichtet  ist  sie  au  den 
oder  die  boten,  welche  Cab.  zu  Mel.  geleiten  sollen;  fteilich  werden 
diese  vorher  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  sondern  nur  y.  46  durch 
tenl  angedeutet,  Daaa  zu  v.  43—61  in  frz.  sich  nichts  entsprech- 
endes uidet,  wnrde  in  der  einleitung  eriirtert.  —  54.  Für  die 
constmction  speke  worshi]>e  aiieui  vgl.  Tp.  B  y.  336 ;  Parton.  v.  2586 : 
But  speke  hym  worship  and  honour;  Em.  v.  870:  And  spake  hym 
gret  honowres;  hierher  gehOrt  wo!  anch  York  PI.  p.  194  v.  39: 
la  it  sotke  pal  pei  saie  pe,  dorne  ?  —  y.  66.  Vor  diesem  verse  ist 
ein  pron.  rel.   in   nom.    anagefollen,   —  t-   68 — 60.    Qanz   ähnlich 
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Octav.  V.  514  ff. :  When  ihe  chvlde  was  of  elde,  Thai  he  cowde  ryde 
and  armys  weiden  The  kynge  auhbyd  htpn  knyght ;  vgl.  auch  Gener. 
A  V.  1443 f.:  For  rvhan  lam  more  of  elde,  icast  me  armes  farto 
weide  \  ferner  hier  v.  94  f.  Im  g^egensatz  dazu  zur  hezeichnung 
des  greisenalters,  Beyes  v.  4541 1:  &  now  icham  so  falle  in  elde, 
pat  i  ne  may  min  ai-mes  weide;  vgl.  Schmirgel,  Stil  und  spräche 
des  me.  epos  Sir  Beves  of  Hamtoun.  I.  Breslauer  diss.  1886,  p.  17. 
—  V.  62.  Vgl.  V.  102 :  Chasie  and  fayre  of  chere  sowie  King 
of  Tars  v.  13:  Chaast  heo  was  &  feir  of  chere,  nach  Auch.:  The 
meiden  was  schast  and  blipe  of  chere.  —  v.  63  =  Tor.  v.  17  =  8. 
S.  A  V.  14,  fast  =  Ip.  A  v.  SSS8-  vgl.  Gaw.  v.  2363:  Onpe  fautlest 
freke,  ßat  euer  on  fote  xede,  wozu  sich  stellt  Destr.  T.  v.  3261 : 
The  fäinest  freike,  in  faithe,  pai  on  fote  yode ;  Gam.  v.  728 :  Js 
gooa  a  knight  and  hende,  as  mighte  gon  on  foote\  Orph.  v.  51  f.: 
The  fairest  levedi  for  pe  nones,  pat  mi^t  gon  on  bodi  and  bones. 
Verwandt  ist  die  ausdrucksweise  von  v.  93  ^=  v.  1681;  on  erthe 
trede  finde  ich  nur  hier,  vgl.  jedoch  Will.  v.  1263:  He  was  on  pe 
glcMesi  gome,  pat  mi^t  go  on  erpe;  das.  v.  4902:  A  glader  gome 
vndcr  god  fnixl  non  gon  on  erpe;  Horstmann,  Ae.  leg.  N.  f.  p. 
334  V.  14:  Tne  fayrcst  pai  mygt  on  erthe  goo;  Iw.  v.  1735:  The 
best  knyght,  ihai  on  arund  mai ga\  Town.  ifyst.  p.  151  ^\  Tlier  goys 
none  on  grownde,  ihai  has  siehe  a  wyghi.  Daraus  ergiebt  sich, 
dass  Sege  of  M.  v.  419:  Than  ait  anoper  rotyn  tree  One  erthe  so 
mote  I  gone,  das  comma  nach  tree,  und  nicht  mit  dem  herausgeber 
nach  erthe  zu  setzen  ist.  Oder  es  fehlt  iede  nähere  beziehong  zu 
go,  so  Arth.  a.  Merl.  v.  3416 :  No  betier  bodis  no  mowe  go,  fast  = 
das.  V.  3752;  v.  7384:  A  feller  knigi  miit  non  go.  Zuweilen 
schwanken  die  hss.  zwischen  beiden,  so  Guy  A  v.  2272:  {>€ 
fairest  maiden  pat  mi^t  go,  Caius:  T7ie  fairest  maide,  ihai  on 
erthe  mighi  goo.  —  v.  64.  Das  adj.  ryau  bei  kynge  scheint  be- 
fremdlich, aber  ryaü  bedeutet  keineswegs  blos  ^könk[lich',  sondern 
im  allg.  ^hervorragend,  mächtig',  so  Sowd.  v.  736:  Jrith  dukes  and 
eriües  roialle;  eine  route  wird  so  genannt  Ip.  A  v.  5710  und  8462; 
milke  and  hony  wird  so  bezeichnet  Sowd.  v.  685  f.,  spicerye 
Sir  Thopas  v.  2043.  Die  von  Tyrwhitt  und  Hertzberg  (Geoflörey 
Chaucer's  Canterbury-geschichten.  Hildburgh.  1866,  p.  650)  ver- 
tretene ansieht,  dass  Sir  Thopas  v.  2038  unter  romances,  ihai 
been  roiales  'ohne  zweifei  die  aus  Frankreich  stammenden  lieder  und 
erzählungen  aus  dem  Sagenkreise  Karls  des  grossen,  die  in  Italien 
unter  dem  namen  Reali  di  Francia  in  ein  compendium  zusammen- 
gefasst  wurden'  gemeint  seien,  ist  wenig  stichhaltig;  in  der  prosa- 
einleitung  zu  Gener.  A  heisst  es  am  anning  (p.  1^ :  Here  begynneth 
a  royal  hisiorie  of  ihe  exceüeni  knight  Generiaes,  während  doch 
dieser  abenteuerroman  mit  der  Karlssage  nicht  das  mindeste  zu 
thun  hat.  —  v.  69:  'Und  sagte  im  Zwiegespräch  mit  jenem'.  —  v. 
71.  Das  ist  der  typische  ausdruck  für  das  lehnsverhältniss,  vgl. 
Schmirgel  aao.  p.  35;  zu  den  dort  angeführten  parallelstellen  fügt 
sich  Parton.  v.  2616  f. :  Ye  seen,  he  wole  my  legeman  he  Änd  aÜe 
your  londes  holde  of  me.  Der  frz.  ausdmck,  v.  93:  E  de  luy  iini 
tute  sa  ierre,  entspricht  ganz  genau.  —  v.  72:  'Und  das  erhoben 
sie  zum  vertrage'.  Die  subjecte  sind  aus  den  vorigen  versen  zu 
suppliren.  Aber  die  construction  ist  allerdings  auffäUig.  —  v.  80. 
Es  ergiebt  sich  aus  str.  8,  dass  Pen  hier  nicht  mit  'dann',  dh.  nach 
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nblanf  dieser  Eehn  jähre,  ta  ttberaetzen  ist,  aondern  mit  'ia,',  dh. 
innerhalb  dieser  zeit.  —  t.  SO— 62.  Tgl.  zom  siniiB  Eglam.  t.  2ö  ff. : 
The  erU  had  nevcr  chylde  bat  oon,  TJiat  kos  a  tnaydyn  as  tvhyle 
as  fome,  Tkat  hys  ryght  heyre  sekuldt  bee.  —  v.  90.  'Und  sie  zur 
fmn  machen',  in  dem  Binne,  wie  WHlfram  Pari.  192,  11  f.  von  der 
minne  Hpricht,  Bin  sSüten  tutmen  reizet.  Der  meide  wlp  heizet. 
Allerdings  habe  ich  teojnanheede  nirgends  in  diesem  sinne  ge- 
trofTen;  das  wort  bezeichnet  sonst  den  inbegriff  des  Ideals  einer 
ftau,  vgl  z.  b.  Parton.  t.  1521  ff.,  wo  es  von  einer  jnngfrau  heisst: 
Wai  neuer  broght  fortk  creature  More  hahoundant  in  ivomanhede, 
For  in  her  found  I,  wylh  oute  dreäe,  Curlayse,  fretiam  and  gentyl- 
itfsse,  Bounte,  mercy  taut  eke  mekene$te\  das.  v.  G039  wird  eine 
absieht  zurückgewiesen  mit  den  Worten:  Hit  had  bene  ayenst  her 
ivomanhede.  In  demselben  sinne  gebraucht  Chaacer  das  wort,  vgl. 
TrojI.  I  y.  283,  HI  t.  1253,  IV.  v.  1434,  IJnene  An.  v.  302,  Lee. 
Prol.  T.  297  n.  s.  w.,  und  ebenso  begegnet  Parton.  v.  2971  tvomatUy 
manere.  Aber  an  sich  ist  die  andere  bedeutong  cleich  mögUch.  — 
V.  97.  Vgl.  Guy  B  v.  4009:  Sehe  ys  feyre  andbryghl  ofherve.  — 
¥.  100.  Das  adj.  vitibyU  finde  ich  in  keinem  der  mir  znganglicheu 
me.  wSrterhtIcher  oder  gloasare.  Anch  der  sinn  erscheint  zweifel- 
haft; Skeat's  nmschreibung  (An  etym.  dicL  Oxf.  1882,  p.  688):  'that 
can  be  seen',  pnsst  nicht;  abo  wol:  'was  sich  sehen  lassen  kann, 
lieblich  anzusehen'.  Auch  tnentious  als  epitheton  einer  dnme 
(t.  101)  kann  ich  anderswoher  nicht  belegen.  —  t.  104.  provde  of 
ioue  ist  'hocimiüthig  in  bezng  anf  das  lie^i,  anspmcliBToU  in  bezog 
anf  einen  geliebten.'  —  v.  106.  vnder  tckrovde  stellt  sich  zu  den 
zn  Tristr.  t.  1202  besprochenen  ähnlichen  Wendungen.  Der  reim 
schroede  -.provde  kehrt  v.  387  :  390  wieder.  —  v.  107  f.  Das  ei^am- 
bement  ist  merkwürdig,  aber  dem  sinne  durchaus  angemessen : 
'wurde  sie  hochmflthig  genannt  nnr  in  bezng  auf  das  gebiet  der 
liebe'.  —  v.  111  fast  =-  Egl&m.  v.  711:  As  fayre  as  floure  in 
felde  (P   V.  677  bietet  für  Ai  fayre.    White);   Golagr.  a.  Qaw.  v. 

16  f. ;    }fes  neuer  fundun  on  fcM Ane  farayr  (?)  floure  on 

anefeitd  of  fresch  men;  das.  v.  352 :  Fair  of  feil  and  of  face  as  flour 
vnfild  (das  bisher  sonst  bloa  einmal  belegte  vnßed,  'impoUutns', 
Tgl.  Str.'  p.  600,  passt  hier  wenig,  es  winl  on  fild  zn  lesen  sein); 
ähnlich  Parton.  B  t.  34:  Tkat  fayir  was  as  floivr  on  kille. 
—  y.  112.  Die  schreihung  schwankt  zwischen  a  vom  und  avotv; 
Skeat  handelt  Ober  das  wart  zu  Che«;  Chase  v.  1  (Specimens  of 
english  literature.  Third  ed.  Oxford  1880,  p.  395)  und  zn  Chaucer. 
The  tale  of  the  man  of  lawe  etc.  Oif.  1877,  note  zu  Group  C  t. 
695.  Er  mag  mit  der  behanptnng  recht  haben,  dasa  in  den  bss. 
tifters  a  vom  geschrieben  ist,  wo  der  antor  avoni  meinte;  da  aber 
in  unserem  gedichte  ein  solcher  fall  nicht  nachweisbar  ist  und 
andreraeita  die  Schreibung  von>  auch  wiederholt  begegnet  (vgl.  v. 
122:  TTiis  vowe),  so  hfute  ich  es  fflr  dos  richtige,  bezUglich  der 
trennung  oder  znsammenschreibnng  mich  an  die  ns.  zu  halten,  so 
wenig  znverlnssie  dieselbe  aach  sonst  ist.  Aehnliche  zweifei  stoaaen 
uatflriich  auch  bei  anderen  Worten  anf,  vgl.  Znp.  zn  Gny  B  t. 
2210:  'o  sawte  or  asamtef  —  v.  114  fast  =  Sege  of  M.  v,  316; 
Li  gouihe  ne  litl  in  elde,  wo  die  phrase  im  Zusammenhang  noch 
einigermasBen  oegrflndet  erscheint,  wKhrend  es  sich  hier  um  einen 
siniuosen  Aickven  handelt,   denn  'im  alter'  pflegen  die  franen  bez. 
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der  answahl  eines  gemahls  weniger  wählerisch  zn  sein;  ebenso 
thöricht  int  diese  redensart  Susanna  v.  250  f.  (ed.  Horstmann,  Ang'li  a 
I  p.  99),  wo  diese  zn  Joachim  sagt:  „Iwis,  I  wrafiped  f)e  neuere 
at  my  tviiand,  Neipn'  in  ward  ne  in  werk,  in  elde  ne  in  z^^upe.** 
Nicht  minder  sinnwidrig  ist  Ip.  A  v.  2524  die  heifügung  von 
yong  and  eld  zu  chyldorne.  —  v.  116.  Dieser  vers  ist  in  der  über- 
lieferten fassung  anstössig,  denn  einen  gemahl  aus  niederem  stände 
zu  nehmen,  wird  der  prinzessin  ohnehin  niemand  zumuthen;  ich 
schlage  vor  zu  lesen :  Man  of  hei^e  or  loroc  degre.  —  Zu  dem  sinn 
von  Str.  10  vgl.  Eger  a.  Gr.  v.  lOflF.,  wo  es  ehenfalls  von  einer 
jungen  fürstin  heisst:  Hnshand  wold  she  neuer  haue  none,  Neit?ier 
for  nold  nor  yett  for  good,  ^or  for  noe  highnese  of  his  blood, 
Without  he  would  rvith  swords  dent  Win  euery  battell  where  he  went. 
Dieselben  ansichten  äussert  Emols,  einer  der  grossen  des  reiches,  bez. 
der  Vermählung  der  Melior,  Parton.  v.  5065  ff. :  Wherefore  me 
thetiketh,  that  reson  wold,  Hyr  souei'aygne  lorde  chose  she  shold; 
And  yff  she  chese  a  lord  for  rychesse,  Yf  he  lak  manhode  and 
vrowesse,  This  myghi  be  myschyfto  vs  au;  Or  hyt  might  eilet  so 
oefalle,  She  chese  a  man  of  smale  degree.  So  a  gentylman  born 
that  he  be,  Fre,  curtayse,  stable  and  debonayre,  Slrong,  well  shapen, 
of  vysage  fayre,  Manly,  trew,  frendly  wyth  to  dele,  Such  a  man 
shuld  do  ryght  wele\  lef  such  were  found  be  hyr  owne  chesyng, 
To  vs  thys  myght  neuer  be  reprovyng.  —  v.  124.  Vgl.  v.  7023: 
Hit  farythe  by  the^  as  dothe  be  moo;  zum  sinne  cf.  v.  1064:  Thou 
dyd,  as  many  haue  done  are.  —  v.  125  f.  v.  125  ist  schwerlich 
recht  überliefert,  darauf  deutet  ausser  dem  mangelhaften  sinn  auch 
seine  kürze.  Ich  vergleiche  Sir  Lambewell  v.  450  (Percy  I  p.  158) : 
Same  said  'weif  ätid  some  said  not  soe,  und  allenfialls  auch  Child  lY 
p.  298,  Str.  4:  0  some  said  yea  and  some  said  nay,  Their  words 
did  not  agree,  imd  schlage  vor,  die  rede  nach  v.  124  abzuschlies- 
sen  und  fortzufahren:  Some  of  them  sage  well,  some  saye  not 
so  (der  abschreiber  war  von  dem  ersten  saye  auf  das  zweite 
gesprungen):  'Manche  sagen,  es  sei  gut  so,  und  manche,  es  sei 
nicht  recht,  selbst  wenn  es  nur  ein  spass  wäre*.  Frz.  bietet 
nichts  genau  entsprechendes.  —  v.  127.  Die  ändemng  von  Owghie 
in  Nowghte  ist  selbstverständlich.  Hausknecht  hat  zu  Sowd. 
v.  114  darauf  hingewiesen,  dass  häufig  derselbe  begriff  durch 
zwei  durch  atid  verbundene  worte  wiedergegeben  werde,  deren 
eines  germanischen,  das  andere  romanischen  Ursprungs  ist,  wie 
j'oye  and  game  und  ähnl.  Merkwürdiger  ist  jedenfalls,  dass  zwei 
derartige  worte  sogar  zu  compositen  verbimden  werden,  wie  hier 
love  amonTV]  vgl.  Havel,  v.  195:  speken  of  luue-drttrye  \  Sir  Tliopa« 
V.  2085 f.:  Atui  of  ladyes  loue-dritry  Anon  I  wol  yow  teile \  Arth. 
a.  Merl.  v.  9186:  Of  armes  J>at  dede  wonder  mcrtuiile\  Am  a.  Amil. 
V.  1865:  So  he  com  to  ä  cite  toun)  Degarre  v.  428:  That  atme 
frnm  a  cite  tonn  (von  Mätzn.  I  p.  547  s.  v.  cite  citirt,  der  diese 
biMung  als  'auffallend'  bezeichnet).  Demzufolge  ist  wol  auch  hier  v. 
702  «/  zu  streichen.  —  v.  129.  Das  comma  nach  weUhe  ist  zu 
streichen;  vgl.  v.  8531:  That  had  grett  weltheof  come.  —  v.  133. 
Lombardy  wird  in  derartigen  anfzählungen  von  (ändern  mit  Vorliebe 
genannt,  besonders  auch  neben  France,  vgl.  Reinbr.  v.  16 f.:  hi 
Fraunce,  in  Pycardy,  In  Spayne,  in  Lombardy;  das.  v.  280 f.:  Jn 
Fraunce,  in  Lombardie,  In  Spayne,  in  Spir,  in  Eoussie-,  The  knight 
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of  court  V.  156:  in  Lumbaräi/,  Portyngale  and  m  Spaifne;  Guj  B 
V.  11869:  In  Lwnbardy  and  m  Spayne,  bi  Sesoyn  and  tn  Abnai/ne; 
so  bes.  oft  Sq.  I,  deg,,  v.  4Tö  f. :  And  to  be  knowe  in  ckyvairy.  In 
Goicoyite,  Spaijne  a»d  Lumbardy,  t.  88ä  f. :  1h  Taskayiie  and  in 
LHmbardu  Tkere  he  dyd  great  chyiialry.  In  »len  Coveutrj  plttjs  zeigt 
<lt!T  tenfel  Jesu  die  reiche  der  weit;  da  heisat  e^  p.  210^,  nachdem 
iimDittelbar  vorher  Fraunce  und  Kormandye  genannt  naren:  'I\B-ne 
the  now  Ott  titis  sydk and  schere  Lumbardye,  Of  sjiifCfry  tker growyth 
many  a  C.  btdys.  Aiia^rdeni  war  die  Ix>inbardei  berühmt  ttlr  gnte 
pferde,  vgl.  Skeat  zu  Ch,  The  Fr.  T.  p.  204  zu  v.  1!)3.  Das  votk  selbst 
galt  für  feige,  Guy  B  v.  6079f.:  Then  starte  vp  a  Liimbaräe:  For 
sothe,  ke  was  a  cotvarde,  und  für  veirüthertsch,  Beveü  v.  4493  f. :  par 
tvas  a  Lombard  in  /■€  toun,  pal  mos  scheretved  and  fehnn;  darum 
heinat  es  von  üuj,  B  v.  6404:  Jle  wolde  kysse  no  Lvmharde.  Die 
Lombardei  iat  endlidi  berüchtigt  wegen  dort  herrachenden  tyranni- 
athen  regimentea,  vgl.  Ch.  Leg.  Prol.  v.  313  ff. :  Tkis  shoolde  a  ryghtnris 
liird  have  tn  his  Ikouyht  And  nat  be  lyke  tirauntes  of  Lumbardy e, 
Tkat  kan  no  reniard  bat  at  tyrannye.  —  v.  136  f.  Derselbe  reim 
V.  1607  f.  und  8670  f.  -  v,  138.  Nach  S.  S.  A  v.  1560ff  stehen 
I'oyle  (^=-  Äpnlien)  und  Caiabre  unter  derselben  herrscliaft:  J  king 
was  nwiom  of  gret  powere;  AI  Poiie  and  Calabre  iond,  At  he 
hebt  hit  in  his  hond.  —  v.  142  f.  Die  »usdrucksweise  ist  typisch, 
vgl.  Percev.  v,  102  f, :  TiUe  PercmeUe  had  in  Ais  lyffe  A  sone  by 
his  jionge  wyffe.  ~-  v.  144.  beteWen  in  dem  sinne  von  'aussprechen, 
dartliun'  ist  selten;  UStzn.  I  p.  273  bringt  dafQr  nur  eine  stelle 
aus  Laj,  hei,  —  v.  146  f, :  'Man  beaufeichtigte,  überwachte  ihn,  bis  er 
verstand  bekoDuoen,  also  die  eisten  kinderjahre  hinter  sich  hatte, 
und  übergab  ihn  dann  dem  Talamewe  zur  erziehuug.'  —  v.  147. 
Zu  M  may  als  reimendes  flickwort  vgl.  v.  1.^78:  Then  was  she 
woo  att  weye  n.  so  ü.  —  v.  148 — 60.  he  bezieht  sich  auf  TaL,  hytu  anf 
eiiip.  und  kynge.  serve  alicui  topaye  ist  typisdi,  vgl.  hier  v.  2751, 
Ip.  B  V.  340,  Flor.  V.  2096 :  And  serve  hur  to  kiir  iiaye  und  UalL  p.  60» 
H.  V.  pay.  Zum  sinne  vgl.  hier  v.  421  f.  Umgekehrt  A.  d.  W.  I. 
IV  V.  43  f. :  Nys  kyng.  eayser  ne  derk  wip  croune.  pis  semly  seruen 
l-at  ne  may  seme,  wo  pis  s.  als  dat.  zu  nehmen  ist  —  v.  162.  Die 
liesaerung  vi>n  of  in  and  schien  sich  von  selbst  zu  ergeben;  jedoch 
litge  es  bei  vergleichnng  von  Aleiius  v,  tf86  ff. :  lo  be  man  of  va- 
loure  Jnd  lernen  chiHoirie  Uf  hunlyag  änd  of  ryiiere,  Of  chesse 
jdeieyoff  änd  of  lablere,  vielleicht  nälier,  zu  schreiben:  Jnd  seilte  of 
chasse  tlie  chevalrye:  'Und  dann  den  ritterlichen  sport  der  Jagd', 
wenn  nklit  ehevalrye  in  diesem  falle  durch  den  folgenden  veni 
erlilutert  würde.  —  v.  16U.  Das  semicolon  nach  all  ist  zu  streichen. 
—  163.  Der  nanie  Ip.  wini  vom  dichter  wiederholt  an  den  schluss 
■X  canda  gesetzt,  vgl.  v.  814,  v,   1919,  v.  8ö84,  —  v.  1G4  f.  fayre 


He  sygh  neuer  fayre  of  Iren  and  siele  und  hier  v,  972.  Der 
cujiist  hielt  das  wurt  ftlr  einen  positiv  und  liess  deshalb  das  fol- 
gende Ikaa  weg.  Vgl.  auaserdcui  Cleges  v.  13:  A  corleysear  knygkt 
ikoH  he  was  on.  Der  auadnick  selde  se  ist  typisi^,  vgl.  hier  v. 
6615;  Parton.  v.  lÜäU;  Suche  sirooket  meu  haue  sey  teetde;  Flur. 
V.  33:  So  fayre  was  Seen  bui  selde;  ilhulich  Alex.  v.  42:  For 
a  feiler   in  fight  found  mm  seelde.  —  v.  166  f.    Derselbe   reim 
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face:  grace  begegnet  v.  542  f.  —  v.  169.  Typisch  uud  bes.  am  an^Emg 
von  Strophenvierteln  beliebt,  vgl.  v.  5469,  5672,  6445,  7844,  8867 ; . 
knyght  für  metn  v.  7880,  man  of  werre  v.  5765.  —  v.  174.  Dieser 
vers  stellt  sich  zu  der  Am.  a.  Amil.  p.  XLVII  als  7  bezeichneten 
classe  von  caudae;  vgl.  hier  v.  1756:  Thai  grette  and  warihy  n>ere\ 
V.  2842 :  Thai  wyse  and  worthy  rvore ;  femer  v.  2972,  bes.  v.  4546  = 
5680.  —  v.  177  =  V.  99;  aber  nach  Cal.  ist  doch  wol  of  einzusetzen, 
da  thefere  von  the  morde  abhängt.  —  v.  178.  Ofbewie  ist  wol  mit  Hall 
zur  rede  zu  nehmen.  —  v.  182.  Der  durch  den  reim  betr.  der  schluss- 
sylbe  gesicherte  name  Oxlyane  ist  sinnlos;  der  bearbeiter  scheint 
seine  vorläge  verlesen  zu  haben,  vgl.  fVz.  v.  219:  De  Jnde  desqes 
en  Orient.  Indien  wird  gern  zum  anfangs-  oder  endpnnkt  der- 
artiger hyperbolischer  raumbegrenzungen  gewählt;  vgl.  Parten. 
V.  7457*  f. :  A  symlyer  no  where  con  ye  not  fynde,  Ihough  ye 
sought  hetis  to  Ynde  (abdmck  yende!)\  A.  d.  W.  1.  IX  v.  11  f. : 
One  of  hem  ich  herie  best  From  Irlond  in  to  Ynde,  —  186. 
Dieser  vers  ist  aufifallend  kurz  und  deshalb  wol  ein  epitheton  vor 
dam.  ausgefallen,  vgl.  v.  1185:  Wyth  pat  gay  damyseü;  s.  auch 
zu  V.  1411.  —  V.  190 f.  Zu  reim  und  sinn  vgl.  Flor.  v.  907 f.:  To 
hyr  speche  answeryd  he  noght,  But  styäe  he  stode  and  hym  bethoght, 

—  V.  192.  Da  But  am  beginn  von  zwei  aufeinanderfolgenden 
versen  hart  erscheint,  so  ist  hier  dafür  vielleicht  And  einzusetzen. 

—  V.  193  f.  Vgl.  Parton.  v.  2855  f. ;  Amonge  his  meyne  at  mete  he 
säte  Alle  heituly  and  nother  dranke  ne  ete.  —  v.  196.  Die  adj. 
wan  und  pate  sind  häufig  verbunden,  meines  Wissens  aber  sonst 
stets  in  umgekehrter  reihenfolge,  so  Ch.  Troyl.  II.  v.  551 :  But  though 
that  he  for  wo  was  pale  and  wan;  Gener.  B  v.  752 :  Notwithstondyng 
she  was  bothe  pale  and  wanne  \  so  auch  noch  in  den  bailaden,  Child 
IV  p.  399,  Str.  2:  Ye  look  so  pale  and  wan;  ähnlich  Am.  a. 
Amil.  V.  2458:  blew  and  wan;  vgl.  auch  Ip.  A  v.  4848.  —  v.  198. 
'Und  er,  sc.  Ip.,  bemerkte  es  nicht',  sc.  dass  seinliofmeister  auf  seinen 
zustand  aufmerksam  geworden  war.  Zum  Wortlaute  vgl.  v.  829: 
That  other  parcevyde  it  noughte.  —  v.  199.  Vgl.  zum  Inhalt  Alis.  v. 
1180:  At  the  table  him  thynkiih  longe.  —  v.  201.  Für  die  ein- 
setzung  des  synonymums  sought  für  gothe  vgl.  hier  v.  366,  1723, 
2213,  7298  und  7769;  Qowth.  v.  321,  Destr.  T.  v.  392  und  10458, 
uud  Zup.  zu  Guy  B  v.  7676  und  8394.  Auch  Sowd.  v.  1372  hat 
der  abschreiber  für  soghten  ein  anderes  verbum  der  bewegung  ein- 
gesetzt (vgl.  Hausknecht  z.  d.  st.)  —  v.  207.  Zu  meiner  änderung 
von  sett  in  fest  vgl.  York  PL  p.  241  v.  15  f. :  in  pe  oure  fauthe 
and  oure  foode  All  hollye  is  feste ;  das.  p.  483  v.  84 :  my  faith 
for  to  feste.    So  ist  wol  auch  hier  v.  1579  feste  für  reste  zu  lesen. 

—  V.  210  fast  =  V.  5016;  vielleicht  ist  auch  hier  vor  estc,  by, 
einzusetzen.  —  v.  213:  *Wenn  er  in  der  blttthe  seiner  Jugend 
steht'.  —  V.  219.  Den  etwas  dunklen  vers  verstehe  ich  so:  'Und 
das  wird  sich  in  zukunft  nur  noch  steigern',  sc.  mein  wünsch, 
firemde  länder  zu  sehen.  —  v.  218.  Die  hs.  bietet  cham^e  fUr 
chaunge  (vgl.  pr.  camjar,  camgar  ?) ;  auch  sonst  begegnet  in  jungen 
hss.  m  für  n  oder  mh.  vgl.  samfayl  Parten,  v.  2^1.  —  v.  ^0. 
Vgl.  frz.  V.  249 f.:  Mestre,  vus  sauez  bien  ke  dit  Li  sages  fseintz 
B)  homme  en  son  repit  (escript  B).  Diese  einleitung  eines  Sprich- 
wortes ist  typisch  für  den  roman  d'aventure,  vgl.  Radier:  Sprich- 
wörter und  Sentenzen    der  altfrz.   Artus-    und   abenteaerromane. 


V.  899—277 

Marburg  1886,  p.  9.  Danach  wilrde  man  hier  allerilingfl  in  hit 
filr  attd  the  erwarten ;  vgl.  A.  A.  fl.  I.  XVII  t.  7 :  /«;  holy  moa 
rai/li  ■'»  ix  bok.  VuD  spricliwOiler  einleiten  den  englischen  fonneln 
eririihne  ich  nuch  Ip.  A  v.  1386:  Jml  ofle  ys  sayil  in  otd  satv; 
V.  3018:  Bnl  fothe  ys  saytl  in  oiäe  süwe;  v.  3686:  Wyse  man 
saye  be  sent  Sykasbas  (waa  ixt  da»  für  ein  seltRamcr  huiligur? 
dem  Anlaute  des  namens  nach  könnte  man  an  Sirach  denken,  ducli 
ixt  wol  zu  vergleichen  Lucas  14  v.  11;  frz.  giebt  keinen  anhält,  t,  4605: 
Co  dienl  ceste  sage  (s/«ntf(!)  A)  genl;  v.  601!)  f.:  Fi>r  oflyae  tyrncs 
has  bytydde  And  sayii  off  long  tyme  agoone  (frz.  nichts);  t.  778H: 
For  ofte  ys  sayd  be  wyseofwerre  (vgl.  Deatr.  T.  v.  10037:  U'ise 
mea  in  werrj.  Aus  anderen  me,  diuhtungen  tiabe  ich  mir  gelcgeut- 
lidi  angemerkt:  Parton.  T.  1494:  Tlierfore  men  saitk  an  oUte sawe  ; 
das.  Y,  5310 :  Bat  this  ys  a  füll  olde  sawe ;  das.  v.  M75 :  Therfore 
l/iis  ys  a  fiiS  old  sawe;  Cov.  PI.  p.  lOOn:  Aiid  as  mc  redyn  in 
alil  sage;  Ch.  Troy],  I  v.  694:  The  tvise  seith;  das.  v.  742  nach 
dem  Sprichwort:  at  tkise  wyse  treten;  da-i.  III  v.  803;  Ihus  turtten 
elerkes  toyse;  das.  t.  243fF.:  Fortvhich  this  wise Clerkes  that  headede. 
Man  evere  this  prova-bed  ta  us  yimge;  Ch.  The  Pr.  T.  etc.  ed.  Skeat, 
(inmp  B  p-  6  V.  113. :  Herktte,  tehal  it  the  sentence  of  the  toyse ;  Lanc. 
V.  1753:  Tlietoys  man  sais,  and  suth  it  is  approuil;  Uny  A  v.  451 : 
Herkenep  naw,  hon  leifi  pe  wise;  Destr.  T.  v.  11832:  But  in 
proHerbe  hit  is  put  mith  prise  men  of  mit;  das.  v.  11881 :  Hi(  is 
Said  oflsylhes  nith  sere  tnen  of  eUe.  —  v.  228.  Vgl.  zu  dieser  he- 
tlienerung  hier  v.  5441 :  And,  syr,  as  I  sc  sonne  or  mone.  Bei 
sunne  imd  mond  wird  häufig  gescliworcn;  vgl.  Ath.  v.  4ötS:  //(■ 
smoor  (olhyt  be  (bc  othus  ansg.)  sunne  and  mone;  a.  da-H.  v.  722; 
S.  8.  A  V.  461 :  /  swere  ii  sonne  and  bi  mone;  Tuwn.  Myst.  p.  71 «: 
1  swere  yo«,  sir,  by  son  and  tnoyne.  —  v.  230  ff.  Zu  sayc 
haben  wir  als  objcct  zn  supplircn;  ilieBcn  cntschluss  (Ilfre—lenäc), 
denn  V.  232  gehitrl  nicht  zu  dem  anftrag  an  die  elteru  Ipumadons, 
sondern  begrilndet  deuitelben  nur:  Ip.  scheut  sich,  sie  durch  eine 
heimliche  entfemnng  xw  bctrQben.  —  v.  240,  Unter  tnaner  ist 
das  leben  nnd  treiben,  die  eii^eoart  eines  vulkes  oder  einzelucr 
menschen  za  verstehen,  vgl.  hier  v.  252,  Destr.  T.  v.  7909 f.: 
Hektor  geht  wilbrenil  des  Waffenstillstandes  zu  den  zelten  der 
(jriecheu  For  to  spart  hym  a  space  änd  speike  with  J-a  kynges. 
To  se  the  maner  of  fio  men  and  mirlh  hym  a  slound;  Parton. 
V.  3932 f.:  To  this  eiUent  that  he  shutde  ste  The  ntanere  of  the 
reaume  of  Fraunse;  Tor.  v.  1076:  liis  maner  non>  for  to  see. 
In  ähnlichem  sinne  wird  way  gebraucht,  vgl.  üener.  A  v.  863 : 
And  of  his  eontre  to  see  the  iiray.  —  v.  241  f.  Derselbe 
reim  bei  ähnlichem  sinn  v.  416  f.  —  v,  246  f.  Man  beachte  das 
auffallige  schwanken  zwischen  thou  und  ye  in  der  anrede,  das  aber 
nicht  zu  einer  äuderong  berechtigt.  —  str.  23.  Ich  glaube  jetzt, 
dass  nicht  süwul  am  Schlüsse  der  strophe,  wie  ich  angegeben  hahe, 
sondern  vielmehr  nach  v.  367  ein  Strophenviertel  ausgefallen  i.-<t. 
in  dem  von  dem  prinzeu  die  rede  war,  auf  den  dann  v.  271  nur 
mit  hym  bczng  genommen  wird;  frz.  fehlt  diese  ganze  rede  (v. 
■ I  Cad  prie   (A  prise{^)).  —  v.  274.    Vgl.    v.  3033:    Theie- 


fore  of  o  thung  IJtvraye.  —  v.  277.  Vgl.  hier  v.  5302  nnd  Triam. 
V.  9371.:  The  lordys  assenlyd  wete  ther  tyUe,  For  sehe  teydr 
noihyng   but  skyüe;   Ch.  Troyl.  U  v.  366:   too.    this   requestt  i 
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nomhi  hut  skyl  irvis.  —  v.  283.  Die  yerbindung  von  graunien  mit 
ai  ihe  laste  ist  typisch ;  vgl.  hier  v.  6419  und  v.  6704.  —  v.  298  f. 
Diese  redensart  ^tr  das  abschiednehmen  von  einem  hofe  ist  typisch; 
vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  271  f.:  And  take  thy  leve  of  kirne  and  quene.  And 
so  to  all  ihe  courie  hydene ;  John  de  Reeue  v.  ö81  f.  (Perey  TL  p. 
593) :  Then  John  tooke  leaue  of  king  and  queene.  And  öfter  att  all 
ihe  couri  bydeene ;  Triam,  v.  52  f. ;  He  ioke  hys  leve  ai  ihe  quene, 
At  erlys  and  barons  alle  bcdene]  ähnlicher  Wortlaut  bei  anderen 
scenen.  Iw.  v.  3577  f. :  The  king  himself  and  als  ihe  quene  And 
other  knyghtes  albidene ;  Ant.  Arth.  I  v.  10  f. :  BoiJie  ihe  kyng  arui 
ihe  qwene,  Afid  other  dopt  bydene.  —  v.  305  lautet,  als  ob  voraus- 
gegangen wäre:  They  speryd,  where  ihai  lady  lay  (vgl.  v.  2033). 
Da  teilen  mit  in  doch  wol  nicht  'wohin  weisen^  heissen  kann,  so  ist 
entweder  fttr  them,  shc  was  oder  sehe  lay  einzusetzen,  wozu  aber 
wieder  das  folgende  a  r.  c.  nicht  recht  passt,  oder  es  sind  belege  f\xT 
ähnliche  ungenaue  ausdrucksweisen  beizubringen.  Vielleicht  weiss 
einer  meiner  leser  rath.  —  v.  307  ff.  Vgl.  zum  inhalte  Gener.  A 
v.  1009  f. :  The  best  hostet,  ihat  he  fond,  He  toke  ii  to  his  lordes 
horul;  Gener.  B  v.  381  f. :  The  best  loggyng  of  all  ihat  he  cowde 
see,  For  his  tnaisier  he  dede  ii  rcdy  aighl.  —  v.  310 — 12.  Ein 
in  der  ma.  poesie  sehr  beliebter  ausdnick,  um  die  prächtige  aiia- 
stattung  eines  hauses  oiler  auch  nur  eines  bette»  zu  bezeichnen; 
vgl.  frz.  V.  346:  Giseripoeit  vn  cmperere;  die  altnordische  roman- 
tische prosa  bietet  genau  entsprechende  redeusarten,  vgl.  Fomsügur 
Sudrlanda,  utgifna  af  G.  Cederschiöld,  Lund  1884,  p.  XXIV. ;  Elis 
saga  ok  Rosam.  ed.  E.  Kölbing,  p.  75  D^:  Aldri  war  sa  konungr 
ne  keisari,  ai  ei  moelti  i  J>essi  scefig  vel  huila\  Parcevals  saga, 
in  Riddara  sögur,  ed.  E.  Kölbing,  p.  18,  4  f. :  par  var  sva  rik  scettg, 
at  aldri  var  sa  kcisari,  ai  ekki  maiti  vel  i  sofa.  Aehnlich  heisst 
es  von  guten  diners,  Havel,  v.  1724  f. :  Biforn  hem  com  pe  beste 
meie,  pat  king  or  cayser  wolde  eie ;  M.  Arth.  v.  229  f. :  There 
ne  es  m'elatte  ne  pape  ne  prynce  in  pis  er  ihe,  Thai  he  ne  myghte 
be  wete  payede  of  pees  pryce  tnetes;  oder  von  brillanten  partien, 
Iw.  V.  3309  ff. :  tor  sho  es  so  cnrtays  and  hende,  Thai  fra  hethin 
to  ihe  werldes  ende  Eis  no  kung  ne  emperour  Ne  no  tmm  of  so 
grcte  honowr,  TJuii  he  ne  might  wed  ihat  bird  brighi\  vgl.  das.  v. 
;U43  f.  Beiläufig  sei  noch  bemerkt,  das  emperour  :  honour  zu  den 
beliebtesten  reimen  in  den  romanzen  gehört,  so  hier  v.  421  f.;  in 
den  c.  35(K)  versen  von  S.  S.  B  begegnet  er  nicht  weniger  wie  31mal. 
-  V.  31H  — 15.  Vgl.  Ant.  Arth.  XXXV  v.  2:  Wiih  bedtius 
brnuderit  o  brodc  ami  bankers  ydy^te  (bei  Mätzn.  I  s.  v.  bankers), 
wofür  die  aiKh^re  ausgäbe  p.  431  bietet :  And  dossours  and  qweschuns 
and  bankourcs  fülle  bryghle  (bei  Mätzn.  I  s.  v.  doser)]  Early  Eglish 
Misiellanies  ed.  Tlull.,  iSoo,  p.  4:  The  dosers  alle  of  catnaca,  Tfte 
bankers  alle  of  ta/faea.  Die  entsprechende  stelle  des  Originals 
lautet,  V.  343 f.:  (-ortinus  de  dras,  de  sei  e  depeini,  E  tasjtiz 
beuHs  i  esteienl.  Von  den  vogel-  unil  fischbildern  ist  dort  zwar 
nichts  gesagt,  aber  der  zusatz  ist  ganz  sachgemäss;  so  fdhrt  A. 
Schultz,  Das  höf.  1.  I  p.  63 '^)  eine  stelle  ans  dem  deutschen  Alexander- 
liede  an,  wo  es  von  einem  umbehanc  heisst :  Mit  stdin  wären  darin 
getragen  Vögele  nnde  liere  Mit  manicfalder  ziere  Und  maniger 
slahie  varwe.  Vorhänge  mit  vögeln  zu  uesticken,  war  bes,  beliebt, 
vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  838:    Curiaines  wiih  popinjayes  white  and  re€d\ 
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Flor.  V.  386  ff.  heisst  es  von  dem  inneren  cineB  zeltes,    wo  es  sieb 
doch  anch  iiur  um  teppkhe  hauileln  kann:  liier  was  no  beest,  tkat 
yfile  on  foU,    But  hyf  was  portreyed  there,   y  mole,  Nor  fi/sckes 
sipijmmyng  in  flodf.  —  v.  310.    Tlie  burgays  int  natürlich  identisch 
mit  His  äste,    v.  316.    Die  ausdrucke  weise   des  veraeü  ist  tyiiisch, 
trI.  hier  v.  6236  nnd  6680,  Degr.  (P)  v.  681 ;    Sir  Degree  cold  of 
nirlesye;  Gny   B    v.   9162:    As   a  man,    tliai  cowde  of  cnrteiye; 
eigeuthnnilich  C^ild  n  p.  286  str.  49:    He   eoid   of  his   curtesie. 
—  V.  333.  com  und  heye  wird  alfl  pferdefnttcr  oft  zusammen  genannt, 
vgl.  aneser  Mutz.  s.  t.  com  und  hei.  Iw.  v.  3077  f  i   And  also  tke 
waydens  palfray  War  servcd  «icle  with    com  and  hay.    John  de 
Reeue  v.  234  f.  (Percy  II  p,  667) :  and  giue  Ikcir  eapulls  mcaie,  Lay 
hefore  them  come  and  hay;  Town.  Myst.  p.  24  i'  tou  den  thieren  in 
der  arche:  Tkay  m«st  have  corn  and  hay.    frz.  vac,  —  v.  324  ist 
als  eingeschoben  anznaeben,  so  daae  t.  326  noch  von  ordayut  abhängt. 
Letzterer  vers  igt  typisch,  Tgl.  Eger  aod  ürine  v.  1264:   Of  meatc 
and  drinke  mos  great  plenlye ;  das.  v.  1374:  Meatc  and  dnnke  there 
was  plealye;  P    ■  "'"     "'        '         •   •      •     •    ^  ....... 

s.  auch  Tp.  B  1  .  ._.  „ 

wi^tsen,  wo  der  beste  wein  in  dieser  gegend  zu  bekommen  ist';  vgL 
frz.  V.  361  f. ;  De  plus  bon  vin  and  de  plus  cler,  fCU  puisse  en  la  eile 
Iroiier.  —  V.  329 f.  Vgl.  Beve»  O  v.  1031  f.:  TJtan  loke  hc  hym 
tresonre  inomh  io  spend,  By  that  were  gone,  god  morewyU  send; 
Avow.  Arth.  XLIX,  v.  14  ff. :  Str.  god  hase  a  gadpliisc.  He  mag  send 
vs  alle  enugke;  Qnnj  sehuUi  nie  ipare'i  —  t.  333.  Dieser  vers 
kehrt  gleich  oder  ähnlich  lautend  mehrmals  in  Amad.  wieder,  ho 
A  V.  658:  Gorf  forbcde.yc  spure  =  B  LX  t.  12:  Godites 
forbote,  sir,  thov  hit  Spare;  das.  A  v,  694:  Goddes  forbot  ye  (me 
add.  B)  spare;  v.  699:  God  forbede.  thal  ye  schuld  spare;  vgl 
ansserdem  Flor.  t.  955:  Ye,  godi/s  forbodc  thal  Ihou  spare;  Emare 
V,  630:  God  forbede  loa  spare;  Wars  of  AI.  v,  2724*:  l^arfor  do 
fioii  pi  best:  god  forbgd  pou  spare\  —  336.  cayre  ist  des  reimes 
we^en  Wr  carye  eingesetzt  worden,  obwohl  letztere»  verbum  bisher 
(vel,  MStzn.  I  p.  386)  fast  ausschliesslich  in  allitterireudeu  gedichteu 
nachgewieseu  ist.  —  342.  repeyre  ist  hier  'besuch,  znlanf ,  vgl. 
Altengl.  leg.  ed.  Horstmann,  1878,  p.  64,  v.  177  f.:  M  M 
■     "-        '  >^-    •    .    .    ^.    .       '-'    ■       -  das  wort  nur 

, i  'Zuflucht'.  — 

'.  346.  ayre  muss  hier  doch  wol  'erbgut'  heissen,  obwol  ich  für 
diese  bedeutung  hSchstens  noch  Arth.  a.  Merl.  r.  519:  Fro  min 
fon.  pat  aires  hem  claim  anzufahren  wüsste  (vgl.  Langt,  p.  185': 
we  clayme  pii  our  heritage).  In  frz,  wird  das  streitobject  über- 
haupt nicht  genannt.  —  v.  347  ist  typisch;  vgl.  hier  t.  2011  f., 
5946  f.  und  2221,  wo  ich  unrecht  daran  gethan  habe,  bäte  =  debate 
in  baie  zu  ändern;  Iw.  v.  3732:  Yomr  grete  debate  es  broght  tit 
ende;  Shnllch  Parten,  v.  2097:  Jfe  puttgng  away  ther  huge  debate 
lende.  —  V.  349.  Die  hier  vorgeBchlagene  besserung  dieses  sinnlos 
überlieferten  veraes  rührt  von  Hall  her,  der  nnr  bez.  des  Vorkom- 
mens von  nof  Zweifel  äusserte,  doch  begegnet  diese  Schreibung  oft  in 
bss.  Das  original  bietet  nichts  entsprechendes.  —  t,  351.  Vgl.  zum 
ausdruck  v.  1301 ;  zn  348:  351  v.  7088 1. ;  zn  351 :  354  v.  G478  f.  — 
V.  354.  Vgl,  v.  7617  nnd  Emare  v.  486:  -inrf  öp«r  Utrdys  of  myche 
pryt.  —  V.  364.    Vgl  Ch.  Troyl  U  v.  644 :  For  mhich  he  nrex  a  liiel 
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rede  for  schäme.  —  v.  370  f.  Der  reim  fyn :  armtfne  ist  der- 
selbe, wie  frz.  v.  381  f.,  aber  auch  sonst  sehr  beliebt,  vgl.  Sar- 
razin, Oct.  p.  XXVI;  Iw.  V.  203  f.  heisst  es  von  einem  mant^l: 
It  was  of  imrjmr  fair  aiui  fine.  And  the  pane  of  riche  ermync ; 
vgl.  das.  V.  1403  f.,  Launf.  v.  417  :  420.  Nahe  au  unsere  steile  an- 
lautend ist  Li  B.  Disc.  B  v.  133 f.:  The  dtvarfc  was  cladd  rvith 
scarleii  fine  And  fured  well  with  good  erminc;  das.  v.  937  f.  von 
einer  dame :  Her  manile  was  ofpnrple  fine,  WeU  furred  with  good 
armine;  das.  v.  2215  f.:  A  rieh  robe  good  and  fine,  WeU  furred  with 
good  ermine ;  etwas  femer  steht  Parton.  v.  5975  if. :  A  numtell  honott- 
rable  vpon  she  had,  Of  rede  säten  füll  good  cremesyn,  Fitrred 
well  wyth  fyne  ermyn.  Die  letzte  zeile  ist  also  durchaus  typisch, 
lieber  den  mantel  der  männer  vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  228  und 
Heidsiek :  Die  ritterliche  gesellschaft  in  den  dichtungen  des  Crestien 
de  Troies.  Greifswald  1883,  p.  17.  Wenn  v.  24&  von  säumen, 
nähten  (semys)  die  rede  ist,  so  ist  darunter  jedenfalls  goldstickerei 
zu  verstehen.  Das  v.  2459  genannte  mantell  band  oder  lace  ofsilke 
(B  V.  326)  ersezt  die  zwei  schliessen,  welche  sonst  den  mantel  zusam- 
menhalten. Ein  rother  damenmantel  wird  hier  v.  6463  f.  erwähnt.  —  v. 
372  ==  Triam.  A  v.  1263.  Aehnlich  hier  v.  683,  1318,  8642,  als  langz. 
V.  8421.  —  V.  380.  Vgl.  zum  sinne  S.  S.  B  v.  3136:  AUe  men  lovede 
hym,  ihat  hym  syghe.  —  v.  381.  lieber  shetie  vgl.  The  Court  of  Venus, 
ed.  W.  Gregor,  p.  168  zu  v.  511.  Aehnliche  caudae  v.  3934  und  8155, 
V.  382.  Die  ändening  von  he  in  hym  wird  bedingt  durch  frz.  v.  451 :  La 
fiere  le  regarde  grant  pöse.  Ip.  B  v.  279  ist  dagegen  aus  dem  Wort- 
laute nicht  sicher  zu  ersehen,  ob  The  Lady  oder  Jpomadon  subject  ist. 

—  V.  383  f  Vgl.  zum  ausdruck  K.  T.  v,  484  f. :  Nas  munstral  non 
wifi  harpe  ne  Croupe,  pat  ones  mihte  chaunge  hirepou^t.  An  beiden 
stellen  liegt  ein  bildlicher  ausdruck  vor :  sie  liess  sich  durch  nichts 
aus  ihrer  fassung  bringen.  —  v.  385  f.  Die  beiden  besserungen 
reclitfertigen  sich  durch  frz.  v.  453:  Si  quers  n'esi  pas  encore 
daunies,  —  v.  397.  Den  ausdnick  nndcr  hetjuyn  =  'auf  der 
erde'  fiüirt  Mätzn.  IT  p.  472  s.  v.  heofen  nicht  auf;  vgl.  hier  v.  6314 ; 
Iw.  V.  3595  f. :  Thai  saw  never  umier  the  hevyn  Twa  knightes  etc. ; 
Flor.  V.  64  f.:  .  .  .  .  nevyn  Myght  no  man  undur  hevyn;  Parton.  v. 
2908  f.:  That  vndyr  hei^yn  ....  Hath  nö  man  such  one  öfhigh  no- 
Messe  j  etwas  ausftilirlicher  Flor.  v.  323  f :  Ther  ys  no  soche  (sc.  Poles) 
in  the  war  Ute  tö  day,  Stöndyng  vndur  hevyn ;  Ip.  A  v.  5195 :  vnaer  the 
hcyvyn  so  hee,  das.  v.  8342  (s.  auch  unter  den  alliterirenden  formein) ; 
das.  V.  7841  f :  Might  no  man  vnder  the  hcyvyn  lyght  Know  etc. ; 
M.  Arth.  V.  3580:  And  the  hendeste  in  hawle  undire  hevene 
riche;  dahin  gehört  noch  Cok.  3:  per  nis  lond  under  heuenriche, 
«la.s  Mätzn.  II  p.  473  mitten  unter  den  anderen  belegen  von  heo- 
fenriche  anführt;  Will.  v.  H21 :  Jmt  per  nas  gle  vnder  god,  pat 
hire  gladc  mi^l;  Iw.  v.  526:  77/«/  best  barn  was  nndcr  Crist 
(Älätzn.  8.  V.  god  und  Mst  vac^;  S.S.  A  v.  1163:  Ich  ne  no  man 
under  sonne;  S.  S.  B.  v.  2005:  One  the  nobles t  undir  sone;  Gener. 
B.  V.  2263:  A  betler  was  not  ondernethe  the  sonne;  Guy  B  v. 
8621  f. :  Or  y  myght  my  hrdys  sone  Fynde,  yf  he  be  vndur  J*e 
mmc.    Einige  dieser  Wendungen  erwähnt  Skeat   zu  Will.  v.  4716. 

—  V.  414.  moo  für  feil  bedingt  der  reim;  es  lag  nahe,  ausser- 
dem and  zu  streichen,  da  many  moo  oft  begegnet;  vgl.  jedoch 
Sowd.  V.  2314:  Jt  com/orted  alle,    both  moo  and  fewe.  —  v.    429. 
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DicÄC  willkomraeiisphrase  ist  typisch,  vgl.  Town.  Myst.  p.  123": 
1  Ihrmk  hl/m,  ihat  thatjm  hedtr  Aas  broght;  Iw.  v.  1412:  And 
blesited  be  he,  thnf  the  brynges;  im  gegeDsatz  daiu  Town,  M;8t. 
p.  1964f.;  A.  Ulf  myghl  (he  fette  be,  ihat  broght  (he  to  ttttmel 
Auch  sich  selbst  kum  man  in  dieaer  weise  beglückwünschen,  ho 
nao.  p.  163":  Btyssijd  be  he,  us  heder  broght,  fast  =^  ehester  PI. 
p.  199  g.  Auch  von  dingen,  so  Ip.  A  v.  2730  und  Guy  A  ».  1015  f. 
—  Str.  37  enthält  einen  vers  zu  viel.  Da  jeder  herstellungit- 
versuch  nnsicher  bleibt,  »a  habe  ich  im  t«xte  einfach  dos  über- 
liefert« abgedruckt.  Indessen  ist  jedenfalls  wol  der  UberflQsaige 
V,  432  zn  streichen,  und  ebenso  in  v.  433  mane,  obwol  anch  ilanu 
titK^h  der  vers  fVr  eine  cauda  aufTällig  lang  ist.  Freilich  ist  die 
beliaaptong  Ipomadn&s,  er  sei  auch  zn  hause  the  straunge  valel 
genannt  worden,  einigermassen  abgeschmackt  und  nicht  auf  eino 
liuie  zu  xtellen  mit  stellen  wie  Li  B,  Disc.  A  v.  49  ff. :  Thal  chgtd  leyde: 
Be  seint  Jeane,  I  not,  ivhat  ys  my  name,  I  am  the  more  nyx; 
äiit,  rehyle  I  mos  at  harne,  my  modyr  yn  her  game  Ctepede  mc 
'beau  fgz.'  Bas  mutiv  scheint  in  beiden  stellen  allerdings  dasselbe 
zu  sein,  hz,  vac.  —  v.  450  bezieht  sich  he  auf  Ip,,  r.  451  auf 
den  boleler.  —  v.  459.  laJihc  to  skorn  ist  eine  besonders  in  unserem 
gedichte  sehr  häufige  redensart,  so  v,  2249,  2822,  2997  =--  3012 
--=  3460,  4735,  6230,  G335.  —  v.  461  ff.  Es  ergiebt  sich  ans  dieser 
stelle,  datis  der  mnndschenk  ohne  mantel  den  becher  kredenzen 
innsste,  wie  denn  auch  Ken  in  seiner  funktion  als  seuescball  bei 
Crestien  trestot  desaffubles  erscheint  (vgl.  Heidsiek  aao.  p.  19). 
In  The  Babees  Book  habe  ich  vergebUch  nach  einer  derartigen 
Vorschrift  gesucht.  —  v.  466  butterye  kennt  Str.  ■  p.  87  nur  aus 
Prompt,,  das  compositum  butterye  dore  ^amicht;  Uätzu.  vac 
Das  leztere  begegnet  noch  Carle  of  Carlile  v.  309  (Percy  HI 
p.  288).  —  Y.  469.  Diese  canda  stellt  sich  zu  der  Amis  p.  XLVI 
erörterten  klasse  6;  vgl,  hier  v.  3566,  3856,  3998;  fast  derselbe  ans- 
dnick  in  einer  langz.  v.  1070.  —  v.  477.  Eine  in  Ip.  beliebte 
bethenemng,  vgl.  die  znsaromenstelliing  der  wärtlich  gleich  wieder- 
kelirenden  verse  im  gedichte ;  v.  447  =  Iw.  v.  92 ;  Ähnlich  Ip.  A  ~ 
«795:  Be  hym  Ihat  owelhe  Ihis  dayt;  vgl.  Erl  of  Toi.  v.  1152  = 
1188:  Äf  god,  (hat  otvs  fhyi  day=  Seege  of  M.  v,  399;  das, 
1379:  For,  by  god,  l-at  okc  thü  day.  —  v.  479.  Verlegen  um  e 
reiniwort  zu  gyße,  bat  der  dichter  sich  nicht  gescheut,  dem  mund- 
schenken  genau  dieselbe  bethenerung  in  den  mund  zu  legen,  die  eiu 
paar  verse  vorher  Ip.  gebraucht  hatte.  Anch  sonst  scheint  dieser 
Hchwur  nicht  allzu  selten  zu  sein;  vgl.  hier  v.  6400,  6460,  v.  6808, 
7267  und  Ch.  Troyl.  Ul  v.  822:  Noni.  bi  my  Ihrifte,  qmd  hi.  ihat  shai 
be  seene.  —  v.  481.  Da  take  sowohl  'geben'  als  'nehmen'  bezeichucu 
kann,  so  könnte  he  an  sich  ebenso  gut  auf  Ip,  wie  auf  den  mundscheu- 
ken  gehen;  fUr  die  Übersetzung :  'Den  mantel  nahm  er  an  sich'  spricht 
aber  frz.  v.  499;  Le  botilUr  U  mantel  prent.  —  v.  485.  it  —  dede 
könnte  auch  zw  direkten  rede  geuommeu  werden.  —  v.  489  (.  Zorn 
Inhalt  dieser  sent.enz  veI.  Amad.  A  v.  817  ff.:  Thu  mey  ylke  mon  oder 
drme,  They  know/idllytyll  what  (hei  mene,  I^oght  aU  sothe  walte.  — 
V.  491  fast  =  V.  3845;  derselbe  verBausgang  auch  v,  3141.  —  v.  493. 
Vgl.  üener.  A  v.  7512:  H'ith  rieh  yeftes  of  grete  noblay.  — 
V.  497.  MTten  hätte  bleiben  oder  höchstens  in  Whens  geändert  werden 
sollen,  nicht  in  Whert.    In  Ip.  C,  kommt  wken  fUr  ivhens  vrieder- 
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holt  vor,  fvhytu:  in  Wars  of  AI.  v.  834*.  —  v.  498.  Die  anfttgnng  von 
iwys  am  schlasse  der  zeile  war  des  reimes  wegen  nöthig;  dafHr 
konnte  das  ungefälir  gleichbedeutende  /  fvot  am  anfang  derselben, 
welches  die  zeile  zn  lang  machen  würde,  wol  ohne  bedenken  gestrichen 
werden.  —  v.  501.  Dieser  ausdruck  ist  t^^isch  für  die  bezeichnung 
vornehmer  herkunft ;  v.  501  =«  Eglam.  v.  863,  fast  =  Octav.  A  v. 
1099:  The  chylde  was  comun  of  genttjU  blöde  \  Triam,  v.  440:  And 
ihoght,  sehe  was  of  geniyUe  blöde;  Amad.  A  v.  586:  That  comoti 
^  wer  of  geniyll  bloae;  ähnlich  Flor.  v.  444:  That  were  comyn  ofgen- 
tyll  kynnc;  das.  v.  12Ö8:  Sehe  was  comyn  of  geniyll  kynne\  Tor.  v. 
1922  =  1935 :  This  child  is  come  of  gentiU  teme.  —  v.  502.  Vgl. 
Cleges  V.  315:  It  woU  non  othyr  be;  Ath.  v.  464:  Non  oihir  then 
schal  it  be.  —  v.  506.  Typischer  ausdmck  für  das  verfliessen  einer 
zeit;  vgl.  hier  v.  8576,  Sowd.  v.  1631  f. :  VI  dayes  be  comyn  and  goon, 
sah  etc. ;  The  Sq.  1.  deg.  v.  396:  Tyl  twelve  yere  were  cmne  and  gone; 
Eger  and  G.  v.  530:  Tiä  a  certen  space  be  comen  and  gone;  das.  v. 
1315  f. :  For  VII  dayes  are  comen  and  gone,  Sith  etc. ;  so  auch  noch 
in  den  balladen,  Child  IV,  p.  316,  str.  6:  But  when  nine  months 
were  come  and  gone;  ähnlich  Degree  v.  227:  Till  the  tyme  tO^ 
winters  were  come  and  spent;  auch  von  ereignissen,  Town.  Mvst.  p. 
273  *  f. :  And  [thou]  wote  not,  what  is  commen  and  gone  Within 
few  days?  —  v.  509  f.  Vgl.  Guy  B  v.  114:  And  wel  ielouyd  with 
lesse  and  more.  —  v.  511:  Ist  gydyde  als  gydyd  he  anzusehen 
oder  das  pron.  einzusetzen?  —  v.  512  fast  =  v.  3870.  —  v.  514. 
Die  in  den  text  gesetzte  coujectur  ladyes  für  das  tiberlieferte  layde 
halte  ich  nicht  anseht,  sondern  möchte  lieber  zweifelnd  die  unbe- 
deutende änderung  in  laythe  vorschlagen;  lays  für  ys  wird  durch 
den  reim  beding:  *Sie  (sc.  diese  eigenschaft])  legt  einen  abschen 
zur  liebe,  dh.  sie  ist  ein  gegengift  gegen  die  hebe,  schreckt  frauen 
ab,  sich  in  einen  mann  zu  verlieben.^  Die  hier  allgemein  ausge- 
sprochene ansieht  wird  v.  552  ff.  auf  einen  besonderen  fall  ange- 
wendet,, freilich  nur,  um  v.  3018  ff.  vom  dichter  selbst  zurück^- 
nommen  zu  werden.  Einer  besseren  coigectur  gegenüber  gebe  ich 
die  meinige  sehr  gern  auf.  —  v.  521 — 3.  Dass  Ip.,  wenn  von 
waffenthaten  die  rede  ist,  sich  gerade  so  verhält,  wie  Caedmon, 
wenn  die  reihe  an  ihn  kam  zu  singen,  ist  zusatz.  —  v.  524  fast 
wörtlich  =  V.  533;  als  gegensatz  vgl.  Parton.  v.  213:  Abmie  all 
Ihyngys  he  loved  chevalry.  —  v.  527.  Es  ist  ein  öfters  in  den 
romanzen  wiederkehrender  zug,  dass  in  der  nächsten  nähe  von 
Städten  sich  grössere  wälder  befinden,  so  Gener.  A  v.  3467 f.:  But 
in  (ausg.  vnckr)  a  wod  tmdre  the  town  Was  pight  manu  a  pavi- 
lown;  Guy  B.  v.  4257 f.:  Thorow  a  foreste  at  pey  dua  rtfde,  A 
feyre  die  was  besyde.  —  v.  546.  Dass  zu  diesem  verse  in  hym 
zu  suppliren  ist,  erscheint  zwar  etwas  hart,  aber  doch  erträglich. 
—  V.  554.  Vgl.  denselben  ausdmck  v.  597.  —  v.  657—9.  Ich 
übersetze  auf  grund  meiner  bessemng :  'Dann  lachten  manche  leut« 
über  seine  Jagdliebhaberei,  Andere  waren  darüber  sehr  zornig,  die 
(den  spott)  hinter  seinem  rücken  hörten.'  —  v.  561.  hir  fttr  in  zu 
lesen?  —  v.  563  ff.  Dafür,  dass  man  am  liebsten  bei  beginn  des  firüh- 
lings  auf  die  jagd  zieht,  wenn  die  blumen  spriessen  und  die  vögel 
singen,  hat  P.  Zeller:  Die  täglichen  lebensgewohnheiten  im  alt- 
französischen  Earls-epos.  Marburg  1885,  p.  63  f.,  anm.  214  eine 
anzabl  bdege  atfcs  ehansans  de  g^ste  asgefVhrt,  die  cor  vorHe- 
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genden  Btelle  geoau  stimmen.  Ueber  die  theilnalmie  der  franen 
an  der  jagd  Tgl.  A.  ScbolU  aao.  I  p,  365  f.,  Weinhold,  die  deut- 
schen fräaen  in  ma.  2t«  aafl.  II  p.  119  f.,  B.  Bormaun,  Die  jagd 
in  den  altfrz.  Anua-  und  abenteuer-romauen.  Harborger  disa. 
1887,  p,  21.  —  T.  566.  Für  The  fre  =  die  edle,  iat  vielleicht 
The  fere  einzusetaen,  doch  vgl,  v.  £04.  —  v.  567.  Die  baa.  bie- 
ten oft  of  für  on  und  umgekehrt;  in  der  vorläge  dttrfte  dann 
in  der  regel  o  gestanden  haben  und  vum  absclireiber  falsch  auf- 
gefaßt worden  sein.  —  v.  568.  fast  =  Li  B.  Disc.  B  t.  1095: 
Ittto  Ihat  forrest  greeite;  vgl.  auch  hier  v.  2444.  —  Zu  t.  663  — 
71  vgl,  Eobin  Ho^  and  the  mouk  v.  1  ff.  {citirt  nach  Percy  I  p. 
11):  In  samer  when  the  shames  he  sheyite  And  leves  be  large  and 
imtge,  Hit  ts  fuU  taerry  in  feyre  foresU  To  here  the  foiäys  s<mff. 
Tu  se  the  dere  dranr  to  the  däle  etc.  —  t.  ö74.  E^r  die  Schreibung 
Suva-  ■=  suffer  führt  Hall.  p.  776  eineu  weiteren  beleg  an;  aUo: 
'Der  lange  in  rulie  gelassen  worden  ist'.  Eine  hUbeche  parallele 
zu  diesem  zusatze  bietet  Ant.  Arth.  1  v.  5:  /if  to  kunte  alle  the 
kerd.  that  lang  hase  bynne  hydde.  —  v.  577.  commauadement  wird 
in  den  romanzen  mit  Vorliebe  als  reimwort  (bes.  r.  m.  menl)  gebraucht ; 
Tgl.  hier  v.  3075  f.,  6064  f.,  6347  f.,  femer  Sq.  I.  deg,  v.  465:  Than 
they  dyd  bis  commanndemeitt:  went;  Tor.  v.  879f.;  The  porter  dyd 
hys  cmnmandment:  tvent;  Parten,  v.  8071:  Forsoth,'  1  shai  äo  your 
CiiBanauadement:  ivent;  Parten,  v.  2938:  TiT pär forme  hir  conattaun- 
dement;  da«,  v.  6449:  lam  at  youre  commaandemaU;  das.  t.  3154: 
To  kepe  fuUy  kis  commondemetUe.  S.  S.  B.  v.  1043:  Thormv  the 
emperoures  conaaandmieHt;  Ch.  H.  of  F.  11  v.  103:  To  do  al  kys 
CMHaandement  a.  s.  w.  —  v.  678.  Vgl.  i^z.  t.  674:  La  phis  beie 
launde  ad  chosis.  Das  engl,  tavnde  ut  kein  sehr  häufiges  wort, 
vgl.  Str. »  p.  351  und  Hall.  p.  öOÖ;  auf  einer  lanmde  hält  man  ver- 
samnilungen  ab,  Sege  of  Mel.  v.  634 :  Thay  ligktedt  appon  a  Umtde 
s"  eiere;  vor  allem  iat  die  laiimde  ein  beliebtes  Jagdrevier,  Tgl. 
All.  poein  on  fortnne  t.  4  ff.  (Rel.  Ant.  II  p.  7):  Iivarp  on  my  wedes, 
to  nwde  wolde  I  tuende  Witk  keuettes  kene,  that  wel  couAe  criez 
eonne,  1  hitde  to  hnlte  tvilA  konteret  hendt  ....  That  in  latmdt 
linder  lynde  me  kite  to  Unde;  M.  Arth.  v.  68;  Fiir  to  hunt  at  pe 
hartes  in  that  hye  laundes;  Ch.  Kn.  t.  v.  833 ff.:  And  to  the 
launde  he  rydeih  htm  ftd  riffihe,  For  thider  tvat  the  hert  tvont 
havc  his  flighte.  And  over  a  brook,  and  so  fortk  in  hit  wayc; 
dort  wird  tiaw.  v.  1893  ff.  der  t^cha  g^'agt,  dort  liegt  auch  der 
drache,  Guy  A  t.  6799  ff.  Vgl.  auch  die  beachreibnng  einer  launde, 
The  eucküw  and  the  nii^ht.  v.  61  ff. :  TU  I  cume  inlo  a  laimde 
of  white  and  grene.  So  feire  am  had  J  nevere  in  bene  \  The  grounde 
was  prene,  ypouilred  wixh  dayse,  The  floures  änd  the  gras  ilike 
id  hie,  AI  grene  and  white,  was  Hollüng  eltes  sene.  Ueber  die  fra. 
fLUadrUuke  für  jagdterrain  Tgl.  Bonnaim  aao.  p.  9,  über  iande  epeciell 
)).  10.  —  T.  684.  Ich  verstehe:  'Udcr  einer  (war)  aufgescheucht 
von  seinem  wege';  ray  ist  der  pfad,  die  spur  des  hireches;  Hall, 
p.  67U  citirt  daiUr  eine  stelle  ans  dem  Boche  of  Huntiag;  vgl. 
ausserdem  Ant.  Arth.  V  v.  Bf.  nach  us.  Lincoln:  And  tiUe  thaire 
risle  raches  relyes  onne  thaire  raye.  Wenn  diese  erkläning 
richtig  iat,  ao  niUsaen  wir  natürlich  das  überlieferte  aray  in  a  ray 
ündem.  —  t.  587.  Für  logys  und  puvehmt  hat  in.  v,  681  logg- 
es    und    ienttt.      FUr  Uas    aufriehtett   von  JKlten   aind  aar   M- 
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fende  ausdrucke  bekannt:  alogetij  Arth.  a.  Merl.  v.  8056:  To  aloge 
er  pauilmm]  hygge^  Wars  of  AI.  D  v.  2673:  and  byggyd  par  hys 
tenies'j  bilden,  das.  A:  and  hiUlid  J>ar€  his  ientis;  ftchcti,  das.  v. 
5556:  and  ficchid  his  ientis  \  graide,  Destr.  Tr.  v.  6(^5:  Grete  ienlles 
io  graide ;  pihhen,  Wars  of  AI.  v.  2130 :  and  pi^t  doun  his  tentis ; 
piantten,  Gol.  a.  Gaw.  v.  229:  Thai  planlid  doun  paviUonis\  rercn, 
Morte  A.  v.  3903 :  And  hy  pe  Tambire  pai  tidc  his  tenUs  he  retns ; 
selten,  Ip.  A  v,  580  Wars  of  AI.  v.  4739:  and  sett  pare  his  tentis-, 
ielden,  das.  v.  3860 :  He  gerd  tild  vp  his  tentis  (vgl.  Skeat,  Notes,  p. 
292);  tihten,  Flor.  v.  377:  They  iyght  ther  pavylotis  in  a  siede  \  merk- 
würdig ist  plihien,  Parton.  v.  6457 :  Her  ?nen  plyght  vp  a  pavelon.  — 
V.  592.  weste  bedeutet  hier  gewiss  nicht  'wüste',  (wozu  allerdings 
das  glossem  des  abschreibers :  In  to  the  depe  foresie,  stimmen 
würde),  sondeni  trotz  des  davorgesezten  artikels  die  himmelsrich- 
tnng;  in  diesem  sinne  reimt  nämlich  west  häufiger  mit  forest,  so 
Degarre  v.  61  f. :  pai  moste  souht  and  riden  west  In  io  pe  pikkc  of 
pe  forest \  da»,  v.  725 f.:  So  lange  hc  passede  in  to  west,  Ji«/  he 
cam  m  to  peld  forest;  das.  v.  990  ff. :  Etier  mar  he  rod  west  So  in 
a  dale  of  o  forest  He  mette  etc. ;  Gener.  A  v.  149  f. :  Oute  io  gete 
of  this  forest,  Nouthir  est,  sonth  ne  west-,  das.  v.  9121  f.:  Sir,  she 
seid,  a  myle  bi  west,  Li  a  caslel  bi  a  forest.  —  v.  594.  Unter  they 
können  natürlich  die  rjtter  am  hofe  gemeint  sein,  denen  dann  v. 
596  hee  gegenübersteht ;  aber  die  vergleichung  von  frz.  v.  585 : 
Ümtwnt  (fil  seit  prnz  d'antre  rens  (nach  B),  legt  nahe,  they  in  he 
zu  ändern.  —  v.  596.  Vgl.  o.  v.  528  =  Gowth.  v.  179,  und  Gener.  A 
V.  2040:  ¥or  of  al  games  hunting  loned  he  best]  wortreicher  und 
poetischer  sagt  dasselbe  Chaucer,  The  kn.  t.  v.  821  ff.  ~  v.  598.  Vgl. 
Tristr.  v.  296  f. :  More  he  coupe  of  veneri  pan  coupe  Maneriotts ; 
Avow.  Arth.  XVII  v.  1 :  The  hing  couthe  ofvenery.  —  v.  600.  Vgl. 
Ant.  Arth.  V,  10  ff.,  wo  es  ebenfalls  von  der  jagd  heisst :  The  hing  .... 
Fohlt  fast  on  the  trase  With  mony  seriandys  of  mase  Thai  solus 
io  see.  —  v.  604.  caste  of  ist  ein  technischer  jagdausdruck  (vgl. 
V.  1273),  bei  dem  couples  zu  suppliren  ist;  vgl.  Mätzn.  I  s.  v.  coupie 
1.  und  hier  v.  3554:  Off  f dl  that  I  on  cowpell  keste,  wo  für  on  wol  of 
zu  lesen  ist  {■=  frz.  v.  4427:  De  cetis  ke  hui  uni  airu).  Das  verb. 
vncoupelen  (=  frz.  v.  582  decouplerent)  scheint  selten  zu  sein,  <la 
Hall.  p.  900  6inen  hslichen  beleg  dafür  giebt  und  bei  Str.  das 
wort  ganz  fehlt;  doch  vgl.  Guy  A  v.  6313,  Avow.  Arth.  VI  v.  5, 
Morte  Arth.  v.  4000,  Gener.  B.  v.  42,  Parton.  v.  563  f.,  Rel.  ant. 
I  p.  1526;  Lanc.  v.  531.  Bes.  feine  koppebi  sind  nicht  von 
haar,  wie  gewöhnlich,  sondern  von  seide ;  vgl.  Parton.  554  ff. :  Mutes 
of  hounds  of  alle  degree  Came  toward  hym,  as  he  myghl  see,  Ont- 
pled  (ausg.  compled\)  with  sylk  and  not  wyth  heere.  Auch  im 
mhd.  Meleranz  v.  1922  ist  von  einem  seidenen  seile  die  rede;  vgl. 
A.  Schultz,  aao.  I  p.  356^).  —  v.  609.  Von  hundearten  werden  hier 
braehys  (=  brfichei  v.  618),  räche  v.  615,  und  greyhoundes  v.  622 
genannt;  vgl.  über  diese  und  andere  Sorten  Hausknecht  zu  Sowd. 
V.  56  sowie  Hall.  s.  v.  brach  und  räch.  Aus  unserer  stelle  geht 
hervor,  dass  räche  und  brächet  synonym  gebraucht  werden;  daj^. 
werden  raches  und  greyhoundes  unterschieden,  vgl.  hier  v.  2378 
(-=  frz.  V.  2640:  lcuerers)\  Thomas  of  Erc.  X:  Scno  led  tare  gi'e- 
wehundis  in  a  lesse.  And  seven  raches  by  hir  rone.  Ich  bemerke 
hier  gleich,  dass  drei  Windhunde  die  gewöhnliche  zahl  ist,  die  man 
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BUT  jaffil  initznnehmen  pflegt,  vgl  Ip.  B  t.  373  and  39ä,  Hom 
Vh.  XXIX  V.  lOff. :  A  les  of  gnhoundts  fmf  pdi  brou^t  .... 
/■o«  schail  haue  ]äs  houndes  1<re;  daa,  L  v.  6:  And  grehoundes 
b'>l  jirfe;  TTinm.  v,  1052 f.:  He  sattle  muiiy  a  tvt/lde  beste  And 
hiut  homtdys  ihre;  Sir  Lnmbewell  v.  519:  3  white  greijkouuds 
ruimiag  her  hi/;  auauahmswciM  vier,  Gencr.  A  v.  107:  Nu  mii 
Ihan  l'oitre  houndes  he  hail.  —  v.  610,  Vgl.  v.  625  und  Avow. 
ArCb.  VI  V,  7  If. :  Raehes  with  opon  miiuthe  Renut/Hf/  on  a  rtiw 
Funde  fiite  of  the  bore.  —  v.  VAS.  kijth  =  ae.  *!//■  •=  lieirndtli. 
ht  hier  vuu  dem  lager  des  wildes  (^'ebntucht;  derselbe  alliterirenilo 
an»dnick  änilet  sich  Änt.  Artb.  XU,  tj,  wo  eine  daine  rou  sich  safrl : 
Thus  am  1  caehel  fro  kylhe  to  eares  so  kald.  —  v.  619.  Das  Terlium 
questen  fehlt  bei  Hätzu.  and  Str.;  es  ist  der  kunstnasdniek  fltr 
iliLS  aneehlageii  der  hnnde,  nenu  eie  die  spur  eines  wildes  gefUndeu 
)iabeu,  vgl.  Hall.  t.  658  s.  v.;  dann  allerdings  auch  vom  bellen 
im  aUg-,  90  hier  v.  649.  -  y.  626  fast  =  v.  1276.  —  v.  637.  Die 
iindemng  von  ttnije  in  noijse  liegt  sehr  nahe:  bei  betracbtung  der 
vurlftge,  fra.  v.  598 f.:  Laßere  qe  tnt  (dtmke  k)  ceo  oi,  Jeo  ne 
ijiiid  pas,  ift  ly  ennaii  (nacb  B),  künute  man  allerdings  anch  auf 
litsungen  kummen,  wie:  And  ni>  noye  it  tvat  to  here.  Indes3t;n 
liest  frz.  B  V.  Ö9Ü:  C^r  nwut  Itj  plest  ieel  deduyt,  wovon  en^L  v. 
628  eine  ttbeitragung  zn  sein  sebeint.  —  v.  621:1,  Was  hinter  diesem 
verse  inhaltlich  ausgefallen  ist,  lAsst  sieb  auch  mit  hUlfe  des  urif^- 
haIs  nicht  testatellen;  düvh  aber  ist  wol  die  fixining  der  lUcke  an 
dieser  stelle  richtig,  da  das  zweite  viertel  der  Strophe  sieh  genau  an 
diis  erste  und  ebenso  das  letzte  sich  an  die  folgende  stanze  an- 
Hi'hliesat.  ~  V,  633  ff,  Unn  vgl,  hier  die  scbilderang  einer  eber- 
jagd  in  Parton,,  die,  wie  F.  Weingärtner  iu  einer  iui  dnick  befitid- 
tivben  monograpbie  über  dies  gedieht  zeigen  wird,  viel  ausfUhrlichtT 
und  anschaulicher  hericlitet  winl  wie  im  frz.  Partoiiopen«  de  Blois. 
eil.  Crapelet,  v.  1831—44.  engl.  v.  57G  ff. :  And  alle  last  ihis  tvylde 
ipeete  beesi  Forsaketh  the  thykke  forest  And  to  the  launde  Ihan 
draweth  lie;  und  hes,  v.  687  ff.:  T/ierlo  he  tvas  so  tvery  of  renne,  Ih 
myght  no  further,  Ihis  ys  ho  nay;  Stylte  he  stont  and  hydeth  a 
h'iy.  Vgl,  anch  Sowd.  v.  67  ff.  —  v.  643,  Der  vers  scUliesst  nacb 
bifore  als  präposition;  es  lieg^  also  ein  hartes  enjambeuicut  vor, 
ohne  dass  etwas  zu  ändern  wäre,  vgl.  v,  637  imd  647.  Ueber  genau 
denselben  &II  im  alliterirenden  verse  vgl,  Bogge,  Zt^cbr,  f.  d.  pbil. 
IV  p.  194.  Zn  feyntenes  vgl.  Roh.  of  Br.  Med.  v.  593  (MiitziL  s. 
V,):  TU  he  for  feyatnesse  fyl  ny  ttdouii.  —  v.  648  lautet  so,  als 
ob  vorher  von  deni  hirsch  allein  die  rede  gewesen  wtire,  wahrend 
es  sieb  nacb  v.  645  lun  wild  und  hund  bandelte.  —  v,  650,  Vgl. 
V,  17Ö3,  3845,  4301,  4925,  5105,  8214.  —  T,  652  of  fete  =  von 
dieser  saclie,  dh,  von  der  jiigerei;  vgl.  frz.  v.  G30:  £  eil  reseif 
{redet  A)  de  veiierie.  —  v.  6ö6.  Nacb  Ip.  dürfte  des  nietmni« 
wegen  tker,  theit  oder  he  einzusetzen  sein.  —  v.  660.  lieber  kirtel 
vgl.  The  poetical  works  of  Jobn  Skelton  ed.  Dyce,  vol.  U,  p.  14iJ 
und  Skeat,  Notea  p,  106.  Umgekehrt  wie  hier  v.  2461.  —  v, 
663.  sowche  ist  sinnlos;  Hall  schlügt;  mit  reacrve  vor,  slomehe 
dafllr  zu  schreiben,  was  'baut'  bedeutet,  allerdings  aber  nur  mit 
scliliessendem  g,  gh  oder  k  belegt  ist  (a.  b,  Book  of  St,  Albaus, 
Tristr,  p.  116  v.  60:  Tlien  skall  ye  slytte  the  slough  there  as 
the  hcrte   iyeth),    wenn   nicht    das    bei   Hall.    p.    7Ö9   angeführte 
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aloueh  ^=  'a  lazy  fellow',  etwa  damit  identiscb  ist  laee  heisst 
nac)i  Hall.  p.  500  f.  'to  streak,  as  vrith  laces',  dann  auch  'to  orua- 
incnt,  to  embelliah' ;  könnt«  ilas  nun  nicht  ein  kunstauedmck  fUr 
dafl  znbereitcn  der  quiiri  nein,  ron  der  in  der  zweiten  b&lfte  des 
venea  duch  unzweifelhaft  die  rede  ist?  lieber  diesen  jagdgebrauch 
vgl.  zu  Tristr.  v,  498  f.  —  v.  670.  Mit  diesem  verse  achliesst 
die  rede  der  prinzessin;  der  folgende  gchJtrt  zur  weiteren  band- 
hing.  Dem  entsprechend  ist  meine  interpunktion  zu  ändern.  — 
V.  UKOfT.  V.  GBO  bezieht  SJcb  nis  auf  i;).  nnd  demgemäsB  ist 
nnter  His  maystur,  Tholmtiewe  zn  verstehen,  den  er  (v.  678  f.)  durch 
eiuen  tnwh  heibeigemfen  liat,  während  t.  679  he  auf  den  hund 
gßlit.  Vgl.  frz.  V.  661:  Fort  de  soh  seigaor  n'aprocher  Ou 
Thohmfu  t/'il  [oil  malt  crier  {oul  chivr  B].  —  v.  684.  Die  in  den 
text  ge!>etzte  coujeetnr  Hall's  corvde  lUr  covde  wttrde  gut  Btimmen 
XII  frz.  T.  644 f.:  Ihiz  Fad  la  teste  tourne  Sor  les  perches.  come 
fere  deit;  denn  zu  diesem  zweck  raasste  allerdings  der  köpf  des 
thicres  erst  abgeschnitten  werden;  vgl.  Triatrarus  saga  p.  '22,^^ f.: 
Jin  skar  hann  liMsinnisuHdrokliöfudilfrä  kälsintim,  .  .  , 
■*f.;  Sidan  gekk  TVistram  i  skäginn  ok  li/ii  stöiig  ]>ä  er  lengsla 
fekk  hoHH ok  fesli  kSfudit  ofan  ä  endann  etc.  An- 
drerseits darf  allerdings  nicht  verschwiegen  werden,  dass  die  schwache 
fonii  des  prät.  von  ae.  ceorfan  nur  sehr  vereinzelt  vorzukomnien 
scheint  (UKtzn.  1  p.  412  führt  fttr  corved  feinen  beleg  an),  dass  dem 
verbuui  in  dem  sinne  von  'abschneiden'  of  beigefUgt  zu  werden 
pflegt,  und  endlich,  dass  nach  dem  httlfsverbnm  covde  zuweilen 
auch  ein  inhaltreicher  inf.  zu  snppliren  ist.  FUr  ganz  sicher  kann 
ich  also  diese  scharfsinnige  hesaening  vorläuSg  nicht  halten.  — 
V.  7Ü4.  Vgl.  V.  610S  und  Cov,  PI.  p.  365»':  ^our  myrlhe  is  gon: 
»hg  is  it  Sil?  Aehulich  ist  die  frage  Town.  Mjst.  p.  270s:  .Hat, 
wAy  dyd  thag  so?  Triam.  B  v.  174:  Alas  Marroccke,  nhg  äid 
thiiu  soff  —  V.  710.  wrgnthe  heiäst  'verrenken'  und  passt  weder 
in  den  insainmeiiliang  noch  in  den  reim;  mruthe  findet  sieh  mwh 
V.  iH)4;  derselbe  reiin  Sieych  castus  to  kytne  :  tprythe  begegnet 
Dogrev,  v.  364::W8.  v.  711  f:  Sie  dachte  nach  über  das  imheil. 
das  sie  mit  ihrem  eigenen  gelttbde  angerichtet  hatte".  —  v. 
7I:'>.  Nai-Ii  i/  ist  de-i  mctrums  wegen  atekyll  einzusetzen.  — 
V.  720-  Be  oare  litdy  ist  eine  hüafige  betheuerungslonnel.  Hier 
wJirw  es  freilich  verlockend,  für  o»re,  theyre  einzusetzen  nnd  die 
Worte  zum  vorhergehenden  zu  ziehen:  'Sie  würden  über  ihre 
herrin  sact-n'  etc.  ^  v.  72ä.  Die  änderung  von  gan  in  etm 
war  tlbormtssig:  beide  formen  werden  vQllig  promiscue  gebraucht, 
wenn  auch  hiiuliger  m«  fiir  gaa  als  nmgekehrt.  —  v.  729.  Der 
sinn  der  vor  oder  nach  diesem  verse  angefallenen  zeile  läjst  sich 
auch  mit  hülfe  des  Originals  nicht  reconstruireo.  —  v.  731  f. 
Der  enslisi-he  dichter  bezieht  die  zahl  ten*t.  wie  man  sieht, 
auf  die  erlegten  birsche.  frz.  auf  die  übrigen  Jäger,  vel.  dort  v 
701  f:  Piuiuit  it  sul  äe  grant  (om.  At  cerfs  pris.  iV  tretluz  Itt 
meiUon  dis.  l'm  so  merkwürdiger  ist  es.  dass  dann  v.  743  nur 
ron  sieben  k^ipfeu  die  rede  ist.  —  t.  733.  Zu  dieser  auffälligen 
Wortstellung  vgl.  v.  äOSl ;  Off  nvrfhg  «i-«.  Ihat  was.  —  v.  i3ti. 
(rin*  «/"/(WC  ist  "ti-pi«h.  vgl.  S.  S.  A  v,  1*7  von  dem  priuzen  Floreniin  : 
Sil  he  be  so  tvise  of  Iure:  Amis  and  Am.  v  81  von  den  freunden : 
.4mJ  Mom  Witt  pM  w<re  of  Ive,   Eoure   v.  41ä:    Dukts  and   trUs 
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lore;  Tüwn.  Myst.  p,  67*:  Mtj  eounsellars  so  ivtfte  fif 
I.  p.  174":  Ani  othere  prophetys  ivijse  of  lore;  lli.  The 
Pr.  T.  ed.  Skeat,  Group  E.  v.  87  (p.  ß2):  And  oon  of  hm.  rha( 
wiiscst  tvas  nf  lore;  von  franen  hier  v.  5379  nnd  Destr.  Tr.  v.  KW: 
Sne  was  iufßij  of  Ure  and  of  lore  tvise.  —  v,  739.  Thal  niiiss 
hier  den  sinn  von  'weil'  haben,  für  xn  erwartendes  for,  obwol  mir 
keine  parallelen  dafür  zu  geböte  stehen:  'Weil  sie  es  vorher  schon 
(rehört  hatte';  oder  man  nimmt  Thal  ab  dem.  pron,  bezflffÜrh  auf 
hnrne,  anf  welches  auch  it  hinweist.  —  v,  744.  Man  lese  des  nic- 
tnims  wegen  Vp  sht  rose.  ~  Welches  viertel  von  str.  63  nusKefnUen 
ist,  lässt  sich  nicht  ermitteln,  denu  auch  nach  v.  742  wird  nicht)* 
vermisst,  wenn  man  vor  to,  her  einschiebt.  -~  v.  748.  Vgl.  xn 
Tristr.  v.  639.  —  v.  750.  Zum  ausdruck  vgl.  v.  812.  —  v.  754. 
heriies  ist  entbehrlich  und  im  Interesse  des  verses  wol  in  streichen, 
vgl.  Ip.  C  p.  316 ".  —  T.  757.  lieber  bryght  of  bk  als  häufiges 
epithctun  der  danien  vgl.  Mätzn.  I.  s.  v.  bieo;  hier  kehrt  es  wieder 
V.  846,  4653,  4884,  5097;  mit  anderem  reime  v.  2054  und  5021. 
—  V.  7G1.  cosyn  giebt  hier  frz.  v.  753  neveii  wieder.  —  v,  765. 
Dass  love  ebenso  wie  kiss  (vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  669)  absolut, 
also  für  'einander  lieben',  gebraucht  wird,  notirt  Stoffel,  Engl.  stud. 
IX  p.  176.  as — been  =  'wie  solche,  die  brltder  sind.'  Aber  es  wiril 
doch  wol  nach  ihey,  had  einzuschieben  sein.  —  v.  767.  Vgl.  Uoni 
Ch.  XXIV  V.  4:  Alte  wert  päi  chped  in  o  wede.  —  v.  769.  Die- 
selben adjectiva  sind  verhunden  v.  991  und  3080.  —  v.  775.  Die 
phrase  ....  for/jafe  he  n'>tu}kt,  zur  einleitung  einer  neuen  hand- 
luug,  ist  typisch;  hier  entspricht  freilich  frz.  v.  743:  ypiimadonpat 
HC  te  oblie;  dag.  vgl.  Ip.  B  v.  379;  C.  H.  v.  1730;  he  folk  to  preehe 
fori/ate  he  notfht;  Guy  B  v.  4768  =  v.  5642:  The  demke  Olim 
foryate  nogkl;  das.  v.  6267:  Amonge  ]>etn  aii  he  forgäte  Hogbt; 
S,  8.  B  V.  2746:  0  monven  he  ne  forgat  hyt  nougl;  Oener.  A  v. 
2013:  Tliat  s/te  Ihan  forgate  him  naght.  Etwas  anders  Ip.  A  v. 
V.  2830:  i'yny  Melengere,  forgell  it  he  nolde;  Tor.  v.  823:  The 
ki/ny  wold  noi  foregel.  ~  v.  779  bezieht  sich  anf  v.  760:  sie 
hatte  das  beim  anschauen  des  schönen  jttDgüngs  empfundene  wonne- 
gefilhl  noch  im  geilHchtniss  nnd  gedachte  sich  diesen  gennss  jetzt 
wieder  zu  verschaffen,  ^-  v.  790.  Die  ausdmcksweise  ist  tn>isch, 
vgl.  n.  a.  hier  v,  4490,  Araad.  A  v.  287 ;  All  thei  dyd  iis  str  Amadas 
bad;  Grail  p.  201  t.  149:  And  this  mtm  diile  anon  as  he  him  batl; 
S.  S.  B  V.  1291:  To  do  ihat  the  emperour  bade-  halh  hyden  für 
bade  Ip.  A  v.  4191.  —  v.  796  f.  'Das  war  manchen  spHter  sehr 
schmerzlich,  die  oft  unfroh  waren  zu  acherzen.'  Parallelstellen 
flir  dieae  merkwürdige  ansdrncks weise  wären  erwünscht,  —  v.  800. 
Die  ilndening  von  dowte  in  daenle  wird  gerechtfertigt  durch  frz- 
V.  764  f. :  Toi  aulre  rum  puel  hom  danler,  Ales  amour  n'esl  iames 
dattnte.  ~  v.  80fi  f,  scolys  :  foolys,  ein  öfters  wiederkehrender  reim ; 
foU:tcok  hier  y.  1097  f.,  64;-J6f,,  G924f..  6972f.,  7158f.,  7370f.; 
Sowd.  V,  1139  ;  41,  Parton.  3316  f, ;  Guy  A  v,  383  f, ;  fedis :  scolis  A, 
1,  N.  f,  p,  336  t,  imt,scoUis:folisCh.  Troyl,  I  v,  634  f.  —  v.  830f. 
Die  besserung  von  pyne  :  aglyne  in  payne :  bnayne  ist  selbstver- 
ständlich :  die  ahsclueiber  haben  für  nichts  weniger  sinn  ab)  llir 
die  richtige  wiedergäbe  von  eigennamen;  in  diesem  falle  kommt 
noch  daim,  dass  der  nome  Imayne  hier  zum  ersten  male  und  ganz 
nnvmmtt«lt  genannt  wird,  wuirend  sie  ta.  v.  849  ff.  (ebenso  wie 
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Ip.  C  p.  326*8 ff)  (jeni  leser  in  aller  form  vorgestellt  wird:  La  fkre  oi 
vn  damaisele,  Ismatjne  ot  non,  muH  fti  bclc  etc.  Während  aber  hier 
dafür  einfach  ein  sinnloses  wort  eingesetzt  ist,  hat  sonst  der  copist 
zuweilen  eine  eraendation  vornehmen  zu  sollen  geglaubt,  so  B  v. 
447,  wo  er  an  derselben  stelle  aus  Imayne,  in  vayne  gemacht  hat, 
ferner  A  v.  2147,  wo  a  maydon  in  Iinaync  zu  bessern  ist,  denn  eine 
beliebige  andere  von  ihren  zofen  würde  die  fürstin  v.  2148  niclit 
mit  derc  systyr  anreden;  vgl.  auch  frz.  v.  2456:  -/  sei  ad  apele 
Is meine]  gleich  darauf  (v.  2160J  ist  derselbe  name  T\deder  für  / 
maye  einzusetzen ;  v.  8911  ist  für  hard,  Lyard,  zu  substituiren.  So 
schreibt  Beves  v.  2352  die  hs.  S  a  scopei%  was  mir  unverständlich  ist, 
für  Ascojtard.  Dahin  gehört  endlich  auch,  wenn  an  der  einzigen  stalle 
in  Lydgate's  Storj"  of  Tliebes,  wo  der  römische  dichter  Statins  citirt 
wird,  ein  copist  aus  Stace  of  Thehes  gemacht  hat  the  stage  of 
Tliebes  (vgl.  E.  Koeppel,  Lydgate's  Story  of  Tliebes.  Eine  quelleu- 
untersuchung.  München  1884,  p.  18  f.).  —  v.  832 :  Was  hat  meine 
gesellschafterin  (dir)  übles  gethan?'  sc.  daas  du  sie  so  beküm- 
mert ansiehst.  Dass  es  auch  liebeskummer  sein  könne,  erwähnt 
die  fürstin  erst  in  ihrer  anrede  an  Imayne.  —  v.  833.  for  god 
avoTve  ist  ein  sehr  beliebter  ausdruck  in  unserem  gedieht,  vgl. 
V.  1412,  1424,  2763,  1547  he  g.  a.  —  v.  839.  Für  das  ofte  der  hs. 
ist  natürlich  efte  zu  schreiben,  vgl.  frz.  v.  875:  Vers  Jasofi  (la  son 
neuen  k)  autre  foiz  s'en  turne.  Das  entsprechende  o/V  Ip.  C  p. 
327  ^  darf  darin  nicht  irre  macheu.  Dieselbe  verschreibung  liegt 
Lambewell  v.  204  vor:  Fare  well,  sir  L.,  tili  oft  tve  meete,  wo  Percy 
oft  durch  ne^t  erklärt  hat;  ebenso  das.  v.  462:  They  eatne  in  oft 
soe  rieh  a  wise,  wo  Percy  das  wort  mit  unrecht  streichen  wollte. 
—  V.  835.  Statt  lovys  könnte  man  lokys  erwarten,  aber  erstens 
kommt  lovc  haie  auch  sonst  vor  (vgl.  Mätzn.  II  p.  437)  und  zweiten.s 
kann  der  vermisste  begriff  aus  v.  831  sehr  gut  ergänzt  werden ;  ich 
verstehe  also  v.  834  f.  so :  'Sagt,  fräulein,  geschieht  das  um  euret- 
willen, die  Jason  (etwa)  so  heiss  liebt?'  —  v.  841  f.  Dass  der  erstere 
vers  oder  beide  verdorben  sind,  sieht  man  sofort.  Vor  allem  kann  on 
the  nui'  an  einer  stelle  richtig  sein.  Ebenso  scheint  das  durch  den 
reim  gesicherte  latte  und  lay  sich  auszuschliessen,  und  endlich  ist 
frz.  gerade  an  flieser  stelle  nicht  von  cnrleisie  die  rede,  sondern 
von  beauie.  Man  könnte  also  v.  842  so  herstellen:  For  bewte  or 
for  curiesye,  und  übersetzen:  'Dass  damen  wollen,  ihre  liebe  falle 
auf  dich  wegen  Schönheit  oder  höfischkeit.'  Dabei  ist  mir  nur  sehr 
zweifelhaft,  ob  late  in  der  phrase  late  love  on  alu/uem  dasselbe 
heissen  kann  wie  lay  in  diesem  ausdnick.  Vielleicht  wissen 
andere  besseren  rath.  —  v.  844:  'Dann  würden  sie  ihrem  wesen, 
ihrer  natur  untreu.'  —  v.  845—8.  Zimi  sinne  vgl.  Parton.  v.  6632  ff. : 
For  tieyther  rychesse  nc  beaute  Ne  fayre  speche  in  no  degre  May 
make  a  man  his  love  to  mynne.  —  v.  850.  Typischer  ausdruck; 
vgl.  hier  v.  1702,  4091;  v.  850  =-  Seege  of  M.  v.  1389;  Triam.  A 
V.  1452:  And  sehe  seyde  sehortly  nay\  roit  securly  tiir  shortely  Ip. 
A  V.  982.  —  V.  854.  Das  zweite  to  ist  des  verses  wegen  besser 
zu  streichen.  —  v.  857.  Das  wort  brethel  ist  sehr  selten,  vgl. 
3Iätzn.  I  p.  343,  Str..^  p.  93  und  Hall.  p.  210  s.  v.  bretheling.  Auss«^r 
Cov.  PI.  p.  308  (in  den  Wörterbüchern  citirt)  und  York  PI.  p.  263 
V.  239 :  A,  lorde,  pis  bretheü  has  bretvcd  mache  balel  scheint  die 
vorliegende  stelle  den  einzigen  sicheren  beleg  zu  bieten.  —  y.  865. 
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HIttzD.  1  p.  668  8.  V.  drnien  bemerkt  nnter  &:.'iii  farclit  getzeu. 
Diese  bedentUDK  findet  sieb  Bchwcrlich  in  einer  unilercii  form  als 
ikr  schwachen  des  part.  pf.  dred,  drad,  'erschreckt,  lu  fiircht'  Hier 
i<['Iteiiit  nber  doch  eine  nectirte  präteritalfomi  mit  dieser  bedentiint; 
vurzuliegen.  —  v.  870.  FUr  luiser:  'nimm  es  nicht  Übel!'  uiiiil  mir 
sriiist,  fulgpende  anadrUuke  begegnet:  BeT,  0  v.  307:  Porler,  hc  said, 
tiike  it  to  noite  yll;  Gcncr.  Ä  v.  iUI:  S/vefe  lord,  take  it  Hat  in 
yiell;  Pnrton.  v.  105:  In  eiiyU  I  jfratf  yow  t/iat  ue  ue  take;  Iw,  v. 
H127:  The  lord  said:  Tak  it  to  na  ffreve;  Cb.  Troyl.  111  v.  81.1: 
Jiid,  nece  tnyne,  ne  take  it  noaglil  a  griff ;  daa.  t.  1572:  hut  take 
»ow  not  a  grefe ;  Parten,  t.  ß664 :  AU  that  mm  say,  take  they  in 
grye/;  Iw,  V.  126:  J prat  the  tak  In  no  grevanfe;  l'ov.  PI.  p. 
XMf.  Li  hopp  the  midwyvyt  tvyl  take  it  to  grame;  Gener.  Ä  v. 
mi :  Take  it  noo  to  no  ditplesawice.  fast  =  Gener.  B  v,  518ü. 
—  V.  88Ü  ßi»t  =  1093,  beide  mal  zusatz.  —  v.  887.  Ein  atebender 
austbuck.  8.  T.  1050,  6366;  äbniicb  B.  v,  889;  val  Guy  A  v. 
2845,  38!)6,  3761.  3833,  3931,  4091  etc.  —  v.  889.  dam.  wol  dea 
Tcraea  wegen  zu  streicben.  —  v.  892.  merhe  yll  ist  offenbar  n«r 
verderbt  aus  werhyU:  das  reiniwnrt  fehlt.  Die  wähl  vuu  vnsete  stützt 
sii^h  anf  A.  d.  G.  1.  11  v,  51 :  Y  tike  for  vnsete;  Hall  schlug  uür 
eiisniete  '=  'iinpleaaantness'  vor,  mit  Verweisung  auf  das  gubiit. 
swete  (Gaw.  v.  2618)  und  das  adj.  vnsmte  (Tristr.  v,  968).  —  v. 
«93.  for  pars.  s.  ^  'aus  furcht  vor  entdeckung.'  —  v.  8*5. 
TypiBcli,  faat  =  t-  8248,  —  v.  899.  Ob  der  diditer  wirklich  loee 
geschrieben  hat,  ist  selir  unsicher,  da  das  wnrt  in  den  Zusammen- 
hang der  Zeile  wenig  passt;  vgl.  trz.  v.  9.^:  De  docl  ne  poel 
liliis  demorer.  —  t.  906.  lu  bed  filr  sehe  vgl.  frz.  v,  947:  JHl  ä 
ad,  qe  son  lit  seit  prest.  —  v.  009.  Die  atreiehnng  von  lymes 
würde  den  vers  bessern.  —  v.  910.  Der  siuu  dieses  verses  ist: 
'Sie  verzelirte  sich  in  sorgen',  'gürtel'  steht  für  den  leib,  den  er 
umspannt;  vgl.  v.  8269:  Jiul  to  seit  hyr  sel/f  IkyM;  Maximion  v. 
34  f.  (A.  d.  p.  246) :  Care  <md  künde  of  elde  Makcth  .  .  .  .  v.  4» : 
mii  body  I'iinne.  —  v.  934.  Ein  in  dieser  und  ilhnlicben  formen 
l)eliehter  flickvers,  bes.  häufig  als  cauda  vcrwertbet;  so  hier  v. 
G774:  i'or  novght,  that  he  ran  doo;  Triam.  A  t.  48Ü:  For  offhl 
l/ial  they  eowde  da ;  aU  langz.  Grail  p.  135  v.  694 :  For  otvhl  Ijat 
bis  enemyes  eoivdeti  ilo;  mit  dem  rcimwurt  lee  hier  v.  3185,  47.'>2, 
562H,    8504  =  87{t2  -^  Li  B.  Disc.  B  v.  225.  --^  da-s.  A  v   "" 


E.  T,  v.  141;  Ch.  Tniyl.  IV  v.  540:  Thus  am  1  lost,  for  oughl  that 
'  kau  sc;  das.  v.  1257:  Jntl  in  the  best,  in  nwiht  that  I kau  si:e; 
II  Mlche  stellen  dachte  der  arbreibCT,  wenn  er  Ip.  A  v.  3B53  statt 


des  durch  den  reim  geforderten  teil,  see  einsetzte;  zn  diesem  v 
stellen  sich  inhaltlich  die  mit  dem  reimwort  say,  wie  Ip.  A  v.  12HH: 
For  noughte  fat  you  can  raye;  B.  H.  p,  435^:  For  oughl  that 
you  can  tay;  York  PI.  p.  aib  v.  263:  For  ought  that  ^ou  can 
sai/e;  tUinüch  Grail  p.  286  v.  276:  But  for  owht  that  sehe  eiwde 
sein  htm  to;  mit  dem  reimwort  kan,  Ip.  A  v.  1306:  For  any  crafle, 
tItoH  can;  Ch.  Leg,  Yps.  v.  244:  for  oughl  y  se  or  kan;  mit  reim- 
wnrt  devise,  Grail  p.  286  v,  334 :  A'e  for  non  ihing  that  sehe  cowde 
devise;  mit  reimwort  belide,  Ip.  A  v.  5088:  For  thytig,  that  myghte 
betyde;  Li  B.  Disc.  B  t.  316:  For  any  thing  thal  may  betide;  (.:)■. 
The  Pr.  T.  etc.  ed.  Skeat,  Group  E.  (p.  80)  v,  ö96  :/or  ought  that  may 
bityde;  =  Ch.  Troyl.  lU  v.  1687;  bifaUe,  Ch.  The  Kn.  T.  v.947: 


s/ 
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fos  owjht  that  may  hifaUe  =  Ch.  Leg.  Prol.  v.  561  —  Chest.  PI. 
p.  64 «  =-  p.  65  7  =-  p.  205  18.  —  V.  936.  wUi,  da«  mir  eine  irr- 
thUmliche  Wiederholung  aus  wülfuhj  sein  dürfte,  ist  des  metnmis 
wegen  zu  streichen.  —  v.  941.  Wenn  ich  hinter  love  ein  coniina 
setzte,  so  fasste  ich  lest  (=  lisi)  of  love  -^=  'Ars  amandi' ;  dann 
würde  v.  943,  der  zu  sayd  gehört,  natürlich  auf  Ovid  gehen,  lieber 
die  beliebtheit  dieses  werkes  in  ma.  vgl.  u.  a.  meine  Beiträge  zur 
vergl.  ge-schichte  etc.  Breslau  1876,  p.  150  f.  Auch  der  Verfasser 
des  schottischen  Lancelot  benift  sich  betr.  einer  frage  aus  dem 
gebiete  der  liebe  auf  diesen  autor,  v.  107  ff. :  And  of  Omd,  Jtc  autor, 
schall  yhow  kiiatv,  Of  lufe  that  seit/t,  for  to  consel  or  schorv,  The 
last  he  clepith  cUthirhest  of  two.  Indessen  steht  die  richtigkeit 
dieser  erkläning  keinesweges  fest;  die  alliterirende  bindung  lestcs 
of  love  bedeutet  sonst  (Will.  v.  740  imd  946)  'liebessehnsucht,  liebes- 
lust';  man  kann  also  das  conima  nach  sayd  setzen  und  mit  «Vi 
den  nebensatz  beginnen  lassen :  'Es  ist  von  den  weisesten  mannem, 
die  je  existirten,  gesagt  worden,  dass  in  liebessachen  auf  den  hoch- 
muth  schwere  vorwürfe  folgen.'  frz.  entscheidet  nicht,  v.  971  f. : 
Mes  eil  dit  hien  eii  rqjrover:  De  yrant  orgoil  vient  encomhrer. 
Ueber  die  typische  einleitungsformel  vgl.  Kadler  aao.  p.  8  f. ;  der 
gebrauch  von  reprove  im  englischen  texte  scheint  auf  einem  miss- 
verständniss  derselben  zu  beruhen.  —  v.  949.  'Denn  diese  eigen- 
schaft  wird  immer  das  übergewicht  behalten.'  —  v.  956  ff.  In  dem- 
selben sinne  spricht  sich  Guy  A  v.  618  ff.  Feiice  ihrer  zofe  gegenüber 
aus:  Damisel,  sehe  seyd,  rvhi  seistow  so?  pon  art  to  blame,  al  so 
y  se,  No  piny  l>a'  mid  no  pnistow  me.  Oft  f)Ou  hast  y-herd  in 
speche^  ftat  we  jio  schal  no  man  hiseche,  Ac  men  schul  biseche 
wi?nefi  In  the  feirest  maner  pat  pai  can  And  fond  to  speden,  gif 
]>ai  may,  Bope  bi  nigtes  and  bi  day.  —  v.  960.  Zu  der  Zusammen- 
stellung von  kynge  und  prynse  vgl.  v.  64  ff.  —  v.  962.  'Und  nun 
bin  ich  so  sanft,  so  glatt  von  der  liebe  berückt  worden.'  Meine 
bessenuig  wird  man  hoffentlich  annehmbar  finden,  obwohl  oder 
vielleicht  gerade  weil  bilirten  (vgl.  Mät^n.  I  p.  253)  bisher  erst 
dreimal  belegt  ist.  —  v.  963  f.  Vgl.  zum  sinne  Parton.  v.  7138  ff.  : 
That  she,  that  is  so  high  a  qtiene,  Shulde  not  agre  her  to  so  pourc 
a  knyght.  And  eke  rvat  he  was,  that  knewe  no  wight.  —  v.  975. 
Vgl.  V.  2383 :  T7iorowe  all  frns  world  to  seke.  Diese  hyperbel  ist 
typisch;  vgl.  Ferumbr.  v.  1075:  To  seche  pe  worlde  al  aboute \ 
Part(m.  1291:  To  seke  the  worlde  nye  and  ferre\  das.  v.  7240*: 
The  worlde  to  seke,  that  is  so  wyde\  das.  v.  1 :  ^  man  to  seche 
the  worlde  rofinde\  das.  v.  4203:  ihe  worlde  to  seeke  rounde  aboute: 
auf  die  christlich^  weit  eingeschränkt  Ip.  A  v.  2464:  To  seeke 
^  all  crystyante;  vgl.  über  crist.  Hausknecht  zu  Sowd.  v.  31; 
endlich  wird  das  suchen  auf  ein  land  eingegrenzt,  Ferumbr.  v. 
4385 :  to  seche  al  Fraunce  brod  and  longe ;  Iw.  v.  1023 :  Forto 
seke  hir  latul  thorghout;  ohne  den  begriff  des  suchens  Ip.  B  v.  173 
und  511;  vgl,  Launf.  v.  304;  Ther  nys  no  man  yn  cristente;  Ottuell 
V.  390:  None  siehe  in  cristyante;  Sq.  1.  deg.  v.  419:  For  there  is 
no  knyght  in  chrystentc)  Rob.  of  Cis.  v.  236:  Beter  was  non  in 
cristiante.  So  auch  noch  in  den  balladen,  Child  U  p.  286,  str.  46 : 
BhI  a  surer  weapon  then  he  had  one,  Had  neuer  lord  in  christentye ; 
das.  p.  302  A  str.  8:  0,  is  she  not  the  faircst  lass,  Thafs  in 
great  christendye?  das.  III  p.  53  str.  41:  ...  .   the  boldest  men. 


That  arc  in  all  christealye;  damit  gleichbedeutenil  iit  christeitdm», 
ila.1,  II  p.  300  A  Str.  1 :  .  .  .  .  (/»■  tvant  nioman,  That  ever  Uved  in 
elirislendotu.  (iituz  logisch  riclitig  tiagt  umgekehrt  die  Iieidin  Jo- 
ayane.  Beves  0  v.  5Ö5  f.:  Tken  is  not  in  au  paynrme  lonä  Better 
salve.  —  V.  986.  ZndJeser  betUenemns;  vgl.  n.  a.  E.  T.  v.  (WS:  sys 
syr,  he  ueyd,  so  kave  y  roo;  Bevea  Ü  v.  1165:  l  shali  teyll,  so 
haue  l  roo;  Tgl.  York  PL  p.  168  v.  243:  as  hatte  I  teste,  beiilea 
verlniiden  Ip.  A.  v,  B771  und  Beves  0  v,  1121:  I^'ay,  as  haue  I 
resi  or  roo.  —  v.  987.  Vgl,  v.  1157:  I'es.  in  faythe.  J  hoo/>e. 
t  mayc.  —  v.  995  f. :  /  ki^e.  heiast  hier  wie  üftera  'ich  glanue', 
deuu  sie  wünscht  das  gegeutheil.  Im  fulgenden  verse  liabe  ich 
ainye  in  anye  verwandelt,  obwol  iler  fra,  text  gerade  auch  hier 
dasselbe  wort  bietet,  v.  1075  f. :  Plus  pensa  de  sa  venerie.  Qe 
de  choiser  moy  a  amie.  Abgesehen  von  dieser  wohi  zutUlligen 
Übereinstimmung  wird  Im  engl,  texte  die  direkt«  heziehung  auf  die 
fUrstin  allerdings  nngem  vermisst.  —  v.  1013:  Die  einzig  mijgljcbe 
iibersetzimg  dieses  verses:  'Ach,  wamiu  er  wol  so  weggiiigl''  pasüt 
nicht  znm  wurtlante  der  beiden  folgenden;  es  ist  daher  wol  whye 
in  myli  zu  ändern;  vgl.  w»W  v.  1015.  —  v.  1023.  Die  einsetiung 
von  J/ifll  vor  hit  würde  den  vers  bessern.  —  v.  102(>,  Die  öuderung 
von  a  in  no,  wodurch  ein  entgegengesetzter  sinn  herauskommt,  Ist 
durch  frz.  v.  1094:  f/e  li  mostrei  pas  tel  orgnil  gesichert,  — 
V.  1031  f.  führt  einen  für  diese  stelle  neuen  gedanken  ein,  der 
an  T.  9ä6ff.  erinnert;  znm  Wortlaut  vgl.  t.  1101;  aulfAllend  ist 
das  zweimsilige  he\  filr  das  erste  würde  man  A  niomim,  für  das 
zweite  sAe  erwarten;  vgl.  auch  Guy  A  v.  450:  V  lote  piny,  pat 
louep  nouxt  me.  —  v.  1033  ff.  ist  eine  entgegnnng  auf  den  einwand, 
welchen  die  ttirstin  sich  selbst  gemacht  hat:  'Er  ist  jedoch  ein  so 
Bchüner  mann,  dämm  will  ich  mit  allen  mittehi  darnach  strebeu. 
ihn  an  mich  zu  fesseln,  es  wäre  besser  für  mich'  etc.  Demzufolge 
ist  nach  agayne  stärker  zu  interpnugireu,  nach  face  blug  ein  comma 
zu  setzen.  —  v.  1044.  Vgl.  v.  3411.  —  v.  1046:  'Und  doch  hatte 
sie  (schon  vorher)  genug  (gehabt).'  —  v,  1053  f. :  'Alle  dinge,  so 
schien  es  ihm,  ärgerten  ihn  im  äuge,  waren  ihm  ilurnen  im  augc, 
kleine  wie  grosse',  db.  der  anblick  aller  dinge  war  ihm  wider- 
wärtig. Aber  es  wäre  wiinschenswerth,  fllr  diesen  auffallenden 
aiiadrnck  parallelen  zu  finden.  Dem  sinne  nach  stimmt  dazu  v. 
i:t44:  He  same  right  nougkt  to  his  lykmge;  Orf.  v.237f,:  K/oping 
he  fint  fiat  hiin  is  ags.  Bot  ever  he  lioep  in  gret  tualais.  —  v. 
1(158.  Zu  O/f  all  fhe  nyght  in  dem  sinne  von  'Die  ganze  uaelit 
Über'  vgl.  Guy  A  t,  9787:  Of  at  pal  mgt  he  slepe  rigl  nouzt; 
Uener,  B  v.  5713:  My  lady  had  noo  resi  nf  aU  this  nyght;  Ip.  A 
V.  1913  =  Amad.  Ä  v.  7:  Off  aU  tkis  VII  ijere;  S.  S.  B  t.  2244: 
•if  al  that  seven  nught;  Ch.  Troyl.  II  v.  722 :  of  lot^ge  tyme  agon 
(wo  nicht  etwa  of-timge  =  'überlang"  zu  nehmen  ist);  Tor.  v.  11741.: 
That  aftertvard  of  HI  uere  The  prynce  none  armes  myght  wcUI; 
Farton.  v.  7519  *  f. :  Jyhereftire  y  thenk  n»l  of  aU  this  yerc.  Tu 
make  yoa  nrery  of  my  prayere.  —  v.  1072  ff.  Der  gedankenzu- 
aamnienhang  ist:  'Die  liebe  liat  mich  zwar  stumm  gemacht,  aber 
sie  hat  meine  Verliebtheit  doch  bemerkt.'  —  v,  1076.  wylh  ist  als 
ailverb  zu  fassen:  "Und  obwol  sie  mir  dainit  einen  Vorwurf  maclite.' 
Natürlich  läge  es  nahe,  fllr  wyth.  this  einzusetzen.  —  v.  1078; 
'Obwol  ich  es  mit  keinem  (sc.  guten),  dh,   nicht  gut,  anfiiahm',  — 
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Welcher  gedaiike  und  an  welcher  stelle  von  str.  91  aufgefallen  ist, 
lässt  sich  nicht  ausmachen.  Nur  deshalb  ist  die  lücke  am  schlnsse 
niarkirt.  —  v.  1082.  Die  annähme  einer  plirase  to  give  tene  ^= 
'sich  kränken,  verdriesslich  sein',  läs.st  sich  unterstützen  durch 
Percev.  v.  1999:  (tf  Ute  he  f/iffcs  liitilie  dotvte;  M^eitere  parallelen 
Aväreu  erwünscht;  zu  vergleichen  ist  jedenfalls  auch  Isiunbr.  v.  315: 
]fC  lady  (freie  and  tjafe  hir  ük  und  Ötratmann  zu  Ilav.  v.  1129 
(Engl.  stud.  I  p.  424).  Wenn  das  richtig  ist,  so  knüpft  dieser 
vers  direkt  an  den  schlusa  der  vorigen  Strophe  an:  'Das  (sc 
dass  ich  sie  so  lange  ansah),  ich  weiss  es  wol,  bereitete  ihr  ver- 
dniss,  aber  (um  mich  nicht  zu  sehr  zu  deraütliigen),  tadelte 
sie  mich  deswegen  durch  .ihren  cousin',  dh.  indem  sie  jenem 
vorwürfe  machte;    vgl.  frz.   v.  11G2:    Si  ly  pesa  de  fol  semblaunl. 

—  V.  1188 ff.:  'Die  wir  nicht  daran  denken,  vorwärts  zu  stre- 
ben, und  uns  nie  in  unserem  leben  der  ritterschaft  widmen.'  Hin- 
ter (fyffys  muss  doch  wol  ns  eingesetzt  werden.  —  v.  1105: 
'Darin  liegt  kein  verstand',  lUi.  das  ist  irrationell.  —  v.  1109.  Das 
metrum  würde  verbessert  werden,  wenn  man  nach  faythe^  not  ein- 
setzte. —  V.  1110.  Der  sinn  von  sett  ist  für  diese  stelle  schwer 
zu  bestimmen;  icli  möchte  vermuthen:  'verliehen,  weggegeben'. 
Hall.  p.  728  citirt  aus  Kobin  Hood  I,  11:  For  to  save  hym  in  Ins 
^yyf^i*  ^^y  yof>des  betJi  seile  and  solde.  —  v.  1106  ff.  bieten  Schwierig- 
keiten bez.  der  einzelerklärnng.  Man  ist  zunädist  geneigt,  ein 
Zwiegespräch  zwischen  Ip.  und  seinem  herzen  anziuehmeu  und  die 
weigerungsäusserungen  dem  letzteren  in  den  mund  zu  legen;  das 
geht  aber  wegen  v.  1110  nicht  an.  Vielmehr  identilicirt  sich  der 
sprechende  mit  .seinem  lierzen  und  ertheilt  sich  selbst  den  ableh- 
nenden bescheid  auf  seine  auftorderung.  Dabei  macht  nur  v.  llOiS: 
Yf  iliow  wylte,  Schwierigkeit ;  vielleicht  ist  dafür  Yf  she  wyli  zu 
lesen  und  auf  hur  v.  1106  zu  beziehen:  '»Selbst  wenn  sie  meinen 
tod  wünschte.'  Dazu  würde  dann  auch  v.  1113  stimmen.  —  v. 
1116:    'Hätte  sie  antheil    daran,    dann    liätte    ich  nichts  dagegen.' 

—  V.  1119.  Als  object  zu  seke  könnte  man  natürlich  das  vor 
fände  stehende  hur  suppliren:  in  der  that  ist  ja  Ip.  ausgezogen, 
um  die  fürstin  aufzusuchen;  ich  glaube  aber  doch  eher,  dass  ein 
abstractum,  wie  honour  oder  rvorship  ausgefallen  ist ;  dafür  spricht 
bes.  auch  Ip.  C  p.  327  2\  —  v.  1121  f.:  'Der  kommt  zu  fall,  der  sich 
so  fern  hält,  er  der  (sonst)  sein  ganzes  leben  lang  den  kämpf  liebt'; 
vgl.  frz.  V.  1181  f.:  Quant  m'en  suy  par  orgoü  celee,  iCasez  i 
fuy  vil  e  hlame.  —  v.  1127.  v.  1127a  mag  etwa  gelautet  haben : 
But  prevely  go  fro  Ihcni  away.  —  v.  1134.  that  goosc  =  'welche 
gangbar,  üblich  sind';  vgl.  Engl.  stud.  IX  p.  443,  zu  v.  71.  —  v. 
1136.  love  ist  sinnlos;  das  dafür  eingesetzte  lorne  nehme  ich  in 
dem  sinne  von  'vergeblich  aufgewendet,  zum  unheil  ausgeschlagen. ' 
Dazu  stimmt  dann  sehr  gut  v.  1141:  'Und  du  bist  so  verborgen 
unter  deinem  stolze',  dh.  infolge  deines  zurückhaltenden  stolzes  ist 
deine  tüchtigkeit  so  unbekannt  geblieben.  —  v.  11461  Ich  kann 
diesen  angeblichen  erklärungsgrund  (was  den  Wortlaut  anbelangt, 
ist  V.  1146  zu  vergleichen  mit  v.  303)  höchstens  dahin  verstehen: 
Er  rühmt  sich  seiner  angeblichen  thaten  blos,  schenkt  sich  aber 
die  ausführung  und  die  damit  verbundenen  pekuniären  opfer.  Aber 
auch  das  klingt  seltsam  gesucht,  stimmt  schlecht  zu  v.  555  f.  und 
hat  iu  frz.  kein  pendant.  —  v.  1152.    sarow  heilst  hier  offenbar 
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'ärgern,  kr&nlieii',  wäbrend,  soviel  ich  sehe,  bia  jetzt  dies  Terbam 
bloB  in  intraoBitivem  Bume  'sollicitum  egge',  belegt  war;  Tgl.  z.  b. 
Str.  >  p.  616.  —  V.  11&4.  Ich  habe  Ibe  in  her  geändert  and  anf 
Ihy  love  ^=  'dein  liebcben',  bezogen;  durch  die  binzufügimg  von 
mal/  oder  fa-e  wäre  das  metrnm  Tersclilechtert  worden,  —  r.  1169, 
Ueber  gua-le  vgl.  Ritson,  Rom.  DI  p.  408  f. ;  Str. «  p.  448  giebt  e§ 
rlnrch  'sanltaB'  mit?  wieder,  Hall,  p,  658  erwähnt  diese  bedentnng 
ganiicht.  Hier  iat  keine  andere  erklfimng  möglich,  —  t.  1160 
genau  =  frz.  t.  1199:  Oyl,  si  voiis  aaei  le  quoer  '=  'Wenn  ihr 
das  herz,  den  muth  dazu  habt'.  —  v,  116S.  Tur  kere.  woranf 
sich  pat  in  folgendem  verae  bezieht,  ist  Of  einzusetzen  und  dafür 
Tielleicht  hat  Ihou  take  in  Ihou  toke  zu  verwaudeln.  —  v.  1164: 
'Wo  immer  du  dich  befindest'  So  wird  jo  <w  rjtie  öfters  gebraucht ; 
Tgl.  hier  t.  1534,  v.  8319;  Flor,  v,  1:  Asjcrre  as  men  ryäe  or 
gone  ^  'So  weit  wie  menschen  oxistiren' ;  HaTel.  v.  2847  f. :  M<m- 
rede  of  bruru  anä  of  blake,  pat  ich  k  ride  and  goo  =  'die  ich 
hier  anwesend  sehe'  etc.;  so  auch  noch  später  Child  lÜ  p.  71  str.  13: 
And  tat  [sc.  tvelcome]  is  a'lke  getUkrvomea,  Thaf't  wi  you  riddett 
and  gime  =  'die  mit  euch  gekommen  sind',  vgl,  das.  p.  94  str,  9.  — 
V.  1166  ff.  T.  1162^65  enthalten  einen  einwand  gegen  den  in  v. 
1159 — 61  gefassten  beschluss,  das  land  zu  veriasBen:  'Ton  der  liebe 
zn  ihr  kannst  dn  dich  trotzdem  nicht  freimachen'.  Dem  geg'enllber 
stellt  er  sich  nnn  vor,  welche  dernttthigongeu,  wenn  er  bleibt,  ihn 
am  hofe  erwarten;  AtuI  fdhrt  also  hier  wie  t.  1171  einen  scharfen 
gegensatz  ein.  —  v.  1167.  Hinter  fole  gehört  ein  ausrufrmgszeichen, 
nach  the  ein  colon:  Du  hast  hier  nur  spott  nnd  höhn  zu  erwarten; 
'Seht  diesen  narren!'  (werden  sie)  Über  dich  (sagen),  und  zwar 
danuu,  weil,  wenn  du  immer  in  der  nähe  deiner  dame  bist,  du 
deine  liebe  nicht  verbergen  kannst  und  dich  dadurch  lächerlich 
machst.  Für  die  richtigkeit  dieser  erklärung  bürgt  fri.  t.  1207 f.: 
Souent  tcjToy  al  doy  mourlre  (moastrer  (!)  A):  Veez  twi  ly  mal- 
»eis  aitotez\  Cor  ky  eyme  si  finement  etc,  —  v,  1174.  he  muss, 
wenn  richtig,  wie  die  personalpronomina  in  den  vorigen  versen,  auf 
Who  so  V.  1168  bezogen  werden;  ive  wäre  angemessner,  da  es 
sich  um  die  anfühmng  einer  BprUch wörtlichen  redensurt  handelt. 
Sonst  sind  in  Bolchen  fällen  auch  verallgemeinernde  relativsätze  an 
stelle  von  conditionalsätzen  üblich  ;  vgl.  z.  b.  Oow.  in  WUlcker's 
Ae.  leseb.  U  p.  44,  v.  383  f. :  For  ofte,  who  päi  hiede  foke.  Beire 
ii  to  winkt  pan  to  loke,  und  meine  bemerkung  dazu,  E.  st.  IV  p, 
601,  Dieselbe  constmction  begegnet  mbd.,  vgl.  J,  Ries,  Deutsche 
litteratun.  Bd,  VIII  p,  715.  —  v,  1182,  metvsus  ist  eine  imge- 
wöhnliche  achreibung  fllr  muses  =  'er  sinnt  nach';  in  mell  =  'in 
mischnng,  dh.  nüt  gemischten,  sich  wiederetreitenden  gefUhleu.'  — 
v.  1192  5.  Vgl.  frz.  T.  1261  ff.:  Moul  est  douz  renirer  d'amurs, 
Mes  poy  and  poy  eresi  la  docmtr,  Si  doucement,  ainz  qe  len 
tacke,  Qe  tut  le  quoer  del  ventre  arache.  t.  1192  ist  eine 
genaue  Ubertragnng  Ton  trz.  t.  1251,  wodurch  sich  auch  die 
änderung  von  tele  in  love  rechtfertigt;  die  andern  frz.  ver^e, 
bes.  crett.  können  zur  erklärung  von  above  dienen.  ~  t.  1194. 
Zu  der  flickphraäe  and  Ihat  1  se  Tgl.  t.  7033:  and  lat  is  sene, 
ebenso  Cov.  PI.  p.  9i.^:  Her  niyll  it  grett,  and  that  is  sene; 
York  PI.  p.  297  v.  164 :  Tk^  teke  you  as  touerayne,  and,  tertis, 
pat  is  tau.  —  y.  11961:    'Wer  davon  ergriffen   ist  oder  wenn  er 
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(sc.  Amor)  in  ihnen  liegt,  von  ihnen  besitz  ergriffen  hat\  Das 
überlieferte  lyghte  beizubehalten  und  von  lihten  ^herabsteigen', 
abzuleiten,  geht  des  reimes  wegen  doch  wol  nicht  an.  Das 
schwanken  zwischen  sing,  und  plur.  nach  Who  so  ist  nicht 
selten.  —  v.  1215.  Owayne  Miles  v.  304,  E.  st.  I  p.  117  = 
Wülcker,  Ae.  leseb.  II,  12  v.  49  f.  schreibt  W.  so:  And  pen  J'C 
knf/gth  anoue  vp  siode,  As  hym  Itadde  aylcd  now^i,  hut  gode 
Aue  idime  hekfte  yn  ]>at  pUice,  und  bemerkt  dazu  p.  236:  „gode 
ist  adj.  (statt  adv.  beim  verbum  des  seins)  ^^  heil,  unversehrt: 
'Sondern  unversehrt  blieb  er  ganz  allein  an  jenem  ort'.  Kölbings 
interimnktion  verstehe  ich  hier  nicht."  Ich  hatte  nach  pode  ein 
semicolon  gesetzt.  Abgesehen  davon,  dass  gode  meines  Wissens  nie 
die  von  W.  angenommene  bedeutung  hat  (die  eingeklammerte  be- 
merkuiig  bekenne  ich  überhaupt  nicht  zu  verstehen)  und  dass  ich 
helefte  fUr  ein  partic.  praet.  halte:  'Ganz  allein  an  jenem  platze 
zurückgelassen',  geht  die  richtigkeit  meiner  auffassung  von  v.  304  : 
'Als  ob  ihn  nichts,  ausser  angenehmes,  beunruhigt,  aufgeregt  hätte', 
aus  der  vorliegenden  und  ausserdem  aus  folgenden  paraUelstellen 
klar  hervor;  Triam.  A  v.  909:  Me  eylyth  nothyng  hui  gode\  Guy 
and  Colebrande  v.  13  f.  (Percy  II  p.  527):  ....  made  ladyes  for 
io  weepe  rvUh  drcery  mood,  JVhett  iheirc  freifids  ought  ayled  bfü 
g<iod\  Guy  B  v.  6184:  Tyrrye  schaU  eyle  fu)pyng  but  gode;  unse- 
rer stelle  steht  am  nächsten  Town.  Myst.  p.  112  8;  Why,  sir, 
alys  yon  oght  bot  goode?  Es  ergiebt  sich,  dass  aylen  nicht  nur 
in  malam  partem,  sondern  auch  als  vo:^  media  gebraucht  wird,  wo- 
von freilich  die  Wörterbücher  nichts  wissen.  Zum  ausdruck  vgl.  auch 
Town.  Myst.  p.  69  2":  I  herdno  thyng,  lord,  but  goode\  Ch.  Gr.  F 
V.  75  (The  pr.  t.  p.  122):  That  I  summsed  of  him  nought  bntgood; 
S.  S.  B  V.  1235:  As  Uiare  iveic  iwugnt  bot  gode.  —  v.  1217.  he  wurde 
des  Sinnes  wegen  in  ye  geändert,  wäre  aber  in  rücksicht  auf  das 
metnim  besser  ganz  gestrichen  worden.  —  v.  1224.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  wie  dieser  vers  hierher  gerathen  ist;  dass  er  nicht 
am  platze  ist,  zeigt  ja  schon  die  Strophe.  Nun  weisst  mich  Hall 
darauf  hin,  dass  v.  1226  anzudeuten  scheine,  Ip.  habe  vorher 
ungenügende  gründe  angegeben,  und  so  könnt«  ja  allerdings  v. 
1224  der  rest  einer  sonst  verlorenen  Strophe  sein.  Aber  auch  in 
diesem  falle  würde  es  sich  um  eine  zuthat  des  bearbeiters  handeln, 
«lenn  frz.  weiss  nichts  davon,  dass  Ip.  sich  krank  stallt.  —  v.  1228. 
Vgl.  zum  ausdruck  v.  7760:  For  tne  vnglad  she  gaas.  —  v.  1229 
fa.m  =  C.  M.  v.  777,  nur  wil  1  sUtt  /  rvillf  —  v.  1241.  Diese 
betheuerung  Ist  in  unserem  t^xte  beliebt,  s.  v.  1617,  1916.  2262, 
6092;  vgl.  ehester  PI.  p.  49,  14:  A,  blessed  be  god,  that  is  hut 
onc\  Destr.  T.  v.  11776:  vadur  god  otie,  dh.  unter  dem  lümmel. 
Mit  Ip.  A  V.  1358:  be  god  alonne  vgl.  das.  v.  8761;  Per.  v.  2030:  and 
J'Onked  god  al  on ;  Sowd.  v.  2385 :  1  make  a  vowe  io  god  alone.  — 
v.  1250  f.  Vgl.  frz.  V.  1291  f. :  Assez  dolent  s'en  vnt  ambedeu,  11 
pur  soy  meismes,  eil  pur  luy.  Statt  des  sinnlosen  lysie  erwartet 
man  also  einen  dolent  entsprechenden  ausdruck.  —  v.  1253  f.  Der 
reim  arte  .parte  ist  beliebt,  s.  hier  v.  1532  f.,  C.  M.  v.  295  f.,  Gh. 
Troyl.  I  V.  925:927,  III  v.  1282:  1284,  House  of  F.  1  v.  335  f.,  II 
V.  119  f.,  III  V.  791  f.,  The  kn.  t.  v.  1587  f.  u.  ö.  —  v.  1258  =- 
Soege  of  M.  v.  597:  'Haltet  diese  erzählung  für  wahr!'  vgl.  liier 
V.  Ö126:  But  y/f  ye  thynke,  this  iale  he  trewe.  —  Au  welcher  stelle 
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von  Str.  106  die  fehlenden  drei  verae  aiu^fcillen  sind,  weÜH  ich 
nicht.  ^  V.  1 277,  Vgl.  frz.  v.  1326  f. :  Jason  i  «int  espurönauHt  Et 
vcit  vn  chemyit  trattertänat.  Diinifich  ist  wol  traversynff  für  tra- 
verstß  zn  lesen,  —  v.  1279.    Vgl.  v.  8444:  Fighttyng  tvonder-fastt. 

—  V,  1296  fast  ^  V.  8397,  \ro  nur  god  für  hym  «teht;  Tgl.  Havel. 
V.  403  f. :  Jtsti  Crisl,  tliat  maicede  vume  On  he  mirke  nith  to  shine; 
after  wird  die  sonue  biuzngefllgt,  so  S.  S.  B  v.  464:  By  hym, 
that  madit  sone  and  nwne  =  üiiy  A  v,  1453  =  «uy  B  v.  3151. 
R.  H.  p.  429  V.  22  f. :  Nay,  by  kirn,  iltat  mc  made  And  shaptd  both 
sim  and  moon ;  Flor.  v.  1834  f. :  Tltnran!  grace  of  god.  ihal  mygh- 
les  mag,  That  tckope  bothe  sonne  antl  movnt;  Tgl.  York  PL  p.  64 
V.  258,    das.    p.  127   t.  27 ;   Emare  t.  2  u.  a.  w.,   oder  die  aterne, 

Town.  Mjat.  |>.  103 ' f.:    Now,   lord Ihat  made  both  moyn 

and  slarws;   oder  liimmel  nnd  erde,    ('ot,  PI.  p.  58'f.:  He    that 

made Hevyn  and  ertke,  bothe  simue  and  mone;  noch  aiu- 

lUhrlicher  Reinbr.  v,  4  ff.:  Ase  JiOu  ert  lord  of  our  ffinning  And 
madesi  heuene  and  alle  JAng,  Se  and  sonne  and  tnone.  —  t.  1301 : 
'Denn  HO  viel  rechtsgefühl  hat  meine  henin';  vgl.  tn.  v.  1342:  Aar 
la  ficre  est  de  granl  iiiitice.  —  v.  129ö  tT.  Zum  »linne  dieser  stelle 
Tgl.  Guy  B  T.  3179 ff.;  tlort  sagt  der  kaiier  zn  Guy,  der  im  begriff 
steht,  wegznreiteu : .  .  .  .  stände  slyUe  And  teUe  me  noiv,  what  ys  py 
Wille,  Amt  tvho  hath  trexpaste  so  to  the,  That  fiou  wylt  now  teenäe 
fro  me?  Mg  dere  fremde,  seue  me  sone,  What  thynge  ys  the  mys- 
itone :  Haue  y  trespatte  anythynge?  Teile  me  now,  wgthowte  lesynge; 
For,  what  thynge  some  enyr  hyt  bt.  Thal  hath  the  greuyd  m  crysty- 
ante,  ffyt  schau  be  dressyd  this  ylke  day,  Hot»  some  euyr  ye  tvyll 
say.  —  V.  1311  ff.    Vgl,  inhaltlitA  Gay  A  v.  9^1  ff:  And  Zif  fön 

no  wilt,  ichii  mip  pe  go „Da  owag,  sir  Tirry,  perof  speke 

nou^t.  AI  idel  specke  ii  is  pi  pouit.  —  v.  132Ü.  Vgl.  frz.  v. 
1373  ff. :  A  cel  mot  fuit  si  conf'is,  A  poy  ne  ehet  del  chiiial  Jus; 
De  grani  ire  s'evany,  TVestut  tresiua  and  noiry;  also  engl,  viel 
kurser;  zum  ausdnick  vgl.  v.  1627:  fVyth  that  bis  eyne  feax  dymme. 
wo  tra.  vac.  —  v.  1323.  Vgl.  v.  8726;  dass  weit  und  menschen 
awü  nichts  geschaffen  sind,  betonen  bes.  die  geistlichen  dichter  mit 
Vorliebe,  s.  z.  b.  York  PI.  p.  16  v.  70.  p.  213  v.  392;  Tomi.  My^t. 
p.  72  * ;  Gener.  B  v.  1995 :  Butt  he  that  fourmed  aU  this  world  of 
uoughl,  und  zu  vs  bope  vgl.  Cb,  Troyl.  II  v,  nOO.  —  v.  1324.  Gleicli 
lantende  caudae  sind  Am.  a.  Ämil.  p,  XLVII  angefllhrt.  —  v, 
1332  f. :  'Es  ist  sehr  bös  (=  schwer),  einen  mann  (^nau)  zu 
erkennen,  dh.  sich  tiber  seine  gesinnun^  klar  zn  werden,  denn 
(ich  «ehe  jetzt  erst),  ihr  liebt  mich  nicht  im  geringsten'.  Vgl.  frz. 
V.  1380:  Fort  est  ae^mustre  homme  ....  V,  1382:  IHeu  say.  qe 
voits  m'amet  petit.  —  t.  1339 :  'Ich  thne  t%  nicht  eines  tadeU  wegen', 
dh.  doch  wol:  Ich  thne  es  nicht  etwa  deshalb,  weil  ich  dir  etwn» 
übel  genommen  hätte,  frz.  bietet  nichts  entsprechendes.  In  der  nach 
diesem  verse  ausgefallenen  viertelatropbe  war  jcden&lls  der  abschied 
der  beiden  freunde  geschildert,  vgl.  Ip.  Cp.  SSS'^f.  und  frz.  v,  1387  ff. 

—  v,  1354.  Vgl.  V.  1630:  And  fro  hU  hots  he  lyghte.  —  v.  1362: 
'Ihr  sollt  nie  mehr  irgend  welchen  anspmch  auf  ihn  haben'.  Aber 
der  ausdruck  chaUnge  ist  verdächtig;  vgl.  frz.  v.  1422:  James 
n'auerez  de  ly  eschange.  wonach  vielleicht  eschange  ilafUr  einzu- 
setzen ist,  nud  zwar  in  der  bei  Uülzn.  II  p.  60  nicht  angegebenen 
bedeutnng:  'ersatz'.  —  v.   1372.  fn.  besaer  v.   1431  f.:  Met  de 
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ne  fist  g^iers  semblani,  Ke  ly  en  fuisi  tont  ne  quant,  also  als  ob 
hier  stünde:  But  she  kie  purseve  not  ihis.  £men  jp^nügeuden  sinn 
giebt  ja  die  englische  fassung  auch  so.  —  v.  1381  ff.  Das  folgende 
ist  nicht  etwa,  wie  man  aus  diesem  verse  schlieseu  könnte, 
eine  klagerede,  sondern  nur  der  ausdruck  geheuchelter  gleichgültig- 
keit.  V.  1383  f.  ist  eine  sprichwörtliche  redensart,  des  sinnes,  dass 
zwei  menschen  nicht  ewig  zusammen  bleiben  können,  sich  irgend 
einmal  trennen  müssen :  eine  specielle  beziehung  auf  die  fürstin  und 
Jason  soll  darin  natürlich  nicht  liegen,  y.  1386  wiederholt  zu- 
nächst die  schon  v.  1374  geäusserte  aufforderong;  der  rest  ist  ohne 
eine  hinzufUgung  zu  felawe^  wie  good,  kaum  erträglich;  Tgl.  Bei. 
ant.  n  p.  109  ^:  Peny  is  a  gode  felan>e\  dann  resumirt  sie  scheinbar 
den  von  Ip.  am  hofe  hinterlassenen  eindruck.  Sicherlich  enthält 
aber  dieser  vers  kein  Sprichwort,  daher  wol  v.  1385  zum  vorigen 
zu  ziehen  ist.  —  v.  1393:  ^ Warum  hat  er  aus  Schüchternheit  so 
gehandelt?'  oder:  'Warum  hat  er  so  gehandelt?  (etwa)  aus  Schüch- 
ternheit?' In  ähnlichen  ausdrücken  kann  es  unter  umständen 
zweifelhaft  erscheinen,  ob  for  shame  so  zu  fassen  ist  wie  hier, 
oder  als  ausruf  des  abscheus;  so  sicher  John  de  Beeve  v.  66  (Percy 
II  p.  559):  Say  not  soe,  for  shame  \  wo  von  Schüchternheit  des 
angeredeten  doch  wirklich  nicht  die  rede  sein  kann ;  ebenso  Ch.  Quene 
Anel.  V.  275:  My  stveiefoo,  rvhy  do  ye  so,  for  shame?  in  beiden 
fällen  lassen  aber  die  herausgeber  das  comma  vor  for  weg.  Wie  der 
vorliegende  vers  des  Ip.  ist  dagegen  aufzufassen  Troyl.  III  v.  1078 : 
What,  Troilu8,  wol  \je  do  ihus  for  schäme  ?  wo  Morris'  comma  nach 
thus  zu  streichen  ist.  Fraglich  ist  die  auffassung  Cov.  Myst  p. 
371  ^^:  Alas,  for  shame  tvhy  seyd  we  so?  Noch  anders  Ch.  The 
Nonne  Pr.  t.  v.  98:  How  dorsie  ye  saun  for  schäme  vnto  your 
lave  =  'Wie  habt  ihr  euch  nicht  geschämt,  zu  eurem  liebchen 
zu  sagen'.  —  v.  1396:  'Ich  habe  es  euch  ja  schon  gesagt'.  —  v. 
1407.  Ist  my^te  he  steede  (=  stedde)  zu  lesen?  Das  v«rbum  steede 
hat  sonst  nie  intransitiven  sinn.  —  v.  1411  f.  Statt  der  einsetzung 
von  spake  in  v.  1411  ist  vielleicht  v.  1412  Jnd  zu  streichen.  — 
V.  1416:  '(Damit  wir  sehen,)  ob  es  irgend  einen  trost  geben  kann'. 

—  V.  1418.  Die  einsetzun^  von  noughi  wers  soll  nur  ein  besser- 
ungsversuch  sein,  den  ich  emem  annehmbareren  gegenüber  eem  zu- 
rückziehe ;  ver^^leichen  lässt  sich  vielleicht  S.  S.  B  v.  413  f. :  He  spake 
Umgage  good  tnorve,  And  now  ne  spakys  he  hetiir  no  tvors.  —  v. 
1431.    Die  einsetzung  \on  pai  nach  can  würde  den  vers  verbessern. 

—  V.  1438:  'Woher  er  hier  aus  der  nachbarschaft  ist'.  —  v.  1439  f. 
Hier  habe  ich  im  texte  behufs  herstellung  des  reimes  leider  unrichtiger 
weise  den  zweiten  vers  geändert  statt  des  ersten;  frz.  v.  1499 f.: 
Jas  est,  fei  ele,  le  estrange  va,  En  pece  apres  si  li  dist  ha, 
lehrt,  dass  zu  lesen  ist:  She  saffd:  „li  is  ihe  siniunge  va!"  But 
syghyng  made  J>e  word  breke  m  twa.  Vgl.  hier  v.  1461  f.  und 
Ip.  C  p.  329 "  ff.  —  V.  144Ö.  So  ist  der  vers  überliefert^  es  ist 
aber  wol  richtiger,  zu  lesen:  do  ihe  va  zu  aUtey  da  die  ganze 
Silbe  va,  und  nicht  nur  v,  vorher  bereits  ausgesprochen  war;  vgl. 
frz.  V.  1516:  Apres  la  va  deistes  ha.  —  v.  1457.  iher  w.  ä. 
L  ist  auffällig:  'da  fehlte  ein  mangel'  =  da  war  eine  lücke?  — 
V.  1459.  Zu  der  nicht  nur  des  reimes  wegen  vorgenommenen 
ändemng  von  brede  in  wynde  vgl.  TrLstr.  v.  2696:  In  sorwe  and 
wo  y  wende,  wo  das  verbmn  mit  ^geratiien  in'  zu  ttbeisetaen  ist 
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—  T,    1467,      righle   des    metnun»    w^n    besser    tu    atreichen, 

—  T.  1468:  'Der  mich  mit  leid  getroffen  hat'.  —  v.  1478.  Ein 
Überladener  vers.  doch  weiss  ich  keine  besserung  voREtutcblaKen,  — 
V.  1482.  /  toke  ist  in  Be  toke  zu  verwandeln,  vgl.  frz.  v.  15.12 : 
CU  trop  bkn  Ccnlmdi  and  sont.  —  \.  1501:  'Aber  er  tmg  sich 
immer  mit  der  fnreht'.  —  v.  1509.    bettcr  vielleicht  zu  streichen. 

—  T.  1610.  Vgl.  znm  »usdruck  v.  4484:  Ye.  iyr,  ktU  tkis  greffe 
ouergoo;   v,    1634:    Now,   derc  smte,   lelt   thys  gronyng  ouergoo. 

—  T.  1523  kann  an  sich  heissen;  'So  trästete  sie  die  edle  dame', 
wobei  nnter  letzterei  Luayne  verstanden  wäre,  oder:  'So  trOstete 
sich  die  edle  dome'  (k.  die  fiiratin);  die  ricbtigkeit  der  letzten 
anfFftsanng  beitätigt  fra.  v,  1559:  La  fere  auketes  se  comforU.  — 
V.  1636.  no  den  versea  wegen  zu  streichen.  —  v,  163?  ist  wol 
verderbt,  doch  sehe  ich  nicht,  wie  man  etwa  bessern  konnte; 
frz.  vac.  —  V.  1544.  Vgl.  «u  diesem  schwur  v.  »479  und  7458, 
wo  mtde  t&t  nede  steht;  beide  leanngen  geben  sinn:  'so  wahr 
ich  den  segen  der  messe  gemessen  mSge'  nnd  'so  wahr  ich 
der  messe  bedarf.  Bei  der  messe  zu  schwören,  ist  nicht  unge- 
wöhnlich, vgl.  Ch.  B.  of  the  D.  v.  927 f.:  thaf  by  the  meust  I 
durste  nvere,  tkogh  Ike  pope  hil  songe,  wo  bei  Morris  das  comnui 
nach  ma*«  zu  streichen  ist;  Child  IV  p.  465,  str.  11:  Artd  he  tioore 
by  tke  mess;  auch  beim  messebuch,  Atheist,  v.  läO:  Be  masse  book 
and  belle;  femer  S.  S.  B.  v.  1281:  So  I ever  here  mat;  Gam.  v.  615: 
to  euer  here  I  matte;  Town.  Myst.  p.  194'*:  As  ever  lyng  Imet; 
endlich  S.  S.  B  v.  1631 :    Bg  hym.   that   made   matynt  and  metie. 

—  V.  1646.  Vgl,  T.  1648;  JVe  len^  I  mag  it  layne.  —  v.  1549. 
Für  Ske  erwartet  man  natürlich  eine  bestimmtere  beeeichnung  der 
persoD,  vgl.  tn.  v.  1676:  La  fitre,  dunt  tui  mal  bailii.  Vielleicht 
ist  the  fere  einfach  einztuetzen  und  dafür  all  zu  streidien,  das  leicht 
ans  der  folgenden  zeile  eingedmngen  sein  kann.  —  v.  1562.  Vgl. 
zum  Wortlaut  v.  4708.  So  god  me  mend  ist  ein  häufiger  schwär, 
vgl,  Ip.  B  V.  1061  und  2183;  8.  S.  A  v.  800:  Hit  mos  pite,  so pd 
nuanende;  Fer,  v.  1576:  gea,  to  god  tne  mende;  im  Iw.  nicht  weniger 
wie  dreimal,  v.  2286,  2436,  3879.  —  v.  1660.  grette  vielleicht  zu 
streichen.  —  v.  1666  flf. :  'Wer  liebt,  soll  freude  daran  haben,  ehre  zn 
gewinnen,  so  gott  mir  gnädig  sei,  und  so  kann  sie  (sc,  die  liehe)  sehr 
nützlich  werden,  denn  oft  stachelt  der  hochmnth  der  geliebten  die 
mSnner  an,  nm  hohe  ehren  zn  ringen  nnd  sich  in  kämpfen  zn  be- 
wegen, l&sst  sie  nicht  länger  unbedeutend  bleiben,  sondern  (veran- 
lasst), dass  sie  sofort  zn  rittem  geschlag:en  werden,'  Anffallend  ist 
nur  der  unvermittelte  Ube^ang  zu  der  direkten  anrede  an  Ipoma- 
doQ,  und  doch  wird  nichts  zn  ändern  sein.  Aehnliche  ideen  finden 
sich  Öfters  in  den  romanzen,  vgl.  Gener.  Ä  v.  1191  ff. ;  The  grettett 
tking  it,  that  longeth  to  love,  Ä  souertignt  ladie  to  haut  and.  hir 
aboue  AI  othir  to  terue :  tkan  dar  I  swere,  If  ye  äoo  too,  of 
grttter  power  Shul  ye  be  and  nutre  hardie  And  doughtier  man  of 
youre  bodie.  Aboue  al  (hing,  $o  haue  I  rett,  6f  chtualrie,  low  is 
the  beti;  As  men  mm/  here  in  old  romaunee  The  greie  niorsh^ 
and  noble  chaunee,  That  fei  lo  knighttt,  that  ladiet  loued;  For 
Umt  here  bodies  $o  tAeioroued;  Parton.  v.  2397  ff. :  Lo,  thus  cait 
love,  wythouten  fayle,  iiake  a  man  maystries  vst  And  a  knyght 
shamt  to  refute.  —  v.  1673.  That  kann  sich  nur  auf  Seht.  v.  1569, 
surückbezi^n ;  die  hiniufilgiuig  von  noy  verbietet  das  metnun.  — 
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V.  1584.  selffe  wol  zu  streichen.  —  v.  1585.  Die  einsetzung  von 
fvaxes  für  das  aus  der  vorigen  zeile  irrtliümlich  wiederholte  puitcs 
rechtfertigt  sich  durch  den  Zusammenhang.  —  v.  1 600.  A  schorte  spere 
ist  die  Übertragung  von  bastoun^  frz.  v.  1623,  was  ich  bei  Stern- 
berg, Die  angräfewaffen  im  altfrz.  epos.  Marburger  diss.  1886,  nicht 
erwähnt  finde.  — -  v.  1605  f.  Das  sind  die  gewöhnlichen  fragen,  die 
an  einen  fremden  gerichtet  werden,  zu  denen  häufig  noch  die  nach  dem 
namen  tritt;  vgl.  Guy  B  v.  8085  f.:  Tcüe  thou  me,  syr  knyght,  quod 
he,  Of  rvhens  pou  art  and  of  rvhai  cunirc\  das.  v.  9180  =  11114: 
fVhere  were  pou  borne  and  in  what  cuntre;  das.  v.  7935  f.:  Echeon 
askt/d,  Tvhat  he  mtjffht  bee,  Fro  whens  he  came  and  fro  tvhat  cuntre; 
das.  V.  5711  f:  Teile  me,  what  ys  thy  futtne,  Who  pou  art 
and  fro  whens  pou  came.  Dass  diese  fragen  einen  ausgeprägt 
formelhaften  character  an  sich  tragen  und  mit  den  entsprechenden 
rubriken   auf  unseren   modernen   passen  vergleichbar  sind,   zeigen 

Stelleu  wie  Guy  B  v.  11157  if.:  /  besehe  the,  syr  knyght 

That  pou  thy  name  teile  me,  Where  pou  were  borne  and  in  what 
cuntre;  And  here  y  my  trowthe  plyyht,  Y  schall  the  teile  anon 
ryght,  Of  whens  y  am  and  what  me  clepe  me.  And  where  y  was 
borne  and  in  what  cuntre.  —  v.  1608.  Ueber  den  acc.  bei  verben 
der  bewegung  vgl.  Koch  aao.  II  §  103;  von  den  dort  angeführten 
stellen  einigermassen  verschieden  und  der  vorliegenden  näher  ste- 
hend ist  Wars  of  AI.  v.  519:  pe  quilke  sali  walke  all  pe  werd  and 
wyn  it  htm  seife  \  Child  IV  p.  423  str.  11:  Bui  now  we  walk  the 
gtuie  greenwud  And  bear  anither  name.  Dass  trotzdem  wol  vor  many, 
thorowe  einzusetzen  ist,  lehrt  die  parallelstelle  v.  8670  f.  —  v.  1610. 
Frz.  bietet  an  zweiter  stelle  eine  andere  zahl,  v.  1641 :  Si  k'a  uiut 
iurz  auera  vn  an.  Ueber  dgl.  genaue  Zeitbestimmungen  vgl.  zu 
Tristr.  v.  2508;  aus  den  dort  angeführten  belegen  ergiebt  sich, 
dass  gerade  die  dreizahl  in  diesem  falle  sehr  beliebt  ist.  —  v. 
1621.  Gerade  in  demselben  sinne  wie  hier  takynne  wird  unser 
'angegriffen'  gebraucht.  —  v.  1623 f.  ==  frz.  v.  1671  f.:  Asez  dit 
veir  li  saini  autur,  Ke  apres  vn  doil  uenent  plusitr.  Andere 
Sprichwörter  desselben  Inhaltes  führt  Kadler  aao.  unter  no.  665  und 
666  an,  unter  beifügung  weiterer  parallelen.  —  v.  1634.  dere  sone 
des  metrums  wegen  wol  zu  streichen.  —  v.  1637.  Ueber  slakien 
mit  of  vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  543.  —  v.  1663.  Die  Streichung  von 
ever  würde  den  vers  verbessern.  —  Die  reimwörter  der  caudae  sind 
in  Str.  140  vom  abschreiber  vollständig  verdorben.  Der  hier  gebotene 
herstellungsversuch  rührt  von  Hall  her.  —  v.  1665.  Ueber  toke- 
nyng  vgl.  zu  Tristr.  v.  2602.  —  v.  1682  f.  Zum  sinne  vgl.  Guy 
A  V.  6935  ff. :  And  alle  pat  hadde  in  his  seruise  be,  He  gaf  han 
gold  and  riche  fe  Ful  hmdeliche  on  honde.  —  v.  1692  ff.  Ueber 
die  gebrauche  beim  rittersclilag  vgl.  Guy  B  v.  385  ff.,  Parton.  v. 
5919  ff.  Speciell  der  gebrauch,  dass  zu  ehren  des  vornehmsten  eine 
bestimmte  anzahl  anderer  junger  männer  zu  gleicher  zeit  den  ritter- 
schlag  erhalten,  findet  sich  häufig  wieder;  vgl.  hier  v.  4280 f.,  wo 
es  ebenfalls  dreissig  sind,  beide  male  genau  der  vorläge  (v.  1742 
und  5624)  entsprechend;  sonst  begegnet  auch  die  zahl  hundert 
öfters,  so  Gener.  A  v.  3300  ff. :  I  my  seif  shal  dubbe  you  knight 
And  aftre  you  an  hundredth  moo  For  youre  sake,  or  thai  I  goo ; 
Gener.  B  v.  1843  f. :  To  morow  suerly  I  will  make  yow  a  knyght. 
And  for  your  sake  an  hu$ulred  mare  that  day  Ther  shall  be  made ; 


v^l.  E.  rt.  IX  p.  105;  oder  zwaasig,  Ip.  C  p.  330*«,  Guy  A  v. 
fi99  ff. :  If'el  rirhelich  he  duhbed  Gij  Aad  wip  liim  feUm^s  (venu, 
Jiat  al  baroims  smtes  wert:  Far  Gyes  loue  he  didibed  hem  ],ere.  — 
V.  1698.  FUr  Ife  made  knughtlet  läse  uian  itea  metnims  wegen 
lieber  He  knyghted,  —  v.  1703  f. :  'Denn  er  (ac.  Tlinl.)  wilsste  in  nonl 
und  fiU<l  keiuen,  der  ihm  (ac.  Ip.)  ao  gut  dienen  künnte,  wie  er 
nacht  und  tag  tliiite.'  —  y.  1730  ist  fDr  eine  canila  zu  lang;  zu  the 
laste  könnt«  uiiin  natllrlich  eervys  ans  v.  1721  serviee  aupplireu, 
aber  neben  lo  ende  sind  dieae  warte  oiclit  nDtliig  und  künuteu 
durch  il  ersetzt  werden;  ebenso  künnte  the  vor  ende  fortfallen; 
alao  H'hen  il  lo  ende  were  houffhle  =  'Wenn  die  dienstzeit  abge- 
lanfen  wäre'.  —  v.  1721.  lowe  ist  im  verbältnisa  lu  lange  v.  1718  ver- 
dächtig und  fUr  den  vers  nicht  nöthig;  vgl.  frz.  t.  1763;  Uil  ki  tuz 
iiirs  sein  eur  sert.  Enfia  tut  tun  seruise  perl.  Ein  gegensttlck  zu 
ilie^r  aentenz  liefert  Ip.  A  v,  7011  S. ;  vgl.  auch  Dame  Siriz  v.  140  f: 
And  wo  is  the  mon.  ihat  muchel  stoinketk.  Aiid  at  the  laste  lesetk 
his  sped,  und  Oener.  A  v.  3071  (f.:  Jle  is  redt  in  word  and  dede 
At  youre  comaimdmeal,  mhaa  ye  han  nede.  Atta  euer  halh  be 
(u  yOH  f%ä  Irew,  But  note  may  he  his  seruice  rem;  For,  serue 
ive  you  neuer  so  long,  At  the  last  nie  shai  vadirfoiy/  For  owe 
reward  grete  mangre.  —  v.  1724  ff.  Vgl.  zu  Am.  a.  Ainii.  v. 
171.  —  T.  1729  Bchliegst  sich  nur  an  die  erste  h&lfte  der  vorigen 
Zeile  an,  eine  bemerkeiiswerthe  Unebenheit  der  construction.  —  r. 
\TA2.  Die  einaetznng  von  stoure  fUr  sironge  ist  durch  den  reim 
bedingt;  vgl,  A.  d.  U,  1.  XII  v.  4f ;  fit  is  no  quene  so  stark  ne 
stour,  iVf  no  leuedg  so  bryht  in  bour.  —  v,  1753.  V^l.  v. 
5105:  Ojf  lordes  and  off  iadyes  clere.  Den  gegensatz  zwiichen 
lordes  und  ladys  hat  der  benrbeitcr  erst  liineingebracht ;  damysellys 
iät  schon  im  original  gewissermnssen  nur  als  Unterart  zu  tadues 
beigefügt,  während  v.  17öö  grette  sich  auf  lordes,  rvorthy  auf  lad. 
wnA  dam.  bezieht.  Die  Änderung  von  curtays  in  tvy*  ist  daruin 
nicht  ganz  uubedeuhlich,  weil  das  Überlieferte  adj.  auch  im  original 
steht;  indessen  mnaste  ein  reim  zu  dem  schwerlich  zu  beseitigenden 
Iadyes  geschaffen  werden,  derselbe  findet  sich  Avow.  Arth.  XXXIV  v. 
Of.;  vgl.  frz.  V.  1788 ff.;  Asez  eiisl  este  ame  Be  dames  e  de  da- 
meiseltt,  Be  bien  eurteises  e  de  beles.  —  v.  1768,  In  dem 
fehlenden  atrophen  viertel  war  wahrscheinlich  von  den  haronen  die 
rede,  vgl,  frz.  v.  1801  f :  De  Caiabre  reparlerums,  Be  la  terre  e  des 
barims.  —  v.  1769 f.:  'Zwei  jähre  empfand  es  sie,  die  zurückge- 
blieben war  (eig.  nach  sass),  dass  der  Aremde  valet  geschieden  war, 
die  dame  lebte  in  stille.'  Die  einsetzung  von  thal  war  notwendig, 
—  V,  1770  ist  vielleicht  nach  Thitt,  away  ausgefallen.  —  v.  1783: 
'Das  mag  sie  sieh  als  süiide  anrechnen."  —  v.  1784  f.  Besser  wie 
die  hiuzufngung  von  they  wäre  vielleicht  dessen  einsetzung  statt 
Viere,  das  aus  dem  vorigen  verse  eingedrungen  sein  kann;  v,  1785 
ist  typisch;  vgl,  hier  v,  4535 f  und  5988,  Destr.  T.  v.  5408:  .ind 
he  tomly  hom  told  l-e  tale  lo  Jie  end;  Alex.  v.  751:  /^  queeae  lolde 
hytn  tili  pe  lales  too  pe  ende.  —  v.  1787  f.  Zu  sinn  und  Wortlaut 
vgl.  V.  1903  f.  —  V,  1789.  Für  kyiiges  wäre  besser  kynge  zu  lesen. 
Die  gewöhnliche  ahkttrzung  fllr  es  scheint  vereinzelt  auch  nur  e  zu 
bedeuten,  vgl.  v.  1987.  —  v.  1797  f.  frz.  v.  1846  ist  in  A  von  nint, 
in  B  von  owyt  =  huit  jnurs  die  rede.  Da  nun  frz.  v.  1880  genau 
derselbe  zahleniuiterscliied  wiederkehrt,   engl,     v.  1810  aber    Vlll 
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schreibt,  also  der  hs.  B  folgt,  so  dürfte  auch  hier  und  y.  1864 
X  zu  streichen  sein;  vgl.  Ip.  C  p.  331®*  und  **.  —  v.  1837. 
lyftyme  flir  lyn  würde  den  vers  glätten.  —  v.  1839.  Vgl.  S.  8. 
B  V.  3103  f. :  n  ere  he  lyf,  rverc  he  loth,  He  schuld  dye  tvithouten 
delay.  Weitere  belege  für  diese  persönliche  constmction  von  &/*, 
loth  und  andere  ähnliche  worte  habe  ich  zu  Tristr.  v.  245  gegeben ; 
was  Guy  B  v.  5462  anlangt,  so  glaube  ich  heute  noch,  dass  es  sich 
nicht  entscheiden  lässt,  ob  That  als  dat.  oder  nom.  anzusehen 
ist;  Qruber,  Zu  dem  me.  dialog  'Ipotis\  Berliner  diss.  1887, 
p.  36,  these  ü,  vertheidigt  also  'gegen  Kölbing'  eine  auffassong, 
deren  möglichkeit  ich  nie  bestritten  habe.  —  v.  184ö.  'Ausser  wenn 
sie  sich  auf  einen  krieg  gefasst  machen  wollen'.  Dass  dies  der 
sinn  des  verses  ist,  ergiebt  sich  sicher  aus  v.  1875.  Der  inh^t 
des  fehlenden  versviertels,  dass  ebenso  gut  auch  schon  nach  v.  1842 
hätte  angesetzt  werden  können,  lässt  sich  nicht  genauer  bestimmen. 
—  V.  18M.  me.  forsitte  kennen  Mätzn.  n  p.  183  und.Str.*  p.  218  nur 
aus  Lag.  III  p.  140,  wo  die  bedeutung  'missachten'  allerdings  gut 
passt;  hier  kann  es  wol  nur  'durch  eigene  schuld  verlieren'  bedeuten. 
^  —  V.  1852.  Zur  änderung  von  his  in  pis  vgl.  frz.  v.  1936 :  en  cest 
pais.  —  V.  1863.  Vgl.  Sowd.  v.  2308:  Iblessed  mote  ye  be\  — 
V.  1875.  lieber  die  Schreibung  tvhere  fUr  werre  vgl.  die  note  zu 
Destr.  T.,  v.  7937;  zum  ausdruck  vgl.  hier  v.  1949:  And  tvhere 
vpon  vs  reysse\  v,  1997:  Where  vpon  them  brouyhie;  Gener.  A  v. 
386 :  Vpon  my  fadre  make  greie  rverre.  —  v.  1878.  Ueber  die  linde 
vgl.  zu  Tristr.  v.  513;  der  vorliegenden  stelle  steht  sehr  nahe  Ath. 
V.  18:  Be  leff  undyr  a  lynde.  —  v.  1889  =  frz.  v.  1960:  [11] 
cuueita  plus  pes  ke  guerre ;  das  umgekehrte  sag^  der  narr  von 
sich,  V.  6316 :  1  hate  pease  and  louye  ihe  tverre  =  frz.  v.  7857 : 
io  am  mui  guerre,  wo  der  gegensatz  fehlt;  vgl.  auch  Ch.  Sir 
Thopas  V.  171 :  That  bodeih  werre  and  no  ihing  pees  und  Ip.  B  v. 
16;  so  heisst  es  von  Baucillas  S.  S.  B  v.  39:  A  man  he  was,  that 
loved  pees.  —  v.  1892  ist  zu  kurz;  1.  Wythe  a  ful  angry  h,  he  s. 
?  —  V.  1893  fast  =  Flor.  v.  558 :  For  hym,  that  all  schall  weide ; 
vgl.  noch  Guy  A  v.  9930:  Bi  god,  pat  al  may  weld,  Ip.  A  v.  6807 
und  Havel,  v.  1359 :  And  seyde :  Louerd,  pat  al  weldes.  —  v.  1895  f. 
Die  einsetzung  von  be  in  v.  1895  beruht  auf  einem  versehen:  ich 
hatte  to  einfügen  wollen;  hare  in  der  folgenden  zeile  ist  woi  nur 
verschrieben  für  here;  ich  übersetze:  'Dass  wir  unserer  dame  mit 
ihrem  stolze  so  sehr  (zum  gehorsam)  verpflichtet  sind';  vgl.  frz.  v. 
1969  ff. :  Ke  nostre  dame  par  orgoil  Nus  deit  mener  a  tel  tribuil; 
Ele  nus  ad  trop  en  sa  iustise.  —  v.  1902.  Das  neutrale  pron. 
ite  =-  it  findet  sich  sehr  selten  im  reime ;  vgl.  hier  v.  4131  f.  ytt :  yit, 
V.  8789  :  8792  flytte  :  hüte  und  Flor.  v.  4  f . :  hyt  :  yyt.  —  v. 
1900.  Zu  der  besserung  von  they  in  /vgl.  frz.  v.  1977:  Daheit 
(B)  aie  io  cum  culvert.  —  v.  1905.  Der  ausgefallene  vers  dürfte 
etwa  gelautet  haben:  Of  mif  seruice^  y  vnder stand \  vgl.  frz. 
1980:  V  man  seruice  e  met  per  der  a,  —  v.  1906.  Vgl.  Guy 
B  V.  3121:  He  sware  be  ntfs  ryght  hande.  —  v.  1908. 
coste  heisst  hier  'aufwenden',  eine  verhältnissmässig  seltene  be- 
deutung des  verbums,  für  die  Mätzn.  I  p.  486  nur  zwei  beleg- 
steilen anführt.  —  v.  1928.  Dieselbe  betheuerung  begegnet  v. 
4959  und  5983.  —  v.  1929.  mäste  für  mvste  verlangte  der 
rmm-f  gesichert  ist  diese  form  freilich  nicht,  denn  in:  Saaunlong 
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ae.  legenden,  herauageg.  von  C.  Horstmann,  Heibronn  1878,  p.  140 
V.  71  bietet  die  hs.  nicht  mal,  sondern  mot,  vgl.  E.  st.  VII  p.  180; 
dagegen  ist  -dam  filr -rfom  ja  gelünfig.  —  v.  1939.  Nach  And  ist 
wol  arlte  an»  v.  1939  zu  wiederholen.  —  v.  1910  ist  nnzweifelhaft 
verderbt,  und  zwar  liegt  der  fehler  in/oys,  welches  man  geneigt 
sein  konnte,  mit  dem  frz.  fois  zu  identinciren,  das  etwa  irrthllmlich 
aus  dem  nrtext  herüber  geuomitien  wäre;  indessen  kommt  foit  an 
der  entsprechenden  frz,  stelle  nicht  vor,  nud  ich  glaube  jetzt  viel- 
mehr, «laas  foijioa  zu  lesen  ist:  'Du  bist  von  altem  geschlechte 
und  iu  grossem  überSuss,  in  grosser  macht  am  hofe  der  filrstin 
gehalten  worden';  vgl.  frz.  v.  2001  f.:  De  li  lenez  tani  riche  fins 
E  titntes  terrei  e  tanz  lins:  von  genauer  wiedergäbe  ist  da  freilich 
nicht  die  rede.  —  v.  1955.  Die  anderung  von  them  in  Aym  war 
durch  den  sinn  geboten,  denn  die  anderen  baroue  sind  ja  mit  den 
nnsttthmngen  des  Drias  einverstanden.  —  v.  1963.  Der  ansdmck 
xe  }t  ha-le  blöd  fäieujiis  ist  typisch;  vgl.  Tristr.  v.  1578 f.:  For  ^i 
}me  hertblodc  sen  ich  mld  ful  fain;  Cb.  Trojl,  11  v.  445;  Viito  1 
myn  onm  keries  blöde  mau  see,  dh.  'bis  ich  mir  das  leben  nehme.' 
Town.  Hyst.  p.  US*":  fic  shade  dy,  I  tke  mere,  His  hart  blood 
shatle  t/toii  m;  so  noch  in  den  balladen;  Cbild  II  {>.  4<J1  str.  20 
sagt  eine  dame  zu  ihrem  tiJdtlich  verwundeten  gellebten:  0  earl 
Hrand,  I  we  the  hearU  bliidl  vgl.  IU  p.  183  str.  26.  Ob  Guy 
It  V.  7291 :  And  Ihoght  (o  seche  pe  harte  binde  wirklich  scche  filr 
Schede  verschrieben  ist,  scheint  noch  zweifelhaft,  denn  man  kann 
sich  den  ausdnick  'mit  dem  schwert  das  herzblnt  suchen',  recht 
wul  crklttren.  Die  wuth  der  kämpfer  wird  dadurch  angestachelt. 
■lais  sie  ilas  bint  aus  ihren  ivnndeu  flicssen  sehen,  so  Ip.  A  v. 
H012ff.,  Beres  v.  1915 f.:  {lo  Beues  sex  »'*  owent  blöd.  Out  af  is 
Hit  he  wex  ne^  wnd;  K,  T.  V  v.  1063 f.:  tfhon  fe  xoiidan  sau^ 
Ins  bind,  For  wrafipe.  ha  [»lUgte,  he  was  ueih  wod.  Da  mit  dem 
herzblnt  das  lebeu  enrftiesst,  so  wird  es  als  etwas  dem  menschen 
lies,  tliewres  hingestellt,  so  Beves  v,  1468;  j-at  i  louede  ase  min 
htrttt  binde.  ^-  \.  1971  f.  sind  so  verdorben,  dass  jede  hofEnang 
nnf  sichere  herstellung  aufzugeben  ist,  und  ich  habe  mich  des- 
halb hegnögt,  einfach  das  Überlieferte  zn  reproduciren.  Nur  sieht 
v.  1972  /  feld  allerdings  wie  eine  vs'iederholong  von  m  feld  im 
vorigen  verse  aus  und  der  sinn  des  ganzen  versviertcls  ist 
offenbar:  'Da  hast  in  Wirklichkeit  nie  solche  heldcnthat«n  auf 
dem  Schlachtfelde  Tollbracht,  wie  da  vorgicbst';  als  eine  mögliche 
lierstellniig  mag  gelten:  Ne  was  pou  neuer  i/ele  in  feld  So  har- 
delifhe  bestad  vnder  shelde;  vgl.  Sq.  I.  deg.  v.  421  f.:  But  he 
sboiM  dye  tinder  his  shelde,  And  i  myght  se  hum  in  the  feldde. 
Auch  der  frz.  tcxt  ist  nicht  recht  klar,  v.  2047  f:  Xe  viis  fasse: 
de  tel  uertii,  Ke  remUasne  voslre  eseu.  —  v.  1981:  'Dn  mochtest 
uns  gäiigebi  wie  du  wolltest.'  Das  vieriualige  rmtlduste,  milde, 
V.  19H2  tvoid,  V.  1983  «oldysle  Ist  allerdings  anfHillig.  —  v. 
DI83f  Der  reiche  reim  Anw: AfiHc  ist  sehr  schwächlich;  man  kSnntc 
als  die  ursprüngliche  lesung  von  v.  1984  etwa  vermnthen :  iVay,  or 
Ihm  haue  thnl  thow  will  crane.  —  v.  1987.  Die  Änderung  van 
forfote  in  foifete  war  selbstverständlich;  vgl.  frz.  v.  2069  jiar 
(..rfaiture  und  MiiUn.  11  p,  167  s.  v.  forfeten.  —  v.  1997.  Ueber 
den  sinn  des  aiisgefallenen  strupbenviert«ls  vgl.  frz.  v.  2084  IT.,  bes. 
V.  2087  f.:   11  vnt  esleu  barmu  treis.    Der  darauf  folgende  ^^1%-. 
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Des  plus  sages  e  plus  curids  entspricht  dag.  engl.  v.  2000.  — 
V.  1999.  Der  nanie  Madon  sclieint  erst  vom  abschreiber  yerstttmmelt 
zu  sein,  denn  Eurimedun  (frz.  v.  2090)  hätte  besser  in  das  metram 
gepasst.  —  V.  2003.  Die  änderung  von  kiiig  in  hende  wird  dorch 
den  reim  bedingt;  vgl.  v.  4657,  wo  auf  eine  mit  v.  2006  fast 
gleichlautende  cauda  ebenfalls  hende  reimt.  Dass  aber  dem  ab- 
schreiber der  falsche  zeilenschluss  im  gedächtniss  lag,  ist  kein 
wunder;  vgl.  z.  b.  v.  78:  Sir  Meüyagere,  the  kynge.  —  v.  2018  ist 
zu  lang;  es  ist  wohl  wenigstens  But  zu  streichen.  —  v.  2021.  Vgl. 
zum  ausdruck  v.  6225:  To  hegüe  ihem  wyih  a  irayne.  —  v.  2CÖ1 
=  frz.  V.  2170:  Ä  Candre,  la  riche  dte:  vgl.  engl.  v.  2276,  v. 
2626  und  v.  4807,  wo  frz.  das  epitheton  riche  fehlt;  derartige  Zu- 
sätze zu  einem  städtenamen  sind  in  den  romanzen  typisch,  vgl.  S. 
S.  A  V.  2038:  Into  Rome,  ihat  riche  cite\  Sowd.  v.  108:  To  Egre- 
moure,  pon  riche  die ;  Gener.  B.  v.  2541 :  iVere  come  to  Mountontr, 
the  riche  dtee;  mit  dem  epitheton  fayrCj  Gener.  B  v.  5707:  And 
came  to  Mountoner,  the  fayre  cUee\  Grail  p.  229  v.  36:  in  Sar- 
ras,  pat  faire  cite;  oder  mit  gode^  Arth.  a.  Merl.  v.  56:  At  Vtn- 
ehester,  in  that  gode  cite;  selten  ohne  beiwort,  Guy  B  v.  7400: 
To  Anteoge,  that  cyte;  Parton.  v.  3475:  Afor  Näuntes  ihey  were, 
that  cytee\  town  fllr  dte,  Guy  B  v.  8317:  To  Alysawndur  he  went, 
pe  ryche  towne;  das.  v.  8337:  To  Jerusalem,  the  gode  tonme-,  Grail 
p.  283  V.  224 :  Jerusalem,  that  worihy  town.  —  v.  2042.  Die  adjec- 
tivform  staUetvorthy  findet  sich  in  keinem  Wörterbuch,  nur  stalworth 
und  stalworthly.  he  ist  des  metruras  wegen  wol  zu  streichen.  —  v. 
2043.  Dieser  vers  ist  bis  auf  leichte  modincationen  typisch,  vgl.  hier 
SV.  2687:  Wyth  myrthe  they  dreve  to  ende  pat  day\  mit  mde  als 
Schlusswort  ist  die  phrase  noch  häufiger,  so  hier  v.  2145:  Wytke 
myrthe  pat  day  [tey  dreve  to  ende ;  Destr.  T.  v.  4546 :  And  dry- 
von  furth  pat  day  ivith  dalians  to  end;  das.  v.  4551:  And  the  day 
tvith  deuodoun  drytien  to  pe  er^d;  Ch.  Leg.  Yperm.  v.  59:  And  thus 
that  day  they  driven  to  an  ende ;  verwandte  Wendungen  sind  Will. 
V.  3526  f. :  And  so  driuen  forth  pe  day  til  pe  derke  ni^t,  With  ai 
pe  mirthe  vpon  mold,  pat  man  mi^th  deuise\  das.  v.  4998:  pan 
driue  pei  forp  pe  day  in  dedut  arui  in  murpe.  —  v.  2046.  lieber  herber 
vgl.  Skeat  zu  The  kingis  Quair,  str.  31,  Doerks  aao.  p.  33.  —  v.  2049 
==  frz.  V.  2199:  La  s'est  Meleager  asis.  Ich  kenne  light  doun  nur 
in  dem  sinne  von  'absteigen',  sc.  vom  pferde,  nicht  als  'sich  nieder- 
lassen'; es  dürfte  sighttes  =-  sittes  filr  lighttes  zu  lesen  zu  sein.  — 
V.  2053.  Zu  dieser  hyperbel  vgl.  Launf.  v.  848  ff. :  The  harouns  sawe 
come  rydynge  Ten  maydenes  hryght  of  hie ;  Harn  thoghte,  they  wer 
so  hryght  und  schene,  That  the  lodlokest,  wythout  wene,  Har  quene 
than  myghte  he;  das.  v.  695  ff.:  Ihave  loved  a  fayryr  woman  .... 
Hyr  lothlokste  mayde,  wythoute  wene,  Myghte  bet  he  a  quene,  Than 
thou  in  all  thy  lyve,  Aehnlich  frz.  v.  2205  f.  —  v.  2058,  They 
sayd  des  verses  wegen  besser  zu  streichen.  —  v.  2077.  Nach 
ladyes  ist  vielleicht  knightes  ausgefallen ;  die  einsetzung  dieses  wertes 
würde  den  vers  verbessern.  —  v.  2078.  Vor  der  nächsten  zeile  ist 
zu  suppliren  to  se.  —  v.  2084.  Die  besserung  he  was  für  ye  is  ist 
wol  unanfechtbar;  dagegen  erwartet  man  allerdings  in  bezug  auf 
Amphion  nicht  gerade  das  epitlieton  trewe  in  herte\  vgl.  frz.  v.  2321, 
wo  von  ihm  gesagt  wird :  Jnut  ert  rednahles  e  parlers.  —  v.  2085  ff. 
Ygl  £.  T.  V.  529  ff.:  Thus  ihey  were  at  oon  assent.     Thys  false 
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thtfe  forth  he  nentt.  To  wytt  the  tadyes  Kylie.  —  v.  2091. 
Hit  dem  woite  heuoyed  oder  benoyed  weiss  ich  nichts  anznfaDgen ; 
das  original  nutzt  tat  hentellnng  des  veraes  nichts;  nur  mit 
reserve  schlage  ich  vor :  Right  greUly  sht  U  anoyed;  der  «im 
anoyed:deifroyediat  sehr  belieot,  vgl,  bes.  hier  v.  3683 f.:  dystroyde: 
gretlly  noyed;  v.  6111  f,;  Her  harons  ffntlly  hathe  byn  noyede; 
Alis.  v.  129  f. :  Ne^lemabus  sore  is  anoyed,  For  Phelippe  hatk  Aw 
lond  distryed;  Rieh.  v.  135Tf.:  Is  agrevyd  and  anouyd,  Thal 
crystyndom  is  thus  destroyyd;  Langt,  p.  38^f.:  And  roboed  Com- 
maile,  J^  folk  toere  alle  anoyed,  J^t  tvilh  fioitvait  Kerlion  tvat 
destroied;  Beves  v.  921  f,:  On  feie  halft  schel  pe  anvie.  And  al 
f-e  londe  i  schel  destruze;  Beves  0  v.  1191  f.:  And  said:  Sir,  we 
be  anoyed,  The  eite  is  nere  hattd  disiroyed;  (luv  B  v.  1088öf.: 
That  haih  my  hnde  ferre  brenl  and  siroyede  And  me  well  smulhe 
sort  anoyede;  g.  auch  en  str.  648.  —  v.  2102.  Für  fayllard  tat 
bei  Hall.  p.  349  ohne  beleg  die  bedeatung:  'deceitfxit  angegeben; 
bei  MätEU,  nnd  Str.  "  fehlt  das  wort  ganz;  vgl.  Rel.  ant.  I  p. 
145  V.  8:  na  ekrc  faiUard,  also  als  adj.  —  v,  2104  f.  »md  volV 
sUlndig  verdorben,  denn  es  ist  sinnlos,  wenn  Bryaa  sich  gegen  die 
beschuldignng  verwahrt,  er  sei  kein  haretiker,  welche  niemand  er- 
hoben hatte;  vgl.  frz.  v.  2349  ff, :  Poez,  seignurs,  de  iiii  oir,  Cum 
ore  uus  uolt  trestvz  kunir-  Estrangt  Parole  ad  ort  dile.  Voll,  ke 
d/nnsum  a  u»  {lui  A)  erite,  AI  plus  fort  ke  seil  en  un  regne,  La 
fiere,  nostre  dorne,  a  femme;  danach  wird  man  etwa  erwarten; 
For  I  [Ihynke,  la]  no  eraiike  [Schalt  gene  he\  my  ladye;  ans  dem 
flberlieferten  lägst  sich  diese  lesnng  iteilicb  nicht  ohne  weiteres 
gewinnen.  Den  häretikem  gjlnnte  man  jedes  nuangenehme  loos, 
vgl.  Atli.  v,  480 f.:  And  Ihou  schalt  tygge  in  an  old  dykc,  As  it 
were  an  herelyke.  Speciell  anf  den  ktlnig  von  Spanien  ist  mtui  in 
England  anch  in  späterer  zeit  noch  schlecht  zn  sprechen,  weil  er  . 
in  der  romantischen  tradition  fltr  einen  beiden  gilt;  vgl,  Child  HI 
p.  52,  Str.  12  f,:  Vesterdau  was  alt  my  deere  danghter  The  king 
his  sonne  of  Spayn ;  And  Ihen  she  nicked  him  of  naye.  And  1 
doubl  skeele  do  you  the  samt.  The  kyng  of  Spayne  is  a  foule 
paynim  And  leevelh  im  Mahound,  And  pitye  it  niere,  that  fayre 
ladye  Shold  marrye  a  kealhen  hound.  —  v,  2112  bietet  verschie- 
dene acbwierigkeiten ;  erstens  muaate  fUr  die  2  pers,  sing,  rto« 
haddyst  die  3.  pen.  pinr.  eingesetzt  werden,  da  es  nicht  nm  Am- 
phion,  sondern  nm  die  häretiker  handelt;  zweitens  aber  ist  tassis 
anfföllig,  denn  frz.  v.  2365 ff.:  Ja  ne  (om,  A)  uerrez  un  sul  kerite, 
Al'  en  sts  garcons  se  delite,  Ke  ia  piisse  pur  niile  ren  Femme 
ennwer  ne  teair  ben.  Nun  hat  allerdings  Skeat,  Notes  p.  30  zo  v. 
29,  sowie  p.  229  zu  v.  281  nnd  p,  244  zn  v,  123  gezeigt,  daes  gerles. 
wench  nnd  maydenes  bisweilen  auch  von  männlichen  wesen  ge- 
braucht werden,  {Ch.  C,  T.  Prol.  v.  664  würde  ich  allerdings  nicht 
als  beleg  angeführt  haben),  nnd  analog  kSnnte  auch  lassis  ja  hier 
vielleicht  fUr  'knaben'  stehen :  0.  H.  v,  2608  wechselt  das  wort 
mit  nienehe  in  den  hss. ;  doch  ist  nicht  aaigeschlossen,  dnss  der 
englische  dichter  hier  eine  andere  lesoug  vor  sich  gehabt  oder  ab- 
sichtlich gefindert  hat;  dann  stehen  'lassis'  =  ■dimen',  den  byrdes 
in  hottre  =  'den  anständi^a,  vomehaien  damen',  gegenOber.  Das» 
das  laster  der  aodomiterei  bei  den  Saruenen  besonden  im  aehwange 
war,  enrtluit  A.  ScbolbL  tMO.  I  p.  461,  wo  uch  tat  v.  Kremer,  Cul- 
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turgeschichte  des  Orients  11  p.  128  fF.  verwiesen  wird.  S.  S.  A  v. 
1559  ff.  wird  von  einem  könig  von  Apulien  und  Calabrien  erzählt, 
welcher  diesem  laster  fröhnte,  und  zugleich  von  den  verderblichen 
folgen  desselben  gesprochen.  —  v.  2li4.  Der  plural  war  schon 
wegen  des  folgenden  wiederholten  shc  nicht  statthaft;  That  ladyc 
bezieht  sich  nur  auf  die  priuzessin,  während  frz.  v.  2387  f.  von  fraueu 
im  allg.  die  rede  ist.  —  v.  2122.  ycdc  filr  goos  würde  das 
nietrum  bessern.  —  v.  2137  f.  =  frz.  v.  2423  f. :  Uun  est  fiz 
le  rci  de  Russie  E  fautre  est  duc  de  I^ormendie\  die  eut- 
sprechuug  erstreckt  sich  also  hier  wie  öfters  sogar  auf  die  reim- 
worte  {fosy  ist  natürlich  nur  ein  schreibfelüer) ;  dagegen  wäre 
allerdings,  falls  der  bearbeitcr  nicht  sachlich  eine  änderuug  vor- 
genommen hat,  wozu  kein  absehbarer  grund  vorhanden,  dem  urtext 
zufolge  zu  lesen:  One  is  thc  hynfjes  sonc  of  Rosy,  An  other  the 
dtike  of  Normandy,  wodurch  überdies  das  metrum  gebessert  würde ; 
vgl.  auch  Ip.  C  p.  333^  f.  —  v.  2138.  Die  änderuug  von  mercy 
in  bless  ist  durch  den  reim  bedingt;  dies  wort  wurde  gewählt, 
weil  es  dem  sinne  nach  merey  nahe  steht;  sonst  wäre  natürlich 
an  messe  zu  denken  gewesen :  vgl.  zu  v.  1544.  —  v.  2155.  Lang- 
eyre  ebenso  wie  v.  4711  Limyere  sind  nur  graphische  entstellungen 
von  lam  are,  vgl.  hier  v.  5510,  5544,  8029;  Percev.  v.  903  und 
1894;  York  Tl.  p.  143  v.  176;  Mätzn.  I  p.  30  kennt  diese  ver- 
buidung  nicht.  —  v.  2170.  ye  saye  euci'  so  ■-=  'so  sagt  das  doch 
frei  heraus!'  —  v.  2174.  Vgl.  hier  v.  4371  und  8173;  Amad.  A 
V.  120:  Ye  ar  lyle  in  jtoynie  to  spy/l;  S.  S.  B  v.  915:  UWe  1  was 
in  jtoynt  to  deyen;  das.  v.  1147:  77/«/  he  was  inpoynt  to  dye^  u.  so  ö. 
—  V.  2184  f.  Vgl.  zu  ausdruck  und  reim  Am.  a.  Amil.  v.  67 f. :  A  ryehe 
fest  he  7vald  inake,  AI  for  Jesu  Vristes  sake.  —  v.  2192.  Zu 
diesem  vom  bearbeiter  hinzugefügten  verse  vgl.  die  von  Schwarze, 
Zeitschr.  f.  d.  ph.  XVI  p.  458  gesammelten  stellen,  welche  die  abwe- 
seuheit  jeder  prüderie  bei  den  deutschen  frauen  belegen;  s.  auch 
hier  v.  7141  im  Selbstgespräch  der  Imeine;  Guy  B  v.  441  fi'.  sagt 
Feiice  zu  Guy :  Goo  and  do  thy  eheualrye,  And  len  J>ou  sehalt  lye 
me  bye;  Then  pon  shalt  haue  l>e  loue  of  me,  Ami  at  J>y  wylle  my 
body  shall  be ;  die  ältere  version  bietet  v.  747  ff.  nichts  ent- 
sprechendes. Degrev.  v.  765  ff.  sagt  eine  junge  frau:  Meydame, 
oppon  gowlus  nygihe  My  waryson  ge  me  ny^th:  Y  ne  ojce  the 
böte  ^onde  knygth,  To  slep  by  my  syde.  —  v.  2201.  Eine  lieblings- 
wendung  des  autors,  vgl.  v.  5001,  5525,  6101;  unrichtig  am  anfang 
einer  seite  hinzugefügt  v.  6177.  vgl.  Arth.  a.  Merl.  v.  22iK):  If  ieJi 
dede,  it  were  wrong\  York  PI.  p.  390  v.  305:  ^aa,  witte  J»ou  wele, 
elles  were  il  wrang.  —  v.  2203.  Es  empfielilt  sich,  des  verses 
wegen,  vor  forgoo,  thus  einzuschieben.  —  v.  2209  f.  können  sich, 
wie  mir  scheint,  nur  auf  könig  3Ieleugere  und  die  seinigen  beziehen ; 
dann  muss  aber  entweder  v.  2209  he  in  ye,  oder  he  und  v.  1210  ye 
in  ihey  verwandelt  werden:  'Mag  euch  (ihnen)  das  wol  oder  übel 
gefallen,  hinter  dieses  geheimniss,  (kommt  ihr,  kommen  sie)  nicht.'  Frz. 
V.  2513:  Üre  auez  cunseil  a  estrus  entspricht  nicht.  —  v.  2223.  tene 
als  atljectiv  habe  ich  ausser  hier  v.  4790  und  8384  (wol  auch  v.  2996) 
nur  angetroffen  Percev.  v.  301 :  At  Kayes  wordes  jvejce  he  tene ;  das.  v. 
2089:  At  that  dynt  was  he  tene\  Gener.  A  v.  9328:  Gwynan  gan 
wax  togh  and  tene;  Str.  ^  p.  560  kennt  das  wort  nur  als  subst.  Im 
übrigen  ist  dieser  gebrauch  ebenso  zu  erklären,  wie  bei  wo,  rage  u. 
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a. ;  V};!.  Zop.  kii  Guy  B  y.  3474,  meine  iiote  m  Am.  o.  Amil,  v,  1945, 
■Hill  über  nl  111  liehe  <ilieru:litiK>3  iiij  DeuUdion  (I.  Enliiutuii,  Urumlxilp; 
itcr  (leiitKclieii  Hyutax.  Enttu  aljlli.  Stiittg.  18H(i.  ti.  24  f.  —  v.  ä^a:-*. 
]ii  >ler  hs.  Tcrilerbt  ilberiiel'ert.  'Eure  liebe  liat  nichts  su  erwftmieii- 
ileM.'  Vielleiclit  ist  nacli  tnakeir,  me  eiiizuwliiclHin.  —  v,  2347.  Der- 
selbe reim  v.  f>014  f.  —  t.  2252»  iliirftc  etwa  gelnutet  liaben:  Andyf 
ijf  halte  jHr<}fl4äenl.  vj^l.  frz.  v.  2547  f. ;  Mcs  se  U  vu»  itencil  a  taten I. 
De  ussemhlcr  vtt  lumeimeHt,  Otter  atv/H:  And,  if  ye  tviU  J-erta  asitent, 
v|;l.  hier  y.  2308  iukI  Oeucr.  11  v.  1311 1.  Anon  thcr  mos  eaUiä  a 
}inrknient,  x.  IHIÜ :  FHlhj  amelmlid  ali  hy  im  aixent.  In  beiileu  fUl<!ii 
ist  alli'nliiiiifii  (las  teUt  im  iiäcliHtcu  vene  störend,  'luch  kauu  gara<le 
ilie«  Wort  auH  der  vorifceu  zeilc  eiiiffeümiigen  sein  niiil  dei:  aivifall 
ilehielljeii  veraiilntut  lialicii.  —  v.  2254.  Das  ist  ilie  gewOluiliclie 
ilauor  der  tuniierc,  vi;l.  Partnu.  v.  5112;  And  t/t  (sc,  the  lunw- 
ment]  shali  lest  duijs  Ihre.  —  v.  2255  f.  siiiil  im  ^dichte  typiauli.  m. 
V,  333»  f.  und  4801  f. ;  vgl.  ferner  l'arto«.  v.  5271)  f. :  Ti>  haue  ht/m 
ijonr  lord,  Ihal  be  jui/ement  Halh  born  hym  best  in  the  liimn- 
meiil;  Amad.  A  v.  42Kfr.:  Ther  schalt  ho  man  hur  med  ne  melde, 
H'ithe,  Ihal  Ireyrci  hifm  besi  in  feUl,  ffe xcAaä w'/h  her  Iheyre. 
Herselbc  «iiiu  findet  siih  in  nndereu  «orten  aiwgcflrttckt  Triam.  A  v. 
(Ü'Jff, :  And  nt  lliat  jiisfyng  schalle  hyl  Ite:  Whiitu  enyr  wyonelk  the 
'irce.  Schalle  tveilde  hur  tvyth  ryalle.  —  v.  2264  i.it  wol  KU  loKen :  Thal 
he  shttld  grauale  il  ond  griiche  nouyhte ;  vgl.  hier  v.  2733  und  Alex. 
V.  770  {fitirt  nach  M.):  H'he/.iir  /W  yramic  hit  or  ijrHche,  l^i 
iireuea  gen  ofle.  Unter  den  vun  Mätzn.  11  p.  336  s.  v.  grueken  nii- 
;;efUhrten  belegen  ersriieint  dasselbe  nickt  ein  einziges  mal  bIü  verlt. 
iraiiH.  —  V.  221)6.  Für  your  wird  her  erwartet  Hu  mwm  man 
anuehnien,  das»  der  köuig  sieh  mit  diesen  wnrteii  au  die  jirinzessin 
wendet;  tn.  bietet  uii:hts  ^ciiau  entspreuliendes.  —  v.  3271.  Zwi- 
M-hcu  der  verliflndi^iiig  ilcs  tumiers  und  diescni  selbst  llixst  iiiüii 
simst  aacli  ein  lialbes  jähr  vei^beu ;  \gl.  Triam.  A  v.  632  ff. :  A  tltiy 
iif  juslyag  was  ther  seit.  Hälfe  a  yere,  no  lenzer  tkey  teil.  To  Ite 
ihore  al  that  day.  —  y.  3377.  Vgl.  znin  sinne  Partim,  v.  5133  ff. : 
And  here  oh  Ihis  niedetc  fayre  aiul  flayn  The  liirnemeitf  tioldeu 
fkall  be.  —  ».  2315,  lu  der  überlieferten  fonii  ist  dieser  vers 
iinverstäudlicb :  man  lese  sehe  für  me:  'Nach  der  tiiebtigkeit 
iiinM  sie  jetzt  ihre  wabl  treffen'.  _  v.  3334.  Vgl.  zum  auii- 
ilrnik  Tristr.  t.  326:  Uc  dfde  -Un  xn  ;.e  nHsc]  Artb.  a.  Meri. 
V.  75113  ^  Fer,  v.  4097:  hon  w  dosi  tw«^/  «*  /«■  wise;  Guy 
A  V.  338  (C):  Thal  he  dolh  at  the  man  tvyse;  York  PI.  ji.  57 
V,  33:  BhI  seko  ivroghl  rix  a  wijse  tv'imaii:  unigekehrt  Avow. 
.^rtb.  LIX  V.  15:  AhiI  miirehitn  as  the  VHa-ise;  Über  wire  sub- 
slautirLich  gebraucht  Tgl.  Skeat,  Laue.  p.  104  zu  v,  171.  —  v. 
3:130ff.:  'Aber  ich  würde  mich  )>eeilen,  mi<:h  auszuzeichnen:  weiui 
ii'li  bez.  meiner  tbaten  fllr  tiielititr  gehalten  würde,  würde  ich  micli 
bei  ihr  um  liebe  bemüheu.'  Die  um.st«lluDg  von  BhI  und  Ci//"  war 
zur  gewiuuuug  dieses  sinnes  uolhwendig.  Allerdings  ist  mir  auch 
die  eonitmcitun  von  fanäien.  v.  2332.  uii-ht  ganz  nnbeilenklieh.  — 
V.  2331.  Das  zweimalige  lovers  in  dem»elbeu  Terse  beruht  nalilr- 
lich  auf  einem  versehen  des  c<>pisien;  was  dafür  einzusetzen  war, 
ergab  sieb  ans  v.  2338.  —  v.  2335  ff.  Worin  Iwi  dem  vergleiche 
des  verschwiegen  liebenden  mit  einer  mthe,  die  sich  biegt,  aber 
nicht  bricht,  das  tenium  comp,  liegt,  ist  schwer  n  ugeu;     ~  >-"-■-> 
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nicht  offen  in  klagen  ans,  sondern  zeigt  sich  biegsam  und  beweglich 
in  werken  der  tapferkeit?  Vielleicht  tindet  einer  meiner  leser  eine 
bessere  erklärong.  —  v.  2340 ff.:  ^Lass  seine  thaten  es  begründen, 
warum  er  auf  gegenliebe  anspruch  machen  kann.  An  einem  solchen 
orte,  wo  {fvhere  ist  zu  suppliren)  die  leute  ihn  entdecken  könnten, 
wäre  es  besser  für  ihn,  sich  sicher  zu  verwahren'  etc,  —  v.  2345: 
*In  vielen  Worten  liegen  natürlicherweise  (auch)  lügen.'  Der  Über- 
lieferung zufolge  würde  gerade  das  gegentheil  behauptet.  —  v. 
2348  ff.  Zum  smne  dieser  verse,  besonders  zur  rechtfertigun^^  <!er 
einsetzun^  von  1  und  not  vgl.  frz.  v.  2609  f :  Ne  m*en  vodrat  trop 
haster  mte^  De  cunquere  si  tost  m*amie.  Die  Umstellung  von  v. 
2347  f.  bedarf  keiner  rechtfertigung.  —  v.  2350  ff.  üeber  die  er- 
klärung  dieser  verse  denke  ich  jetzt  etwas  anders  als  zur  zeit  des 
druckes.  Hinter  hastely  v.  2350  ist  nur  ein  comma  zu  setzen; 
ob  vor  oder  nach  for  thy  v.  2353  stark  zu  interpunktiren  ist, 
scheint  mir  zweifelhaft;  v.  2351  steht  that  entweder  in  dem  sinne 
von  tiU^  oder  letzteres  ist  dafür  einzusetzen;  endlich  ist  die  ein- 
schiebung  von  men  nicht  absolut  nöthig,  da  bei  hülfsverben  das 
unbestimmte  subject  fehlen  kann;  also:  'bis  man  sagen  kann,  dass 
ich  in  jeder  beziehung  bei  weitem  der  würdigste  sei,  dies  wesen 
zu  besitzen'.  Ist  für  To  pasande  poynies  vielleicht  im  hinblick  auf 
Gaw.  V.  654 :  and  piie,  pkt  passet  mle  poi/ntez,  zu  lesen :  To  pass 
alle  pointes?  Vgl.  frz.  v.  2611  f.:  JDeuani  co  qe  ai  tant  quis  £ 
pttrchace  tant  los  e  tant  pris,  Ke  lum  entende  per  restm  Ar  tut, 
si  io  sui  pruz  v  nun.  •  -  v.  2354.  Vgl.  Amad.  A  v.  35 :  And  owtte 
of  cuntre  wüle  y  wende.  —  v.  2357.  at  hit  =  dabei,  dh.  bei  dem 
tumier.  —  v.  2360.  Vgl.  zum  ausdruck  v.  8179:  Lett  qod  do, 
what  he  will]  Am.  a.  i^il.  v.  1284:  Lete  god  don  alle  hts  wiUe. 
—  2362.  ^aff  steht  für  gaue^  dh.  ist  conj.  prät. :  Ich  würde  dem 
in  Wahrheit  keine  bedeutnng  beilegen',  sc.  was  gott  über  mich 
verhängen  wollte.  —  v.  2365  =  v.  3065;  vgl.  Ch.  Troyl.  n  v. 
309  =  V.  1728:  For  goddes  love  Ipreye;  auch  Ferumbr.  v.  5778: 
for  gode  low  y  pray  fe,  ist  wol  godes  für  gode  zu  lesen.  —  v. 
2370.  Nach  Jtt  dürfte  hys  ausgefallen  sein.  —  v.  2372.  Zum  aus- 
druck vgl.  hier  v.  3086  und  Eglam.  v.  1101 :  Thowe  they  were  sybbe 
fülle  nere.  —  v.  2372  f.  Zum  sinne  vgl.  Grail  p.  192  v.  679  f. : 
And  therto  on  of  hem  my  cosin  was,  And  a  clene  maiden  and  ful 
of  gras.  Auch  hier  wird  frz.  v.  2638  die  Jungfrau  sa  aisine  (== 
Ip.  C  p.  334 '^f)  genannt,  was  der  bearbeiter  unrichtig  durch  nis 
syster  doghttur  wiedergiebt.  Auch  erscheint  es  merkwürdig  dass 
von  der  Schwester  des  Ip.  sonst  im  ganzen  gedichte  mit  keinem 
Worte  die  rede  ist.  —  v.  2379  f.  Unter  den  yonge  valettes  sind  die 
grooms  zu  verstehen,  die  auf  den  pferden  sitzen.  Die  folgende 
cauda  ist  abgeschmackt  und  nur  als  flickvers  anzusehen.  —  v.  ggft-^- 
Ueber  die  träger  weisser  färbe  handelt  Zielke,  Sir  Orfeo  p.  19 
und  Lüdtke,  EtLufLIfiJ»  ßo^ö  zu  v.  199.  Zu  den  dort  ange- 
führten vergleichungen  stellen  sich  noch  Arth.  a.  Merl.  v.  1454 f.: 
To  dragounsfast  yfold\  pat  on  is  white  so  milkes  rem\  Parton. 
B  V.  183:  Towailys  wyghtte  as  chalk\  Wars^  of  AI.  v.  467: 
Hire  chere  at  was  chalke  quvie,  as  any  chasse  worthis\  (bei- 
läufig bemerkt  ist  Skeat's  erklärung  von  chaffe  oder  chasse  p. 
345  unbefriedigend;  HalL  p.  241  giebt  für  chasse  allerdings  ohne 
Mi^,  die  bedealmig  an:   'the  common  poppy\  w«8  bier   T<H^ 


(refflicb  passen  wflrde),  CK.  Leg.  Did.  v.  273:  l^ion  a  Ihikke  paifrtjf 
paper-Khite;  tn.  bietet  an  nnaerer  stelle  ein  ebenso  nahe  liegendes 
bild,  V.  2647:  Li  vns  erl  htancs  cum  neif  negee;  aber  der  reim 
mylke :  tylke  ist  typisch,  ».  Schmirgel  aao,  p,  18,  Ansaer  den  dort 
angeführten  stelleo  vgl.  hier  v.  2898 f.,  6454 f.;  Ip.  B.  t.  643 f,; 
Alft.  y.  176  f. ;  A  muule,  al  to  mhit  as  mylk,  With  tadel  of  gold. 
semdy  of  telk',  Ant.  Ärth.  II  t.  lOfF.:  Eer  sadyUt  Mette  with  ihat 
ilke,  n'iik  ryche  taemhellui  «f  tylke,  Upun  a  mule  tu  t/u  mylke; 
Octav.  V.  718 f.;  The  siede  tvat  whyte  tu  tmy  ttuilke,    The  brydyU 


rq/Hu*  Tvere  of  sytkt: ;  Li  B.  Disc.  A  v.  223  f. :  fhey  caste  on  hyut 
a  tehfrti!  af  telk,  A  ffypeU  as  tvhyfe  at  melk ;  Guy  B  v.  ' 
Kyrtyls  they  had  oon  of  tylke.  Also  whyte  as  ttny  mylke\ 


310öt.:  Of  riche  eloth  soft  alt  tke  tylk  And  tharto  white  alt  any 
mylk;  John  de  Reene  v.  226  f.  (Percy  II  p.566):  ßer  kerchers  wert 
aä  of  Silke,  Her  hayre  as  white  as  anu  mitke;  Ch.  C.  T.  Prol.  t. 
309  f. :  An  anlas  and  a  gipser  al  of  tiik  Heng  al  hit  gerdul,  tvhii 
as  morne  milk;  Group  F  v.  613  f.  (The  pr.  t.  etc.  ed.  Skeat  p.  123): 
And  strtave  hir  catfe  faire  and  softe  as  tilk,  And  yiue  hem  suffre. 
hony,  breed  and  mtlk;  B«I.  ant.  II  p,  141  s  ff. :  Rememher,  nihen  your 
fleslte  mos  soft  os  lender  tilke  ....  Bul  gave  yoni  Ihe  lictmr  ofa 
maydyns  mylke.  ~  v.  2387  f.  Anch  der  reim  white-.dylyte  ht  häufig; 
zn  diesen  versen  stellt  sich  zunächst  v.  3099  f.,  femer  Gny  Ar.  71  f: 
yVith  grey  eyen  tmd  nekke  nihile;  ffir  to  tee  il  tvtts  grete  delite; 
The  Court  of  V.  I  v.  141  f.:  Ratliliand  chen^eit  about  his  halt  so 
guhile,  Quhairon  to  luke.  me  tkocht,  was  greif  delite;  Ch.  Leg.  Dld.  v. 
273  f.:  ...  .  white,  With  sadel  rede,  enbroudet  with  ddyte.  —  t. 
2393.  Für  hetf  ist  lest  einzusetzen,  schon  wegen  des  widerspmchea 
mit  V.  2407;  vgl.  sosserdem  bz.  v.  26Ö2:  De  treis  esteil  eettu  le 
meindre.  —  v.  2394.  Den  auperl.  furpermosi  finde  ich  in  keinem 
lexicon  angegeben,  nur  furpermore.  Ueber  den  sinn  ist  kein  iweifel, 
Tgl.  ftz.  T,  2662:  Tvz  iwz  dettant  les  autres  va.  —  v.  2397.  Diese 
hyperbel  steht  in  merkwürdigem  Widerspruche  zu  v,  2411.  Dam 
aber  gerade  von  dgl.  Übertreibungen  Öfters  eine  dnrch  die  andere 
aufgehoben  wird,  hat  Brandt,  Anz.  t.  d.  a.  X  p.  346  hervor- 
gehoben ;  V,  2386  dagegen  braucht  man  nnr  auf  den  sattel  zn 
beziehen.  —  v.  2398.  Das  zusammengesetzte  ailj.  rede-sore  (v^L 
V.  4980)  findet  sich  in  keinem  wQrterbnch.  Aber  anch  sore  ist  nir- 
gends verzeichnet,  die  gewöhnlichere  form  dafUr  ist  sorret,  vgl. 
Hall.  p.  773  s.  t.  Hier  ist  ttir  aus  der  vorläge  herübergenommen, 
vgl.  tiz.  V.  266Ö:  Jß  remeine  un  bei  detlrer  sor;  es  erscheint  alB 
pferdefarbe  z.  b.  anch  Aiol  et  Uir.  v.  2362  und  4269,  vro  Förster  es 
durch  'goldfarbig,  gelbbraun'  wiedergiebt;  also  reile-tore  'rothbraun'. 
Bei  vergleichung  unserer  stelle  ist  es  gamicht  zweifelhaft,  das»  Eger 
a.  Qr.  T,  115  ff. :  /  looked  on  Ihe  way  nye  before  And  see  a  knighl 
camt  on  a  sowre;  Red  tvos  his  sheim,  red  was  his  speare.  And  ail 
of  fresh  gold  shone  hit  geere.  a  somre  ein  'brannruthea  pferd'  ist; 
was  in  der  not«  z.  d.  st.  fraglich  gelassen  wird;  dass  dgl.  werte 
dann  leicht  die  qaalification  von  eigennamen  bekommen,  sieht  man 
an  lyard  iy^X.  zn  v.  3892).  Uebrigcns  liegt  es  nahe,  in  der 
eben  angeführten  stelle  aus  Eger  a.  Ur.  eine  nachahmnug  der  vor- 
liegenden zn  sehen.  —  v,  2401.  yeore  wurde  des  reimes  wegea 
lllr  fayre  eingesetzt,  in  dem  sinne  von  'anserwählt,  gedie^~~' 
Parallektellen  für  die  varbindang  dieses  »dj-  niit  goid  w&i«&  « 
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dings  erwlinsclit.  —  v.  2403.  Für  das  v.  2399  schon  erwähnte 
spere  ist  vielleicht  lance  einzusetzen;  aber  die  Unebenheit  einer 
zweimaligen  erwähnung  derselben  waffe  wird  dadurch  nicht  be- 
seitigt. Denn  dass  zwischen  lance  und  spere  etwa  derselbe  unter- 
schied gemacht  wurde,  wie  frz.  zuweilen  zwischen  lance  (ztun 
stossen)  une  espie  (zum  werfen),  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen, 
und  Alis.  v.  2725:  A  launce  was  on  his  spere,  TVhiche  he  can 
ageyns  hiin  io  beorc,   ist   für   launce   gewiss   conisaunce  zu  lesen. 

—  V.  2405.  Naturgemäss  ein  sehr  beliebter  und  häufiger  ver- 
gleich; vgl.  Guy  B  V.  79Ü():  Hyt  was  hryght  as  sonne  bemc\ 
üener.  A  v.  304:  li  shomte  as  dthtih  tlie  son  benie;  Eustas  v.  44 
(L,  N.  f.  p.  212):  Bri^itore  pen  pe  sunne  hem\  Cov.  PL  p. 
15121:  It  is  hryghiere  than  ihe  sunne  betn.  —  v.  2406.  Zu  meiner 
änderung  vgl.  frz.  v.  2676:  Reflambcantcs  cum  esieilles.  —  v. 
2410.  Vgl.  Parton.  v.  5356  f. :  A  steede  1  shall  nyf  yow,  mhich  ys 
cole  blak,  In  hym,  1  irowe,  ye  shall  fynde  no  Uikk.  Derselbe  reun 
begegnet  hier  v.  4248 f.,  wozu  sich  stellt  Gener.  A  v.  8093 f.:  And 
yonare  kfüyht  on  Ihe  siede  blak  Is  a  doughti  man  without  lak, 
u.  so  ö.,  vgl.  Gowth.  V.  526  ff. :  [to  ton  in  reyd,  f>o  iodur  in  blocke ; 
Had  eydur  of  hom  byn  to  lacke,  Füll  cvyll  we  had  ben  sleyd; 
Grail  p.  191  v.  637 f.:  A  man,  ihat  was  cloihed  in  a  robc 
of  blak,  Thai  was  boihe  mcgre  and  pale  nnih-owten  lak.  —  v. 
2413.  Parallelen  zu  a  mykyls  make  wären  sehr  erwünscht.  —  v. 
2417.  Zu  sadnlt  für  siede  vgl.  frz.  v.  2t>87f.:  E  la  sele  ki  sist 
desure,  Asez  fn  plus  neire  ke  meure.  —  v.  2432  =^  v.  3453.  Vgl. 
inhaltlich  Sq.  1.  deg.  v.  309 :  A  hörne  abimi  his  tiecke  he  casie  ;  Child 
IV  p.  460  Str.  23:  He  hung  a  bügle  about  his  ncck\  und  zwar 
wird  das  hörn,  ebenso  wie  sonst  der  Schild  (vgl.  Gaw.  v.  621)  am 
bawdrick  um  den  hals  getragen;  A.  Schultz  aao.  I  p.  353  finden  sich 
darüber  keine  näheren  angaben,  dag.  s.  Borman  aao.  §  94,  vgl.  Ch. 
C.  T.  ProL  V.  116.  —  v.  2434.     Vgl.  v.  8306:  Dredc  you  for  no  giU\ 

—  V.  2439  f. :  'Denn  sie  wagten  nicht,  sich  dem  staube  zu  sehr  zn 
nähern,  der  ihre  kleider  beschmutzt  haben  würde.'  —  v.  2447. 
Ueber  prith  vgl.  Skeat,  Notes  p.  149  zu  v.  228  und  Hausknecht 
zu  Sowd.  V.  73,  speciell  zum  inhalte  dieses  verses  Zielke. 
aao.  p.  9,  M.  Arth.  v.  924:  The  frilhez  wäre  fUtreschte  wiih 
flourez  fall  inany  .  .  .  v.  926:  .///  }>e  feiäez  thai'C  fleschez,  that 
flyez  wiih  wengez  etc. ;  <  )rph.  v.  244 :  River,  forest,  frip  mp  ßtnirs. 

—  V.  2448 f.:  'Wer  sich  nach  liebe  sehnt,  grosses  vergnügen  hätte 
er  daran  haben  können.'  —  v.  2450  if.  Die  ganze  stelle  ist  eine 
ziemlich  genaue  Übersetzung  aus  dem  original;  besonders  interes- 
sant ist  V.  2453  f.  =  frz.  v.  2721:  Vn  sun,  ke  ii  out  fei,  uet  chan- 
iani.  Der  bearbeiter  hat  nun  noch  die  anfangsworte  dieses  liedes 
hinzugefügt:  'Ihretwegen  fühle  ich  mich  immer  unglücklich.'  So 
lange  sich  dieser  vers  nicht  in  einer  auf  uns  gekommenen  dichtung 
nachweisen  lässt,  erscheint  die  frage  nnlssig,  ob  hier  nur  eine  fiction 
vorliegt  oder  ein  wirklicher  refraiu  eines  alten  licbesliedes;  jeden- 
falls liegt  der  vergleich  mit  (.'h.  C-.  T.  Nonne,  pr.  t.  v.  57 ff.  nahe: 
Bui  such  a  joye  was  ii  io  hcre  hem  synge,  U'hnn  ihai  ihe  bHghie 
sonne  gan  io  spriwje.  In  swele  accord:  My  lief  is  faren  on  londe, 
oder  mit  A.  d.,  W.  1.  X  v.  1  ff. :  Blow  lunihcrne  nnnd  eti!.,  welche 
ton  Brink,  Gesch.  d.  engl.  lit.  I  p.  3S2  wol  mit  recht  als  einem 
voikaliede  entnommen  ansieht.  —  v.  2458.     Umgekehrt  wird  Qener. 
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A  T.  303  von  eiaem  kopfkissen  gesagt:  ffool  it  nas  without  seme.  — 
V.  2459f  Vgl.  zum  Inhalte  Larabew.  ».  123 f.:  Ber  tmmtle  downe 
for  h(at  shee  iliH  FuU  right  vnto  her  girdk  sieed ;  Launf.  v.  222  f. : 
And  for  kete  of  the  tvedere  Hijs  manteli  he  fdd  togydere;  endlich 
hebat  es  auch  von  ilem  zwerg.  Li.  B.  Diac.  A  7.  126:  Rys  sureote 
mos  overt.  —  v,  2466.  Aus  Indien  atammen  nach  frz.  v,  2738  die 
Sporen,  hier  der  hosenstoff ;  vgl,  Li.  B,  Disc.  Ä  v,  131:  T/te  dtverk  was 
etodeih  yit  I'nde;  das.  t.  10J3:  A  knt/yht  ielodelh  ya  Ynde;  Wars 
of  AI.  o.  1623f.  sind  die  mauern  nuikleidet  mit  webis  of  Ynde,  Of 
brigt  blasand  bkrve,  browdeH  tvilh  Sternes;  nnd  zwar  scheint  man 
darunter  cendal  (vgl.  A.  Schultz  aoo.  I  p.  266)  veratauden  zu  haben ; 
darauf  weisen  stellen  wie  Launf.  v.  232,  wo  ea  von  damen  heisst: 
Mar  kerteks  wer  of  lüde  sandel;  aus  diesem  Stoffe  werden  -auch 
fahncn  gemacht,  Arth,  a.  Merl.  v.  5634 :  Her  gomfainoun  was  of 
cendel  Ynde ;  v.  7847  f. :  pair  gilt  pensei  wip  jie  winde  Mirie  ratl- 
ed  of  cendel  Ynde,  oder  baldachine,  Tgl.  Wara  of  AI.  v.  1519: 
Silours  of  seadale.  to  syle  ouer  pe  gatez.  Uebrigens  hat  Chaucei, 
Sir  Tbopaa  v.  22:  Of  Brigijes  wert  kis  kosen  broiat,  sicher  an 
stellen  wie  die  vorli wende  gedacht.  —  v.  2467.  Vgl.  hier  t,  8830: 
Eiicry  man  in  there  aegre.  Diese  mit  degre  sehliesseuden  verse  sind 
typisch,  vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  877 ;  And  eche  man  in  his  degre;  Torr.  v.  2433 
=  2456  =  Cov.  PI.  p.  60,  ":  Everu  mm  in  hü  degre;  Gener.  A  v. 
1510:  To  euery  man  aftre  his  degre;  Ch.  C.  T.  Kn.  T.  v.  1334:  And 
ynned  hem,  everick  al  his  degre;  Will.  y.  5031 :  As  eehe  gom  in  his 
degre  godlichg  ougt.  —  v.  2475  f.  Der  letztere  vers  ist  typiach,  bes. 
wenn  es  sich  nm  die  jagd  handelt;  vgl.  Gener.  A  v.  9127  f,:  Ewry 
day  on  himting  he  rides  Ju  (he  forest  there  besides;  Child  I  p.  210 
Btr.  2;  Sir  Lyonell  wold  on  hunling  ryde  Vnlilt  Ihe  forresi  him 
beside;  Aith.  a.  Merl.  v.  1953 f.:  And  sifgfP,  SIerlin  nitlhem  abide 
hl  pe  forest  here  bisidc;  Will.  v.  3:  Mit  bifel  in  bat  forest  pere 
fast  byside;  wieder  anders  Destr.  T.  v.  13455:  Für  to  hunt  at 
the  hert  by  the  holt  sydes;  Ch.  Büke  of  tlie  Dnch.  v.  371  f.:  And 
gan  to  ryde.  ffhan  we  eome  to  Ihe  forest  syde,  Every  nuin  didde 
ryght  anon,  As  to  kuntyng  fiUe  to  döon.  —  v.  2481.  Vgl.  frz.  v. 
2758 :  k'i  jires  de  cd  cacmin  chai;  schlösse  sich  engl,  daran  an,  so 
mtisste  Sterten  hier  'stürzen'  heissen,  eine  bedentung,  die  etymolo- 
gisch ganz  berechtigt  wfire,  und  fitr  in  milsstc  wol  by  oder  fro 
eingesetzt  werden ;  aber  aus  t.  2483  f.  ist  eher  zu  schltessen,  dass 
die  Verfolgung  fortgesetzt  wird;  dann  heiaat  v,  2-181;  'Bin  wenig 
sprang  er  auf  den  weg,'  —  t.  2482.  Die  bedeiitungen  von  asay 
und  asaylen  gehen  üftera  in  einander  über,  so  daaa  die  beiden  verba 
einfach  promiscue  gebraucht  werden;  Lanc.  p.  103  giebt  Skeat  assay 
mit  'assault'  wieder.  Vgl,  mit  der  vorliegenden  stelle  Vem,  v. 
226:  lat  strong  is  to  asayl;  mit  T.  6953:  Ne  so  sekyr  to  assayle, 
V.  5202:  Se  sekyrer  at  assaye  oder  Gol.  a.  Gaw.  v.  537:  To  se 
that  his  schire  veeid  be  sicher  of  assay;  Wars  of  AI.  v.  6369  f: 
For  Alexander  of  his  amen  has  many  athill  kniglis,  pat  ere  mare 
sekire  at  asay,  pait  slike  seuen  houndreth;  Destr,  T.  v,  3903: 
Fall  siker  al  asaye  and  a  sad  knight;  das.  v.  6062f.:  There  is  no 
hope  so  vnhappy,  pat  hastes  to  noght,  Ne  so  vnsikar  at  asay,  as 
to  sei  vppon  wemen;  wenn  die  herausgeber  hier  a  say  drucken  und 
sag  fItr  diese  stelle  im  gloasar  p.  563  mit  'a  speech,  a  proverb,  an 
opinion'  wiedergehen,    so  iat  das  natürlich  fabch.    Verwandt  und 
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Ferantbr.  v.  5261  f.:  As  ]>ey  mende  al  al  asay  Beo  syker  yaoto  ig 
figt^i  Partun.  y.  1910  f, :  Anned  in  maylt  fuü  fressh  and  gay, 
Mirely  aumgh  for  alte  assay;  Avow.  Arth.  XXVUI  v.  7  f. :  « 
none  so  sekur  of  a  tay,  Butte  he  may  karmes  hente.  —  t.  2491. 
Die  Schreibung  distnayde  ist  blos  ein  notlibehelf,  denn  (bis  wort 
passt  Bchlecbt  in  den  reim;  mun  kOnnt«  etwa  venauthen:  Jliut  stod 
ne  in  deray.  —  y.  3493.  Eine  dem  Me.  ei^nthümliche  constnicüon, 
die  vielleicht  am  besten  dem  lat.  acc.  c.  inf.  zu  vergleicben  ist;  vgl. 
Ip.  C  p.  326 3' f.:  for  it  mos  noght  the  tnaaer,  a  man  to  serve 
witk  his  mantle  i>j>on  Aim;  Gow,  C.  A.  I  v.  379  f.:  Lo  nmv,  my 
tone,  what  it  is,  Ä  tnan  to  caste  his  yhe  amis;  Ch.  Leg.  Adr.  v. 
90  f. :  A  kynges  sotu  to  be  in  swiche  pritoun  And  he  devoared. 
thoughte  htm  ßrete  pUee;  C.  T.  Kn.  T.  v.  665:  U  i«  ful  fair  a 
■man  to  here  htm  evene;  War»  of  AI.  y.  851  f. :  For  a  freke  to  be 
ferd  or  afruyd  oulhire.   And  {lou  pe  govtrnere  of  Grece,  ßat  tvare 

£etc  toondire;  Cov.  PL  p.  54  "  f, :  But  git  the  ffadyr  to  sie  the  som, 
j  herl  doth  clyiige  and  ckvc  as  clay.  —  v.  2496.  Zn  der  eiu- 
setznng  von  alone  vgl.  frz.  v,  3777 :  Soui  sout  ueiär,  sul  soul  aler. 
—  v.  2515.  'Jener  hat  das  ausseben  eines  ritters.'  —  v.  2524  f. 
Das  camina  nach  v.  2544  ist  zu  streiclien  und  die  änderung  vun 
Hy  in  Hys  zu  redressiren ;  'Die  leute  Ic^cn  ihm  iu  ihren  reden 
fem  und  nah  höbe  kriegstücbtigkeit  bei.'  Betreffs  der  constniction 
vgl.  V.  2000.  —  V.  2539.  Die  llndernng  von  titynke  m  Ihought 
bedingt  der  reim ;  vielleielit  ist  nacli  To  nocli  p€s  or  einzoscbieben ; 
vgl.  frz.  v.  2808:  E  st  vus  pes  v  giierre  qtterez.  —  v.  2640. 
Mach  (^ahanus  gebürt  ein  pnnkt.  —  v.  2650  f.  Zu  constniction 
vgl  Cb.  C.  T.  Prol.  V.  48  f. ;  And  tkerta  hadde  he  riden.  notnait 
ferre,  As  n>cl  in  Cristeadmn  as  in  hethenesse;  Lanc.  v.  2873  f: 
The  firsi  of  them  led  Malinginys  the  kiiig,  None  hardyar  in  to 
l/iis  erth  leieyitg;  Grail  p.  156  v.  337  f;  That  him  ofti  he  bc- 
menle  ful  surew  Jn  his  herte.  neuere  man  leveng  tnore.  —  r. 
2557.  Vgl.  Avow.  Arth.  XXVI  v.  15:  This.  that  houts  by  my 
tide;  Ly  B.  Disc,  v.  1055  f. :  /  hum  yaf  that  mayäe  me  fro, 
That  hovcth  me  besyde.  —  v.  2581.  Das  ganz  überililssige  He  bydys 
ymi,  das  die  zeile  zn  lang  macbt,  wird  zu  streichen  sein;  es  ist 
nnr  eine  wicilerbulung  von  he  prayes  you,  v.  2579.  —  v.  2584: 
'üb  es  sü  gut  ist,  wenn  man  es  nachprüft.'  Die  änderung  bedingte 
der  reim.  —  v,  2587.  Ist  das  aufheben  der  band  eine  gruBsfunny 
A.  Schultz  aao.  I  p,  410  fllbrt  sie  ni<'bt  an.  —  v.  2588.  Ueber  diese 
begrüssungsfurmel  vgl.  zu  Tristr.  v.  838.  Der  urtext  bietet  nichts 
entsprecliendcs,  ^  v.  2698 f.  at  ist  sinnlos;  aber  vielleicht  ist  mit 
Hall  nach  dcynes  ein  scnu  paralleler  inf,  wie  etwa  loute,  einzu- 
setzeu,  dann  kUnnte  Xe  lo  iu  der  näcbsten  zcile  beibehalte» 
wenlen.  —  v.  2599.  Diese  betheoeruug  kebrt  wieder  v.  7562; 
vgl.  Town.  llyst.  p.  13*f:  But  1  thynk  not,  by  my  hode,  T.> 
departe  so  lightly  fro  my  goode;  das.  p.  87**;  yom.  lir,  by 
my  hode,  yet  sc  I  no  mo\  das,  p.  104^:  Hom  farus  thi  wyff.  by 
my  hooilt;  hotv  farys  sho'f  Ch.  Leg.  Prol.  v.  507 :  fhat  is  a  trenv 
tak,  by  myn  homl\  Bev,  Ü  v.  1201:  Said  kyng  Bradmond:  Be  my 
hode;  Guy  B  v.  5198:  T/iey  helyd  hym  sone,  be  my  hode;  vgl  das. 
V.  6183  uud  9U53  sowie  Parton.  v.  6765.    Iu  Ch.  Ass.  of  f.  v.  58.'( 

ruft  die  ente  aus:    H'ei  bowded, by  my  hatte;  Hätcn.  s. 

P.  iad  mid  hit  fceant   diesen  scbwor  nicht.  —  t.  2^7.    Ist  mm 
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fitr  innet  ea  lesen?  —  t.  3631.     maysUr  lat  hier  =  tn.  mestier: 

'Er  wusste  sehr  wol,  was  ihm  oblag.'  ^  v.  2636.  Schon  des  me- 
truma  wegen  ist  Dach  it,  dessen  sinn  der  abschreiber  verkannt  hat 
(es  ist  '^  ycf),  der  ausfall  eines  Infinitivs  nnzunehmen,  etwa  siaye; 
vgl.  fn.  V.  2903 f.:  Ben  sei,  keli  reis  demurra,  Deuant  uespre  ne 
reuendra.  Der  Binn  dieser  verae  ist  also:  'Er  wnsste,  der  kOnig 
wttrde  sich  noch  aufhalten  —  denn  nach  ihm  wollte  er  allerdings 
nicht  eintreffen  —  dämm  blieb  er  nihig.'  —  v.  2644  ff.  Cuppis 
hier  neben  In  cuppis  v.  2646  ist  nicht  unverdächtig;  man  kOnnt« 
filr  Cuppis,  And  schreiben  und  v.  2646  In  streichen.  Dann  brauchte 
man  auch  v.  2B46  f.  das  object  'den  wein'  nicht  ans  dem  vorher- 
gehenden zu  Buppliren.  —  v.  2648.  Bei  vergleichung  von  frz.  v. 
2913  f. :  Tkotomeu  ^isl  ai  mes  derain  Vhc  cig>e  .  .  .  üegt  es  nahe, 
nach  laste,  mes  einzuschieben  nnd  statt  dessen  etwa  forthe  zu 
streichen.  —  v.  2649.  Es  wird  hier  merkwürdiger  weise  verschwiegen, 
aus  welchem  Stoffe  dieser  becher  gemacht  ist,  nach  frz.  v.  2914  und 
Ip.  C  p.  335  » f.  ans  gold  (vgl.  auch  hier  t.  2646) ;  b.  Wars  of  AI.  v. 
2934  f.:  Butlers  fiiti  besyly  broghl  vp  pe  nnpuz  la  grete  gablettes  of 
ffold,  graylhyd  Julie  of  gemmys.  ~  t.  2660.  Vgl.  Emare  v.  128: 
Kassydonys  and  onyx  so  eiere,  ebenfalb  reimend  mit  safere.  —  t. 
2654.  Die  hesaenmg  von  tapet  in  erapet  oder  wol  richtiger  crapot 
ist  Hall  zu  verdanken;  vgl.  Hätzn.  I  p.  499,  der  übrigens  die  neben- 
fonn  erapolee  (Thom.  of  Erc.  v.  52,  r.  m.  see)  nicht  kennt,  —  v. 
2666.  Zur  änderung  von  ametäs  in  tanetite  und  wegen  der  reim- 
gleicliheit  vgl,  frz,  v.  2921  f.:  E  eharbueheles  e  grisolites, 
IHamandcs  e  amatisles.  —  v,  S6&T.  elaspys nimmt  sich  in  einer 
reihe  mit  perle  und  iopyas  etwas  sonderbar  aus ;  allerdings  kehrt 
derselbe  reim  Eich.  v.  4083  f.  wieder  (vgl.  M&tzn.  s,  v.  clasp),  aber 
die  vergleichung  von  frz.  v.  2926 f.:  Muliaul  grisolites  ejaspes. 
De  quatreparz  oul  quatre  aspes,  macht  es  wol  sicher,  Aasimt  elasp- 
ys, Jaspys  zu  lesen  ist.  —  v.  2658  ff.  Von  den  klammem,  welche  dia 
vier  selten  des  bechers  zusammenhalten,  und  die  so  sargsam  gemacht 
sind,  dass  man  die  ritzen  gar  nicht  bemerkt,  weiss  A.  Schultz  aao.  I  p. 
322  ff,  nichts  zu  berichten.  Aber  sollte  nicht  der  ausdmck :  mitplalh- 
mal  verhlenket  (Tit.  345)  etwa  dasselbe  bedeuten?  Dass  auch  hier 
emaille  darauf  angebraclit  ist,  lehrt  frz.  v.  292H:  Vaerees  a  ouere 
Irifoire.  Femer  sind  nach  frz.  v.  2927  zwei  dieser  klammern  von  elfen- 
bein,  statt  wie  hier,  von  silber.  —  v.  2664.  jtoo  bedeutet  hier  offenbar: 
übertreffen',  Ähnlich  wie  das  begrifflich  verwandte  ne.  beal.  —  v,  2667. 
Zum  Wortlaut  vgl.  Emare  v,  98;    The  emperour  lokede  iher  vpone. 

—  V.  2671  f.  Diese  achenkung  eines  bechers  erinnert  an  die  von 
Alexander  vor  Darius  erwähnte  angebliche  sitte  der  Macedonier, 
dass  die  gftste  die  becher,  aus  denen  sie  getrunken  haben,  als  ihr 
eigenthura  betrachten  dUrfen;  vgl.  Alis,  v,  4211  ff,,  Wars  of  AI.  v. 
2946  ff.  —  Zu  V,  2684  f.  vgl.  v.  8834  f- ;  derselbe  reim  Gam.  v.  757  f. 

—  V.  2686.  vgl.  v.  ö.m).  —  V.  2704:  'Da  war  die  freude  aller 
Wonne.'    Parallelstellen  zu  dieser  ausdruckifweise  wären  erwünscht. 

—  V.  2707.  Die  ändermig  von  fäynte  in  fyne  lag  der  äherlioferung 
nicht  sehr  fem:  'Cab.  wollt«  nicht  eher  stille  stehen';  vgl,  die 
bei  Mätzn.  II  s.  v.  (inen  citirte  stelle  Ch.  Troyl.  II  v.  1459  ff. 
Auffallend  ist  nur,  dass  Cahanus  allein  genannt  wird,  während 
vorher  und  nachher  von  ihm  und  Ip,  zusammen  die  rede  ist;  eher 
würde  die  erwähuong  von  Ip.  allein  erträglich  sein,  der  ftnoh  frz. 
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y.  2718—2813 

V.  2981  ff.  die  initiative  ergreift.  —  v.  2713.  Vgl.  v.  4711 :  Lan- 
yere  as  he  me  highi.  —  v.  2716.  Dieselbe  bethenerung  v.  7455; 
andere  belege  giebt  Mätzn.  I  p.  167.  —  v.  2721  f.:  Und  sagte:  *Herr, 
alles  was  deine  vemunft  fordern  kann,  dh.  alles  was  du  vernünftiger 
weise  fordern  kannst,  darum  sollst  du  nicht  betrogen  werden.'  — 
V.  2727.  kq^en  heisst  hier  'verlangen,  begehr  tragen  nach';  vgl. 
frz.  V.  3002:  For  e  d'aucir  tn*est  mut  petit.  —  v.  2728.  Ein 
mttssiger  flickvers;  übrigens  findet  sich  tonm  und  feld  häufig  zu- 
sammengestellt, vgl.  Guy  A  V.  9003:  Bope  in  ioiin  and  m  feld; 
Town.  Syst.  p.  133^°:  In  tonme  and  feyld\  häufiger  in  umgekehr- 
ter reihenfolge,  so  das.  p.  101  ^ :  Both  in  feyldes  and  in  tonme ;  das. 
p.  120 27 :  And  dystroy  ihose  doges  in  feyla  and  tonme;  Arth.  a.  Merl. 
V.  1712:  Miri  it  is  in  feld  aiid  tonn;  Beves  0  v.  847:  To  he  bis 
chef  lord  in  feld  and  tonm ;  Cov.  PI.  p.  39  * ;  In  felde  and  towne,  in 
strete  and  stage ;  das.  p.  57 12,  63  ^^ ;  Parten,  v.  1672,  2769,  7040.  — 
V.  2735.  Nach  askyng  ist  wol  is  einzuschieben.  —  v.  2739  f.  Dieser 
name  räumt«  noch  keine  intimeren  recht«  ein;  vgl.  Guy  A  v.  1149  ff., 
wo  Feiice  zu  Guy  sagt :  pon  art  me  leuest  of  oper  alle,  For  pi  */e- 
man'  ichil  the  calle ;  Ac  mi  loiie  no  schaltow  haue,  For  noping  patow 
may  craue.  Er  etc.  —  v.  2741.  Die  einsetzimg  von  shall  ist  über- 
flüssig, da  die  form  gone  oder  gon  auch  sonst  in  conj.  begegnet ;  vgl. 
Grail  p.  224  v.  332 :  pat  wele  I  declwen,  er  I  hens  gon  (r.  ra.  änon), 
dag.  allerdings  das.  p.  259  v.  83 :  er  1  hennes  wil  gon ;  ebenso  im 
imper.,  Launf.  v.  354:  To  a  derne  stede  thon  gon  (r.  m.  ston); 
demnach  ist  natürlich  auch  Ip.  B  v.  1879  das  eingesetzte  will  zu 
streichen.  —  v.  2744  f.  fast  =  v.  3000  f.  Der  reiche  reim  ist 
zwar  auffällig,  aber  diese  stellen  bestätigen  sich  gegenseitig.  —  v. 
2747.  Nach  agayne  ist  ein  comma  zu  setzen,  da  Beffore  etc.  zum 
folgenden  gehört.  —  v.  2753.  Vor  hankyng  wird  des  metrums 
wegen  wyth  zu  wiederholen  sein.  —  v.  2760  f. :  'Mich  dünkt,  wenn 
grosses  genügend  wäre,  dann  hast  du  üppig  gesprochen',  dli.  selbst 
wenn  man  eine  grosse  forderung  nur  gerade  als  genügend  bezeichnen 
wollte.  —  V.  2764.  'Darauf  gab  er  eine  gute,  schlagfertige  ant- 
wort.'  Einen  anderen  sinn  weiss  ich  aus  dieser  phrase  nicht  zu  ge- 
winnen; vielleicht  ist  nach  yörf,  an.?«'tv*  einzuschieben.  —  v.  2767  f.: 
'Ich  verzweifle  keinesweges  daran,  dasa'  et<.'.  —  v.  2779.  Die  än- 
derung  von  He  in  We  bedingt  der  sinn,  vgl.  frz.  v.  3051  in  indi- 
rekter rede:  Ke  li  reis  en  sa'reit  huniz.  —  v.  2780.  Dieser  aus- 
druck  ist  typisch ;  vgl.  Torr.  v.  1882 :  She  syc,  it  myght  no  hetter  he ; 
Gam.  V.  299:  The  porter  seyh  tho,  it  might  no  heller  he;  Triam. 
P  V.  733:  Shee  saw,  it  wold  noe  hetier  hee;  in  zwei  versen  Amad. 
A  V.  719  f. :  ülian  sir  Amadas  that  con  see,  Thal  hit  myght  no  hetter 
hee.  Für  hetter  begegnet  auch  oft  other,  wie  hier  frz.  v.  3060: 
Ke  il  estre  ne  pout  autremenl;  vgl.  Gener.  B  v.  499  =  v.  5512: 
And  whanne  she  sawe,  it  wold  non  other  he;  das.  v.  2525:  The 
Sowdon  saw,  it  wold  non  other  he;  das.  v.  6746:  Butte  whanne 
thei  sawe,  it  myght  non  oper  he.  —  v.  2797.  Der  sinn  des  fort- 
gefallenen Verses  kann  nur  gewesen  sein :  'Wie  sein  name  lautete' ; 
man  lese  also  etwa  v.  2798  f. :  And  his  righl  tiame,  in  lande  yit  Is  tJure 
etc.;  vgl.  Ip.  C.  p.  336 ö  und  frz.  v.  3068 ff.:  Par  qiiel  nun  i  fut 
apele  Imls  nel  sei  ne  nul  nel  deuine,  Fors  le  cheualer  la  reine.  — 
V.  2806.  Nach  thus  dürfe  he  ausgefallen  sein.  —  v.  2813.  Zwei 
interessant«  parallelen  hierzu  bietet  Launf.  v.  526  f. :  That  he  come 
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T.  mt— 28» 
with  me  to  Jusle,  To  kepe  hys  hameys  from  Ikerusle;  nnd  das.  t. 
1027  f.:  No  Ihat  wyll  tkere  axty  jwtus,  To  krpe  hijs  armes  fro 
the  nislus.  —  v.  2814:  'Tliat  er  nichts  mit  ihnen  gemeinstiin,  Bchloss 
er  eich  in  nichts  ihnen  an.'  —  v,  2815  f.  ffrede  weiss  ich  nicht  xu 
erklAren;  der  abachreiber  brachte  es  vielleicht  mit  greithen  'vor- 
bereiten', in  Verbindung.  Vielleicht  ist  dafür  spedik  zu  lesen,  vgl. 
Ch.  TrojI.  II  V.  1303:  And  on  bis  n)eij_  ful  fast  hommarde  he 
spedde.  Andrerseits  ist  yedc  allerdings  ein  fllr  diese  stelle  fast  zn 
farbloses  verbum,  nnd  anch  abgesehen  <lavon  verdient  der  Vorschlag 
Hall'»  beachtung:  Whaii  barons  in  gay  aray  rver  dreste,  Ipomadon 
ledf  to  the  forente.  —  v,  2832  ff,  Eme  schwer  verderhte  stelle. 
V,  2832  passt  soityht  niclit  in  den  reim,  während  die  erste  hälfte  dieses 
versea  Itcht  zu  sein  scheint,  vgl.  frz.  v.  313&:  Entre  Ics  deu$ 
mers  n'aueif  terre.  —  v.  2833  ist  eine  gewöhnliche  fllUphrase  für 
caudae  (vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  L)  nnd  zndem  eine  milssige  Wiederholung 
ans  V.  3831 ;  ausserdem  wird  ein  verbnm  zu  Kyng  Mekngere  ver- 
langt; ich  halte  bUo  t.  283;^  für  unScht,  findere  sougkt  in  fett 
nnil  streiche  v.  2834  Wyfh.  Noch  besser  wUrde  sich  die  stelle  nach 
llaU's  Vorschlag  machen,  der  v.  2830^3  etwa  so  constmirt:  kyn^ 
MeUnyere,  as  he  had  hyght.  Beiwene  the  II  fces  he  him  dyghl, 
His  promys  he  iwlde  forgelt;  A^ilich  ist  hierbei  die  ändening 
noch  radicaler.  Eine  ganz  sichere  benserung  dürfte  ohne  eine 
zweite  hs.  nnmilglich  sein,  —  v.  2839:  'So  dnrchmasseu  sie  manche 
meile  weg,'  Belege  fOr  meten  in  diesem  sinne  giebt  Skeat,  Wars 
of  AI.  p.  408  s.  V.  —  v.  2841 ,  Nach  foüce  ist  wol  mere  einzusetzen. 
—  V.  28Ö3.  'Die  erste  (sc.  jagd)  braucht  da  nicht  anzufangen';  vgl. 
Parton.  v.  6486:  WÄere  Ihry  tnythoute  skuld  fgrst  beginne.  Hall 
schlägt  vor,  für  fyrsl.  byrsi  zu  lesen  =  ae.  byrtt.  berst  =■  'verlust, 
leid'  (vgl.  E.  T.  v.  a%);  also  v.  2853  f. :  'Das  leid  braucht  nun  nicht 
erst  zn  heginnen,  denn  dort  hatte  seine  quäl  ange&ngen',  sc.  bei  jener 
bekannten  jagUpartie,  —  v.  2868.  Die  lis.  bietet  lurment  fiir  (Mr«a- 
ment;  dieselbe  verschreibung  begegnet  hier  v.  2876  und  Ouy  A  v, 
795  in  ms.  C.  —  v.  2869.  Die  änderung  ron  to  wynde  in  yoiir  wedi 
ist  ziemlich  gewaltsam,  jedoch  weiss  ich  nichts  besseres  vorzuschlagen ; 
vgl.  frz.  V.  3198:  JF «OS  armes  tost  apristez.  ~  v,  2877.  Man  er- 
wartet ivood  für  nmo;  vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  LVllI  und  frz.  v.  3207: 
Respunt  par  stmbtant  de  grant  ire.  —  v.  2886.  Nach  diesem  verse 
ist  ein  blatt  in  der  hs.  verloren ;  der  Inhalt  des  ausgefallenen 
Stückes  ist  nach  frz,  v.  3219  ff,  in  kürze  folgender:  Ip.  weigert 
sich  endgültig,  am  tnmier  theUznnehmen ;  Cab.  meldet  seinen  miss- 
erfolg dem  kOnig,  der  seinerseits  nun  ebenfalls  ihn  zu  überreden 
sucht;  Ip.  aber  stützt  sich  anf  seinen  vertrag  und  droht,  den  hof 
zu  verlassen.  Daranfhin  entfernt  sich  der  kSnig,  während  die  hofdamen 
sich  über  den  ritter  lustig  machen,  der  dnrch  sein  anf  die  jogd 
gehen  die  Prinzessin  gewinnen  werde.  Die  kUnigin  ist  betrübt  nnd 
zornig  nnd  bedanert  wiederholt,  dass  seine  schünheit  nicht  mit 
tapferkeit  gepaart  sei.  Der  känjg  geht  zum  tumier,  wtihTend  die 
königin  mit  ihrem  ritter  zurückbleibt.  Bei  Candres  wird  das 
königliche  zeit  aufgeschlagen;  v.  3293:  El  mund  im  tut  si  bo» 
n'aueit.  —  v.  2889,  Dem  werte  bell  enspricht  frz,  aigle.  Von 
derselben  glocke  ist  jedenfaUs  v.  2990  die  rede,  wenn  anch  dort 
von  a  bell  gesprochen  wird.  Der  engl,  bearbeiter  hat  entweder 
eine  andere  les&rt  vor  sich  gehabt,   oder  die  idee  eines  mit  einer 
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mechanik  zum  schreien  eingerichteten  goldnen  adlers  erschien 
ihm  zu  complicirt,  und  er  vertauschte  ihn  deshalb  mit  der  prosai- 
scheren glocke ;  freilich  ist  v.  2891  blow,  das  besser  zu  einem  hom 
passen  würde,  damit  schwer  in  einklang  zu  bringen.  —  v.  2899. 
Nach  frz.  y.  3305  ist  das  zeit  von  seide  gemacht,  wie  das  des 
Sultans  in  Gener.  B  v.  1975  if. :  and  made  of  silk  and  gold^  Äs 
richely  as  ihei  cowde  rvele  ordeyne\  hier  ist  der  stoff  nicht  erwähnt. 
Unter  den  seidenen  borduren  sind  die  *zeltschnüre'  zu  verstehen; 
so  heisst  es  bei  Uvd.  T.,  Wilh.  d.  H.  von  den  windseilen:  Di 
wären  von  boristden-,  vgl.  frz.  v.  3311  f.;  weitere  belege  bei  A.  Schultz 
aao.  n  p.  216  ^).  —  Zu  v.  2889  ff.  vgl.  die  folgenden  inhaltlich  sehr 
ähnlichen  Schilderungen  von  zelten;  Lambew.  v.  101  ff.  (Percy  I  p. 
147J:  Within  ihat  forrest  ihe  did  see  A  rieh  pauillion  pight  fuU  he, 
and  euery  pomeli  of  the  pauillion  Was  well  worth  a  100  pound. 
Vpon  ihe  topp  a  gripe  stood  Of  shining  gold,  fine  and  good\  In 
hts  mouth  he  bare  a  charbnnckle  bright,  Like  the  moone  it  shines 
etiery  night;  Launf.  v.  265  ff. :  The  pavylonn  was  wrouih,  for  sothe 
ywySy  AU  of  werk  of  Sarsynys,  The  pomelles  of  crystaU]  Vpon 
the  toppe  an  ern  ther  stod  Of  bourncde  gold  ryche  and  good,  1- 
florysched  mth  ryche  amall.  Hys  eyn  wer  carbonkcles  bryght,  As 
the  mone  they  schon  a  nyght,  Tnat  spreteth  out  ovyr  all;  Flor.  v. 
382 :  .  .  .  There  Garcyes  pavylon  siode ;    All  the   clothys   were  of 

sylke,   The   ryche  ropys  were   ryght   swylke Fyftene 

jwmels  of  golde  there  schoon.  An  egyll  and  a  charbokuü  stone, 
Wyde  the  lyghtncs  yode;  Guy  B.  v.  3640:  He  kncwe  the  sowdans 
pavelowne:  An  egull  of  golde  peron  was  bryght  And  a  stone,  that 
gaue  grete  lyght,  That  mcn  myght  see  all  the  nyght,  As  hyt  had 
be  the  sonne  bryght;  Ferumbr.  v.  78  f.:  By  pe  egle  of  gold,  pai 
briete  schon  vpjwn  Charlis  pauylonn,  Knew  he  per-by  pe  kyng,  was 
on^  pat  was  of  gret  renoun.  Weitere  beschreibungen  kostbarer 
zelte  finden  sich  Gol.  a.  Gav.  v.  312  ff.  und  Ant.  Arth.  str.  XXXV. 
Vgl.  auch  A.  Schultz  aao.  —  v.  2907.  Des  metrums  wegen  wird 
Oper  zu  streichen  sein.  —  v.  2924.  Vgl.  frz.  v.  3367:  Ünquante 
cheualers  mut  pruz.  skore  ist  schon  des  metrums  wegen  wol  zu  strei- 
chen ;  über  die  verliebe  für  fyve  im  reime  s.  Am.  a.  Amil.  p.  XLV ; 
vgl.  hier  v.  3224:  Were  he  worthe  suche  fyve  mit  frz.  v.  3834:  Se  ü 
trestuz  ceus  del  mund  valeit;  femer  v.  3254:  Wyth  shaftes  IV  or  fyve 
mit  frz.  V.  3879:  Be  lances  le  scrui  mut  ben.  —  v.  2925  ff.  EÜne 
eigenthttmliche  construction :  *Wenn  er  die  edle  dame  nicht  (sc.  auf 
andere  weise)  gewinnen  könnte'  et<j.  —  v.  2933.  Die  richtigkeit 
der  ergänzuug  von  and  ist  wol  unzweifelhaft;  frz.  v.  3353  sind  es 
allerdings  nur  sechzig  ritter.  —  v.  2940  f.  Für  B-elond  lies  Ic^lond ; 
vgl.  fti5.  V.  3376:  E  de  Horkenie  e  de  Islande,  Der  könig  der 
Orkneys  wird  in  den  romanzen  öfters  erwähnt,  vgl.  Parton.  v. 
1338  f. :  There  answerith  kyng  Marukenes,  kyng  he  ys  and  lord€ 
of  Orkenay;  Gener.  B  v.  1961:  Smie  after  come  the  kyng  of 
Orkenay;  zu  v.  2941  speciell  stellt  sich  Arthur  v.  303:  The 
kyng  of  Tsland  and  of  Orkenye;  der  reim:  Norwaye :  Orkeneye 
kehrt  wieder  das.  v.  149  f. :  Alothe,  pe  kmg  of  Norwey,  Souenas, 
Pe  kyng  of  Orkenye.  —  v.  2945.  Die  zahl  bezieht  sich,  wie  ans  tn. 
▼.  3387  f.  hervorgeht,  auf  die  zelte;  vielleicht  ist  nach  thousand, 
were  einzuschieben.  —  v.  2952.  Die  änderung,  durch  welche 
der  vers  allerdings  ungebührlich  lang  wird,  stützt  sich  auf  tn. 
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3399  f. :  Cil  qttide  bm  par  Amfion  Aner  de  im  tretlut  son  bon. 
Uer  Ten  gehärt  also  dem  siaiie  ncich  zum  folgendeu.  —  t.  29ö6. 
Nach  fn.  v.  3411:  Jnteiwr  {Alentor  Ä)  oul  un  penuned  trägt 
lücbt  Amfion,  solidem  Anly.  lore,  wie  er  engl,  heisat,  dcis  pensä; 
dasselbe  wird  in  der  that  auch  hier  t.  2962  erzählt.  Dagegen 
heisst  es  frz.  v.  3417  f.;  A>a,uiH  aueit  engigne,  Ke  la  fut  cutu  e 
tailU';  es  wird  also  V.  S95^  had  in  g<^  nim  a  zu  ändern  oder 
Tielleiclit  auch  nur  a  danacli  einzuachteben  sein.  —  v.  2960.  Die 
änderung  tod  bttnere  in  chambere  reclitfertigt  sich  durch  frz.  v.  3413  f. ; 
Joquit.ke  en  la  chambre  a  la  fiere  L'out  cttsue  une  chamhererre. 
—  V.  2961.  Sonst  fertigen  die  damen  für  ihre  liebhaber  eigenhändig 
pensets;  vgl.  hier  t.  3860 ff..  Gener.  A  \.  4547 f.:  Madame,  seid 
tho  MiraheU,  Euer  me  semeth  by  the  reid  periseU,  Thal  he  bereih  on 
his  heid  aboue,  Oonet  ye  made  it  for  his  laue  And  sent  htm  U,  in 
certtyn,  By  Gmynet,  your  ovn  ehambreleif«;  das.  v.  4952 ff. :  Hii 
pensei  ther  he  sprad  on  brode,  That  of  rede  silk  was  made; 
P/euer  erst  in  bafel  he  it  hade,  For  Clarionas  of  grete  plesaunce 
Seal  it  htm  for  a  rmembraunce.  —  v.  2966.  frz.  v.  3429 f.:  Xe 
quide  pas,  ke  ii  ne  cunqiiere  Trettut  Cäiabre  e  la  fiere,  läast  ea 
zweifelhaft,  ob  Caiabere  öder  the  fere  für  das  unrichtig  überlieferte 
konoure  einzDsetzen  ist;  t.  297T  spricht  freilicli  für  die  letztere 
heaaemng.  —  t.  29791^  wird  Semyon  als  söhn  des  kaisers  von 
Deutschland  bezeichnet,  dag.  v.  3282  als  en^erour;  itz.  \. 
3431 :  Ventiz  est  U  reis  d' Alemaigne,  zeigt,  dasa  auch  v.  2980 
nor  The  emperour  zu  lesen  htt,  was  sich  ohnehin  des  luetrums 
wegen  empfehlen  würde,  provde  ist  sein  stehendes  beiwort,  vgl. 
frz.  V.  3445,  wo  er  Ismeun  orgeillus  heisst.  —  t.  2998,  Zur  vet- 
wandlnng  von  l>ey  in  he  vgl.  frz.  v.  2470:  E  il  fet  bei  semblant 
asez.  —  y.  2999.  Aehnlich  t.  3449:  tt'hen  he  the  sotke  had  sene; 
V.  4851:  Fro  she  the  sotke  had  sene;  hier  kann  diese  phrase  nur 
bedeuten:  'Weil  er  wosste,  wie  die  aache  in  Wirklichkeit  lag.'  Vgl. 
S.  8.  A  V.  2523  f. :  pai  han  so  iblenl  pe.  pat  poa  mi^t  mwt  that  sope 
ise;  Flor,  v,  741:  Tyll  he  myght  the  solhe  see;  Town.  Mjst.  p. 
281  «f.:  Or  this  the  third  day  The  solhe  Iheu  mon  we  se;  R.  H. 
p.  448  ":  The  sooth  musi  we  see.  —  v.  3009f.  okys  :  slrokes  ist  ein 
beliebter  reim ;  vgl.  hier  y.  4014  i. ;  Ly  B.  Disc.  A  7.  1261  f.,  Parton. 
T.  1988 f..  2232 f.;  ebenso  in  sing.,  vgl.  Beves  y.  2511  f.:  Bis  clob 
mos,  to  zeue  a  rtrok,  A  Ute  bodt  ofan  ok;  Ch.  Kn.  T.  v.  843 f.; 
So  hiäeously,  that  mlh  the  teste  slrook  It  semeth  as  it  teolde  feite 
an  ook;  Trojl.  II  v.  1380:  Theak  here  ayeins,  that,  when  the 
stordy  ooke  v.  1382:  Reeeyved  hath  the  happy  failynge  siroke. 
Zum  sinne  vgl.  hier  v.  3616.  —  3042.  Die  besseniug  von  gelle  in 
^erle  hat  Hall  beigesteuert.  —  v.  3046.  founäes  für  wemüs  habe 
ich  des  reiines  wegen  eingesetzt;  forlh  founäen  kommt  auch  sonst 
vor,  vgl.  Mätzii.  n  p.  232;  hier  v.  3599  f.  reimt  ebenfalls /bunAr» ; 
houndes.  —  V.  3070  f.  das  Überlieferte  dede  daie  ist  sinnlos ;  vgl. 
Wars  of  AL  t.  4Ö04 :  A  drege  dale  and  a  depe,  a  dym  and  a  ihes- 
tir.  Wie  hier  der  weg  dernt  genannt  wird,  so  v.  6221  das  thal 
selbst;  ttz.  v.  3555  spricht  von  ttn  fasse.  ■—  v.  3072.  Zu  couyrd- 
heddyd  vgl.  S.  S.  A  v.  206 :  Open  hefd,  wi^outen  hode,  oder  ne.  bare- 
heätled,  couyrd  bat  hier  nicht  minder  a^jectivischen  sinn  wie 
open  oder  bare;  ähnlich  auch  S.  A.  L.  p.  77  v.  945:  tviklced- 
tonged  men.   —    i.   3083.      Vgl    fr«,    v.   3570:    U   ot    tervi   m 
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meinte  guerre.    stedde  ist  offenbar  dasselbe  wie  place  oder  hatidl- 
place\  vgl.  Tristr.  v.  788:   In  place  to  riden  htm  by  und  die  anm. 
zu  d.  st.    Dieser  vers  zeugt  auch  für  die  richtigkeit  der  einsetzuug 
von  hy.  —  V.  3088.    Vgl.  v.  3634  f.,  wo  die  besserung  von  waye  in 
stye  durch  unsere   stelle   garantirt  ist,   und  v.  7331,    wo  unter  a 
deme  siy  vielleicht  derselbe  weg  gemeint  ist.  —  v.  3091.    Vgl.  v. 
3654,  wo  das  verbum  wawien  aber  intransitiv  gebraucht  ist;   zum 
sinne  s.  Alis.  v.  929  f. :  And  mony  a  haner  of  gold  and  ynde  Thai 
day  roiled  nnth  ihe  wynde-,   Gener.  A  v.  3641:   Afui  feire  launces 
rviih  tvynd  shakänd.  —  v.  3092.     Auffällig  ist  der  plural  wayies  im 
verhältniss  zu  He  cryed  v.  3096 ;  aber  frz.  bietet  denselben  Wechsel, 
V.  3Ö75:  Le  guetes  Ki  corneni  le  inr  und  v.  3584:  Li  gtietes  ke  el 
dongun  esteit\  engl.  v.  3656  und  3659  steht  beidemal  der  plur.,  frz. 
V.  4541  und  43  der  sing.    Ich  glaube  somit  nicht,  dass  hier  etwas 
zu  ändern  ist.    Zur  sache  vgl.  Percev.    v.  1213  ff. :    Tille   one   ihe 
morne  that  it  was  day,  The  wayte  appone  ihe  walle  Uiy,  üe  sawe 
an  uggly  play  etc.  —  v.  3119   fast  =  v.  3658:    In  armoure  good 
and  gay€\  ähnlich  v.  4244:  bi  wmys  good  and  clere;  v.  4279:  Lt 
armore  good  and  clere.    —   v.   3121.    Das   Vorrecht    des   ersten 
karapfes   nimmt   sich  Ott.   hier   selbst;   eigenthttmlich  ist  v.  3122: 
,ünd  ich  halte  immer  an  der  Übereinkunft  fest!'   Denn   von   einer 
solchen  war  vorher    nicht   die    rede.    v.    3716  f.    bittet   Manastus 
von  Irland  den  könig  Melenger  um  diese  begünstigung.  —  v.  3126. 
He  sayd  ist  überflüssig  und  verschlechtert  den  vers.   —   v.   3131 . 
Wenn  bleniesshyd  richtig  tiberliefert  ist,    so  kann  das  verbum  we- 
nigstens nicht  die  bei  Mätzn.  I  p.  293   angegebenen   bedeutungen 
haben;   Hall.  p.  184  notirt  es  als  einen  term.  techn.  der  jagd,  mit 
dem  aber  auch  im  übertragenen  sinne  nichts  anzufangen  ist.     Aber 
es  ist  wol  hlennched  dafllr  zu  lesen;  vgl.  Trist,  v.  2779:    Tnsiretn 
bleyni  biside.  —  v.  3133.    Vgl.  frz.   v.  3676:    Loinz  del  cheual  el 
champ  fesifine.    Nach  beh.  ist  also  ihe  hors  zu  ergänzen.     Die  zahl 
iweniy  foote  ist  neu.  —  v.  3135.    Zum  ausdruck  vgl.  hier  v.  7124  f., 
Town.  Myst.  p.  104  ^:  Lyys  walieryng .  ..by  ihefyere,  löo\  The  kingis 
Quair,  str.  24  v.  1 :  Vpon  ihe  wawis  weliering  to  atid  fro.  —  Der  name 
Jasone  ist  von  hier  ab  mit  Vorliebe  Josane  geschrieben ;  der  abschreiber 
scheint  geradezu  zu  denken,  es  handle  sich  lun  eine  andere  persönlich- 
keit wie  den  früher  genannten  Jason.    Vorlage  und  reime  weisen  auf 
das  richtige  hin.  —  v.  3144.     Die  besserung  in  dieser  zeile  stützt 
sich  auf  die  parallelstelle  v.  3156.  —  v.  3152.     Sowol  v.  3151  wie 
hier  bezieht   sich   he   auf  Ip.,    daher  meine  ändernng;    vgl.  frz.  v. 
3709 f.:    Pus  li  dit:    „Vadlei,  ki  es  tu?''    Cum  se  unkes  nel  eust 
veu.  —  V.  3159 f.    Vgl.  zum  sinne  Ferumbr.  v.  2260 f.:   „Leue  sir, 
faire  pe  faüe\  pow  hast  delyuerid  me  of  pe  man,    ich  haiede  mosi 
of  alle.  —  V.  3192.    Zur   einsetzung  von   failes   vgl.  frz.  v.  3758 : 
Pruesce  i  faut   v   il  est  mort.  —  v.  3200.    prese  ist  =  presse; 
das.  überlieferte  presie  im  versicliluss   ist   einfach   eine  theilweise 
Wiederholung   dieses   Wortes;   ^as   wird  durch  den  reim  gefordert. 
—  V.  3201.    wyne  ist  bedenklich,    denn  von  einer  gewinnung,   dh. 
befreiung   des   besiegten  Attynor  kann   doch  nicht  mehr  die  rede 
sein;  es  dürfte  venge  dafür  zu   schreiben  sein,   vgl.  frz.  v.  3780 f.: 
De  lui  pr endreit  le  uengement  Voleniers,  se  il  le poeii  fere.  —  v. 
3204.    so  hard  Seiten  stellt  sich  zu  so  hard  ibrougt.  Am.  a.  Amil. 
F.  538;  Stoffel,  £.  st  IX  p.  176  vergleicht  hard-hesied.  —  v.  3206 
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ist  lakora;  vielleicht  iüt  nach  newr,  tn  Au /f/*  einzoschaltpii.  — t. 
3205  f.  Die§elbe  phrase  beeearnet  Qeuer.  A  t.  2121  f. :  HU  heid  he 
eloue  äovn  lo  the  breste,  Hi  had  noo  leyser,  to  ax  aprette;  BeT. 
0  T.  2746  f. :  And  smule  his  onrne  ton  in  the  breit,  That  he  tpake 
neuer  n>yth  clerke  nor  prest;  ähnlich  Gener.  A  v.  4186  f.:  Many 
a  knighl  ther  lost  his  life,  That  neuer  aftir  tpak  wilh  child  ne 
wife  ■  hierher  gehSrt  auch  Beaee  t.  4619  f. :  Ai  l>o,  Pat  a  mi^le  reche, 
Ne  dornte  he  neuer  aske  lechi ;  Gener.  A  t.  1276  f. :  (M  htm  I  thal 
take  nteh  wreche,  Shai  htm  neuer  nede  noo  leehe;  Gener.  B  t.  6667  f. : 
He  tmote  Gvsare  so  karde  vppon  the  eheke,  Tkat  leche  craft  hym 
nede  non  other  seeke;  Gow.  C.  A.  v.  600:  Nor  lokyd  ajtur  no 
let/che;  wieder  anderi  Aith.  s.  Merl.  v.  3467  f. :  pal  on  he  bar  pureh 
stheld  and  hat,  pät  neuer  seppen  mete  no  at.  Tritt  in  diesen  wen- 
dongen  mehr  die  absolnt  tfiutliche  Wirkung  des  Schlages  herror,  so 
in  den  in  meinen  Beiträgen  p.  lOö  *]  angeführten  stellen  und  Arth.  a. 
Merl.  T.  8780:  He  com  hem  on.  Pal  pni  nou^t  sckrof,  die  Schnellig- 
keit, der  Wirkung  desselben.  —  v.  3210.  gan  ist  besser  im  streichen. 
—  V.  3214  f.  Zu  diesem  ansilrack  hahe  ich  iu  <1en  englischen  romanzen 
nur  feine  parallele  gefunden,  Guy  B  v.  8712:  Tker  ys  none  so  feile  to 
fleme  Jordan;  er  acheint  also  doch  typisch  zu  sein,  wie  denn  anch 
sonst  der  Jordan  unter  den  flOsRen  gern  hervorgehoben  wird,  vgl.  Wara 
of  AI.  t.4^2f.:Urefaadpairevers,  as  Irede,  ridieit  of  pe  wtrd, 
Pof  il  Ware  ioly  Jwdan  or  Jacobs  leeU;  Uz.  hier  anders,  v.  3823 :  II 
n'ad  si  bon  de  si  k'en  Rttme;  mit  anderer  beziehung  in.  v.  3824  f. :  E 
si  fut  alplus  fehtn  home,  k'i  seil  de  ci  k'en  Occidenf.  —  t.  3217:  'Um 
die  zeit,  wo  ich  anm  ritter  geschlagen  würde.'  —  v.  3222,  Die 
überlieferte  lesart  kann  hüchstens  heissen:  'Aus  metner  gewalt 
nimm  ihn';  aber  verbessert  würde  sinn  nnd  vera,  wenn  man  nach 
my,  kand  einsetzte;  'Ans  meiner  band  solltest  da  ihn  empfangen', 
bes.  im  blick  anf  Were  v.  3224.  —  v.  3223,  Ea  war  wol  voreilig, 
mtle  in  vouchc  zu  andern,  denn  Hall,  ftllirt  p.  9il5  witsafe  =  voueh- 
lafe  an,  allerdings  ohne  beleg.  —  v.  3231.  liis  muaate  dei  reimes  wegen 
für  losyth  geschrieben  werden;  es  kann  aowol  conj.  präs.  wie  alog. 
prät,  sein,  beides  neben  nynnes  anfiallig,  aber  nicht  nnniQglich.  — 
V.  3232.  Zu  der  einaetzung  von  gi/t  vgl.  frz.  t,  3853:  Vus  ne 
(oni.  A)  reuenez  pas  senz  dun.  —  v.  3240.  Dieser  vers  ist  hinza- 
fUgnng,  So  wird  auch  die  leiche  Üavdors  nach  t.  44!>1  f,  in  einer  kirche 
bestattet  (fn.  v.  6074—6  in  einem  tempel  der  Diana);  das  galt 
fUr  eine  besondere  auazeichnung,  vgl.  A.  Schnitz  aao.  II  p.  408,  Zeller 
aao,  p.  28  und  note  87,  wo  belege  aus  den  Karlsepeo  sich  finden; 
hier  folgen  einige  weitere  ans  englischen  dichtnngen;  bestattung 
in  göttertempeln,  Destr.  T.  v.  7I73f,:  In  Venus  tempie  pe  worthy 
in  a  waie  toumbe  He  bereit  tkat  bald  on  his  best  nnse;  das,  v. 
8733  f. :  Thea  po  maisturs  gert  »take  a  mervelous  loumbe.  Honor- 
übte  and  auonand,  in  Apolyn  leniple ;  das.  v.  10780  ff. :  Pan  in 
Jona  ioly  temple,  as  the  test  leliis,   Atyred  was  a  labernacle,  triet 

for  pc  nones, Therein  Paris  mos  put  niilh  prtstis   of  pe 

lagke  And  closil  vp  his  carte  vpon  elene  wise  Witk  saerifiee  and 
soleniie  suche  as  pai  vsil;  Gener.  A  v.  2943 f. :  Doo  dighl  htm  and 
ley  kirn  on  his  bere,  And  at  the  temple  his  bodie  were;  Gener,  B 
V.  15ö2  ff. :  And  tee,  thal  Malichias  in  good  arraue  Bc  caryed  thens, 
ther  at  his  body  is,  To  the  temple,  m  honorabill  wise;  in  einer 
kirche,  Guy  B.  v.  6166 1. :  They  brogt  pe  dewke  to  ehyrche  in  hye 
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And  heryed  hym  wele  ryehelye\  in  einer  abtei,  Gener.  A  y.  2511  ff. : 
Aufreus  lete  hurie  htm  sone,  As  io  his  estaie  shuld  be  doone,  hi 
an  ahhey,  ihat  nigh  iher  was;  Arthnr  v.  485 ff.:  Also  he  buryed 
Bedervere  ....  And  so  he  dude  oiher  echon  In  abbeys  of  relygyoun, 
pat  fvere  cristien  of  name\  beides  neben  einander  gestellt  Ghiy  B 
Y.  4467  ff. :  As  soone,  as  pat  y  am  dedde,  Thou  bere  me  to  some 
gode  stedde,  To  churche  or  io  abbaye.  Chancer  stellt  in  bemerkens- 
werther  weise  diesem  christlichen  gebranche  den  heidnischen  gegen- 
ttber,  Leg.  Tesbe  v.  80  ff. :  Ther  kyng  Nynus  was  graven  under  a 
tree,  For  aide  payens^  that  ydoles  heriede,  Useden  thoo  in  feeldts 
to  ben  beriede.  —  v.  3246 — 8  entbehren  der  wünschenswerthen 
klarheit;  die  leichteste  bessening  wäre  die  einschiebnng  von  theU 
nach  he^  y.  3247:  In  der  weit  gab  es  nie  einen  höflicheren  ritter 
als  er  war,  der,  wenn  er  könnte,  sie  heirathen  wollte',  dh.  unter 
denen  welche  etc.  Dass  Amfion  trotz  seines  alters  ein  ange  anf  die 
Prinzessin  geworfen  hat,  geht  aus  y.  2230  ff.  hervor,  curteys  wird  A. 
freilich  sonst  nicht  genannt,  sondern  nur  weise  (y.  1888)  und  lieder- 
kundig (y.  1891).  Zu  y.  3247  ygl.  A.  d.  G.  L.  XIV  y.  23:  :Nou  y 
mole,  ^ef  y  may,  wie  Zupitza,  Ztschr.  für  Ost.  gymn.  1875  p.  131 
die  stelle  richtig  verbessert  hat.  —  v.  3251:  *Aber  dieser  kummer 
beruhigte  sich  bald.'  —  v.  3260.  Vgl.  zu  Tristr.  v.  195  und  Degree 
y.  792 :  Thai  to  the  ground  he  made  htm  goe.  —  v.  3263.  brace 
=  'beinschiene',  dürfte  hier  das  richtige  reimwort  sein,  obwol 
Mätzn.  I  p.  326  nur  6ine  belegstelle  dafür  anführt ;  vielleicht  verdarb 
der  abschreiber  das  wort  gerade  darum,  weil  es  selten  ist.  —  y.  3272. 
Ich  kann  mich  nicht  entschliessen,  so  hier  als  Vertreter  des  flectirten 
pron.  rel.  anzusehen  (vgl.  Tobler,  Germania  XVII  p.  290),  sondern 
ziehe  es  zu  mekill:  'Welcher  (ausgel.)  ihm  so  vielen  schaden,  ab- 
bruch  that,  ihn  in  den  schatten  stellte.'  —  v.  3275  fast  =  v. 
5468:  In  hande  he  ioke  a  spere  =  y.  6753;  Guy  B  v.  4065  = 
6328:  In  hys  honde  he  ioke  a  spere  \  belege  für  dieselbe  redensart 
mit  anderem  reim  bei  Schmirgel  aao.  p.  18  f.  Zu  v.  3275  ff.  speciell 
ygl.  K.  T.  V  V.  177  ff. :  In  hotui  he  henie  a  spere  And  to  pe  sotidan 
he  rod Aäoun  he  gon  htm  bere.  —  v.  3276  f.  sind  aus- 
geprägt typisch,  vgl.  hier  V.  6217  f.,  6670  f,  6754  f.,  7794  f.,  8192  f., 
8730  f.,  auch  3623  f.;  Triam,  v.  772f.:  Then,  rvithowtyn  more  abode 
Every  knyght  io  odnr  rode ;  Arth.  a.  Merl.  v.  6935  f. :  King  Vriens, 
wip  outen  abode,  And  al  his  folk  on  hem  rode ;  derselbe  reim  das. 
y.  2879  f. :  Atid  so  he  dede  wtp  outen  abode,  Swiflliche  hom  he  rode ; 
ähnlich  Gener.  A  v.  157  f. :  The  king  no  lenger  there  abode,  But  streite 
forth  the  way  he  rode\  das.  v.  3779 f.:  Tho  no  lenger  he  abode, 
But  among  his  ost  ful  fast  he  rode.  —  v.  3279  f.  Für  he  war 
besser  they  als  hem  einzusetzen;  vgl.  Parton.  v.  2228  f.:  He  anone 
^yohtly  tho  vp  Stert,  Ashamed  and  wroihe  he  was  in  hert.  —  v. 
3290.  Ueber  piment  s.  Webei\  Metrical  romances  III  p.  310 f.; 
ygl.  Arth.  a.  Merl.  v.  2316:  IVin  and  piment  he  dede  senche,  u, 
so  ö.  —  V.  3297.  Zu  meiner  ändening  vgl.  frz.  v.  3998 :  M'est  auis, 
ke  io  sui  al  turnei.  —  v.  3299  f.  Gegen  die  besserung  yovLskor- 
neth  in  skornyjtge  ist  wol  nichts  einzuwenden,  dagegen  ist  skome 
in  V.  3300  sicher  nur  durch  einen  Schreibfehler  hiueingerathen  und 
dafür  soiorne  zu  lesen;  vgl.  frz.  v.  3999 f.:  Es  uus  rep[o]cz 
suiurner,  Beuere  clarez  e  bon  uin  cler.  —  v.  3307.  Zu  meinen 
con-ecturen   vgl.    v.  3333.  —  y.  3314.    Die   wähl   dea   reimwortes 
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saure  statt  des  fUschen  dere  rechtfertigt  sich  dnrdi  A.  d.  P.  1.  m 
V.  18 :  Such  shrewe  fol  soure  ani  duere hit  hap  aboht.  —  y.  3317. 
Ueber  veniayle  vgl.  liätzn.  s.  y.  aveniaüe  und  Bobson,  Three  e.  e. 
m.  r.  p.  98.  Der  stich  dnrch  das  visier  begegnet  öfters  in  den 
kampfschilderongen ;  vgl.  Parton.  y.  6774  if. :  And  throtv  ihe  ventayÜ 
in  his  nek  hehynd  He  hym  smote  wyth  his  spere  tho,  That  dU  io 
pesys  hii  hrak  in  itvo ;  Sowd.  v.  ö28  ff. :  He  smote  tvith  mayne  and 
myghte  The  nekke  asander,  the  veniayle  also,  That  dede  he  säte 
vpriffhte;  Gny  A  v.  8173  f:  Bi  pe  nasel  it  gan  doun  founde.  And 
so  ti  dede  bi  pe  ventayk  And  carf  it  ato,  saunfaiie.  —  y.  3322. 
Vgl.  Tristr.  y.  191:  purch  brinies  brast  pe  blöd;  Gowth.  y.  429: 
frhen  blöd  pro  brenus  brast;  Gener.  A  y.  2763 f.:  Generides  he 
smote  so  long,  That  the  bloode  thurgh  the  hosen  sprong;  noch  an- 
ders Beyes  p.  208  £  y.  73  f. :  Bui  al  pe  blood  wtp  inne  hym  pan 
porowz  swoot  out  off  hys  body  ran.  —  y.  3325.  Der  reim  moste : 
shafte  ist  sehr  verdächtig,  und  hc  toke  a  shafte  nimmt  sich  in 
diesem  Zusammenhang  abrupt  aus;  es  ist  höchst  wahrscheinlich 
mest:  he  toke  no  reste  zu  lesen:  zum  ausdruck  ygl.  C.  L.  y.  90: 
Pe  sewpe  day  he  tok  reste  and  ro^  zum  sinn  frz.  y.  4111:  11  n*i 
out  gueres  de  repos.  —  v.  3344.  Die  gleichbedeutenden  werte 
town  und  cite  finden  sich  oft  neben  einander  gestellt,  ygl.  Gener. 
B  y.  1981:  It  skuld  hym  seme  a  town  or  a  citee;  Town.  Mjst.  p. 
122 1  ff. :  And  kyng,  str,  was  I  wont  to  be,  In  Tors  at  harne,  Both 
of  towne  and  cyte\  Cov.  PI.  p.  240^*:  To  eche  towne  and  cety  he 
sendyth  hem  as  bedeüys;  häufiger  in  der  umgekehrten  reihenfolge: 
Torr.  y.  923:  He  dystrowythe  bothe  sete  and  towyn;  Arthur  y.  71: 
Arthour  byseged  pat  syte  and  town;  Guy  B  y.  6067:  Uun'ow  pe 
cyte  and  the  towne;  I^nc  y.  1842:  That  many  o  cetee  and  mantf 
o  Strang  town;  das.  y.  2444:  And  soiomyt  in  his  ceteis  and  hts 
tonmis,  —  y.  3363.  Die  antwort  Ip.^s  passt  nicht  zu  der  yorher- 
gehenden  rede  des  Jason;  es  wird  nach  not,  other  einzusetzen  sein; 
ygL  frz.  y.  4169;  Amis  Jasun,  ne  pot  el  estre.  —  y.  3364  =  frz.  y. 
4168:  AI  er  m'estot  en  ma  cuntree.  Da  der  engL  yers  auffallend 
kurz  ist,  80  dürfte  nach  mvste,  go  oder  go  home  einzuschieben  sein. 

—  y.  3367.  Dieser  yers  ist  hinzufügung:  bezieht  sich  nun  we  auf 
Ip.  und  die  prinzessin  oder  auf  Ip.  und  Jason?  Die  yergleichung  von 
y.  3969  und  4656  f.  deutet  auf  das  erstere,  und  auch  For  erklärt 
sich  nur  so.  Freilich  sagt  Jason  in  seinem  berichte  vor  der  fürstin, 
y.  34031,  gerade  das  umgekehrte.  —  v.  3375  f.  Vgl  S.  S.  A  v. 
1541  f. :  Birne,  he  saide,  what  haileth  the,  Swieh  sembiaunt  for  to 
make  me?  —  v.  3377  =  frz.  v.  4195:  Bame,  si  poet  uns  ore  estre. 

—  y.  3378.  Man  lese  For  to  day,  ygl.  frz.  y.  4196  For.  — 
y.  3386.  Für  den. ausdruck  spede  fro  blame  stehen  mir  keine 
parallelsteUen  zu  geböte.  —  y.  3400  ist  zu  kurz;  man  lese  etwa: 
But  whedyr  he  went,  1  woi  neuer.  —  y.  3409.  Für  hym  erwartet  man 
for  hym,  denn  es  soll  dadurch  frz.  querir  (y.  4218)  wiedergegeben 
werden.  —  y.  3415.  Tor  allen  (anderen)  trauen  kann  idi  das  aus- 
sprechen.' —  y.  3432  ff.  Vgl.  zum  Wortlaut  y.  4104  ff.  und  4718  ff. 
Dagegen  begegnet  sonst  häufig  für  die  erzählung  des  factums,  dass 
man  jemanden  umsonst  sucht,  ein  mehr  oder  weniger  typisches 
yerspaar  mit  dem  reime  soght :  noght ;  so  Iw.  y.  1655  f. :  His  men 
on  ilka  syde  hos  soght,  Fer  and  ner,  andfindes  him  noght;  Triam,  y. 
349 i:  Ovyr  aile  the  wode  Ihey  hur  soght,  But,  as  god  wolde,  they 
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fonde  hur  noghi\  Parton.  v.  2660  f. :  And  rvhan  ihey  had  aüe  isaught. 
And  o/fynde  hym  couthe  they  ryght  nmight\  Guy  B  v.  4699  f.  : 
Thororv  all  pe  roodeJ>ey  kaue  hym  soit,  But,  for  sothe^  ihey  fonde 
hym  noght;  das.  y.  7353 f.:  And  seyae,  all  Ynghnde  he  hak  soghi^ 
But  Gye  he  corvde  fynde  noght ;  wieder  anders  das.  y.  10Ö41  f. : 
Then  soght  he  was  \n  a  lytuU  stonmde,  But  nowhere  he  myght  be 
fotvnde.  —  v.  3446  =  4004.  Die  von  mir  an  beiden  stellen  durch 
coivjector  eingeführte  dreizahl  bietet  frz.  weder  hier  noch  dort. 
Die  richtigkeit  der  änderong  von  The  in  Thre  ergiebt  sich  aber 
in  beiden  fällen  nicht  nor  ans  der  nnmotivirtheit  des  bestimmten 
artikels,  sondern  auch  ans  der  dreizahl  der  liirschköpfe,  v.  3475  = 
frz.  V.  4316,  und  v.  4031  {thre  im  reime!)  =»  frz.  v.  5307;  an 
letzterer  stelle  fehlt  die  Zahlenbestimmung.  Drei  hirsche  sind  auch 
sonst  die  gewöhnliche  Jagdbeute ;  ygl.  Beves  y.  2395  f. :  B.  com  sane 
fro  huntyng  With  free  hertes,  with  out  lesyng.  —  y.  3455  f. 
Nach  wene  ist  ein  comma,  nach  way  ein  punkt  zu  setzen;  dem 
Wortlaute  nach  wäre  meine  frühere  auffassung  natürlich  ebenso 
möfi;lich,  nach  frz.  y.  4281  f. :  Od  ses  destres  par  autre  ueie  Sun 
udlet  a  la  uile  enueie  ist  nur  die  letztere  richtig;  zu  ihr  stimmt 
auch  y.  4017  flf.,  wo  frz.  yac.  —  v.  3469.  Vor  quenis  ist  etwa 
heige  einzuschieben.  —  y.  3473  ist  fast  gleiclüautend  mit  y. 
4738:  That  she  louyd  hym  neuer  ihe  lesse.  —  y.  3474  f.  ftz.  y. 
4314  werden  diese  köpfe  durch  die  vadlez  präsentirt.  Das  yerbum 
present  steht  in  beiden  fassungen  und  erinnert  an  mhd.  prisanten, 
Gottfr.  Trist,  y.  3054  und  y.  3299  (vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  358). 
Dass  es  sitte  war,  den  damen  die  köpfe  der  geschossenen  thiere 
zu  präsentiren,  finde  ich  bei  Schultz  nicht  erwähnt,  der  offenbar  in 
seinen  quellen  nichts  dgl.  gefanden  hat,  und  die  erst  theilweise 
gedruckte  abhandlung  von  Bormann  reicht  noch  nicht  so  weit; 
dag.  wird  man  dabei  sofort  erinnert  an  Tristr.  v.  824 f.:  Heueeies 
of  wild  hare  Ichon  to  presant  hrougi.  Aus  der  vorliegenden  stelle 
ergiebt  sich,  dass  derartige  geschenke  von  thierköpfen  nicht  gerade 
eine  specifisch  englische  sitte  sind,  wie  ich  in  der  anm.  zu  der  obi- 
gen stelle  vermuthete.  Einigermassen  lässt  sich  vielleicht  auch  Hom 
Ch.  XLVn  V.  4  ff.  vergleichen,  wo  Hom  auf  Bimneld's  rath  die 
von  ihm  geschossenen  hirsche  dem  könig  Houlak  zum  geschenke 
bringt,  während  dieser  an  der  mittagstafel  sitzt.  —  v.  3476.  Vgl. 
Percy  I  p.  23  v.  82 :  And  staggs  with  heads  fuU  high,  haihel  = 
athel  =>  'eder,  ist  nach  Halles  verschlag  für  haihred  eingesetzt 
worden.  Die  Schreibung  mit  unorganischem  h  mag  dem  copisten 
das  wort  unverständlich  gemacht  haben.  Ich  hatte  erst  daran 
gedacht,  high  of  hairel  =  'hochnackig'  zu  schreiben,  doch  spricht 
u.  a.  die  oben  angeführte  stelle  aus  einer  Robin  Hood-ballade  dage- 
gen; frz.  v.  4317  entscheidet  nichts.  —  v.  3488.  Vgl.  v.  4013:  Jn  ihe 
tumamente.  —  v.  3503.  Die  hinzufüguug  von  nedur  bestimmte 
der  reim;  aber  parallelen  zu  diesem  ausdruck  wären  erwiüischt. 
—  y.  3504.  Der  schwur  be  ihis  daye  begegnet  auch  Gener.  A  v. 
3921  f.:  Segryne  seid:  By  this  day.  He  rideth  on  a  siede  gray 
(Da  Fum.  nach  day  nicht  interpunktirt  hat,  so  scheint  er  die  worte 
anders  aufgefasst  zu  haben);  Guy  B.  v.  9417 f.:  Yf  Gye  were  not 
dedde,  y  wolde  say,  Thai  hyt  were  he,  be  ihys  dav;  das.  v.  1681: 
Syr,  he  seyde,  be  ihys  day;  das.  v.  4031  f.:  ^yin  aä  my  myght, 
be  ihys  day,  Gode  cawncell  y  wyü  geue  yow,  yf  y  nusy\   das.   y. 
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Ö256f.:  Guy  and  Harromde,  be  thys  day,  Hyt  mere  pt/U,  lO  pem 
to  betraye;  dm.  t,  5ä29  f. :  My  frende,  he  seide,  be  ihys  day,  Gye 
he  hyghf,  wylhomte  delay;  Qener.  B  v.  2775:  Imenenol  Ihal,  quod 
DareU,  be  ihys  daye;  ehester  PI.  p.  216*";  /  knorve  not,  tvher  he 
ü,  by  thit  dnie.  —  v.  3507  =  frz.  t.  4356  f:  Pus  ke  deus  primes 
eel  fourma  E  le  mtmf  desuz  esiora;  vgl.  v,  4Ö44:  Ilil  trnis  neuer, 
sun  god  pit  ivorld  began,  entspr.  frz.  v.  6146:  ünkes  des  hure  ke 
il  ful  ne;  ohne  entaprechuDR  v.  5637,  6747;  vgl.  ferner  Cli.  H. 
□f  F.  I  V.  99 f.:  TAat  eocn/  härme,  that  any  man  Hatk  had,  rylhen 
the  tvorlde  began;  C.  T.  Öroop  B  f.  3301  f.  (The  pr.  t.  etc.  ed. 
Skeat  p.  36) :  Was  neuer  tvyght.  silA  that  the  morld  bigan,  That 
Slam  so  many  monsfres  as  dide  he;  Tgl.  das.  v.  157 ff.  (The  t.  of 
the  m.  of  I.  etc.  p.  2);  Leg.  Prol.  v.  228  f.:  bi  mtth  a  fr  et  of  rede 
roses  leve,  The  fresihttt,  syn  the  morlde  «ms  first  begönne;  vgl. 
dag.  V.  445 f.;  Cot,  PI.  p,  297" f.:  j1.  tvotnan  I  sey  nevyr  er  this 
man,  Syn  that  this  loerd  fyrtt  began.  —  t.  3508.  Nach  diesem 
verse  int  zu  snppliren  'katm  nicht  anders  sagen  als  dass'.  —  T. 
851Ö:  'Der  je  darüber  zu  gebieten  hatte',  dh.  dem  mau  über  so 
etwas  em  nrtheil  zutrauen  kaun.  —  t.  3&17.  beheld  wurde  des 
reimea  wegen  fllr  see  eingesetzt,  obwol  behylde  am  ende  der  näch- 
sten Zeile  dagegen  spricfat,,  da  ich  keine  andere  beaserung  finden 
konnte.  —  v.  3526  f.  Beide  verse  sind  auffallend  kurz.  v.  3626 
ist  nach  off  wul  others  einzusetien,  v.  3626  am  anfang  des  veraeti 
wenigstens  /(.  —  t.  3637.  tlayn  ist  hier  'geschlagen',  nicht  'er- 
schlagen', wie  sonst  gewöhnlich.  —  v.  3&42.  Diese  alliterireude  phrase, 
so  merkwürdig  sie  auf  den  ersten  blick  erecheint,  ist  typisch;  vgl. 
Gaw.  V.  69:  So  hardy  a  here  on  kille;  Flor.  t.  807  f.:  Fyght  mylh 
Garey  .  .  .  That  hyety  was  on  ht/Ue;  Ottnell  t.  12:    Änd  doyhefy 

(roned  one  hill.  Schwieriger  ist  die  erklämng  dieser  redensart,  denn 
iigel  nnd  berge  sind  nicht  gerade  besonders  zu  locnlitäten  fUr  schlach- 
ten oder  Zweikampfe  prädestinirt.  —  t.  3644.  Vgl.  t.  3917 :  Eis  had 
pe  kyng  takyae  bene.  —  Str.  299  ist,  wie  man  sieht,  ganz  lückenhaft 
Überliefert;  fflr  v.  3546 f  findet  sich  zudem  frz.  nichts  entsprechen- 
des. Fortgefallen  ist  der  schluss  der  rede  des  Thons,  die  frage  der 
königin,  ob  man  wisse,  wer  der  weisse  ritter  sei,  nnd  seine  ant- 
wort,  man  habe  ihn  Tergeblich  überall  gesucht,  da  die  prinzessio 
ihn  gern  zum  gemahl  nehmen  würde.  Darauf  hat  Ip.  das  wort 
genommen.  Es  ist  also  voraussichtlich  mehr  als  der  rest  der  ange- 
fangenen Strophe  nnd  das  erst«  drittel  der  folgenden  verloren,  in. 
T.  4387 — 1417.  —  T.  3667.  Nach  my  ist  vielleicht  beide  male 
all  einzuschieben.  —  t.  3570.  Wie  To  he  lowe  hier  in  den  text 
gerathen  ist ,  weiss  ich  nicht  zu  sagen ;  meine  beAsemng ,  die 
sich  an  die  Überlieferung  freilich  gamicht  aulehnt,  beruht  auf 
frz.  V.  4468:  Vers  le  rei  se  est  d  ehemin  mis.  —  v.  3671.  a  dere 
of  gresse  ist  'ein  fettes  wildpret' ;  vgL  Ferumbr.  t.  1760:  hertet  of 
gretse;  Ip.  B.  t,  370  wird  gres  allein  in  diesem  sinne  gebraucht, 
was  Hfttzn.  11  p,  313  f.  s.  t.  nicht  erwühnt.  —  v.  3580.  Die  cauda 
ist  zu  lang ;  wenn  wir  Arui  sayd  streichen,  wird  der  vers  ^=  6333.  — 
t.  3617.  Von  sehr  vershiedenen  gesichtspuukten  aus  werden  men- 
schen nnd  din^e  mit  steinen  verglichen;  die  aUiterirende  bindung 
stille  as  ston  ist  wol  der  am  häufigsten  vorkommende  vergleich,  so 
hier  T.  6646  nnd  7T04;  stone-tlille  t.  6488  tmd  8416;  TgL  Havel 
v.  1997 :  Ligge  stille,  so  doth  pe  ston ;  vgl.  femer  York  Fl.  p.  212 
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V.  356:  1  was  are  hlynde  as  any  sione;  Town.  Myst.  p.  299^: 
ihe  hlynde  as  any  stone\  Kn.  of  coart.  v.  66:  With  herte  eolde 
as  any  sione;  Havel,  y.  2649:  Ai  so  ded  so  ani  sion;  Child  m  p. 
2  Str.  11 :  0,1  shaU  he  as  dead,  mother,  As  (he  stones  in  ihe  wali; 
Ch.  Leg.  Phill.  v.  161:  Though  ye  hen  harder  ihen  is  any  sione  \ 
Cov.  PL  p.  286  23;  A,  hcrt  hard  as  sion,  how  maysi  ihou  lest? 
York  Fl.  p.  347  v.  313:  Bui  naked  as  a  sione  he  siedde;  Sq.  1. 
deg.  V.  712:  Nowe  are  ye  pale  as  any  sione;  Town.  Myst.  p.  33  u: 
Thou  ari  irew  for  io  irisi  as  sion  in  ihe  waUe  (s.  auch  die  anm. 
zu  Tristr.  v.  115).  —  v.  3623 f.  Es  ist  wahrscheinlich  äbade-.rade 
zu  lesen,  vgl.  zu  v.  3276 f.;  aher  direct  zu  ändern  habe  ich  nicht 
gewagt,  da  ahide  als  subst.  belegt  ist  und  auch  ein  sing.  prät. 
ride  denkbar  wäre :  smytie  kommt  als  sing,  in  Alis,  und  Octav.  vor 
(vgl.  San*.  Octav.  p.  XXV);  will  man  diese  form  hier  nicht  aner- 
kennen, ohne  dabei  ahid^:  anzutasten,  so  kann  man  nach  arm  tUd 
einschieben.  —  v.  3634.  Zu  der  durch  den  reim  bedingten  an- 
derung  von  way  in  siy  vgl.  v.  3088,  zusammengehalten  mit  v. 
3071.  —  V.  3639 f.  Em  merkwürdiger  fall  von  Inversion:  *Zu 
helfen  war  da  die  absieht,  weshalb  er  dorthin  eilte.'  Auch  ihan  ist 
auffallig,  und  selbst,  wenn  man  iham  dafür  schreiben  wollte,  würde 
noch  eine  genauere  bestimmung  vermisst.  Allerdings  wird  diese 
dann  in  den  folgenden  versen  nachgeholt,  so  dass  das  überlieferte 
doch  vielleicht  zu  halten  ist.  Dabei  ist  freilich  vorausgesetzt, 
dass  V.  3641  men  in  inne  geändert  wird.  Uebrigens  sind  diese  mit 
encheson  oder  cause  why  schliessenden  kurzverse  bei  unserem 
dichter  sehr  beliebt,  so  v.  3685:  He  haihe  enchosone  why^  dh.  er, 
sc.  der  weisse  ritter,  hat  vollen  grund,  sc.  nicht  wieder  zu  erschei- 
nen; 8.  auch  V.  3793,  4635,  4693,  4908.  Vgl.  sonst  Gener.  A  v. 
7646:  Sir,  she  seid,  greie  cause,  whi\  York  PI.  p.  196  v.  79;  1 
schall  ^ou  saie  encheson,  why;  Ch.  C.  T.  Group  E.  v.  2436:  And 
cause  why:  ii  sholde  reporiea  he;  Grail  p.  188  v.  526:  The  eawse, 
why,  1  schal  teile  pe;  Laue.  v.  568:  and  he  this  resone,  why;  Beves 
0  V.  2651 :  and  rcason,  why ;  Lydgate's  Aesop  1  v.  34  f.  (Anglia 
IX  p.  2) :  And  cause,  why :  I  had  no  ücence,  There  io  gadre  floures 
of  eloquence;  Iw.  v.  2946:  Boi  if  ye  wisi  encheson,  why;  Destr. 
T.  V.  359:  Of  whai  cunire  hai  come  and  ihe  cause,  why;  das.  v. 
556:  pai  ye  kythe  me  suche  kyndnes  wiihouien  cause,  why;  Gh. 
Troyl.  in  V.  746 :  and  cause,  whi,  is  this :  (so  ist  zu  interpungiren 
und  nicht  mit  Morris  nach  this  ein  Fragezeichen  zu  setzen) ;  ähnlich 
S.  S.  6  V.  1447:  And  1  wilie  ^ow  teile  resoune,  why\  auch  cause 
and  why  oder  or  why  kommt  vor,  vgl.  Ch.  C.  T.  The  kn.  t  v.  2119 
und  Court  of  V.  p.  160.  —  v.  3643 — 52  fehlt  im  original :  bemerkens- 
werth  ist  bes.  v.  3647  ff.  Ich  verstehe  den  ganzen  passns  so :  Ip. 
schliesst  sich  an  diesem  tage  aus  zwei  gründen  an  die  äussere 
partei  an;  erstens,  weil  diese  am  ersten  tnmiertage  überwunden 
worden  war,  und  zweitens,  weU  er  nicht  auf  derselben  seite  stehen 
wollte,  Tvie  der  könig  (daher  v.  3648  meine  änderung  von  wold  in 
nold) ;  dass  dieser  in  der  that  an  diesem  ta^e  auf  der  inneren  seite 
steht,  ersehen  wir  zb.  aus  v.  3919  f.,  wo  die  äussere  sich  über  die 
niederlage  desselben  freut.  —  v.  3652.  Vgl.  hier  v.  7706  «  7826, 
7406;  weitere  belege  bietet  Breul  zu  Gowther  v.  108;  vgl.  aadi 
Ch.  The  kn.  t.  v.  841:  Thai  foughien  breeme,  as  ii  were  boores 
tuo]  auffallender  wie  das  von  Breui  erwähnte  waUrs  kreme  as  bare 
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ist  jedenfalls  noch  Seegre  of  H.  t.  123öf.i  To  }am  Pan  toughU  a 
ftlU  len^U  With  haners  breme  als  bai-e.  ~  v.  3653  f.  üeber  cog- 
tunrtaiieti  spricht  A.  Schultz  aaa.  II  p.  191.  Dasa  in  der  that  dieae 
fSlmchen  Bulche  abzeichen  vorstellten,  welche  freunde  in  den  stand 
setzten,  sich  zu  «kennen,  was  Schultz  für  'wohl  mJigiich'  hält, 
beweist  hier  t.  4419;  He  knewe  his  conusaunce,  zaitatz  des  engl, 
dichtera  ;  femer  Iw.  v.  3649f.:  Hesaid:  Her  es  a  fon/l  mischance  For 
dtfaut  of  conisance,  wo  die  (n.  haa.  v.  6268  atlerdittgs  einstimmige 
abweichen,  und  Secge  of  H,  t.  1466  ff. :  So  blody  was  Ikat  bischoppi» 
niede,  HU  conyscaunce  ne  gil  hit  sledt  jie  Breton^  ne  conike  noghte 
knatve.  Hierher  gehört  vor  allem  auch  Wara  of  AI.  v.  263Ö  f  wo 
es  von  einem  Perser,  der  sich  in  das  griechische  lager  schleichen 
will,  beis8t :  He  cled  him  ail  in  clene  siele,  a  cimysckauace  ouire,  pat 
tnade  mos  and  merkid  ort  fie  Messedone  armes  and  Beves  0  t. 
3U70ff.:  He  toke  kyng  Yuoris  eoaysauHCe  -^"ä  tnade  vppott  bym 
to  throme,  TTtal  no  man  shold  h^m  fro  Yuore  knowe,  wo  die  ha. 
M  unrichtig  reiynaunce  dafür  bietet,  Stemberg  aio.  g  56  ff.  er- 
wfthnt  diesen  ausdruck  ho  wenig  wie  Heidaiek  aou.  p.  33,  woran» 
ich  wenigstens  schlieBsen  müchte,  dass  das  wort  bei  Crestien  nicht 
Torkommt.  Wie  natürlich,  begegnet  der  reim  tenmce :  eonisaunee 
Öfters,  so  Oener.  A  v.  9185  f. :  His  shelde  is  white  and  his  launce  And 
al  as  (is  ms.)  white  is  hys  eonysavnee,  wo  die  ha.  flir  das  letztere 
reimwort  das  sinnlose  countynatmce  bietet.  —  v,  3673  =  y.  6052. 
simple  bedeutet  in  der  älteren  spräche  u.  a.  'traurig,  niederge- 
schTagen';  vgl.  Destr.  T,  v.  8247;  Pal  wert  sory  for  pe  sigkt, 
semple  of  ehere;  ßener,  A  v,  9915:  IHscoulored  and  simple  she 
was.  —  V.  3677  f  Vgl.  zam  worüant  ehester  PI,  p.  18";  A, 
wicked  pryde,  «,  mooe  wnrth  thee,  woo\  —  v,  3686  f.  Vgl,  o.  zu 
V.  220.  Die  besserung  von  v.  3687  stammt  von  Hall  und  bietet 
wenigstens  wot  da^  beste,  was  sich  ans  dem  Überlieferten  machen 
liess;  der  ausdruck  is  las  bleibt  immerhin  verdächtig;  vgl.  frz.  t. 
3607  f. :  Äe  dient,  ke  munte  Irop  haut.  Tost  pot  desceitdre  a  mau- 
ueis  saut.  Derselbe  satz  mit  anderen  wort«n  au,4gedrUckt  Wara  uf 
AI.  V.  2714  1.D):  üePal  enhaunses  hym  to  hygk,  hc  tamer  he  declincs. 
—  V,  3692.  pereit  'gleich  aein,'  wird  sonst  mit  to  (vgl.  hier  t. 
5777  und  Skeat,  Oloss.  p.  719)  oder  with  (vgl.  Hall.  p.  616  s.  v, 
pere :  He  walde  have  peryd  tvilh  god  of  blys,  wo  ebenfiüla  von  Luc 
die  rede  ist)  verbunden;  eine  von  diesen  zwei  präp.  ist  also  viel- 
leicht auch  hier  nach  as  einzuschieben.  Lncifer  ist  zn  alhm  zelten 
mit  Vorliebe  als  abschreckendea  beLapiel  für  den  hochmuth  ange- 
filhrt  worden,  vgl.  Skeat,  Ch.  The  pr.  t.  p.  169,  anm.  zn  v.  3192; 
Nuck:  Roberd  of  Ciayle  (Berliner  diss.  1887),  p.  67  zu  v.  342, 
Parton.  v.  6699:  Be  thoni  aspromde  as  LiicifiT.  und  ausflihrlicher 
Destr.  T.  v.  4401  ff.,  bes.  v.  4409:  TAurgA  his  fairhede  as  fast 
he  feile  inio  pride,  v.  4422f.:  TMs  feiute  was  the  fir  st.  pat  feile  for 
his  pride  And  lost  hos  his  lykyitg.  pat  Lyuyati/a  is  cald.  —  v. 
37U3:  'Wo  manche  Standarte  Htand.'  Standard  ist  ein  seltenes  wort, 
bisher  nur  zweimal  aus  Hob,  belegt;  vgl.  darüber  Coleridge,  A  gloas- 
arial  index,  p.  77  s.  v.  uud  Schultz  aao.  II  p.  196  und  243  i.  — 
V.  3713  last  =  frz.  v.  4616:  Monestus,  tireis  de  l'rlande;  sehr  ähn- 
lich auch  engl.  V,  4364.  •— T,  3T19:  'Ich  kann  es  euch  nicht  mit  Sicher- 
heit sagen',  entap.  frz,  v.  4624 ;  jtff«  n'en  sai  pas  la  uerite.  —  v.  3730. 
Die«  zwei  verba  stehen  häufig  neben  einander,   vgl.  HUtzn.  b.  v. 
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hoven  und  Triam.  A  t,  1326:  Tmo  knyghtys  satve  he  hove  and  ahyde 

sowie  Oener.  B.   t,   4028 :    Vppon    the  tvay  ms  kouyd  aiid  aboade. 

—  T.  3732.  Für  pat  iat  wol  das  fehlende  snbject  ke  einzusetsen  i 
allenfallB  kBnnt«  es  anch  liinEUgefUg^  werden.  —  t,  3736.  Ich 
habe  brak  für  brfst  im  reime  tu  rwtt-.abadf.hmdt  eingeaetzt  nach 
anftlogie  der  von  Schmirgel  aao.  p,  34  geaammelten  Bt«llen,  aller- 
dings des  harten  reimes  wegen  nicht  ohne  bedenken;  heate  würde 
ich  glad  dafUr  schreiben:  'Die  Speere  fielen  in  Terschiedenen  rieh- 
tongen  zu  boden';  Über  glide»  in  dem  sinne  von  'fallen'  vgl.  Uiltm. 
II  p.  279.  —  V,  3743f,  Vgl.  Octav,  v,  1292f.:  Euery  man  eryed: 
„ivhych  ys  A«?  At  tkey  hym  neuyr  had  tene.  —  t.  3747,  Zu 
meiner  correctur  vgl.  tiz.  v.  4689:  Aiuh.  lances  auez  astz;  Ä  tp. 
würde  aach  nicht  zum  folgenden  verse  passen.  —  t.  37&4.  Vgl. 
frz.  T.  4695:  Si  eil  ua  vanleur  des  dames;  vealure  iat  das  bei 
Uall.  p.  907  aufgeführte,  aber  nicht  belegte  vauntour.  —  v.  3764. 
Aym  sendet  halte  ich  (Ur  unrichtig;  Tgl.  frz.  t.  4699  ff. :  Amis,  te 
ntt  e$t  uanlci^,  Ore  teil  mmez  en  ceU  Iw  A  la  fiere  e  a  ii  se 
renäe:  H  ferat  bat,  se  U  s'en  amende;  k»  ist  alsu  ein  verbuin 
mit  dem  sianu  vuii  reiulre  zn  erwarten,  etwa  statt  h.  s.,  lo  hur 
wendes.  ventoures  ist  eine  schlechte  Schreibung  für  vantourous, 
das  ttbrigena  sonst  englisch  nicht  belegt  Ist;  der  fehler  kann  da- 
durch entstanden  sein,  dass  der  abschreiber  das  Wort  mit  aventurous 
^=  'abenteuerlich',  verwechselte  und  uiit«r  dem  vent.  kn.  Ip.  venttand. 

—  Zu  V-  3777  und  v.  3788  fr.  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  19  und  23; 
Steruberg  aao.  p.  36,  —  v.  :^801,  sUde  inuHS  hier  den  sinn  haben 
'stellen,  zum  stehen  bringen' ;  dieselbe  bedentuug  hat  zuweilen  daa 
von  Str,  '  p,  529  mit  recht  verglichene  isl,  stedja  (vgl.  Vigf,  p, 
Ö90  8.  ¥.);  vgl.  frz,  V.  4741:  Kn  haut  eseie:  ttteez,  etten\  — 
T,  3805:  'Auch  wenn  ihr  noch  viel  schneUer  reiUt,'  —  v.  3819.  Vgl. 
3.  S.  A  T,  3712 :  So  fmre  a  childe  saro  pai  ntUer  are.  —  t,  3823 
fast  -=  7873.  —  v.  3826,  Die  ändenuig  vun  grace  in  qiierte  recht- 
fertigt sich  durch  den  reim  und  durch  die  vergleichnug  von  r. 
4594  nnd  7912,  —  v,  3830.  Die  erginzuug  red  ist  nur  durch  ein 
versehen  hierher  gerathen;  es  dttrfte  them  statt  dessen  einzusetzen 
sein.  'Er  trug  das  banner  der  äusseren  partei'.  In  frz.  findet  sich 
nichts  entsprechendes.  —  v.  3832  ist  cinigermassen  merkwürdig; 
greten  kann  hier  nur  'feindlich  angehen'  heissen,  und  wyth  clene 
hve  ist  ironisch  zu  nehmen,  —  v,  3836,  Die  auf  diesen  vers  in 
der  hs.  folgenden  Zeilen  jiassen  weder  ic  den  Zusammenhang  noch 
in  die  struphe  und  worden  dushalb  eliminirt,  —  v.  3811.  Ueber 
das  durch  couiectur  eingesetzte  (one  vgl.  Breul  zu  Oowther  v,  276. 

—  T.  3814,  This  day  habe  ich  nur  versuchsweise  beigefügt :  in 
frz,  findet  sich  keine  wörtliche  entsprechung,  —  v,  3868.  Ein  eigeu- 
thümlicher  aus<lruck,  der  aber  doch  wol  correct  ist;  Cananens  hatte 
bisher  seitwltrt^  vom  bandgemengo  gestanden  and  drang  nun  von 
dieser  seite  aus  in  dasselbe  ein.  Nach  dieser  steUe  ist  v.  4443 
gebessert,  —  v.  3871:  'Welche  mein  ganzes  innere  empört.'  —  v. 
3a7äff,  Die  hers[£llung  dieser  verse  gebe  ich  vurlänüg  auf;  was 
der  dichter  hat  sagen  wollen,  ersieht  man  aus  fns,  v,  5021  CF, :  Ke 
el  muitd  tten  out  ti  nuble  rei,  Si  bim  ttaisal  en  nui  empire,  Jhml 
ia  U  oistez  bicn  dire;  De  meiäire  fut  custmners.  Zu  engl,  v, 
3874  vgl,  V.  6480,  —  t.  3877:  'Aber  dieselbe  hatte  kelnesweges 
teatea  Am  gefowt',  dh.  ne  twtte  keinerlei  erwiderong  geAuden. 
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PAralellstellen  fUr  dieaen  auadruck  waren  erwünscht.  —  v.  3878. 
Dos  epithetou  scher  erlialtea  pferde  öfters,  vgl.  Fenuubr.  t.  263Ö : 
Wet  yarmed  oh  sikere  siedts,  oder  das  gleichbedeutende  fure,  Destr. 
Tr.  T.  7310:  Jnd  sesit  hijs  iure  horses  and  a  seruand  hitaght.  —  v.  , 
3879.  huthe  wird  des  inetrums  wegen  zu  streichen  sein;  im  Übrigen 
vgl.  fn.  V.  Ö045  f.:  Ipomedoa,  qiiant  il  U  utt,  Ne  l'ad  pas  cuvtite 
petil.  —  V.  3889.  Unter  feiler  küDute  bäcbstens  eine  l'pferdefessel' 
verstanden  sein,  so  dasa  der  sinn  des  verses  wäre:'  Er  versteht  sich 
sehr  gut  darauf,  ein  pferd  zu  führen',  aber  es  wird  jedenfalls  nach 
analogia  von  v.  652  fete  für  feiler  zu  lesen  »ein.  —  v.  3892. 
lieber  das  frz.  liarl  als  epitheton  fiir  eiu  pfeni  vgl.  Günther :  Ueber 
die  ausdrucke  weise  des  altfrz.  kunstroiuans  (Halleuser  diss.  1886^ 
p.  16 ;  über  daa  eutaprechendo  eugtische  wort  handelt  Skeat,  Notes, 
p.  387  za  V.  m  und  70  nnd  gibt  interessante  nachweise,  kh  habe 
das  wort  gross  geschrieben,  weil  es  mir  hier  als  name  aufgefasst 
schien,  wie  z.h.  Kich.  v.  2319  f. :  Udo  siedes  foimd  ihe  kyitg  Hichard, 
Thal  one  highl  Fasd.  tkat  olher  Lijarde.  vgl.  das.  v,  5165,  6412, 
7078;  der  orteit  unterstützt  diese  aaaahine  fi;eilich  nicht,  frz.  v. 
5096:  SU  desfrei  fut  u»  veirs  liarz.  —  v.  3895.  Dieser  ausdruck 
fehlt  bei  Schmirgel  aao.  p.  20 f.;  hier  kelirt  er  v.  6901  wie<ler, 
wo  die  äuderung  von  goo  in  ride  durch  die  obige  stelle  bestätigt 
wird,  ferner  v.  2785,  Avow.  Arth.  XXIV  v.  11 :  And  ride  lo  htm  a 
coui-se  OH  wene  und  Flor.  v.  672 :  fFe  two  musle  jtule  in  tuerre.  — 
Zum  sinne  von  v.  3896  ff.  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  24  f.  —  t.  3898.  Vgl. 
Triam,  v,  1281:  Andaile  A^f  ofA^r  «fr«,  ebenfalls  in  einer  cauda.  —  v. 
3899  f  Ueber  das  verhältnisa  dieser  verse  zu  v.  4577  f.  und  v. 
&484  f  s.  die  einl, ;  dass  lyght  =  tyfl,  left,  ergibt  sich  aus  v.  5484. 
Eine  interessante  parallelstelle  dazu  findet  sich  in  den  York  PI.  p. 
429  v.  1U2  ff.,  wu  der  eine  der  nach  Emmaus  pilgernden  jünger 
über  die  that  des  Lungiiius  mit  folgenden  worteu  berichtet :  Ä 
blymU  kaußhl,  such  was  his  happe,  bau  wifk  a  spi're-pmjnte  alte 
jie  pappe  lo  pe  harte  fail  thraly  he  thrasie  kym,  was  ich  für  eine 
direkte  nachahmung  von  einer  der  vorliegenden  stellen  halten 
uiücbtc.  —  V.  3909,  Die  ünderung  von  lyne  in  tgadc  wäre  viel- 
Iciclit  nicht  uütliig  gewesen,  da  auch  die  neue,  form  des  wertes 
ÜHC  heisst;  znrückzutlhren  ist  es  freilich  wol  auf  ein  ae.,  bei 
Ettu.  p,  538  nicht  belegtes  fitul,  wenn  nicht  etwa  altn,  tindr  ^^ 
'spitze',  das  urwort  ist.  Zu  v.  3908  f,  vgl.  frz.  v.  5149  f :  l'ar  le 
cosle  le  fers  glaca,  Ne  purijuant  la  char  etUama.  Bei  meiner,  dem 
reime  zuliebe  voi^enommeuen  ändernng  von  glaste  und  hathe  in 
glad  und  luid  bleibt  immerhiu  die  präteritalform  kad  anstössig,  und 
ausserdem  wird  mau  ungern  die  stanungleichheit  des  frz.  und  engl. 
verbums  (filaca  ==  glaste)  zerstören.  Ich  würde  demgemäsa  jetzt 
vorziehen,  did  glas:  hos  zu  schreiben.  Zu  dem  siun  von  v.  3902--10 
vgl.  Gener.  A  v.  9328  ff.:  Gwyvaii  gan  wax  logh  and  lene,  That 
ang  kmg/il  so  long  htm  helde ;  Getieridcs  he  smott,  that  his  shelde 
Ün  tivoo  he  dofe  attd  bare  him  froo;  His  smerd  glaced  bi  his  side 
Ihoo  And  menl  bi  G.  arme.  AhnosI  il  kad  doon  him  härme ;  7he 
kauberk  bresi  eveii  a  t/»oo,  Ihe  swerd  bi  the  naked  gan  goo ;  nach 
naked  scheint  ein  suhst,  ansgeiallen  zu  sein;  Guy  B  v.  5516  ff.: 
Thorow  pe  body  he  wolde  hym  smyle.  Bul  god  moldc  not,  pat  he 
hall  skai/ie.  Gye  bare  hys  spcre  dornHC  ratiie:  Betteene  hys  arme 
and  hys  syde  The  spere  awey  feyre  dud  glyde.    Hyt  carve  hys 
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skynne  in  manere:   He  Ihoghi,  hyi  came  a  Ivtull  to  nere\    Gener. 
B  V.  5836  ff. :  He  smote  Getierides  vppon  ihe  sheld,  The  sheld  iohrast 
and  fro  hym  feU  away;  And  as  his  ^ace  and  förtune  was  ihat 
,  day^  The  spere  ranne  down  by  Geriertdes  side.  And  ellys,  nnihaute 
fayle,  iher  had  he  dyed.    Es  ist  bemerkenswerth,   dass  an  unserer 
stelle  sowie  an  den  beiden  zuletzt  citirten  hervorgehoben  wird,  dass 
sein  glück   oder  gottes  gnade  den  beiden   vor  einer  ernsteren  Ver- 
wundung bewahrt;  vgl.  dazu  auch  Ottuell  v.  1079  f.  —  v.  3912.    Zu 
der  besserung  vgl.  frz.   v.  6158:    A  sun  u adlet  Tat  tost  baüU. 
Wie  der  abschreiber  hier  zu  dem  worte  sheld  gekommen  ist,  weiss 
ich  allerdings  nicht ;  vielleicht  glitt  sein  blick  von  his  auf  His  shild  in 
V.  3905.  —  Ob   das  Strophenviertel   wirklich  nach   v.  3910  ausge- 
fallen ist,  lässt  sich  nach  frz.  nicht  ausmachen,  da  sich  dort  keine 
plus-züge  in   der   erzählung  finden.  —  v.  3924.    Die   des   reimes 
wegen  nöthige   änderung  von  releuyd  in  rdyd,  die  merkwürdiger 
weise  auch  in  v.  4391  vorzunehmen  ist,  stammt  von  Hall ;  sie  wird 
bestätigt  durch  frz.  v.  5104:   E  ceus  dedenz  a  sei  ralie  und  v. 
5852:  Plus  de  treis  cenz  a  lui  relie  {reiie  (!)  A).  —  v.  3931.  wyth 
grett  honoure  ist,  auf  die  besiegten  angewendet,  auffällig.    Nach  der 
parallelstelle    v.   5918    ist    wol    auch    hier   doloure   ftlr    honoure 
einzusetzen.   —  v.  3932.     Statt  driuen  ist  put  gebraucht  Grail  p. 
115  V.  453:  And  put  hem  alle  to  discomfiture.  —  v.  3940.   Die  zweite 
hälfte  dieses  verses  ist  ganz  verderbt  und  nur  mit  hülfe  des  Urtextes 
herstellbar;  vgl.  frz.  v.  5177 :  Amis  Jasun,  ueez  ci  la  lafice.  —  v.  3958. 
Zu   der   betheuerung  for    Crystes  pitte  vgl.    Tor.    v.  2392:    Sir, 
she   Said,  for  godaus  pite,  und  Wars  of  AI.  D  v.   754:    1  swere 
by  my  syre  saule  and  by  hys  seluen  pyte.  —  v.  3977.    Die  änderung 
von  is  in  ails  will  nur  ein  versuch  einer  besserung  sein,  denn  auch 
die  kürze  der  zeile  ist  verdächtig.    Vielleicht   hat  der  dichter  ge- 
schrieben: Teil  me,  what  makis  so  hevy  thy  chere?    Vgl.  v.  3375. 
Die  verlorene  cauda  lautete  etwa:  Say  on  and  layne  me  noght ! 
oder:  That  nnll  I  layne  the  noght.    Auch  vor  Mad.,  v.  3978,  dürfte 
ein  oder  mehrere  worte  ausgefallen  sein,  vielleicht  eine  betheuemug 
wie  In  faythe\  denn  auch  dieser  vers  ist  sehr  kurz.   —  v.  3986. 
me  pought  hat  Hall  des  reimes  wegen  für  wyght  eingesetzt;   oder 
wyght  ist  beizubehalten  und  das  etwa  schon  für  v.  3978  verbrauchte  In 
faythe  hier  zu  streichen.  —  v.  3988.     Vgl.  Guy  A  v.  9142  f.:  J>ai  seyden 
ham  axnong,  pepilgrim  was  non  er^ely  man ;  das.  v.  9181 :  Y  trow^  non 
erpelich  man  it  bc\    Guy  B  v.  9369  ff. :  They  seyde  abowte  euery  man, 
That  Gyc  was  no  ^erihely  man.  He  was  fio  man  gerthelye^  he  was 
an  aungeü,  sekerlye\  das.  v.  9413  f.:  Now  ys  he  whyte  and  nopyng 
wanne,  I  wenc,  he  be  no  lerthely  man ;  Emare  v.  700  f. :    And  yn 
his  herte  he  pow^th  ryglit,  That  she  was  non  erdyly  wyght  \  Rieh. 
V.  6877  ff. :  Saladyn  mervayled  than  And  say  de,  it  was  non  erthly 
man :  He  is  a  devyl  or  a  sayni,  Hys  myght  ne  found  I  never  faynt ; 
Flor.  V.  1668  f. :    Ve  myght  see  be  hur  feyre  clothyng,  That  sehe 
was  no  erthely  thynge,   And  be  hur  grete  feyrehede\   Chiid  III  p. 
229  Str.  6  sagt  ein  geist:  lam  no  earthly  man;  die  ausdrucks weise 
ist   also  typisch.    —   v,  4042.    Die   einsetzung   von  in  war  über- 
flüssig.   —     V.    4046:     'Wenn   du    es    selber    einsehen    möchtest.' 
—  V.  4050.     Vgl.  frz.  v.  5329:   Liqttel  ke  uns  chaces  v  nun.     Es 
geht  aus   dieser  stelle  hervor,  dass  —  was  Ztschr.  für  iVst.  gymn. 
1$75  p.  138  0.  entschieden  bestritten  wurde  —  non  doch  aoäi  me. 
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'nicht'  heiflsen  katm.  —  v.  4079.  Vgl.  K.  T.  V  t.  819:  pat  was  so 
breme  anä  bolde;  die  Snderang  Ton  htpn  in  he  ist  selbstTeratilndllch. 
—  V.  4092.  Wenu  dieser  vers  richtig  überliefert  ist,  ho  erinnert 
er  an  Am.  a.  Ämil.  t,  ö70:  And  seyd  opon  hir  ptay  =i  'Und  aagte 
za  ihrem  Tergnilgen';  tüao:  'Dann  sagte  die  königin  eu  ilirem  ge- 
lochter,' dh.  wobei  sie  lachein  mnsate;  vgl.  frz.  v.  5411:  E puit 
tut  en  riant  li  dist;  eine  etwaige  änderuug  von  htr  in  kffm  wird 
durch  den  artext  also  nicht  direkt  befürwortet.  —  v.  4112.  Oenao 
dieselle  betbeuerung  kehrt  t.  478S  wieder,  und  zwar  im  munde 
desselben  mannei^hier  wird  mtui.  zu  streichen  sein.  ^v.4122.  Das  conuna 
sollte  vielmehr  vor  andnicht  nach  dem  au^)(l//he^geB  teilten  affinV^  stehen; 
vgl.  frz.  T.  6462;  Kitutdegresuffrent  teus  coups.  —y.  4126.  FUra( 
home  erwartet  tasueheralhtmlynff,  vgl.  Ip.  Cp,  344" ;  doch  beachte  man 
anch  T.4822  f. ;  frz.  v,5470und  v.  6478  entscheiden  nicht.  —  v.  4136.  Für 
Stil  ist  wol  And  einzusetzen ;  vgl.  o.  zu  v,  192.  —  v.  4143.  Vgl.  Child  Et 
p.  327,  8tr.  16*:  Mo  raches  rynnys  at  my  devyie.  —  v.  4178  i^t  für 
eine  cauda  unzweifelliaft  zu  lang ;  vielleidit  ist  and  laud  t,  4177  nach 
wakyd  einzoschieben  und  v.  4178  wegzulassen.  —  v.  4184.  Zu  der  ein' 
Setzung  von  ^alA«  fUr  brighU  vgl.  Gaw.v.1601 :  Th^e  rvatz  blaroyngof 
pry$  in  tnony  breme  nome,  tusammengehalcen  mit  Gowtb.  t. 
108 :  pal  syPyn  wax  breme  and  brathe;  an  der  ersteren  stelle  wird 
breme  vom  homblasen  gesagt,  an  der  zweiten  sind  breme  und  brathe 
ala  Synonyma  eebrancht.  —  v.  4201.  grelplentt  ist  nicht  mit  slerret 
casammenziinehmen,  von  einer  grossen  menge  von  sternen,  sondern 
gr.  pi.  hat  blas  den  sinn  von  'sehr' ;  vgl.  v.  4647  und  wol 
anch  V.  4028;  anders  T.  4878.  —  V-  4202.  insamble  ist  hier 
offenbar  in  der  abgeleiteten  bedentnng  'belehrung'  zu  nehmen.  — 
T.  4S04.  Ich  würde  jetzt  aste  hinzufügen,  anstatt  es  fllr  mtld  ein- 
zusetzen. —  V,  4219.  Vgl.  zü  Triatr,  v.  348.  —  v.  4240.  abownt 
ist  hier  dnich  'von  oben  beranter'  wiederzugeben.  —  v.  4245.  Die 
einsetzong  von  Crystya  fltr  mannyM  gehOrt  Hall  an;  sie  liegt  ja 
übrigens  anch  nahe  genug.  ~  v.  4263.  Vielleicht  ist  auch  der 
erste  vers  der  atrophe  ausgefiillen,  über  dessen  Wortlaut  etwaPoroev. 
V.  605  f.  anekunft  geben  kann:  Prekande  an  a  rede  siede,  Stode-rede 
mos  hü  nede.  —  v.  4272.  Zar  einsetzung  von  nyed  vgl.  tiz.  v. 
ö6ö7:  Verl  It  neir  eit  si  pret  venuz.  —  v.  4327.  Zum  wartlaut 
Tgl.  V.  6573 :  He  on  his  armore  keste.  —  t.  4362.  squale  (tkL 
T.  6371)  als  Bubst.  fehlt  bei  Str.  •  sowol  wie  bei  Hall,  Dag,  ist 
es  ne.  geläufig;  'plBtzlicher  fall,'  Ich  holte  es  fUr  identisch  mit 
tquete,  Ävüw.  Ärth.  XLII,  12:  He  iquonet  in  Ihal  sguete.  —  v. 
4356.  Vgl.  V.  5206:  Be  hym,  Ihal  made  boihe  yong  anä  old.  —  t. 
4374:  'Niemals  soll  ein  laaan  etwas  von  mir  haben.'  —  t.  4422. 
Unter  den  von  Schmirgel  aao.  p.  23  ff.  für  das  zerbrechen  der 
lanzen  angefflhrten  ausdrücken  findet  sich  der  vorliegende  nicht ; 
rgL  Qol.  a.  Qaw.  v.  61S:  ITtair  speris  in  iplendrU  sprent;  ähnlich 
das.  T.  915:  Thair  speris  m  Ihe  feild  in  flendris  gart  ga.  —  7. 
4436.  Zn  der  ttndernng  von  thüd  in  stel  vgl.  v.  4563 :  Cabanus 
tiras  ttaÜKorlhe  vnder  siele.  —  v.  4436.  Zn  meiner  correctur  vgl. 
frz.  T.  5999;  (Sit  reis  [out  durement  anu.  —  v,  4437,  In  dem 
weggefallenen  strophenviertel  war  die  rede  von  Cawdor,  auf  den 
sich  he  T.  4430  bezieht.  —  v.  4442.  Farallelstellea  bei  Schmirgel 
aao.  p.  21.  —  V.  4448.  Zn  thild  of  gold  vgl.  Heidsiek  aao.  p.  37 : 
,Wenn  von  goldenen  Schilden  geaproohen  wud,  so  bezieht  sich  du 
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nur  auf  den  boucle  und  die  von  ihm  ausgehenden  reifen,  welche 
bei  höheren  würdenträgem  vergoldet  waren."  frz.  bietet  dafür  v. 
6018  klarer:  En  cd  escu  peini  a  fin  ar\  vgl.  auch  War«  of  AI.  v. 
3797:  Of  gai  glitirand  gold  glesenyd  paire  schildis.  —  v.  4454. 
chynehon  —-  'rttckgratsknochen'  findet  sich  in  keinem  lexikon.  Zur 
ergänzung  von  Schmirgel  p.  26  f.,  wo  diese  Verletzung  fehlt,  vgl. 
Mätzn.  I  p.  572  s.  v,  chine  und  Arth.  a.  Merl.  v.  4812:  l>e  hated 
to  pe  chinne  he  slitt;  das.  v.  4946:  pai  io  pe  chm  he  htm  slUi; 
das.  V.  8176:  Bof>e  he  cleue  io  pe  chm\  das.  v.  9438:  purch  ont 
he  clef  htm  io  pc  chin.  —  v.  4455.  Der  unmittelbar  vorhergehende 
vers  dürfte  etwa  gelautet  haben:  Doun  he  feile  on  the  larule.  Die 
zweite  ausgefallene  zeile  weiss  ich  nicht  zu  reconstruiren.  —  v. 
4457.  Vgl.  V.  4869:  And  a  fuU  speiuous  faU.  —  v.  4458.  lacheiies 
steht  in  keinem  englischen  wörterbuche ;  es  sind  darunter  die 
rippen  oder  spangen  von  eisenblech,  die  den  heim  zusammenhalten, 
zu  verstehen;  vgl.  frz.  v.  6033:  E  laz  e  freisei  suni  nimpu,  und 
A.  Schultz  aao.  II  p.  51  f.  —  v.  4480.  Der  ausruf :  benediciie  !  wird 
gewöhnlich  gebraucht,  um  einer  Äusserung  der  Verwunderung,  des 
Schreckens,  der  entrüstung  oder  des  protestes  gegen  eine  rede  oder 
that  einzuleiten ;  vgl.  Mätzn.  Sprachpr.  I  1  p.  109  zu  v.  193, 
Amad.  A  v.  647  f.  :  Sir  Amadas  seyd :  Benediciie !  Sir ,  Uyi 
such  wordes  bee;  Gener.  B  v.  4672  f.:  For  sake,  qnod  ht, 
aye,  benediciie,  Why  mU  she  me  mysirosi  in  eny  mise?  das. 
V.  5664  f.:  And  seid:  May  de  MirabeU,  benediciie:  Whai  thyng 
haih  bronghi  yow  into  ihis  conire?  das.  v.  6881  f.:  Thanne  sein 
the  kyng:  Aye,  benediciie  \  Hough  haue  ye  iake  vppan  yow  aü 
ihis  payn  ?  S.  S.  B  v.  2187  f. :  Boie  ofie  sayed :  Benediciie !  Whai 
thynye  may  ihys  be?  So  auch  öfters  bei  Chaucer,  C.  T.  Ghroup  B  v. 
1170  f.:  The  persone  him  answerde :  Benediciie \  Whai  eyleih  the 
man,  so  sinfully  io  swere?,  eine  stelle,  die  an  Sir  Thopas  v.  73 
flf.  erinnert,  wo  auch  Jfliai  eyleih  darauf  folgt.  The  Nonne  pr.  t. 
V.  572:  So  hidous  was  ihe  noyse,  a,  benediciie  \  In  abgeschwächter 
bedeutung  The  kn.  t.  v.  927  und  v.  1257.  lieber  die  messung  des 
Wortes  vgl.  Skeat  zu  Ch.  The  Pr.  t.  etc.  p.  140,  note  zu  v.  1170. 

—  V.  4502.  Vgl.  V.  4572.  —  v.  4504.  Für  das  falsche,  aus  der 
vorigen  zeile  eingednmgene  Efter  ist  wahrscheinlich  ein  anderes 
wort  weggefallen;  Hall  verweist  mich  auf  einen  vers  der  Destr. 
T.:  Brerne  to  ihe  best  he  comp,  wonach  Breme  für  Euer  ein- 
zusetzen wäre;  vielleicht  ist  aber  auch  nur   Vnio  für  To  zu  lesen. 

—  V.  4514  f.  Vgl.  V.  5717  f.:  A  nobull  knyghi,  wyih  ofvien  Ics, 
To  Jpomadon  he  hym  chcsse.  —  v.  4518  f.  Zum  Inhalte  vgl. 
Degarre  v.  514  ff.:  Ac  Degctrre  was  so  sirong,  That  in  the  sadel 
siiUe  he  sei  And  in  ihe  stiropes  held  his  fei.  —  v.  4533.  Es  scheint 
ein  epitheton  zu  ladyes  ausgefallen  zu  sein.  —  v.  4541.  Zu  der 
einsetzung  von  not  vgl.  frz.  v.  6139  f.:  E  il lidist,  ke  il ne  sau4nt, 
Mes  uns  neires  cheualers  esteii.  —  v.  4564.  Vgl.  Guy  B  v.  4897: 
For  hthe  he  was  for  to  fUe ;  umgekehrt  E.  T.  v.  453 :  Fayn  he 
was  ioflee.  —  v.  4567.  Vgl.  v.  5136:  Befor  on  ihis  dayes  ihre;  v. 
5540:  before  ihis  ihre  dayes.  —  v.  5568.  Derselbe  kunstausdmck  be- 
gegnet V.  7811,  femer  M.  A.  v.  1366  und  1830,  ohne  hinzufügung  des 
objectesdas.  V.1791:  anrfc/w^e^  infewiere:  das.  v.  2C^:  Thaneihecom- 
lyche  kyngc  casiez  in  fewiyre\  das.  v.  2765:  Thane  syr  Florent 
was  fayne  and  in  fewier  casiys;  Wars  of  AI.  v.  2621 ;  Ani^üs  on 
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eursouTs  kesf  ]>an  in  fenrlire;  etwa»  andere  ansgeilriickt  Avow. 
Arth.  XLII  V.  1  :  A  spere  in  fewtre  he  foldet;  für  fetttnen  m 
fewier  endlich  gibt  Mätjni.  11  p.  113  s.  v.  feuter  zwei  belege;  das 
verbnin  fen>terai  kenne  ich  iinr  aus  M.  A.  v.  3775  f.:  pan  syr 
Gamatpie  was  grevede  <md  rvith  a  gret  wyüe  Fewters  a  fatre  svere 
and  /refchcli/  aakryes  nnd  Gener.  A  t.  3860  f.:  Genertdes  wilnout 
tetting  Fewtrcd  kis  spere;  bei  Str.  *  nnd  Mstsn.  fehlt  das  wort,  bei 
Hall,  ist  wenigstens  kein  citat  gegeben.  Entsprechende  altfrz,  be* 
lege  finden  sich  bei  A.  Schultz  aao.  U  p.  248  f.,  anm.  4,  und  bei 
-Stemberg  aao.  p.  35  f.,  der  seinen  Vorgänger  aber  nicht  citirt 
Wenn  llfitzn.  aao.  das  wort  erklärt  durch  'lanzenschah,  acfaeide 
am  snttel,  in  n-elche  die  lanze  gcachaben  wird',  so  passt  diese  er- 
kldnmg  nicht  fllr  stellen  wie  die  vorliegende,  wo  es  sich  um  eine 
manipnltttion  unmittelbar  vor  beginn  des  Zweikampfes  handelt. 
Stemberg  versteht  nnter  ffuter  den  mit  filz  beschlagenen  vorderen 
theil  <leH  satt«ls,  Schnitz  den  mit  filz  beschlagenen  sattelknopf,  auf 
den  die  lanze  gestützt  wurde,  was  nngefHhr  auf  dasselbe  herans- 
kommt ;  die  englischen  ausdrücke  casten  und  folden  in  feiüre  weisen 
aber  mehr  auf  eine  zu  diesem  zweck  etwa  angebrachte  Vertiefung 
oder  bQhlung  im  sattel  hin.  Ich  selbst  vermag  sonst  nichts  neues 
beizubringen,  sondern  wollte  nur  darauf  hinweisen,  dass  eine  be- 
friedigende deutnng  dieses  technischen  begriffes  noch  fehlt.  —  v. 
4569  f.  stallt  sich  zu  den,  Am.  a.  Amil.  p.  LVIII  aufgeführten 
Wendungen.  —  v.  4B06.  Vgl.  Triatr.  v.  2852  =  Alexiua  v.  189: 
]>at  mantf  man  migtH  see.  —  v.  4610.  Vgl.  znm  Wortlaut  v.  4862 
nnd  mit  anderem  reJmwort  v.  4849.  —  v.  4613  ist  zn  lang ;  fBr  1 

—  *ey  ist  wol  zu  lesen:  1  sey  noi;  vgl.  frz.  v,  7283:  lone  ai  pas, 
Uräsfuist.  Dag.  ist  V.  4620  zu  kurz.  —  V.  4622.  Die  lückeist  wol  viel- 
mehr vor  diesem  verse,  ich  würde  sie  etwa  ergänzen  durch ;  Ofallt.  that 
wer  there,  lest  and  mast ;  vgl.  Qny  B  v.  211 ;  Aü,  pat  pere  were.  bofe 
moostandlesie.  —  v.  4630.  Diesewendung  ist  typisch;  v^l. hier v. 8381: 
Abyde  and  speke  wilhe  ws;  das.  8462:  Abyae  a  white  and  speke 
wyth  me;  das.  v.  7168:  Awake  a  wkile  and  speke  wythme;  Oener. 
A  v.  8832:  Rüe  Dp  and  speke  a  ward  ivith  me;  R.  H.  p.  457  ": 
Abide  and  speak  wilh  me\  Guy  A  v.  3338:  Ahide  and  speke  me 
nom  io  ;  Barb.  Leg.  I  p.  146  v.  250:  Ahyde  a  tytü  and  spek  tvith 
me;  so  auch  in  prosa,  Ip.  C  p.  340 '»  und  p.  347"  f  --  v. 
4645.  Dem  Inhalte  der  zwei  fehlenden  verse  entspricht  frz.  v.  G305 
ff. :  Diles  lui,  puis  ke  la  canui,  Tuz  iurz  fui  sons  e  ert  e  swi,  E 
a  tut  dis  la  scruirai.  —  v.  4649.  Nach  Ikoti  ist  say  entweder  ein- 
zusetzen, oder  wenigstens,  als  nach  einem  btUfsverbnm,  zu  supp- 
liren.  ~  v.  4670  if.  Das  eine  der  beiden  lorrotvfua  ist  durch  ein 
«ynonymum  zu  ersetzen.  —  v.  4675.  Die  bessemug  dieser  stark 
verderbten  zeile  gehSrt  Hall  an.  —  v.  4688,  Io  day  ist  versuchs- 
weise fiir  das  sinnlose  mery  eingesetzt  worden;  1  prey  oder  io 
paye  r=  'witli  pleasure',  woran  Hall  dachte,  ist  eben  ao  annehmbar. 

—  V.  4696:  'In  Wahrheit,  dem  (sc.  meinem  willen)  wird  gar  keine 
bedentung  beigelegt'.  —  v,  4688  —  4702.  Zu  dieser  apostrophe 
an  den  tod  vgl.  Orf.  t.  330  ff.,  Guy  A  v.  446  ff„  Ch..  Boke  of  the 
Dueh.  V.  460  ff.  und  582  ff.,  Troyl.  IV  v.  473  ff.,  Eel.  ant.  H  p. 
141  ai  ff.,  Parton.  v.  3762  ff,  das.  v.  4387  ff.,  Parten,  v.  294  If. 
€ov,  PI,  p.  321 11:  A.  deth,  deth.  deth,  mhy  wiit  tkou  not  mc  kyäef 
TowQ.  Uyst,  p.  138  >i  ff.:   A.-  wky  wyüe  no  ded  me  tla?  My  lyfe 
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/  lyke  ylle  And  sare  .  ...  So  mylle  a  wyght  eis  I  In  warld  was 
never  man.  —  v.  4707  ist  typisch;  vgl.  Ferumbr.  v.  1392:  Sehe 
confortede  hem  rvith  al  hure  migi ;  das.  v.  2802 :  And  canforiede 
hure  wip  ai  is  my^t\  Grail  p.  148  v.  57:  He  hem  comforied  with 
(d  his  myht\  Parton.  v.  4444  f. :  In  armes  she  hent  hym  anan 
ryghi  And  comforted  hym  rvyth  her  myghi;  Am.  a.  Amil.  v.  2401 
f. :  AI  pus  pe  lady  faire  and  brygi  Comfori  hur  lord  tvith  cd  hur 
myzt ;  wieder  etwas  anders  Gener.  A  v.  6573,  fast  —  8677 :  And  com- 
forted htm  that  she  might\  Gener.  B  v.  4960:  Comforiid  hir  in  all 
thai  euer  she  myght ;  vgl.  das.  v.  5358.  —  v.  4718.  Für  or  ist  and 
einzusetzen  ;  vgl.  v.  4104.  —  v.  4724a  hat  vielleicht  gelaatet:  Ofien 
iymes  he  changed  his  hlee,  vgl.  zum  sinne  v.  4848;  frz.  bietet  hier 
allerdings  nichts  entsprechendes.  —  v.  4734.  Die  erwähnung  der 
quirre  ist  neu  und  gerade  liier  kaum  sehr  passend  angebracht, 
lieber  diesen  jagdausdruck  vgl.  zu  Tristr.  v.  498.  Der  abschreiber 
hat  das  wort  nicht  verstanden  und  entstellt.  —  v.  4755.  Off  any 
verdirbt  sinn  und  vers ;  wie  es  dem  Schreiber  in  die  feder  gekommen 
ist,  weiss  ich  freilich  nicht.  —  v.  4774.  Zur  änderung  von  Mede 
in  rede  vgl.  frz.  v.  6450:  Vns  uermeil  i  fut  ueirement.  —  v.  4776. 
Vgl.  V.  5761 :  Be  rysynge  of  the  sonne.  —  v.  4800.  Vnder  ist  an 
sich  nicht  falsch,  aber  der  vers  würde  durch  die  Streichung  dieses 
Wortes  besser.  —  v.  4819.  Das  verbum  tumeyen  steht  in  keinem 
me.  Wörterbuch,  nur  Coleridge  führt  iumeutng  aas  Alis.  v.  1045 
an;  trotzdem  ist  meine  änderung  von  tumea  in  tumeyd  wol  richtig, 
höchstens  ist  des  metrums  wegen  has  davor  einzusetzen ;  vgl.  hier  v.  3321, 
Ip.  C  p.  325^:  io  iusiing  ne  io  tourneing;  das.  p.  Mß'^:  and  goo 
tumay  that  day,  und  frz.  v.  6507:  Se  estur  eurent  deske  la  nut. 
—  V.  4826.  Zu  me  f^rpe  vgl.  frz.  v.  6516:  Ke  en  pece  n*auera  plus 
par  mei.  —  v.  4839.  Die  Wortstellung  And  wendes  (oder  gos)  io  the 
Jcmg  agayne  wäre  aus  metrischen  gründen  vorzuziehen.  —  v. 
4859.  Jhus  steht  für  This  'diese  wunde',  wie  öfters,  vgl  v.  4876 ; 
sonst  liegt  es  ja  freilich  auch  nahe,  Bis  dafür  zu  schreiben.  — 
V.  4865.  Des  metrums  wegen  ist  wol  hier  und  v.  5451  nach  analogie 
von  V.  4889  nach  god,  ofhevyn  einzuschieben. — v.  4874  f.  Vgl.  Eglam. 
B  V.  1194  f. :  Forsooth,  they  said,  best  rvorthy  ort  thou,  Tb  haue  thy 
(l.  thys)freelyefoode.  —  v.  4893.  Die  einsetzung  von  my  ist  nur  ein  noth- 
behelf,  denn  der  vers  ist  als  cauda  zu  lang ;  vieUeicht  hat  der  dichter  ge- 
schrieben: For  the  lady  ne  for  the  kyng\  frz.  erwähnt  den  könig 
überhaupt  nicht.  —  v.  4939.  Für  stede  ist  siedes  zu  lesen,  vgl 
frz.  V.  6624 :  Certes,  treis  cheuaus  ke  ueez  ci.  —  v.  4968.  Mistn  ist 
auf  den  ersten  blick  geneigt,  where  in  with  zu  ändern,  doch  vgl. 
die  parallelstelle  v.  5046,  durch  welche  die  Überlieferung  geschützt 
wird.  —  V.  4979.  shalt  dürfte  zu  streichen  sein.  —  v.  4987  iL 
Zum  sinne  vgl.  Amad.  A  v.  347  ff.,  wo  gleichfalls  von  einem 
pferde  die  rede  ist:  Sqwyar,  yomon  and  knave,  Ylke  man  his 
onme  schall  have,  That  he  syttes  apon,  Sadyü,  hrtfdyü  and 
oder  geyre,  Fomre  so  gud  tho/fe  hit  rvere,  I  woch  htt  save,  bi 
sen  Ion.  Ueber  das  verschenken  von  im  tumier  gewonnenen 
pferden  vgl.  A.  Schultz  aao.  II  p.  119  und  Heidsiek  aao.  p.  14.  Ersterer 
erwähnt  nur  drei  mhd.  stellen,  wo  die  erbeuteten  rosse  den  knaben 
von  den  wäpen  überlassen  werden,  und  dahin  gehört  auch  Crestien, 
Charr.  v.  5982  f.;  nur  die  zweite  von  Heidsiek  angeführte  steUe, 
(Perc.  V.  6952  ff.)  iässt  sioli  mit  dem  hier  eisfthltea  Yei^leloheiL 
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—  V.  4990.  Pou  shall  ist  wol  des  metrams  wegen  zu  streichen,  Tgl.  o. 
BU  V.  4979.  —  V.  4992 :  'Der  in  keinerlei  schwäche  verflel',  dh.  der  sich 
durchweg  als  tüchtig  erprobt  hat.  ^-  v.  6002 — 4.  Die  hier  gegebenen 
ergitnzungen  stützen  sich  anf  v,  6070  ff,  —  v.  6018,  Für  bemntenes  ist 
borvnles  in  lesen,  —  t,  6022^  lieber  den  diesem  bilde  zu  gründe  liegenden 
Vorgang  Tgl.  Ch.  Boke'ortEe  Duch.  t,  335  ff, :  My  madowes  wert  shelte 
ecken,  Ana tkrogh  theglas  the sonne skonVponmy  bedtvUkbrijghtebe- 
mijs,  Witkmanygiaäe,güdestremyt.  Wie  die  saune  das  glas  durch- 
dnngt,  ohne  es  zu  zerbrechen,  so  hat  Maria  empfangen,  ohne  ihreriung- 
frauschaft  Terlustig  zn  gehen,  Tgl,  Cot.  Myst,  p,  192*  ff,:  LyKe  as 
tke  sunne  doth  pers  fhe  glas,  The  glas  not  hurte  of  his  nalure, 
Ryght  so  the  godhede  entryd  has  The  vtrgynes  mombe,  and  sehe  mayd 
pure;  das,  p.  41  ä  wird  eine  paraUelstelle  dazu  angefllhrt.  j  Femmbr. 
T,  6723  ff,  wird  von  Balan  Terlangt,  er  solle  belyiie  on  gode  sone, 
pal  in  Marge  ykened  was  And  suppe  of  hure  body  ybme,  Wyp  oute 
mem  and  tvyp  oute  höre,  As  sunne  gnp  ^org  pe  glas;  ebenso  ist 
TowD.  Mjst.  p,  1G6  1*  ff,  zu  fassen,  wo  es  tob  Haria  heissl :  And, 
as  the  son  shynys  thoroni  tke  glas,  Cerles,  in  her  wombe  so  dyd 
hir  ehyld.  Zu  dem  Torliegendeu  verse,  wo  der  glänz  der  Schönheit 
einer  dame  mit  den  durch  die  glasfeuster  fallenden  sonnen  strahlen 
Terglicheu  wird,  stellt  sich  Bich,  v.  76  f.:  And  a  lady  therinne 
tvas,  Bryght  as  tke  sunne  thorvgh  the  glas.  —  v,  6025.  Bei  ver- 
gleichnng  tob  t,  6263  schiene  es  angemessener,  To  nicht  hinzuzu- 
tllgen  und  eher  /  trome  einzueetzen.  aber  Hall  bcatätigt  mir,  dass 
aif  dem  abgerissenen  stücke  der  aeite  für  mehr  als  drei  buchstnben 
platz  gewesen  ist ;  Tgl.  frz.  v,  6679 :  A  Capaneus  refust  eist.  — 
T,  5U26.  Statt  they  ist  Tielleicht  besser  Au  einzusetzen,  vgl,  frz. 
T.  6681 :  Tuz  seuent  ke  pas  ne  VembUi.  —  v,  5028,  Für  gas 
bietet  die  bs.  says,  das  schon  des  reimes  wegen  umSglich  ist.  Diese 
Sndening  sowie  die  ergänznng  Wythotit  stützt  sich  anf  t.  5074;  Tgl. 
UlegesT.  60:  WythmUtonye/tes  schuld  not  gon.  uudBeves  0  t,  2720: 
ff'ylhout  rewarde  ke  shat  nai  go;  fra.  bietet  nichts  entsprechendes. 

—  V.  6030,  Dieser  Ton  Hall  Torgeschlagenen  besserung  des  Terses 
gebe  ich  einer  anderen  von  mir  vorher  proponiiten  den  Vorzug  Tor 
allem  darum,  weil  sie  (was  Hall,  als  er  sie  niederschrieb,  noch  nicht 
wissen  konnte)  inhaltlich  TorzHglich  stimmt  zu  t.  6194  f.;  dem 
Wortlaute  nach  stfüt  der  Ters  sich  nun  zu  Flor.  v.  23:  A  doghtyar 
knygkl  Ikar  not  be,  sowie  zu  Qowth,  v.  679  ff, :  Scho  was  a  lady 

gud  and  feyr Beyttw  parte  non  bee.    Der  nrtext  lässt 

uns  auch  hier  im  stiche,  —  t,  5052,  Für  Cailabre  ist  Candret 
einznsetzen,  denn  in  Cal,  befinden  sich  die  sprechenden  schon;  im 
übrigen  Tgl,  t,  4888  und  4969,  —  v.  5076.  Vgl.  v,  6147  und  Tristr. 
T,  843  nebst  anm,  —  t.  5090,  Zn  pyjtg  für  kyng  vgl,  frz.  6714 : 
La  ren  del  mund  ke  it  plus  ama.  —  t,  6091,  Vgl,  v,  5306:  In 
all  this  World  so  brade.  —  v,  5098  ist  fast  gleichlanteiul  mit  Sege  of  U. 
T,  191:  Euere  more  in  his  herte  he  tkogkte.  —  t.  6101,  often  turnet 
ist  merkwürdig,  da  es  sich  blas  um  zwei  male  handelt ;  es  liegt 
also  eine  Ubertreibmig  vor,  die  aber  doch  wol  schon  dem  dichter 
angehört,  jeilach  wird   lymes  des  verses  wegen  zu  streichen  sein. 

—  T,  5107,  Für  fayre  ist  wol  einlach  fere  einzusetzen,  wie  die 
Prinzessin  sonst  stets  genannt  wird;  'die  in  einer  sehr  eigenthUm- 
lichen  läge  war',  dh.  in  keiner  beneidenswerthen ;  frz.  t.  6734  ff. 
etwas  anaeraansgedrttcbt.—T.  5124.  lAofbeaaer  zu  streichen. —  V.  5126. 
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Eine'merkwürdigeflickphrase:  'Aber  vorausgesetzt,  dass  ihr  denkt,  diese 
erzälilung  sei  wahr',  hier  nicht  einmal  zur  einfiihrung  eines  besonders 
wichtigen  factums verwendet,  vgl.  auch V.  5149:  ihis  Ire/v  iak  io  trowe. 
—  V.  5134:  *Er  war  nicht  der  mann,  für  den  er  sich  ausgab*  = 
frz.  V.  6761 :  Ne  fust  quel  ke  ü  sc  fist ;  daher  die  Änderung  von 
nuide  hem  in  he  mada  htm.  —  v.  5139.  Durch  die  parallelstelle 
V.  5224  wird  die  einsetzung  von  pat  gerechtfertigt ;  dagegen  ist 
Atui  Saud  vielleicht  zu  streichen.  —  v.  5142.  Vgl.  frz.  v.  6764: 
Sur  le  aesirer  Caenius\  dieser  name  ist  aber  auch  hier  der  einzig 
mögliche,  vgl.  v.  5065  ff.  —  v.  5160.  Zu  diesem  versc,  welcher 
den  eindruck  einer  typischen  redewendung  macht,  wären  parallel- 
stellen erwünscht.  —  v.  5161.  Das  verbum  nartouren  habe  ich 
aus  me.  zeit  nur  im  glossar  zu  Wars  of  AI.  p.  414  verzeichnet 
gefunden;  Skeat,  Etym.  dict.  p.  397  citirt  er  erst  aus  der  Bibel 
von  1551.  —  V.  5169.  Vgl.  zu  dieser  betheuerung  York  PL  p.  50 
V.  168:  Als  pou  arte  lorde,  pat  maye\  Guy  B  v,  7786:  God  vs 
helpe,  ihat  beste  maye,  und  dem  analog  Cov.  PI.  p.  180  ^^:  Mahouftä, 
that  best  may\  entsprechend  der  zuerst  erwähnten  stelle  dürfte  hier 
all  zn  streichen  sein.  —  v.  5184.  Zu  der  besserung  von  swe  in  so/ve  vgl. 
V.  7715  und  Wars  of  AI.,  glossar  p.  445  s.  v.  soiue.  —  v.  51&. 
Die  zweite  hälfte  dieses  verses  ist  verdorben;  zu  meiner  besserung 
vgl.  frz.  V.  6814 :  Perdu  i  auum  leide  perte.  —  v.  5186  :  'Er  hat  sieb 
in  ein  ganz  tiefes  geheimniss  gehüllt'.  —  v.  5191  f.  Für  Ya  ist  wul 
JVay  einzusetzen  und  für  and,  iw:  'Nein  herr,  ich  konnte  nicht 
mehr  herausbekommen,  als  dass  er'  etc.  —  v.  5197  ff.  Wen  1  am 
richtig  ist,  so  bezieht  sich  dieser  vers  auf  Ip.'s  lob  über  Cab.,  v. 
5194  f.,  welches  dieser  hier  bescheiden  ablehnt  und  dagegen  die 
ttichtigkeit  des  valet  in  den  Vordergrund  stellt.  Indessen  bin  ich 
geneigt,  für  1  am,  he  is  zu  lesen:  *Ja,  wer  er  auch  sein  mag,  auf 
ritterschaft  versteht  er  sich  gründlich',  frz.  vac.  —  v.  5201  f.  umUr 
the  cope  of  heyven  stellt  sich  zu  den  zu  v.  397  zusammengestellten 
ausdrücken  für:  'auf  der  erde.'  Ausser  den  bei  Mätzn.  I  p.  394 
dafür  citirten  stellen  aus  Gower  vgl.  Ch.  Leg.  Yps.  v.  159  f.:  That 
hälfe  so  trewe  a  man  ther  nas  of  love  Vn&r  the  cope  of  hevene, 
that  his  above;  Wars  of  AI.  v.  2368:  pe  kiddest  kni^tis  to  acount 
Vfukr  pe  cape  of  heuen;  ähnlich  das.  v.  1755  und  1871 ;  es  dürfte 
darum  das.  v.  5266  :  fVas  ndne  so  comly  a  dose  vndire  f>e  canpc  of 
heuen,  canpe  nicht  mit  dem  herausgeber  in  canope  zu  ändern, 
sondern  caupe  als  lesung  des  hs.  anzusehen  und  in  cape  zu  bessern 
sein.  —  V.  5203  fast  =  v.  7170,  wo  schon  des  metrums  wegen  es 
sich  empfiehlt,  She  sayd  zu  streichen.  —  v.  5221.  Die  gegenüber- 
stellung  von  'verlieren'  und  'gewinnen'  ist  aus  frz.  übernommen, 
vgl.  V.  6832:  11  gaaigiui  e  io  perdi;  s.  auch  Ip.  A  v.  6194 :  My  lone  to 
tvynne  or  to  lesse  =  frz.  v.  7736:  V  de  pcrdre  v  de  gaigner  \  auch 
sonst  öfters  in  bezug  auf  schlachten  imd  kampfobjecte ;  Alis.  v. 
1658:  Me  mot  bothe  tvynne  and  leosc\  Reinbr.  v.  568:  pat  Heraud 
rvan,  panne  les  he;  bekannt  ist  Shakesp.  Macbeth  I,  2  v.  68:  fVhat 
he  (sc.  the  thane  of  Cawdor)  has  lost,  noble  Macbeth  hath  rvon; 
das.  1  V.  4  :  When  the  battle's  lost  and  tvon  und  die  von  den 
herausgebern  citirte  parallelstelle,  King  Rieh.  III,  4,  4:  WhiU  we 
reason  here,  A  royal  battle  might  be  won  and  lost;  vielleicht  in 
erinnerung  an  diese  verse  W.  Scott,  The  Lay  of  the  Last  Minstrel 
IV,  12,  24  f. ;    The  Valley  of  £ske,  from  the  mouüi  to  the  sowrce 


Parz.  82,  13  ff.:  bä  mos  gewannen  und  verlorn:  Genuoge  helett 
schaden  erkorn,  DU  andern  vrJs  und  ere.  —  v.  5223.  Mätzn.  II 
p.  346  gibt  fUr  geinseien  blos  die  bedeatnng  'wideraprechen',  welche 
dort  Dur  für  die  zuletzt  angeführte  stelle  pässt,  während  ea  C.  H. 
V.  883  und  hier  vielmehr  durch  'heittreiten'  wiederzogeben  ist. 
—  Ob  V.  6226—8  noch  zu  der  antwort  dea  wirthes  gehören,  wie  ich 
im  texte  angenommen  habe,  oder  dem  kCnig  zuzuweisen  sind,  läaat 
sich  nicht  ausmachen;  frz.  vac.  —  t.  5233  fT.:  'Je  mehr  jemand 
mit  einem  fremden  manne  an  uubekaantem  orte  geapQtt  treibt,  von 
um  so  schiechterer  eriiehung  zeigt  er  sich.'  —  v.  5250  f. ;  'Sie  er- 
bleichte oft,  aber  sie  verstellte  sich  und  beherrschte  sich  Vernunft- 
gemäss  so'  etc.  Die  richtigkeic  der  vorgenommenen  Snderungen 
liegt  wol  auf  der  band.  —  y.  6256.  Die  einsetzung  von  thäi— 
nevyn  für  1  seyne  ist  natürlich  nur  ein  versuch,  dürfte  aber  wenigstens 
den  erwarteten  sinn  treffen.  —  v.  6264.  Zordes  atatt  Lordynges  würde 
den  Vera  verbessern,  ebenso  v.  5275  myn  owne  statt  my.  —  v.  5266. 
Vgl.  V.  6373  f. :  H^ial  day  il  was,  lam  not  arayihe :  in  fäythe.  Die  he- 
deutung  von  grayth  iat  an  beiden  stellen  oieselbe  'aicber  Überzeugt', 
aberaonst  ungewöhnlich;  Mätzn.  II  p.310f.  führt  sie  nicht  au,  dag.  ver- 
weist mich  Hall  auf  Destr,  Tr.  v.  10623 :  asfor  graith  holdyn.  —  v.  5273 
faat  =  Cleges  v.  441 :  Before  all,  Ihat  iherin  mere ;  vgl.  Li  B.  Diso. 
A  v.  200;  For  alle  tho  that  ther  were;  Emare  v.  1002:  Jnd  opur 
lardys,  Jiat  per  rvere;  E.  T.  v.  771  :  Tke  lordes.  that  Ihere  toore; 
Gny  B  v.  £-182:  And  so  dud  all  pat  pere  were,  u.  so  ö.  —  v.  5294  ff. 
Eine  ähnliche  Situation  findet  sich  Triam.  A  v.  925  ff. :  She  seyde :  Lor- 
dynges, where  ys  hee,That  gysturday  man  the  gree?  1  ehese  hym  to 
my  fere\  v.  931  ff.:  äur  barons  were  before  hur  hroght,  Sehe 
prayed  them,  to  graunl  hur  hur  thoght,  Respyle  of  yeres  Itoo. 
Sehe  seyde:  Lordwiges,  so  god  me  save.  He,  that  me  wan,  he 
schalte  me  have:  Ye  wol  wele,  yowre  erye  was  so\  The  lordyt 
assentyd  meU  ther  fylie,  For  sehe  seyae  noihyng  but  skylte, 
And  that  sehe  wolde  no  moo.  —  t.  Ö303  f.  iat  etwaa  unklar :  'und 
bereuten  das,  was  sie  darüber  gesagt  hatten,  dass  er  so  aeiner 
wege  gegangen  w&re',  dh.  ihre  schroffen  urthJeile  über  sein  ver- 
schwinden. —  V.  6313.  Mit  the  lady  ist  die  prinzessin  gemeint, 
vgl.  frz.  T.  6921 :  E  la  fiere  a  Candret  remeinl.  —  v.  5315.  Der 
überlieferte  versschluas  pat  tyde  wäre  wegen  dea  gleichlantenden 
der  Bchlma-cauda  sehr  hart  gewesen ;  er  wird  vielm^r  von  da  ein- 
gedrungen sein;  wylh  stammt  ans  v.  5316.  Der  besserongsTerBuch 
rührt  von  Hall  her.  —  t.  6326.  Auf  den  ausgefalleaen  neun  Terseii 
wurde  erzählt,  dass  die  königin  ihr  zimmer  verläsat  und  im  saale 
den  kOnig  mit  seinem  gefolge  findet;  vor  den  anwesenden  äussert 
sie  sich  dahin.  —  v.  5328  ff.  Ein  ähnlicher,  altgemeiner  er- 
fahmngsaatz  wird  Parton.  v.  3423  ff.  ausgeaprochen :  jind  sayde, 
that  aüt  /Domen  haue  A  custome,  and  they  sett  hem  to  love,  Of 
shame  they  ne  recch  ne  of  reprove,  Be  so,  they  mouve  have  htr 
last,  For  ani/  thiag,  That  be  had  must.  —  v.  5336  :  'Herbe  ist  dann 
mein  vortheil',  dh.  dann  sieht  es  schlecht  mit  meinen  interesseo  ans; 
ähnlich  V.  5576:  in  a  sory  lyme  for  my  behove,  wobei  v,  6338  m 
sorye  tyme  und  der  gleii£e  reim  behove:  love  zu  beachten  ist.  — 
v.  5337  f.  Die  wendung  lay  in  romance  and  in  ryme  erscheint  auf 
den  ersten  blick  seltsam  schwülstig  und  fremdartig;  sie  findet  sich 


wieder  in  Seege  of  Bonne  y.  6  ff.  (Percy  m  p.  533  f.):  Oftyn  iymys 
we  taike  of  dtueres  iräuelU,  Of  saute,  lege,  and  of  greU  batteus, 
Boihe  in  romans  and  m  rymt,  Wkat  haVte  ben  aone  before  thys 
lyme;  vergleicheu  lässt  sich  auch  Iw.  v.  4037  f.:  Of  tham  na  mar 
have  t  Aerd  teil,  Noivther  in  rumanee  ne  in  speU;  Fortan,  r.  3468* 
f. ;  To  teU  it  in  prose  or  in  ryme,  For  me  it  were  a  lanae 
tyme;  Hora  v.  1387:  Horn  sede  on  his  rime.  —  v.  5357.  Syr 
wäre  besser  in  Btreichen.  —  v.  6374  f.  VgL  zn  dieser  Stel- 
lung Perc.    V.    1879    ff.:    Forwaked  was  he  wery,  Rist  kym  ivolde 

he Als  he  lai/  altkir  best,  His  hedt  one  Air  kne,  und  HalL's 

Qote  zu  T.  l8Bi ;  beide  BceQen  sind  überhaupt  inhaltücb  ziemlich 
tthnlich;  a.  ausserdem  Child  J  p.  55  atr.  10,  wo  lady  Isabell  zu  dem 
elf-knighl  sagt:  0  sit  dotvn  a  tvkile,  lay  your  head  on  my  knee, 
Jhat  nie  may  hae  some  rest  before  tAat  fdie\  das.  n  p.  309,  B 
8tr.  1 :  Come  Aere,  come  Aere  ,  you  freely  feed.  And  lay  your  head 
low  on  my  knee;  das,  p,  316,  atr.  3:  An  every  saturday  at  noon 
The  machrel  comes  to  me.  An  she  takes  my  laily  head  An  lays 
it  an  her  knee;  vgl.  auch  zu  Ip.  B.  y.  1463.  —  v.  5376  f.  Der 
reim  faste :  at  the  Taste  ist  beUebt,  ygl.  v.  6418  f.,  6703  f.,  6712  t, 
Ch.  C.  T.  The  Milleres  t.  v.  103  f. :  And  spak  so  faire  and  pro- 
fred  him  so  faste,  Thal  sehe  hir  love  him  graunted  atte  laste.  — 
T.  5380.  Vgl.  V  7404  ;  vielleicht  ist  danach  hier  vor  she.  tAore  einsn- 
schieben,  —  Y.b382.lepeup,  genau  so  gebraucht  wie  altn.AJIauDaup/)  =- 
'aufsprinEen,  iu  die  habe  springen';  hier  =  frz.  v.  6996:  Ilsautsus. 
Das  pferJ  besteigt  er  erst  später,  v.  5467  i  Tgl.  auch  v.  6085:  Bit 
herfe  lepud  vp  for  fayne  =  'Sein  herz  hüpfte  vor  freude'.  lyuerly 
nehme  ich  mit  Hall  als  abktlrziing  von  delyuerly  =  'nnverzüglich, 
schnell'.  —  V,  5392.  FQr  her  an  stelle  des  Überlieferten  he  konnte 
natürlich  auch  sehe  eingesetzt  werden;  aber  eine  dieser  ändernngen 
war  (loch  wol  nöthig,  vgl.  hier  v.  6410 ■,  frz.  v,  7000  etwas  anders; 
ßen  sout  k'eU  taueit  euueite.  —  v.  5401.  Vgl.  hier  v.  6447  und 
Town.  Myst.  p.  170»*  f.:  For  at  the  day  of  £ime  1  shalle  thaym 
peche,  That  herys  not  the  nor  troivys  not  ihis.  --  v.  6419.  Das 
cumma  nach  Aere  ist  zu  streichen.  —  t.  5421  t.  Diese  phraae  ist 
typisch;  vgl.  hier  v.  5984  f.  und  v.  8114  f,  Gener,  A  v.  6089  f.; 
^ion  this  stverd  shal  I stvere,  That  neuer  the  soudön  shal  Idere; 
ausführlicher  Havel,  v.  487  ff.:  Here  hi  tvilte  on  boke  sniere,  pat 
neiire  more  ne  shal  i  bere  Ayen  pe,  louerd,  sAeld  ne  spere  Ne  o^er 
ivepne,  that  may  you  dere.  —  v.  5433  ff.  Nach  That.  v.  6434,  ist 
wol  he  einzuschieben:  'Für  einen  so  würdigen  ritter,  wie  ihr  seid, 
ist  es  eine  grosse  schmach,  dass  er  mehr  sagt,  als  wie  er  verhflrgen 
kann.'  Uebrigens  ist  avowen  in  diesem  sinne  selten:  Utitzu.  I  p. 
149  ftthrt  nur  einen  bel^  datlir  au.  —  v.  5437:  'In  bezug  auf 
diese  jnngfVau,  darin  habe  ich  unrecht  gethan.'  Zu  meiner  äuderung 
von  tede  in  misdede  vgl.  frz.  v.  7043  f :  JUes  ben  qiäf,  ke  de  la 
meschine  Ai  io  mespris  uers  la  reine.  Der  abschieiber  dachte 
au  verjte  wie  2371 ;  ffylh  hym  he  ledde  a  maye.  —  v.  5449.  Zu 
der  Zeitbestimmung  or  owght  lange  ^=  'in  bKlde'  vgl.  Havel,  v. 
1788  f.:  We  shole  at  pis  dore  gonge,  Maugre  pin,  carl ,  or  oitth 
longe ;  S.  S.  B  v.  3080  t :  Thou  schalt  toyet  er  aut  lange,  Whethir 
of  thaym  hose  the  nironge;  Oener.  A,  v.  8059  f.:  But  toete 
she  mold  or  oght  long ,  That  she  loued  noghl  wrong.  —  v. 
6i73.  too  wird  de»  metnuna  wegen  eu  atreichea  sela.  —  y.  6476. 


487 

Kann  im  dialekte  diMM  gedichtea  «yr«  fiir  ire  stehen?  Der  wort- 
lant  dea  origiuala  spricht  wenigsten«  daitlr  und  gegen  eine  etwaige 
ändenmg  beider  reimworte,  fö.  v.  7072:  Irez  esteit  de  grani 
mauere,  v.  7076:  Ore  orrez  ia  la  iuste  bele.  —  v.  5478  f. 
8in4  typisch ;  vgl.  Sdimirgel  aao.  p.  25.  —  v.  5488.  Zum  sione 
vgl.  hier  V.  8416,  Parton.  v.  1991  f.:  Partonope  wasa  mygkly  freeke. 
In  his  ladeli  styUe  satt  and  well;  omgebehrt  Ip.  A  v.  5843  f.; 
Oener.  B.  v.  2215  f. :  j4nd  thorortgh  orvi  the  hody  he  hym  bare, 
Thal  on  Am  hors  he  myght  not  lotige  abide;  Grail  p.  165  v.  635 ; 
For  on  hors  power  hadde  he  non  to  sitie.  —  v.  5491.  Für  das 
Überlieferte  i'a.t«^  ist  naseüzaleafa  =^  'naaenband' ;  vgl  A.Schulti 
aao,  n  p.  61  f.  und  Zup.  zn  Gnj  B  v.  10176.  —  v.  6497.  Zu  der 
nahe  liegenden  ändemng  van  hedde  in  swerde  vgl.  frz.  v.  7140: 
Vne  tei$e  passat  li  fers.  —  v.  5499.  Vgl,  hier  v.  5583  und  v. 
6761,  Hörn  d.  LIU  v.  9:  ffe  brac  hü  arm  ättd  his  schulder  bän, 
nnd  die  bei  Schmirgel  aao.  p.  26  angeführten  parallelstelleu.  —  v. 
5503.  lay  besner  zu  streicben.  —  v.  5623:  'Aber  sage  (sc.  der 
banigin),  dara  ich  dir  sonst  nichts  von  deinem  eig'enthum  ent- 
führe.' —  V.  6626:  'Ich  mache  dir  keinen  Vorwurf  daraus,  wenn 
es  so  gekommen  ist'.  —  v.  6529  ff.  Zum  unterschiede  zwischen 
hachenty  und  courser  vgl.  Parton.  v.  357  ff.;  Fer.  v.  908  wird 
auch  der  besiegte  Oljner  anf  einen  hakenay  gesetzt;  vor  allem 
bedienen  sich  eilboten  dieser  pferde,  so  Gener.  A  v.  9849  f.;  Segryne 
toke  a  goode  hakenay  And  kasted  htm  on  kit  ioamay;  als 
Beves  itlr  seinen  botschaftaritt  nach  Damascus  das  ross  Arondel 
nehmen  will,  bedeutet  ihn  Ermin,  Beves  0  v.  1003  ff. :  Take  an  easg 
hakeney,  That  may  bere  the  be  the  rvey:  Hit  faililh  no  messin- 
gere  to  lede  To  vncmth  lond  suche  a  stede.  An  einer  inhalt- 
lich der  vorliegenden  ähnlichen  stelle,  v.  6780,  vertritt  den  hakenay 
der  rouncy;  denn  dass  dies  wort  för  das  sinnlos  überlieferte ^oroyw 
einzusetzen  ist,  lehrt  frz.  v.  8311:  Jmis,  cel  riincin  la  pernez.  — 
V.  5634,    Das  verbnm  ouerhye  fehlt  bei  Str. '  p.  425,  wahrend  Hall. 

J.  691  es  ohne  beleg  durch  'overtake'  wieder  gibt.  Nun  bedeutet 
ye  aber  u,  a,  'zur  eile  veranlassen',  also  mit  ouer  'zn  flbergrosser 
eile  veranlassen',  was  hier  sehr  gut  pasat;  allerdings  war  fllr  diese 
anfforderung  die  einfUgusg  von  might  nOthlg.  Yielleicbt  ist  jedoch 
rielmehr  zur  herstellung  dieses  verses  zu  verwerthen  Childl  p.  70  str.  7: 
0,  is  yow  saddle  sei  awrye,  Or  rides  your  steed  for  you  orvre 
high  ?  frz.  drückt  v.  7136  den  sinn  dieses  verses  etwas  anders  ans 
durch:  //  U  porlerat  plus  suef.  —  v.  6635  f.  sheyde  ist  unverständ- 
lich. Der  Vorschlag  einer  schreibnng  wie;  So  for  an  hurte  man 
to  ryde  Per  on,  And  yfpou  nilt  Ihylyff  forgon,  würde  dem  sinne 
zn  seinem  rechte  verhelfen,  aber  die  entatehnng  der  überlieferten 
lesart  nicht  erklären.  —  v.  5542.  JUtzu,  fBhrt  II  p,  398  fllr  sory 
grace  in  dem  sinne  von  'missgeschick'  nur  einen  beleg  an;  tlbar 
grace  als  vot  media  vgl  za  Am.  a.  AmU.  v,  1526  nnd  Stoffel, 
Engl.  8t.  IX  p.  176.  —  T.  5547  f.  habe  ich  umgestellt,  weil  sie 
sonst  vSUig  sinnlos  wären;  aber  auch  so  Ist  der  sinn  in  folge  des 
fehlens  der  schlusszeile  noch  keinesweges  klar;  ich  snpplire  v.  5548a 
etwa  so:  Tkey  tye  in  ifrele  meseise,  nnd  verstehe  v.  5545  ff.: 
'Franenliebe  bereitet  mir  jetzt  schweren  kummer ;  so  geht  es  einem 
solchen,  der  (sie)  ihnen  weiht,  (z.  b.  mir,  denn)  meine  lange  be- 
mOhung  ist  Jetzt  nmwnst    Sie  [bez.  auf:  einem  solchen)  lieben,  und 
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wenn  sie  keine  gegenliebe  finden,  so  liegen  sie  im  nnglück.*  —  v. 
6549.  Vgl.  Ch.  Troyl.  I  v.  810 :  Whai,  many  a  man  haih  love  ftd 
deere  aboughi.  —  v.  5550.  Zum  sinne  vgl.  v.  8025.  —  v.  5555  f. 
Typisch,   vgl.  v.  7100  f.   und  7197  f.    —    v.  5576.    Zu  Jn  a  sory 

re  vgl.  0.  V.  5338;  Flor.  v.  254:  In  evyll  iytne  he  hedur  nome\ 
.  V.  1216 :  In  evyü  tyme  we  thedur  come ;  Guy  A  v.  909  f. :  Jn 
iuel  stounde  ^af  pou  pe  douke  Oious  wounde ;  Child  IH  p.*  164 
Str.  17:  Then  up  and  spak  her  eldest  brither,  Au  in  iU  Urne  spak 
he ;  R.  H.  p.  432  s  f. :  iui  in  sorrow  Urne  for  the'  all  The  kntghi 
came  io  ihe  gaie ;  umgekehrt  Guy  A  v.  840 :  In  gode  Urne  come  we 
here.  All  diese  ausdrücke  weisen  auf  eine  fatalistische  lebensauf- 
feusung  hin.  —  v.  5579.  Für  Fro  ist  wol  For  zu  schreiben,  nach 
analogie  von  for  any  knyght  im  nächsten  verse,  und  an  beiden 
stellen  mit  *trotz*  zu  übersetzen ;  vgl.  frz.  v.  7158  ff. :  Pur  mei 
enmeine  il  la  meschine,  Si  freit  il  ceries  pur  iuz  De  ceste  curt, 
kär  irop  est  pruz.  —  v.  5605.  right  des  metrums  wegen  besser 
zu  streichen.  —  v.  5620.  Vgl.  Triam.  A  v.  546:  Knyghtys, 
squyers  and  smayne.  —  Zum  Inhalt  von  v.  5606  —  32  vgl.  Guy  A 
V.  6923  ff. :  He  and  Heraud^  for  sope  to  say,  To  Wallingforp  toke 
pe  way,  pai  was  his  faders  toun.  pan  was  his  fader,  sope  to  say, 
Ded  and  birid  in  pe  clay,  Bis  air  was  sir  Gioun.  Alle  pat  häd 
of  himlond  or  fe,  Deden  him  omage  and  feute  And  com  to  his 
somoun.  He  tok  aüe  his  faders  lond  And  ^af  it  hende  Heraud  in 
hond,  Ri^t  to  his  warisoun.  Auch  im  Wortlaute  steht  v.  6930  Ip. 
A  V.  5616  nahe.  —  v.  5679.  Zu  der  änderung  von  stuppud  in 
stuffud  vgl.  V.  5790.  —  v.  5685.  Unter  he  ist  der  könig  zu  ver- 
stenen,  vgl.  frz.  v.  7294:  E  il  It  retent  uolenters.  —  v.  5689.  Mit 
all  h.  f  sind  natürlich  die  leute  des  Artus  gemeint;  die  ändenmg 
von  att  in  all  ist  selbstverständlich;  frz.  vac.  —  v.  5691  f.  Ich 
bezweifele  stark,  dass  diese  verse  richtig  überliefert  sind;  he  müsste 
Ip.  sein,  aber  es  kommt  nicht  sowol  darauf  an,  dass  er  die  unter- 
thanen  des  königs  von  Frankreich  nicht  wieder  erkennt,  als  dass 
er  ihnen  fremd  bleibt;  der  dichter  dürfte  also  geschrieben  haben: 
Many  of  them  had  sene  hym  before^  But  they  knewe  hym  neuer 
pe  more ;  frz.  vac.  —  v.  5693  ff.  Zum  sinne  vgl.  Sowd.  v.  153  f. : 
He  lete  cal  his  counsaile  to-^der,  To  wete^  what  was  beste  to  don  ; 
das.  V.  2119  f. :  He  cleped  Brenlande  to  aske  counsaile,  What  was 
beste  to  done.  —  v.  5704.  ryche  wird  des  metrums  wegen  zu  streichen 
sein.  —  V.  5706.  he  bezieht  sich  natürlich  auf  his  brother  v.  5702.  — 
V.  5708  f.  Vgl.  V.  8796  f.  —  v.  5722.  Ueber  soket  s.  A.  Schultz  aao.  n  p. 
97,  anm.  1,  bei  Stemberg  aao.  p.  28  wird  eine  erwähnung  und  er- 
5rterung  dieses  kunstausdrucks  vemüsst.  —  v.  5725.  vnryde  ist  ein 
beliebtes  epitheton  zu  stroke,  vgl.  v.  5762  und  Zup.  zu  Guy  B  v. 
1647.  —  V.  5729.  Die  vergleichung  von  v.  3737  lehrt,  dass  besser 
was,  und  zwar  nach  socur,  eingesetzt  worden  wäre.  —  v.  5764 : 
*Er  hat  seinen  mann  gefunden';  vgl.  Tor.  v.  2492;  And  eueryman 
found  his  pere.  —  v.  5770.  Dieser  vers  ist  schon  des  reimes  wyke : 
wonder-wyke  wegen  nicht  unverdächtig.  Der  sinn  scheint  zu  sein : 
Sie  waren  in  allen  listen  erfahren;  tnwerte  ist  sicher  falsch.  Ich 
empfehle  die  stelle  dem  nachdenken  der  leser.  —  v.  5774  f.  Diese  phrase 
stellt  sich  zu  den  von  Schmirgel  aao.  p.  22  u.  aufführten.  —  v.  5795. 
This  n.  kn.  ist  Daires,  vgl.  frz.  v.  7425:  Daires  advngreiüe  sune.  — 
T.  5812.    Aus  diesem  verse  weiss  ich  nichts  rechtes  zu  machen;  frz. 
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entspricht  rinmlich  etwa  t.  7431 :  Tost  est  ässuz  hors  de  la  presse. 

—  T.  5822,  fy.  ist  object,  und  ala  subject  he  {^=  Daires)  aas  dem  vorigen 
verse  zn  ergänzen.  —  v,  6823.  Die  aniweifelhaft  richtig-e  be»aening  Ton 
morship  in  tvors  Aap  ist  Hall  zu  verdanken.  —  t.  5825  :  'Das  währte 
keinesweges  lange  bei  ihm'.  —  t.  5829  hand  ist  des  metrums  wegen 
zn  streichen.  —  v.  5833.  'Und  geht  einen  abhang  hinan'.  —  v. 
5839;  'Herunter  der  ganse  reiche  aosputz'.  Ich  verstehe  darunter 
die  Wirkung  eines  schwerthieb  es.  die  in  den  romanzen  Sfters  be- 
richtet wird;  Tgl.  Gny  A  v,  8149  ff.:  To  GH  a  strok  he  rau^l. 
And  hit  him  on  be  keime  so  bri^t,  pat  al  Jie  flaures  fei  doun  rtit 
Wip  a  fvl  grimlij  draugt ;  daa.  v.  9382  ff. :  ae  hil  him  on  [le  heim 
on  higl,  pat  alle  pe  floures  feir  and  brist.  He  dede  hem  fleyge 
alitiinne-,  das.  t.  10026  ff.:  On  his  heim  he  hit  Mm  po,  hat  his  floures 
euerickon  And  his  gode  eharbukel  slon  Wel  euen  he  carf  atvo. 
Nicht  minder  typisch  ist  dieser  zug  in  den  altnordischen  roman- 
tischen sagaa;  vgl.  die  Zusammenstellungen  hei  Cederschiüld  aao.  p. 
XTf^  unter  der  rubrik:  Hngg  i  bjälmen  eller  matningen.  Viel- 
leicht ist  also  T,  5837  nach  analagie  von  t.  5859  zn  lesen :  Ip. 
hewe  on  there  helmes  so  faste.  —  Zu  v.  5865  f.  vgl.  die 
von  Cederschiöld  aao.  p.  XXVIII  unter  der  rubrik;  'fijfilten 
stiger  tili  hast'  msammengestellten  typischen  ausdrücke ,  die 
dasselbe  besagen  wie  der  vorliegende:  er  sprang  ohne  Steig- 
bügel in  den  sattel,  und  Schmirgel  aao.  p.  20 ;  frz.  hier  ganz  knrs 
T,  7495 :  fy.  est  a  ckeual;  dag.  Mher  v.  7429  f. :  Vns  bons  cheuäut 
li  fui  menez,  V  il  est  senz  estnt  munlez.  —  v,  5871.  Die  schwache 
präteritalform  von  hetven  fuhrt  Str.  ■  p.  300  nicht  an,  auch  bei  Chaucer 
kommt  sie  nicht  vor,  vgl.  ten  Brink :  Chaucers  spräche  und  versknnst. 
Leipzig  1884,  §  134;  hier  ist  sie  durch  den  reim  gesichert;  im 
versinneren  geschrieben  anch  Oowth.  v.  475  hs.  A :  ffe  hervde 
insondvr  hebne  and  sehe/de.  —  v.  5885.  Vielleicht  ist  lordes  am 
anfang  der  zeile  nachzutragen,  vgl.  frz.  T.  7487;  Seignurs.  ne  uus 
merueillet  pat.  —  v.  5889.  they,  dh.  die  anhänger  Ip-'s,  ist 
nach  then  einzusetzen.  —  v.  6906.  Vgl.  Degrev.  v,  1211  f.:  Other 
swonme  thal  m  fiveme  The  ladt/  shaä  i-se,  wo  nach  unserer 
stelle  vielleicht  zu  bessern  ist :  Otaer  stvonme  and  ly  in  srveme  Ute 
lady  shaü  t  se.  —  v.  5909.  Statt  thye  in  thyder  zu  ändern,  hätte 
ich  das  wort  lieber  streichen  soll»,  da  es  das  metrum  verschlechtert. 

—  Fttr  Str.  499  hat  frz.  keine  entaprechung  und  das  fehlen  von 
drei  versen  erschwert  das  verständnisa ;  auch  der  reim  sporys:  beret: 
deris  ist  verdächtig.  ~  v.  5923.  Ihat  day  ist  des  metmms  wegen 
zu  streichen.  —  v.  5941,  Ueber  diese  nebeneinanderstellnng  des 
positiven  und  negativen  begriffes  vgl.  zu  Tristr,  v.  2313.  —  v. 
6948  ff.    Dies  versprechen   ist  typisch,    vgl,  Schmirgel  aao.  p,  15. 

—  V.  5980 :  'Das  ist  (jedoch  wol)  nur  ein  fallstrick  fUr  mich',  dh. 
der  känig  will  mich  durch  dieses  versprechen  nur  bestimmen, 
ihm  gefälig   zn   sein,   nnd  wird  es  dann  nicht  halten;    frz.  vac. 

—  V.  5995:  'Herr,  dieser  bringt  euch  schätz',  merkwürdig,  aber 
doch  wol  nicht  anzutasten.  Die  verlorene  viertelstrophe  wird  den 
achlnae  der  botenrede  nnd  eine  notiz  über  die  freude  des  kOnigs 
über  diesen  erfolg  enthalten  haben.  Die  erwähnung  der  frende  seiner 
tochter,  die  nach  in.  v.  7679  ff.  aach  in  diese  lücke  fiele,  wird  engl.  t. 
6008  nachgeholt,  —  v.  6021  f.  =  tn.  v.  7685  f :  Mes  teus  pot  batre 
Ut  btuttuu,  Dmt  mOre  cKporte  les  ntuitnms.    Der  sinn  ist,  du> 
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häufig  ein  anderer  das  erlangt,  worauf  man  selbst  begjOndeten  an- 
sprach zu  haben  glaubte.  Dies  sprüchwort  findet  sich  in  der  mittel- 
englischen litteratur  noch  zweimal;  als  Joseph,  von  einer  längeren 
reise  zurückgekehrt,  Maria  hochschwanger  findet,  raft  er  aus,  Coy. 
PI.  p.  119  *®  ff. :  A,  damCy  rvhat  ihought  haddyst  thou  ?  Here  may 
alle  men  this  proverbe  irow,  JTiat  many  a  man  doth  bete  the  bow, 
Another  man  hath  the  brydde,  also  die  schlusszeile  wörtlich  ==>  y. 
6022 ;  ebenso  wird  Gener.  B  v.  4523  f.  in  bezug  auf  Sir  Yuell, 
dem  seine  unfreiwillig  angetraute  frau  am  hochzeitsabend  mit  Gene- 
rvdes  entflieht,  gesagt :  Butt,  as  it  haih  be  sayde  füll  long  agoo, 
Some  bete  ihe  bussh  and  some  the  byrdes  take.  —  v.  6035  f.  = 
£rz.  V.  7603  f.:  Li  seir,  quant  il  eurent  mange  E  furent  bauz  e 
enueise.  üeber  die  art  und  weise,  wie  die  zeit  zwischen  abendbrot 
und  Schlafengehen  ausgefällt  wurde,  vgl.  Zeller  aao.  p.  5  und  note  4, 
wo  belege  aus  den  chansons  de  geste  angeführt  sind;  bei  A.  Schultz 
aao.  I  p.  282  findet  sich  nichts  entsprechendes.  —  v.  6054.  Vgl. 
Tor.  V.  416  f.:  The  kyng  of  Gales  proferd  hym  feyer:  Wed  my 
domghttyr  and  myn  eyer;  Ip.  B  v.  115  f. :  Jhat  vs  his  doughter  and 
his  eyre:  feyre\  Flor.  v.  37  f.:  And  callyd hur  Fiorens,  ihys  maydjfn 
fayre,  Bothe  hys  doghtyr  and  hys  heyre  ;  Beves  v.  3767  f. :  a  matde 
faire,  A  kinaes  dou^ter  and  is  air;  Gener.  B  v.  246:  248:  This  yong 
lady  so  gooaly  and  so  faire, ....  Be  cause  she  was  his  doughter  and 
his  ayre.  Dem  parallel  steht  Ip.  B  v.  171  f. :  Ye  ar  the  kynges  son  and 
his  eure.  And  mau  haue  maryages  gode  and  feyre.  —  v.  6067.  Zu  der 
einschiebung  von  ne  lefi  vgl.  m.  v.  7638:  Li  rei  i  l esse  od  ses  barnez ; 
allerdings  wird  dadurch  der  vers  ungehörig  lang ,  so  dass  mindestens 
ä// zu  streichen  sein  wird.  —  v.  6072.  Vgl.  Reinbr.  v.  1360:  Sipe  pe 
time  that  ich  was  bore;  Cleges  v.  210:  Syn  he  was  man  wrowght] 
das.  V.  336:  Sun  1  was  man  wrowght.  —  v.  6073.  Zu  der  besserang 
v^l.  den  gleichlautenden  vers  6512.  Was  die  ausgefallene  zeile  be- 
trifft, so  hat  sie  vielleicht  vor  6073  gestanden  und  gelautet:  His 
meine  al  asorowed  was,  vgl.  v.  6511  und  frz.  v.  7641  f. :  Tuit  eil 
dd  host  en  sunt  dolenz,  Si  rest  Daire  e  tuit  eil  dedenz.  —  v.  6081 
f.  Der  reim  chaunce :  Fraunce  begegnet  öfters,  vgl.  hier  v.  5647 :  5656 ; 
Sege  of  M.  v.  391  f. :  Welcome  be  thow,  kunge  of  Fraunce,  The  bytidea 
ceiy  chaunce  \  Grail  p.  105  v.  123  f. :  Anawhanne  these  tydinges  weren 
comen  into  Fraunce,  Mochel  they  merveiUed  thanne  ofthis  chaunce, 
—  V.  6085.  Str.  8  p.  188  führt  faine  =  laetitia*  mit?  aus  Flor.  v. 
844  an;  Mätzn.  iL.  p.  64  bringt  einen  zweiten  beleg  bei;  hier  ist 
ein  dritter.  —  v.  6090  ff.  Trotz  der  einleitenden  worte  in  v.  6090 
sind  die  zwei  folgenden  verse  wol  zur  rede  Ip.*s  zu  nehmen,  vgl. 
frz.  V.  7659  ff. :  mutparlat  (sc.  hntm.)  tost  a  resun  mis:  Ben  seez 
uenuz,  beaus  amis^  Egeon,  sire^  ait,  dunt  venezl  De  Calabrel  Dune 
me  cuntez\  —  v.  6115.  Zu  der  einsetzung  von  hyr  vgl.  fra.  v. 
7690:  queque  li  peist  v  nun.  —  v.  6122.  Meine  correctur  dürfte 
richtig  sein;  um  die  dadurch  bedingte  verlängerang  der  cauda  zu 
beseitigen,  kann  he  wiüe  gestrichen  und  dafür /t^  thyidces  aus  v.  6119 
supplirt  werden.  —  v.  6130 :  'Man  wusste  kaum,  ob  ihm  diese  bot- 
schaft  angenehm  oder  unangenehm  war.'  —  v.  6138  f.  «=  trz,  t. 
7695  f.:  Sire,  il  est  de  Lide  la  maiur,  Füz  a  un  riche  almazar. 
Der  geographische  begriff  Jnde  maior  begegnet  in  me.  romantischen 
dichtungen  öfters,  so  Sowd.  v.  999:  To  Inde  maior  and  toAssve; 
Gener.    A    v.   905:    Of  Inde    maior   he    is    king\    natünich 
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identiech  mit  More  Ynde,  Destr.  T.  t.  5504  und  8631,  sowie 
mit  Gret  Ynde.  Eich.  v.  6544.  Hansknecht  bemerkt  m  der 
zaerat  citirten  stelle  etwaa  naiv  (p.  113):  'The  meaning  of  Mq/or 
is  not  clear'.  Die  herauageber  der  Destr,  T.  identificiren  I.  m.  mit 
Aethioplen  (ygl.  die  randnote  en  t.  6504).  Es  ist  aber  sicherlich 
Vorder-Indien  gemeint,  vgl.  S.  Rnge:  Oeschichte  des  Eeitalters  der 
entdeckimgen.  Berlin  1881,  p.  Ö:  Tür  die  beiden  asiatischen  halb- 
insela  wählte  man  die  bezeidinang :  Qross-  und  Elein-Indien.'  Da- 
gegen ist  doch  wol  higher  Inde,  (Qener.  A  v.  4891  f. :  Armonias  icalleä 
was  ht  Of  higher  btäe,  that  riche  counlre.  Gener.  B  v.  2505 :  The  bus- 
commestjbik,  the  men  of  higher  Ynd,  das.  v.  3956:  Atid  Harmones,  the 
kmg  of  higher  Jnrfe.faat  ^=das.  v.  3Öl7)=:'India8aperior'='  'China'? 
DftÄr  Upper  Ynde,  Alia.  v.  5691.  —  v.  6145.  Vgl,  hier  v.  6163, 
fieves  V.  2678  von  dem  drachea:  A  fotUere  ping  not  neuer  nott; 
Iw.  V.  245  f.  von  dem  hflselichen  hirten:  the  forvlest  toight,  That 
ever  yit  man  sarv  in  syght.  —  v.  6147.  Zn  row  vgl.  Bevea  v.  997, 
wo  es  von  dem  beiden  ßedefonu  heisst:  Rom  he  mes  also  a  sehep. 
feltred  =  'verfilzt';  weitere  belege  bei  Mätzn.  II  p.  119  s.  v.ßtren. 
—  V.  6148.  Vgl.  Bev.  0  v.  2226  von  dem  rieaen  Ascopart:  fle 
was  brysleled  lyke  a  soive;  von  Vemagn  heisst  es  in  RoI.  a.  V.  v. 
480:  Bis  brotve  as  bresller  tvore;  Octov,  V.  932:  Bys  brotvys  as 
bryslelys  of  a  sniyn  imd  Sarrarin's  not«  z.  d.  at.  —  v.  6U9.  Vgl. 
Iw.  V.  261:  Bis  brotves  war  like  Ufel  buskes;  ferner  M,  ArUi. 
T.  1083  von  einem  rieaen:  And  herede  to  fe  hole  eyghne  wxth 
hyngandt  brotves;  Child  II  p.  302  A  str.  11:  And  dornt  browed 
was  the  queyne.  —  v.  6150.  Vgl  Octov.  v.  929  f.:  liveg  luxlus 
out  of  hys  moup  sei.  As  of  a  bore;  Iw.  v.  262:  And  kis  tethe  Itfce 
bare  tuskes;  Sowd.  v.  2197  von  einem  riesen;  Be  hade  tuskes  like 
a  bore;  Tbe  Weddynge  of  Sir  Qawen  and  Dame  Ragnell  v,  544  ff. 

2?ercy  I  p.  lli)  hat  das  alte  weib:  two  tethe  on  euery  lude  As 
orys  tuskes.  1  moU  not  hyde,  Of  lenghte  a  large  handfuU;  Cbild 
n  p.  302  ^  atr.  7  wird  von  Eemp;  Kay  erzählt:  Bis  teeth,  they 
were  like '  tetker-siieks,  —  v.  6162.  Dies  dürft«  der  älteste  be- 
leg flir  blod-pudding  ^=  'bintwnrst'  sein ;  ich  finde  daa  nort  in 
keinem  der  alteren  leiica.  Von  dem  volksstamme  der  Garranien 
beiaat  es  Alia.  v.  64G7  ff.:  Beere  nether  lippe  is  a  foul  folher,  For 
to  the  navel  doun  seheo  hongith;  The  Wedd.  v,  556:  Btr  lyjtpes 
lay  lumpryd  on  her  chyn ;  Bevea  0  v.  2227 :  Bis  lyppes  were  great 
and  hatigyd  syde;  Child  II  p.  302  A  str.  10  bat  Bengoleers  tochter 
fauchy  teeth  and  kaily  Ups.  —  v,  6156,  Die  Hnderung  von  bleehe 
in  pedie  ist  aelhatverstandlicb ;  aber  vergleiche  fUr  'schwarz'  b,  Breol 
zn  Gowth.  v.  410,  wo  amement  nachzntragen  iat.  vgl,  Matzn,  I  p. 
113  s.  V.  ;  vgl.  znr  vorli^enden  stelle  Guy  B  v.  7579  gleich- 
falb  von  einem  Indier:  Be  ys  block  as  any  pyck;  Orail  p.  289  v.t 
437  f.:  The  hed  of  htm  was  ai  blak  as  pich.  Ne  nort  othir  colowr] 
was  it  lieh;  Li  B.  Disc.  B.  v.  1345;  Be  is  healhen,  as  blocke  as 
piteh;  Sowd.  v,  8194:  Bis  tkynne  was  blake  and  harde;  von  den 
nnterthanen  des  kSniga  von  Nicomedien  wird  gesagt,  Gener,  B  v. 
1942  f.:  As  blac  as  cole  icheon  thei  were  tn  dede,  Save  otiiy  Iher 
tethe  iher  mas  noo  white  to  tee.  —  v.  6167.  Vgl.  Bevea  0  v.  2228: 
Bis  iyen  were  holowe  ■  noch  drastischer  Child  II  p,  302  A  str.  11 : 
llka  eye  intil  her  head  Was  like  a  rotten  pittmbe  (=  ne.  'plnm").  —  v. 
6168.  ffOTfftt  iflt  'bnuttoch',  Tgl.  HaU.  ■.  t.,  ab«T  fn.  v.  7704:  La 
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gule  hee  en  irauers  weisst  darauf  hin.  dasä  gorge  zu  lesen  ist.  — 
V.  6159.  Vgl.  M.  Arth.  v.  1090:  Bis  herde  was  brothy  and  blake, 
pat  alle  his  bresi  rechede.  —  v.  6162.  Vgl.  M.  Arth.  v.  1082: 
Huke-nebbyde  as  a  hawke\   das.  v.  1094:   Buüe-nekkyde  was  ßat 

tbierne.  —  Man  sieht,  wie  ähnlich  diese  Schilderungen  von  rissen 
und  sonstigen  ungethümen  einander  sind ;  nur  ein  sonst  stereotyper 
zug  wird  Mer  vermisst;  vgl.  Iw.  v.  255  f.:  To  his  forhede  byheld 
i  man,  fVas  bradder  than  irva  large  span\  Beves  0  v.  2226:  A  foU 
he  had  bytwene  eche  brotve\  Octov.  v.  931:  A  greet  foi  was  betwex 
hvs  bryn\  Child  11  p.  302  A  str.  7:  Beiween  his  shauthers  was 
eus  three  And  tween  his  eyne  a  span.  —  v.  6168  f.  Vgl.  Ip.  B 
V.  1689  f.  und  Iw.  v.  2137  f.:  Be  sayd:  Whai,  ifihou  get  a  knyght, 
That  for  the  with  thi  fase  wil  fighf^  dem  sinne  nach  Gener.  A  v. 
5327  ff.:  But  i  irow,  ther  is  noon  so  hardi^  Duke,  erle,  ne  noon 
6f  his  baronye,  Ayeinst  him  that  wiü  fight,  So  wele  thei  knew  al 
his  might.  —  v.  6205  ist  zu  lang;  vielleicht  ist  wenigstens  there 
zu  streichen.  —  v.  6212.  Die  reflexive  construction  von  casten  ist 
Mätzn.  I  p.  404  erwähnt,  aber  nur  mit  to  und  dem  Inf.,  und  mit 
der  bedeutung  'sich  anschicken,  geneigt  sein';  mit  of  verbunden 
heisst  es  hier  offenbar  'sich  etwas  aussiunen.'  —  v.  9224.  Die  Um- 
stellung von  may  und  welle  würde  den  vers  glätten.  —  v.  6226  f. 
Ueber  die  zustutzung  des  haares  bei  den  narren  s.  Engl.  st.  X  p. 
131;  zum  ausdruck  vgl.  Gener.  B  v.  2152:  Füll  bousious  folk  and 
ill  faryng\  das.  v.  3020:  Ther  wepons  fowle  and  Hl  faryng\ 
j  Guy  B  V.  56  f. :  Nur  vysage  was  of  feyre  colowre,  Longe,  small 
V  and  well  farynge ;  Parton.  v.  6734  f. :  The  sowdan  gladded  and 
farth  pasi  Thorow  the  reynes  wele  faryngly.  —  v.  6229.  Vgl  hier 
V.  6577,  John  de  Reeue  v.  714  (Percy  U  p.  586):  A  rusty  buckeler 
on  the  oiher  syde.  —  v.  6232.  Vgl.  John  de  Reeue  v.  321  (Percy  EI 
p.  570):  A  rusty  sword,  that  well  will  byte.  —  v.  6233.  Das  wort 
plowgh-gade  findet  sich  in  keinem  Wörterbuch ;  es  ist  der  'treib- 
stacheP,  mit  dem  die  ochsen  vor  dem  pflüge  angetrieben  werden, 
vgl.  Havel,  v,  1016  f. :  Bondemen  with  here  gaddes.  Als  he  comen 
fro  Pe  plow\  im  glossar  p.  121  s.  v.  gad  citirt  Skeat  aus:  The 
Fermeror  and  his  Docter,  ed.  Laing :  QuJien  Symkin  standis  quhis- 
ling  with  ane  quhip  and  ane  gaid,  Priking  and  ^ar/ron^  ane  auld 
ox  hide ;  hinzuzunehmen  ist  hier  v.  6578,  wo  a  raste  ihm  als  speer 
dient;  the  plough  rest  nennt  Skeat,  Notes  p.  161  f.  unter  den  11 
theilen  des  pfluges,  während  sich  das  wort  sonst  in  keinem  wörter- 
buche  findet.  Aehnlich  vertritt  eine  mistgabel  die  stelle  des  Speeres 
John  de  Reeue  v.  315  ff. :  John  de  Reeue,  sayd  our  king,  Bast  thou 
antj  armouringe  Or  any  weapon  to  weai'e?  lvow,sir,  to  god,  sayd 
John  thoe,  But  a  pike/forke  with  graines  II,  My  father  vsed  neuer 
other  Speere.  In  dem  satirischen  gedichte :  The  Tumament  of  Totten- 
ham  V.  149  ff.  (Ancient  Songs  and  Ballads.  Collected  by  J.  Ritson. 
Third  edition.  London  1877,  p.  80)  heisst  ^s:  Thayr  baners  wer  ful 
bryght,  Of  an  old  roten  feile ^  The  cheverone  of  a  plow-meU;  üoer 
plow-mell,  das  bei  Skeat  aao.  fehlt,  vgl.  das  glossar  p.  418,  über 
cheveron,  Robson  p.  96  f.  —  v.  6234.  Die  änderung  von  brande 
in  brynie  war  des  metrums  wegen  nöthig;  ausserdem  würde  ^rowJ 
=  'schwert'  diesen  vers  zu  einer  Wiederholung  von  v.  6232  gemacht 
haben;  die  alliterirende  bindung  brynie  bryht  ist  sehr  häufig;  vnbryght 
flndet  sich  in  keinem  Wörterbuch.  —  v.  6235.  the  to  legge  =■  that  o  ügge. 
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'das  eine tein'.  —  T. 6237,  (afer=ne. '(a»er,  lampen',  flUirtStr.'p.  567 
ohne  beleg  an ;  fortateren  heisst  'zerfetwn',  a.  Uätzn.  n  a.  t.  —  v.  6238, 
lene  kennen  die  leiicn  nur  als  adj. ;  hier  ist  es  sicher  sahst.  ^  ne. 
'leaness'.  —  v.  624Q.  crokyd  wird  Qfters  von  pferdeu  ges^t,  Tgl. 
hier  V.  G255,  Triam.  B  v.  227  f.:  And  sei  her  on  an  old  tteed, 
That  was  balh  crooked  and  almott  blinde;  laumbr.  t.  614:  Thag 
horsede  kym  on  ane  olde  crokedt  stede;  das.  t,  617  f.:  Thare  wat 
none,  that  vndir  Schilde  Dttrsle  tnele  his  crokedt  siede.  —  v.  6241, 
Eine  paraüetetelle  zn  dieser  beschreibimg  des  sattela  habe  ich  nicht 
aofSuden  ksnneo,  und  so  sind  die  worte  behynde  seker  schwer  ed 
erlilären.  Entweder  gehSrt  behynde  zom  ganzen  Terse  and  besagt, 
dasB  der  Sattel  ungehörig  weit  biaten  angeschDallt  war;  dann  ist 
seker  sn  saduU  gefilgt,  wie  ea  sonst  bei  norse,  ivede,  schüd  steht, 
vielleicht  aber,  der  ganzen,  nnTortheilhaften  scbildernng  entsprechend, 
in  unteker  za  ändern;  oder  der  Sattel  ist  behynde  seker,  dh.  hinten 
mit  einer  vorrichttmg  versehen,  die  verhindern  sali,  dass  derreiter 
darfiber  binaos  vom  pferde  geworfen  werden  bann,  tkI-  U,  Arth. 
V.  18&4  f. :  The  sekeresle  Sarzanez,  that  to  pat  sorte  lengede,  Be- 
hynde the  sadyUes  rvare  sette  sex'  fotU  iarge ;  diese  letztere  er- 
klftmng  ist  indessen  wol  zn  hänstlicn;  doch  vgl.  M.;fn.  v.  7773: 
Leide  seele,  li  esirui  eurt,  hilft  nichts.  —  v.  6242,  mekyr,  t.  6424 
waykyr  geschrieben,  ist  =-  vikir,  ne.  wicker,  'weidenmthe',  vrelchea 
Str.  ^  p.  638  nnr  aus  Prompt.  Parr,  belegt ;  der  vorliegende  beleg' 
scheint  also  der  älteste  bis  jetzt  bekannte  ed  sein;  tvrethe  =  'tor< 
tua",  also  wr.  tv.  =  'eine  geflochtene  weidenmthe'.  Perceval 
bat  überhaupt  keinen  zttgel,  vgl.  Fercev,  v.  421:  Bryditle  hase  he 
righte  nane.  —  Die  ganze  beschreibnng  ia:  schlechten  rastong  er- 
innert mehr  als  oberflächlich  an  Octav.  Ä  v.  880  ff,;  An  hawierke 
abont  let  he  falle,  Rowsly  ivere  thr  naytys  all  And  hys  atyre 
bedeene.  Clement  broghl  forihe  sehylde  and  spere,  Thal  tvere 
vncomely  for  to  were,  AU  sutty,  blakk  and  vnctene.  A 
swyrde  he  broghl  the  chylde  btforne,  That  VII  yere  byforejB) 
«las  not  borne  Ne  drame,  and  that  was  seene;  das,  v,  904  if,:  Aus 
ventayle  and  hys  basenett,  Hys  Helme  on  hys  hedde  seit,  Botne 
{rowsly  they  (füll  soyty  B)  were;  das,  v,  913:  For  hys  atyre,  pat 
was  vnhryghle  {so  B;  so  bryght  A),  Bym  behelde  bathe  kynae 
and  knmkt  And  mache  loondur  tnoght  (vgl.  auch  Ip.  A  v,  6161  f ). 
Anch  die  frz.  vorläge  dieses  stttckes  ist  für  unseren  text  nicht 
ohne  interesse,  Octavian  t,  2163  ff.  (heransgeg,  von  VollraiJUer, 
UeilbronD  18613,  p.  54  ff,);  so  dient  zur  erklärnng  von  blake  nnd 
soty  das  frz.  enfume  (Ip,  frz,  v,  7776,  Oct,  frz,  v,  2199)  nnd  mit 
Ip.  A  V.  6231  vgl.  Oct.  in.  v.  2201  ff, :  Vn  heaume  li  a  parte.  Deseur 
son  feu  Fduait  gete.  Plus  eitoil  «oirs  que  pos  de  tcrre.  Der  satte! 
wird  Ip.  tn.  v,  7773  ganz  knrz  erwähnt,  Oct,  gamicht;  dag.  vgl. 
Oct.  frz,  V.  2338  ff,:  Vne  »eU  ou  dos  (=  Ip,  A  v,  6241  behynde?) 
li  pouserent,  Que  estoil  uiex  et  retordee,  J)e  guir  estoit  retaconee. 
Von  den  zügeln  handeln  nur  Ip-  A  v,  6242  and  Oct,  frz,  v.  2242  f. : 
Les  reines  sont  de  cuir  felis.  De  greile  nues  sont  renoees.  —  t. 
62Ö0  f.  Für  den  eng,  dass  gesandte  und  fremde  Überhaupt  immer 
gerade  einzutreffen  pflegen,  wenn  man  sich  cor  tafel  gesetzt  bat, 
habe  ich  zn  Tristr,  v,  619  f.  belege  gesammelt.  —  v.  6253  f.  Zum 
wortlaate  vgl.  Triam.  B  v.  647  f.  i  Tken  the  III.  dap  amonge  tkem 
all   The  grayhovnd  eame  into  the  hall.    Zo  der  litt«,   sa  row  itt 
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die  hftlle  einzndrijigeii,  vgl,  Warton,  Observations  on  the  Fairy 
Qneen,  p.  ä02,  Weber,  Hetrical  romances.  Vol.  m  p.  298,  zu  Alis. 
V.  1033,  Skeat,  Ch,  The  Pr.  T,  p.  202,  Note  to  Gronp  P  t.  80. 
Aasser  den  dort  aDgefUhrten  paralleUtelleQ  vgl.  Ant.  Arth.  XXVII 
T.  ].:  Quen  he  to  sopere  mos  sette  and  sentut  in  his  taU  .... 
V.  6  ff. :  &)  eotne  in  a  seteUr  witk  a  symhaU,  A  lufsum  lady  Udand 
a  knygle,  Ridtis  to  the  he  dese  before  the  riaUe  And  hailsutle  kitig 
Arthore  hntdelg  on  he^te;  John  de  Eeene  v.  731  ff.  (Percj  n  p. 
567) :  ffe  kitt  the  porter  vpon  the  erotvne,  With  tkat  sfroke  he  feil 
dornte,  Forsooth  as  I  you  teil.  And  then  he  rod«  into  the  hall. 
And  aU  the  doggs  both  great  and  small  On  John  fast  can  the  yell; 
Child  m  p,  61  Str.  47  ff.  wird  erzählt,  nie  künie  Estmere  den 
thUrhüter  besticht  und  dieser  opened  to  tkem  the  fayre  Aallyater, 
He  lett  for  no  kind  of  thyitg.  Kyng  Estmere  he  ttabled  his  steede 
"  'iure  all  the  haU-bord:  The  froih.  thal  came  from  his  hrydU 
Light  im  kyng  Bremors  beärd.  Saies:  Stahle  Ihu  sieed,  thou 
proud  harper,  Saies:  Stahle  htm  in  the  stalle'.  It  doth  not  beseeme 
a  proud  harper,  To  stable  'his  tteed  in  a  kyngs  halle.  Freilich 
durften,  nm  dgl.  zu  ennäg-Iichen,  za  deo  aalen  keine  bohen  treppen 
fObren.  DaxB  der  eingang  der  balle  Heorot  zu  ebener  erde  war, 
bt  daraus  zu  acblieasen,  das  Ilröthgär  die  Beowolf  geschenkten  roue 
in  dieselbe  bringen  lässt  (vgl.  Heyne :  Ueber  die  läge  nnd  conatmctian 
der  halle  Heorot  im  ags.  Beownlfliede.  Faderhom  1864,  p.  43).  — 
T.  6262.  Dag  tiberlieferte  sere  ist  sinnlos;  lere  schlägt  Hall  vor, 
nnter  Verweisung  auf  Cath.  Angl.  p.  218:  lyre  of  flesehe  =  'pnlpa', 
und  die  in  note  3  gegebenen  weiteren  belege,  —  v.  6271 :  'Uelier 
das  lachen  verzog  er  keine  miene\  vgl.  trz.  v.  7801  t:  Mes  aueret 
a  yref  ne  la  prist,  Ne  it  unkes  semblant  ne  /ist.  —  v.  6274  ff. 
Zum  sinne  vgl.  v.  70O2  ff.  und  zum  wortlante  Havel,  v.  607  f,  : 
poucle  he,  als  he  htm  bi  stod,  Starindt,  als  he  tvere  wod; 
Eich.  v.  1796:  And  began  to  stare  as  he  were  tvode.  —  v.  6288. 
Zu  ansdruck  nnd  Wortstellung  vgl.  v.  6308  und  6386  sowie  York 
PI.  p,  153  y,  238:  Jnd  certis,  no  more  shall  1.  —  v,  6296.  Des 
metrums  wegen  ist  vielleicht  nach  ye,  onys  eininschieben.  —  v. 
6304,  Znni  sinne  vgl.  Grail  p.  23i  v.  253:  But  ge  neten  mhanne, 
ne  tchat  day;  Tuwn,  Myst.  p.  155  :  What  lyme  ne  nihen  I  can  not 
say.  —  V.  6306 :  'Und  verlotet  jedes  haar  an  eurem  pferde',  dh. 
das  pferd  mit  haut  und  haaren,  vollständig.  ludess  kenne  ich  keine 
engliacbe  parallelstelle  zu  diesem  anscheinend  typischen  aasdmck. 
—  V.  6312.  Vgl,  The  Squier  v.  23  {Percy  lU  p.  264):  The 
iay  ianyles  them  amon0 ;  Ch.  Ass.  of  foules  v.  34Ö  f. :  and 
eke  the  janglynge  pye,  The  seornyng  jay;  Alis,  v,  142  wird  die 
elster  neben  der  nachtigall  genannt:  Syngith  the  nyghtyngaU,  gre- 
deth  theo  iay;  A  d.  W.  l.  X  v.  41  nennt  der  dichter  seine  geliebU 
Gentil,  iotyf,  so  pe  jay.  Dagegen  in  ungünstigein  sinne  von  einem 
Schwätzer,  wie  hier,  York  PI.  p.  357  v.  265  f. :  We,  harke,  he 
jangelis  like  a  jay.  Me  thynke,  he  patris  Uke  a  py,  also  dieselbe 
Ensammenstetlong  von  jay  und  py,  wie  in  den  obigen  versen  von 
Chaucer,  —  v.  6313.  Nach  ivoriky  ist  des  metmms  wegen  nwfl 
einzusetzen,  —  v,  6328  f.  Der  reim  fyne:  deryne  erregt  bedenken, 
da  deryne  für  deieiae  unbelegt  ist-  man  kijnute  absleine :  dereyiu 
vermuthen;  vgl.  Ferumbr,  v.  3761 :  Of  tvepyag  nt  m^t  sehe  abitene 
Akt  nogt;  du  verb  htäat  auch  ohne  beigengtei  refl.  pnuL  'nch 
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y.  «ai-«t« 
entbalten';  vgl.  MStzn.  I  p.  9  s.  t.  —  v.  6331:  Ip.  sprach:  Herr, 
das  ist  nnr  gesetzlich  in  Ordnung'.  Vgl.  frz,  v,  8870:  Citretpunt:  Co 
estmut  ben  a  feire.  —  v.  6340  f.  Wie  hier  der  känig  voii  der  verwttn- 
Bcbong  ausgenommen  wird,  so  Qn;  B  v.  4103  IT.  von  der  angedrohten 
räche:  In  alt  fiy»  lande  ys  rume  to  myght,  Detvke,  erle,  oarort  nor 
'  ght,  Buimy  lorde.tke emperowre,  Buty  schau sUetkattraytotore; 
anch  Ip.  B  V.  914  ff.  nnd  v.  1617  f.  —  t.  6344.  grette 
aes  metrnms  wegen  zu  streichen.  —  v.  6359.  Zn  der  ände- 
ning  von  he  in  ye  vgl.  frz.  v.  7906:  Ne  me  lenistes  pas  pur 
fol  —  V.  6361.  [4ch  pal  ist  syre  oder  fole  eiiiiusetzen.  —  v.  6368. 
Trota  aller hemühnngen  ist  mir  dieser  vers  anverstäadlich  geblieben; 
in  pul  und  pande  kQnnt«  man  etwa  namen  von  heiligen ,  denen  diese 
tage  geweiht  waren,  vermntben,  und  pul  liesse  sich  ja  mit  nnbe- 
dentender  andenmg  in  Pool  =  'St.  Panrs  tag'  verwandeln,  aber 
was  ist  ans  pande  zu  machen,  dessen  ande  durch  den  reim  und 
dessen  p  durch  die  alliteration  mitpwi  gesichert  erscheint  ?  fra,  vac. 
^  V.  6380  f.  Eine  seltsame  wendnng,  welche  den  eindruck  des 
typischen  macht;  jedoch  kann  ich  keine  einzige  parallelstelle  dafltr 
beibringen.  —  v.  6404.  Es  ist  vielleicht  deveü  fUr  deeU  zu  lesen ; 
Tgl.  frz.  T.  7874:  se  deu  me  saut.  —  r.  6410.  Zn  der  besao- 
mng  dieses  verses  vgl.  frz.  v.  7878;  Ore  sui  de  vus  trop  esloignez 
(B).  —  V.  6422  =  V.  65&S.  Ueber  Gylle  v^l.  Mätzn.  Sprachpr.  I 
1  p.  364  zn  T,  220.  Es  ist  zunächst  em  specieller  frauenname,  vgl. 
Cov,  Myst.  p.  131":  GyUe  fetyse  and  fayr  Jane;  so  heisst  Town, 
Myst.  p.  108  ff.  die  fraa  des  schafdiebes  Mak,  vgl.  z.  b.  p.  110«: 
Ayther  Mak  or  GyUe  was  at  that  assenl;  dagegen  sagt,  Child  IV 
p.  478  Str.  4,  ein  mildchen  zn  einem  manne,  der  sie  zn  seiner  ge- 
liebten machen  will:  Thojv  shait  nott  fynde  me  suche  a  gyll,  was 
gat  passt  EU  Hall. 's  erklttruug  p.  400:  'a  wanton  wencb',  in  welchem 
sinne  das  wort  anch  ne.  noch  vorkommt.  Hier  ist  es  ein  lächer- 
licher kosename  für  die  dürre  und  faule  stnte  (vgl.  v,  6264  her,  r. 
6266  f.  she)  des  vermeintlichen  narren,  Ist  dabin  etwa  auch  zn  deheo 
Leg.  187Ö  p.  212  T.  43,  wo  Jesus  im  tempel  von  einem  der  maystret 
angeredt  wird:  Jesu,  pou  arl  a  gramefui  gilk?  —  v.  &424 ;  'Er 
schlenderte  den  weidenzwetg  mit  seinem  arm  weg',  arme  ist  aller- 
dings nnr  ein  versuch  zur  herstellung  des  reimes.  Wollte  man 
myghte  lassen  und  statt  dessen  AArnie  in  vnrughte  andern,  so  wilrden 
die  versansgänge  ariffhte:  myghte:  vnri^nte:  sighte  unangenehm 
gleichfUrmig.  Näber  liegt  jedenfalls  die  vermuthung,  dass  der 
Schreiber  myght  fOr  arme  scbrieb,  weil  er  momentan  glaubte,  einen 
reim  zu  arigkte  gewinnen  zu  müssen.  —  v.  6429.  Dem  fUr  sayd 
eingesetzten  sa^  =  'asayUd'  entspricht  frz.  v.  7928  teidirent; 
vgl.  Havel,  v.  1861  f. :  iorpeladdes  on  ilke  wise  Him  asayleden 
wit  grete  dintts.  Sonst  hätta  ja  dem  sinne  nach  east  am  nächsten 
gelegen  ;  vgl.  Man.  p.  166  •*  f.  :  Fülle  broPely  and  brim  he  kept 
vp  a  treneaeour  And  k  as  I  itat  Statin,  did  hima  schamfulle  sehoure. 
Znm  sinne  vgl.  Skeat,  Notes  p.  292  zu  V,  138.  —  v.  6454.  frz.  v. 
7941  reitet  die  Jungfrau  atff  einem  raaulthiet,  ebenso  Ip.  B  v.  1673  ; 
dag.  Ip.  C  p.  352  "  f>n  hors  hak.  Bevea  v.  2503  heisst  es :  Ä  sette 
losian  vpon  a  mute ;  vgL  Guy  B  v.  4625 :  On  a  memle  he  sett  pat 
maye ;  von  Dame  Qaynonr  wird  erzählt,  Ant.  Arth.  n  v.  11  ff. :  .  . 
sifike:  Opun  a  mute  as  tke  mylke  Thus  gayti  ho  glydvs;  dag. 
NtBt  Li  B.  Diso.  B  V.    132  die   botin  Hellen   anf  einen   weisse 
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destrere.  Wartun  an  unserer  stelle  der  engl.  Dichter  geändert 
oder  ob  er  anders  gelesen  hat  wie  B,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 
Jedenfalls  ergibt  sich  aus  den  belegen,  dass  Schwarze  sich  irrt, 
wenn  er  (Ztschr.  f.  d.  phil.  XVI  p.  416  anm. '')  meint,  es  flände  sich 
äusserst  selten,  dass  damen  auf  maulthieren  ritten ;  ebenso  wenig 
glaube  ich  ihm,  dass  das  reiten  der  Cundrie  auf  einem  maulUiier 
an  sich  nur  znir  Schilderung  der  grotesken  erscheinung  derselben 
dienen  muss ;  von  belang  ist  nur  sein  besonderes  aussehen :  es  ist, 
Parz.  312,  7  ff.  hoch  (U$  ein  kasielän,  Val,  und  dennoch  sus  ge- 
tan, Nassnüec  uni  verbrant.  Uebrigens  hat  Wolfram  das  maul- 
thier  einfach  aus  Crestien  herttbergenommen,  vgl.  dort  v.  5990.  — 
V.  6455  f.  Ueber  reweä  hone  handelt  Skeat,  Ch.  The  Pr.  T.,  p. 
162,  anm.  zu  Group  B  v.  2068,  Thopas  v.  167 :  His  sadel  was  o/ 
rewel  (oder  rowet)  boon ;  Skeat  citirt  aus  einer  Cambridger  hs. : 
Bir  saditte  was  of  reuyÜe  bone ;  auch  Child  II  p.  467  str.  33 :  An 
a  saddle  o  royal  bone,  ist  royal  sicherlich  aus  roweU  entstellt.  Aus 
der  vorliegenden  stelle  darf  man  vielleicht  den  schluss  ziehen,  dass 
das  in  seiner  bedeutung  unsichere  rewel  boon  mit  'elfenbein*  iden- 
tisch ist,  denn  frz.  v.  7945  entspricht  diesem  verse :  Li  arcun  entaiiU 
de  yuoire,  Dass  der  sattel  selbst  von  seide  ist,  hat  Ip.  A.  hin- 
zugefügt. Durch  unsere  stelle  bestätigt  sich  Skeat's  vermuthung 
aao. :  Terhaps,  too,  it  (sc.  das  r.  h.)  was  used  only  for  a  part  of 
the  saddle,  possibly  for  the  front  part  or  peak*.  —  v.  6457  f  Betreffs 
freiten  verweise  ich  bes.  auf  die  bei  Mätzn.  n  p.  213  gebotenen 
Delege,  bes.  die  letzten,  wo  es  sich  wie  hier  um  die  Schilderung  des 
Sattelzeuges  handelt.  Ueber  trapoure  =  ne.  'trappers'  s.  Robson  p. 
96  f. ;  vgl.  ausserdem  Ip.  B  v.  646  und  648,  Gener.  B  v.  3305  f.  : 
Hvs  trappour  was  madein  the  fressest  wise,  Wrought  with  peerlys 
of  mervelus  makyna ;  Parton.  v.  1912  ff. :  And  there  above  fressh 
trappurey  Welle  ysnape  and  of  good  mesure,  Wyth  golde  wel  bete 
at  nis  devyse ;  das.  v.  5098 :  trele  beten  trappures  steedys  io  the 
way\  das.  v.  6543:  Vndyr  trapures  wyth  gotd  bete  füll  gay ;  Child 
I  p.  81  V.  25  f.:  First  came  a  page  on  a  milk -white  steed, 
Wi  golden  trappings  on  his  head,  —  v.  6460.  Für  gite  führt 
Mätzn.  n  p.  272  nur  zwei  belege  aus  Chaucer  an  und  gibt  es  wieder 
durch  'tracht,  gewand' ;  es  dürfte  dasselbe  sein  wie  frz.  robe,  vgl.  Winter : 
Kleidung  und  putz  der  frau  nach  den  altfrz.  chansons  de  geste. 
Marburg  1885,  p.  21:  'Die  robe  reichte  bis  über  die  füsse  herab 
und  scUeppte  beim  gehen  nach,*  In  einer  gyte  of  reed  geht  des 
müllersSymkyn  weih  an  feiertagen  aus,  und  diemu  von  Bath  trägt  bei 
den  Pilgerfahrten  und  mirakelspielen  ihre  gay  scarletgytes.  Die  länge 
des  gewandes  findet  sich  auch  betont  in  einem,  in  den  Bei.  ant.  gedruckten 
fraflmente,  n  p.  19  »  f  :  Of  a  blak  bornet  (?)  al  wos  hir  wede,  Pur- 
ßea  with  peüovr  doun  to  the  teon.  —  v.  6461  f  Der  syrcote 
entspricht  frz.  v.  7959  bliaut,  s.  Winter  aao.  p.  22.  Die  dort  an- 
geführte annähme  von  La  Cume  de  St.  Palaye,  dass  derselbe  bis- 
weilen gefüttert  gewesen  sei,  passt  gut  zur  vorliegenden  stelle,  wo 
das  gegentheil  extra  hervorgehoben  ist.  Vgl.  im  übrigen  Li  B. 
Diso.  B  V.  940  d. :  A  sercotte,  sett  about  her  necke  so  sweete  With 
dyamond  and  with  margarett  And  many  a  rieh  emerall,  —  v.  6468 
ff.  The  V.  6470  ist  etwas  merkwürdig,  da  man  eher  A  erwarten  würde ; 
vielleicht  ist  wie  o.  v.  3446  Thre  zu  schreiben,  wodurch  die  ohnehin 
starke  hyperbel  (vgl.  Child.  m  p.  146  str.  7:   0,  Um^,  lang  is  ik§ 
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minier  nicht.  And  slawly  datvs  the  day)  allerdin^  noch  gesteigert 
würde.  Im  Übrigen  erinnert  (tiese  stelle  unwillkürlich  an  Sibelunjren- 
lied,  AT.  V,  Str.  296  (naci  Bartsch):  Do  gedähte  manee  recke  ■  Hey. 
WKT  mir  sam  gcscehoi,  Dai  ich  ir  gienge  enkende,  sam  ich  in  hält 
gesehm,  Oder  bi  ze  Ugene\  Daz  Ikz'  ich  äne  haz;  trz.  ganz  knr« 
V.  7970 :  Pttr  lui  i  ovt  oieial  Irespasse.  —  t.  6473.  Die  ändening 
von  lord  in  bord  stützt  sich  auf  fns.  t.  7976 :  Aukettes  pres  £l 
aul  dm  itittt.  Vgl.  Gowth.  v.  332  :  Vato  po  kye  bord  he  chrue ; 
Giw  A  T.  3887  :  At  pe  Heye  bord  etea  kiiiges  ten  ;  Rel.  ant  I  p. 
i^  {.:  And  dresseih  hmn  10  ihe  hygh  borde.  To  see.  ali  thyttg  he 
well;  das,  II  p.  109 ''  n. :  Peny  is  set  on  hye  deie  And  servd  al 
Ihe  best  messe  And  ^1.  On)  tke  hygh  borde.  Mit  hye  bord  ist  hue  table 
und  hye  deis  identisch,  vgl.  MStzn.  II  p.  458.  Trotzdem  bin  icli 
nicht  ganz  sicher,  oh  die  änderung  berechtigt  war;  der  gegensabc 
EU  othere,  t.  6474,  ist  dadurch  jedenfalU  geHchwächt.  Die  am  hofe 
des  Ärtna  erscheinende  Ellen  verhält  sieh  übrigeaa  anders,  vgl.  Li 
B,  Disc.  A  V,  146  ff. :  That  mayde  knelede  yn  halle  Before  the  knyghtes  ' 
alle  And  greei  hem  wytk  himour.  —  y.  6481,  lady  wäre  besser  zu 
streichen.  —  v.  6482  f.  Ueber  boimden  s.  Skeat  ea  The  Kineis 
Quair  atr.  61.  Vgl.  Tor.  v.  250  f.:  For  naw  ame  1  holdyn 
here  Lt  lond  witk  a  fyndes  fere ;  s.  anch  das.  t.  802  und 
1204;   ähnlich   S.    S.   A    \.    2159;    For  he    is   the  fcndcs   chike. 

—  V.  6483.  Die  richtigkeit  meiner  emendation  wird  zweifelhaft 
bei  vergleichung  von  t,  8221 :  That  wastytke  that  lady  atvaye ;  es 
dürfte  also  hier  zu  lesen  sein;  That  waslythe  here  niytc  amay  =>■ 
'Das  {dh.  diese  bedrängniss)  bringt  sie   ganz  um   ihren  verstand'. 

—  T.  6486.  In  dem  weggefallenen  Strophen  viert«!  kSnuen  wol  nor 
die  wort«  'mit  dem  nnhuld  kämpfen'  weiter  ausgeführt  gewesen 
sein.  —  Str,  548.  Die  reimworte  der  candae  sind  hier  unzweifel- 
haft theilweise  oder  ganz  verdorben,  Zwar  hält  es  Hall  t'llr  mOg- 
Ucb,  data  im  dialekte  des  dichters  das  wort  unryde  die  breitere 
ausspräche  vnroyde  gehabt  hätte:  im  Yorkshire-dialekt  existire  jetft 
noch  ein  verbiun  roy  =>  'lo  indulge  in  reekless  eondnct',  welches 
mit  vnryde  vielleicht  verwandt  sei;  dann  sei  freilich  vii-  in  diesem 
werte  nicht  als  negirend  aufzufassen.  Dabei  verkennt  Hall  aber 
nicht  die  Schwierigkeit,  die  anHserdem  in  porveyde  liegt.  Und  dazu 
kommt  noch  der  aufiilllige  gleiche  reim:  dystroyed:  dysiroyde. 
Ich  glaube  also,  dasa  die  verderbniss  tiefer  liegt,  weiss  aber  auch 
nichts  halbwegs  befriedigendes  torzuacblagen.  dystroyed  v.  6489 
ist  gesichert  durch  frz.  v.  7990:  ßestruitc  est  Caiabre  de  guerre. 
Für  dystroyde  v.  6498  liegt  es  nahe  dysmayde  zu  lesen,  vgl.  frz. 
7991  f. :  ß  muTui  n'  at  tont  triste  puccie  Ne  ti'  tres  mume  damei- 
seU.  Die  härte  des  reimea  oy,  y:  eyi  ay:  (=-  ey)  ist  damit  aber 
nicht  beseitigt,  —  v,  6601.  Vgl.  York  PI,  p,  476  v.  92:  pis  sikenei, 
it  eitles  me  fuil  sare;  Town.  Mjst.  p.  227^:  It  sytles  unto  my 
hart  fuUe  sore.  —  v,  6603,  Der  vergleich  mit  v.  6172  lehrt,  dau 
iUr  on  nicht  aowol  hom,  als  ouer  einzusetzen  war,  —  v.  6608  ff. 
V.  6508  fast  =  Rieh.  v.  3475:  "Dier  mos  non,  aunsnicryd  a  rvord.  . 
Tlier  ist  vielleicht  auch  hier  anzufügen.  Zum  sinne  vgl.  Lanc. 
V.  597  f, :  And  ther  was  non  among  his  knychtis  aU,  Which 
ansuerd  o  mtrd  m  to  tke  halt;  Gaw.  v,  241  fi, :  perfore  io 
wumare  niatx  arge  mony  tAel  freke,  And  al  slomed  at  hie 
tleuat  imd  stm-sUI  teten  it  a  siooghe  syUnce   purg  pe  mif 
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riche,  As  (d  tvere  slypped  vpon  slepe  so  sldked  kor  loiez  In  hy^e. 
—  V.  6511.  Das  verbum  asorawen  findet  sich  in  keinem  Wörter- 
buch; ist  etwa  a  sororve  zu  lesen?  —  v.  6515.  Die  einsetzung  von 
not  vor  haue  würde  vers  und  sinn  bessern.  —  v.  6519.  Ueber  vnsought 
habe  ich  zu  Tristr.  v.  823  gehandelt;  ygl.  auch  Mätzn.,  Sprachpr. 
I  1  p.  362  zu  V.  97.  Das  wort  hat  verschiedene  bedeutungen ;  Ch. 
Troyl.  I V.  809 :  and  lost,  that  is  vnsotwht  =  *und  verloren,  um  was  man 
sich  nie  bemüht  hat' ;  Sowd.  v.  2081 :  Uiarles  mole  not  leve  you  vnsought 
=«  'Karl  wird  euch  nicht  ungesucht  lassen',  dh.  er  wird  sich  bemühen,  euch 
aufzufinden;  Tristr.  v.  823:  'unersucht,  unaufgefordert',  vgLz.  d.  st. ; 
ChestöY"  PI.  p.  206^':  Endks  paine  muste  1  have  unsoughte  = 
'Endlose  quäl  muss  ich  dulden,  nach  der  ich  mich  nicht  erst  weit 
umzusehen  brauche*,  dh.  die  mir  klar  vor  äugen  steht;  genau  so 
an  der  angeführten  stelle  bei  Mätzn.  und  Ip.  A  v.  6658:  send 
hym  sorOfve  vnsought:  'schicke  ihm  augenfälliges  leid';  ähnlich  hier: 
'Nun  ergibt  sich  mir  ungesucht  das  resultat,  nun  sehe  ich  klar.' 
Auf  grund  von  stellen  wie  Triam.  A  v.  1542:  Sorowe  haste  thou 
soght  =  'Leid  hast  du  dir  gesucht',  dh.  verdient,  könnte  ich  mir 
denken,  dass  vnsought  auch  die  bedeutung  'unverdient'  hätte,  doch 
habe  ich  dafür  keine  belege  ziir  band,  wenn  es  nicht  CM.  v.  2440 
etwa  so  zu  nehmen  ist,  doch  heisst  es  dort  wol  eher  'nicht  heimge- 
sucht, nicht  entehrt'.  —  v.  6528:  'Denn  so  ist  mein  essen  bereit', 
dh.  denn  jetzt  komme  ich  auf  meine  rechnung.  —  v.  9541.  Zu 
meiner,  durch  die  Überlieferung  an  sich  nicht  gerechtfertigten  ände- 
rung  vgl.  frz.  v.  8073:  E  dit  al  {so  B ;  li  A)  rei:  lo  m*^  irrai,  und 
V.  8082:  Atants'en  turne  la  meschine.  Des  metrums  wegen  würde 
es  sich  empfehlen,  Alas  zu  streichen.  —  v.  6553.  Die  Streichung 
von  There  würde  den  vers  verbessern.  —  v.  6554 :  'Imayne  wandte 
den  köpf  ihres  pferdes  um'  ist  eine  merkwürdige  ausdmcksweise, 
die  aber  als  typisch  zu  bezeichnen  ist;  vgl.  Guy  B  v.  6651:  Gye 
turned  the  hed  of  hys  stede;  Grail  p.  145  v.  931:  And  so  torned 
they  the  hedes  ofkere  hors.  So  auch  öfters  in  den  bailaden,  vgl.  Child 
n  p.  430  Str.  4  =«  m  p.  92  Str.  7  und  8:  He  turned  aSooi  his 
hie  horse  head\  IV  p.  474  J  str.  4:  He's  turned  his  hie  horse  head 
about;  umgekehrt  Ip.  A  v.  6631  und  Child  m  p.  94  str.  8:  He 
turnd  his  horse  head  back  again\  vgl.  auch  Ip.  A  v.  6631,  wo  nur 
drome  fllr  turned  steht,  und  Ath.  v.  644 :  And  iumys  hys  brydyi 
and  fvendes  aaayn.  —  v.  6568  f.  Derselbe  reim  Li  B.  Diso.  A  ▼. 
232  f.:  And  Launcelet  hym  broght  a  sper.  In  merre  with 
hym  well  to  were.  —  v.  6610.  Vgl.  Parton.  v.  3105:  And 
I  become  a  fcHe  naturaü.  —  v.  6612.  Vgl.  Iw.  v.  467 :  Ee  karpet 
to  tham  wordes  grete';llL.  Arth.  v.  1725:  And  with  corage  kene  he 
karpesßes  wordes.  —  v.  6620.  Nach  Nay  ist  wol  sayd  the  dwarff" 
einzuschieben.  —  v.  6636.  Die  überlieferte  cauda  war  des  fehlenden 
reimes  wegen  unmöglich;  statt  des  von  mir  versuchsweise  einge- 
setzten Verses,  zu  dem  Arth.  a.  Merl.  v.  2887 :  Ac,  for  Uif  nö  for 
depe  zu  vergleichen  ist,  könnte  man  auch  schreiben:  Nothere  an 
morn  nor  on  evyn;  in.  vac.  —  v.  6640.  and — say  =  *wenn  du  es 
sagen  willst,  es  zu  sagen  wagst';  fra.  vac.  —  v.  6642.  'Aber  davon  ist 
jetzt  nicht  zu  sprechen',  frz.  vac.  —  v.  6644.  Die  einfühnmg  von 
Pat  Torfou  oder  von  weUyorpayd  würde  den  vers  verbessern. — v.  6647. 
Vgl.  V.  7026  und  Barb.  Br.  Book  I  v.  343  f. :  And  Catone  sayis  ws  m  his 
tvryt :  Jb  fenyhe  foly  guhile  is  wyt,  .Ueber  die  art  und  weise,  wie  nairen 
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za  behandelo  sind,  wird  Deatr.  T.  v.  5078  ff.  nnd  t.  6100  ge- 
sprochen, —  T.  66Ö0.  Bei  gott  nud  dem  heiligen  Michael  wird 
hfiafig  geachworeu,  »gl.  hier  v.  7910,  6971=6987  =  Guy  A  v.  8896 ; 
s.  auch  Flor.  v.  904  :  But  god  färbede  and  seyixt  MyghtU; 
Od;  A  V.  9176  f.:  God  almisli  and  styn  Mtghel  To  bhs  his 
soule  drawe.  —  t.  6658.  Zu  der  ändernng  von  me  in  hym  vgl. 
frz.  V.  8165:  Dehn  ait.  bei  sire,  kil  set.  —  v.  6671.  Die  ände- 
rnng des  sinnlosen  slyland  in  flyland  staintnt  von  Hall.  —  v.  6674 
f.  Bind  dem  wonlaut«  der  ilherlieferung  nach  sehr  merkwürdig; 
jvhiie  mUasen  wir  =  giie  uehmen,  wenn  ea  zu  begytd  pasHeu  soU; 
aber  es  ist  absolut  nicht  einzusehen,  um  welche  'liat'  es  sich  hier 
haudeln  kannte;  bei  vergleicbnng  von  frz.  v.  8179:  Venuz  sunt  a 
une  funleiru,  liegt  es  nahe,  welit  für  while  einzusetzen,  (vgl,  auch 
Ip.  Ä  V.  6828)  nnd  bei  beachtuag  von  frz.  v,  8183:  Boe  reposer  se 
iioldra  ist  man  geneigt  zu  schreiben:  .lind  tkought  her  to  kaue 
tvhüd  ^=  Und  gedacht«  sich  auszuruhen,  tvhüen,  aus  altn,  hv\la,  ist 
me,  allerdings  selten,  vgl.  Str,  °  p,  246;  aber  gerade  dieser  um- 
stand kann  die  Terderbniss  der  stelle  veranlasst  haben,  —  v.  6684. 
Der  vers  ist  auch  für  eine  canda  zu  kurz;  wahrscheinlich  ist  ein 
epitheton  zn  stede  ausgefallen,  —  v.  6700.  Zn  der  hesserung  von 
prayrie  in  payat  vgl,  frz.  v,  8213:  Cut  lUaigis  out  uns  mul  grant 

Seine:  Imeine,  also  dieselben  reimworte  wie  engl.  ~  v.  6721  f. 
erselbe  reim  findet  sich  v.  7139  £  —  v,  6722,  Wenn  mayd  richtig 
ftherliefert  ist,  so  kann  es  nur  als  abkilrznng  von  desmayd  aofge- 
fasst  werden  :  'Wenn  ich  von  meiner  botschaft  abgeschreckt  würde'. 
Aber  detmayen  kommt  sonst  nicht'  mit  of  vor;  vielleicht  ist  marrd 
dafür  zu  lesen;  tn.  etwas  anders,  —  v,  6725,  Die  leile  ist  zn  korz; 
ma,Ti\iia^t>\.yi&:Fortvhetheryelykeoriykeiftion.'~\.&121.  Vgl,  hier 
T,  6871,  wo  vielleicht  auch  quoke  filr  shoke  einznaetzen  ist,  und  Ch. 
Troyl.  ni  V.  1161:  Rtgkl as an  aspen  Uef  ske gan  to  quake;  Ch,  C,  T., 
The  Sompn.  Prol.  v.  3;  That  lyk  an  aspen  Uef  he  quok  for  Ire; 
ähnlich  Town.  Mjvt,  p,  303  <:  Mi  flethe  it  qniakes  as  lefe  on  lynde. 
aspltf  fehlt  in  der  leiicis,  —  v.  6744  fast  =  v,  6928,  ~  v,  6751, 
Das  Überlieferte  cavntei  war  beizubehalten  nnd  ebenso  v,  6896 
cantel  zn  lesen.  Dieser  militär- technische  aosdnick,  den  weder 
Mätzu.  noch  Str,  kennen  und  der  auch  mir  nur  an  diesen  zwei  stellen  ^ 
begegnet  ist,  deckt  sich  genau  mit  dem  frz.  mettre  fescu  en  chäntel ; 
Über  den  sinn  desselben  vgl,  A,  Schultz  aao,  II  p,  82  nnd  V,  Schirling, 
Die  vertheidigungswaffen  im  alttrz.  epos.  Marburg  1887,  g  98  ff.  Hier 
entspricht  trz.  t.  8288:  De  bont  escuz  ben  cios  se  tenenl  [ient  k). — 
V.  6682.  Für  ehe  wird  doch  wol  ke  und  nicht  she  zn  lesen  sein, 
ohwol  anch  die  fem,  form,  auf  Imeine  bezogen,  einen  guten  sinn 
gäbe;  v^l,  frz.  v.  8321  f.:  Km-  Co  li  fat  auii  en  fin,  Ke  vne  ni 
trouat  st  mal  ueisin.  —  v,  6784.  Dnrch  meine  ergänzung  wird 
der  vers  ungehörig  lang,  jedoch  kSnnte  wol  höchstens  hatk  gestrichen 
werden,  —  v,  6796.  Der  ausdruck  vnder  pe  mone  ist  belieht  im 
Havel.,  so  v.  373:  A  riche  man  was  ander  mone\  v.  1166;  pe  fay- 
Test  nn/mman  under  mone;  v,'.2791  f,:  And  broutken  hire,  pat  unäer 
mone  In  at  pe  werd  ne  hauede  per;  vgl,  Amad.  Ä  v.  615  f.:  TÄe 
feyryst,  that  euer  y  sey  in  syght,  Markyd  vnder  mone'  s,  auch 
die  anm,  zu  v,  397,  —  v,  6798.  Das  fehlende  durfte  richtig  er- 
gänzt sein,  doch  ist  dafttr  wol  wenigstens  syr  xa  streichen,  —  v.  6799: 
'Bätt«t  ihr  Um  eher  znrtlck  g^agt'  =  frz,  v.  8339 :  Se  ort  reuttez 
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ehace  arere,  natürlich  anf  Ip,  bezüglich.  —  v.  G800  f.  befremdet  zu- 
nächst, denn  weder  Im.  noch  der  zwerg  wftrea  im  stände  gewesen,  mit 
Mangia  zu  kämpfen;  es  wird  zu  übersetzen  aein:  'Dann  hätteii  wir 
jetzt  mit  dieaem  ritter  kämpfen  müsaen' ;  zwischen  diesem  strophen- 
Tiertel  und  dem  nächsten  ist  dann  zasappliren;  'Und  da  wir  dieser 
aufgäbe  nicht  gewachsen  waren,  so  wlirdet  ihr'  etc.  Dann  ist  es 
nicht  nSthig,  woran  ich  erat  gedacht  hatte,  nach  shuld,  not  eio- 
ztiaehieben ;  frz.  vac.  —  v.  6806.  Ueber  den  erfolg  der  freigebig- 
keit  vgl.  zu  Tristr.  v.  626  f-  —  v.  6807.  Vgl.  Havel,  v.  1369  ; 
And  seyde:  Lotierd,' pat  <d  tveUes  —  t.  6812.  Die  an  sich 
nahe  liegende  ändemng  tod  We  in  Wel  ist  nicht  nüthig;  We  kann 
denselben  sinn  haben  wie  in  dem  bekannten  Welarsay.  —  v.  68S1. 
Statt  meiner  in  den  t«xt  gesetzten  beasemng  des  schlecht  Aber- 
iiefertcn  veraes  würde  ich  jetzt  lieber  schreiben:  Pro  the  mai/dt 
all  amaye  drerv  he,  denn  er.  sc.  Ip.,  muss  doch  wol  anbject  sein; 
vgl.  frz.  V.  8376:  Vne  eil  n't  osa  aproeher.  —  v.  6826.  Zum  aus- 
druck  Tgl.  Amad.  B  XXXin  v.  4:  Throzhe  Ihe  forest  his  may  tay 
rizte.  —  T.6828,  Ueber  Aye/irynicvglSkeit zu TheLondonLickpenj  v. 
8  fSpec.  of  engl.  lit.  p.  375)  und  Notea  p.  162  zu  v.  1L9;  kye  pr. 
scheint  mit  futlyprytne  \mA  pryme  large  ira  wesentlichen  identiacb 
zu  sein  nnd  'neun  utr  des  morgens'  zu  bezeichnen ;  Tgl.  frz.  v,  8384 : 
Mcs  qnant  il  vint  a  prime  dri-it.  Danach  milssten  die  drei  reisen- 
den sieh  allerdings  zienilicb  zeitig  auf  den  weg  gemacht  haben.  — 
V.  6840.  Vgl,  T,  83;W  &>  byd  I  yole;  die  verschiedenen  hier  und 
dort  vorgenommenen  besseningen  rechtfertigen  sich  gegenseitig ; 
zum  überllnss  ist  diese  bethenerung  noch  ein  drittes  mal  zn  be- 
legen, DameSiriz  v.  115  ff.  (Mätzn.,  Ae.  aprachproben  I  1  p.  107); 
We,  tve,  (ddust  Ihmt  me  a  ful?  So  ich  euer  mole  biden  got,  Thou 
ort  ovnwis.  Hall  verweist  mich  ausserdem  anf  Percev.  v.  683; 
For  alle  the  heghe  days  of  gole.  Wenn  Hätsn.  zn  der  obigen 
stelle  bemerkt:  'Hier  mag  das  fest  bildlich  fltr  jedes  hohe  fest  oder 
freudenfei^t  stehen',  so  scheint  mir  diese  verallgeineinernng  nicht 
richtig  zu  sein;  gerade  weibnachten  galt  schon  im  engl,  mittel&lter 
für  ein  besonders  tyshliches  fest,  welches  man  noch  recht  oft  lO 
erleben  wünschte;  vgl,  Ch.  C.  T.  Gron^  B  v.  126  (Ch.  The  Pr.  t. 
ed.  Skeat,  p,  5):  AI  Cristemasse  merte  may  ye  daunee;  Avow. 
Artb.  LXIX  V.  16  f.:  For  Ihay  tnake  ah  mirry  chere.  Als  MI  were 
gole  day;  über  ilie  featüchkeiteu  an  Arthurs  hofe  zu  Weihnachten 
Tgl.  Uaw,  Str.  III.  —  V.  6815.  dalentes  ist  mir  nnverständlich  und 
damit  der  ganze  vers.  —  v.  6854.  Zu  Sylland  für  R^daitd  vgl. 
frz.  T.  8442:  Mul  sist  sur  uii  rieht  eheaal.  Bin  ähnlicher  fehler 
liegt  V.  7243  Tor,  wo  wol  richtig  prykyny  für  rydyng  eingeaetit 
worden  ist,  weil  gleich  wieder  in  der  nächsten  zeilo  ryde  and  «war 
dort  im  reime  stellt.  —  v.  6856.  Zn  meiner  ergänzung  vgl.  tn. 
V,  8433:  Si  li  membra  de  l'aumture.  —  t,  6876:  'Ich  habe  sie 
(achon)  gegen  leute  vertheidigt'.  oder  ist  tvyghtes  =  «iles,  'sup- 
plicia'  zu  nehmen?  Die  richtigkeit  der  fibeiliefemug  scheint  mir 
keinesweges  sicher.  —  v,  6878.  Die  redensart  bile  on  hü 
herde  als  ausdruck  des  zomes  ist  mir  in  der  englischen  poesie 
sonst  nicht  begebet ;  Hätzn.  I  p.  273  s.  v.  biten  fbbrt  nur 
an  he.  bool  hite  lippes  oder  on  his  tippe.  —  v,  6831.  Vgl.  Ghiy  A 
v.  380:  Ich  nene,  hau  art  a  foU  musard,  citirt  bei  HaU,  p.  567  s. 
f.;  bd  Str.  Mit  iM  wort,  —  t.  6S86  f. ;  'Sondern  wird  immsr  »if 
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dickes,  dh.  nm&nsreich«!  zielen,  wo  er  leicht  treffen  kann'.  Vor 
lay  jüt  wol  wi/B  einzusetzen.  —  t.  6900  f.  Vgl.  zom  antdrack 
Eger  a.  Or.  r.  979  f. ;  Jjtd  tkot  tvold  he  noe  longer  abyde,  Bul 
ttreiakt  lo  tir  Gritne  cold  he  ryde.  —  v.  G927  ff.  Dieser  wite, 
n  Mm  dch  im  Fn.  nichts  entsprechendes  findet,  begegnet  in 
den  romanzen  Öfters;  so  hier  noch  einmal  in  aasfUhrlicherer  form 
T.  S0B7  ff. ;  1^1.  BeveB  v.  1889  ff. ;  GroMäer,  quep  Beues,  y  gaf  hod 
And  made  htm  a  kroune  brod;  po  he  nas  next  vnder  tue  fest,  Wel 
y  Kol,  ich  ntade  him  prerf.  And  hig  dekne  ick  mite  make  pe,  &" 
teh  ever  fro  pe  te;  Go;  k  v.  36Ö1  ff.  sagt  Guy  zn  dem  tödtlich 
Terwondeten  anltan:  pou  hast  a  croun  schauen  to  pe  bön,  Tomorme 
pou  mizt  sing  aamt ;  Wele  pou  paustest  to  ben  a  prest,  When  pou 
of  iwiche  a  bischap  order  berst.  —  v.  6933.  Das  zasammeogesetzte 
snbBt.J(nn«r«-Ai>rf  fehlt  in  den  leiicis;  frz.  entspricht  T.  8632  «unter.  — 
T'  6934  Ott  für  in  zu  lesen?  —  t.  6945.  Die  correctnr  vod  ye  in  he 
rechtfertigt  sich  dnrch  v.  6774.  —  v.  6965.  Zmn  wortlant  Tgl.  v.  7387.  — 
T.  6948.  sorowe  als  adj.  kenne  ich  nur  ans  t.  8133,  aus  dieser  stelle  nnd 
ans  der  bei  HaU.  p.  773 1.  t.  ans  Robin  Hood  angeflhrten ;  Str.  erwfthnt 
es  nicht.  Heber  denselben  gebrauch  Ton  tene  vgl.  oben  zu  t.  2228.  —  v. 
6956.  Die  einsetznng  von  he,  welche  das  metnun  nicht  Terbessert,  wäre 
nicht  nOthig,  wenn  wir  t.  6965  i.  übersetzen :  'Und  war  sehr  verwandert 
über  den,  welcher  eine  so  muthigethat  vollbracht  halte. '  —  v.  6960^ 
frz.  T.  8550:  £  U  plus  fol  de  si  ke  a  Rume.  vgl.  öny  A  t.  6606  r 
Rennet  to  Rome  Oetter  nis  nan;  die  v.  6962  durch  die  Normandie 
bezeichnete  grenze  hat  der  engl,  dichter  hinzugetUgt.  ~  v.  6980. 
Die  änderang  von  deueres  in  dereynes  Terlang:t  reim  nnd  sinn : 
'Wie  kflhn  sind  seine  Zweikämpfe';  vgl.  frz.  v.  8672:  Pur  un  mut 
kaut  dreit  deredner.  —  t.  6966.  Die  bessenmg  dieses  verses  stützt 
■ich  anf  die  parallebtelle  v.  7924.  —  v.  6889 :  'Ich  glaube,  er  ver- 
stellt sich  nnr'.  Die  eigeuthümliche  anwendang  von  do  vergleicht 
(ich  den  SU  Tristr.  v.  62  ff.  besprochenen  stellen.  —  v.  6992.  Die 
besserung  des  verses  basirt  anf  frz.  v.  8582:  Venge  ce  eenz  od  nus 
pumger.  Aber  loke  wird  des  verses  wegen  zn  streichen  sein,  ebenso 
wie  V.  6998  come  and.  —  v.  6995  kannte  der  flberliefernng  zofolge 
höchstens  heisaen:  'Das  auszofUhren  verlieren  sie  keine  zeit'  ah. 
das  führen  sie  sofort  aus.  Aber  man  erwartet  eher  den  gedanken: 
'Damit  haben  sie  kein  glück',  also  etwa:    Thert  of  they  her  ttoet 

r.  —  V.  7001 :  'Eine  genügende  genugthuung  geben'.  —  v.  7006. 
wort  rapokys  ist  bemerkenswerth.  Hall.  fUhrt  p.  668  rappis 
=■  'a  dissolut«  penon'  an,  nnd  ich  war  geneigt,  danach  die  Über' 
liefemng  zn  ändern ;  dem  gegenüber  verweist  mich  jedoch  Hall 
anf  das  mir  hier  nicht  zugängliche  Cumberland  Qlossarj,  £.  D.  8. 
no.  80,  p.  77,  wo  das  wort  rajipak  erklKrt  wird  als  'a  pet  name 
fbr  an  nnrolj  child',  während  rappit  fehlt.  Es  wird  also  nichts  zu 
ändern  «ein.  —  v.  7036—8.  Betreffs  ertlärung  dieser  stelle  bin 
ich  auch  bei  wiederholter  envägung  zn  keinem  ganz  befriedigenden 
resnltate  gelangt.  Am  nächsten  liegt  es  unzweifelhaft,  die  verse 
dem  Zwerge  sn  geben,  ab  antwort  anf  den  ihm  eben  gemachten 
vorworf,  er  lei  noch  ein  grüsserer  narr  wie  Ip.,  nnd  v.  7028  thetn 
in  (fte  sn  Indem:  Die  menseben  machen  die  zu  narren,  dh.  halten  die 
für  nuren,  welche  weise  sind,  nnd  tadeln  die,  in  «eichen  keine,  sc. 
thorheit,  liegt:  so  nht  es  dir  durchaus',  dh.  dieses  fehlers  machst 
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fore  y.  7030,  was  sich  auf  die  unmittelbar  vorherg^ehenden  worte 
zu  beziehen  scheint  [dies  bedenken  liesse  sich  freilich  durch  Um- 
stellung der  beiden  Strophen  viertel  beseitigen] ;  femer  die  parallelstelle 
zu  y.  7026,  y.  6647,  die  dort  im  zusammenhange  anders  zu  erklären 
war,  und  endlich  bezeugt  der  frz.  text  y.  8593  n.,  dass  Im.  in  der  that 
etwas  ähnliches  sagt:  Ismeine  le  iresoi  ben  E  dit:  Orerrez  me 
vus  'de  ren,  Ne  sauez  uus  ke  Vum  reproue  Vne  reti  ke  Ittm  suuent 
trotte:  Teus  troue  lum  veisez  e  sa^ez,  Ke  tont  sun  fol  de  lor 
curagcs :  Saueir  ne  voient  co  ke  ü  veieni  Ne  co  ke  ü  seuent 
pas  ne  creent;  Se  est  il  ore,  amis,  de  uns.  Danach  würde  man 
etwa  erwarten :  pat  ar  folis ,  makyth  tnen  nn/se .  Vielleicht 
liegt  aber  doch  eine  bewnsste  angleichung  dieser  stelle  an  y.  6647 
yor.  Ich  empfehle  dieselbe  meinen  lesern  zu  weiterer  erwägung.  — 
y.  7029.  Der  vers  ist  zu  kurz ;  es  wird  etwa  And  tho  the,  zu  schreiben 
sein.  —  V.  7035  könnte  der  Überlieferung  nach  höchstens  heissen:  *Er 
begann,  eine  frage  an  euch  zu  richten,  aber'  etc.,  wobei  jedoch  das 
zweite  hym  anstoss  erregt,  und  ausserdem  wäre  die  behauptung 
thatsächlich  unrichtig ;  der  dichter  könnte  etwa  geschrieben  haben  : 
Hym  seif  feld  two  ivyth  speres  orde,  wozu  sich  Hom  y.  1510  und 
Alis.  V.  3815  yergleichen  liesse.  —  y.  7058.  Stand  oder  Stood  für 
Stondyng  würde  den  vers  verbessern,  ebenso  v.  7075  That  wrought 
was  für  Wrouyht.  —  v.  7077.  Die  hier  ausgefallene  zeile  könnte 
nach  aualogie  von  v.  371  etwa  gelautet  haben:  Furryd  all  wyth 
good  armyne,  auf  kyrtel  bezogen.  —  v.  7118  f.  Vgl  hier  v. 
7154:  7163;  Am.  a.  Amil.  v.  472  f.:  On  sir  Amis,  pat  gentil 
knigt,  1ms,  hir  loue  was  al  aligt,  fast  -■—  Guy  A  v.  7001 
i. :    Opon  sir  Gii ,  pat  gentil  kni^t,    Ywis,   mi   loue  is   alle    aiigt. 

—  V.  7120.  hove  von  Hall  in  vowc  gebessert.  —  v.  7128. 
Für  the  chatnOre  ist  gewiss  Candre  zu  lesen,  vgl.  diesen  vers 
und  per  in  v.  7130  mit  frz.  v,  8748  f.:  Bors  de  Candre,  la  v 
io  fui  Tenne  e  leale  e  a  sage.  —  v.  7133 — 5  sind  sicherlich  unächt; 
sie  sind  inhaltlos  und  unterbrechen  den  gedankenzusammenhang.  — 

—  v.  7138.  hewitt  muss  hier  'verhüten'  heissen;  Mätzn.  I  p.  283  f. 
führt  diese  bedeutung  des  wortes  allerdings  nicht  an.  —  y.  7145. 
Für  diese  ausdrucksweise  habe  ich  die  folgenden  parallelstellen  ge- 
sammelt: Am.  a.  Amil.  v.  1562:  Sehe  brac  his  hert  wip  Otiten 
kniif;  Parton.  y.  3293*:  Te  shall  me  sie  without  knyfe\  Coy.  PL 
p.  32  12  f. :  for  yf  I  xulde  sie  my  wy/f,  I  sclow  myself  withowtyn 
'^i^yn'\  Parton.  v.  3286*:  With  out  stroke  ye  will  me  sie;  Ch.  Troyl. 
III  V.  1309:  How  köude  ye  wythouten  bonde  me  bynde?  Das.  II 
V.  582  f.:  And  rifjht  good  thryft,  I  pray  to  god,  have  ye,  That 
han  swich  oon  icaught  withouten  net.  —  v,  7150.  love  ist  hier 
ebenso  mit  'liebesgott'  zu  übersetzen,  wie  A.  d.  W.  1.  X  v.  65.  — 
v.  7157  ist  wol  on  zu  streichen.  —  v.  7166  fast  =  v.  7364,  wo 
nur  eft  hinzugefügt  ist.  So  rechtfertigt  sich  auch  die  einÄlgung 
von  her  an  der  zweiten  stelle.  —  v,  7170.  Der  vergleich  mit  v. 
5203  macht  es  wahrscheinlich,  dass  hier  She  sayd  zu  streichen  ist. 

—  v.  7195.  Ein  nach  ^er^^^  eingesetztes  syr  würde  den  vers  verbessern, 
während  dasselbe  wort  v.  7200  überflüssig  ist.  —  v.  7200.  Zu  doughttur 
dere  vgl.  meine  anm.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  518.  —  v.  7206.  Zu  Lett  this 
alone  vgl.frz.  v.  8875:  E lessttm  ceste  autre  bosoine\  also:  'Gib  die 
aussiebten ,  die  sich  dir  hier  bieten,  auf'.  —  v.  7224  ist  gebessert  nach 
dem  nun  gleichlautenden  y.  6825.    Der  Schreibfehler   say   dürfte 
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darcb  das  folgende  tvay  veranlasst  sein.  ~  v,  7240  ergänzt  nach 
T.  6833.  —  V.  7244  =  Gowth.  r.  219  =  Emare  \.  753;  vgl.  Triam. 
A  V.  1323:  As  faste  os  he  cowde  ryde  ;  Child  II  p.  287  Str.  75 
=  in  p.  103  8tr.  2:  As  fast  as  kc  rold  hie;  Ottneil  v.  945:  As 
faste  als  he  myifkte  goo.  —  v,  7251  ff.  Eine  Beltsame  aasdrucks- 
weiae,  die  ich  so  verstehe:  Wenn  eiuem  etwas  von  jemaudem  za.- 
gesagt  wird,  der  seibat  uicht  daa  recht  hat,  darüber  zu  verfügen, 
HO  iflt  es  noch  eine  schftne  aache,  wenn  man  anch  erst  nach  vierzig 
jähren  in  den  besitz  davon  gelangt,  frz,  vac.  —  v.  7254.  Zu  der 
beMemng  des  namens  hier  und  v.  7291  vgl.  frz.  v.  8916:  ßelTet- 
saile  fut  rfua;  e  sire.  —  v,  7265.  fats  hat  Hall  eingesetzt:  'Herr, 
ihr  haht  ein  falsches  lied  geanngen',  dh.  falsche  verapreohnngen  ge- 
macht ;  man  hätte  anch  idei  achreiben  fcünnen,  nach  analugie  von 
Femmbr.  v.  2753  f.;  Clarioun  saide  lo  }>e  knight:  pow  tyngest 
an  ydtt  songt:  ]<is  day  sehatlou  ben  yuelle  ydyp  and  lo  morme 
hf^e  emhonye.  —  v.  7266  ff. :  'Wenn  an  eine  so  groaaartige  Ver- 
sicherung gibat  and  gewinnst  aie  dann  nicht,  bei  meinem  heil,  da, 
scheint  es  mir,  thatest  dn  unrecht.'  Wenn  diese  erklSrung  richtig 
ist,  mnss  allerdings  v.  7267  f^r  Tkou,  das  sehr  leicht  aus  der 
vorigen  zeile  eingedrungen  sein  kann.  And  geschrieben  werden. 
Wenn  wir  nun  beibehalten,  so  kann  es  nur  'nicht'  heissen;  ebenso 
niuss  nrme  v.  6725  erklärt  werden,  vgl.  o.  zu  v.  4050;  frz.  weicht 
Im  wortlante  ab.  —  v.  7295.  Vgl.  meine  anm.  zu  Tristr.  v.  513. 
—  V.  7298.  he  würde  besser  fehlen,  ebenso  v.  7301  had.  —  v.  7302 
f.  Hall  achlagt  vor,  diese  verae  nmzuatellen ;  Lordynges  —  nofier 
pasBt  in  der  that  besser  zu  dem  sinn  von  7304:  'Sie  konnten  nichta 
tlinn  wie  ihn  bestatten,' ^  v.  7307,  Zu  meiner  etwas  gewaltsamen 
nnderung  vgl,  frz,  v,  9026:  iCi  ad  CO  fet.  v  ert  troue'i  Ihay  sayd 
wird  zn  itreichen  sein,  —  Welches  viertel  von  str,  617  ausgefftllen 
ist  nnd  was  der  Inhalt  der  betr,  drei  verse  war,  ist  weder 
aus  dem  original  noch  ans  dem  zasammenhange  zu  ersehen,  weshalb 
ich  auch  nicht  gewagt  habe,  an  einer  bestimmten  stelle  die  Itlcke 
anzudeuten ;  ebenso  wenig  weiss  ich  zu  sagen,  was  nach  v,  7324 
fehlt,  —  V,  7326,  Vgl,  Oener,  A  v,  3000 :  iVo(  for  the  valour  of 
al  thit  tovn;  Gny  B  v.  6323:  Be  molde  not  for  aii  Ihys  tonmt; 
das.  V.  6920:  Y  tvolde  not  täys  for  aü  /yj  toTime;  vgl,  das,  v. 
4092,  6565  nnd  5273;  auch  hier  wltrde  die  einfUgnng  von  al  den 
vers  verbessern.  —  v.  7327  f.  Beide  verse  sind  nnvollständig :  die 
ergänznngeu  sollen  nur  als  versuche  gelten,  —  v.  7329.  Vgl,  zum 
Wortlaute  v,  7439  und  7784.  —  v.  7330.  In  der  fehlenden  vers- 
hälfte  ist  voranssichtlich  erzählt  worden,  wie  die  nachricht  sich  in 
der  Stadt  verbreitet,  daes  lam.  in  der  nShe  ist  und  von  einem  ritter 
begleitet  wird,  der  Hagis,  Creon  und  Lyonder  besiegt  hat;  die  Prin- 
zessin ist  tlber  diese  knnde  sehr  erfreut  (vgl,  dazu  inhaltlich  hier 
V,  7503  ff,).  Im,  und  Ip,  verlassen,  um  Lyolyno-  nicht  zn  begegnen, 
die  landatresse,  —  v.  7333,  In  den  fehlenden  versen  hat  gestanden, 
dass  die  reisenden  zu  der  eremitage  kommen,  wo  Ip,  sich  frUhei 
zum  tnmier  za  waffnen  pflegte.  Dort  findet  er  seinen  knappen 
Egeon  vor  und  schickt  ihn  an  Tholomewe  mit  dem  aufttag,  dieser 
müge  am  nächsten  morgen,  ohne  sich  vor  Lyolyne'a  lenten  sehen 
zn  lassen,  ihm  seine  rüstnng  bringen,  Egeon  macht  sich  auf  den 
weg,  nra  dieaen  befehl  auszuführen,  —  v.  7336.  Zu  dieser  acene 
vgl,  ausser  den  zn  Tristr.  v,  1917  angefOhrteo  parallelstellen  LIB 
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^  /  Diac.  A  V.  550  ff.:  A  logge  ihey  dyghie  of  kües  A  Ike  grene 
V  greves  Wiih  srvordes  bryght  and  aroune;  Beves  ▼.  3622:  And 
wip  here  s  wer  des  a  logge  pigie;  diese  stellen  stehen  der  vor- 
liegenden dem  Wortlaute  nach  erheblich  näher,  wie  frz.  v.  9063  f. : 
Hoc  de  hors  se  sunt  löge  E  descendu  e  herberge,  —  v.  7358  t 
Vgl.  Ip.  B  V.  349 ;  Gener  A  v.  531  f. :  What  for  laue  and  whai 
for  thoght  Of  ihat  night  slept  she  noght,  —  v.  7368  ist  offenbar 
zu  lang;  yielleicht  ist  She  sayd  zu  streichen  und  das  zweite  she 
in  i  zu  ändern;  frz.  vac.  —  7371.  euer  oder  this  wird  zu  streichen 
sein;  ebenso  v.  7375  FuU  sore,  ▼.  7402  the,  ▼.  7408  euer,  —  t. 
V.  7375.  Die  Streichung  von  FuU  sore  würde  den  vers  verbessern.  —  v. 
7393.  Zu  ani^g  der  folgenden  strophe  ist  der  gedanke  ausge- 
fallen: 'Vielleicht  wird  er  mich  tödten,  wenn  ich  zu  ihm  gehe:  aber 
es  gäbe  ja  auch  keinen  süsseren  tod  für  mich';  vgl.  frz.  v.  9135  £.: 
AuKes  murräi  plus  a  delit,  Si  eist  bons  cheualers  me  oscist.  —  v. 
7407.  Vgl.  zum  Wortlaute  v.  8633.  —  v.  7413.  Vgl.  zu  sinn  und 
Wortlaut  Degrev.  v.  1554:  The  mone  schone  wondur-brygt.  —  v. 
7416.  Die  überlieferte  lesung  ist  sinnlos;  die  sehr  nahe  liegende 
änderung  erstreckt  sich  auf  £e  Umstellung  6ines  wertes  und  zweier 
buchstaben :  'Aber  so  geht  der  liebesgott  mit  Im.  um\  so  beherrscht 
er  sie.  —  v.  7430.  lygeaunce  ist  =>  alegeance,  'erleichterung\  vgl. 
Mätzn.  I  p.  62,  wo  aber  diese  verkürzte  form  nicht  erwähnt  wird. 
—  V.  7457 :  'Wenn  du  dann  noch  irgendwie  auf  mich  achtetest*.  — 
V.  7462 :  'Aber  ich  würde  dir  bei  meiner  treue  schwören',  sc.  wenn 
du  auf  dieses  abkommen  eingehen  wolltest.  —  v,  7469:  'Denn  ihr 
werdet  nur  recht  handeln',  dh.  ihr  werdet  nichts  unbilliges  von  mir 
verlangen.  —  v.  7471  ist  zu  kurz;  man  könnte  etwa  vor  loOy  anatme 
einsetzen.  —  v.  7481.  Vgl.  zum  Wortlaute  Flor.  v.  804 :  The  lUh 
mans  lykyd  yüe.  —  v.  7490.  Zu  der  änderung  von  logys  in  coverys 
vgl.  V.  7978 :  And  coueryd  him  wyth  his  shela\  zum  smne  v.  7587, 
7596,  7651;  wodebough  oder  auch  bough  allein  wird  öfters  fUr 
'wald,  gehölz'  gebraucht,  vgl.  hier  v.  8536  und  die  zu  Tristr.  v. 
2485  angefUhrten  stellen;  also:  'Und  verbirgt  sich  im  gehölze*.  — 
V.  7495.  Wenn  der  dichter  so  geschrieben  hat,  so  sind  unter  They 
Im.  und  der  zwerg,  unter  hir  die  prinzessin  zu  verstehen.  Da 
aber  vom  zwerge  Mer  sonst  gamicht  die  rede  ist,  so  ist  woi  hyr 
zu  streichen  und  dafElr  vielleidit  vor  synmle,  füll  einzusetzen;  dann 
sind  They  hier  und  im  nächsten  vers  me  prinzessin  und  Imeine; 
vgl.  frz.  V.  9221  ff. :  Jsmeine  vait  od  male  chere,  Vnc  ne  fina  deske 
a  la  fere\  La  fere,  quant  veue  Va,  De  ses  nuueles  demanäa,  — 
V.  7519  f. :  'Er  folgte  mir,  und  zwar  gegen  meinen  willen,  so  lange 
kein  verkehrter,  böser  mann  da  war\  Sh.  so  lange  kein  feind  mich 
bedrohte,  war  mir  seine  anwesenheit  sehr  unangenehm.  Aus  dem 
folgenden  zu  ergänzen  ist  dann  der  verbindende  gedanke:  Dann 
freilich,  als  die  gewalthätigen  werber  mich  angriffen,  war  er  mir 
sehr  nützlich;  freilich  auch  da  etc.  •—  v.  7533.  Das  überflüssige 
say,  das  aus  der  folgenden  zeüe  eingedrungen  sein  kann,  ist  zu 
streichen.  —  v.  7554  f.  Man  vermisst  zwischen  diesen  beiden 
Versen  eine  Übertragung  von  frz.  v.  9281 :  Meulz  voil  desherite 
atendre.  —  v.  7556.  Vgl.  zum  ausdruck  v.  7972  und  Bei.  Ant.  I 
p.  77  2*:  Bad  they  onys  gour  mowth  kyst,  —  v.  7560.  Das  ist  die 
gewöhnliche  reihenfolge  der  himmelsrichtungen  in  derartigen  flick- 
versen;  vgl.  C.  M.  v.  594:  Als  est  and  and  west  and  n&riffi  tmd  soy^\ 
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Li  B.  Disc.  B  v.  2167:  East,  weit,  north  and  stnith;  A.  d.  W.  1.  X  v. 
44;  Biest,  h'itw«(,  ^norfi ondtou/i;  John  deBeenev.  13 (Percy  II p. 
667):  Sy  east,  ivesl,  north  andsoulke;  selten  anders  nngeordnet,  so 
Bich.  T.  1376:  I rede,  est,  mest.  soup and norp;  Town.  Myat.  p.  234  ": 
Southe,  north,  eest,  mesf;  Ch.  Group  B  t.  493  (T.  of  the  m.  of  L 
etc.,  ad.  Skeat,  p.  14):  Bothe  north  and  south.  and  also  ivest  and 
est.  ~  V.  7587.  Zu  grene  moode  tre  Tgl.  E.  H.  p.  451  " :  Unter 
the  green-KOod  shaw,  und  ao  oft  in  den  Robin-Hood-balladen.  — 
V.  7596.  lieber  holyn  vgl.  Schipper,  William  Dunbar,  Berlin  1884, 
p.  136 1.  ~  T.  7601.  üeber  caslei-lour  s.  meine  um.  za  Tristr. 
T.  158;  hier  bleibt  es  natürlich  onentschieden,  ob  c.  t.  tfa  ein  wort 
annuehen  tat  oder  nicht.  —  t.  7642,  Eine  beliebte  verflichemng, 
meist  mit  darauf  folgenden  til,  ao  Havel,  v.  1339  f. :  For  skal  ich 
neuere  bliße  be,  7Q  i  mith  eyen  Denemark  se,  taal  gleichlautend 
mitT.  1438 f.;  Skal  it  neuere,  hivil  ich  luue,  Ben  alad,  lil  that  ich 
Denemark  se-  Sq.  1.  deg.  v.  411  f. :  For  i  shall  never  be  gladde 
of  chere,  TyU  i  be  venged  of  that  sguyer;  Guy  A  v.  3049  £ :  No 
neuer  schal  u  blipe  be,  TU  tch  pal  heüed  binim  pe\  Child  n  p.  471 
Str.  13:  Andblythe  and  merry  1  never  wiU  be,  Untüi  that  en-and 
you  let  m«;  Sowd.  v.  902  f.:  Shalle  I  never  m  herU  be  glade  to 
daye,  Till  1  may  preve  my  mughtc  With  Roulande;  Tgl.  En.  of 
court  T.  129  ff.;  mit  öl  lehat  m  demselben  sinne  Qnj  A  v.'  3311 
f.:  pat  neuer  hlipe  no  tvorh  he,  AI  what  pal  eile  ynomen  be;  mit 
or.  Guy  B  v.  4496  f.:  Andpoit,  he  shulde  neuer  be  gladnor  blype, 
Or  he  had  vengyd  Tyrrye  swythe;  Feminhr.  T.  1150  f. :  By  Manoim, 
Pat  is  my  goa  in  pref,  ne  schal  y  nogt  be  farve.  Er  y  sen  htm 
haue  mischef,  anhanged  and  todrawe;  mit  bul,  Ip.  B  T.  1443  f.; 
vgl  auch  Percev.  t.  1790  f,  —  t.  7656.  Die  anfügnng  von  There 
würde  den  vera  verbeasem.  —  t.  7665.  m/sle  not  ist  an  sidi 
ganz  überflüssig,  läaat  aich  aber  doch  nicht  ohne  weiteres  streichen; 
der  hier  angefangene  satz  ist  in  der  folgenden  seile  mit  anderen 
Worten  wieder  aufgenommen.  —  t.  7671.  Nach  same  wird  des  versea 
wegen  man  einzusetzen  sein.  —  t.  7686.  In  dem  fortgefallenen 
Tersriertel  scheint  geatanden  sn  haben,  dass  Ip.  Egeon  zu  Lyoljne 
Bcblckt:  'mn  jenem  ritter  entgegen  za  geben  nnd  ihni  sn  sagen'; 
tn.  vac.  —  V.  7699.  Vielleicbt  ist  zn  lesen:  And  sht  satve  hym 
so  straytly  siede.  Tgl.  *.  7132  nnd  8049.  —  v.  7712.  Die  besae- 
mng  Ton  betöre  in  perfore  gehört  Hall  an.  —  t.  7716,  Zn  svrer 
som  TgL  Kinot  V  t.  12  nnd  HaU's  anm.  z.  d.  st.  —  t.  7716.  Am 
BchlnMe  dieaes  veraes  ist  em  ausmtiingszeichen  an  stelle  des  frage- 
teichens  >n  setzen;  vgl.  In.  v.  9436  f.:  Vus  uenez  pur  vosire  da- 
tnage,  Si  n'estes  pas  de  mun  parage  Icwagc  A).  —  t.  7732.  Ohno 
die  einfUgung  Ton  did  nach  thou  iat  die  form  saye  nicht  zn  erklären. 

—  T.  7758  f.  Vgl.  zn  sinn  nnd  Wortlaut  t.  8064  f.  —  v.  7768,  Zn  der  än- 
demng  von  nonie  in  vonie  vgl.  frz.  t.  9480 :  Mes  io  voil,  ke  ele  lenge  sun 
uu.  —  \.  7766  ff.  Hauptsächlich  durch  die  erwähnung  des  gelübdea, 
T.  7768,  liess  Ich  mich  TerfUhren,  v.  7767—72  dem  Ip.  zuzuweisen, 
aber  fii.  v.  9469  ff.  sprechen  deutlich  dafür,  dass  diese  yerse  Lyolyn« 
angehören.  —  t.  7770,  man  ist  des  verses  wegen  besser  zu  streichen. 

—  T.  7793.  Die  Ton  Hall  vorgescblagene  änderung  Ton  me  in  pe 
ist  nBtbig,  wenn  fyghl  mylh  me  nicht  etwa  heiasen  kann:  'ant 
meiner  seite  streit«n ,  was  ich  allerdings  bezweifle.  —  v.  7794. 
Znm  nnn«  Tgl.  Goiet.  A.  t.  6563  ff, :  Asid  hit  päoiUnau  from  Mo£ 
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siede  Wiih  al  his  oosi  remeve  he  did  From  ihe  iotvn   itvoo  long 
myle.  He  logged  hem  there  foi*  a  tvhile;    Vpon  here  liues  he  hatn 
forbede,  Thai  [how\  so  euer  he  (here  spede,  Thai  noon  ofhem  shul 
remew^  Bim  to  help  or  reskerv.   —   v.  7802.    Die  ändenmg   von 
ht/m  in  he  war  nöthig,   denn  der  folgende  vers  kann  nnr  Lyolyne 
in  den  mund  gelegt  werden,   als  Wiederholung  des  inhaltes  von  v. 
7750.    —   v.  7810.  Blente  ist  natürlich  in  blenke  zu  ändern.  —  v. 
7823.    Zum  sinne  vgl.  Femmbr.  v.  633:  And  eyper  enpaynede  htm 
oiher  to  slo,  ac  Tut  nad  pay  no  tvounde.    —   v.  7835.     Aehnliche 
ausdrücke  hat  Schmirgel  aao.  p.  22  gesammelt.  —  Zum  sinne  von 
v.  7838—40  vgl.  hier  v.  7996  f.,;  Beves  v.  4169  ff.:  Alle  pat  sigen 
hem  rvip  sigi,  Seide,  neuer  in  none  figt  So  stronge  bataile  si^e  er 
Jtan  Of  Sarasin  ne  of  crisiene  man\  Parton.  v.  1975  fF. :  The  frensh 
sayde,  ihat  suche  another  Cours  an  horsbak  neuer  afore  They  had 
Seen,  syih  they  were  bore;   Guy  A  v.  8183  ff. :    So  sirong   batayle 
was  hem  biivene,  So  seyd pai,  pai  migt  it  sene,  pat  seyepai  neuer 
non  swiche ;  Guy  B  v.  11729  f. :  Harrowde  seyde,  wythorvte  fayle,  He 
sawe  neuer  a  grettur  batayle \  Reinbrun  v.  1263  ff.:    To  him  seine 
a  Seide  pare,  Smich  figt  ne  seg  he  neuer  are  Of  dentes,  pat  were 
stronge;   Eger  a.  Gr.  v.  871  f.:    A  harder  batiell  then  was  done 
thoe^  Was  neuer  betweene  knights  2.  —  v.  7841  f.    Zum  sinne  v^l. 
hier  v.  8135,  Guy  A  v.  8462  ft. :  So  long  pai  fougten  bope  po,   iFiche 
was  e<l  bette?  of  hem  to,  No  man  chese  no  may\  Guy  B  v.  8069  f. : 
Betwene  hem  was  so  grete  fyght,    That  no  man  pe  bettur  knowe 
myght]  das.  v.  9373  f. :   Whedur  of  them  was  hardear,  Ther  wysie 
no  man,  pat  was  thare\  das.  v.  11785  ff. :  Harrowde  sawe,  wuthowie 
fayle,  Ayther  can  oiher  so  faste  assayle.  He  cowde  not  chese  the 
bettur  pan ;   Triam.  A  v.  1504  ff. :    Ther  was  none  in  felde  thoo, 
Thai  cowde  chese   ihe  bettur  of  them  iwoo^  So  boldely  they  them 
bere\  Arthur  v.  93  f. :  Ther  ne  wyst  no  man,  as  y  can  lere,  Who 
ofham  two  was  pe  beitere  ]>ere\  Iw.  v.  3594  ff. :  AI  that  ever  saw  ihat 
bataul,  Of  thair  might  had  grete  mervayl;  Thai  saw  neuer  under 
the  hevyn  Twa  knightes,  that  war  copled  so  evyn.     Of  al  the  folk 
was  none  so  wise,  Thai  wist,  whether  sold  have  the  prise.    —    v. 
7846.  heknei  =  heim  findet  sich  in  keinem  me.  wörterbucie.  —  v.  7849. 
Mit  he  ist  das  pferd  gemeint,  vgl.  frz.  v.  9588 :  Li  neirs  destriers  agenu- 
illa;  ebenso  ist  he  v.  7873  zu  verstehen;  vgl.  u.  a.  Ip.  B  v.  774  und 
Gener.  B  v.  2378  f. :  Thai  ye  will  take  this  siede  and  hym  preseni 
To  Auferius ;  so  bin  ich  auch  mit  Alex.  Monfries :  An  Introduction 
to  the  Study  of  Chaucer.  London  [1875]  p.  68  überzeugt,  dass  Ch. 
C.  T.  Prol.  V.  74 :  His  hors  was  good,  but  he  ne  was  noughi  gay, 
he  auf  das  pferd  geht  und  nicht   auf  den  ritter,   wie,    so  viel  ich 
sehe,   alle   übrigen   erklärer  annehmen.    —   v.  7853.    Es  empfiehlt 
sich,  für  sighand  sigh  and  zu  schreiben,   wenn  nicht  etwa  besser 
sighing  daÄr  einzusetzen  ist  nach  analbgie  von  v.  8189  ;  der  ab- 
Schreiber  hielt  das  verbalsubst.  für  ein  part.  praes.  und  änderte  das 
südengl.   suffix  -ing  in  -and.    —    v.    7854   fast   gleichlautend    mit 
Town.  Myst.  p.  165  ^ :  God,  that  mayde  bothe  more  and  less.  —  v.  7854 
f.    Dass  die  frauen  für  den  kämpfer  beten,  auf  dessen  seite  sie  sich 
stellen,  begegnet  in  den  romanzen  häufig ;  so  Iw.  v.  2608  ff.  :  And 
the  ladies  everilk  ane,  Thai  war  thar  forto  se  that  sighi,   Praied 
ful  fast  ay  for  the  knight ;  Li  B.  Disc.  B  v.  1474  ff. :    There  was 
many  a  gentleman  And  alsoe  ladyes  as  white  as  swan,  They  prayed 
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all  for  the  knight  \  Gener.  B  r.  3312  CT. :  All  Ihn  pepyll,  that  i»  the 
eilet  tvere,  Afe»  otirf  wotaen,  to  orayer  tkeu  ihem  gave,  Besechyng 
god  with  devtml  maner,  To  speae  hgm  weu  ther  eontre  for  lo  save. 

—  V.  78ö6.  Die  leaung  ean  to  asse  würde  den  vere  glätten.  — 
V,  7888.  bloni  ttlr  hlod  ist  eine  gute  eonjectur  Hall's.  —  v.  7887. 
Für  hid  durfte  kild  zu  leeen  sein;  getrüffeu  iat  Leou.  ja  auch  so; 
frz.  T.  9622  f.  etwa«  andere.  —  t.  7892  f.  Belege  fUr  den  lifiufigen 
reim  graunde:  itounde  gibt  Schmirgel  aao.  p.  31  f.  —  v.  7918. 
Zu  meiner  besserang  vgl.  frz.  t.  9666,  wo  es  von  Leon,  heiaat; 
Apuez  s'est  sur  son  wcu;  v.  9692  von  Ip.:  £e  se  repue  a  son  escu. 

—  V.  7936.  Aehnliche  Umschreibungen  für  den  t«d  im  kampfft 
bringt  Breul  bei  zu  Gowth.  v.  605.  —  v.  7927  :  'Unter  allen,  die  in  der 
weit  regieren' ,  db.  unter  allen  königen  auf  der  weit.  —  v.  7937.  Zu 
mag  haben  wir  zu  ergänzen  dayle  tvyth  me  am  v.  7925  oder 
etwaa  iLhnliches,  —  v.  7939.  Da  allgemeine  indiache  gesetzkunde 
mit  diesem  streite  nichts  zu  thun  hat,  so  kann  bier  nur  von 
den  von  Lyol.  aufgestellten  regeln  für  den  Zweikampf  die  rede  sein, 
zu  deren  beobachtung  er  Ip.  etwa  zwingen  will.  Dann  handelt  es 
sich  freilieb  bloa  um  ein  üngirtea  Schreckmittel,  denn  von  einer 
geltendmachnng  solcher  gesetze  ist  im  weiteren  verlaufe  der  erzälilung 
nirgends  mehr  die  rede,  wenn  man  nicht  etwa  v,  7958:  'Magst  da 
im  unrecht  auch  noch  so  gewaltig  aeiu',  hierher  rechneu  willj  frz. 
vat.  —  V.  7940  f.  Der  znsatz  felawe  passt  dem  aiune  nach,  filUt 
die  Zeile  uud  stellt  den  reim  her;  der  nächste  vers  ist  unvollaCändig ; 
vielleicht  ist  nach  rio,  londes  einzusetzen,  womit  natitriich  wieder 
das  reich  des  Ljol.  gemeint  wäre.  Zum  ainue  von  v.  7940  ff.  vgl. 
Ferumbr.  v.  556  ff.,  wo  Fet.  zu  Olyuer  sagt:  Garyn,  me  meruagUep 
mische  of]ie,  pal  arl  so  megne  a  tcny^l,  How  poii  darsi  eniremetrie 
ot  me,  agen  me  lo  lake  figt.  A  ful  grel  pile,  me  Penkp,  it  were, 
for  pou  arl  to  boltl,  To  sie  pe  in  figle  here,  aper  lo  take  pe  if  y 
niold,  —  V,  7950.  Vgl.  Bradraoud's  anerbieten,  wenn  Beves  ihn 
am  leben  lassen  wolle,  Beves  0  v.  817  f. :  And  Ihre  eilet  tvitb  cas- 
leliis  and  loivrus  1  shall  the  geve  mlh  hoaotvrus.  —  v.  7951  fast 
=  T.  8807.  —  Zam*uihalt  von  v.  7945  ff,  vgl.  Sowd,  v.  1219  ff.: 
And  Saide :  Hotve  geläe  Ihe  lo  me,  Thou  maisle  not  lange  endure, 
And  leve  on  Mahounde,  pat  is  so  free.  And  thy  life  1  shalle  Ihe 
ensure.  J^ou  shall  be  a  duke  in  mg  eontre  And  men  haue  at  thun 
Owen  tville,  To  my  susltr  shaltome  meddedbe:  Ilmerepite,  the  for 
lo  Spille.  —  v.  79&4.  Vgl,  Lüdtke  au  E.  T.  v.  642  und  ^. 
Leg.  Prol.  v.  58:  AI  SKei-e  1  nai,  of  Ihis  1  wol  nai  Ige.  — 
v.  7977.  Des  metrums  wegen  ist  wol  der  ausfall  eines  epitJietona 
zu  smeid,  etwa  gode,  anznnehmen.  —  v.  7980,  Ob  der  dichter 
wirklieh  gegre  ge.'!chrieben  haben  mag?  Im  ganzen  nun  folgendeu 
kämpfe  kommen  blos  die  Schwerter  zur  Anwendung,  —  v,  7982 
f.  Vgl.  Triam,  A  v,  727  f. :  ffglh  helmes  aitd  armowre  bryght, 
That  felde  schon  as  eanduUe  Igghl;  dies  wort  wird  auch  sonst 
öfters  zu  vergleichen  verwerthet,  vgl.  Ferumbr.  v.  2544  von  den 
mit  gold  und  edelsteineu  gescbmUckteu  gOttcrbildcrn :  pag  schgne 
per  in  tat  pal  house,  so  dop  pe  candeli^t.  —  v.  7988:  'Sie 
zerbrechen  ringe  mit  ihren  schlügen';  Crosse  ist  =  crase,  'zer- 
brechen', vgl.  Mätzu.  I  p.  499  f.  Zu  brasle  v.  7989  würde 
allerdings  craite  besser  passen,  —  v,  7990.  In  rUcksicht  auf  deu 
reim  habe  ich  hewe  in  hemed  verwandelt,  eine  form,  die  v,  5871 
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durch  den  reim  gesichert  ist.  —  ▼.  7992.  Von  den  beiden 
hehnen  der  kämpfer  kann  unmöglich  gesagt  werden,  dass  sie 
dieselben  'wie  blomen  anf  das  feld  streuten*,  sondern  höchstens 
von  den  auf  ihnen  angebrachten  Verzierungen ;  es  wird  also  su  lesen 
sein:  Ofihe  heknus  und  TTieflowres;  vgl.  frz.  v.  9791  f.:  Lei  brane 
le  fert  d  heame  sus,  {Les  flours  a  or  abate  ius  (nach  B^  und  oben  sn 
V.  5839.  >-  V.  8001.  Dass  durch  einen  schwerthieb  ein  viertel  vom 
Schilde  abgeschlagen  wird,  ist  typisch  und  von  Schmirgel  aao.  p. 
25  durch  eine  anzahl  stellen  belegt;  in  derselben  weise  wird  jedoch 
häufig  auch  der  heim  beschädigt;  vgl.  Gener.  B  v.  6368  f.:  ypp&n 
ihe  hede  he  smote  Cknerides,  A  quarter  of  his  hebne  iher  wiih  he 
brake\  Arth.  a.  Merl.  v.  6175  f . :  On  pe  hebne  he  him  hitt  And  a 
quarier  per  of  kitt ;  das.  v.  9252  ff. :  Arthaur  smot  io  kitig  Ei&n, 
A  quarier  of  his  helme  out  hitt  And  his  scheid  cUo  ykitt;  Guy  B 
V.  9627  f. :  Be  smote  hym  on  pe  helme  so  ihere,  That  awey  fiewe 
a  quartere.  —  v.  8003.  Für  So  weil  hedid  habe  ich  nach  Hall's 
verschlag  So  well  he  kid  geschrieben;  an  zweiter  stelle  conjicirte 
derselbe  So  tvelldid  he,  wobei  kein  buchstabe  zu  ändern ,  sondern 
nur  zwei  werte  umzustellen  wären;  aber  ich  möchte  die  erstere 
lesung  vorziehen.  —  v.  8008.  Ueber  godes  forbode  vgl.  Mätz.  n 
p.  158  s.  V.  forbod,  —  v.  8011.  Or  des  metruma  wegen  besser 
zu  streichen.  —  v.  8016.  hetoke  für  toke  würde  den  vers 
bessern.  —  v.  8017.  Zum  Wortlaut  vgl.  Tristr.  v.  195:  To  grounde 
rvhen  he  gode.  —  v.  8018  ff.  Diese  kraft  wurde  besonders  dem 
Jaspis  zugeschrieben,  vgl.  Gener.  A  v.  317  ff.:  The fourt  stoon  was 
a  Jasper,  The  best  stoon  far  or  nere,  Forto  staunch  mannes  blooäe, 
Tvere  he  rvounded  neuer  so  woode.  —  v.  8026  fast  =»  Avow.  Arth. 
XLn  V.  4:  Wille  ge  any  morel  in  derselben  weise  wie  hier  sa 
einem  besiegten  gesagt.  —  v.  8048  ff.  Zum  sinne  vgl.  Guy  A  v. 
8146  f :  Sir  Amoraunt  was  agreuen  strong,  pat  o  man  Stade  him 
Po  so  long.  —  v.  8054.  "Ino  he  würde  stil  und  metmm  ver- 
bessern ,  ebenso  v.  8081  die  einsetzung  von  al  vor  in.  —  v.  8066. 
Man  beachte  das  seltene  wort  chasse  im  sinne  von  ^verfolgen*  oder 
'Verfolgung*.  Entweder  ist  hier  nach  beg.  hym  einzusetzen,  oder  to 
in  ^  zu  ändern;  vgl.  Gowth.  v.  434:  And  made  po  chasse,  tyl 
it  was  nyph.  —  v.  8082.  Von  dem  verbum  sliven  belegt  Str.  •  p. 
509  nur  den  inf.  aus  Prompt.  459,  Hall.  p.  758  to-sliven  aus  Beinbr. 
V.  1258  f. :  Helm  and  scheid,  pat  stränge  were,  pai  gönne  hem  al 
io  €chliue,  wo  aber  to  nicht  zum  verbum  zu  gehören  braucht  Das 
starke  prät.  slave  scheint  hier  zum  ersten  male  zu  beg^nen; 
auch  für  die  ags.  zeit  dürfte  es  an  gesicherten  belegen  rahlen 
(vgl.  Sievers,  Angelsächsische  grammatik.  Zweite  aufl.  Halle  1886, 
§  382).  —  V.  8099.  Eine  verwandte  formel  für  die  unterwerftuig 
findet  sich  Parton.  v.  2529.  f. :  Myne  hede  is  nake  and  I  submutte 
me,  The  hyltes  of  mu  swerde  J  vp  holde)  Tor.  v.  2272  ff. ;  Cr  et 
ruth  it  was  to  behold,  How  his  sword  he  did  vp  hold  To  his  san 
that  tyde.  —  v.  8111.  Vgl.  zum  ausdruck  Guy  A  v.  8365:  Oliue 
lat  pe  gon.  —  v.  8144.  Die  anfügung  von  Jl^e  knyght  vor 
e  würde  den  vers  verbessern  und  zugleich  zu  frz.  v.  9877  stimmen : 
Ne  targä  (nach  B)  lunges  le  uassal.  —  v.  8174.  Anstatt  she  in 
sho  zu  verwandeln,  wäre  besser  tho  hinzugefügt  worden.  —  v.  8181 1 
Das  umgekehrte  wird  berichtet  Octav.  A  v.  9S§  f. :  Alle,  pat  abowtpe 
chylde  stode,  Laghed,  as  they  were  wode\   Ch.  House  of  F.  m  ▼. 
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719:   ^ttd  for   io  iatvgk,  as  they  ivere  wnde.    Za  der  Torliegen- 

den  wenilung  aber  vgl.  hier  v.  8294,  v.  8627  und  Tor.  v.  246:  Sehe 
jveppU,  as  sehe  tvere  tvod;  EgUtn.  A  t.  828:  They  meptyn,  as  they 
mere  wode.  ~  v.  8190.  Have  besaerzu  streichen.  — v.  8191.  Vgl.  Mätzn. 
II  p.  135  f.  8.  y.  fieolen  und  S.  S.  A  v.  3Ö40:  77«  ekxld  fflet  forth  in  tke 
flode;Mei.Y.b31S.:Palheeteif-ereFleeleml>efloodefarrefropelond 
Of  Barbre  pe  bryghi  yod,  brem  too  heholde;  a.  aacii  M.  Artb.  v. 
803,  3603,  3711.  —  v.  8196.  Went  ist  seliwerlith  richtig;  man 
erwartet  dafilr  ÄM( :  vgl.  frü.  v.  9921 :  Las  esteitmut,  si  se  repose. 
—  V,  8206:  'Obwol  manche  männer  tilclitiger  waren',  kann  sich 
nur  auf  Ip.  besiehen,  der  ja  thatsächlich  nicht  zu  Melengere'a  rittern 
gehört.  ^  V.  8209.  Die  einsetzung  von  tvist  wird  durch  die  ver- 
gleichung  von  v.  6396  gerechtfertigt.  —  v.  8229.  Da  Cahanut 
der  angeredete  iat,  ao  dürfte  danach  ein  conuna  su  aetaen  und  Iht 
beisofltgen  sein.  —  v.  8230  ist  zu  lang  für  eine  cauda;  man  er- 
wartet:  And  levyd  them  on  tkeplayne;  IherekAoa  aus  dem  vorigen 
verse  uurichtlg  wiederholt  aein,  —  v.  8243.  So  iat  der  vers  über- 
liefert, aber  die  prinze^iu  ist  nicht  die  nichte  des  Cab.,  sondern 
die  des  königs,  daher  Thy  fllr  My  zo  lesen.  —  v.  8251  fast  =  t. 
8362.  —  T.  8261.  some  wurde  den  reünes  wegen  fUr  Seme  ge- 
schrieben. Aber  was  bedeutet  to  soaie?  Dieaeu  zuaatz  einfach  la 
streichen  und  v.  8262  same,  resp.  soKe  an  das  ende  der  zeile  za 
versetzen,  ist  doch  wol  zu  billig.  —  v.  8269.  Wenn  der  vers  richtig 
Überliefert  ist,  was  mir  noch  zweifelhaft  erscheint,  so  ist  v,  910 
und  die  z.  d.  st.  angefUlirte  stelle  aus  Uax.  zu  vergleichen.  —  v. 
8270.  Vgl.  York  PI.  p.  198  v.  169 ,  wo  Martha  Christus  so  be- 
grüsst:  aayle,  pereUs  prince  «/  pesse\  —  v.  8275,  Den  unpersiln- 
licheu  gebrauch  vou  must  habe  ich  nirgends  angeführt  gefunden 
.  nnd  in  der  that  begegnet  er  nicht  liHuög;  mir  scheint  diese  coa- 
stractiou  nach  anologie  von  me  bus  gebildet  zu  sein,  vgl,  hier  v. 
8409,  Ip.  C  p.  345",  p.  352",  p.  354  «>,  p.  354",  p.  355^*3;  Cot. 
PI.  p,  54'*:  My  dere  derlyay  noto  must  me  lese;  ehester  PI.  p. 
35^:  Therfore  dcparle  the  musle  ichone.  t—  v.  8279  ist  schwerlich 
ganz  in  ordnnng;  die  von  mir  eingesetzte  hessemng  wollte  nur 
ein  schüchterner  versuch  sein:  'Nimm  dich  meiner  an:  in  meinem 
betrübten  sinne  habe  ich  gegen  dich,  guter  gotc,  nichts  flbles  ge- 
than'.  Nochmalige  heirachtimg  der  stelle  führt  mich  dazu,  in  der 
ersten  hälfte  von  v.  S2T9  die  Überlieferung  zn  wahren,  indem  ich 
Wylh  me  to  lake  von  Delhe  me  folowythe  abhängen  lasse:  'Der 
tud  verfolgt  mich,  wohin  ich  auch  gehe,  um  mich  zu  ergreifen', 
und  V.  8278  als  eingeschobenen  ausnitsatz  ansehe.  Freilich  wollen 
auch  so  die  worte  wyth  s.  eh.  weder  zum  vorhergehenden  noch 
zum  folgenden  recht  passen.  —  t.  8282.  Es  wird  ein  vorhergehen- 
der vers  ausgefallen  sein,  der  etwa  gelautet  hat:  Yf  ye  wyll,  I 
drorvH  me  in  Pe  see;  byde  heisst  'befehlen';  vgl.  frz.  v.  9968  C : 
6'i  VHS  peise,  que  Jeu  (ora.  A)  tant  vif.  Ne  uu$  estot  fors  cumander, 
A'e  io  me  nie  en  cesle  mer.  Die  gleicnfalls  ausgefallene  canda  wird 
das  reimwort  well  gehabt  haben.  —  v.  8284.  Vor  mekyU  dUrfte 
sorom  ausgefallen  sein.  —  v.  8300:  'Und  ich  will  jetzt  fort'.  Diese 
besserung  stützt  sich  auf  frz.  v.  9980:  si  tene  ma  ueie.  Sonst  hätta 
man  meinen  kitnnen,  es  sei  fUr  At  nur  A  zu  schreiben  and  nieil  a 
way  mit  dem  gewöhnlichen  mai  la  wai  zu  identificiren :  'Ach.  wehe 
über  dieae  läX;  vgl.  Iristr.  T.  209:  Mlaspat  ieh  ivhilel  —  r.  831ä. 
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Vgl.  Octav.  A  V.  47:  For  moo  hys  ehekys  toaxe  aü  «eie;  b.  ancb 
zu  Tristr.  v.  732.  —  v.  8326  f.  Vgl.  znm  wortlMt  v.  8349  ff., 
V.  8698  f.  und  T.  8S17  f.;  ferner  Eger  a.  Gr.  1065  f.:  That  man 
KOS  neuer  of  woman  borne,  ShaU  mJake  tne  yelde,  one  man  to  one ; 
das.  T.  1213  f. :  Tkat  man  mos  neuer  borne  of  a  moman,  Cold  neuer 
kUl  Graystele.  one  man  to  one.  —  v.  8356.  Vgl,  Iw.  v.  3991  f. : 
Bot,  fvhether  it  lom  lo  teele  or  iü;  Triam.  Ä  t.  113:  Wheth\ir 
that  hyl  niere  gode  or  yüe.  —  v.  8368.  Nach  shaü  ist  wol  here 
einzDsetzen;  vgl.  frz.  v.  10026:  De  eest  liu  ne  se  mone  »uis.  —  y. 
8364.  Vgl.  T.  8616,  wo  durch  dieae  stelle  die  Verwandlung  von 
pasle  in  tfon  pat  gerechtfertigt  wird.  —  v.  8372.  FOr  tayd  iat 
wol  say  Am  EU  lesen;  vgl.  frz.  v.  10041  f.:  Capaneut  l'ad  ue»  ia, 
Ses  ckeuaiers  toti  apeia.  —  v.  8403:  'Und  wenn  er  auch  bo  frisch 
an  leib  mid  gliedern  wäre',  sc.  wie  ich  müde  und  verwundet  bin, 
mit  beziebuDg  auf  den  unmittelbar  vorhergehenden  vera.  —  v.  8404 : 
'Ehe  ich  mich  ihm  zu  erkennen  gilhe'.  —  v.  8406.  Der  vers  ist  zn 
lang;  man  konnte  Syr  streichen,  oder  noch  besser  für  Cab.,  He 
schreiben;  wer  damit  gemeint  iat,  gebt  ja  klar  au.1  dem  msanimeti- 
hange  hervor.  —  v.  8410.  for  to  statt  to  würde  den  vers  bessern. 
~  V.  8413.  VgL  Stemberg  aao.  p.  29;  von  scharfen  speerspitten 
ist  die  rede  ausser  hier  Ch.  Thop.  ▼.  172:  The  heed  ftU  tkarp 
igrounde;  Sege  of  M.  v.  1664:  Wtlh  gromndyn  tPfris  and  ifrym; 
Otuel  V,  57:  With  prymly  grotvnden  gare;  Ch  Troyl.  IV  T.  16: 
witk  ipercs  tharpe  tffrounde;  Li  B.  Disc.  A.  v.  1603:  Tho  he  tok 
a  Schaft  rounde  Wylh  cornaU  scharp  ygrounde;  von  schwerteni 
Fenimbr.  v.  860:  And  fian  he  drom  out  Hauteeler,  is  twerd  ful 
scharp  iaroimde;  das.  v.  2281:  Hure  swerdes  panpay  ädrowe,  [tat 
wem  tehaip  ygrotmde,  von  streitästen  Guy  A  v,  9979:  .4c«  and 
gisarmes  scharp  ygrounde.  —  V.  8415  hevyn  =^  evyn.  —  v.  8419 
fast  =  T.  8445.  —  v.  8422  f.  Vgl.  Beves  v.  203  f.:  Hirn  seif  ims 
beute  ße  (erfie  some  Totoard  Pat  ferd;  noch  näher  zur  vorliegen- 
den stelle  Htimmen  Perc.  v.  1117  f.:  The  kyng  tose  with  hym  knyghtis 
Ihre,  The  ferthe  rvoiäe  hym  seife  be,  und  Avow.  Aith.  V  v.  6  f. : 
The  hing  caiiul  on  knygtis  tkre.  Bim  seluun  niold  the  fuyrthe  he. 
—  v.  8436.  Zu  der  ändemng  von  fyrste  in  fyfte  vgl.  fn.  v.  10113 
f.:  EFun  des  sis.  ke  remis  sunt.  Ad  ferru  tres  par  im  le  fhmt; 
to  wird  des  verses  wegen  zu  streichen  sein.  —  v.  8447.  VgL  n. 
a.  Triatr.  v,  3264 :  pe  olod  purch  bräii  prong.  —  v.  8460  ist  za 
lang;  man  streiche  if.  —  v.  8463.  Eine  merkwürdige  parallelstelle 
ist  E.  T.  V.  466:  To  reste  hym  there,  he  tok  hys  castc.  —  v.  8464 
=  frz.  V.  10128:  A  im  chedne  se  est  afasle.  In  den  balladeu  iat 
dieser  vers  mit  geringer  modification  tjpiach.  vgl.  Child  IV  p.  418 
etr.  18  ^  =  das.  p.  600  0  str.  ö ':  She  leanä  her  back  against  an 
oak;  vgl.  auch  ßglam.  B  v.  390  ff.:    Eglamore  tan  no  boote  that 


tude,  But  to  an  oake  he  sett  his  side  Amongst  the  trees  great; 
Bis  good  sword  he  drem  out  then  Aiui  smote  vpon  the  wild  swine; 
endlich  Eginm.  A  v,  370:  Syr  Együamowre  restydhytn  vndw  an  oke. 


Für  They  ist  wol  he  einznsetien:  'Br  wehrtA  sich 
ringa  benim,  nach  allen  Beit«n  hin'.  —  v,  8462.  Der  ainn  des  feh< 
lendeu  atrophen  vierteis  wird  sich  etwa  mit  frz.  v.  10137  ff.  »deckt 
haben:  Purquant  estranges  couf>s  i  doune.  La  leire  e  Ü  iois  en 
retune.  Lunges  durat  U  ehapletz,  Vole  feu,  volenl  ettenceies  Des 
etpets  deret  c  bätt.   —  v.  8476.    D«i  versM  wageB  vieUeiaht 
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Anon  hl/m  va  lesen.  —  y.  8499  ff.  Beinbr.  v,  735  ff,  fragt  wShrend 
eines  Zweikampfes  Eeiand  Reinbroim  nach  seinem  nunen  nud  ngt 
bei;  Int  aske  it  for  no  vilemie,  BouU  far  meche  cwteüie ,  JSr 
laue  ich  askfd  the.  —  v.  8508.  Ausser  To  ist  nach  sagd,  he  ein- 
Eufligen.  —  y.  8510,  Tristi.  y,  226  heisst  es  ebenfalls  von  einem 
ringe:  My  fader  taf  it  mt.  —  v.  8522.  Tkat  wyth  kym  =  'Mit 
welchem';  aber  Tkat  ist  wol  besser  in  though  zn  ändern  oder  za 
streichen,  —  v.  85B2.  Unter  you  ist  nioht  nur  Gab.  zu  yerstehen, 
Bondeni  alle  die,  denen  Ip.  die  von  ibm  erbeuteten  rosse  schickt; 
frz.  V.  10216  f.  aiiBfllhrlicher:  Par  mvn  äste  Us  enutiai  AI  rei,  a 
noi  autres  amis.  —  v.  8569.  Besser  fhat  füll  inre.  ~  v.  8673. 
Der  vera  ist  unverständlich;  vielleicht  ist  vor  metfe  =  mite,  I  ein- 
zusetzen: tJm  keineu  preis  vrollte  sie,  dass  ich  es  wüaste'.  Das 
gegentheil  wird  v.  8786  gesagt.  —  v.  8577.  Nach  kepe  dürfte 
etwa  non  einzuschieben  sein.  —  v,  8679 :  'Ihr  wisat,  als  wir 
uns  einst  trafen'.  Ip.  spielt  hier  auf  seine  erste  begegnnng  mit 
Cab.  an,  wie  sie  v.  2519  ff.  erzftlilt  wird,  —  v,  8582,  deroye  ist  = 
deraine,  wie  in  der  von  HHtzn.  I  p.  614  s.  v.  derame  angeführten 
stelle,  Alis.  v.  7353.  —  y,  8685.  Die  dorch  den  reim  ^fordert« 
comparativfonn  iat  schwer  im  erklären;  etwa:  'Der  niemandem 
mehr  unrecht  gethan  hat,  sc,  als  dir,  durch  die  lange  veiheiulichuiig 
seiner  Zukunft?  Vgl.  dazu  v.  8590.  —  v.  8598  ff.  Vgl,  zum  sinne 
Egiam.  Ä  y.  1126  f :  The  kynge  seide:  So  god  me  save,  TAou  ort 
beste  tvorthy  hur  to  kave;  das,  v,  1253  f. :  Beste  morthy,  syr  knyght, 
art  thou,  To  medd  thyt  frely  fode.  —  v.  8601.  Die  einsetzung 
von  Ip.  für  Cab.  verlangt  der  sinn.  Im  Übrigen  vgl,  Otoel  v.  18« 
f,:  And  fvith  a  lagheande  chere  Said;  Oener,  Ä  v,  233  f.:  and  ivith 
iaghing  chere  She  said  to  htm  an  this  manere.  Hunt,  H.  v.  19: 
The  yomon  sayei  with  laghhyng  chere.  Ich  benatie  diese  gelegen- 
heit,  nm  die  zahl  der  von  Breul  zu  Gowth.  v.  464  nnd  von  Nnck 
zo  Robert  of  Cis;le  y.  331  angeführten  epitheta  zu  chere  einigermassen 
in  yervollständigen ;  Arthnt  v.  33:  amyahU.  Oener.  A  v.  2703: 
angrie,  das.  v.  1853:  benigne,  Ch.  Tro^l.  n  v.  360:  bittere,  Arth. 
a,  Merl.  v.  8606;  blipefal.  Geuer,  A  v.  138:  careftä,  Parten,  v.  853 
nnd  3168:  dedely.  Gener,  B  v.  5764:  frendiy.  Parton.  v,  895:  goo- 
dely.  das.  v.  2471:  grete.  Arth.  a,  UerL  y,  6716  und  7309:  grueU, 
Gu;  B  V.  11166:  hm-de,  Oener,  A  v.  1176  und  2264:  hertU,  Ch. 
Ass.  of  f.  y,  414:  ful  humble,  Lanc.  v,  1652  und  2189:  knyghlly. 
Lanc.  V.  1435:  Ummlable.  S.  3.  A  y.  462,  528  und  1184:  lowand, 
Oener.  A  v.  3634:  manful,  Lanc,  v.  2465;  mery.  Am,  a.  Amil,  r. 
1067 :  mornand,  Fl.  a.  Bl.  v,  507 :  mumyrig,  Artn,  a.  Merl.  v.  8213 : 
murne.  Torr.  v.  1048:  nobiä,  Qener.  A  v.  681:  piUius,  Eglam.  B 
v.  164,  503  nnd  1027:  royali,  Oener.  A  y.  1879;  fighing,  OraU 
p^  271  ».  200:  smyleag,  Ch.  C.  T.  Group  B  v.  97:  sobre,  Ch. 
Troyl.  I  V.  14;  sory.  Gener.  A  v.  6699:  stern.  Ch.  C.  T.  Group  E 
V.  466:  trouble,  Ch.  Troyl.  in  v.  380;  mbrideUd.  Parton.  v.  4882: 
wigodcly,  das.  v,  8106":  niepynge.  Ch.  Troyl.  U  y.  1361:  wo/W, 
Arthur  v.  306:  morthy;  S.  8.  A  y.  2166  ivrop.  —  v.  8613.  Vgl. 
York  PI,  p.  50  y.  160:  Sen  fb-ste  pat  god  pis  roorlde  began ;  s. 
auch  das.  p.  73  v.  85:  Gret(  god,  pat  all  pis  grounde  began.  — 
T.  8645.  Wenn  ich  des  reimes  wegen  here  in  höre  verwandle,  so 
indentiScire  ich  dies  natürlich  mit  ore  =  'vorher'.  —  v.  8662  f.: 
'Sie  dachte  bei  sich,  und  zitteite  schliesaUcli ;  er  hat  Bioh  noch  viel 
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mehr   in   ein   geheimnissvolles  dunkel  gehüllt',   dh.   nicht  blos  bei 
dieser  einen  gelegenheit.  —  v.  8668  hat  nur  die  länge  einer  cauda ; 
man  lese  etwa:    Do  teile  me  now^  yf  thai  ihou  can.   —   v.  8679. 
/r^mrfjÄtp  =  'freundschaft'  in  coUectivem  sinne  gebraucht  für  ^freunde, 
verwandte',  wie  es  z.b.  Luther  öfters  anwendet,  kennen  weder  die 
ags.  Wörterbücher  noch  Mätzn.  II  p.  210  s.  v.    Die  ältere  spräche 
braucht  dafür  kynrede,  so  die  Oxford  Bible,  Gen.  Xn,  1;   ne.  soll 
jedoch  fr.  in  diesem  sinne  vorkommen.  —  v.  8691.    Diese  von  Hall 
vorgeschlagene  besserung  des  verses  passt  dem  sinne  nach  vortreff- 
lich;  bedenken  erregt  mir  nur  io,  wofür  man  and  oder  wyth  er- 
warten würde;   vgl.  Iw.  v.  3898  und  A.  d.  P.  L.  VI  v.  51.    —  v. 
8713  erscheint   mir  ihou  verdächtig,    welches  leicht   aus   derselben 
stelle  der  vorigen  zeile  übernommen  sein  kann;   ich   möchte  he  pe 
dafür  schreiben  und  diese  drei  verse  so  fassen:    'Imeine,  da,  unter 
solchen  umständen,   hattest  du  dort  freilich  wenig  zu  suchen,    als 
er  dich  neulich  so  mürrisch  aufforderte,  wieder  fort  zu  gehen',  frz. 
vac.    —  V.  8714.    Das  &dv.y on  froward  kennt  Mätzn.  n  p.  203 
f.  gamicht,  Str.  ^  p.  224  nur  aus  Trev.  —  v.  8715.     Die  einsetzong 
von  me  für  hem  Ist  selbstverständlich;  ausserdem  würde  die  hinzu- 
fügung von  fyrsie  nach  he  den  vers  bessern.    —   v.  8731  f.    Zup. 
zu  Guy  B  V.  10078  belegt  diese  phrase  aus  Gener.  B  und  Guy  A; 
sie  ist  thatsächlich  typisch,  vgl.  Gener.  B  v.  4198:    To  kyng  Guy- 
nan  he  ioke  the  redy  way\  das.  v.  6351:  Streight  in  io  Yndc  thei 
toke  the  redy  way\  Li  B.  Disc.  B  v.  428  f.:    Sir  William,  to  Arthurs 
court  He  tooke  the  ready  rvay.   —   v.  8745.   ay  vor  hathe   einzu- 
setzen? —  V.  8753:  'Wenn  sie  auch  noch  so  zornig  gewesen  waren' 
erscheint  fast  widersinnig,  und  könnte  sich  höchstens  auf  die  scene 
am  abend  nach  der  jagd  (v.  809  ff.)   und  die    daraus   resultirende 
Verstimmung   mit  ihren  folgen  beziehen;    so   liegt   es   nahe,    dafür 
hrathe^  'heftig,  aufgeregt'  einzusetzen:  'Wenn  sie  auch  noch  so  auf- 
geregt waren';  frz.  gibt  keine  handhabe  zur  besserung.  —  v.  8759. 
Zu  meiner  conjectur  lathe  für  rvroihe  vgl.  z.  b.  Havel,  v.  76:    Wo 
so  dede  hem  rvrong  or  lath.    Hall  möchte  lieber  das  der  Überlieferung 
allerdings  noch  näher  stehende  mothe  =  'noxa',  dafür  einsetzen.  —  v. 
8762.    Die  von  Hall  vorgeschlagene  und  von  mir  in  den  text  aufge- 
nommene besserung  von  dethe  in  skathe,  die  den  reim  herstellt,  ist 
sehr  ansprechend.    —   v.  8770.    Vgl.  zum  ausdnick  Sowd.  v.  3091 
f.:   Rotdande  and  Olyuere  Arayed  hem  for  to  ride,  wodurch  auch 
die  änderung  von  riggud  in  rayud  sich  rechtfertigt.    —    v.  8771. 
Das  fehlende  Strophenviertel  wird  frz.  v.  10412  f.  entsprochen  haben : 
Vnc  fina  si  ke  il  fu\  Assemblez  sunt  tuit  li  barun.  —  v.  8782  ff. 
Zu  meiner  besserung  dieser  drei  verdorbenen  verse  vgl.  frz.  v.  10430 
ff. :  Ne  sui  pas  uncore  curunez,  Ne  uoil  pas  par  ma  enueiseure, 
En  pris  auer  ai  mis  ma  eure,    lo  ai  vostrt  nece  mut  amee. 
Die   richtige  herstellung   des   englischen  textes   scheint  somit   ge- 
sichert (nur  würde  haue  für  winne  der  vorläge  noch  näher  stehen) ; 
im  übrigen  gehören  diese  Verderbnisse  zu  denen,   die  ohne  herbei- 
ziehung des  Originals  nicht  hätten  beseitigt  werden  können.  —  v. 
8801  f.     Vgl.  zu  sinn  und  Wortlaut  York  PI.  p.  473  v.  12 :    And 
to  be  crorvned  for  his  quene  and  he  hym  seine  kyng.   —  v.  8803. 
they  wird  des  verses  wegen  zu  streichen  sein.    —   v.  8812  ist  er- 
heblich zu  lang  und  doch  ist  of  Lor.  nicht  wol  zu  entbehren ;  viel- 
leicht :   The  kynge  of  Lorayne  his  eyre,   —   v.  8814.    Die  ausge- 
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fnllene  zeile  hat  etwa  gelautet:  The  land,  ihat  hade  syr  Amfeon; 
vgl.  frz.  T.  10474 ;  La  terre  ki  (fu  a  (om.  A)  Am^kian.  —  v.  8819. 
Ich  nehme  'proffe,    waa  der  reim   forderte,    für    eine    kürzung'   aua 

Swove;  znm  sinne  v.  8826  (6a(e  für  debate)  nnd  v.  8835.  —  t. 
12.  That  wol  zu  streichen;  aber  anch  after  kym  =  'iu  zweiter 
liiiie'?  ist  bes.  neben  dem  aftur  an  derselben  stelle  des  folgenden 
Verses,  nicht  nuTerdächtig.  —  t.  8845.  kerytage  ist  hier  und  v. 
8819  'erbfolgc,  erbfolgeordnnug',  eine  bedeutnng,  die  bei  Mätzn.  II 
p.  487  fehlt.  —  y.  8851 :  'Es,  sc.  Calabrieu,  wurde  weder  gehäuft 
noch  verkauft',  dh.  es  ging  durch  direkte  erbfolge  auf  Portuaalua 
Über.  Diese  beiden  verba  werden  g-em  in  ähnlicher  weise  wie  hier 
einander  gegenüber  gestellt;  vgl.  Mätzn.  I  p,  3G3  f.  s.  v.  buggen, 
femer  St.  Gen.  r.  Ex.  v.  1994  und  meine  erörterang  dieser  stelle, 
E.  Bt.  in  p.  303  f ,  Tor.  v.  2165  f. :  To  mend  ouer  Che  see  fome, 
There  god  was  bought  and  sotd;  Child  I  p.  244  str.  14  sagt  Christus 
beim  passahinahl :  le  am  ibouht  ant  isolä  tiiday  for  oiire  melt; 
Hol.  a.  Vem,  v.  838: /-t  liif  i>  bouzt  and  seid.  —  v.  8870  f  Vgl. 
Amad.  A  v,  767  f. ;  %er  sir  Amadäs  and  is  myfe  Wtlh  ioy  and 
blgs  Ihei  lade  their  lyfe.  —  v,  8876  f.  Ueher  den  typischen  reim 
srnide:  londe  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  19  und  S.  S.  A  v.  237  f. :  He 
tvcnt  kimsetf  and  sent  his  sond  iVide  whar  inio  feie  hnd.  —  v. 
8877.  Nach  m  ist  wol  any  einzusetzen.  —  v.  8883:  'Die  geht 
nicht  am  einer  kleinigkeit  willen  auf.  —  t.  8887.  rode  zu  streichen. 
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V.  12.  Vgl.  Guy  A  v.  4064  =  Guy  B  v.  11239  =r  Sq.  L  dee. 
V.  344:  Gold  and  siluer  gret  plente\  S.  S.  A  v.  3911:  And  gM 
and  syluer  grete  plente\  Parton.  v.  2912:  Of  golde  and  syluer  so 
greie  plente.  —  v.  21.  Vgl.  Gener.  A  v.  7885:  She  was  feire  of 
flesh  and  hloode.  —  v.  27  f.  Die  einsetzung  von  toke  they  ißt  wol 
unumgänglich.  Dass  einem  kinde  mehrere  Wärterinnen  gebalten 
werden,  lesen  wir  auch  sonst,  zb.  S.  S.  A.  v.  725  ff.  (citirt  zn 
Tristr.  v.  79)  und  Chüd  m  p.  109  str.  13:  Ye  will  take  m  my 
son,  mother,  Gie  htm  io  nurscs  nine,  Ihree  to  wauk  and  three  to 
sleep  And  three  to  gang  between.  —  v.  30.  Chamber  und  halle  finden  sich 
häufig  neben  einander  gestellt;  vgl.  Mätzn.  n  p.  413  s.  v.  hcUle, 
hier  v.  41  f.  und  v.  132 ;  S.  S.  B  v.  106  f. :  1  bytake  hym  gow 
ilkone,  To  teche  hym  in  chambyr  and  in  halle.  —  v.  36  f.  Vgl. 
Will.  V.  1060 :  So  well  was  WtUiam  biloued  wip  riche  and  wih  pore. 

—  V.  40  ff.  Vgl.  Emare  v.  61  f. :  Abro  taw^tepys  mayden  smaü  Nortur, 
pat  men  vseden  in  sale.  Das  gegentheil  wird  Perceval  zum  Vorwurf  ge- 
macht, Percev.  v.  397:  Lyttüle  thou  can  ofnurtoure;  vgl.  das.  v.  1567. 

—  V.  43.  Belege  für  t»  his  manere  gibt  Zup.  zu  Guy  B  v.  779.  — 
V.  44  ist  ein  typischer  vers;  vgl.  Tor.  v.  930 :  I  haue  a  dowgttyr, 
pat  ys  me  dere.  —  v.  46.  üeber  absolut  gebrauchtes  vnderstand 
vgl.  zu  Tristr.  V.  789.  —  v.  57  f.  V^l.  Sq  1.  deg.  v.  311  f.:  To 
do  hys  Office  in  ihe  hally  Among  the  Cordes  both  areat  and  smäü; 
Gener.  A  v.  1323  f. :  Generides  serued  in  the  hau  Befor  ihe  king 
and  the  knightes  all.  -—  v.  59.  Vgl.  zu  Tristr.  v.  602,  ferner 
Kich.  V.  3087  f.:  Beffore  kyng  Richard  karff  a  knyght:  He  eete 
faster  than  he  karve  myght;  Barb.  Bruce  I  v.  353  ff. :  To  sanci  An- 
drows  he  come  in  hy,  Quhar  the  byschop  füll  curtaslv  Resavyt 
hym  and  gert  him  wer  His  knyvys,  forouch  him  to  scher.  —  v. 
63  f.  Vgl.  Skeat,  Ch.  The  Pr.  t.  etc.  p.  154  zu  v.  1927,  Parton. 
V.  178:  Bothe  in  to  forest  and  in  to  ryuere]  das.  v.  631:  0  dajf 
to  hunt,  onother  in  the  ryuere\  Ch.  Troyl.  IV  v.  384  f.:  Ech  for  hts 
vertu  holden  is  for  deere,  Both  heroner,  and  faucon  for  ryuere. 

—  V.  79  f.  lieber  das  spiel  des  steinwerfens  vgl.  Skeat  zu  Havel. 
V.  1022  und  Zeller  aao.  p.  69  und  note  238.  Ausser  den  dort  an- 
gefahrten stellen  habe  ich  mir  die  folgenden  notirt,  wo  dies  apiel 
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genannt  wird;  Isnmbr.  v.  606  ff,:  And  when  knygktes  wmt,  to  put 
the  ttane,  Tnflee  foU  over  tkavm  everylke  ane  He  keste  U  as  a 
baiie\  Tkerefort  at  hym  thay  hade  envy,  und  Hall.'a  anm,  z.  d.  at. 
(in  laumbr.  B  t.  601  ff.  wird  dieaei  paaatu  allerdings  TermisHtJ; 
Child  n  p.  439  Btr.  If.:  Thm  said  Ihe  ane  unlil  the  other:  John, 
tvilt  yt  ihrow  ihe  ilaru?  1  will  not  throw  the  starte,  brither,  Jtvilinol 
play  at  the  ba;  das.  p.330  B  BtT.  3:  He  hath  tone  up  a  meikü  ttane  And 
flang't  as  far  as  1  cold  see ;  Ein  thouch  1  had  bten  H'allaee  wicht,  I 
domhf  nalift  tt  to  my  knie;  das.  IV  p.  418  atr.  17:  As  it  feil  out  upon 
a  £iy,  They  a'  did  put  the  stane.  Füll  seven  fool  at/oni  them  a'  Ske 
gard  the  puttin-stane  gang;  das.  p.  421  str.  28  f.;  But  it  feil  ance 
upim  a  day,  They  were  at  the  putting-stane ,  Wkan  Rose  the  Red 
snc  vieivd  them  a',  At  they  stood  an  the  grten.  She  hit  the  slaae 
(hen  toi  her  foot  And  kepd  it  ivie  her  knee.  And  Spaces  tkree  aboon 
them  a',  1  fvyte,  she  gard  it  flee.  Zum  aiudmck  vgl.  hier  v.  240 
mit  anderem  reime,  fast  =  Uegree  v.  578:  Thrre  was  not  such  a 
one  in  Ihat  cmtntry ;  ferner  Ony  A  v.  46  f.;  In  all  England  ne 
was  ther  none,  That  durste  in  wrath  ayentle  hym  goon.  —  v.  82. 
Vgl,  hier  V.  599  f.,  wo  durch  die  vorliegende  atelle  die  cinBetsang 
von  joye  gerechtfertigt  wird;  Sowd.  v.  3239:  Alle  his  barons  of 
htm  wer  ^ladd;  zn  v.  81  f.  vgl.  Grail  p,  331  v.  87  f. :  And  gret 
ioie  of  kim  they  made.  And  of  him  tueren  they  rvondir-glade.  — 
T.  88.  Dieser  auadruck  iat  typisch,  vgl.  hier  v.  250,  684,  170».  Ip. 
A  V.  2273,  (ioy  A  v.  1635  =  «uy  B  v.  5699:  1  am  a  knyght  of 
farre  contree;  vgl,  Gny  A  v.  6713:  A  tnan  icham  o  fer  cuntre; 
Guy  B  V.  6797:  Üimyn  1  am  fro  ferre  cuntre,  =  das.  v.  9263: 
ähnlich  daa.  v.  6536,  wo  fllr  farre,  straunge  steht,  wie  hier  r. 
269,  —  v,  94.  Vgl,  hier  v.  124,  Üener.  B  v,  146  f.:  Hyre  chere,  hyr 
parte,  it  tvas  in  soeh  a  wyse,  That  more  goodly  cowde  ninum 
devise;  Will,  v.  1952:  And  alte  merpe.  Pal  any  man  euer  mi^t 
deuise;  daa.  v,  2986:  Mähende  pe  most  ioye,  pat  man  migt  dcuite. 

—  V,  103  ff.  Zur  Sache  s.  hier  v.  2266  ff„  sowie  Guy  B  v,  426 
ff, :    When  pe  knyghtys  had  etyn  And  at  pe  borde  lange  telyn  etc. 

—  T,  112.  Ich  habe  hit  in  thit  geändert,  weil  ein  plural  vor- 
hergeht ;  man  hätte  sonst  auch  theyr  schreiben  ktSnnen,  —  v. 
119  ff.  Vgl.  zum  Inhalte  Ony  A  v.  105  f.:  He.  that  all  hir 
beaute  mrite  wolde.  To  longe  tarying  make  he  tholde.  —  \.  121. 
pmrtwe  erwähnt  Hall  p,  639  ohne  beleg;  bei  Str.*  fehlt  das  wort; 
mit  fragezeichen  citirt  es  Coleridge  aao,  p.  63  ans  9t.  Swithin  v, 
25  Üetat  in  P.  L.  S.  p.  44):  pat  he  teilte  him  such  portoure,  pat 
to  a  such  child  bicome.  Selten  ist  es  jedenfalla.  Der  reim  zeigt, 
daaa  auch  hier  portoure  zn  acbreiben  ist.  ~-  v.  147.  Vgl.  Sq.  I. 
deg.  V.  107:  And  whi  Ihou  moumest  night  and  day;  Kn.  of  court. 
T.  291:  Sore  momed  she  both  day  and  night.  —  v.  161.  Vgl.  hier 
V.  846  und  1838,  aowie  Bgtam.  B  v.  1010:  Sir,  said  the  king,  ffor 
charyte ,  nnd  so  mit  vorliehe  hei  beginn  von  reden.  —  v,  179  f. 
Zum  Wortlaut  vgl.  v.  2037  f.  —  v.  187  f.  Vgl.  über  diese  tjpiache 
redensart  Zielke,  Sir  Orfeo,  p.  13.  —  v.  223  f.  Vgl.  Triam.  A  v. 
794  f. :  The  chylde  wente  to  hit  modur  free  And  preyed  hur  of  hur 
blettynge.  —  v.  232.  straunge  begegnet  Qftera  als  epithetun  eines 
flneses,  ao  Ch.  C.  T.  Prol.  t.  464 :  Sehe  haddt  passed  many  a  straunge 
sireem;  merkwürdig  iit  nur  im  vorliegenden  falle  der  davor  ge- 
Mtct«  beatiuunte  artikel  Ae;  vergleidiea  Uease  sich  alleoJJalla  iL 
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Arth,  V.  3102:  Sirekes  streke  averfe  strem  in  to  pe  sirayte  londez, 
ohne  dass  vorher  von  einem  bestimmten  iiusse  die  rede  gewesen 
wäre;  ähnlich  Beves  v.  1959:  Forp  he  rvente  be  pe  strem;  trotz- 
dem aber  ist  mir  die  richtigkeit  der  Überlieferung  an  der  vorliegen- 
den stelle  zweifelhaft.  —  v.  245  f.  sind  typisch;  vgl.  Zielke  aao. 
p.  13.  —  V.  260.  Des  pförtners  ausdrucks  weise  erweckt  die  idee, 
es  handele  sich  um  bettler,  die  um  ein  mittagessen  bitten;  aber 
der  ausdruck  ist  typisch,  vgl.  Percev.  v.  957  ff.,  wo  der  pfÖrtner 
von  einem  Sendboten  sagt:  Syr,  he  prayes  the  Offmeie  and  drynke 
for  charyie.  Für  a  messagere  is  he.  And  may  noU  lange  stände, 

—  V.  276.  emprise  =  bedeutung';  in  diesem  sinne  bei  Mätzn.  11 
p.  24  nur  einmal  belegt.  —  v.  293  f.  Vgl.  v.687  f.  —  v.  306—8. 
Vgl.  zur  construction  Beves  v.  836  ff.:  A  fairer  child  neuer  i  ne 
si^,  Neiper  a  litigpe  ne  on  trade,  Ne  non,  so  faire  limes  hade.  — 
V.  313  f.  Vgl.  zu  Tristr.  v.  706.  Eine  schöne  parallele  zu  der 
vorliegenden  stelle  bietet  Guy  A  v.  10267  f. :  iVhen  pe  grace  wert 
ysetjd  And  pe  bordes  adoun  layd.  Von  dem  dankgebet  nach  tische 
berichtet  A  Schultz  aao.  I  p.  338  f.  nichts ;  vgl  dag.  Mätzn.  II  p. 
298  s.  V.  grace,  wo  aber  diese  beiden  belege  fehlen.  —  v.  329.  Es 
liegt  nahe,  vor  nome,  haue  oder  dafür  a  einzuschieben,  um  ersteres 
zur  participialform  zu  machen;  aber  o  kommt  auch  im  praes.  vor  ; 
vgl.  Shor^.  p.  104^:^*:  nometh:  cometh  (bei  Str.  ^  s,  v.  nimen 
nicht  angeführt);  den  inf.  neomen,  worauf  nomen  natürlich  zurück- 
zuführen ist,    belegt  Str.  mehrfach.    —    v.  353  f.    Vgl.    v.  1817  f. 

—  V.  354.  lieber  den  sinn  von  besemyd  an  dieser  stelle  vgl.  Mätzn. 
I  p.  263.  In  der  bedeutung  ^stattlich'  ist  dies  partic.  bisher  nur 
an  dieser  stelle  nachgewiesen.  —  v.  363.  tarne  verstehe  ich  nicht 
und  weiss  auch  keine  änderung  vorzuschlagen.  —  v.  386.  1.  in  pe 
forest.  —  V.  387.  wandlessour  findet  sich  in  keinem  engl,  wörter- 
buche;  der  Zusammenhang  lehrt,  dass  darunter  der  ^treiber'  zu 
verstehen  ist.  —  v.  392.  tryse  kann  nur  das  Str.  ^  p.  575  ange- 
führte trusse  =  'bündel,  häufen',  sein,  wobei  nur  aufTällig  ist,  dass 
das  frz.  u  der  analogie  des  ags.  y,  süde.  u  folgt  und  mit  altem  t 
reimt.  —  v.  425  f.  Zum  Wortlaut  vgl.  v.  1083  f  —  v.  441.  sclandre  : 
honour  ist  kein  reim;  ich  habe  für  das  erstere  wort  deshonoure 
eingesetzt;  derselbe  reim  findet  sich  Alis.  v.  3868  f.:  Gef  he  passeih 
with  honour,  Oure  is  the  deshonaur ;  Triam.  B  v.  636 :  642 :  Durst 
doe  him  dishonor:  The  more  that  was  his  hmior.  —  v.  445.  Sehr 
häufig  beginnt  in  dieser  weise  die  rede  mit  einem  tadel,  wobei 
dann  bkune  meist  mit  shame  reimt;  so  hier  v.  1723  f.;  vgl.  Beves 
V.  469  f.:  Beues,  quep  Saber ,  pow  ert  to  blame:  schäme;  das.  v. 
1171  f.:  Alias,  ^e  seide,  ich  was  to  blame:  schäme;  Iw.  v.  893 
f.:  Be  Said:  1  am  mekil  to  blame :  shame.  —  v.  494  fast  =  v.  872; 
zum  satzbau  vgl.  S.  S.  A  v.  3108;  A  meri  man  the  knight  was 
ane.  —  v.  506.  lieber  diese  redensart  habe  ich  zu  Am.  a.  Amil. 
V.  1019  gehandelt,  und  sie  mit  ^sich  keinen  rath  wissen'  erklärt;  diese 
bedeutung  passt  auch  dort  ganz  gut;  dagegen  heisst  es  hier  'sich 
unverständig  zeigen' :  'Diese  nacht  zeigte  sie  sich  sehr  unverständig, 
wenn  sie  solche  klage  erhob  um  eines  fremden  mannes  willen,  von 
dem  niemand  wusste,  wer  er  war' ;  ebenso  v.  878 ;  vgl.  ReL  Ajit.  I 
p.  245  ^»  ff. :  Ni^ttingale.  1  wes  woed,  Other  1  couthe  to  luitel  goed, 
With  tlie  for  to  strive ;  S.  S.  A  v.  2876 :  So  fares  foUs,  that  can 
no  gode;  Town.  Myst.  p.  76  ^  f.:  Now,  who  wold any  woman  irow? 
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Ceries,  no  man,  thal  can  any  goode;  und  als  gegenaatz  dazu  Ip. 
C  p.  326 *■  f.:  thoght,  he  covth  mach  goode.  —  v.  533.  laduet  to 
$ee  gehört  dem  BÜme  nach  zum  folgenden  verae.  —  v  53B.  Zn 
diesem  verse  ist  joere  ans  v.  533  zu  snppliien.  —  t.  539.  victoryus  fehlt 
in  den  me.  leiicis;  Skeat,  Äu  etym.  dict.  p.  686  citirt  das  wort 
aus  Palsgrave,  —  t.  541  f.  Vgl  t.  821  f.  und  v.  1157  f.  —  y. 
564  fast  ='  Iw.  T,  483:  Ihe  quem  aatmerd  tvith  milde  mode; 
vgl  Ip.  B  Y.  733,  wo  flir  tnode,  ckere  steht.  —  v.  579  => 
V.  837,  wo  es  zweifelhaft  bleibt,  ob  As  l.  d.  schon  zui  diiek- 
ten  lede  gehört,  oder  nicht.  Diese  worte  sind  tjpisch  als  verB- 
schluss  nach  Verben  des  bittens  oder  dienens;  ?gl.  Guy  A  v. 
2551:  And  biddep  Pe  als  kis  lord  dere;  Guy  B  v.  3670:  And  senie 
the  a$  hys  lorde  dere;  das.  v.  4712 :  And  servyd  yoto  as  my  lordt 
dere;  das.  v.  11646;  And  seruyd  hym  tu  hys  lord  dere;  für  lori 
steht  maisler  Ip.  B  v.  797 ;  rgl.  auch  v.  677,  —  v.  649.  Für  othir  ist 
besser  thridde  zu  schreiben,  —  v.  701  f.  unterbrechen  den  Zusammen- 
hang und  sind  vielleicht  hinter  v.  704  zu  stellen.  —  v,  707.  Dieser 
vers  klin^  sehr  geheinmissvoU ;  ihn  auf  eine  regung  von  eifersucht 
beim  känig  zn  beziehen ,  hindert  der  Inhalt  der  nächsten  seile.  —  7. 
725  f.  V.  726  =  Guy  A  v.  1480;  nicht  nur  dieser  vers,  sondern 
auch  der  reim  steivard:  comard  ist  typisch,  vgl.  Gener.  A  v.  67  f.: 
7he  hing,  kir  lord,  had  a  Steward,  A  bald  knufht  and  noo  cotvard; 
Part«D.  V.  1643  f. :  There  they  fonde  the  kyngts  stwvard,  Ä  hti/ghi 
he  semijd  and  no  comard;  Guy  A  v,  1937  f, :  ll  ii  Pemperourt 
Steward,  A  gode  kni^l  and  no  comard;  Guy  B  V.  10935  f.:  The 
kyngys  otvn  stewarde,  A  stabvorlhe  knyght  and  no  comOrde;  das. 
6593  f.:  Tho  starte  forthe  the  iletvard:  äyt  semyd,  he  was  na 
eoniarde;  Alis.  v.  2107  f.:  Tolomeus  was  his  styward,  Nas  never 
yfounde  comard.  —  v.  787.  Vgl.  v.  943.  ~  v,  810.  Vgl,  v.  1766. 
—  V,  812:  'Als  ob  er  aus  den  wölken  gefallen  wäre'.  Weitere  be- 
lege für  diese  sprichwörtliche  redensart  fehlen  mir.  —  v.  816.  Vgl 
T.  1114.  —  V.  820:  'Der  vierte  kam  in  dieselbe  reihe',  dh.  hatt« 
dasselbe  scbickital?  Ich  kenne  diesen  ausdmck  anderswoher  nicht; 
vielleicht  ist  zu  vergleichen  Alis.  v.  1111  f :  Alisaundres  folkforfh 
gon  flyng,  Fyve  hundred  in  a  rynge.  —  v,  825.  Vgl.  zu  Tristr. 
V.  69  f  und  Child  I  p,  183  str,  33 :  Bis  mother  lag  orver  her  Castle 
wä.  And  she  beheld  baith  dale  and  down.  —  v.  827,  Die  speer- 
schäfte  pflegte  man  mit  bunten  färben  zu  bemalen;  vgl,  A,  SchultÄ 
aao.  U  p.  20,  Stemberg  oao.  p,  27;  von  englischen  belegstellen 
führe  ich  an  Parton.'  v.  6099:  Sheldes,  speres,  pegntyd  /vU  gay; 
das.  V.  6370:  A  spere  aä  redy  depeynted  niete;  das,  v.  6392:  Vpon 
a  grete  tpere  veynted  blak.  Sonst  werden  lonzen  auch  'rund'  ge- 
nannt, so  Li  B.  Disc.  B  v,  1697:  ffith  a  speare,  tkal  was  round; 
A  bietet  datUr  v.  1569:  Wgth  a  schaft  all  Square;  beide  sprechen 
von  shaftes  rounde  Ä  v.  1603  und  B  v.  1711.  —  t,  833  fast  =  7. 
1162.  —  V.  841  f,  fast  =  v,  991  i.  —  v.  852  fast  =  v.  1002,  —  y. 
858,  Zu  dieser  betUeaerong  vgl.  Sq.  1,  deg.  v.  151 :  By  hym,  that 
dyed  on  a  tre;  R.  H.  p.  429  'T;  ßul  god,  that  died  an  the  free; 
Child  II  p,  284  Str.  17:  For  his  love,  that  dyed  vppon  a  (ree; 
Über  den  nahe  verwandten  schwur:  bi  hym,  that  dyed  on  rode, -vf^ 
zu  Am.  a.  Amil,  v.  388.  —  v.  879.  seruyd  ist  schwerlich  richtig ; 
etwa  lemyd?  Das  wort  steht  der  Schreibung  nach  dem  überlie- 
ferten aahi  sfttie  und  passt  inhaltlich  gut,  vgl  aa  Tiistr.  t.  279. 
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—  V.  902  fast  =  V.  1229.  —  v.  929.  Ich  bedaure  jetzt  sehr, 
dass  ich  nicht  v.  949-^54  nach  diesem  verse  ein^setzt  habe,  denn 
sie  gehören  unzweifelhaft  hierher;  der  Schreiber  hatte  sie  ttber- 
spmngen  und  dann  am  anfang  von  f.  67a  nachgetragen,  frei- 
lich ohne  dem  leser  von  dieser  Sachlage  mittheilung  zu  machen.  — 
V.  937  l  Vgl.  V.  1321  f.  und  v.  1877  f.;  vgl.  Amad.  A  v.  404  f.: 
On  a  mylke  tvhyie  siede,  The  same  colour  was  his  wede;  das.  t. 
617  f.:  Sir,  on  a  mylke  rvhyte  siede,  The  same  color  his  is  wede\ 
Orph.  V.  143  f.:  ^/  an  snowervhiie  siedes,  As  whiie  as  mühe  were 
her  wedes.  —  v.  947.  as  she  dyd  ere  bezieht  sich  auf  v.  792  ff.  — 
V.  978.  Vgl.  Zup.  zu  Guy  B  v.  436  und  meine  anm.  zu  Tristr.  v. 
3296.  —  V.  993.  loue  könnte  sich  nur  darauf  beziehen,  dass  je 
tapferer  sich  ein  ritter  zeigt,  um  so  mehr  die  liebe  der  damen  sich 
ihm  zuwendet ;  aber  man  erwartet  dafür  vielmehr  den  begriff  *mhm, 
ehre\  also  etwa  los.  —  v.  1005.  fvill  I  ist  aus  nnü  me  im  vorigen 
verse  zu  suppliren.  —  v.  1006:  'Ehe  ich  dahin  komme,  wohin  es 
mir  am  meisten  noth  ist,*  sc.  zu  kommen.  Die  weglassung  von  is 
ist  auffallend.  —  v.  1023:  'Aber  sie  stellte  dieselbe  erwägnng  an, 
wie  früher',  was  sich  natürlich  auf  v.  881  t  bezieht.  —  v.  1026  f. 
Das  zweimalige  ioke  in  verschiedenem  sinne  ist  hart;  es  wird  nur 
erträglich  dadurch,  dass  man  v.  1026  him  hinzufügt.  —  v.  1029. 
huniyna '  wede  =«  'jagdkleid'  fehlt  in  den  lexicis.  —  v.  1061  ff 
Unter  he  v.  1061  und  1063  ist  doch  wol  Thol.  zu  verstehen;  zwischen 
V.  1060  und  1061  haben  wir  Ipomadon's  befehl,  die  dann  mitgetheilte 
handlung  atiszuführen,  zu  suppliren;  vffl.  oben  v.  771  ff.  —  v.  1091 : 
'Die  rüstung  schwarz  wie  das  ross\   In  armure  wäre  vorzuziehen. 

—  V.  1096.  Hier  muss  ein  verspaar  ausgefallen  sein,  aus  dem  wir 
erfahren  hätten,  wem  die  nun  folgende  rede  zuzuweisen  ist.  —  v. 
1116.  prangten  ist  bei  Str.  ®  p.  591  nur  einmal  und  zwar  aus  D. 
Arth.  3755  nachgewiesen.  —  v.  1120.  To  hys  men?  Aber  Ip.  ist 
ja  allein  zum  tumier  gekommen;  nach  Ip.  A  hatte  er  wenigstens 
Egeon  mitgenommen.  —  v.  1125.  Umgekehrt  Parton.  v.  6674  f.: 
His  spere  hrak,  hii  myghi  not  last:  cast.  —  v.  1148:  'Darum  stach 
er  ihn  durch  den  arm.'  Allerdings  würde  man  eher  perfore  er- 
warten. —  V.  1157.  Ueber  place  hier  und  v.  1312  vgl.  zu  Tristr. 
V.  788.  —  V.  1190.  Vgl.  zum  ausdruck  v.  1968.  —  v.  1228.  Um 
den  reim  mit  hyforne  herzustellen,  ist  fUr  corvyn,  schom  za  lesen. 

—  V.  1234.  Was  unter  chcUenge  hier  zu  verstehen  ist,  ersehen  wir 
aus  Ip.  A  V.  4807  ff. ;  also  'bei  der  geltendmacbung  der  ansprüche 
auf  die  dame\  —  v.  1261.  vnsioppid  feflt  in  den  lexicis.  —  v.  1278  fast 
=  V.  1660.  —  V.  1285  f.  Vgl.  v.  1919  f.  —  v.  1324.  Vgl.  Guy  B 
V.  4217:  The  anperowre  dud  as  a  lord  hende.  —  v.  1349.  Ueber 
herhegage  hier  und  v.  1431  vgl.  Mätzn.  U  p.  480  s.  v,  herber gage. 
Die  an  beiden  stellen  übereinstimmende  Schreibung  scheint  diese 
wortform  doch  zu  schützen.  Uebrigens  dürfte  der  sinn  nicht  so- 
wol  'herberge',  als  'beherbergung'  sein.  —  v.  1352  f.  Ein  auf- 
fälliger Übergang  von  indirekter  rede  in  direkte,  denn  who  —  kynge 
ist  von  hathe  fond  abhängig.  —  v.  1379.  Zum  Wortlaut  vgl.  v. 
1396.  -  V.  1381  f.  Vgl.  V.  1389  t  -  v.  1389.  Ueber  diesen 
schwur  vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  2014.  Von  sonstigen  erwähnungen 
des  heiligen  Martin  habe  ich  mir  notirt  S.  S.  A  v.  419  f :  ^it  ded4 
kern  out  of  pai  gardin,  pai  is  icleped  pe  bois  of  seini  Mariin  (bei 
Born  gelingen);  Parton.  v.  6422:  Ji  Tours  in  ttu  mynstyr  of  99^9U 
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JVorfm;  Partan,  y.  36S9  f.:  Toweg  in  Tourayn,  poieede  il  thal 
ye,  Seint  Martins  milk  the  (jratmt  eglist  tu  fe.  und  Skeat's  anm. 
z.  d.  Bt.  —  V.  1403  f.  Vgl.  T.  9070.  —  v.  1437  f,  Zum  ainne  T(rL 
T.  1621  f.  —  OehSren  v.  1445 — 50  wirklich  hieAer  oder  sind  sie 
noch  T.  1384  ausgefallen  und  hier  am  ende  des  abachuittee  nach- 
getragen? Ich  mlichte  mich  fOr  die  letztere  annähme  entscbeidea; 
beaondera  bildet  anch  But  Ip.,  v.  1461,  einen  wirluamen  gegensata 
m  Caymea  prahlerischer  bethenemng.  Wenn  ich  diese  rerse  trotc- 
dem  nicht  om^eBteUt  habe,  so  war  der  gnmd  der,  daes  sie  hier 
nicht  Binnlos  sind ;  keiner  der  anderen  beschenkten  hat  sich  bedankt 
oder  Ip.'s  wirth  fOr  seine  bemllhnngen  entschädigt:  so  holt  der 
kSnig  das  versäumte  in  ihrer  aller  namen  nach.  —  v.  1459.  Heber 
fortvakyd  vgl.  Skeat  zu  Will  v.  2236.  —  v.  1463.  Vgl.  ra  dieser 
stellnne  Chud  I  p.  243,  str.  7:  Lei  thin  heved  i  my  barm,  stif 
thou  Ihe  anonl  das.  11  p.  325  B  str.  9:  And  tay  yer  ktad  doten 
in  my  lap.  —  v.  1466.  Ueber  die  meile  als  leitmasa  vgl.  Zup.  zn 
Qvj  B  V.  2810 ;  zu  den  vorliegenden  versen  stellt  sich  vor  allem 
die  eben  citirt«  stalle :  He  hap  hym  restyd  hui  a  whyte,  But  the  momn- 
lance  of  a  myle;  vgl.  ausaerdom  Parton.  t.  2884  f.;  Ye  haue  sett 
now  tku  two  myle  vay  Ryght  penayfe  and  in  grete  keumeue,  wt> 
ebenfalls  von  keiner  reise  die  rede  ist;  Will.  v.  1576  ff.:  Alle  p« 
turgent  of  Salernt  so  sone  ne  eopen  Haue  lesed  his  langow  md 
his  Uif  saued,  As  pe  maide  Meliors  tn  a  mile  ivei  dede;  8.  S.  B 
T.  1090  f.  AI  the  nyghf  Ikare  scho  lay  TU  a  myl  byfor  the  dau; 
Grail  p.  116  V.  487  ff. :  For  at  the  gates  so  lange  abod  he  there.  Er  h 
mykt  entren  in  oni  manere,  The  spaee  of  ryht  a  long  mäe.  —  v. 
1492.  Vgl.  zom  worlant  v.  1600.  —  v.  1495  ff.  Zu  dieser  demtt- 
thigenden  stellang  Tgl.  Skeat  zn  Havel,  v.  2460;  genau  zu  hier  stimmt 
die  dort  citirte  passos  ans  Alis.;  etwas  anders  HaveL  v.  2820  ff.: 
And  demden  him  lo  binden  faste  Vpon  an  asse  twipe  vntoraste, 
Andeltmg,  nouht  ouer-Ptvert,  Hit  nose  n>ml  witoPe  tturl;  wie  man 
sich  das.  v.  2149  f.:  And  keste  Ai'm  on  ä  scabbed  nur«,  Hise  nese 
weni  ttnto  pe  erice,  die  läge  dea  verräthera  Gbdard  vorzustellen 
hat,  wenn  erice  mit  Uätcn.  I  p.  504  durch  'leisten,  Unterleib'  Über- 
setzt wird,  ist  mir  wenigstens  unklar.  —  v.  1498:  'Sie  fordertau 
ihn  auf,  einen  neuen  brauch  cn  lernen'.  Zu  dieser  spdttischeQ 
redensart  vgl.  Sowd.  v.  2&€d  f. :  A  newe  game  thai  gan  him  lere, 
For  in  depe  priton  thay  him  caste ;  Gay  Ä  ed.  Tnmb.  t.  3676  f. :  IHt 
Sarrazins  pai  leehe  an  iuel  plag,  Euerieh  on  oper  yslaive  lay;  Guy  B 
V.  10281  f.  heisat  ea  von  Gay:  A  newe  lesson  he  niolde  htm  (sc, 
Collebrand)  ttche,  Hut  he  myght  not  hye  recht ;  Town.  Hyst.  p, 
199  "  ff.  aa^  Primus  tortor :  We  skaUe  teche  hym,  I  wole,  a  nem 
play  of  yoyiie  And  hold  hym  fvüc  hete.  —■  y.  1502.  Dieser  ven 
ist  mir  naverständlich.  —  t.  1ö32.  Zum  alnne  vgl  Tristr.  v.  238 
ff.;  JVha  may  be  ogain'i  As  god  ml.  il  schal  be,  Vnblipe.  —  v. 
1651.  Man  Kndere  dea  i«irae»  wegen  brokyn  vp  m  vp  broke.  — 
Y.  15S5.  Vgl  Sq.  1.  deg.  v.  892 :  J^  many  a  land  boih  farre  and 
nere.  —  v.  1586:  'Von  mittlerem  alter,  (mit  der  ansucht,  noch) 
luge  zu  leben.'  —  v.  1604:  'Die  erbin  von  Calabrien  wt^  eine 
so  und  so  geartete,  dh.  so  schöne  und  vortreffliche,  Jungfrau'.  — 
T.  1609.  Wegen  der  form  Kold  at  dieser  vets  wol  besser  no«h 
zur  indirektui  rede  zu  redmen.  —  v.  1611.  Vgl  v.  1679.  —  t, 
1616  t.  VgL  T.  1989  £  —  T.  1641.  Krd  diesa  «teUa  btt  Uitn, 
80» 
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n  p.  30  8.  ▼.  enäenien  nicht  rücksicht  genommen;  ich  verstehe  *eiii- 
gezackt'  hier  in  dem  sinne  von  nngleichmässig,  an  manchen  stellen 
weiter  abrasirt,  an  anderen  weniger,  so  dass  haar  nnd  hart  wie 
*mit  dem  heile  zugehackt'  aussieht.  —  v.  1650:  'Er  glich  Übel,  db. 
wenig,  einem  tüchtigen  ritter' ;  umgekehrt  Guy  B  v.  9322 :  For  he 
semeä  a  doghty  knyght  —  v.  1658.  Vgl.  v.  1707  und  v.  1805.  — 
▼.  1740.  Zu  den  zwei  bisher  bekannten  belegen  für  siark-ded  (vgl. 
Str. «  p.  627  und  Suppl.  p.  76)  tritt  Avow.  Arth  XIII  v.  13  und 
dieser  als  vierter;  als  noch  nicht  registrirte  Zusammensetzung  mit 
stark  erwähne  ich  bei  dieser  gelegenheit  starnaked,  S.  A.  L.  p. 
140  V.  144.  —  V.  1745  ist  typisch;  vgl.  hier  v.  2263;  Arth.  a. 
Merl.  V.  6569  =  Rieh.  v.  113  =  Sege  of  M.  v.  388  =  Sowd.  v. 
2743 :  pai  eten  and  dronken  and  made  kern  gladde ;  Parton.  v.  2860 : 
Eten  and  dranken  and  were  ryghi  glade.  Ballads  p.  119  v.  61 :  When 
ihey  had  dronke  and  mad  ihem  glad.  —  v.  1759.  Zum  sinne  vgl. 
V.  1882  f.  —  V.  1764.  Vgl.  v.  1795;  nach  analogie  von  v.  2073 
oder  Tor.  v.  1216  f.:  Wiih  a  sword  ihou  shalte  her  wynne,  Or 
ihou  have  her  nowe,  würde  man  Or  f^  If  erwarten;  aber  die 
beiden  stellen  stützen  sich  gegenseitig,  also  If  ih.  h.  h.  =  'Wenn 
du  sie  haben  willst';  ebenso  hier  v.  1788:  *Wenn  du  sie  kaufen 
willst,  sie  ist  zu  theuer'.  —  v.  1835.  Das  verbum  wratvlen  fehlt 
bei  Str.'*;  doch  vgl.  Hall.  p.  940:  Wrawling  =  'quarelling'  or  *con- 
tending  with  a  loud  voice',  also  4aut  lärmen',  was  mit  v.  1836 
ganz  gut  in  einklang  zu  bringen  ist.  —  v.  1912.  gaff  ohne  object 
ist  aulfällig.  —  V.  1938.  Für  siremes  ist  stremcrs  =  'flaggen, 
banner'  zu  lesen:  vgl.  Str. »  p.  538,  Hall.  p.  817  und  Isumb.  v. 
221  ff. :  Those  schippes  sawe  thay  ryde  With  toppe-castelks  seit 
one  lofte^  Of  riche  golde  thame  semed  wroghte,  Stremoursfro  thame 
ferre  gane  glyde ;  dieselbe  stelle  lautet  Isumb.  B  v.  209  ff. :  Ckdeys 
they  sawe  come  glyde  Wiih  topcastels  lyfte  on  lofle,  With  stre-amers 
of  sendale  softe.  —  v.  2052.  Das  verbum  socouren  ist  in  keinem 
der  mir  zugänglichen  Wörterbücher  zu  finden:  'Als  dass  er  sich 
hinter  einer  steinernen  mauer  verschanzte'.  —  v.  2071.  Camp,  hat 
vorher  kein  wort  davon  gesagt,  dass  er  den  ring  zu  besitzen 
wünscht;  Ip.  hat  nur  aus  seiner  frage  diesen  falschen  schluss  ge- 
zogen. —  V.  2075  f.  Für  das  erste  fayre  ist  wol  ein  anderes 
epitheton,  wie  etwa  mylde,  einzusetzen.  —  v,  2099  f.  feUe  neben  faUynge 
ist  hart;  für  fallynge  könnte  etwa  tumblynge  gelesen  werden.  — 
V.  2101.  waknyd  für  wakyd  zu  lesen?  —  v.  2108.  Weber  zieht 
diesen  vers  noch  zur  rede  des  Campanus,  während  er  sicherlich  Ip. 
angehört.  —  v.  2137  f.  Vgl.  Beves  v.  3057  f.:  Eiper  oper  gan 
io  kisse.  And  made  meche  ioie  and  blisse.  —  v.  2182.  Da  es  sehr 
unwahrscheinlich  ist,  dass  hier  nur  die  eine  färbe  erwähnt  sein 
sollte,  so  sind  wol  zwei  verse  ausgefallen,  die  ungefähr  so  gelautet 
haben:  Somme  were  white  and  some  were  blake,  Nother  of  theym 
ne  was  to  lake.  —  v.  2183.  Vgl.  zu  diesem  schwur  S.  S.  A  v.  800 : 
Bit  was  pite,  so  god  mamende;  dem  entsprechend  sagt  in  den  Town. 
Myst.  p.  267  ^  der  Primus  miles :  Tis,  sir,  as  Mahowne  me  mende. 
OS  wisely  wird  besonders  von  Chaucer  gern  betheuerungen  hinzu- 
gefügt; s.  Leg.  Lncr.  v.  127:  As  wisly  Jupiter  my  soule  save;  Troyl. 
In  V.  1452 :  As  wysely  verray  göd  my  sotde  save,  fast  =  Parton. 
V.  5584:  As  wysselu  god  my  soule  saue;  Troyl.  IV  v.  1336:  as 
wysely  god  my  soule  rede;  C.  T.  Group  B  v.  2112  (The  pr.  t.  etc. 
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p.  27):  also  wisly  god  my  tovle  bUsse;  Troyl.  m  v.  1469:  As 
msly  god  mynherU  brynge  to  resie;  da»,  v,  741  =  IV  v.  62;  at 
tvisty  have  Ijoye;  II  v.  1230:  M  wysly  help  me  god  the  grete, 
vgl.  Parton.  v.  7224*:  As  wysly  god  helpe  me  so.  —  v.  2932. 
Weun  wir  die  fiberlieferte  lesart  beibehielten,  so  wäre  das  fest  vierzig 
tage  vorher  bekannt  gemacht  worden,  aber  das  wäre  doch  nicht 
lange  byfore;  da  ausserdem  daa  fest  vierzig  tage  dauert  und  daranf 
extra  als  auf  etwaa  flrilher  schon  erwähntes  verwiesen  wird,  v.  2273 
f.,  eo  ist  au  der  wenigstens  inhaltlichen  richtigkeit  meiner  beaserung 
wol  nicht  zu  zweifeln.  —  v.  8943  ff.  Vgl.  die  achildemng  der  ver- 
mählungsfeiertichkeiten  in  Guj  A  ed.  Tumb.  v.  37T3  ff.  In  beiden 
fBUen  wird  das  paar  vom  erzbischof  getränt,  —  v,  2253  f.  lieber  das 
blasen  als  sjgnal  zum  essen  vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  1897  f.  Aber 
mensIreUis  können  doch  unmöglich  den  frumpes  nud  daryons  parallel 
gestellt  werden;  es  wird  dafttr  tiienitraeie  einzusetzen  sein;  mens- 
treltis  kann  ans  v.  2258,  wo  es  am  platze  ist,  eingedmogea  sein. 
—  T.  2257  ff.  Ueber  die  tafelmusik  vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  334 
und  p.  493.    Dieser  stelle  zufolge    wSre   nur  während    des    ersten 

fanges  nmsicirt  worden,  und  dazu  stimmt  sehr  gnt  Sich.  v.  3429 
:  Fro  keehene  com  the  fyrste  cours  Wilh  pypes  and  trumpes  and 
labours.  —  V,  2271  f.  inhaltlich  =  v.  2311  f.  —  v.  2291.  Dieselben 
Worte  in  anderer  anordnong  v.  3303.  —  v,  2293.  an  erledom  ist 
natürlich  dasjenige,  welches  vorher  v.  2278  als  von  Camp,  besits 
ausgeschlossen  erwähnt  wurde.  —  t,  2294.  Es  läge  sehr  uabe,  fllr 
a  mayde,  Imayne  zu  lesen;  vgl.  inhaltlich  Ip.  A  v.  8805  ff,,  und 
was  die  entstellnng  des  namens  anlangt,  meine  anm.  en  A  v.  830  t; 
dann  wäre  unter  der  kenigin  die  gemahlinip.'e  zu  verstehen;  aber 
dem  Wortlaut«  zntolge  ist  doch  wol  mehr  an  die  jnngfrau  zu  denken, 
mit  der  Ip,  an  den  hof  des  kSnigs  von  Sicilien  gezogen  war,  denn 
nach  der  auffasgnng  dieser  Version  herrscht  ja  Ip.  nicht  über  Apulien, 
sonde^  über  Calabrien;  es  kSnnte  van  Iineine  also  nicht  gesagt 
werden,  dass  sie  sich  mit  Ip.  und  ssiner  gemahlin  in  Pole-Iond  auf- 
hält. Wenn  das  richtig  ist,  so  muss  freuich  das  überliefert«  Pole- 
load  in  Sesseney-lond  geändert  werden.  —  v,  2313  f.  Vgl.  Lannf.  v, 
73  f.:  And  whan  thebredale  was  at  ende,  Launfal  toke  his  ieve: 
to  wende.  —  v.  2328  ff.  sind  typisch;  vgl.  Sq.  1.  deg.  v,  1124  ff.. 
And  toke  theyr  Ieve  and  tvent  theyr  way,  Eehe  lorä  unto  his  otvne 
countre,  Wkere  that  hym  Uked,  [fehlt  im  alten  drack;  Bitson  and 
Hozlitt  setzen  dafür  tkougkt  euj  best  to  be.  —  r.  2334.  VgL 
hier  v.  2340  nnd  Ch,  The  kn.  t.  v.  276:  Tu  that  the  deeth  departe 
schal  US  ttvayne. 


IPOMEDON. 


p.  323  ^.  Statt  all  einzusetzen ,  wäre  es  gewiss  richtiger  g^ 
wesen,  ouer  in  orvhere  zu  ändern ;  auch  p.  337  "  ist  für  auer  where 
otvhere  zu  schreiben.  —  p.  323  ^  Suggestion  ist  natürlich  nicht  das 
ne.  *sttggestian\  sondern  das  ne.  sttbfeciion ;  vgl.  die  altfrz.  Schrei- 
bung sugection,  z.b.  Bartsch,  Altfrz.  Chrestomathie,  1.  aufl.  p.  373  t. 


aU  oihre  ist  eine  lieblingswendung  des  erzählers,  vgl.  p.  326  ^^,  p. 
330  «>.  p.  335  w,  p.  339  »,  p.  343  w.  —  p.  326  «  f. :  ^zeigte  er  sich 
als  ein  tüchtiger  und  würdiger  ritter',  sc.  in  späterer  zeit;  man 
erwartet  die  hinzufügung  eines  wortes  wie  afterward.  —  p.  326*. 
Der  ausdruck  in  pari.  —  him  begegnet  auch  p.  339  ^.  —  p.  326 ". 
senUyhode  ■=  'semlynesse\  kenne  ich  nur  aus  dieser  stelle.  —  p. 
326  8«.  So  ihai  etc.  schliesst  sich  inhaltlich  nicht  an  den  unmittel- 
bar vorhergehenden,  sondern  an  den  vorletzten  satz  an.  —  p.  327  •. 
Man  beachte  die  ungewöhnliche  adverbialform  Umgly  für  das  ge- 
wöhnliche lange.  —  p.  327  *>.  Zu  and  made  —  be  vgl  p. 
327«  f.,  p.  328«  f.,  p.  328«  f.,  p.  328»  f.,  p.  332  S  p.  333» 
f.,  p.340»  p.3427,  p.344Wff.,  p.  352 «,  p.  354 •*  f.,  p.  357U. — 
p.  327  «.  that  nimmt  das  ihai  vor  if,  z. «,  wieder  auf;  vgl.  p.  330«  ff.  — 
p.  327  *^.  Ein  derartiger  gebrauch  des  part.  präs.  wie  hier  und  p. 
328  M  answeryng,  p.  328  ^  supposing,  p.  329  *  knotvma,  p.  329  "  üeng, 
p.  330  ö  bering,  p.  331 1»  setng,  p.  347  "  knowing,  ist  in  der  pro«» 
des  15.  Jahrhunderts  sehr  gewöhnlich;  ebenso  absolute  partidpial- 
constructionen  wie  p.  328  *  all  ihinges  lefi.  —  p.  328  "  t  by  ist 
unverständlich  und  wol  einfach  zu  streichen;  vgl.  p.  336'*.  —  p. 
328 ».  Nach  shuld  ist  wol  him  einzusetzen.  —  p.  328  ^.  Zu  ihai 
—  sq.  ist  ii  was,  oder  was  goon  zu  suppliren.  —  p.  329  "  ff.  Um 
aus  vay  ha,  valei  zu  machen,  gehört  dodi  aber  mehr  wie  ein  buch- 
stabe,  so  dass  in  den  vorigen  zeilen  wol  etwas  nicht  in  Ordnung 
ist;  vgl.  Ip.  A  V.  1445.  —  p.  330 1«  f.  Zur  construction  vgl.  p.  341  " 
und  p.  350«  f.  —  p.  330"  und  p.  340"  gebessert  nach  p. 
328»  und  p.  334«.  —  p.  330«  joumey  erklärt  HalL  p.  486 
mit  *a  day  of  battle\  was  hier  sehr  gut  passt.  —  p.  3i31 '  1 
Die  coDjunctive  doo,  kepe,  make  verstehe  ich  nicht;  man  erwartet 
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p.  asi-ast 
ihat  mit  dem  ind.  ~  p.  331  ".  of  tke  which  lordes  sum  of  theim 
ist  befremdlich,  aber  wol  kaam  zn  Andern,  Ällerdiags  begegnet 
of  theim  gleich  darauf  noch  iwetmal,  ao  Aase  es  hier  leicht  darch 
ein  versehen  dea  acbreihera  eingedrungen  sein  kOnnte.  —  p,  333  * 
gebeaseit  nach  p.  333  'l  —  p.  333  *'.  Für  J  see  möchte  man 
lieber  for  thi  I  ste  oder  als  l  tu  lesen.  —  p.  334»  Ist 
für  Aiin  in,  kis  zn  lesen?  Vgl.  Id.  ä  v.  2368:  And  ordeyntd 
his  araye.  —  p.  334 ".  mvfe  of  lioundes  ist  unser  'mente  von 
honden';  bei  Str.  Soppl.  p.  66  nur  belegt  aoa  Will.  v.  S192 ; 
AUe  Ttiert  pal  ntui  heräe  of  pe  muri  noundtt  \  ob  aber  hier 
das  wort,  wie  an  unserer  stelle  "pack  of  hoonds'  bedeutet,  wie 
Str.  will,  ist  mir  Behr  sweifelhait,  besonders  auffällig  wSre  der 
bestimmte  artikel  vor  muri  k.\  Skeat  giebt  es  im  glosaar  dnrch 
'cry  of  hounds'  wieder,  nnd  anch  Hall.  p.  668  kennt  diesen  neben- 
Binn  des  Wortes,  —  p.  335  o  f.  Die  antnort  Ipomadons  entspricht 
nicht  der  gestellten  frage,  bee,  ist  nay  ohne  weitere  hinznfügung 
aufTällig;  vielleicht  ist  danach  ein  satz  aosgefailen,  vgl.  Ip.  A.  v, 
2541  f,  —  p.  336  ".  Wirt  him  ist  mindestens  überflüssig,  —  p,  337  ". 
Wir  haben  nicht  nstbig,  fHa  al  ai  va  lesen,  vgl,  p;  343*  f.  —  p. 
338*  of  on  ist  sehr  merkwürdig,  kehrt  aber  p.  339*',  p. 
344»  ff.  n,  ö,  wieder.  —  p,  338«.  vnhorsed  fehlt  in  den  wOrter- 
büchem;  vgl.  hier  p.  339"  und  Gener,  A.  v.  5227:  Hit  men  nitre 
vnhorsed  and  fakca.  -  p,  338"f.  Vpl  p.  342='  fC.  —  p.  338*''. 
Es  ist  sai/  für  said  zn  lesen.  —  p.  339  ".  Vor  hors  ist  thal  ein- 
zUBetzen.  —  p.  339»  Vgl.  p.  342"  f.  —  p.  340"  a»  that  dap 
=  'was  diesen  tag  anbetraf?  —  p.  341  '*.  Für  fiis  ist  mi  zu 
lesen.  -~  p.  341 ".  Dass  agayn  äl  even  zn  lesen  sei,  scheint  p. 
346  ■*  zn  lehren ;  doch  vgl.  p.  353  "  f.  -  p.  342  ".  and  ist  besser  zn 
streichen.  —  p,  344»».  Nach /»rMowreisteinnebensatz ausgefallen,  des 
Sinnes:  'wenn  man  ihm  nicht  zu  hülfe  gekommeD  wäre';  vgl.  Ip.  A 
V.  4095.  —  p.  349  *,  Ans  welchem  worte  kann  Wem  entsteUl  sei«? 
das  dafür  eingesetzte  but  ist  blos  ein  nothbehelf.  —  p.  351  ■"  £ 
Ueber  fole  .tage  vgl.  meine  anm.  zn  Am.  a.  Amil.  v,  1946,  Stoffel, 
B.  st.  IX  p,  177,  Zupitza,  Deutsche  lit«raturz.  Jahrg.  188ö  p.  717, 
Skeat,  Notes  p.  141  zu  v,  83,  fole  sage  ist  in  der  tbat,  wie 
Stoffel  vermutet,  'a  court-jester'  und  zwar  eine  typische  bezeichnnng 
für  einen  solcheui  das  geht  aus  der  vorliegenden  stelle  und  aus 
frz.  V.  8113  ff.  hervor,  wo  der  zwerg  zu  Ismeiae  sagt:  Bete,  tu  ai 
veu  meint  fole  sage:  Ort  uolareie  ke  il  par  sa  rage  Eust  viistre 
enemi  oeis  Eaqutlt  noslre  pais.  Auch  fUr  me.  sage  habe  ich  seit- 
dem eine  anzahl  belege  gesammelt;  so  findet  sich  rvise  and  sage 
A  V.  2544,  Parten,  v.  78,  1624,  2710,  3960,  Cov.  PI,  p,  9"; 
Imis  and  sage  Parton,  v,  3221  und  v,  5806,  mit  anderen  odj.  oder 
lein  M.  Arth,  v.  814,  Parten,  v.  1264.  v,  2473  und  v.  6003;  3. 
S,  B  V,  2293  f,:  And  hadde  seven  elerkys  tvyse  And  brogkten  vp 
a  usage,  ist  des  reimes  wegen  so;«  für  wyse  einzusetzen;  fUr  adv. 
sajeig  vgl,  Parten,  v.  1833,  Hit  dem  ausdruck  fole  sage  vgl,  man 
endlich  fole  vnniyse,  Ip,  Ä  v,  7514,  —  p.  361  ".  Unter  oakbend 
ist  jedenfalls  der  'gchwanzriemeo',  tn.  eropiere  zn  verst«hen;  vgl. 
A,  Schultz  aao,  I  p.  387  f.  In  den  wSrterbüchem  ist  dieser  tedi' 
niscbe  ausdruck  nicht  zn  finden.  Für  Capaneus  ist  Caenius  einzu- 
setzen. —  p.  361  **  f.  Der  ausdruck  tvere  a  eukwold  koode  ist 
iTptsoh ;  in  dem  bekannten  gedichte  The  Cokwolds  Dannce  (Bemoiiu 
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of  the  Early  Populär  Poetry  of  England,  ed.  by  Hazlitt,  London 
1864)  Vol.  I  p.  35  ff.)  sagen  die  hahnreis,  nachdem  auch  Arthoor 
die  probe  mit  dem  home  nicht  bestanden  hat,  über  ihn,  v.  184  ff. : 
üe  haih  vs  scornyd  mant/  a  tymc,  And  now  he  ys  a  cokwold  fyne^ 
To  ivere  a  cokwolds  hate.  —  p. 352*^,  overgeten  =  'overtake' 
finde  ich  nur  bei  Hall.  p.  594  aus  Palsgrave  notirt.  —  p.  353  '. 
Für  No,  das  nicht  in  den  Zusammenhang  passt,  ist  vielleicht  Ho 
zu  schreiben.  —  p.  354  i*.  Für  and  wäre  besser  when  she  zu  lesen. 
—  354  *8.  Ich  bezweifle,  dass  the  iyme  of  the  day  richtig  über- 
liefert ist ;  für  tyme  erwartet  man  pryme,  vgl.  Ip.  A  v.  6^28.  — 
p.  355^.  Zu  hy  ist  her  entweder  nachzutragen  oder  wenigstens 
zu  suppliren.  —  p.  355^.  Das  verbum  viteU  =  *verproviantiren\ 
kenne  ich  nur  aus  dieser  stelle.  —  p.  356  ^.  Statt  com  hätte  z.  b. 
auch  Sterte  eingesetzt  werden  können.  —  p.  357*'  f.  Vor  a  wird 
with  ausgefallen  sein. 


▼^■H 


Nachtrage  und  besserungen. 


Einleitung. 

P.  XI  z.  6  V.  a.  Ip.  A  wird  erwähnt  von  C.  Sachs,  BeiUäge  zat 
künde  altfre,,  engl,  and  proT.  lit.  Berlin  1857,  p,  64.  —  p,  XVI 
z.  13  T.  0.  Ip.  Ü]  I.  Ip.  B.  —  p.  XXVI,  Die  namen  Ipomedon, 
Campaneus,  Adrestiis  und  Ampliiorax  werden  ferner  znBanimen- 
geoannt  in  ('bancer'a  Quene  Anelyda  t.  67  ff,,  vgl.  Skeat'a  amn,  ■- 
d.  nt.  in:Chau(:er.  ThcniinarpoemB.  Oifordl88ä,p.314f.,  wonamentL 
auch  von  der  Schreibung  Campanetui  für  Cbj>piineu8  die  rede  ist.  Du. 
X.  b  V.  n.  Ip.  A  und  C  haben]  1.  Ip.  C  hat.  —  p.  LU. 
Dass  der  verf.  der  engliscbeii  prosa  gerade  die  uns  erhaltene  redaktioa 
deB  frz.  gedichCeB  vor  sich  gehabt  hat,  ergiebt  sich  u.  a.  auch  daraus, 
das«  er  einen  sehr  aufTlLlligen  inhaltlichen  Widerspruch  in  demselben 
gedankenlos  herObergenommen  bat.  frz.  v.  4080  heisat  «tt  im  ver* 
laufe  der  Bchilderung  des  ersten  tamiertages :  Daires  cket  mort  m 
mi  la  iiree  =  Ip.  C  p.  339"  (.:  Aat  kt  feU  down  deid,  während 
dieser  dann  trz.  t.  5663  =  Ip.  C  p.  349"  f.  wieder  als  lebend  ein- 
geführt und  fra,  ¥,  7346  ff.  =  Ip,  C  p.  350'  f.  durch  einen  gefan- 
geneu an  sein  rencontre  mit  dem  Bcbwarzen  ritter  erinnert  wird, 
mit  dem  er  thatsächlich  gamichtB  zu  thun  gehabt  hat.  Ip.  A  drückt 
sich  V.  3318  vorsichtiger  so  ans:  That  downe  he  feil  <u  a  stone, 
wo  aber  auch  die  einsetxnng  von  ded  nach  feil  den  vers  verbessern  wUrde. 
Die  zweite  incongruenz,  dass  Daires  später  an  den  schwarzen  ritter 
erinnert  wird,  während  er  vielmehr  dem  weissen  unterlegen  ist,  ist 
freilich  auch  hier  vorhanden.  Zur  erklärung  resp,  beseitigving  dieseB 
ganzen  hächst  frappanten  Widerspruches  zwischen  den  beiden  episoden 
des  romans  vermag  ich  vorläufig  nichts  plausibles  beizubringen: 
daraas,  etwa  nnter  binzunahme  der  thatsacbe,  dass  die  ganze  episode 
von  Ip.'B  aufenthalt  in  Frankreich  in  Ip.  B  ganz  fehlt,  den  schlusi 
zu  ziehen,  dieselbe  sei  erst  später  von  einem  bearbeiter  zogedicbte^ 
wäre  doch  wol  ein  etwas  m  billiges  ausknnftsmittet.  —  p.  LXIII 
z.  10  ft.  Dabei  sind  allerdings  noch  v.  497  ff,  in  betracht  zn 
ziehen.  Dass  man  Ip.  am  bofe  für  einen  feigling  hält, 
ist    aber    nirgends    vorher    gesagt.    —    p.   LXVIIl    vor    6)    ein- 
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zuschieben:     Ip.    A    v.  2432    A   g rette    home    aboute   hü    hals 
=  V.  2699 ;  der  ersteren  stelle  entspricht  frz.  v.  2699 :  En  tur  stm 
col  parte  un  com  gros;   der  zweiten  frz.  v.  4279:   Ä  sun  col  ad 
9un  com  pendu.    Zu  vergleichen  ist  femer  Ip.  A  v.  591 :  His  home 
abowte  his  halse  he  caste,  wo  frz.   v.  584  vac.    —   p.  LXXV   ist 
zwischen   3)  und  4)  einzuschieben   Ip.  A  v.  2513  f.:    Cahanus,  goo 
Witte  ther  wille,  Whethere  tJiey  come  for  good  or  ille   im 
verbal tniss  zu  v.  2537  f.:    He  send  me,  for  to  witte  your  wille, 
Whedur  ye  come  for  good  orille,  wo  sich  an  keine  der  beiden 
entsprechenden  stellen  des  Originals,  v.  2792—4  und  v.  2805 — 7, 
ein  näherer  anschluss  zeigt;  femer  Ip.  A  v.  2910  ff. :  Syr  Monestus, 
I  vnderstond,   The  langes  sonne   of  Irelond,   That  new  was 
dubbyd  knyghtCy   im  verhältniss  zu  v.  3713  f.:    Syr  Manastus 
of  Irelonde,  Was  newe  duhhyd,  I  vnderstond,  wo  bes.  die 
gleichheit  der  reimworte  zu  beachten  ist;  vgl.  frz.  v.  3327 — 30  und 
V.  4615  u.  4619 ;  doch  stehen  sich  hier  die  frz.  texte  ihrerseits  theil- 
weise   nahe:    v.  3330:    U    ert  de   nuuel   adubez   fast   =    v.  4619: 
Cil  ert  de  nuuel  adubbe.  —  Das.  z.  4  v.  u. :  hier]  1.  demnächst  unter 
5).  —  p.  LXXX.    Hieher  gehört  noch  Ip.  A  v.  115  ff. :   Man  .... 
Shall  never  to  loyffe  me  fielde,  But  yf  he  be  the  best  knyghte, 
=  frz.  v.  123  ff.,  übertragen  nach  v.  2244  f. :    lluit  me  sftuld  neuer 
wedde  no  wyghtey  But  yff  he  were  the  beste  knyghte,  wo  frz. 
V.  2543  vac.;  zum  inhalt  vgl.  auch  Ip.  A  v.  1569  f.    —   p.  XCII. 
Zu  b)  gehört  noch  die  erwähnung  der  haukes  Ip.  A  v.  2426,  entlehnt 
aus  V.  2625,  wo  frz.  v.  2800  entspricht.  —  p.  XCIV.    Zwischen  2) 
und  3)  einzuschieben:  Ip.  A.  v.  924:  Ellys  were  they  ill  arysed, 
itois  fast  =  V.  988:  Ellys  ille  avyssud  were  they:  frz.  an  beiden 
stellen  nichts.  —  Ip.  A  v.  105:  Her  thought  no  prynce  her  pere 
im  verhältniss  zu  v.  960:    I  thought   no  kynge  ne  prynse  my 
pers'y    frz.  vac.   —  p.  CX.    Unter   den  zuthaten    des  bearbeiters 
möchte  ich  noch  hervorheben  seine  erklärung  des  ausdrucks:  drew- 
lereyne,  v.  2801  f.,    für  die  sich  frz.  v.  3071   der  natur  der  sache 
nach  nichts  entsprechendes  finden  kann.  —  p.  CXVII.   Nur  in  einem 
falle  sind,  soviel  ich  sehe,  durch  die  vom  englischen  dichter  vor- 
genommenen kürzungen  momente  der  erzählung  weggefallen,  welche 
an  späterer  stelle   als  bekannt  vorausgesetzt   werden.     Die    frage 
Lyolyne's  an  Ip.,  wie  er  zu  dem  pferde  seines  braders  gekommen 
sei,  ist  nur  verständlich,  wenn  vorher  berichtet  war,    dass  Leaun- 
diere's  pferd  schwarz  war  und  Ip.,    nach  der  tödtung  des  ritters, 
sich  dasselbe  angeeignet  hatte ;  beides  steht  richtig  in  der  vorläge, 
vgl.  frz.  V.  8980  f.:    E  sist  sur  vn  riche  cheual,    RehUsant  neire 
cume  mure  und  v.  9015:   Ipomedoti  prent  le  cheval;  dagegen  bietet 
Ip.  A  V.  7285  und  v.  7293  nichts  entsprechendes.    Offenbar  ist  sich 
der    engl,    dichter    auch    später    noch    nicht    klar   darüber,     dass 
es  sich  um  Leaundiere's  pferd  handelt;  sonst  könnte  er  nicht  v.  7645 
ganz  allgemein  von  a  blake  stede  sprechen,  gegenüber  fr?,  v.  9365: 
sun  cheual  neir,  ein  ausdruck,   bei  dem  man  freilich  an  sich  auch 
eher  an  das  für  den  dritten  turniertag  gewählte  schwarze  ross  wie 
an  das  von  Leaundiere  erbeutete  denken  wtlrde.      Dies  manco  wird 
dadurch  allerdings  einigermassen  ausgeglichen,  dass  auch  nach  Ip. 
A.  V.  7656  ff.  Imeine  an  dem  von  Lyonder  gewonnenen  pferde  sieht, 
dass  der  zweite  schwarze  ritter  mit  dem  narren  identisch  ist  —  p. 
CXVÜI.  Für  die  dort  beginnende  Zusammenstellung  über  die  alli  teration 
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in  Ip.  A  konnte  ich  leider  noch  nicht  benatasen:  Ch.  Fl.  Mc  Clnmpha: 
The  Aliiteration  of  Chaucer.  Leipzig  [1888].  —  p.  CXXVm  z.  32. 
c)  Verba]  l.  3)  Verba.  Das.  z.  38 :  d)J  1.  e).  —  p.  CXLTV  z.  10  ff.  v. 
u.  Zu  den  dort  angeführten  fällen  von  Inversion  in  Ip.  A  stellen  sich 
noch  V.  326  f.  und  v.  2255  ff.  lieber  Inversion  in  anderen  me. 
roraanzeu  spricht  Schleich  zu  Iw.  v.  342.  —  p.  CLVlil  z.  2  v. 
u.  ist  vor  5)  einzufügen:  v.  2981  :  84  :  87  :  90.  —  p.  CLXIV.  Zu 
den  endungslosen  pluralen  gehört  noch  hounde  v.  m.  stounde  v.  603 
f.;  demnach  ist  wol  auch  v.  2567  f.  haonde  :  grounde  für  havndts 
^oundes  zu  lesen,  da  der  letztere  plural  anstössig  ist;  dagegen 
ist  der  reim :  houndes :  foundes  v.  3045  f.  nicht  zu  beanstanden.  — 
p.  CLXV  z.  11  ff.  Ebenso  wie  los  und  rys  ist  ples  v.  260  gebildet, 
was  ich  also  nicht  hätte  im  pleses  ändern  sollen. 


Text. 

Ip.  A.  181  an]  1.  an.  249  langare]  1.  langare.  312  ynne]  danach 
ein  semicolon  einzusetzen.  349  wote]  wote.  498  convenence]  1.  con- 
venyence.  515  Covarde]  1.  Covarde.  521  dedesj  dedee  nis.  534 
note :  sere  ms.]  1.  sere  ms.  632  laste.]  der  punkt  zu  streichen.  684 
corvde]  1.  corvde,  da  ms.  covde  bietet,  wonder  well]  1.  wonder-well. 
687  opur]  1.  othur.  717  hym]  danach 'ein  comma  einzufügen.  726 
sertes]  1.  sertes.  755  note  :  were  ms.]  1.  wer«  ms,  822  forgate]  1. 
forgate.  840  weneo]  1.  wenes.  848  or]  1.  or.  856  maye!"]  1.  maye! 
1080  longe]  1.  \onge.  1103  hottest]  1.  hotte««.  1333  love]  1.  love, 
1350  be]  1.  6e.  1368  nyghte]  1.  nyghte.  1481  note:  hade  ms,]  zu 
streichen.  1483  ofte]  1.  ofte.  1845  warre]  1.  wcrre.  1955  note: 
then  ms.]  1.  them  ms.  2233  makes]  1.  make«.  2546  für  das  comma 
nach  Gab.  ein  punkt  zu  setzen.  2551  dere!*']  dere!  2686  note  grace 
ms.]  1.  gracee  ms.  2753  bathe]  1.  bathe.  3252  note:  Josane  fiM.]  1. 
Josan  ms.  3370  Josane]  1.  Josone.  3830  note:  o.  red]  1.  red.  Zu  3986 
gehört  die  bei  3992  stehende  note  me  th.l  wyght  ms.  4151  note:  tale 
t .  le]  1.  tale]  t .  le.  4266  note :  geyre  ms.]  1.  geyre  ms.  Zu  4385  gehört 
die  bei  4374  stehende  note  ston.]  for  stonyede  ms.  4473  note: 
eyrc  ms.]  1.  heyre  ms,  4681  Nach  Why  ist  ein  comma  einzusetzen. 
4980  rede  sore]  1.  rede-sore.  Zu  5256  gehört  die  bei  5252  stehende 
note :  that — nev.]  I  seyne  ms.  6099  Nach  me  ist  ein  comma  einzu- 
setzen. 6128  dyscryde.]  1.  dyscryde."  6157  hathe]  1.  ha«e  mit  ent- 
spr. note.  6441  thore!"]  1.  thore.  6659  not]  l.uotightj  mit  entspr. 
note.  6918  not]  1.  no.  8691  note:  is  ms.]  1.  isj  as  ms.  8851 
sold]  1.  «old. 

Ip.  B.  1679  distoyed]  1.  distroyed.  2303  Ipomadon]  1.  Ipomadon 
m.  d.  note:  Iponadon  (!)  ms. 

Ip.  C  p.  324«  the]  1.  he.  p.  331»«  oft  he]  1.  of  the.  p.  336«  sou 
raynly]  1.  soueraynly.  p.  336^*  man  hed]  L  manhed.  p.  337^*  gettest] 
1.  grettest.    p.  341^  soupre]  1.  souper.     352**  right,]  1.  right,* 


31* 


468 

Anmerkungen. 

Ip.  A.  Zu  V.  92  f.  vgl.  Douglas  Jerrold ,  Mrs.  Caudle's  Curtain 
Lectures,  The  twenty-uecond  lecture:  But  no  :  no  man  —  not  the 
best  that  ever  trod,  Caudle  —  should  ever  make  nie  look  so 
contempttble,  —  v.  114.  Für  eld,  v.  2524,  das  dort  doch  zu  abstrus 
klingt,  ist  wol  beld  (=  ae.  heald)  zu  lesen.  —  v.  127.  Zu  der  Än- 
derung Yon  Owghte  in  Nowghte,  die  sich  auf  frz.  117  £f.  und  v.  156 
ff.  stützt,  will  And  im  folgenden  verse  nicht  passen,  wofür  man 
But  erwarten  würde;  And  würde  vielmehr  etwa  Inowghe  für  Owghte 
voraussetzen  lassen,  was  aber  v.  107  f.  widersprechen  würde.  Leider 
muss  ich  mich  auf  die  constatinmg  dieser  Schwierigkeit  beschränken. 
Zu  love  amowre  vgl.  den  eigennamen  Lufamour,  Perc.  v.  1565.  — 
V.  178.  Ob  hewte  zu  a  knyght  oder  zur  folgenden  rede  gehört, 
lässt  sich  nicht  entscheiden ;  zum  sinn  von  hewte  vgl.  auch  Schleich 
zu  Iw.  V.  859.  —  V.  219.  ,Das  wird  je  länger,  je  mehr  der  fall 
sein,'  d.  h.  meine  reiselust  wird  immer  noch  zunehmen.  Etwas  be- 
fremdlich bleibt  ja  der  ausdruck.  —  258.  home  natürlich  schlechte 
Schreibung  für  whome.  —  v.  318  flf.  lieber  thierbilder  vgl.  jetzt 
auch  Bormann,  Die  jagd  etc.  p.  81  f.  —  v.  320  1.  toille  für  das 
überlieferte  toolle.  —  v.  359.  men  and  cUl  ist  schwerlich  richtig; 
nach  and  ist  ein  wort  ausgefallen.  —  v.  414.  mang  and  moo  ist 
sicherlich  richtig;  vgl.  Isumbr.  v.  716:  With  kwyghtes  mafig  and 
maa  (Isumbr.  B  liest  v.  722  anders);  Hom  Gh.,  ed.  Caro  v.  194:  For 
the  Irise  est  was  mani  dt  mo.  —  v.  423.  worthily  für  worthy 
zu  lesen.  —  v.  461.  one  ist  anstössig,  denn  es  handelt  sich  doch  nicht 
darum,  dass  Ip.  allein  serviren  soll ;  1.  etwa  here  one  ?  —  v.  515 
hym  war  beizubehalten;  vgl.  v.  1149  und  Schleich  zu  Iw.  v.  1204. 

—  V.  562.  Für  tDold  breke  wird  brake  zu  lesen  sein.  —  v.  581  zu 
lesen:  T?Mt  was  there  the  dere  won?  —  v.  587.  Ueber  das  auf- 
richten von  zelten  bei  einer  jagd  vgl.  Bormanu  a.  a.  o.  p.  94  f.  — 
V.  819.  Nach  thorow  wird  his  einzusetzen  sein ;  vgl.  v.  1542.  — 
V.  906  In  bedj  1.  Zu  bed.  —  v.  968.  Für  n&iyd  dürfte  deitn^  zu 
lesen  sein;  vgl.  frz.  v.  1028:  Ja  ne  deignoie  d^estre  amie  etc.  — 
V.  1074.  parcevyd  für  porcevys  zu  leseu.  —  v.  1087.  thge  ist  sinn- 
los; ist  etwa  bye  =  erwerben,  zu  lesen?  vgl.  frz.  v.  1150:  Ky 
querrom  d'amer  achaisons.  —  v.  1152.  Für  mo  1.  mon,  —  v.  1159. 
Ueber  querte  vgL  noch  Schleich  zu  Iw.  v.  1488  und  Hupe,  EugL 
stud.  XI  p.  495.  —  V.  1195  f.  Dass  lythe  für  das  überlieferte  lyghU 
bedenklich  ist,  wurde  o.  p.  CLXV  bemerkt ;  ausserdem  ist  das  verbum 
,liegen'  hier  unpassend  und  der  vers  sehr  kurz;  man  könnte  etwa 
vermuthen :  Who  so  ys  tahyn  ther  wythy  [tkcU  wight],  Or  wyth  inne 
whom  he  is  alyght  etc.  —  v.  1332.  frz.  v.  1380  ist  zu  lesen :  Fort 
est  [malveis]  a  cotiustre  komme ;  malveis  ist  genau  =  engl,  ille,  — 
y.  1490:  ,Nun  ich  es  weiss,  bin  ich  befriedigt.'  —  v.  1560.  payne 
ist  verdächtig,  man  erwartet  ein  verbum  des  sinnes :  ,8ich  auf- 
schwingen zu.'  —  V.  1561.  And  h  ^.  well  in  b,  zu  lesen  ?  hold  ohne 
hinzufügung  ist  schwerlich  richtig.  —  v.  1764.  Es  ist  wol  And  für 
But  zu  lesen;  vgL  frz.  v.  1798:   E  nul  d'eus  d'autre  ren  ne  sout. 

—  V.  1801.  mony  a  fold  ist  hier  und  v.  2150  beizubehalten.  —  v. 
1941.  %  f ür  Äyr  zu  lesen?  Vgl.  frz.  v.  2004  f.:  Tenir  deussez 
vostre  terre  E  vers  vos  enemis  defendre.  —  v.  1987.  When  für  Then 
zu  lesen;  ebenso  wol  has  für  had.  —  v.  2015.  Es  liegt  nahe,  für 


To,  They  lu  leseu ;  Tgl.  frz.  t.  2129:  Beuenue  aunt.  —  v.  2Ü28.  Za 
bt  st  and  sond  Tgl.  Schleich  xn  Iw.  v.  365T.  —  r.  2239.  Vor  matter 
ist  ein  adj.  ausgefallen.  —  t.  2385.  uith  für  in  ku  lesen?  —  t.  2-Hä8. 
Weitere  belege  für  sor  oder  «or«/  als  pferdefarbe  gicbt  Btuit^ert: 
Die  Üiiere  im  altfrz.  epoB.  Marburg  1884,  p,  ö6.  —  v.  2461.  Zq 
coveren  ocer  Tgl.  DegreT.  v.  1383,  —  t,  2539.  I.  On  peH  or  aarrt 
yf  ye  thougkt?  —  t.  262T.  iiiTics  ist  beizubehalten;  vgl.  Schleich 
zu  Iw.  T.  3024.  —  T.  2809,  Im/ghtes  für  h/ngea  einitaseUen? 
Doch  Tgl.  T,  2826.  —  t,  2824.  wamyngea  erscheint  verdächtig, 
vor  allem  passt  daza  das  Terbum  pareevyd  uiclit ;  Tiel- 
leicht  ist  mit  kleiner  tfnderuug  skarnynyes  zu  lesen,  — 
T.  3043.  Die  einsetzung  von  was  ist  überJlUstug ;  vgl.  z,  b.  v, 
3206.  ^  v.  3454  horse  ist  als  plural  anzusehen,  ebenso  wie  Iw. 
V.  1776  (8.  Schleich'»*  not«  z.  i.  Ht, ;  Tgl.  frz.  t.  4281 :  Od  »es  dtsirers.  — 
T.  3474  Ueber  das  verschenlfeD  des  erlegten  wildes  vgl.  jetzt 
Bonnann  a.  a.  o.  p.  79  f.,  über  den  gebrancb,  die  jagdtrophite  einem 
fürsten  oder  einer  dune  darzabringen,  das.  p.  96  f.  —  t.  3892.  Jjiart 
als  eigenname  belegt  Bangert  a.  a.  o.  p.  40.  —  v.  40äl. 
Vgl.  frz.  T.  6326:  Trop  a  recreant  me  tendereie.  Durch  die 
einsetzung  voa  cmeard  für  rtcreant  hat  der  engt,  hearbeiter  die 
anBpielimg  auf  rareaunte  v.  4048  zerstört.  —  v.  4098.  Oood  für 
Lord  eininietzen?  —  v.  4408.  Vgl.  frz.  v.  .")976:  Cil  l'ad  mut  bat 
apareett,  so  dass  man  fUr  lyked  etwB, parceyved  erwarten  wttrde; 
einen  sinn  giebt  Ja  lyked  auch.  —  v.  4413,  ,'4tatt  der  hinzufUgniu; 
von  not  wäre  besser  lAliU  in  Mikill  geändert  worden.  —  v.  4737. 
Vor  hurt  ist  *«■  einzuf  flgen.  —  t.  4968.  And  wol  zu  streichen ;  vgl 
V.  .')U46.  —  V,  49S7  fr.  L'eber  da«  verschenhen  von  pferden  nach  dem 
tomier  vgL  femer  Bangert  ■.  a,  o.  p.  96  f.  ~  v.  5171  ff.  Die  rede 
des  wirtlies  scblieHt  nicht  erst  mit  t.  5173,  sondern  mit  v.  5171, 
die  beiden  folgenden  ver«e  gehören  der  königin  an,  vgl.  frz.  t.  6791  ff. 
t.  .^221.  Zn  den  dort  gesammelt«n  belegen  für  die  gegenttberstellong 
von  .verlieren'  und  ,gewiiinen'  gehört  noch  Bjrun,  Child  Harold  I 
Str.  49':  And  poitits  to  yimder  cliffs,  abich  oft  imtc  woh  and  lost. 
—  V.  5529  ff.  Aus  meinen  ausftthrungen  zn  dieser  stelle  geht  herror, 
das«  hadceney  =  frz.  haqaenet  keineswegs  ,eiu  anderer  name  für 
pal^roi^  iM,  wie  B«ni;ert  s.  n.  o.  p,  15  njinimmt.  Das.  vgl. 
über  rondn,  Aber  nnfreiwilliKeti  uferdetAnsnh  p.  99.  ^  t.  5737. 
hart  ist  zn  «trieben.  ~  v,  6002.  Zu  iiUre  wird  ein  object  vermiHt; 
man  iodere  me  in  na.  -  v.  iUfdl.  Kin  dritter  englischer  beleg  fflr 
dieses  ipricbwort  iitiH  A:U  im  Ouwer'»  C  A-,  heransg.  von  Pauli, 
Bd.  I  p.  238,  w(i  M  1411  den  nq/iiUintator  heiiMit:  Hin  own  ettate 
Ihut  he  «p  baiieth  Amt  taietk  tiie  brtd  Ui  hin  beyeU,  WAere  other 
men  tke  btuhe»  beU.  —  v.  814».  Für  fuU  int  wol  /«%  =  ne,  fouiig 
(Q  lesen.  Naeli  hf/nge  ut  ein  crniiiu  m  «etzen.  —  t.  65Iö.  Vor  harne 
ist  wol  no(  ausge^len,  vgl  frz.  r,  tHJ39  f.  —  t.  7367.  Die  Tonn  wiU 
für  mUelh,  oder  wie  uittu  in  dieoein  tette  vielmehr  erwarten  würde, 
ntttK,  im  reiue  anf  mxtt,  at  auitti>Mig;  nuui  kannte  f&r  the  titt 
etwa  her  teU  leaeu.  —  *.  7407  t.  Di«  wurtetellnng  in  v.  7406  irt 
unnatBriicb :  da«  ricjitii^e  dürfte  «in  het  (nur  graphiscbe  variant« 
des  Oberlieferteo  ki^j :  Wkat  w^f/hl,  in  erOu  tKat  euer  Ihere  bt.  — 
V.  7539—41  finden  im  original  lüine  ent«prechung ;  idi  habe  s.  c. 
alle  drei  rerse  der  Imeiae  gegeben,  glanbe  aber  jetzt,  daas  t.  7530 
der  fiere  aogehort,   die  die  r«de  ihrer  vertnoten  ant«rbrichl.  — 
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V.  7576.  Das  eingesetzte  colour  macht  den  vers  zu  lang;  auch  ist  es 
allenfalls  zu  entbehren.  —  str.  650.  Die  zwei  ersten  Strophenviertel 
sind  vielleicht  umzustellen.  —  v.  7735.  saw  ist  merkwürdig ;  man  würde 
vielmehr  gaf  erwarten ;  vgl.  frz.  v.  9451 :  Si  fis,  par  detiy  un  coup 
de  lance.  —  v.  7872.  Für  haue  ist  hadde  zu  lesen.  —  v.  7875.  Für 
storyde  ist  statt  hitt  besser  mett  einzusetzen,  indessen  ist  sicherlich 
auch  der  vorige  vers  verdorben.  —  v.  8018.  Ueber  die  heilkraft  von 
ringen  vgl.  jetzt  auch  Schleich  zu  Iw.  v.  1527.  —  v.  8135  ist  wol 
besser  zum  folgenden  zu  ziehen  wie  zum  vorhergehenden.  —  v.  8601. 
Epitheta  zu  chere  führt  auch  Schleich  zu  Iw.  v.  1638  an.  — 
V.  8744  Das  für  yree  der  hs.  eingesetzte  gree  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  weil  der  späte  reim  curtesly  :  gree  :  hy  :  dreiory 
in  diesem  gedichte  einzig  dastehen  würde ;  auch  der  sinn  befriedigt 
wenig.  Die  Schreibung  for  thy  wäre  doch  wol  ein  zu  billiges  aus- 
kunftsmittel  ?  —  v.  8751  Für  he  ist  wol  ihey  zu  lesen.  —  v.  8823 
rekynd  ?  —  v.  8842  einfach  zu  lesen :  That  was  bryme  and  hold  ? 

Ip.  B.  V.  363.  Weber  (ITI  p.  446)  und  Kirschten  a.  a.  o.  p.  10 
schlagen  vor,  für  das  räthselhafte  tarne,  tane  zu  lesen ;  tane  könnte 
dann  freilich  nur  in  dem  sinne  von  ,to  appoint*  genommen  werden 
(vgl.  Zup.  zu  Guy  B  v.  5742  imd  Schleich  zu  Iw.  v.  3027) ,  wofür 
aber  immer  noch  die  in  unserem  texte  begegnende  constniction 
anderweitig  nachgewiesen  werden  mttsste.  —  v.  388.  Weber's  ver- 
muthung  (aao.  p.  452),  wandlessaur  sei  aus  vavassaur  verdorben, 
hat  wenig  für  sich.  Das  altfrz.  veneor^  an  welches  man  eher  denken 
könnte  (vgl.  Bormann  a.  a.  o.  p.  25  f.),  ist  engl,  sonst  nicht  nach- 
zuweisen. Ich  weiss  keinen  rath.  —  v.  463  =  Guy  B  v.  4207.  — 
V.  642.  Für  Calabre  ist  doch  wol  Seseney  einzusetzen,  denn  nach 
Cal.  geht  Ip.  erst  später  (v.  747)  mit  dem  könig.  —  v.  908  ff.  Diese 
frage  der  königin  bleibt  merkwürdigerweise  unbeantwortet.  —  r. 
1764.  Vgl.  jetzt  Kaluza  zu  Tor.  v.  69,  Engl.  st.  XII  p.  436.  Ich 
möchte  doch  bei  der  ansieht  bleiben,  dass  diese  stellen  sich  gegen- 
seitig stützen.  —  V.  2122.  Unter  yau  ist  der  könig  und  Campanus 
zu  verstehen,  nicht,  worauf  der  Wortlaut  zunächst  hinweisen  würde, 
letzterer  allein. 

Ip.  C.  p.  331".  Für  (he  lordes  würde  man  eher  the  neighebaun 
erwarten;  vgl.  frz.  v.  1809:  lur  veisins.  —  p.  336"  flf.  he  p.  336'* 
muss  sich  auf  Ip.  beziehen ;  da  aber  von  ihm  in  diesem  absatze 
noch  nicht  die  rede  war,  so  muss  wol  nach  shuld  he  p.  336**  ein 
satz  mit  dem  inhalte  von  Ip.  A  v.  2849  flf.  ausgefallen  sein.  —  p. 
337".  Für  taumement  wol  toumementes  zu  lesen.  —  p.  338".  of  on 
begegnet  auch  Flor.  v.  1427:  And  feUe  of  on  hur  palfratf.  —  p. 
342"  dt]  so  ms. ;  vgl.  Tobler,  Germ.  XHI  p.  91  flf.  —  p.  342"  Das 
subject  zu  dide  ist  the  erle  of  Flaundres,  daher  nach  Fl.  ein  comma 
einzusetzen.  —  p.  343*°  Nach  then  ist  Jason  einzusetzen.  —  p.  355**. 
Vgl.  Flor.  V.  1168:   And  veiaylyd  hyt  wyth  warme  störe. 

In  bezug  auf  die  herstellung  verderbter  eigennamen  hätte  ich 
wol  consequenter  verfahren  sollen.  Allerdings  ist  häufig  die  fest- 
setzung  der  ursprünglichen  form  schwierig.  Ich  habe  nur  an  dea 
im  regiflter  an^kreuzten  stellen  geändert. 
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Register. 


Personennamen. 


Alamadnre  A  6139. 

Amphjon  A  «leae;  »iga?; 

*1960;  1956,  1998  (Amfyon); 
•2082  (Amphion);  2217  (Am- 
(yon);  2224  (Amphim);  2283, 
29Ö3,  2958, 3123,  3198,  32Ü4, 
3237,  3540  (Amlytiii).  —  C 
332"  (Amphioii);  3a3',  SHH", 
333",  334",  337',  337»,  339«, 
341",  342"  (Ampheon). 

Anferaa  A  4203, 

AntjinoreA2956;2962(Otty- 
more);  3117  {Üttjnore) ;  3174, 
3199  (Attynore).  —  C  338", 
338",  338",  338*»(Aiithenor). 

Arthus  C  349";  349";  350'; 
350';  360";  350". 

Arjna  Ä*4197;  4299 (Adynis). 
—  C  345"  (Adrattns). 

Astore  A  2936;  3522. 

CabanU8A42;58;204l(Oabfi- 
nus);  2478;  2604;  2513 
2531;    2546;    2558;    2619; 


2678; 

2690; 

2707; 

2774 

2S64; 

8273; 

8283; 

3306; 

3313; 

3519; 

3544 

3584; 

3775; 

3800; 

3806 

3809; 

8813; 

3822; 

3881 

3854; 

4074; 

4159; 

4657 

4663; 

4574; 

4586 

4589 

4789; 

4792; 

4843; 

4990 

•5025 

6029 

6125, 

5142 

5176; 

52G3; 

5266 

6376 

6894; 

6548; 

8202; 

8207 

8229; 

8240; 

8252; 

8301; 

8307; 

8313; 

8384 

8340; 

8362; 

8372; 

8380 

8892; 

8394; 

8401; 

8406 

8424; 

8484; 

8473; 

8476 

8496;  8523;  8654;  8589; 
8614;  8626;  8649;  8689; 
8691;    8727;    8763;    8865. 

—  B  723,  743,  908  [Cam- 
panyus);  1129,  1138  (Cara- 
pajniiR) ;  1140  (Campanus) ; 
1240  (CaiDpajnua) ;  1386, 
1341,  1393,  1417,  1685,  1959, 
1967, 1981,  1991,  2004,  2009, 
2016,  2021,  2085,  2059,  2063, 
2075,2097,  2i05(Caii]pamia); 
2283  (Cainppanus).  —  C323" 
(Capaneus);  334"((,'apaniiis); 
335',  335»,  835",  335", 
336",  336'  (CampaniuB); 
336",  336",  336",  339", 
339",     339",     339",    839", 

(Capanius);  339'*  (Campa- 
niuH);  839*',  341'°,  341'», 
341",  342",  342",  342", 
342"'  (Capaniim) ;  842",  848" 
(Campanius);  344",  344"  f., 
345',  347",  347",  347^°, 
352",  352",  357",  357", 
367",  357",  357",  357*'  f., 
357",  357",  3Ö8'  (Capanina). 
CananeuB  A  3866;  3881  (Ca- 
nonena);  4021  (Gananeu»); 
4095;  6066;  5346;  5476; 
6301 ;  6346  (Canoueus);  6358. 

—  B  725,  1121,  1127  (Cay- 
mys);  1240  (Caymes);  1471, 
1465,  1491,  1499,  1504, 
1507,  1523  (Cayinjs);  2128 
(Caymea).  —  C343"(Kaijius); 
343",  343",  343",  343", 
344",  347",  348",  348»*, 
349^  »351",  351*',  361'*  f., 
351**  (Kaenias). 


CatryiiB  A  5659;  5700;  8561. 
Cavdor  A  4460. 
Cawniis  A  8840. 
Cryst  A3958  (gm.  Crystea); 

•4246  (geil-  l.'rj8tjH}, 
Dajres  A  8964;  3303i  4078 
(ßares);  56B3  (Dayre);  5673 
fDaybre);  5719;  5736,  5753 
(Dayre) ;  5763 ;  5765  ;  5783; 
6789,  5808,  5814  (Dayre); 
6894;  5907  (Dayre);  5918; 
•6926  i  5929;  6937;  5955, 
•5996,6000, 6üü3(  Dayre).— G 
337",  339",  339",  159", 
349",  349",  349",  349", 
360>,  350",  3dO'»,  360», 
350»,  350*"  (Dairea). 
Dryaa  A  1802;  1926(DriM); 
1957;  1963  (Dreaa) ;  1993; 
1998;  2100;  H23Ö;  •3522; 
3828,  3836  (Dreas);  3923 
(Deras);  4078  (Dares);  4387, 
4430,  4438,  4441  (Dreas); 
4444 ;  4447,  4450, 4461, 4464, 
4472,  4490,  4494  (Dreas).  — 

C  a^l",  332",  332'»,  mS'" 
(Driaa) ;  .433" (Drinasl;  342", 

342",  342'"  (Driiis). 
DryaeUM     A     2976;      3778 

(Dreseus) ;  4076  (Dreus) : 

5666. 
Egyon  A  •2069;  2289;  3084; 

3136;  3443;  3455;  3887; 

4017;  4298;  4683;  4903, 

6639  (Egyone);  5Ü45;  8083; 

6093  (Egyone);  GUI;  6178; 

6188;  7586;  7593,  7615{Bgy- 

one);      7621;     7632;      8814 

(Egyone).  —  C  334'»,  334", 

849»,  350*'  (Egeon). 
Erm^Kynes  A    139;    5608 

(Ennogynes).  —  B  15  (Enuo- 

nea);  43,2U3(HenuRne»).  —  C 

324",   324",  349"  (Hennu- 

gines). 


Qre 


Ja: 


,  7323  (Cryon); 
7606;  7523,-111601.1779 
1841,  1934  {OeroiL),-L'354', 
354",  355",  356"  (Creon). 
"'"!;  786;  830;  835; 
869;  992;  1277;      | 


1281;  1285;  1307;  1322- 
1334;  1341;  1355  (Jasone)- 
1382;  1388;  1397;  1481; 
1562;  «3143,  3176,  »3190 
•3208,  *3225,  »3229  (Ja- 
wne);  *3252;  •3346,  •3348, 
•a3ö3,  ♦3363,  •SSTO,  «3376, 
♦3384,  ♦3408,  ♦3432,  •3701, 
•3707,  ♦,1740,  ♦a??!,  3860, 
•3939,   3940,    ^3949,    «3958 

•3961,  ♦3973,  •3976,  »agge, 

•4278,  «4284,  »4405,  •4417, 
•4828,  ♦4G30,  •4634,  4668, 
♦4668,  »4673,  ^4708,  «4709 
♦5024,  •5260,  ♦8811  ( Jason»). 
—  B  345;  348;  411;  424; 
445;  453;  456;  471;  473- 
479;  491;  829;  836;  841; 
844;  863;  866;  971;  974- 
990;999;  1009;  1017;  1174- 
1181;  1183;  1189;  1193; 
1200;  1342;  1421;  1509: 
2169 ;  2305.  —  C  32G'%  326" 
327',     327»,     328',     328", 


339" 

339",     340« 

340«, 

340" 

340",    340". 

340«, 

342» 

342",    342", 

342»*, 

343«, 

343",    343», 

34.3», 

.'J43" 

344*,     346* 

447«*, 

347" 

347",    347", 

347", 

347** 

347". 

Jesu 

B    154;     226; 

207S 

(J«.u 

). 

Imayne  A  *&S1;  905 

1410; 

1421 

1445,     1448, 

1469. 

1472, 

1487,  15iD(Ymayne); 

1520 

(Ymaynne); 

1552, 

1817 

Ymayne) ;  1820 

1828; 

1861 

♦2147,    »2160 

2205 

fYmayue);3184;3418 

3424; 

3846 

425.'i;    4268; 

4708; 

6521; 

6534;    8554; 

2620; 

6643 

8674;     6682; 

6701; 

6704 

Imayn);   6711 

6715; 

6720; 

6794;    6823; 

6847- 

6856; 

6862 ;  6916  (Imayene) ' 

694d; 

6954;    7017  (Imayui; 

7031; 

lOh'i;    7064; 

7079 

7085; 

7097;    7116; 

71S8; 

7143; 

7174;    7195; 

7221; 

7288; 

7327;    7249; 

7290; 

7312;  7342;  «7358:  7370 
73517;  74U2;  741 G :  7434 
7447  :  74fil  ;  7473 
(Yiiiayiio) ;  7481  i 
741)7;  7Ö27;  •7057; 
7(177;  7(W0i  77Ü1; 
78r)6;  78G2;  7!)r)l ; 
8204;  »212  (Iiiinyn) 
8219;  8233;  8322;  a337 
86fir>:  8701;  8705;  8712 
8722:8807.  —  B*147(?)  - 
f  32C",  226'»,  32fi'».  326»" 
327»,  329',  329»,  329' 


74!H; 

7fiG8 : 
78Ö2  ; 

818n; 


339",    329", 
332',     332", 


329", 


333",  333",  339',  34Ü'', 
344",  345",  346",  347», 
347",  352»  352",  352", 
3rj2"  (Emau);  353',  353', 
353",  363"  (Eiiiaiu);  353»° 
(Emiin),  353",  353",  354', 
354*,  354^  354"  (EniaiiiV, 
'  (Eman);  354",  354", 


354", 


354=", 


354". 


354'", 


'  (Eniain);  355" 
(Emau),  355"",  355»  (Emain). 
356"  (Eman):  355",  355'" 
(Bmniii);  357"  (Emajn); 
.357  "  (Emaiii) ;  357"  (Eiiinjn). 
Tp»mailon  A  163;  184;  244; 
353;  622;  69Ü;  G12;  630; 
655:  R72;  699;  729;  737: 
764;  774;  814;  867;  8751 
«88  (Yiiomadon);  1271 ;  1278; 
l;-(40;  1524;  1604;  1616; 
1622;  1652;  1667;  1676; 
1688;  17«)  (Ipoma(ioiio); 
1724;  1742;  1766;  1919; 
2064  (Ipomailonc)  ;  2288; 
2297;  2309;  2369:  24:i5; 
24?>();    2502;    2528;    2540; 

2633;    2(>3!);    2666; 

2696;  2701t;  2726; 
a»ii(;  2816;  2850;  3039; 
3063;  3076;  3085;  3130; 
3133;  3140;  3130;  31G3; 
H166;  3202;  3210;  3219; 
3249;  3262;  3312;  a315 ; 
3330;  3345;  3369;  3441; 
3447;  3485;  aö93;  36.HH; 
3728;  3738;  3742;  3786; 
3791;  3797;  3808;  3812: 
3834;    3879;    3902;    3911; 


2691; 


3925;  39;W;  4000;  4120; 
4162;  4167;  4188;  4192; 
4233;  4239;  4290;  4295; 
4310;  4328;  4331;  4377; 
43SK);  4395;  4408;  4425; 
4478;  4505;  4514;  4521; 
4623;  4556;  4562  (Ipuniii- 
ilon);  4575  (gpen.Ipomaduns); 
4584;  4595;  4601;  4627; 
4721;  4813;  4853;  4912; 
5081  i  5096;  5322;  5370; 
um;  5466;  5472;  5487; 
5508;  5552;  5695;  5609; 
5(121;  5634;  6647;  5682; 
6711;  5718;  5723;  5730; 
57.35;  5751;  5771;  5777; 
5793;  6813;  5822;  6837; 
6a-.8;  6861;  5874;  6886; 
6892;  .0897;  59;«;  nUS; 
5966;  .")H87;  6006;  6034; 
6048;  6065;  6079;  6086; 
6187;  6323;  6248;  6253; 
6292;  6331;  6355;  6521; 
6557;  6595;  6637;  6678; 
67.30;  6760;  6763;  6785; 
6820;  6834;  6842;  6873; 
6894;  6906;  6918;  6940; 
7112;  7176;  7212;  7236; 
7263;  7275;  7287;  7.332; 
7340;  7428;  7477;  7.584; 
7620;  7638;  7644;  7705; 
7738;  7776;  7802;  7845; 
7868  (Ipomadonei;  7880; 
7896;  7898;  7902;  7908; 
7979;  8001;  8012  (Ipo- 
itindoiie) ;  8039 ;  8048 ;  8078 ; 
8in;8156;8l92;8201;8367; 
8400;  8409;  8418; 8427,8431, 
8440  (g  e  n.  Ipumadons) ;  8443 ; 
8451;  8458;  8488;  8505; 
8584;  8586;  8695;  *8601; 
8684  (Ipomadone);  8727; 
8740;  8760;  8781;  8806; 
8876;  8885.  —  B  24,  52, 
95,  134,  139,  191,  212,  228, 
237,  267,  279,  315,  346, 
373,  393,  399,  417,  428,  451. 
460,  515,  526,  539  (Ipo- 
mydou);  6.33  (gen.  Ipoiuy- 
doiM);  637,  669,  676,  695, 
727,  761,  754,  768,  771,  779, 
795,  803,  885,  890,  897, 
920,  926.  930,  941,  955, 
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973,  979,  1013,  ♦1025,  1045, 
1056,  1077,  1119,  1149, 
1213.  1243, 1259, 1278, 1451, 
1457, 1479,  1488, 1491,  1525, 
1554, 1592,  1629, 1633,  1881, 
1906, 1925, 1933,  ^1947, 2029, 
2037,  2044,  2051,  2069, 
2079,  2103,  2113,  2164,  2275 
( Ipomydon ) ;  2291 ;  2303  ; 
2324,  2335  (Ipomydon).  — 
C  324",  324*«,  324",  325», 
325««,  325",  325",  326», 
326«^  327»,  327«,  327«o. 
327*0,  3289,  32929^  330*; 
330»,  330",  330»^  330»», 
330»',  334^»,  334",  334", 
335*»  f.,  335««,  335»<>,  335»', 
336«S  a37»^  338«,  338", 
338",  338",  340",  341», 


341»^  341»«,  343*^  344*», 


344",  344",  345',  345»*, 

346»,  347»»,  347»',  347»», 

348',  348",  348*«,  348»», 

348",  349**,  349»',  349", 

349",  349*',  349",  350", 

350**,  350»S  350»»,  350»», 

350»«,  351«,  352»',  352*», 

353*,  353',  353«»,  353»*, 

353»',  353*»,  353*«,  ^54', 

354»,  354*»,   355»,  355», 

355*»,  355»',  355»*,  355»', 
355*0,    3ö54s^    35544     35560^ 

356»,  356*,  356»,  a56**, 
356*«,  356»»,  356»',  356»», 
356»«,  356*»,  356**,  356*», 
357*»,  357",  357*«,  357«», 
357*«,  358«  ^pomedon). 

Leyvnder  A  7256;  7272 
(Lyvnder);  7296;  7306  (Ly- 
vnder);  7329;  7507;  ♦7524 
(Lyondere);  7659  (Lyonder). 
—  C  355»,  355*,  (Leaim- 
diere) ;  355»*,  356»»  (Leaun- 
drere). 

Lusyfere  A  3693. 

Lyolyne  A  6166;  6500;  6697 
(Lyelyne) ;  6719;  6735;  6766; 
6861;  6866;  6943;  7255 
(gen.Lyolynes);  7314;  7508; 
7550;  7573;  7588;  7597; 
761 4 ; 7623 ; 7632 ; 7693 ; 7704 ; 
7707;  7720;  7844;  7882; 
7892;  7919;  7976;  7998; 


8022;  8066;  8072;  8079; 
8096;  8120;  8137;  8149; 
8168;  8266;  8299;  8317; 
8332  (Lyolyone) :  8359 ;  8374 ; 
8385;  8449;  8518;  8564; 
8646;  8677;  8758;  8767. 

—  C  350**,  352*»,  353", 
353»*,  354»,  354**,  355«, 
355**,  357**,  357**  (Leonyn). 

Madon  A  1999. 
Marye  B  226. 
Martyn  B  1389. 

Maugis  A*6705;  6757;  6858 
(Mawgis) ;  6867,  6949,  7282, 
7323  (Magis);  7506,  7523 
(Mawgis).—  C353*»  (Maugis); 
353**,  353*»,  353««,  354«, 
354*«,  355»*,  356»»  (Maugys). 

Mellyagere  A30;  61  (Mely- 
agere);  78;  1848 (Malengere); 
1871  (Melangere);  2003  (Me- 
lyager ;  2022  (Melyngere) ; 
2045,  2049  (Melangere) ; 
2121  (Malengere);  2212 
(Melangere) ;  2270  (Man- 
iengere); 2543  (Melyngere); 
2588  (Melengere);  2708  (Me- 
lenger);  2771,  2a30  (Melen- 
gere) ;  2901, 2913(Malengere) ; 
3433,  3715,  3890,  3914  (Me- 
lengere);  4599,  5214,  5341, 
6207,  6282  (Mellengere); 
6541  (Melengere);  6605, 6707 
(Mellengere);  6975  (Mallen- 
ger ) ;  751 1  ( Mellengere ) ; 
8205  (Melengere);  8213  (Me- 
lyngere) ;  8241, 8769  (Mellen- 
gere) ;  8864  (g  e  n.  Mellengers). 

—  B  571  (Melliager);  577 
(MeUiagere);  597,  667  (Meli- 
yager);  674;  721;  1652; 
1842  (MeUiager) ;  1956  (MeU- 
iagere);    2107    (Melleager). 

—  C  323«  (MeUiagere);  323*« 
(MeUiager);  332"  (MeUi- 
agere) ;  340»«  ( Melliager ) ; 
343««  (MeUiagere). 

Monestus  A  2910;  3520, 
3713,  3734,  3768  (Manastus) ; 
3776  (Manastas) ;  3781,  4072, 
4364(Mana8tuB)  ;«'6388(Maun- 
stas);  8231  (Manestus).  —  C 


337',    341",    342",    342», 

3441"  (Moneatiiia). 
Myghell  A  1991 ;  38ä4 ;  3989; 

4989  (Mi^heÜ);  5059;  6650; 

G971:  8987;  7187;  7910. 
l'era  B  1589;  2939  (Piera). 
PurtuRftlns  A  6841;  8846. 
Prvnsriis    A    8613;     8638 

(Fryncjoii») ;    •8650    (Pryn- 

tyval ;  8692  (Pryncyon  •). 
SegamvH  A  4508;  4520  (Sy- 

gamus);  4524;  4756;  G37t); 

RS74;  823!. 
Semyon  A  2979;  3267  (Iso- 
rayon). —  C3.'!7"a*iaelonl; 

339"  (laioaloii) ;  339»,  339", 

339"  (Ismelou). 
Sykaabas   A  3686  (vgl.  <lie 

note  z.  d.  V.). 
Thoas  A  3492,  •4060;  4747. 

—  C  348",  348"  (Theos). 
TaUinewe    A     146;     197; 

200;  205  (Thalamewe) ;  289 


(ThaUmew) ;  308 ;  322 ;  337 : 
G23  (Tholamewe) ;  740  (Tha- 
laraewe);  1055,  1210  (The- 
laniewe) ;  1244  (Thalamewe) ; 
1252  (Thelamewe);  1538, 
1712  (Thalamewe);  2318 
(Thalaraevre) ;  2312  (Thola- 
mewe); 2427  (Tholemewe); 
2630,  2641  (Tholamewe): 
6050,  6190,  6247,  8126, 
8182  (Thalamewe);  880& 
(Tholamewe).  —  B  34,  63, 
149,  169,179,  185,211,2.97, 
379  (Tholomew) ;  639  (Tho- 
lomewe);  659,  772,  795, 
2292,  2297  (Tboloroew).  — 
C  324'>,  325',  327",  829", 
329",  334",  334",  336", 
338'f.,  340",  341«,  343", 
345",  349«,  349'  (Tholo- 
mew); 349"  (Tholomewe); 
351»,  352",  356"  (Tholo- 
mew). 


Ortsnamen. 


Allmayoe  A  1734;  1913 
(Almayenel;  2979  (Almayne) ; 
.3267.  —  C  337",  139"  (Al- 
mayn). 

Araby  A  134;  969;  1734 
(Arabye). 

Athene«  0  34.i";  .346"; 
345";  346". 

Barlett  A  1640;  2296  (Bar- 
let);  5615;  8798  (Berlett). 
—  U  .3.30":  (Barbelet), 

Brettayne  A  133;  17i3; 
2922  ( Breytayne ) ;  3328 
(Breteii);  3331  (BreMyne); 
•3538  (Bwtayn.) 

BiirgayneÄ7205;7440(Bur- 
gone) ;  Borgavn  (8809).  —  C 
326".  356"  (Burgriigne). 

CaUbyr«A67(Calabrye);  74 
(Calahur);  99(Calabere);  177 
(Calahrye);  250;  302;  1772 
(Calabnr);     2029    (Calabur- 


londe);  ♦2840  (Calaber) ; 
•2966  (Calabere);  5036  (Call- 
abnr);  6640  (Callabre);  5646 
(Catlaber) ;  5739 ;  6094  (Cale- 
bere);  6168 ; 6481 ; 6490(Cala- 
bere);  6584  (Calabyr) ;  «7443 
(Calaber);  8190  (Calabere); 
«243;  82rj3  (Calabyr) ;  8296, 
8316  (Calaber);  8846  (Cal- 
abere). —  B  111  (Caiabre- 
lond);  im,  165.  244,  649, 
642,  747,  1100,  1338,  1353, 
1435,  1596,  1597,  1604,  1606, 
1672  (Calabre);  1825  (Cala> 


341",     342*',    344«, 
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344««,  845",  345»^  348««, 
349««,  350**,  350*«,  352», 
352»*,  352**,  356*«,  357  »^ 
357^«,  357»»,  3572Ö. 

C  anders  A  *2031 ;  2276; 
2843  (Candores) ;  2856  (Cau- 
dires);  4807;  *4888,  4892, 
4969,  *5052,  5313,  6117, 6488 
(Candres) ;  8731  (Cander).  — 
C  332*0,  336^3,  336**,  348^^ 
348*^  350S  350*»  (Caundres). 

Cessyle  A  25;  1840,  1843 
(Öissille);  2002  (Sesille); 
2355,  2443  (Cesille);  2508 
(Cesile) ;  2534  (Sissille) ;  6205, 
6211,  6218  iCesUle);  6974 
(Cesile);  8204  (CesUle);  8249 
(Ccssyle-laude)  ;8309(0esille); 
8866  (Cessvle).  —  C  323  S 
332»,  332^^  332",  334»«, 
334",  334**,  338««,  339«», 
340»»,  347»',  351',  351" 
353»*,  357»*,  357»«  (Cecile). 

Cypres  A  136. 

Denmark  Ä  2937  (of  Deu- 
inarke). 

Flauudres  A  2970;  3779, 
3798  (Flaunders).  —  C  337»*; 
340»;  3422» ;  342»*,  342"  34431 

Franuce  A  32,  133;  1733; 
4428;  5633;  5642;  5647; 
5658;  5681;  5741;  57öO; 
5790;  5883;  5921;  5958; 
5973;  5997;  6023;  6029; 
6082;  8660.  —  C  349«*, 
349«»,  349»»,  349»«,  349»^ 
350»«. 

Grekes  see  A  8123. 

GresseA4194  (luGresse-londe) ; 
4257.    —    C  345"    (Grece). 

Irelond  A  2135;  2911;  2941 
(?);  3520;  3713,  4072,  4364, 
4432  (of  Ireloude).  —  C 
336*»  (Trlond);  341»»;  342»«; 
344»«  (Irlond). 

L  0  r  e  n  A  2965 ;  ♦3316  (Loreue) ; 
3537  (Lorayne);  *5661  (Lo- 
rene) ;  5664  (Lürea\Tie) ;  8812 
(Lorayne).  —  C  337»«  (Lo- 
re}Ti ) ;  339*«  ( Lorreyue ) ; 
349»S  350«'  (Loreyn). 


Lumbardy  A  133;  1733. 
Nüiinaudy   A    2134;    2981; 

3787     (Normandye) ;     4077 ; 

69(>2  (Nonnandye).  —  C  388«, 

337*  (Norm  an  die). 
Norwave  A  2940. 
Orkeuey  A  2941. 
Oxlyane  A  182. 
P  a  1  e  r  n  e  A  2472 ;  2(526 ;  3289 ; 

6220.    —     C    334**;     3:55«*, 

339»»  (Palcrn). 
Palcjityne  A  68()0. 
Paris   A    *ö681.    —    C  349»* 

(Pariihs):  350»«  (Paryss). 
Pers  A  9()9 
Povlc    A    137;  1607  (Povin ; 

1638;     1914;     2295;     5597 

(Poylle ) :  8512 ;  8,")30  (Povlle) ; 

S670;     8788;     8797;     8844, 

—  B  11  (Povleloud);  521 ; 
634;  1589;  2239:  2087, 
2277,  2288  (Pcvle-Iand); 
2295  (Pole-lond).  —  C 
324»«  (Poile);  330»»;  330»^ 
330»«  (Poile);  349";  358« 
(Poill). 

lloonie  A  6960. 

Rosy  A  ♦2133;  2974  (Rus:5ve). 

—  C  333«  (Rus!;e). 
Se>?enevB657;  1602  (Sessenv- 

lon(i):*16.M  (Sosseyn);  22lv» 

(Scsen  v-lond) ;  2284  (Sesana  v- 

lond). " 
Skotteloiid   A   2940;    4398 

(Skottelonde).    —     C     346»» 

(Scotland). 
Spayne  A  2097;  2949;  8117  ; 

3139;  3180;  3531;  4362.  — 

C   333*,    337«,   338^».    838«*, 

338«»,   3;^*«,    338*»  (Spavn), 

339',  341««. 
T  e  b  e  s  A  8859. 
Tesayle     A     ^7254;     ^7260, 

♦7291  (Te^sayle). 
Ynde    A    182;    2462;     6138 

(Ynde    Mayore);     6173    (Y. 

Maiore) ;   6504  (Y.  lilayore) ; 

6860;   7949:   8151  (Yndde). 

—  C  350**,  352»»  (Inde 
Maior);  357«  (lüde). 
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Flussname. 


Jurdaune  A  3215. 


Völkername. 


Fron  ehernen  C  350^. 


Thiernamen. 


B  e  y  m  0  V  n  d  A  4831  (in  Bay- 
niovnde).  -  C  34 1^«»  (Bea- 
mound);  348^*  (Beaumound). 

Blauuchard  C34l^*;  348«<> 
(Blaunchcrd). 

Blükan  A  3551;  4152  (Blon- 
can). 

G  agor  B  1047. 

Lyard      A     3892;       ♦3911; 


4023;    4088;    4129;    4156; 

4996;  5215. 
Gilmyn  B  1251. 
Morhaunt  C  34Po 
Nobillet  A  3551;  3576  (No- 

billed);  4152  (Nebilet). 
Redel  A  3553;    3576,   4143 

(Rydell);  4154  (Rydall).  — 

C   341»^  344",  345»,  3488« 

(Ridell). 


Register  zu  den  anmerkungen. 


afude  and  spehe  A  4630. 

(dtove  A  5. 

ahoicne  A  4220. 

acc.  c.  iuf.  A  2493. 

ailen  A  1214. 

ü}frc  A  345. 

(///  way  A  147. 

and  t}mt  I  se  A  1194. 

anleimen  an  eine  eiche  A8454. 

apostrophe  an  den  tod  A  4688. 

antf/  A  24(). 

asm/  und  a^saylen  A  2482. 

a>ike  a  prent  A  3205. 

a.i  lord  dere  B  579. 

as  icisely  B  2183. 

auflichten  des  zeltes  A  587. 

avoiv  A  112. 

avowen  A  5433. 

bakbend  C  351" 

bechers,    klammern    eines   — 

A  2658 ;  Schenkung  eines  — 

A  2671. 


bef/innen  ohne  beifügung  eines 
inf.  A  15. 

bell  A  2889. 

benedicite  A  4480. 

besemyd  B  354. 

beside  bei  forest  A  2475. 

bestattung     in    einer    kirche 
A  3240. 

beUllen  A  144. 

bett,  bezeichnong  für  ein  kost- 
bares —  A  310. 

bewitten  A  7138. 

biggen  and  seilen  A  8861. 

biten  an  his  berde  A  6878. 

bla.sen  als  signal  zur  mahlzeit 
B  22:>3. 

blemesshen  A  3131. 
'^  blodptiddyng  A  6152. 

bounden  with  A  6482. 

brace  A  3263. 

brdcen  toUh  outen  kmf  A  7145. 
^breme  aa  bare  A  3652. 
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brethel  A  857. 
^Ifnjght  of  ble  A  757. 
"hnjsteles  A  6148. 
hus  A  45. 

Initterye  dore  A  465. 
cayren  A  336. 
cantel  A  6751. 
carpen  A  6612. 

caste  of  A  604,  —  in  fcicter  A  v. 
^      4568, — refl.gebrauclil:r62l2. 
ceorfen  A  684. 
kepen  A  2727. 
chaJeuye  B  1234. 
chambf/r  and  halle  B  30. 
chasse  als  subst.  A  8066. 
chere,  cpitheta  zu  —  8601. 
chin  und  chinebon  A  4454. 
kirtel  A  660. 
Ä-y^  A  616. 
comforten  A  4707. 
commandemcnt    als    leimwort 

A  577. 
conmancc  A  3653. 
cope  o/  ÄeiTn  A  5201. 
com  and  hau  A  323. 
cosien  A  1908. 
coiisin  nere  A  36. 
covyrd-heddyd  A  3072. 
crapot  A  2654. 
crrwe»  A  7988. 
cro%d  A  6240. 
a  croune  uuüce  A  6927. 
cunncn  of  curtesye  A  319. 
dankgebet  nach  tische  B  313. 
degre  A  2467. 
deroyc  A  8582. 
dihten  a  Jogge  A  7335. 
doughtur  dere  A  7200. 
dreden  A  865. 

drei  hirsche  als  Jagdbeute  A3446. 
drive  Üic  day  to  etide  A  2043. 
dru  =  leman  A  2739. 
cinleituug   eines    Sprichwortes 

A  220. 
emprise  B  276. 
en^iesan  why  A  3639. 
endenten  B  1641. 
erthelich  tnan  A  3988. 
eschange  A  1362. 
fayUard  A  2102. 
/otite  als  subst.  A  6086. 
faire  ==  fairre  A  164. 
faring  well  und  /.  tl^«  A  6226. 


feyntenea  A  643. 

finen  A  2707. 

//re  im  reim  A  2924. 

fole  natural  A  6610. 

fole  sage  C  p.  35  P«. 

forgate  lie  nouglU  A  IIb. 

for  god  avoice  A  833. 

for  shame  A  1393. 

for  Sitte  A  1854. 

foricakud  B  1459, 

fragen,  welche  an  einen  fremden 

geri^^htet  werden  A  1605. 
frendship  A  8679. 
fretten  A  6457. 
fnth  A  2447. 
frowardely  A  8714. 
furOiermost  A  2394. 
geiiiseien  A  5223. 
/7f7/  A  6410. 
^tYtf  A  6460. 
give  tene  A  1082. 
^cxZ,    that    made    sonne    and 

mone  A  1296. 
gon = gangbar  sein  A 1 134 ;  gtme 

als  coi\j.  sg.  prs.  A  2741 ;  gtm 

on  fote  oder  on  erthe  A  63. 
graunten  at  the  laste  A  283. 
gres  A  3571. 
greten  A  3832. 
^re^e  plente  A  4201. 
hackeney  und  courser  A  5529 

imd  nachtr. 
häretiker  A  2104. 
Ärt?Y?  ou  hin  A  3542. 
/ia7'f?  «cWen  A  3204. 
helmzierrath  A  7992. 
helmet  A  7846. 
herbegage  B  1349. 
herber  A  2046. 
Iherytage  A  8845. 
hewen,  das  schwache  prüt.  von 

—  A  5871;  7990. 
hye  bord  A  6473. 
hye  pryme  A  6828. 
himmelsrichtungen  A  7560. 
homager  C  323". 
hoiHfn  and  abyde  A  3730. 
huntyng-icede  B  1029. 
ycorf  A  2401. 
in  a  sory  tyme  A  5576. 
Ynde   A    182;    2466.       YniU 

Matore  A  6188. 
innes  A  2627  und  nachtr. 


t- 
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insamble  A  4202. 

in  pattthe  ne  in  eJde  ^114. 

it  im  reime  1902. 

Jagdhorn  A  2432. 

jaj[2^dhnn(l,  arten  nnd  aiizalil  A 
()()9,  koppeln  A  mA. 

ja»i^dzeit  A  56H. 

jay  A  6812. 

yole  A  6840. 

Jordan  A  3214. 

journay  C  p.  330*». 

lace  A  663. 

lachettes  A  4458. 

lalihe  to  skom  A  459. 

lance  und  npere  A  2403. 

langare  A  2155. 

/ftö^r«  A  2112. 

launde  A  578. 

/<;/   und    loth    pertiönlich    ge- 
braucht A  1839. 

hjye  up  A  5382. 

lere  a  newe  game  B  1498. 

lest  of  love  A  941. 

liard  A  3892. 

lygeance  A  7430. 

lippes  6152. 

/;yteZ/  gode  cunnen  B  506. 

/y*i^/y  A  5382. 

Lombardy  A  133. 

hngly  C  327». 

/oo8  amf  price  A  28. 

/orde  o/  peas  A  8270. 

/(WC  sb.  A  7150;  verb.  A  765. 

love-amowre  A  127  und  nachtr. 

Lucifer  3692 

m  für  n  oder  un  in  jungen  hm. 
A  218. 

mayster  A  2631. 

maner  A  240. 

y/mny    aiu^    moo   A   414    und 
nacbtr. 

mantd  A  370. 

meto!»  2839. 

mile  als  zeitmass  B  1465. 

muaard  A  6881. 

mtMt    unpensönlich    gebraucht 
A  8275. 

mute  of  haundes  C  334'^ 

nameneutstellung  A  830. 

nasM  A  5491. 

non   =    nicht    A    4050   und 
7266. 

noriaure  B  40. 


nortauren  A  5161. 

not  for  ihis  town  A  7326. 

of  bei  einer  zeitbe$«timmung 
A  1058. 

oft  statt  eft  sreschr.  A  839. 

or  ought  longe  A  5449. 

Orkenaye  A  2940. 

orergete  C  352*<». 

overgoo  A  1510. 

overhye  A  5534. 

I>rt7^  anrf  waw  A  196. 

participialconstiiictionen 
C  327". 

passing  all  othre  C  325». 

pensei  A  2961. 

i><?ren  A  3692. 

pferd,  zur  strafe  rückwärts 
auf  ein  —  gebunden  werden 
B  1495. 

piment  A  3290. 

place  A  3083. 

plowgh-gade  A  6233. 

point  A  27 ;  A  2174. 

partoure  B  121. 

presenten  A  3474. 

Prüderie,  fehlen  der  —  bei 
der  germanischen  frau  im  ma. 
A  2192. 

querte  A  1159. 

questen  A  619. 

quirre  A  4734. 

ray  A  584. 

rapokys  A  7006. 

rede-sore  A  2398. 

reime,   die  bes.   beliebt  sind: 
abide  :  ride  A  6900 ;  abode  : 
rode  A  3276;  anoyed  :  c^e«tr- 
oycd  A  2091 ;    arte  :  parte 
A  1253;  blak  :  lakk  A  2410; 
fr/aine  :  shame  B445;  knüU 
aUhtAinS;eyre  .fayrekZl 
emperour  :  honour    A    310 
face  :  grace  A  166;  faste 
at  the  laste  A  oSlß\  foundes 
houndes     A    3046;     ^ 
ermine    A   370;    graunde 
stounde  A   7892;   Aonour 
deshonaur    B   441;     jW^ 
rti^^e    A    2813;    last  :  ca«« 
B  1125;  launce  :  conuMiunce 
A   3653;    Uf  :  <tr<f   2684; 
mtfibe  :  tOke  A  2384;  oibe« : 
i^okes    A  3009;   rufe  :  be- 
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side  A  2476 ;  scfiroude :  proud^ 
A  106;  sMle  :  tiUe'^A  277; 
scolf/s  :  foohjs  A  806 ; 
so(//i^  :  nofjht  A  3432;  sow</«  : 
lande  8876;  «pere  :  were 
A  6568 ;  5^<?<?e  :  wede  B  937  f. ; 
Sterte  :  Ä<»rfe  3279 ;  steward  : 
coward  B  725 ;  sM7<?r€  :  f/erc 
A5421;  weste  .foreste  A  592; 
white  :  f/«/tte  A  2387. 

renne  at  devise  A  4143. 

repeire  A  342. 

rewell  hon  A  6455. 

»^o//  A  64. 

riche   als   epith.   zii  a<e  2031. 

Tide  and  go  A  1164. 

ring  B  820. 

ritterschlag  A  1692. 

rivere  B  64. 

ross,  zu  —  in  die  halle  ein- 
dringen A  6253;  —  oder 
maulthier  für  den  gebrauch 
der  dameu  A  6454. 

row  A  6147. 

sage  C  351". 

sa^  in  rofnance  and  in  ryme 
A  5337. 

say  schortely  nay  A  850. 

sattel  A  6241. 

seker  A  3878;  A  6241. 
''^ßemes  A  2458. 

aemlyhode  C  326»l 

se  selde  A  164. 

se  the  herte-hlod^  A  1963. 

se  the  sotJie  A  2999. 

sharp  groutide  A  8413, 

shild  of  gold  A  4448. 
'  shene  A  381. 

sib  ful  nere  2372. 

simple  A  3673. 

syrcote  A  6461. 

siih  tJie  World  hegan  A  3507; 
vgl.  A  8612. 

Sitten  sore  6501. 

slaJUen  of  A  1637. 

sliven  A  8082. 

sloo  2664;  slayn  3537. 

«;oii7c^e  A  663. 

söket  A  5722. 

«o^our^n  B  2052. 

Bodomiterei  A  2112. 

samere-hors  A  6932. 

eore  A  2398. 


sorawe  als  adj.  A  6948. 

sormven  A  1152. 

Hought  für  //o^/?^  einzus.  A  201. 

soicen  A  5184;  A  7715. 

speke  worshipe  alicui  A  54. 

Speerschäfte,  epitheta  der  — 
B  827. 

Speerspitzen,  scharfe  —  A  8413. 

Sprichwörter  A  1383,  6021  und 
nachtr. 

sqtiate  A  4352. 

staleicorthy  A  2042. 

stwidard  A  3703. 

stark'ded  B  1740. 

stedde  A  3083. 

steden  A  3801. 

Steigbügel,  ohne  —  in  den 
sattel  springen  A  5865. 

steinwerfen  B  79. 

straunge  als  epith.  eines  flus.ses 
B  232. 

stremers  B  1938. 

Suggestion  C  323*^. 

Synonyma,  romanische  und  ger- 
manische —  zu  compositen 
verbunden  A  127. 

taki^nne  A  1621. 

tafelmusik  B  2257. 

tater  A  6237. 

tetie  als  adj.  A  2223. 

throngen  B  1116. 

tyne  sb.  A  3909. 

town  and  cite  A  3344. 

town  and  feld  A  2728. 
^  träger  schwarzer  färbe  A  61 56. 
^  träger  weisser  färbe  A  2384. 

trapoure  A  6457. 

tryse  B  392. 

turnient  versclirieben  für  tunia- 
ment  A  2868. 

turne  the  hors  hede  A  6554. 

turneyen  A  4819. 

tunüer,  dauer  A  2254;  beginn 
A  2271. 

tuskes  A  6150. 
^  typische  ausdrücke  für:  Jüng- 
lings- und  greisenalter  A  58 ; 
das  lehnsverhältniss  A  71; 
vorhandner  überfluss  an  le- 
bensmitteln  A  324;  ennah- 
nung,  nicht  zu  sparen  A  333 ; 
einen  streit  zu  ende  bringen 
A  347 ;  durch  nichts  aus  der 


fojiHiuifr  gebmcht  werden 
A  3H8 ;  bewillkotninnaiif; 
eiiicx  fremden  A  42»:  von 
vui'iidinior  gebnrt  A  501 ; 
veitlU'HSoii  eines  zeitab- 
scbniftcn  A  öWi;  warum? 
A  7(14:  ein™  liefelil  aus- 
fiüjrtn  A  7SW1;  nimm  m 
uicht  iibi'l!  AK;0:  aliM'lii««!- 
urliuieu  A  2*J8  und  WI7:  unter 
jvU-T  invUnffiag  A  '.'JH:  nir- 
t^ndit  in  der  weit  A  U7n: 
etwaii  vulktündit;  orzübli^ 
A  17K4:  ivh  bitte  dicb  um 
gloUua  willeu  A  230»:  ein- 
geben, dnsa  uian  sich  in  Ain 
uutliwCQiligkftit  fUi^  miisn 
A  ä7H0i  uiiiuu  npeur  enteilen 
A  3^7»;  jem.  nacli  kritftuu 
triiaten  A  47U7 :  vur  lien  nn- 
wcHenden  A  1)273;  niemand 
antwortet  A  GuTlä;  iili  nill 
iii«  mehr  friiLlicli  win,  liis  etc. 
Ä  7(M2;aUobsietoliw«ren 
A8IHI;ei(mag<laraiMwerdeu, 
was  da  will  A  Kiää;  Jeu 
gcradeu  weg  einschiat^eu  zu 
etc.  A  STdi;  aus  tremdem 
lande  kumuien  i)  88;  essen, 
trinken  und  iiieb  auifisircu 
B  1745;  in  die  huimatb  zu- 
ritckkeliren  B  2328. 

wiltrt/ght  A  (i23l, 

vaeouprlen  A  <:04, 

under  Iteviirt  A  807. 

imderst'itid,  absolut  {jebriiuclit 
li  J(i. 

uitdtr  ihe  mone  A  ß7tl6. 

tinhorsed  C  338". 

uttTjfdt  A  572Ü;  vgl.  str.  54H. 

unstoppid  B  1861. 

unaou^t  A  6519. 

Unterwerfung,  symbul  der  — 
Ä  B099. 

vtntaiU  A  3817. 

veittonre  A  37r)4. 

triitoiirca  A  Slüi. 

yerollgemeineruder  retativsatz 
statt  cnoditiunalsatx  A  1174. 

vertfleichungeu  mit :  espen- 
[anbA6727,  feldbinme  Alll, 
kerzenlicbt  A  7t)82,  sonnen- 
atrabl  A24U5,  durch  glas  acliei- 


nendo  sonne  A  5022,  stein  A 
3617,  biegsame  mtbe  A  2335. 

verlieren  und  gewinnen  A 
5321  und  uaditr. 

verscbenkcn  von  jagdtruphäen 
A  3474  nnd  uarhtr.,  vou 
lifTOlcn  A  41187  und  nacbtr. 

versicbernugeu  und  scliwüre, 
as  I  be  siii^d  frn  hell  A 
4112,  f/c  god  and  neijni 
M'jglidl  A  mm.  he  god,  t/iot 
V«  hut  onf.  A  1241 ;  Be  htm, 
that  all  sfwll  wald«  A  1893; 
be  lijiiii,  If'"'  iiieeUi  thtH  dm 
A  477 :  hei  der  messe  A 
1544 ;  be  seint  MarlinB  138»; 
be  Mit  thrifte  A  47!);  bei  sonne 
und  mond  A  228;  be  thtm 
holde  A  2716;  6«  lliix  (läge 
k  3504 ;  bg  mg  hode  A  25»^; 
for  chntyte  B  151;  260; 
for  Ürisle»  piU  A  3958; 
Für  god,  lliat  dyed  vppoH  a 
tree  B  858 ;  So  bi/d  t  yoU 
Ä  6840;  So  god  me  inend 
A 1552 ;  lu  J  AniM  roo  A  986. 
Be  thee  leeffe  on  Ihe  lynde 
A  1878. 

verwecbselnng  von  of  und  OH 
A  Ö67. 

^^etorywl  B  539. 

vUibvU  A  100. 

tfilelle»  C  355". 

vürbauge  mit  thicrbildern  be- 
stickt A  313  imd  nacbtr. 

vorsehneidon  der  speisen  B  59. 

wülder  in  der  nähe  vun  grossen 
Städten  A  527. 

Walteren  A  3135. 

v)andle»soiiT  B  387  und  uachtr. 

toauiien  A  3091. 

Kthjr  A  6'242. 

aaite  A  3092. 

vieren  a  cukwoldea  hode  C  351** 

vierreuB  d^ie»  gegenll  hergestellt 

A  1889, 
whcn  —  Kheace  A  497. 
whild  A  6674. 
Wirkung    eines    scbwerthiebes 

A  5839;  A  8001. 
wite  als  subst.  A  2324. 
«ise  of  lare  A  736. 


482 


mtsafe  A  3223. 

wodebough  A  7490. 

womatUiede  A  90. 

wrawlen  B  1835. 

zeit  A  2899. 

zerbrechen  der  lanzen  A  4422. 

Zweikampf,  einen  so  hartnäcki- 


gen und  andanernden  —  hat 
noch  niemand  g^esehen  A 
7838;  niemand  weibs,  wer 
im  —  momentan  da.s  über- 
jjewicht  hat  A  7841 ;  frauen 
beten  für  den  einen  Streiter 
im  — .  A  78:)4. 


Abkü  r  z  u  n  2:  cii. 


Die  in  oinleilun^  und  anmerkun^en  (gebrauchten  abkürzungen 
me.  ttjxtuusjraben  «ind  im  alli^cmeinen  di«'selben  wie  in  Stratman*s 
Dictionary^  (vj^l.  p.  V — X)  und  dem  dazn  ^ehöri<;ren  Supplement 
{y\r\.  p.  V).     Dort  nicht  zu  finden  sind  die  folgenden: 


Alex.  =r  A  fra^anent  of  thc 
allit.  roni.  of  Alisanndor,  in: 
Tln!  llomance  of  William  of 
J'aioriie  etc.  e«liteil  by  Skeat. 
Li.U'h.n  1867,  p.  177  ff. 
Aifjuis  --  die Inssunj:^ der  Alexi- 
us-l(!«rcu<bj  iu  der  schweif- 
roimstro])hc,  herausgej?.  von 
Hor.«itmunn.  IJerrig's  Arcliiv, 
m.  59,  p.  79  ff. 

r-  Am.  a.  Amil.  =  Amis  and 
Aniilonn,  horauHgeg.  von 
E.  Kölhing.  lieilbronn  1884. 
(Alten^M.  bibl.  bd.  II). 

f-  Awod.  A  -  -  8ir  Amadas,  in  We- 
ber.'« Metrical  Kouianies.  Edin- 
bmijrh  18U),  Vol.  III  p.  243 ff. 

,•-  Amad.  B  =  Sir  Amadace,  in 
Thri'C  ttarly  t'ngli.**h  niotiical 
fiomancci,  Edited  by  Kobson. 
London   1842,  p.  27  ff. 

•"  Arth.  a.  MerL  --  AHhour 
und  Merlin ,  die  vorsiion 
derAuchinleck-hs.,  herausgeg. 
von  Külbing.  (Altengl.  bibl. 
bd.  IV).     Unter  der  presse. 

r  Arthur  =  Arthur,  ed.  Furui- 
vall.     London  1864. 


Ath.  =  The  romanoe  of  Athel- 
ston,  ed.  Wright.  Rcl.  Aut. 
II,  p.  80  ff. 

Beues  -~  The  romancc  of  Sir 
Beuo.'  of  Hamtouii.  Edited 
by  E.  Kölbin|r.  Part  I.  II. 
London  1885;8r>.  —  BeueM  0 
=  der  in  Oxford  befindliche 
alte  druck,  in  der  ausgabö 
Jim  fiisse  der  .seitenreproducirt. 

Ch.  ---  The  poetical  works  of 
Geoffrey  Chaucer,  e<lited  by 
K.  Morris.  Vol.  I— VI.  Wo 
die  (■.  T.  nach  (iroups  citirt 
Hind,  liegen  die  beiden  von 
Skeat  für  die  Clarendon  Pre.ss 
Serics  edirten  biindchen  zu 
gründe. 

ChiJd  =■-  The  Eugli.sh  and 
Scottiah  Populär  Ballads. 
edited  by  F.  .1.  Child.  Part 
I— IV.     I^oston. 

Cok.  =  The  land  of  Cokaygue, 
in  Mätzner's  Sprachpri»ben 
r,  1  p.  147  ff. 

Cor.  PL  =  Ludus  Coventriae, 
cdit^d  by  Halliwell.  London 
1841. 
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Dame  Siriz  =  Mätzoer^s  ans- 
gaLe,  Sprachpr.  1, 1  p.  103  ff. 

Dcgarre  —  Sire  Dcjrarre.  Edin- 
burgh ISil). 

Dcgrce  oikr  Degv.   1*  =   Sir 
l)ogree,    in   IJis^Uop   Percy^a 
Foli«)  MS.,   etliteil    by  Haies  . 
und  Funiivall.      Vol.  IJT    p. 
Iß  ft. 

Kncra.Gr.  —  E^^cr  and  Grinc, 
rercy's  Folio  MS.  Vol.  Jp.H41 
fl".  haing-s  ansiifabt»  dos  alten 
drn.ckesi^Eavly  Mciii«al  Tales. 
Edinburgh  lS2r».  i^rmir  leider 
eist  nach  dem  dinck  der 
annievknngen  zuj^;tiii,4i«h ge- 
worden. 

EgUint.  A  =  Sir  Eiilamonr  of 
Artois,  in  The  'J'bornlon  Ro- 
nianier*.  Editcd  bv  Halli- 
well,  London  1844.  p.  121  ff. 

Ffflant.  B  =  Eglaniore,  in 
■penys  Folio  MS.  Vol.  H  p. 
**''S   ff 

K  T.  ^  The  Erl  <.f  l^dons 
etr.  Heransgeg.  v.  Cj.  Lüdlke. 
JJ.'ilhi  1SS1. 

Garn.  ----  riie  Tale  of  (tainelyn, 
edited  bv  \V.  Skeat.  Oxford 
1S.S4. 

Gen  er.  A  — -  A  Royal  Historie 
«ii  Un'  excellcnt  knigbt  Ge- 
neridt's.  Kdited  by  Funii- 
vall. KS()5. 

Gener.  Ji.  ^^  (Jcnerides*,  edited 
by  A.  Wright.    London  187S. 

GoL  a.  Gaw.  ~-  (iola;;ins  and 
üawane,  herausg.  vi»nTiaat- 
nuinn.  Anglia  II  p.  410  ff. 

GowVi,  --=  Sir  Gowther,  heraus- 
geg.  vi.in  K.  Brenl.  <.)ppeln 
18  s7. 

Grail  =  The  ITist'»ry  of  the 
Iloly  (irail  by  L«»neli(:h,  edi- 
ted by  Fumivall.  l'ürt  1.  II. 
London  1874/ 7ö. 

Gwf  A  =  Tlie  itoniaucc  of 
Guy  of  Warwick,  edited  from 
the  Auchinleck  MS.  etc.  by 
J.  Zupitza.  Part  I.  London 
1888.  Von  V.  31)21  ab  ^ 
The  Romances  of  Sir  Guy  of 


Warwick  and  Bembnm  hia 
son.  Edinburgh  1840,  p.  152  ff. 

Gwj  B  =  The  R.  of  G.  of  W. 
The  second  or  loth-century 
Version,  edited  by  J.  Zupitza. 
London  1875-76. 

Hörn  =  Da«  lied  von  King 
Hom.  Herausgeg.  von  Th. 
Wissmann.    Strassburg  1881. 

Isumbr.  B  =  Syr  IsenbraH, 
Select  pieces  of  Early  Pop- 
ulär Poetry.  Vol.  1.  London 
1H17.  p.  77  ff. 

K.  T.  V  =  The  king  of  Tars, 
heraiisgeg.  von  F.  Krause, 
Engl.  slud.  XI  p.  1  ff., 
Vemon-lis. 

Laue.  -  Lancelot  of  the  Laik. 
edited  by  W.  Skeat.  London 
1865. 

Li  B.  Disc.  A  =  Lybeaua 
Disconus,  Ritsou^ri  Romances, 
Vol.  IT  p.  1  ff 

Li  B.  Ditic.  B  =  Libius  Dis- 
coniiLs,  in  Percy's  Folio  MS. 
II  p.  404  ff. 

Ociuv.  =  Octavian,  herausgeg. 
von  G.  Sarrazin,  Heilbr.  1885 
(AUcngl.  bibl.bd.  Uli,  p.63ff. 

(Jctov.  -"-  die  südenglische  Ver- 
sion <ier  sage.  aao.  p.  1  ff. 

Orf.  «»der  (>rph.  =  Sir  Orfeo, 
ht'rausgeg.  von  0.  Zielke. 
lin.'slau  1880. 

fntitall  =--  Tho  Engli^h  Charle- 
niagno  Romance.  Part.  II. 
The  Sege  off  Melayne  etc., 
ediied  bv  S.  J.  Herrtage. 
London  IH^,  p.  58  ff. 

Percf/  s.  (».  u.  Degree. 

lieinbr.  —  Keinbrun,  a.  o.  u. 
Gu\  A. 

JK.  li.  -=  A  little  Geste  of 
Robin  liood  etc.,  in  An 
English  Garner,  edited  by 
E.  Ai  her.     Vol.  VI  p.  423  ff. 

Rübson  s.  0.  u.  Amad.  B. 

Bol.a.V.  oderlVn*.  r=  Rouland 
and  Vernagu,  in  The  English 
Charleniagnc  Romances.  I'art 
VI.  TheTaill  ofRaufCoilyear 
etc.  edited  by  Herrtagei 
London  1882,  p.  35  ff. 


A/3J>    ^^^\ 
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Seege  of  M.  =  The  E.  Ch.  R. 
II.  1).  1  ff.,  8.  0.  u.  OUuelL 

\8keat,  Notes  =  The  Vision  of 
William  conoerning  Piers 
Plowinan  etc.  Edited  by 
Skeat.  Part.  I V.  London  1885. 

Sowd.  =  The  En^lish  Charle- 
magne  Romances.  Part  V. 
The  Romavmce  of  the  Sow- 
done  of  Rabyloue  etc.  Ke- 
edited  hy  E.  Hansknecht. 
London  1881. 

8,  S.  A  z=  The  Proces  r>f  the 
Sevyu  Saijes.  in  Weber' s  Me- 
li ical  R  umances.  Vol .  J  H  p.  8 
ff.,  verfijlifhen  mit  Engl.  stud. 
VI  p.  44:^  ff. 

S.  S.  B  :^  The  Seven  Sages, 
ed.  by  Thom.  Wright,  London 
1845,  verglichen  mit  Engl, 
stud.  VI  p.  448  ff 

Hie  kn.  of  court,  =  The 
knight  of  courtesy  and  the 
fair  lady  of  Faguell,  in  Rit- 


sou^s  Romances.  Vol.  III  p. 

198  ff 
Tfwmas  of  Erc.  =  Tli<.mas  of 

Erceld')une.    Herausgejr.  von 

A.  Brandl.     Berlin  1880. 
Tor.  —  Torrent  of  PortjTigale. 

Re-edited  by  £.  Adam.    Lon- 

tlon  18S7. 
Triam.  A   =  The  romunce  of 

Sir  Tryaiiioure.  cd  by  Halli- 

well.     London  1846. 
Triam.  B  oder    Triam,  P   = 

Sir    TrianHU'e.     in     Percv's 

Folio  MS.  II  p.  78  ff 
Triam.  C  =  Syr  Triam« »ure,  in 

Scloct    rieces   etc.      Vt»l.   I. 

p.  5  ff. 
Wars  of  AI.  =  The  A\'ar.-<  uf 

Alexander,  editcd  by  Skeat. 

London  1886. 
York  in.  rr~.  York  Plays,  cditud 

bv  L.  Toulmin  Smith.      Ox- 
ford 1885. 
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